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‘Pie mit * Descichneten Schriften haben Ketholthon su Verfassern.) 


(1140) Offilae. Veteris et Novi Testamenti versionis 
Cabin: fragmenta quae supersunt ad fidem codd. castigata lati- 
Bitte denata adnotatione crit. instructa cam gilossario et gramma- 
ia fngune gothicae conjanctis curis ediderant Hf. C. de Ga- 
wienéz et Dr. J. Loebe. . Vol. L  Adieetae sunt tabb. 












lene acriincisae. Altenburgi, Schnuphase’sche Bachh. 1836. 
MAXX u. 318 S. gr. wi (5 Thir. 12 Gr., .Velinpap. 
Tir. 18 Gr.) 


Die friher allein bekannten Ucberreste der gothischen Bibel- 
mersetrung, Fragmente der Evy. im codex argenteus su Upsala 
d des Briefs an die Rémer in einem wolfenbiittler Palimpsesten 
eid. Carolinas) sind bekanntlich in neuerer Zeit durch Angelo 
se Entdeckamgen in der ambrosianiechen Bibliothek su Mai- 
ma und der vaticanischen su Rom um ein Betrichtliches ver- 
meat werden. Die dort aufgefandenen gothischen Bibelfragmente 
ia 5 codd. rescriptis enthalten. Der erste (hier mit A. he- 
ickeet), amfasst gothische Brachsticke aller paul. Briefe; der_ 
wes (B), gothische Fragmente derselben Schriften, sur dass 
» Briefe am die Rémer und an Philemon fehlen, wogegen der 
@. an dio Corinther vollstindig erhalten ist; im 3. (Ambrosiaaus) 
panien sich auf 4 Biittern kleine Fragmente aus Matthius, im 
m anf 3 Blattern Sticke aus Kera und Nehemia; der 5,, von 
chem ein Theil in Mailand, der andere in Rom aufbewahrt 
Wed, enthalt Reste eines goth. ‘Commentars tiber Johannes, welche 
eet, Massmann 1834 edirt (vg. Repertor. Ba. V. Ne. 1387) und 
th Usbersetzung der Equysela sic vd evapy. xate ‘Iwdveny von 
Heraeloota (4. Jahrh.) erwiesen hat, und worin aus- 
mz 37 Versen des Ey. Joh. einige Citate aus’ Matth, und den 
Repert, d. ges. deutech, Ltt, XIII, 1. 1 


” 


‘ 
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Psalmen eingewebt sind. Theils gegenseitig, theils in Bezug anf 
den cod, argent. und guelpherb. bieten diese Fragmente sowohl 
bedentende Erginzungen, als auch Parallelstellen fiir eine krit. 
Vergleichungy dar. Das nen Entdeckte hat nun zwar (ausser Mass- 
mann) schon Castiglione, anfangs zugleich mit Mai 1819, dann 
1829, 1834 und 1835, einzeln herausgegeben; allein es war 
hichst wiinschenswerth, dass Alles von der goth. Bibelibersetzung 
bis jetzt Vorhandene in einer Gesammiausgabe vereinigt wiirde. 
Haben daher die Herren Herausgg. schon wegen der Befriedigung 
dieses Wunsches den Dank aller Freunde jenes ehrwiirdigen Denk- 
males verdient, so steigert sich ihr Verdienst um so héher, da 
sie mit seltenem Fleisse und mit umfassender Sachkenntniss fiir 
die Bediirfnisse sowoh} der germanischen Philologen als auch der 
biblischen Kritiker gesorgt haben. — Das Ganze ist auf 2 Biinde 
bereohnet, von welchen der vorliegende bis jetzt die Bruchstiicke 
der Evv. und der paulin, Briefé bis sam 41. Br. an die Thess. 
einsohesslich umfasst, wihrend die letzten Bogen, welche die 
tibnigen Fragmente des N. und die des A. T. enthalten, mit dem 
2. Bde. ausgegeben werden sollen, welcher eine auf fleissige und 
umsichtige -Forschangen begrindete Grammatik and ein Lexikon 
der goth. Sprachtiberreste enthalten wird. Der Text ist nach 
einer nochmaligen sorgfiltigen und erfolgreichen Vergleichang 
des. cod. argent. and des guelpherb. darch die Herausgeber selbst, 
und nachdem Castiglione apf ibr Bitten die von ihnen als ver- 
dichtig bezeichneten Stellen der ambros. Handschriften nochmals 
untersticht und hanfig ihre Conjecturen begriindet gefunden, diplo- 
matisch, genan wiedergegeben, nur mit Verbesserang offenbarer 
‘Fehler und Vervollkommnung der Interpanction.: Vollstindig ab- 
gedrackt worden in den Evv, der Text des codex argentens, in den 
@riefen der ‘des cod. Carel. und des mailindischen cod. B., wih- 
rend aus den anderen Handschriften mar Das, was diesen Codd. 
fehit, Aufnahme fand, und sonst nur die abweichenden Lesartes 
in den Noten angegeben warden. Unter dem Text steht zuniichst 
eide.Jatein. Version, dusserst wértlich , doch ohne die Sprachge- 
seize: zu verletzen und, so weit miglich, an die Vulgata sich an- 
schliessend; ‘hieran reihen sich sodann mit der gréssten Genanig- 
‘keit gearbeitete lait, und exeget. Noten, in welchen die mannich- 
fachen Fehler der friiheren Ausgaben und die ganz entschieden 
verdichtigen Lesarten angefiihrt, die mit Unrecht verddchtigten 
dagegén vertheidigt, die Textverbesserunger und Erkldrungen An- 
-dérer beurtheilt, die Uebersetzungsfehler des Gothen, die Verstésse 
gegen seine cigene Sprache, die Varianten in den goth. Paral- 
‘lelstellen, so wie die von dem’ griech. Text abweichenden Lesar- 
ten sorgfaltig angegeken werden. Die letzteren sind nicht mit 
Besug anf den textus receptus, sondern auf den Griesbachischen 
- angemerkt, was in mancher Beaichung volle Billigung finden mag, 
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far den krit. Gebrauch aber etwas unbequem ist. Dass die Her- , 


ausgeber sich bei dieser Angabe der Varianten absolute Vollstin- 
digkeit zum Gesets gemacht haben, ausser wo die Abweichungen 
effenbar durch die gothischen Sprachgesetze bedingt sind, ist am 
eo dankenswerther, da Griesbach’s dirftige Excerpte, von Schulz 
sor unzulangiich vermehrt, auch von Schols nar nachlissig in 
seine krit. Ausg. anfgenommen warden (prolegg. p. XXIX). In 
den vorangeschickten Prolegomenen wird szuerst ein Abriss der 
Lebensumstinde des Ulfilas gegeben, dann geseigt, dass hichst 
wabrscheinlich die ganze Bibel, nar mit Ausnahme der von Phi- 
lastrias bestimmt ausgeschlossenen 4 Bacher der K6nige, ins Go- 
thische abersetzt gewesen, und hieraaf mit schlagenden Grinden 
bewiesen, dass die Sprache der vorlieg. Fragmente nicht frinkisch, 
sondern gothisch sei. Die Autorschaft des Ulfilas wird swar im 
Aligemeinen behauptet , jedoch die Vollendung des Ganzen darch 
emen Anderen, vielleicht Selinas, seinen Secretair und Nachfolger, 
vermathet, weil das Werk fiir einen anderweit so stark beschif- 
figien Mann za umfassend gewesen sei (7). Die Grundsprache 
war, wie grindlich gezeigt wird, die griechische; die in der Ue- 


bersetzung vorkommenden lat, Lesarten deaten nur auf eine Re- 


vision des goth. Textes nach der Itala (weniger der Volgata) 
durch die Ostgothen bei ihrem Aufenthalte in Italien. Dass iiber- 


Naupt der Text spiteren Verinderungen and namenilich in Italien 


unterworfen gewesen, erweist sich ausser diesen und einigen an- 
deren Spuren besonders daraus, dass in den vorhandenen Frag- 
menten zwei Recensionen sich unterscheiden lassen, von welchen 
die jingere sich durch wortlicheres Anschliessen an den griech. 
Text, darch abweichende orthographische und grammat. Formen, 
durch haofigere Aufnahme lat. Lesarten und durch eine grosse 
Menge von Randbemerkungen charakterisirt. Zu dieser jingeren 
Receusion gehdrten im cod. Argent. die Evy. des Lucas und Mar- 
ens, in den Brr. der Text des cod. A. — Die vorhandenen alt- 
testament]. Sticke sind nach den LXX und wegen ihrer Ueber- 
¢instimmung mit der nach ital. Handschriften bearbeiteten cém- 
plutensis in Italien tibertragen (doch wohl nur revidirt?). — Die 
Uebersetzung ist sehr wirtlich, selten jedoch mit Hintansetzung 
des goth. Sprachgenius; hin und wieder finden sich Fehler der 
Unwissenheit und der Nachl&ssigkeit. (Der Arianismus des Inter- 
preten hat nor auf Phil. 2, 6. Einfluss gehabt, indem hier loa Pew 
darch: ,,Gott ahnlich“ gegeben ist, wahrend Rim. 9,5., 1. Tim. 
3,16. ganz wirtlich — an letzterer Stelle nach der Lesart Ocd¢ 
— ubersetzt sind, vgl.S. XV). Aber im Ganzen ist die Genauig- 
keit sehr gross, und diess, in Verbindung mit der Fahigkeit des 


‘Goth., sich enger als irgend eine andere Sprache an das Griech. 


anzuschliessen , und mit der verh&ltnissmissig grossen Reinheit 
des von ihr wiedergégebenen Textes, weist dieser Version in krit. 
1 
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Hinsicht den ersten Platz selbst vor der Peschito an. Die ‘Text- 
gestalt ist die byzantinische. (und zunichst in Bezug auf diese 
-verdient die Uebersetzung allerdings dene Lob); allein wegen der 
Sfteren Uebereinstimmung mit der Cantabr. in den Evy. (besen- 
ders im Marcus) und mit DEFG in den Kpisteln, mit occident. 
Text gemischt, Indess bleibt immer das byzantin. Element das 
bei weitem vorherrschende. — Schliesslich sprechen die Her- 
ausgeber noch iiber die friiheren Bearbeitungen und Abdriicke der 
gothischen Bibelfragmente, üher die Handschriften derselben , ao 
‘ wie tiber die Geschichte und die Kinrichtang dieser Ausgabe. 
Moge es nur recht bald ihnen gelingen, den 2. Bd. folgen au 
lassen, welcher bei den umfassenden linguistischen Studien der 
Herausgeber und dem Fleisee und dem Beobachtungstalente der- 
selben fiir die Férderang der Kenptniss der goth. Sprache wie 
der Sprachkunde iberhaupt von hoher Wichtigkeit sa werden ver- 
spricht. — Die &ussere Ausstattung ist des Inhaltes wiirdig, und 
gereicht dem Verleger zur Khre. 


[1141] Johannes Calvin's, des grossen Theologen, Aus- 
legung des Briefes Pauli an die Rémer. Aus dem Latei- 
nischen iibersetst von Em. Welh. Krummacher, Pfarrex 
zu Langenberg, und Lede. Bender, Rector das, Frank- 
fart a. M., Schmerber, 1837. XII u. 504 8S. gr. 8. 
(1 Thir., Velinpap. 1 Thir. 16 Gr.) 


Die Uebersetzer wollen es nicht in Abrede stellen, dass die 
Leetiire der Jat, Originalwerke Calvin’s jedem Kenner dieser 
Sprache hesondere Freude gewdhrt (dalcius ex ipso fonte bibun— 
tur ayuae); sie gesteben es offen, dass es ihnen schwerlich ge- 
lungen sein miéchte, die Kleganz des lat. Originals iberall, wie 
sie es gewinscht, wiedergegeben zu haben, allein das Unterneh- 
men selbst bedarf ihres Erachtens keiner Rechtfertigung. ,,Lu- 
ther’s Schriften“, sagen sie S. IX der Vorrede, „auch die zuniichst 
theologischen, gehéren dem ganzen deutschen Volke und befindes 
sich in dessen Hinden; aber auch Calvin’s Schriften waren nicht 
bloss auf den Gelehrten von Fach berechnet, sondern bei der da~ 
maligen allgemeinen Bekanntschaft mit der lat. Sprache aach fir 
die Gebildeten aus den Laien (bestimmt). Daher ihre darchweg 

raktische Tendenz, ihr erbaulicher Charakter , ihre. Zaginglich- 

eit fiir Alle, die eine tiefere und umfassendere Einsicht in den 
Zusammenhang der gittlichen Wahrheiten gewionen michten.“ — 
a tir den Theologen, fir den Gelehrten überhaupt ist durch Tho- 
luck’s Ausgabe der Commentare zur Geniige gesorgt; wir denken 
‘ wns nicht zu tiuschen, wenn wir hoffen, dass den xablreichen 
Sehriftforschern unter den Laien unserer Zeit eine deutsche Ue- 
bersetzung seines wichtigsten Commentars sehr willkommen seit 


. 
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'werde.“ Nun ist freilich nicht zu leagnen, dase Luther in einem 
vei héheren Grade als Calvin, fir das Volk schrieb, indess bei 
dem hohen Werthe, der namentlich dem Commentare Calvin's tiber 
és Romerbrief unbestreitbar sukommt, miissen wir diese Ueber- 
stung willkommen heissen, und kénnen nur wiinschen, dass die 
Hoffomg der Uebersetzer in Erfallang geben und ihre Arbeit in 
den Maasse Anklang finden mége, dass sie sich ermathigt fih- 
len, ihrem Versprechen gemise, sp&ter eine Verdeatschung der 
Briefe an die Korinther, vielleicht auch der übrigen paul. Epi- 
sien folpen zu lassen. In Bezug. auf das 9. Cap. des Br. an 
Ge Rimer haben sie sich die Bedenklichkeit nicht verborgen, 
wiche sith gegen cine getrene Wiedergabe desselben geltend 
uschen koante, da in der Erklirung deseelben der Pridestinatia- 
isans Calvin's in seiner ganzen Schirfe hervortrete. Wir un- 
os Theils wirden die Auslassung oder Verinderung diesen Cap. 
then daram nicht baben billigen kénnen, weil das Werk darch 
desde yerstimmelt worden wire, theilen aber ausserdem die - 
Ucbersesgung der Uebersetzer: ,,Sollte aber auch der Kine oder 
inter sich gendthiggt sehen, der Auslegung dieses Capitels, so 
we tberkaupt der eisernen Consequena des Calvinischen Systems 
sue Zesimmung za geben, nun, so haben wir bei dem Studiam 
_ ¥uee Werke die tréstliche Ueberzengung gewonnen, dass die den 
Autuomisten (Gesetzgegnern) entschieden feindselige Richtang Cal- 
ma’, welche sich überall auf's stirkete ausprigt, jedem schnéden 
che dieser Lehre kriftiglich vorbauen werde u.s.w. Was 
& Ucbersetzung anlangt, se kinnen wir hestitigen, was sie von 
th cagen, dass sie sich, so viel es nor immer miglich war, 
ilesthalben dem lat. Originale ganz getren angeschlossen, und 
mr da die Worte des Vfs. paraphrasirt haben, wo es zum Ver- 
Sinduisee des Sinnes unumgfnglich nöthig schien. Es hat uns 
gchienen, als ob sich von vorn herein die treae Anschliessung 
a Ge lat. Constraction noch mehr als weiterhin bemerklich 
mache, Bei der Schwierigkeit des Unternehmens wollen wir die 
in Ganzen wohlgerathene Uebersetzung wegen einzelner M&n- 
fel nicht in Ansprach nehmen, und batten nur noch gewinscbt, 
das sich die Uebersetzer fiber ihren’ beiderseitigen Antheil an der 
t niher erklart hatien. Die Aussere Gestalt des Buches ist 
‘mpfehlenswerth und ‘sein Preis sehr niedrig gestellt. 57. 


[1142] Doctrina Pauli Apostoli de vi mortis Christi 
miisfactoria. Scripsit Lobeg. Fr. Const. Tischendorf, 
Seciet, hist. theol. Lips. Sodalis. Commentatio — a S. Ven. 
Theelog. Lips. Ordine Praemjo Reg. ornata. Lipsiae, Hin- 
behs'eche Buchh. 1837. VIE a. 64S. gr. 8 (8 Gr.) 

Es ist cin erfreuliches Gescha& , dein atch der Ref. unter~ 
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zieht, indem er die vorlieg. Commentation zur Anzeige bringt, 
er mag nan auf die Veranlassung sehen, welche dieselbe ins Le- 
ben gerufen hat, oder auf das Zeugniss, welches der Vf. von 
seinem Fleisse und seiner Geschicklichkeit, von seiner Umsicht 
und Urtheilsfihigkeit, von seinen Kenntnissen und Gesinnungen 
durch dieselbe abgelegt hat. Die gestellte Aufgabe aus dem Ge- 
biete der bibl. Theologie, welche unstreitig nicht za den leichte- 
sten gehirt, hat der Vf. auf eine beifallswerthe Weise gelést, in- 
dem er nach einem Proõmium, in welchem eine kurze Geschichte - 
des Dogma enthalten ist, und nach Anfstellung der summa do- 
_ Ctrinae paulinge, wo eine Uebersicht der Hauptpuncte der paulini- 
schen Lehre und der einschlagenden Beweisstellen gegeben wird, 
de notione satisfactionis in morte Christi positae handelt, und 
S. 11 seine Ueberzeugung in den Worten niederlegt: ,,Inest pro- 
fecto ex Pauli Apostoli mente ac doctrina in morte Christi vis 
satisfactoria, qaod Christus cruenta sua morte id effecit, ut iam 
Deus, salva sanctitate sua ac iustitia, amorem et misericordiam 
' sequeretur in peccatis hominum condonandis, Christi mors igitur 
satisfactoria et vicaria fuisse recte dicitar, quatenus mors ex ne- 
cessitudine mortem inter atque peccatum, exorta illa primo Adami 
delicto, peccati poena esset, Christus vero, quippe peccati per 
ompem vitam expers, moreretur peccatorum hominum causa atque 
hominum loco; quo factam est, ut hi, siquidem veram Christo ba- 
berent fidem, veniam peccatorum a Deo impetrarent ac vita ae- 
terna potirentur.“ Dieses Ergebniss der Untersuchung wird nun 

in folgenden Abschnitten als begriindet nachgewiesen: J. „Satis- 
factoriam vim inesse in morte Christi, apparet ex comparatione, 
qua Paulus utitar, huias mortis cum sacrificio e¢ quidem sacrificio | 
piaculari. II. Probatur, satisfactoriam in morte Christi positam 
vim revera docuisse Paulam Ap., ex notione’ redemtionis , quam 
per Christi mortem factam esse dicit. JIL Probatar Pauli Ap. 
doctrina de satisfactoria Christi vi ex formula: Xgrotdc taio qucy 
anéFavev, In diesen Abschnitten werden alle betreffenden Stellen 
der paul. Briefe mehr oder weniger ausfihrlich mit Beriicksichti- 
guns der nenesten Commentare so behandelt, dass der Vf. Gründ- 
ichkeit und Selbstindigkeit neben Bescheidenheit und Ansprachs- 
Josigkeit mehrfach zy Tage legt. In einem 2. Theile, der die 
Ueberschrift hat: ,,Probatur, dogma de vi mortis Christi satisfa- 
ctoria optime convenire atque cohaerere cum tota Pauli christiana 
doctrina, refutatis simul quibusdam, quae videntar gravissimae, 
contra satisfactionem prolatis opinionibus“‘, werden mebrere sehr 
wichtige Pancte, welche hierher gehéren, auf eine nicht minder 
beifallswerthe Art 2ur Sprache gebracht, wird unter Anderm auch 
die’ Frage beantwortet, ,quoad ea in re cam Paulo consentiant et 
Christus ipse et reliqui- Apostoli“ and stm Schlusse (in einer epi- 
crisis) auch noch erirtert, ,,quatenus Paalk doctrina accommoda- 


| 
j * 
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Ge dict queat et omni tempore vim suam obtineat, Im Resultate 
stimmt Ref. dem Vf. um so mebr bei, jemebr dasselbe auf dem 
Grande einer unbefangenes grammatisch - hiatorischen Interpreta- 
tien beruht; was aber den Gang der Untersuchuag, die befolgte 

| Methede gnd dio Vertheilang der Materien betrifft, so glaubt er 
allerdiags, dass es besser gewesen ware, wenn der Vf. mehr ana- 
lytisch als synthetisch verfahren wire, nicht den Kingangs gal; 
gestellten Sats hinterher bewiesen, sondern vielmehr snerst die 

— Yul. Stellen erliutert, aus ihnen theilweise Resultate gesoges 
und zum Schiusse dieselben an einem Hauptresultate susammen_ 
gestelit eder in einem, selchen yereinigt hatte. Zuletst moss Ref. 
dem VE. das Lop geben, dass sein Stil im Gansen correct, klar 
uad ftiessend ist; nar hin 'agd wieder kommt etwas Unrichtiges 
oder minder Richtiges vor, mie obstrixisti §. VI, loca fir loci an 
vielen Stellen, wo nicht Gagenden gemeint sind, sancivit S. 47 
fir das Gebsiuchlichere sqnxit, liberi poonarnm-'S. 8, welche Con- 

traction den Dichtern angehért u. 8. w. 


{1243] Berichtigung zweier historiechen Irrthiimer be- 
trefiend den Zweck der augsburger Confession und den 
Aniang der protest. Kirche. Von Dr. Hetnr. Stephan, 
Kirchenrathe nw. des Kinigl. Hausritterordens v. heil. Michael Kh- 
rensitter. Niirnberg, Ri el u. Wiessner. 1837. Vill 
% 187 8S. er. 8. (18 — os 


Der Vf. hat nichts Geringeres im Sinne, als za beweisen, wie 
thérlich man die Conf. Aug. fiir eine Zasammenstellung der Lehre 
and des Glaubens der damals bereits bestebenden protest. Kirche 
halte ; sie habe urspriinglich weder zu einer stabilen Lehrvorschrift 
fax die Geistlichen, noch zy einer anabanderlichen Glaubensvor- 
échrift for Laien dienen sollen. Diesen Irrthum durch eine grosse 
histor. Deduction aus den HKépfen wegznschaffen , fiblt er sich 
besonders verpflichtet, da selbst die hesten Kirchenhistoriker keine 
Racksicht (?) darauf genommen, folglich den allgemeinan Irrthum 
getheilt haben. Sie epthielt nur (S. 98) ,,die ersten Vergleichs- 
vorschlige nicht fir das (zu erwartende) Concil, sondern fiir die 
gesammte dentsche Reichsversammlung — folglich noch nichts 
gnabanderlich fest Bestimmtes’. Das Hndartheil iiber dieselbe lau- 
tet S. 124 ££: 1) ,,Sie hatte nur ¢inen temporiren, hiéchst be- 
echrankfen und lingst voribergegangenen Zweck; 2) sie darf nicht 
linger gemissbraucht werdep , ansrer Lehr-, Glaubens- and Ge- 
wissensfreiheit ferner Fesseln anzulegen; 3) es ist hohe Zeit, die 
nur fraher in Etwas angefangene Reformation der Kirche zu voll. 
enden.“ Diess seheint Alles recht unschuldig gesagt, alleia avi 
dem Standpunete des Vis. wird die Frage iiber die Conf. Aug. 
eno Prĩncipfrage, sofern er sich selbst schon nicht mehr in Riitk- 
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sicht auf die alleinige Schriftantorittt za der einmithigen Grond~— 
ansicht bekennt, die in der protest. Kirche die herrsehende blei- 
ben mass, soll sie nicht Gefahr laufen, sich' selbst za zerstéren $ 


' denn in welchen Reihen der Vf. ficht, ist hinlanglich bekanmt. 


Der andere Irrthum, den er zu beseitigen gedenkt, betrifft den Ge— 
burtstag der protest. Kirche. Falschlich hat man nach seiner Ansicht 
den 31. Oct. 1517 oder den 25. Juni 1530 fiir den Anfang der 
protest. Kirche betrachtet; denn ihm ist der eigentliche Geburte— 
tag derselben der 4. Dec. 1563, als an welchem Tage zu Tri— 
dent ũber die Reformpartei das Anathem ausgesprochen uad diese 
damit von aller kirchlichen Gemeinschaft ausgeschlossen erklArs - 
wurde. Dafiir werden 2 mehrfach motivirte Griinde angefihre : 
1) Die Reformpartei bildete nun keinen Theil der rim. Kirche 
mehr (allein sie war ja schon ven der Theilnahme am Concii 
ausgeschlossen). 2) Sie handelte nan als eine selbstindige, fiir 
sich bestehende Kirche (als ob diess friher noch nicht geschehen 
Wire). Diese Argamentation hat ans gar nicht befriedigt , demm 
mit gleichem Rechte kénnte man ja das Bestehen der christlichen 
Kirche erst von der Zeit an setzen, als Gamaliel im Synedrium 
sich uber die ersten Christen aussprach, oder als man aufhérte, 
sie fiir eine jidische Secte su halien. Der Anfang der protest. 
Kirche ist schlechterdings da 2a setzen, wo zuerst das klar er 
kannte Princip derselben sich kraftig im Kampfe gegen das ka~— 
tholische dusserte, und diess ist doch sicherlich darch die gewal— 
tigen ‘Thesen von 1517 geschehen. Hatte die kathol. Kirche nicht 
ein selbstindiges Leben in der protest. wahrgenommen und aner- 
kannt, so warde sie nicht schon seit dem Reichstage za: Nürn- 
berg 1522—23 an einer Wiedergewinnong der thatsachlich Aus— 
geschiedenen (wiewohl nicht, feierlich Ausgeschlossenen) gearbei— 
tet haben. Schliisslich wird noch die Frage: Was miisste ge— 


' schehen, um die im 16. Jahrh. bloss ‘angefangene Reformation der 


Kirche Christi nach 300 Jahren der Vollendung naher zu briogen ?° 
also S. 157 beantwortet: 1) „Man muss die bisherige unrichtige 
Vorstellang von dem Zwecke der Kirche Christi aofgeben und 
dafiir die richtige aafstellen. 2) Man muss das von der Vernunft 
‘dictirte, sehr einfache und desshalb einzig wahre Verhaltniss der ~ 
Kirche zum Staate (Einheit der Kirche and des Staats) herstel- 
Jen.‘ Die erstere Antwort hat des Pelagius, die letatere dessel- 
ben Vfs. Ansicht in seinem Werke von 1802 ,,Ueber die Kinheit 
der Kirche und des Staats“ repristinirt. Das Bach schliesst mit 
der Resignationsformel: ,,In magnis voluisse sat est“. 116. 


[1144] Die Einfihrang der Reformation in Leipzig, 
im J. 1539, mit Raeksichtnabme auf die Kinfihrang derselben 
in den meissnischen Landen tiberbaupt, Yon M. Rud. Lor. 
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Gréfe, ord. Lebr. an der Bargerschule, Relig. Lehrer an der 
V red. an d. Univ.-Kirehe u. 8. w. (Aus dem 
der allgemeinen Bargerschule zu Leipzig abgedrackt. 


Pregramm 
Leipzig, Fr. Fleischer. 1837. 16 8. gr. 4. (6 Gr.) 


| Ee muss eme Sebrift sehr willkommen sein, welche den lie- 
_ beveliem Sinn far die histor. Zastinde der Vergangenheit erweckt 
wad férdert. Ke wird uns swar hier auf wenigen Seiten ner der 
| Predremus su derselben geboten, aber wir gestehen frei, dase uns 
die Art und Weise der Behandlung wohl angesprochen hat, dena 
es lisst sich aus demeelben der Sinn und Geist, in dem der VE 
seme Geschichte su echreiben gedenkt, sehr deutlich erkennen, 
wad da dieser Geist ein freier und freadiger ist, so wird auch 
das Werk desselben viele und grosse Fracht achaffen. Indessen 
kéamen wir doch nicht umbin, dem Vf. folgenden Rath su ertheilen: 
seme Darstellang miglichst objectiv sa halten und wo es gilt, in die 
Glanbensfalle der Reformationsszeit einzadringen, sich tberhaupt 
mcht durch das Urtheil unserer Tage allzesehr bestimayen 20 las- 
om, Kr scheint sich nimlich sehr gern in einer idealen Welt 
bewegem , die Reformationsseit bietet aber gerade die reichste 
ermilteleng swisthen dem Idealen und Realen, und diese recht 
darzustellen, wird die besondere Aufgabe seiner 
eein. Far welchen Kreis von Lesern diese Geschichte 
t sein soli, ist uns freilich nicht cinleachtend geworden, 
de auf der @inen Seite os den Anschein hat, als solle sie sur 
ung und Christesbildung forderlich werden, anderer- 
wats viele gelehrte Notizen beigegeben worden sind, bei deren 
Lesang man den Ansprach auf allgemeine Wicoencchaftlichkeit 














mcicht wird nach dem Erecheines deg Ganzen erst gerechtet Werle. 
den kGnuen. * 


[1145]: Der verewigte Schleiermacher. Rin Beitrag su 

Wirdigung desselben seinen Verehrern gesiemend dar- 
. geboten von Ferd. Delbrick, Bonn. (Marcus.) 1837. 
129 S. gr. 8 (a. 16 Gr.) 


der durch Sehleiermacher’s Glaabenslehre hervorgerufenen polemi- 
echen Literatur bekannt sind. Die niichste Veranlassung ihrer 
Verabfassung und Herausgabe war fir den Vf. eine mindliche 
Aeusserung, welche Schl. kurz vor seinem Tode aber ihn gethan, 
Zanichst um sich zu rechtfertigen, ersthit der Vf, die ganse 
Geschichte seines Streites mit Sebl., der sich aus dem J. 1826 


herschreibt, wo D. in der (aef Dr. Angst’ = Ansgate Ger er 


Dass diese Schrift nicht fir, sondern gegen Schleiermacher 
gerichtet ist, werden Diejenigen wenigstens vermuthen, die mit - 


schwerlich verkennen dirfte.. Ueber die cigentliche hist. Grund- | 


— —— — — — - 
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lanthon’achen loci: theologici sich. beziehenden) Streitschrift: ,,Ph, 
Melanchthon, der Glauhenslehrer“, Schleiermacher’sche Lehr: 
meinungen bekimpfend angefiibrt hatte. Darauf folgt ein dffent- 
licher Brief Schl.’s als Zugabe su den von K. H. Sack, E. J. 
Nitzsch und’ Fr. Liicke an Delbriick ‘gerichteten Sendschreiben. 
Diese Zugabe -veranlasste einen Briefwechsel zwischen D. und 
Schi., der hier 8. £2—-32 abgedrackt ist. Als spater D. gegen 
Sechl.’s Giaubenslebre entschiedener auftrat und ihr Wesen mit den 
Grandsitzén des: apostolischen Christenthums fiir unvereinbar er- 


: klirte, verimderte sich das persénliche Verhdltnies beider Manner, 


and Schi. nahm in seinem Sendschreiben an Liicke. (‘Theol. Stnd. 


' 1829, IL.) Gelegenheit, mit D. ziemlich unsanft.2a verfahren, 


Diesen Angriff referirt und kritisirt der Vf. hier 3.38-—48. Se-~ 
dann folgt eine von ihm im Jahre 1832 gehaltene Rede, die un- 
ter dem Titel ,,Philosophie auch. gedruckt,: aber.aicht in den 
Bachhaadel.gekommen ist, ohwohl sie 1833 in dea ,,Jahrbb, f. wiss. 
Kritik reeensirt wurde. Za einer wiederam auf Schl. sich bezie- 
henden Stelle dieser Rede. folgen dann S. 65 —108 rechtfertigende 
Anmerkuegen, die, wie dq Vf. S. 107 selbgt sagt, den in den 
Grenzen dor... Selbstvertheidjgung gebaltenen Schutzkampf aller- 
dings in einen Angriffskrieg verwandeln, zugleich aber auch eine 
nochmalige Reürterung der wissenschaftlichem und religiésen Streit- 
fragen zwischen D. and Schj., obwohl yntermischt mit mancherlei 
Seitenhlicken und einer starken’ Portion Ironie enthalten. Die 
Hanptpancte des Streites sind das pantheistische Element in Schl.’s 
Gianbenslehxe, die ‘Pridestination und die Lehre yon der mensch- 
lichen Freiheit. Der Vf. hat lange gezigert, ehe er die vorlieg. 
Streitschrift der Oceffentlichkeit jibergab; dahgy folgen von S. 109 
an noch nachtrigliche Anmerkangen, die erst nach Vollendung 
des Druckes hinzugekommen sing, and von depen die vorletste 
gegen Dr. Liicke gerichtet ist. — Ref. l&sst es dahingestellt sein, 
ob diese Streitschrift in der Form, wie sie vorliegt, bedeutende 
Anfmerksamkeit erregen wired; ‘aber das Zeugniss:efner durchaus 
redlichen Gesinnung werden dem Vf. die Anhinger Sehl.’s eben 
eo wenig versagen kénnen, als diess Schl, selbst that, 70. 


[1146] Predigten fiber die Sonn- und Festtags-Epi- 
ateln bei dem Hauptgottesdienste in der Kirche xn St. Petri in: 
Hamburg gehalten von Joh. K. With. Alt, Dr. d. Theol. | 
and Phil., Hauptpred. und Scholarch. .1. Bd. Hambarg, 
Herold. 1837. 192 S. gr. 8. (a. 12 Gr.) 7 

Da die. Kritik langst ũber den Werth der Alt'schen Predig- 
ten entschieden hat, eo wird die homiletische Literatur diese im 
Entstehen begriffene Predigtsammlung um.so mehr als einen Haupt-: 
gewinn dieses Jabres ansusehan haben, je weniger wir an besseren | 
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en synthetischen Bebasdlungen der episioliechen Pe- 


md genfigend 
tkepen Ueberffuss haben, besenders wenn Hr, De. Alt, was sei-. 


nen neseren Predigten pachgerabmt werden kennate, auch diesen 
venen Predigtencyclas von seater Gesehicklichkest, Vortrige-all- 
gemeineren Inbalts gleichsam in Casualpredigten umsustem pela, 
— wird ahlegen lassen, wie sich dioes beseite in diesem 

1. Quartalhefte zu erkennen gibt. Nachstehesde Hnenptsitee wer~ 


| den hier behandelt: Am Nenjahrst.: Wir sind Kinder Goltes; mit 


| 


| dieser Ueberzeugung wollen wir in das neue Jahr iibergehen. — 


4. Sn. Epiph.: Niemand halte mehr yon sich, als sich gebébrt. 
2. 8. m. Epiph.: Wenn wir brideslich lieben, trages wir aveh 
de Trũbsal leichter, — Sepinag.: Wir wollen mus der Katia- 
agen fiir die Nachsten nicht weigern. — Sexages.: Das Be- 
wussisein eimes arhbeitsvollen Lebens ist ein gronsex Reichthem, 
Etom.: Obne Liebe kénnen wir Menschen nicht beglickes, — 
lavee.: In allen Dingen lasset une als die Diener Gettes beweisen. 
— Reminisc.: Unsere Heiligung ist Gottes Wille, — Ocali; Obne 
ttiehes Zartgefiihl sind wir selbst vor den grobsten Verirrangen 
Recht sicher. — Liit.: Dass viele unserer Zeitgenessen zu dem 
Zastindesn friiherer Tage sich hinneigen. — Palm: Anch wir 
wollen bekennen: dass Jesus Christus der Hery sel. — Charfr.: 
Derch ein fleissiges Andenken ‘an den sterhegden Excléser berciten 
wrie gut auf unsern einstigen Hingang vor. 8. 


[1147] Sabbath-, Fest- und Gelegenheits~Predigtem 
gthalien za Bernborg und in den ibrigen Synagogen seinea Rab- 
bisats won Dr. S. Hesxheomer, Herzogl. Anhalt. Bernburg, 
Landrabbiner. 1. u. 2. Heft. Bernburg, Gréning. 1837. 
196 S. gr. 8. (un. 20 Gr.) 


Jedem, der lebendigen Antheil uimmt an dey religiésen Wel- 
terbildung nicht nur sqmer Kirche und Religionsgemeinschaft, son- 
derm auch ihm fremder religiéser Verejne, miissen die verliegy 
Predigten eine tusserst erfreuliche Krecheinung cei. Dene si¢ 
sind gleichsam eine dffentliche Rechenschaft aber eine Verbesse- 
rung in der jiidischen Synagoge, welche, nicht ohge den heilsa- 
wen Kinfluss einer andern Kirche aaf sie, in ihrer gegenwartgen 
Gestalt ezm Product der neueren Zeit ist. Wie einst das Evan- 
geliam seime ersten gottesdienstlichen Hinrichtangen von dem Ge- 
setze absah ond anfnahm, so hat in neuerer Zeit das Geaotz die 
Predigt in der Weise, wie sie hier uns vorliegt, von dem Evan- 
gediam anfgenommen. Allerdings gilt diess zypichst nur von der 
Form dieser Kinrichtang, oder von der Anordnang, in éffentlichen, 
wn einen alttestamentlichen Text gebundenen Voririgen das Ge- 
soz zu verkindigen, und es wirde weder die jiidische noch die 
dristhiche Kirche, jede von ihrem ———8 aus, es sich sur 
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Khbre anrechnen dürfen, wenn wir dem Geiste und Inhalte nach 

dié Predigt beider identifidren wollten; denn das Kigenthiimliche 

ihres religissen Daseins whre dann in einer Kinrichtung, die das- 
_ selbe gerade. fordern soll , vernachlissigt und xzuriickgetreten. — 

Doch kénnen wir den Vorwarf, dass das positiv-religisse Klement 
oft zu weit zariickgestellt worden sei, von den vorlieg. Predigten 
allerdings nicht ganz abwehren, ehne jedoch von ihnen sagen zu 
dairfen , ihr Inhalt sei dem dcht-christlicher Predigten gen&hert. 
Vielmehr theifen sie mit vielen christlichen Predigten nor ein cha- 
sakteristisches Kennzeichen unserer Zeit, was weder ihnen noch 
joncn sum Ruhme gereicht, dass sie nimlich mehr allgeméin re- 
igiése Asthetische Vortrige als Predigten, im Geiste und mit 
der Farbe: ihrer positiven Religion gebalten sind. Diess gilt, 
wenn auch. nicht von allen, s, B. von der dritten des 1. Heftes 
fiber den Hauptsatz: „das lehrreiche Bild von der Wanderschaft*‘, 
ven der sweiten des 2. Heftes iiber: „des Menschen Achnlicikeit 
mit dem Baume“. .An diesen beiden Predigten lasst sich auch 
leicht seigen, wie die Anlage und Ausfihrung dieser Vortrige oft 
die religitsen Zweoke Asthetischen aufopfere. Die Predigt, welche 
das lehrreiche Bild der Wanderschaft durchfihrt, bringt bei der 
Vergleichung sieben Pancte zur Sprache, auf die der Wanderer 
— wie der Erdenpilger —‘iu achten haben, nimlich die Reise~ 
zehrang, die Kleider, das Wanderbuch, den Wanderstab, die Ge~ 
. @ellechaft von Mitwanderern, die Wanderzeit , das Ziel der Wan- 
derung. . Ausserdem, dass diese Disposition Ausserst spielend ist, 
gehidrt es auch sa den grossen Uebelstinden, dass bei der Aus— 

fahrung und Anwendung die angegebenen Puncte bald eigentlich, 
bald bildlich und allegorisch genommen werden. So wird x. B. 

das Reisekleid auf die Denk- und Handlungsweise, das Wander- 
bach auf die Torah umgedeutelt. LEinfacher wenigstens ist des 

Menschen Achulichkeit mit dem Baume (2. Heft 8. 121) in dem 

Pancte: des Banmes Erzichung, Zufluss# Haltung und Frucht, 

durchgefihrt. Dagegen hat die 4. Predigt des 2. Heftes, ,,Auf- 

forderong, keinen Menschen gerig zu achten“, ein streng reli- 

gidses Intereese mit vieler nationaler Begeisterang und mit strengem 

adel nationaler Irrthimer., An der Sprache tadeln wir, dass sie 

su bilderreich ist und mitunter an unnéthigem Wortschwall leidet ; 

so ist S. 21 eine ,,unendliche Kwigkeit, da man sich keme end- 

- iche, auch keine Steigerong der unendlichen denken kann, doch © 
wohl ein sehr miissiger Zosats. Nichts desto weniger sind diese 

Predigten gewiss als eine Bereicherung der israelitisch-religiscen 

Literatur ‘anzusehen. 


[1148] Auswahl gottesdicastlicher>Vortrige, in dem 
israclitischen Gotteshause xu Darmstadt gebalien. You Dr. B. H. 


¢ 


— 


Theologie. 13 


Auerbach, 1. Heft. Darmstadt, Pabst. 1837. XII uw. . 
87 8. gr. 8. (10 Gr.) 


Der Vi. dieser Predigten igt echen lingere Zeit als isracliti- 


+ wher Homilet vortheilbaft bekanat, s.B. durch die Predigten ũber ,,die 


vichtigetes Angelegenheiten laracle“ und durch seine ,,Fesipre- 
Ggiea“. Das vorlieg. Heft, das erste einer neaen Folge ven re- 
hgieer Vortraigen, welcke derselbe veriffentlichen wird, enthalt | 
deren sechs , von denen der 1. eine ,,Gedichtniospredigt auf dic 


| béchsiaelige Grosshersogin Wilhelmine ist, Die 2. stellt ,,die 


ne en — — — — — — eee 


m des neuen Jahres an ans“; die 3. „dio Erfillang 
weerer Wiineche; die 4. ,,die Wabrheit als Quelle des Friedens“; 
de 5, die freadige Rickkehr su den Unsrigen“; die 6. „dio 

Jonas nach Ninive — als Spiegel fér ons und uneere 
Sehwachheiten“‘ dar. Die Darstellung im diesen Predigten ist we- 
niger bilderreich, als die in dem vorher angescigten, dafiir aber 

ig wegesuchter, einfacher und nur auf den nichsten 

Znetk religiseer Erbauung berechnet. Auch darch ficissigere 
Textbesstrung seichnen aie sich vor jenen ans; dagegen haben 
ae mil iheen mindere Strenge, mitunter sogar Willkdrlichkeit in 
Besug auf die logischen Anforderungen an die Disposition gemein, 
was jedoch diesen VortrSgen nicht allzasehr mag sur Last gelegt 
werden, da einige derselben reine Homilien sind; eo s. B. die 
letsle, am Morgen des Verethnnagstages gehaltene Predigt, welche 
sie Sendung Jonas nach Ninive — ein Spiegel fir ans und un- 
sere Schwachheiten“’ sum Haupteatse hat, und ihn fir die drei Er- 
Mabsuagen darchweg benytst: ,,unter keinem Vorwande eine Sande 
ma begehen; bei der ersten Ermabnung sich sn bekehren, und 
die Bekehrang zu beseiehnen durch wahre Busse and Ablassen 
ven der Sinde.““ Was aber die Exegese hetrifft, deren sich 
der Vi bei Eerklirung des. Textes su dieser Predigt (Jonas Cap. 
1. u. 2) hediient, 20 hat uns folgende Aaffasenng der Ersdblung 
aga keimen greseen Begriff von derselben beigebracht. 8. 

78 heist es wirtlich so: ,,Das nun, meine Andéchtigen, war die 
greexe Absicht des Propheten Jonas: er beging eine Siinde, um 
hart gestraft, opferte sein Leben, um ein warnendes Beispiel sa 


_ Werdea! Durch sich selbet wellie er seigen, dase der Herr ia all 


stnen Wegen gerecht (Ps. 145, 19.), kein Amsehen des Volkes 

mee Persen kenge“ u. 5. w... Auch wird diese contorte and 
irliche Auffassung nicht gerechtfertigt darch die Berafung a 

dea Tractat Sebachim 115. — Radlich hatte Ref. freilich guch 


_ ‘Mth einige, sebr gegrindete Ansstellungen gegen die Reinheit der 
Serachdars 


; tellung in diesen Predigten su machen. So ist s. B.S. 3 
den Worten: der Tod hat mit Ihr so viele Hoffoungsbliithen 
Yerwelkt“, der unserer Sprache gapz fremde active Gebrauch des 
»Verwelkens“, S. 35 um, Nachkommenschaft ihn erfiehen“, statt 
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anfichen, in dieser Zusammensetzung zu tadeln; so waren die uh- 
deutschen Worte S. 33 ,,alle Elemente“ fiir alla Mittel, 5. 77 
»sich concentriren“, und viele andere mit cht deutschen zu ver- 
tauschen gewesen; so echeinen us Wendingén, wie S. 83 die 


‘pelihmie Zunge ,,stottert (statt sfammelt)’ auf dem -Sterbebette 


Bekehrungen, oder ,,wenn das Wasser sehen am Halse steht*§ 
(zu bildlich unedle Textbenatsing, in dem Zasammenhange ganz 
gleichbedeutend: mit dem gemeinen Sprichworie: das Messer steht 
echen der Keble), fir die ‘Wine religidser Vortrige zu niedrig. 
Doch kénnen die Ausstellungen, welche dem Vf. nur unsere durch- 
gingige Aufmerksamkeit seigen mbgen, das seinen Vortrigen mit 
Recht gespendete Lob nicht entkriften, und er mag in seiner 
Weise sich nicht etéren lassen, wenh mantheriei -Anfeindungen, 
deren er in der Vorrede gedenkt, sich auf die mitgetheilfe Art sei- 
ner Wirksamkeit beziehen sollten, was Ref. bei villiger Unbe- 


‘anntechaft mit den amilichen und ausseramilichen Vérhaltitssen 
‘desselben nur ahnen kann, nicht aber su bestimmen .wagt. 


1149} Communionbach fir Wahrheit and Frieden des 


_ Herzens Suchendé; nebst einem yorangehenden Heilsweg- Von 


With. Stern. Karlsruhe, Miler’sche Hofhuchh. 1837. 


IV u. 144'S. gr. 8. (18 Gr.) 


Von den gew6hniichen Communionbiichern, die auf Gemd- 
ther berechnet sind, welche bereits Glauben an das Schriftwort 
‘und Liebe-zar evangel. Wahrheit haben, unterscheidet sich das 
vorliey. wesentlich dadurch, dass es f# seiner 1. Abtheil. mit Be- 
riicksichtigung Solcher, die den Rathschlass Gottes zu ihrer Be- 
seligung noch nicht kennen und etwa . bloss Russerer ~“}dblicher 
Gewohnheit nach das heil. Abendmahl feiern, einen Weg des Heils 
-anfstelt, dem etwa folgender Gedankengang zum Grunde liegt: 
;,Unkenntniss des natirlichen Menschén von seinem Seelenaustdhde ; 
wie er zor Selbsterkeuntniss und sur Erkenntniss seines Heils ge- 
lange; die verschiedenen ‘Wege, auf denen sich dér Mensch be- 
strebt, von stinen Verschuldungen frei zw werden; nor ein Weg 
ist der richtige und sich bewihrende; der Grand der Vergebang 
der Sinden und wie der Mensch vor Gott gerecht werde; die leib- 
liche und geistige Vereinigung des verséhnten und gerecht ge- 
wordenen Mensehen mit semem:Erliser durch den Genuss des 
heil. Abendmahis; die Kinsetzung, Vorandeutang und die Bedeatung 
dieses heiligen Mahles.“ — Schon hieraus geht hervor, wie trea 
sich der Vf. an den Lebrbegriff der evangel. Kirehe halite, und da 
er allenthalben and ficissix auf die heil. Schrift zariickweiset, so 
mag man diese Abtheilang’ woh! in die Hande Solcher wiinschen, 
bei denen Vorartheile gegen die Grarélehren des Christenthums 
za bekAmpfen sind, . obgleich sich nicht leugnen lisst, dass dic | 


\ 
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etwas schwerfallige Darstellang des Vis. angestrengtes Anfmerken 
und Nachdenken erfordert. Die 2. Abtheil. gibt Gebete (,,um rich- 
tiges Verstindniss und ernstliche Erwigung des gittlichen Worts; 
am richtige Selbsterkenniniss; Bekenatnies der Siinden, Gebeot 
Vergebung derselben, Gebete vor, bei und nach dem h. Abend- 
mahi“), Die 3. Abth. Lisder nach derselben Ordnang von Denicke, 
Frank, Garve, Heermann, Hiller, Knapp, Rehberger, Rist, Wol- 
tersderf u. A. Es ist demnach fiir die Befriedigung verschieden- 

iger Andachisbedirfniese. gesorgt, und da es namentlich den in 
der sweiten Abtheilang enthaltenen Gebeten im Allgemeinen an 
Emst, Herslichkeit nad Salbung nicht febit, so ist diesem An- 
dachtsbuche , welches auch im Aeusseren auf empfehlenswerthe 
Art auspestattet ist, recht weite Verbreitang sa wiinsches, 


(1150) *Die Keier des ersten heil. Abendmahlsgenus- 
ees der jangera Christen. Mee aan Brae 
(6 Gr.) 


Der unges. Vf. dieser liturgiechen Versunche sor Erhdhung 
einer andachtevolien Feier des ersten Abendmahls — das Wort 
jingere auf dem Titel ist cin Pleopasmus — hat sich durch 
thre Herausgabe unstreitig um vicle Geistliche der-kathol. Kirche 
em Verdienst erworben, obechon es sich nicht leagnen Mset, dass 
sweckmissigere Kiirze ued griéssere Kinfachheit zu wiinsehen ge- 
weeen waren. Denn da nach den GrundsAtzen der kathol. Kirche 
die Firmung selbst als schon vorangegangen gedacht werden mass, 
so kann es mur Andacht stérend and hinderad sein, wenn dieselbe 
abermals in den Bereich der Abendmahisfeier gezsogen wird , na- 
mentlich wenn die Kinder auf eine hichst ermidende Weise mebr 
als 30 Fragen mit einem ,,Wir glaubenas“ — ,,Wir versprechens“ 
za beantworten haben, Dass der Vf. auch auf Nachmitiags-An- 
dachten am Commaniontage Bedacht genommen, aus dem Lieder- 
Schaize der evangel. Kirche dieses und jenes gewihit, auch die 
Lieder -Melodieen, in Ziffern ausgesetst, beigefiigt hat ist als 
zweckmissig anzuerkennen, , 


[1151] Ueber Geistlichen-Vereine. Ein Gutachten ven 
J. B. Spress, evang. Pi. in Sprendlingen bei Frankfurt a, M. 
Offenbach , Wichtershauser - 1837. VII a. 01 S. 8. 
(10 Gr.) 


Ist es ein siemlich sicheres und gar erfrenliches Zeichen fir 
die Gite emer Sache, wenn sie gleichzeitig von Mehreren , ohne 
deren — Besprechang and Uebereinkunft, empfohlen wird, 
eo kann die ZwockmAenighot geerdneter Zusammenkinfte der 
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Geistlichen, die runSchst den Zweck haben, ibr wissenschaftliches 
\ Leben und ihre Tiichtigkeit im Amte su fordern, keinem Zweifel 
unterliegen. Nor .kiirzlich erst warden xwei diesen Gegenstand 
betréffende Schriften von Hammer und Burchardi (Repert. Bd. XIL 
No. 1016. a. 1081.) hier angeseigt und was der Vf. der vorlieg. 
Schrift iber ihn dussert, verdient um so mehr Beachtung, weil es 
nicht blosses Raisonnement ist, sondern in bestimmter Beziehung 
“ sa einem wirklich besteheriden derartigen Vereine niedergeschrie— 
ben wurde. Man findet hier in einzelnen Abschnitten ,,iiber die 
Wichtigkeit der geistlichen Vereine, iiber die ihnen za gebende 
Kisrichtang, iiber ihre Leistupgen in einem Jahre, dber Hinder— 
nisse derselben, ũber die Kigenschaften eines Vorstehers derselben, 
tiber ihre -Verbindung mit Schallehrer- Vereen” o. s. w. Das- 
jevige zusammengedruckt, was Hr. Pf. Spiess, ale Vorsteher ej- 
mes geistlichen Vereins im Grosshers. Hessen, den Mitghedern 
desselben von Zeit su Zeit vorgetragen hatte. Ref. darf versichern, 
dass Jeder, der sich fiir die Griindung und Erbaltang von Pre— 
diger- Conferenzen interessirt, hier Manches theils angedeatet, 
theils ausgefiihrt finden werde, wovon er dankbar wird Gebrauch 
machen Können. Ganz besonders instructiv ist der 4. Abschnitt, 
welcher Vorschlige aufstellt, wie die Arbeiten eines geistlichen 
Vereins mehr geordnet und durchgreifender und nachhaltiger be— 
fordert werden kénnen; er gibt in eiaer Menge von Fragen und 
en aus dem Gebiete der Kirchengeschichte, Exegese, Dogma— 

tik, ~Homiletik, Litorgik, Katechetik, Pastorallebre u.s. w., ein sehr 
reichhaltiges Repertoriam der Gegenstinde, welche Predigervereine. 
im den Bereich ihrer Thitigkeit zu ziehen haben, Der letzte Ab— 
schnitt spricht sich Gber das Bediirfniss einer eigenen Zeitschrift 
fiir simmtliche Geistlichenvereine des Grosshers, Hessen aus und. 
dentet den Plan einer solchen ausfihriicher an. Die-drei Beila- 
gen enthalten die Probe der Beurtheilang einer gehérten Predigt 
und Katechisation und das Beispiel eines bei einem Vereine ge~ 
fibrten Protokolls. — Auf den Stil hatte der Vi. hin und wie~ 
der mehr Fleiss verwenden sollen. & . 


[1152] Martin Luthers Wort vom Beruf; wider die un- 
berufenen Prediger und die in ein fremdes Amt greifen. Zusam— 
mengestellt von Fr. Gerlach, evangel. Pf. von Lorensberg u. 
Jaschkittel. Breslan, Grass, Barth u. Comp. 1837. 46 S. 
gr e 8. (5 Gr ) ° . 

Die Wortfuhrer der dermaligen paldolatherischen Dissidentes, 
in unserer Nahe, welche sur Beschénigung ihrer Umtriebe dem 
Namen Lather’s vielfach gemiesbraucht baben und noch missbran— 
chen, gleichsam durch dessen eigenen Mund za bekiimpfen, ist 
ein glicklicher Gedanke, da es in seinem Thun uad Schreiben 
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dicakundig au Tage liegt, er.sei, obgleich der grésste Freund 
aller Freiheit des Gewissens und Glaubens, doch nicht minder 
em entechiedener Feind alter Irrungen und Stdrangen gewesen, 
die cin ungesiigelter blinder Kifer erregte und mehrte. Die kr&f- 
tigen, mitanter auch derbea Worte Lathei’s theils fiir den recht- 
miesigen Beraf der Geistlichea , theils gegen die Winkelpredi- 
ger, Schleicher und Schwarmgeister » hat der Herausgeber (aus 


der deppelten Auslegung des Br. an die Galater, aus den Erkla-. 


! Pangea des 82., 110. und 117. Psalms, aus dem Briefe an Eberh. 
| vou Tasnen, ans den schmalkald. Artikeln u, 6. w.) zusammén- 
r gesiellt und in ihnen halt er allen Denen einen guten Spidgel vor, 
Ge ex professo darauf loszuarbeiten scheinen, die &ussere Ord- 


mang des kirchlichen Gemeinwesens umzastirzen und ‘Unfrieden, _ 
| gegenseitiges Misstrauen und Verketzerungssacht in einzelnen . 


| christl. Gemeinden za erwecken und sa ndhren; ,die sollte man 
| Mester Hansen befehlen.' 


| 1153] Erfahrangen und Beobachtungen iiber die Wir- 
kang der Sabbathsfeier auf Israeliten und Christen. Dar- 
gestellt mit Hinweisung anf den Zweck dieser Feier fir alle Welt- 
rilker von G. W. Trahn. Leipzig, Kummer. 1837. 
iv a 95 S. 8. (10 Gr.) 


Der Vf., der Vorrede zufolge ein sum Christenthume iiber- 
gegangener Israclit beabsichtigt in dieser Schrift nachzuweisea 
' thetls die Wirkung der religissen Sabbathsfeier auf religidae Israe- 
litem, theile diejenige, welche eine sweckwidrige Feier und gins- 

_liche Vernachlissigung des Sonntags auf die Christen hat, theils 
eadlich die Wirkung, die acf die Christen eine Feier haben miisste, 
welche ganz den Absichten Gotles gemiiss ware, d. bh. eine Feier 
tes siebenten Tages, wie die Kraviter sie hatten. Er seigt sich 
_ ale einen scharfen Beobachier seiner friiheren Religionsgenosecn 
| und macht in Beziehung. aaf sie manche feine Bemerkungen s 
‘gach deckt er mit grosser Sachkenntniss. und Freimiithigkeit den 
im der That faalsten Fleck der COhristenheit in .anseren Tagen 


und Umgebongea , den fast villigen Rain der Sonntagsfeier, auf. 


| Doch ist es recht schwer, ihm durch das Labyrinth seiner Ideen 
| felgen, da er uhgemein viel Ungehériges und Ueberfliissiges 
herbeizioht, auch im Ausdrack viel Ungelenkes hat. Es wiirde su 
tiel Raum wegnehmen, manohe Paradoxa des Vis. hier aur auf- 
mfuhren, geschweige denn 2u bestreiten und die durch die ganzé 
‘Schrift gehende Haupttendens, auf eine Wiederherstellung des ur- 


| eringlichen Sabbaths fir Christen und Israeliten gerichtet, mass ~ 


jedenalle eine -veriehlte genannt werden, 80 gut gemeint atic 
de Absicht des Vfs. ist. ' ; ' 8 
Repert. d. ges. devtoch. Lit.. XIII. 1. 2 7 


& 
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a J urisprudenz., _ 


IIISN. Kleine Schriften Lirchenrochtliches. und reli- 
gionsphilosophisches Jnhaltes vom Dr. Jonath. Schau- 
deroff, geh. Consistorialrathe u. Supermtendenten: 2a Ronnebarg. 
Laineburg, Herold u. Wahistab.. 1837. Xiu. 1808. 
gr. 8. (18 Gr.) I 

Die Frage, wer sur Pflege des. Kirchenrechts vorzagsweise 
berafen sei, ob der Gottes- oder Rechtsgelehrte, ist bekanntlich 
friiher sehr lebhaft durehgestritten worden, and noch in der neue- 


_ yen Zeit hat ein theologischer Schriftsteller (Kberhardi), dessee 


Schrift ,,Ueber die Nethwendigkeit des kirchesrechtl. Studiams {és 
den Geistlichen“ in diesen Blatt. (Bd. II. No. 1954.) die gebith- 
rende Wiirdigung empfangen, wenigstens das Recht der protest, 
Kirche aus det Reghts - fa die theolegivche Faceltit hindber wei. 
een wollen, Wie anfruchthar solcher Streit sei, liegt auf de 
Hand, Schen der ple Pertasoh erklarte, dass Nicmand das Kir. 
chenrecht in Erbpacht genommen hahe, wod auch wir sind de 
Ansicht , dass Jeder, mige er auf den gittlichen oder weltliche: 


‘Codex geschworen haben, mit gleicheom Rechte und gleichem Er. 


folge dus Kireheorecht behandela werde, dafern ey ausgertiste 
mit christlicher Gesinnung und geutigend vorbereitet an das Werl 
geht. Leider aber ist-os nicht an-verkennea , dass eben dies: 
Legitimation von gar Vielen nicht aufgezeigt werden kénne, uni 
wer s. B. dio mancherlei Flugblitter und Aufedése aber die Ta, 
gesfragen, die Repriisentation der Kirche , die Censistorial-; Sy 
nedal- end Presbyterialverfassung, das..jes liturgicim ; die Unie: 
n.a.w. mit Ernst prifen wall, der: wird -eefoyt-zn seinem Schmerz 
inne werden, wie gering bei so Mancthea dic Summe positive: 
Wieesens angeschiagen werden masse. Daher nun jenes stete Be 
wegen in ciner Richtaag, welche die Individaalitit der christ. Kireh 
véllig auflésend, und die von Anfang ap gescisten Bedingunge 
hres Seine ignorirend, in dem Kreise..jenes segea. vatirliche 
Kirchenrechts sich behaglich breitet; jenes Systems: der flache 
Natérlichkent, darch welches Christus beinahe aus seinem _Haun 
vertrieben worden ist. Dicsem System nen huldigt auch der ¥ 
der voriieg. kleinen Schrifien,.wieschon aus seiner Definition de 
Kirehe hervorgebt, welche in der ;,Kinigeng der. Menschen x 
gomeinschaftlicher Gettesverehrung‘ .besiehen soll, cia Begriff, de 
das Haus des Herrn auf measchliche Willidir gründet, und mi 
allen denen Attribnten hekleidet, welehe:in Volge. der Unvollkom 
memheit der menschlichen Natur allen measchlichen Kinrichlangs 
ankleben. Wabrlich, wenn das Wesentliohe der Kirche nichts An 
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deres ist ale die Riniguag zur Gettesverebrung, ilann ist sie salbet 
ein Anaserwesentliches, denn ws kaen Jedes in seiner stdlen Kam- 
wer mut Apdaght anbejan, .Nach dieser Erklirung nem ist das 
Uribeil ũber die ciagelaem vom Vi. dargebotenen Acfsitae der 
kirchenrechélichea Partie leicht gafandes.. Sie.enthalten cine. An- 
sahl von Kxpectorationen gegen die landesherrliche Kirchesge- 
walt aad die, Congisterion (das Consisteriam? vel. unten) aad-faiv 
Presbyteriem aad Spmeden ans dem wacte des. naldérlichen 
Rirchepreghis; breita Raisenmements, wetehs sender Gefalre fin 
ãchte Wiesenschaft end Leben batten ungedeeckt bleiben: kinnen, 
weil se weder dem einen goth dem andern angehiren. Erscheit 
Geseq Ustheil cu hart, se verweisen. wir anf die emszeloen Ab- 
hasdiaagen selbst, welche wir. unseren Lesern in dem Folgendes 
verfibres. I, Ueber Kirchenpolisei. Diese. ist ,,die Berdchaich- 


. figung aad Handhabung der den éfeatlichen Cultns:ieincs ‘Volkes 


festsetzeaden Regel und Ordnung, und hezieht sich anf Geaang, 
Gebet, Predigt, Tanfe, Trennsg, Einrichtang.der Kirchengebaade 
und Gottesdicker, die kirchlichen Gerithachafien mad die im Dionste 
der Kirche sichenden Persenen. .Sie ete der kirchichen Ge 
sammigemeinds and izwar in erster Imstanz ,. dea niehsten Orge- 
nen derseiben, dem Predigexa und Kiechenvoraténden zu, und .iot - 
tu obem in Gemassheit einer mit Verstand und Hamanilit entner- 
fenen Kirchenordowsg. lm Allgemeinen genégt es aber, wenn nat 
Austand uad Sehichlichkeit nicht verletat werden, wesbalb.-z. B. 
das Kniees, und ,,wat seleher nicht gar feinen Auseerlichen Zaciit 
mebr ist‘ nicht geboten werden sollte. An diese Exposition, - 
welche in Beaiehueg auf Natiirlichkeit and Flachheit wenigé Shres 


| Gleichen findgn dirfte, achliegst sich LH. Noch, ein Wort itber.1(2. h, 
_ fiir) Presbyterien und Synoden, ganz anf die gewabolichen Mo- 


_ fivea sich stdtzend, und IL Beantwortang eisiger in das Kirchen, 


recht emsehlagender Fragth, ‘ gerichtet gegen das Recht ‘der ‘pré- 
test, Finuiem, itber Gegepatinde des Caltns Voctiigengen su tref- 
fen, inshesondere wiederum gegen die Anordnung dea. dem. VE 
verkassien Knieens in der Kirche, welche ia wnbegreiicher Bo- 
eriisverwirrung vea‘der Genebmigung der Landstinde ('). abhia- 
sig gemacht wird. Den Schluss endijoh hildet. LV. . Ktwam tber 
dee Hra. Dr. Bretschneider’s ,,Aphoriemen“ in-der Alig... Zeit. 
(1834. Ne. 1—3.), wiedernm eine Vesteetung..der  Mirehe.-dursh 


_ Synedern, gegen welche hekanntligh der. Vf. der Apherismen. sith 
 erldart 


haite. — Dieca aun siad, apsgeechalt aus..der Hiille ‘fa- 


_ ther, ond schon hundertmal..vom, Vi. aod ven Andeven gebrquch- 


ter Redensarien, dio Rembete, welche vem Vf. io: miheleser:Up- 
txsncheng gewennen worden cind. lawiefern dieselben dic: eben 
iheen ertheilten Pridicale. .verdignen, dbeslassen .wir der... Ent- 
ocheidsng. , dear Lenser der Boeiſtimmung aller Deror versichert, 
welche mit use die. endiicke Refraung der.2 * 
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techtswisvensvhaft.von jenen hohlen Declamatienen sich erseh- 
nen, in denen das Kvingelische , die Kirche das Recht und. die 
Wisseusebnft,: abgestreift ta werden pflegen. Nur diess noch ha- 
ben wit hervorzwkeben, daés es die Verfassung ‘und Gesetsgebung 
des eigenen Vaterlandes ist, welche der Vf. sum nichsten Ziel- 
are seiner Augriffe gemacht hat. Zwar hat er jede nament- 
iche Bezeichnung vorsichtig anterlassen, 'dech sitd die gegebenen 
Andentangen: so ‘handgreiflich ,. dass nur eine geritge Kenntniss 
der Ernestinischen Kirchenordnang dasu gehört, um ber die Ten- 
denzexi des Vis. sofort kdar zu werden. ‘Hiner Vertheidigang des 
aienburgischen Kirchenregiments aber gegen die Misestimmung 
des Vis. (welcher wir kein anderes Motiv als vorgefasste irrige 
Groadansichten unterlegen wollen), wird es nicht bediirfen, da cine 
selche schon‘ lingst ver der dffentlichen Meinung durch Anerken-— 
mung des rediichen uad christlichen Strebens gefihrt worden ist, 
welehes in jenem Kirehépregimente dberall herverleuchtet. — 
Schliesslich haben wir noch in der Kdrze der Abhandlangea su ge- 
denken, weluhe der ‘Vf. als _,,religionsphilosephischen Inbalts™ xu 
beseichuen fiir got gefunden hat. Sie enthalten I. Ueber Anbe-— 
‘tang’, als besonderen, Theil der Litargie.. Ll. Kin paar Bomer— 
kangen za.des Hrn. Dr. Abbr christlichea Grand- and Glanbens— 
eftsen. III. Sell die Abendmahlsicier wirklich aufhirea? IV, 
Ueber Versthnusg, Gnade und Vergebung.. V. Ueber den ge- 
meinschafilichen.Gerichtshof der Juristea und Theologen. VI. An- 
Wentangen ũber Natur, Kunet and Manier in Predigtes. 33. 


.. [1155] Zeitschrift fir vaterlindisches Recht, heraesge,.. 
vom bérnischen Advocaten-Verein. ‘ I. Jahrg. 1837. 1. u. 2, 
Heft. Bern. (Fischer a. Coinp.) 160 S. gr..8.. (n. 
2 'Thir. ‘fir den Jabrgang in 6 Heltea.) oe 


+. Der am.Q. April votigen Sabres constituirte bernigche Ad vo- 
calenverein beschloss, auf den Antrag des Fiirsprechers Kurz, in 
seiner’ 2. Hauptversammiang die Griindaxg der vorliegenden Zeit. 
echrift ali eines patriotischen Werkes, mit dem ‘besondesen Zee 
coke. der Verbreitung joridiseher Bildung, der Grindang eines ver— 
aiiaftigen. and darchgreifenden Gerichtsbrauches und der Anregung 
zu Werbesserangen in dor Gesetsgebung. Die vorliegenden 10 
Bogen enthalten, die Miscellen'abgerechnet, 11 grésstentheilg 
recht interessante Aafshtze iber biirgerliches and Strafrecht, Un ~ 
ter:jemen: sind besonders hervorzultebes eine Abhandlang von den | 
Qbligaténea, nach Alierea und meueren Gesetzen vom Firsprecher | 
Sebir, wo man erfibrt, dass Obligation im bernischen Rechte die 
Urkande: beseichnet, in welcher der Schuldiner dem Glaabiger sein | 
ganxes Vermigen sur Sicherheit:'verechreibt.. Zwei kleinore Auf— 
elttze erldutern dic Satzueg 151 und 275 des berner Civilgosetz— 
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beaches; moch sind die Mann- und Land-ReckisOrdaug ven 
4717 (den Absug betreffeed), und Ordnung und Regleabent, be- 
trefiend die sogen. Geschlechts- (Familien-} Listen von 1740, 
mitgetheilt. War das Strafrecht bieten diese Hefte, ausser 
Uebersicht der Stiafyesetsgebung der Republik’ ‘Bern, einen: 

im grossen Rathe iber das: Beweisverfahren fh ‘bernischen S 
precease und Vorschitge zur Verbesserang desselben, die Ref. 
echen iz den ven Demme ‘und Klunge: ‘fortgesetzten Fittig whew 
Apualen gelesen an haben sich ecriontet; and :swet Criminalfiiie, 
deren einor jedoch nur in Bezug anf. das hen erwihnte ‘Eben 
besonderes Interesse hat. — Day Acussere ist im Veyrhaltpias 39 
dem sehr billigen Preise recht gut sy nepnen, 22, 


. itui 6 


{1156}. Proviexial-Rovdt der Proussisohen Ober-Lau-~ 
ais. In genacenAbtricken aller ‘ini Collectionywerke enthalte: 
nes, noch gikigen' Vererdnangen , neck-der Materienfulge dex 
Landrechts. | Mil Remerkangen’ —— —— 11837, 

Time Sammbg eathilt cagofihe. 49 Cette usd Vererd- 
saagen, grésstentheile aue dem Collecticnswerke, doch sind ausger 
dem Patente vom 45. Nov. 1846 auch eimigd: Cabinetsordess OC. 
Briedrich Wilhelm's lil. mit aafgenommes. :.. Wo.der bless Abdvack 
der Gesetze nicht sur kiaren Hinsieht in das geltende Reebt ge~ 

, sind Bemerkungen binzugefiigt, und so ist das Gauze cia 
recht zweckmissiges Halfs: rite sor Keantnies des besenderen 
Rechtes diews L ' Andy Be bigdtathe. Vorbemerkang 
it sorgfallig atisgearbeitet, Kinea grossen Theil nehmen dic | 
Bestimmangen .Gher Leherecht eis, nighatdem aber Stassqn-, 
Wege- und Brickeabau, dber einxelne Bannreghte, —U,, Forst, 

, Brandversicherapg und Grundsteuerverlassung. '' Des ‘Ber- 
2 Bemerkdngeh Metichen sich’ bebonders auf Kirchen- and 
Leborecht , Wechselrecht', : Méiazswesen , Madesbestimmenges und 
Gesindeordnang. ~ Die nsvere Auspiatiang it gut. os aa 


1157} Die Patrimpnial-Gerichtebarkeit als Grindlage 
emer festen Landes:Communal-Ordoung. . Von Cart von 
Metesss, Rittmeister a. D. und Laniles-Agltester’ u. 6. JW . Bres- 
lau, Aderholz, 1837. 20'S. gr. 8. (4'Gr.) 

Das patriarchalische Wohlesin , als das Ideal des _iiadlichen 
Berufes betrachtead, glabht der Vf. im der’ Wiederauflebang’ der 
Patrimonialgerichtebarkeit 4 in ihrem die‘ gesammien obrigksitheben 
Rechte umfassenden Principe, mit einer nach Maassgabe- der Brei- 

des Bodens und der Erhebang dee Hancrostandee erwei- 
terten Basis, das Heil der Landes-Communal-V erfascung’ su sehen. 
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Gedanlen" und Derftelleng sind gleicli ede and xéogen : duteby | 
gidgimedadiir , dass der Wf.‘ hoeh melir: als. bless „eine ‘swandige 
Jabrige Rrfabrang/ = ion Puncte besitet) - to) eo. 


— Syatemats fiache, Darstellang dors im. Kivigraiche 
Sachsen. in Bezng anf, dig, Reiselegitimationgn , sowie die. sie Nagrt | 
bonden- ,und Sebabjansparta -bestehenden gepetalichen * 
Sammt.¢ingn, Aphan dis. sWidhtignien Reasaeseise ‘ap 2— 
Bauwenend Baierd-enthaltend. '-Heranizgegeboa -von Walk 
Thedilom Richter; Sebretaic bei a: "be. Kreis. Directidh ‘zd 
Leipzig!" Mit vollitiind. Sachregister. - Jel tig, B. Taucu 
nity jon, 1837. VI nu. 158 S§. ‘pr. 1 “Gr.)* wes 


0 Bader etineckenswosthen —— 1@et Itaatdlahens 
tragen MMonpgraphiven: iiten.¢inzclne .popitital ‘Specialiastisate ,..die | 
den wahnen. Pings ern und das-.nigantiiche. Verstindpiss. der 
letsteren erbifnep,,, pale ee hei; Die vorliegende Pm pif 
grossem Fleisse, 2m) ee eit und. Sach hkepntnisg. a ned 
Schrift ist ein —8 aifsmittel ,’ dessen “Werth did of; kei- 
ten,/ did weit: dem Pads wésen! aw: than: Rishben, -am'‘dankbarsted schit- 
teen wenden: |. Uns..dsiegt sich freitich dic. Betrinhteng: auf, - wie 
kinotlith; -verwickelt and dosamniengesetst eine :Kiarichtung @eb 
Werdnu fist, -dié ‘vor: fanfzig: Jahren: so: gut wit miekt vorhabdeb werk 








usq akne: die man -damhls:aech anskcam, * rr Bans 
tg revend hi cot ee teense ts Oy ete Seb 
tare! aan * Cah dea te eT ES bi! deere 
Me dicin -und Chirargie..": * 


nig st “? 1 , le . 


ae 180] Reform: der ‘Hleitkunet veh Math, Jos. * 
ir. Dr.” L 
Engelinam. 1837. av a, 206 S. er cae Thr.) 


Paedep 


' Weber den 1. Band haben wir im Répertor. Bd. XLNo. 463 
ein ginstiges. Uriheil ‘susgeupsochen und thiilen, inden wir'und 
im Allgemeinen auf dasselbe beziehen, aus diesem 2. Bande Fol- 
geudesintis? I. ;, Kateti@ucg wed Dloteistziohabg* Katstehang gnd 
Gang‘ dex —— 2 Lebre ,. nenere Gedner ter * 
h iberhaupt , gensatze zn den friiheren Enthusias 
Broussais? Mtaloche A npichton worin sia bestanden Prifong ger 
Zalissigkeit der — ‘and allgemeinen Blatestzichungen * 
BatzGhdangen. einzelner.Organe (in Augenentzindangen ist edimeist 
unhéthig. (din Obarakter'. derselbem zn iberiicksichtigen , einfache 
Mittel :0nil: iCchlang, niekt Katte; reichen getvéliniich bei allea:ans ; 





Bonilland’s Faille voh Herzentsindasg waren ‘ewises off etwas An- 


deree; die Zefilie warlen erst durch 2a bkufige Blatdntzichungen her.: 


' vergebracht) Geisteblaanke. vertragen . wenig! Blatenfleerungen. 
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Brinpigle, unvorndafiiggs Blawergehwetdang -+ media, tailqsimes 
ibis. Il. ,,Brannen- end Badecuren“, Mange! und Gebsechen der- 
selben, fromme Wiinsehe zu ihrer Abbilfe. Ueber die Grifenber- 
ger and andere Hakwasseroerta int niehis geetigt. ‘ILL ,,Die Ver- 
enmmlangen der deutschen Naturforscher ued Aerie’. (Partarinat 
montes —). Der Vi. vergieioht sie mit einem peleisches Lande 
tage, anf dem visleriei, aber nicht viel zar-Sprathe kemat, und 
am Ende nichts auagomackt wind, sthis din. bei debacben voce 
kemmenden Méssbriuche anf, ibersimmt die Vortheidigaag Crove’s 
weges der demselben in Bean. supefiigicn inhgmanen Behandienyy, 
ead ochligt ver, fir jede aichete. Vereemumlung im. thtaue wish 
tige Fragen sar Boantwortubg. aulzestelien, sowoh! im Aligemei- 
nes, ala. fac die cinzcleen Sectidnes. IV. ,Wehar aligetsine und 
éstliche Kinakheten. Kinb auf Reréeksichtigaag dee Veehihteier 
use deo Orgasionus ‘vam Univeroam gedtitsip 'Bekimefuag deo 
jetzigen Beatrebens, die Oertlichkest vieler Ktasitheiiet au verthetr 
digen. Bowsis der Uneichexhe:t vieler Resulats der Avccukation 
wad wancher Seotiones. Durch Beide wird ar dag Locale bir 
kaunt, doch marzht diess . nicht das Weseni der. Keankhets ama, 
v. —RX NModicin““. . Kine Mastevung dex Hæatoe vori-moe- 
sbeuniochen Votkanobrifien , die leidér. chao. Controle det medicini- 
schon Polioci in die Welt géedhické wesllen, .Bpectelie Kritik des 
wAligem. Hausarztes’ vem Med: a, Reg. Rath De. Neumana, 
VL ,,Das Babel der medicin. Nemenelater’'. . Veher die Wath, nese, 
of ecliwer anszesprechenie ned. anvertisdicha Namea fir be- 
kanate Dinge wh bilden. VIL. ,,Dic Geburtghilfe''.. Der Tadel des 
Vie. evstreekt sich vorsigtich anf die feblerbafie Kiprichieng, der 
gebartshilfschen Lebransiniies, dic fast dardhans an weaig Schteur 
gure asinchmen kéazcn. Der Zighiog hat keine Gelegosheit,. wil 
au cohen, ndch weniger alch selbat im Operiren su iibes, obgieleh, 
om den Mangel an Fallen 20 vesetaen, bai dense Kanathilfe witl- 
iat, eer zu hinhp saGrliche Gebatien -hiastlicn boner 
Zam Bemeiée hat: der Vf. Tabcilen: aber die sehine 
fabrigen Letatad gen von 29: deaiechen Kathindusgeschulen, in Be. 
sag anf die Resekate im Ganzea: sowohl , ale die iftere Anweat 
dang der omen eder anderen. Operation inabonondexe ‘sueamament 
* wad disse init den Hegebsisson statiotae her Untersuchaigen 





——— — 
dase viele Schwangere, die —— vind, der —— — 
— um: Atfushine in die: dffentliahe foetal nashe 
tochen.. i, ead. uo ta aan be i. > 
ei en oe : 
{1160} Praktische Diagnestiy der inner «ik rankbeiteny 
wt wentsiglathes Hicksticis, anf: pitheloginelic: ——— ‘bonrheies 
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von Dr. J. F. Sobernheim. . m_ . Berlin, Hireckwald. 1837. 
XUl-u, 438°S. gr. 8. (1 Thi. 18 Gr) - = 


Bei Anzeige dieses diagnostischen Handbuches, durch dessen 
Herausgabe Hr. Dr. 'S. aufs Neue sein: Talent bew&hrt hat, die 
neuern ‘Kreckeinangen aus dem Gebiete der Heilwissenschaft se 
za bearbeiten , dass sie in compendiéser Gestalt von praktiechen 
Aerzten leichtor tberschen und benutst werden. kénnen, mithin 
dieselben auch far Die geniessbar su machen, denen dic gréaseren 
Werke der auslind. Literatur nicht su Gebote stehen, halt sich 
Ref. vor Allem fir verpflichtet, aus des Vis. Vorworte Dasjenige 
za entnehmen, was derselbe ‘iber den von ihm eingeschlagenen 
Weg miittheilt.. Indem er nAmlich unndthige ‘Wiederholungen be- 
fiirchtete usd’ das Parallelisiren analoger Krankheiteformen im 
Ganzen fir enthehrlich ‘hielt, verliess er diese, ‘von Wichmann su- 
_ erst eingefiihrte Methode, und versuchte, die eimzelacn Krankhei- 
ten in systematischer Form bezugs ihrer charakteristischen, spe- 
cifischen uad pathognomonischen Kennzeichen miglichst bindig und 
methodisch:darzustellen. So hat das Werk das Ansehen einer 
speciellen Pathologie bekommen, und es fehit nur das Aetiologi- 
sche und Prognostiache, um als solche wirklich gelten su kinnen. 
in 6 Classen werden Fieber, Entsiindungen, hitzsige Hautausschlé- 
g¢, Blutfliisee, Nervenkrankheiten and Kachexien behandelt, Diese 
Anordnung muss eden befremden, der.dem Titel nach eine Dia- 
gnostik aller inneren:Krankheiten erwartet. Urspringlich} hat der 
NXI. aber nur‘ die.acaten bearbeiten wollen, und sich erst sp&terhin 
entschlossen, ũbor die wichtigeten chronischen Krankheiten , die 
theils. mit den Entsimdungen in unwmitelbarer Bezichung stehen, 
theils selbst als sehr schnell verlaufende Krankheiten erscheinen, 
sich in gleicher Art sn verbreiten. Wiinschenswerther wire es 
jedenfalls gewesen,:er hitte die letzteren volistindig in ‘einem be- 
sondéren Bande :behandelt , oder. wenigstens manche andere chro- 
nieche Krankheiten , ‘ die - hinsidhtlich ihrer Diaguose ‘in neuerer 
Zeit wichtige Bereicherungen ‘erfahren haben, s. B. Syphilis, die 
Krankheiten .des. Utekinsystems u. 8. W., and ebenfalls mit entstind- 
lichen Zustinden oft complicirt gind y ’ wit aufgenommen. Kine 
sweite Kigenthimlichkeit ist die besondere Beriicksichtigung der in 
meuerer Zeit: aaf dem Felde der ‘patholog, Anatomie gemachten 
Entdeckangen, welche den Vf. in den Stand setzte, bei jeder Krank- 
heit dem Sectionsbefonde ejnen besonderen Abschnitt za widmen. | 
Unsere Leeds werden .errathen , dass: hieran frangésische Werke 
die meisten _ Beltriige geliefert haben , und dtberkaupt die Krank~ 
* der Langen , des cree und der Darmschleimhaut dieje- 

—— ddr grdoi Blachtang' i in ‘dieser Hingicht 
—— — haben... iduebgnewosth Jot .férner:.bej dem: Ca- 
pitel von den Entziindasgen die Abtrennung der acaten von den 





— — — — 


Biedicia und Chirurgie. 25 


thresischen, sowie die besondere Aufsihlang der Erecheinungen, 
welche die wichtigeren derselben im kindlichen Alter herverbvie» 
gem. Hier wire Parallelisiren wohl von praktischem Natsen ge~ 
wesem. — Wenn wir nun endlich nach genauer Darchsicht des 
Baches -bestitigt gefunden haben, was der Vf. dber das Mahsame 
semmer Arbeit und dio Gensnigksit, mit welther er sa Werke ge- 
gamgen, in der Hinleitang gesagt hat, wenn wir ferner manche 
in der systematischen Anordnung von dem diaguo- 
atischen Kerme treanen (Deliriam tremens ale Species der Gehien- 
entsindang; Veilsianz, Diabetes, Cholera, Apoplexie neben eiman- 
der), der ziemlich vollstindigen Aufzihlung der neneren Literater 
belobend gedenken , auf die bei einem —*8 Werke schwer sa 
erreichende , gleiche Farbung des Gansen verzichten and um mit 
der Summe der. Krankheiten , welche der Vi. aufgenommen hat, 
beguiigem , so. glanben wir ‘Grinde genug sufgestelit xa haben, 
és Werk als cin rom Handgebrauche sehr sweckmissiges und 
braachbares: xu empfehlen, 112. 


[1161] Ueber die Ursachen der: grossen Sterblichkeit 
der Kinder des’ ersten Lebensjahres und itber die diesem 
Uebel entgegenzustellenden Maaneregeln. ‘Nebst 2 Tabellen: Rine 
ven der kais. dkenom. Gesellechaft mit dem ersten Preise gekrinte 
Presschrift, Yon J. R. Lechtenstads, Dr, u. Prof. d. Med., 
Ritter u.s.w., prakt. Arite zu St. Petersburg. St. Petersburg, ’ 
Eggers u. Pelz, 1837. XXXII wu. 111 S. gr. 
(is Gr.) 

Anf obige von der kais, Skonemischen Gesellochaft aaige- 
gebere Preisfrage waren 84 Beantwortungen eingegangen, we- 
darch die Exstecheidang sebr in die Linge gesogen und erschwert 
wurde, Man wihite endlich die fiinf besten Preieschriften aus, 
exhahte die urspringlich ausgesetgte Summe und vertheilte dieselbe 
unter die ftinf Verfasser, bei welcher Gelegenheit dem rikmlich 
bekaanten Dr. Lichtenstidt der erste Preis za Theil wurde. Seine 
Nbhandluag scheint durch grosse Ausfihrlichkeit und besondere 

Berdicksichtigung der rassischen Lebensverhdlinisse sich vor den 
ibrigen ansgezeichnet xu haben; sie errang den Sieg, obgleich 
ir Actor sich offen ũber die eigene Stellung der Frage in dem 
Programm gegen die Skonom. Geeellschaft ausgesprecken hat, 
tich gleich dem Dr. Schmidt (s. Repertor. oben No. 1025.) nar 
ther aligemeine Satze verbreiten und keine besonderen Mitte! an- 
geben kounte, ,,die det Lebensweise der Bauera angemessen sind, 
usd deren Anwendang unter die Aufsicht der Gatsbesitzer , Gats- 
verwalter and Dorfiltesten gestgllt werden kana“. — Auf ‘ griind~ 
Keke statistische Untersuchungen gestiitst, stellt Hr. L. als Natar- 
gesetz den Satz auf, dass die Sterblichkeit des 1. Lebenajabres 
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iaberall ‘uid .isnurdr badeafend' sei tad weit aber das Maasa der 
spitoven Deberidjahse ,...mit Ausnahme: des. hohea . Greisendier, 
hinausgehe; betrachtet. aber. auch: gleichteilig: als erwiesen , dase 
adibsé die: bis: jetst-.wahrgenemmenen giastigsten Sterblichkeserer- 
diknicsd ded 4. Lebensjahres weit giastiger werden kénnen, Far 
Russland schiigt er ian digsem Zvecke- vor, :Vereins ko bikden, 
die sioh der lnilfsbedisfiigen HKijader dietes Alterb inzamehmen 
bition, dew Maogel :aw:Aersten.tnd. Krankenanstalten. akeubolien 
and. udenigeklich:, oder za: einem. getingen Preise. Sobrifien se 
worbreiten , welche, zur aweckmiiseigen Behandlung der: Heines 
Kinder. Avleiteng geben: ; 112. 


tüisan Die Gesetze’ dex ,Abicitang, ‘in . physislagische 
deed therapuntiscber: Hinsicht untersucht. Yor J. G. Sahatror, 
aad Orleans, De. der:Med. it der ‘Fale, 20 Paris, altem:(! sie! 

Gm Original ancien, a. h. vérmaligem) Arate der Civil-Hespitalec 


 derselben Stadt. Eine von der med. praktischen Gesellechaf. sn 


Rass, gekroate, Schrift. ‘Uebersetzt von Dr. H. . Flies, 
‘Amtsphysikus zu Grossenlider. ip, Kachessen. Qa dlinbhrg, 
Basse. 1837. x u., 133. S. ‘gr. 8. (20 Gr.) 


1 't' Die ebleitende. Behsndlang der Krankheiten iat eins. derbtauch- 


| ian, um foasepestes. ond eicheraten Methaden der allgancinem 
he 


apie; sie werdjente daber wohl der Gegenstand Ginger Preig- 
anfgabe zu werden , - ym so mehr, als. der Begriff der Ableitung, 
In praktischer Hinsicht namenttich, ein zfemlich schwankender ist, 
Wéhrend der Eine unter ableitenden Mitteln hichstens dle auf die 
@ussere Haat applicirién verstebt, ton denen er allerdings die 
manvichfaligstes’ Wirkaugen erwartet, newat der Andecé manehe 
‘Arten der allgemeinen Blateniziehbuag., gewisse Fille der Auwen- 
dang von Drasticis,.Divreticis u. s w. ‘ebenfalls ableiténd ;« daria 
‘aber kommt man gvisetentheils Gberein,, ‘dase man: die Umſinde- 
rungen ia der véeyetativen Thitigket.:der.dacch die Ableitang'be~- 
treffénen Theile des Organiemas alé das Weeentliche und Bedia- 
wende dabei betrackiel, Der Vf. nimmét die Sache ctwad andes. 
Thin “ist Grandbedingung die Ableitang, die er nicht als‘ cine ThA- 
; sondern als cin: Resultat ven Thatigkeiten (der Eitivir- 
deemg'ider Darivantie uhd der dadarch hervorgerafesen Sympa- 
thiees) betrachtet, die allgemeine Sensibkilitit, und die besenders 
der beiden Enudpuncte.des Ableitungeprocesses, nimlich der krank- 
haft ergtiffenen, and derjenigen Stelle des Organismus, auf wel- 
-cher ‘das Ableiangemitte) angebracht wird; und nar, wean diese 
Sensibilitat vorhanden, und dem Grade und der Beschaffenheit nach so 


Vorhandes ist, dass eine Sympathie zwivchen jenen beiden Kad- 


punotea sich vaoch wirklich thitig dessern kann, sor dann ent- 
etuben die unter dieser Voraussetsung secundiresd’. Wirkangen, 


e 


a 
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@ man in’ der Varetation des krankbah.-¢rgtifienen -uhd . davdh 
de Ableitung befreiten Theiles beobachtet, sowie die Umamleren- 
| gem in der Stelle selbst} die zur Ableitang diente. Demnach 
| sthlseses der Vf den Aderlasd, der ‘ihm ner ,,das Gléichgéwicht 
der Blatcivewlates) swischen den Organen herstelit ,' yon den 
Adlcituagumitteln' aus; sowie er:den Breehweinstein fn greases 
Gaben, den Salpeter ,'den Kermes:, did Jodine’, die Arsenik- wad 
Quecksilberpsitparate, die Cantharideptinetur fdr Mittel ‘erklart, 
| @eren Wirkcmg: nichts von Ableitavg.an' eich trage, sondern eine 
| Sams specsizeche sei... Die Abhandlang xerfilt iw swet Abthei 
| Wengen: 19 5, Welches sind die Gesstze der Ableitang“; und 2) 
j Meecichnumg dee Halle, welche die Therapie von dor Ableitang 
; @rwarteh kcann,: and folplich der Vertheile und Nachtheile der Ab- 
keitengamittel je nach: den Fallen; in welohen man sié xanwendet | 
= des giinstigdin, Zditpanctes ihrer Anwendung. ‘| WWie ‘e¢hen be 
merkt, geht dic: drste Abtheilung vortiglich darauf aud, die Grands 
belingung diler Ableitung zu: ermittetn; iwir wollen nogh erwih- 
| wa, welche.'Richtengen die letsterd sach dem Vf. nebmen end 86 
heen’ wirken kam: 1) Von.der. Haut:each der: Hants 2) vor 
der Hat nach - fea Soblenliiaten 59) von der Haut nach anderen ~ 
' Oegunen = 4) ven der Schleimbaat nach.der Schieimhaats 5) ven 
der Schicinshaut:.ndeld anteren Orguven;* 6) vén Organen nach 
Grganes. Unt auf dicsen Wegen, swischen diesen Kudpuneten, 
kann die. Ableitang: darch Natov+ aad ‘durch Kansthilfe in Stande 
kommen; letstere mit ‘ihren Mittein'erregt dann selbet jene. Sens 
ehilitit (als Sympathie in dem besondeten Falle sich Sassernd), 
darch welche die Ableituzg vermidelt Wird. Weil non dech aber, 
aach eben diesen) Verausecizungeny -deBlotentziehuag in. gewiseun 
Filien eim abicifendes. Mitiel ist und ‘bleibt, se ist der Betrachtan 
| @eser Falle-noch: 2s besonderes’ Capned.! (V. ‘des 1.: Abschnitts 
. gewidmet. Die zwdite Abtheilaeg untersucht nan day ableitende 
Heilverfahren unter, dem dreifachen Gesichtspuncte der Wirkung 
der dazu -gebirigen Mitel, auf dié Haut, die Schleimhaat ond den 
Verdawungskanal..: — Wenn hiermit der Gegenbtuad weder. er- 
echépft, noch auf anwidersprechlighe ; Grandsitze : gebracht: sein _ 
darfte, so ist dach dea Vis. .Arbes ein’ gehr sebitzharer Beitrag 
tur allgemeinen Therapie, dec man mehrere solpher Monegra- 
phieen Gber die cinzelnen Methaden wiitrschen michte. ‘Bie Oe- 
bessetzunz ist besser, als es der sehr holprige Titel orwarien 
Heat. ae . yo, 5. 





[1163] Mogendie, Prof. am Collége de France a 8 Ww 
Vorlesungen itiber die physikalischen Erscheinangen des 
Lebens. . Mit. Magendie’s Hinzasichong und Unterstiitzang aus 
dem Fransis. wheres. von Dr. Baswatz, prakt. Arste sa Parie. 
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rh 


28 Medicina und Ghirurgie. | 


Kéln, Di Mont~-Schauberg, 1837. 235 B. er. 9 
(20 Gr.) | | 


Das bereits mehriach ibersetste Original ist.cin V 
Gesetzen Geltung za verschaffen, die der Physiolog und Arzt, 
sonders letzterer, je weniger er Physiker ist, sehr leicht bei Bal 
frachtang des organisches Kirpers iibersieht, In wie weit sie al 
den Erscheinungen, die wir gewibniich bloss vender Leberisthitigh 
keit herleiten, Autheil haben, erldntert der Vf. in einer Reihe vee 
Vorlegungen , die bestimmt waren, die in ihnen gemachten Vers 
suche (grésstentheils Vivisectionen) sn erldatern. So erhalten wir 
neue Ansiahten iiber die Aufsaugeng and daraus abgeleitete the, 
rapeutische Folgerangen (endermatische Methade); tiber das Ver 
hhaiten dex Left in den Yenen; iiber assteckende _Krankheiten 
(nebst Betrachtungen über Sanititsmaassregeln),. über Endosmose, 
Permeabilitat der thietievhen Gewebe fiir Gasarten, Veranderan= 
gen der physikalischen Higenscheften dea BiateA wid ihren An- 
thejl an der Kntstehung ven Krankheiten, fiber Elasticitat der 
thierischen Gewebe, Blathewegung, endlich vorsiiglich. eine Theo- 
rio der verschiedenen normelen and krankhaften. Gerfinsche in dex 
Brusthihke.,, wie. sie durch Auscaltation ‘wahrgemommen werden, 
pAlle , oder fast alle Erseheinengen des Lebens erkalten ¢inea 
Finftaas von den physikalischen Geselzen“, ist der Schless nud 
der derch den ganzen YVortrag des Vfs. sich hindarchzichends 
Fuadamentaleats desselben;:.daran sweifelt aach heute Niemand 
mehr, obwohi das ,,Wie“ und noch mebr das: ,,Wieweit jenee 
Kiaflusees das eigentliche Preblem bleibt, su deseen Lisnag hieb 
ein schSizbarer Beitrag gegeben. ict, der aber dennoch nicht: an 
bedingt und in allen seinen Kinzelnheites die Sache sam Abschlaas 
bringt, Die Uebersetanng ist bie auf einige Sonderbarkettes 
(Tik-tak des Herzens u. a w.)- sehr fliesoend, . 4 + 


_ [1164] Ueber Lebensversicherangs-Anstalten, Bemer- 
kangen vom. mediciniaghen :Standpanole , mitgetheslt von Dr. L. 
F. ¢. Frereep, Ober Medicinalrathe’ in Weimar a. 6. w, 
Weimar; Landes~Indastrie- Comptoir. 1837. IV n. 
43 8. mit Tahellen gr. 8. (9 Gr.) 


Diese interessante Abhandiung ist 2am gréssten Theile aug 
dep ,,Nenen Notizen aus dem Gebiete der Natur- and Heilkpade'< 
No. 2. 3 u. 4. 1837 abgedrackt, saber noch daorch einen Nach- 
frag mehrerer Tabellen vermehrt worden. Der .¥f., auf dessen 
Veranlassung das Werk von Babbage ine Deutsche iibertrages 
warde und welcher den ersten Impols zur Errichtung der Gothaer 
Lebensversicherangsbank gegehen hat, bringt hier die Lebens- 
versicheruogsanstalien vom Standpuncte der gerichtlichen Medicia 
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us zur Sprache, in welcher Beziehung sie nur erst ia Thom- 
son's ,London medical Journal“ in dem Aafsatze ,,Lectures on 
medical Jurispradence’’ besprochen werden sind. Die vermeidba- 
ten oder anvermeidbaren Ursacheh der Lebensverkiirszang kommen 
Yorzagsweise zur Besprechung, und obgieich die Praxis aber den 
Ted dareh Selbstmord, durchs Schaffot und darch Duell bereits 
entechieden hat, so lassen sich fiir die erste Todesart doch Griinde 
asfetetien, nach welchen die Anstalt gegen die Hinterlassenen des 
Selbstmorders noch Verbiadlichkeiten hat. Za beberzigen sind des 
Vis. Werte ũber die Beurtheilang des Verhaltnisses Solcher, die 
an Krankheiten sterben , welche mehr oder weniger schon früher 
waren, sowie Andeatungen ũber Gesundheitszengnisse, 
Zac Erl&aterang der in der Schrift angedeuteten mehr mathema- 
techen Verbdltaisse sind dem Aufsatse beigegeben eine Anleiteng 
sar Berechnang von Lebenserwartangstabellen, Siissmilch’s ,,Ta~ 
‘bee Gber Lebenserwartung“:, Duvillard’s ,,Sterblichkeits- und Le- 
benserwartangstabeile“, eben so behandelt die Carlisle-Tabelle, die © 
wen Quetelet aber Belgien, die Tubelle der stockhelmer Akademie 
ther Lebensprobabilitét and die Lebenserwartungstabelle fir den 
wirdichen Theil der: nordamerikanischen Freistaaten , berechnet 
ven De. Wigglesworth. Hin Anbang enthalt die Beobachtangea 
za Carlisle und der Versicherten der Equitable Society aber die 
Tadtlichkeit der Krankheiten in verschiedenen Lebensaltern, welche 
der Vi besenders desshalb aufgenommen hat, am den Kreis der 
gewolmiichen Lebensversicherungsgeselischaften sa erweitern und 
imen cine Wirksamkeit anzaweisen, durch div sie fast noch niits- 
Kcher als bisher wirken kiénnen. Kennt man ‘ndmlich dea Cha- 
rakter bestimmter Krankheitsformen, welche jetst die damit Behafte- 
fen von der Theilnahme an Lebensversicherangsbanken ausschlies- 
sen, insoweit, dass man das Verhaliniss der an diesen Krankhej- 
ven Sterbenden dem Alter nach ermittelt hat, so wird nicht das 
mindeste Hinderniss vorhanden sein, gegen erhéhte Primien auch 
Kranke mit aafsunebmen. Bevor diess jedoch geschehen kann, 
ist es durchaus nothwendig, dass Mathematiker sich der Miihe 
uaterziehen, das Verhiltniss der Tédtlichkeit der verschiedenen 
Krankheitszustinde za ermitteln, woze die grésseren Krankenbauser 
reichlich die Unterlagen darbieten werden. 70. 


[1165] Helkologie von Dr. Joh. Nep. Rust. 1. Heft. 
Kupfertaf. 1 u. 7. Berlin, Enslin. 1837. S. 1—48. 
KL Fol. (n. 1 Thir. 36 Gr.) 3 


Die Lehre von den Geschwiiren (Helkologie) ist: eine der 
verworrensten und am wenigsten mit Gliick bearbeiteten im der 
irurgie. Eben so, wie wir bis jetst noch immer eine geniigenile 
Theorie des Geschwiirs entbehren, so mangelt uns auch cine ru- 
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tionelle Bebandlung desselben, und noch heate besteht. der ,griegte 
Theil noseres Wissens bierüber ags einem ungeordneten und ree 
geHosen Aggregate von empirisch aufgefassten Lehraitzen. Deg 
Grund hiervon liegt darin, dass es Aerate noch unter ihreg- 
Wiirde halten, dieser Krankheitsform mehr Aufmerksamkeit ze 
schenken, upd dags die qualitativen Verschiedenbeiten der Geschwiige: 
als: blosse zofillige: oder unwesentliche Formenspiele, betrachtet 
-werden, und nicht ale der Ausdruck teferer Lebensprocesse. Sp 
. Jange alle Geschwiire entweder fiir rein drtlich ader fiir bloase. 
Allgemeinleiden angesehen und nach einem Schema behandek were 
den, — so lange tberhaupt die Behandlung derselben nur den 
Waundiirzten der untersten Stufe iiberlassen bleibt, so Jange dirfte 
auch keine Kinheit und Klarheit in diese Lehre zu bringen seim 
Um so gréssere Verdienste erwirbt sich daher der riihmlichet hee. 
kannte Vf, welcher schon früher in einem besonderen. Werke diese 
Lebre behandelt hat, dass er seine Ansichten, soweit er sie nar 
mentlich lgrch zabipeiche Erfahroogen, welche er im Laufe deg 
seitdem verflossenen Vierteljahrhanderts machte, gefindert und en 
weitert hat, in dieser geyenwirtigen neuen Bearbeitang jener Lehce 
dem Arztlichen Publicam mittheilt. Die. ia diesem Hefte enthalte- 
nen Kupfertafeln sind so, ausgeaeichnet cojorixt, dass sie Jedem 
das deutlichste Bild der verschiedenen Arten der :Geschwire ge~ 
wihren.. Der Verleger bemerkt, dieses Werk sei swap nicht zam 
Ausgeben in Heften pestimmt, Diejenigen aber, welche, sich fest 
sar Abnahme des Ganzena verbindlich machen, képnten es aus- 
nahmewejse in Lieferungen erhalten, so oft eine Anzahl Bogen deg 
Textes god eine -oder einige Kup ertafeln im Dr ucke fertig seien. 
Das Ganae wird von 12 sorgfaltig colorirten Kupfertafeln beglei- 
tet sein. ; .. . » 408. 
[1166]. Dr.’ Oviale's chirargische Therapentik der 
Steinkrapkbeit. ‘Ans dem Franzis. frei dbersetzt und mit 
einem Adhasge. vereehen von Edw. Ado. Grafey a. Aranei- 
a. Wundardnsikande.Dr.. Medicinalrath, Bataillonsarzt u. s. w. 
Ww 500: 8. ‘pr. 8. (2 ‘Thir. 21 Gr.) mS . 

Obgteich die Steinkrankheit und die Operationen, welche Be- 


hufs der Entfernung des Blaseng(dines unternommeén) werden, schon 
viele Schriften 2a Tage befordert haben, so wejchqn die Ansich- 


aes, 


fahrung nur irgend ein sioheres Resultat bringt. Yorziiglich wén- 
achenswerth musgte es aber sein, Civiale’s, des Grinders der Li- 
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thetvifie, Ansichten und Erfabrungen aber diesen Gegoustand kes- 
au leenen. .. Dieser Wanech ist in dem Vorlieg. Werke er- 


nen 
fk, das is den Originale den Titel:-bat:. ,,Parallele des divers 
meyeus de traiter les calceleex, contenant Yexamen comparauf de. 
B lithetritie et de la cystotomie etc. -Par le Dr. Civisle (Avec 
tweis planches. Paris, Balliere. 1836.). In diesem Werke hat 
CGriaſe einen sehr richtigen wiasenschafilichen Weg cingeschlagbn; 
er set auch die kleinstes Details der nench Methode, Steine aus 
der Blase za entfernes, nicht unberiicksichtigt, asd gibt Winke, 
| welche fur die Praxis von grisster Wichtigkeit sind. Kr apter- 
| die Falle, in. welchen die Lithotritie oder die Cy 
stotemie im Aligemcinen und ihre einzelnen Methoden iusbesondere 
angezeigt sind, ohne dabei etwa die Steinzerhainmerong hinten 
| am sa setzen. Er theilt fermer mit grisster Ausfabriichkeit sehr 
isle horhst wichtige litheiritische Operatienca , Beobachtangen 
aa.w. mit, berichtigt se manche Irrthimer ond vertheidigt etch 
gegeu die ihm gemachien Adgrifie auf gemissigte Weise, chao 
Vabei gebiissig sa werden, wie eq sein Geguer Lerey - d'Kiiolle 
jegut wurde. Alle seine " Beweise sind vielmehe aaf gegriindete 
Thawacken gestitst. Hr. Dr. G. hat der deutechen Bearbeitang 
Ges geashichiliche Uebersicht der verschiedenen Methoden, Harn~ 
steise aus der Harnréhre aad Blase obne blutige Operation: 2a 
estfernen, nebet Litieratar tiher dieselben, beigefiigt. Noch has 
@w im Amhange eine Beschreibung der Zerhimmerungsmethode, an 
we eino Abhandiung üher Urethralsteme nach Civiale mitgetheilt 
wed endlich noch cine 4. -‘Kapfestaf. (das Seakhette, in aufrechter 
Stellang und herabgelassen, das eiserne Gestelle sum Fixirea. dee 
Lahotritors und diesen selbst genchiossen und geiffnet enthakend), 
binzugefiigt, Schiieselich. bemerkt der Uchersetser, dass nur die 
Anfordereeg des Vis. nad keine andere Réickeicht ihn sar Her- 
augabe dieser Schrift. varmocht habe. — Der Inhalt ist.auf fol« 
geade Art geerdact: 1. Tal. 1. Abthi. Geschichte, lastramenten« 
apparat und Methoden der Lithotritie: : 2. Abth.. Anwendung. der 
Lithetsitie. .3. Abthi. Vom don Zufillen, welobe bei.der Lithotri- 
ie vorkommen kéanes. 2. Thi. 1. Abthl. Ueber die Geschichte, 
den Instramentenapparat. und iiber die Oppratiensmethoden det 
Cystotamic. 2. Abthl.. Ueber dig Anwendung. und die 3, Abshl. 
Gber die ũbeln Kreignissé nach derselben. “3. Thi. 1. Abthi. 
Parallele ‘zwischen der ‘Cystotomie und‘ Lithotritie. 2. Abthl. Pa= 
yallele: xwiechen den verechiedenen Methoden der Cystotemie und 
Lithetritie.. 3, Abibl. Dedagctionen dieser Parallele. Anhang. §. % 
Vea einigen Fallen, welche ausschiesslich fir de Cyatotemie be- 
simmi sind. §. 2. Ueber die medic. Behandlung der Lithiasis. §. } 
Perey’s und Chaussier’s Bericht ah die AKademie ‘der Wissenschaften 
vom 22. Mars 1824, §. 4. ‘Ausdsug der Analyse der Arbeiten der kén. 
Akademie der Wissensch. Gir J. 1824, von Caripr. §. 5. Beochre- 


\ 
) 
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' bang der Operation der Zerhimmerang des Steines. §.6. Ueber 
Urethralsteine und ihre Bebandlang. §. 7. Geschichtliche Ueber- 
sicht der verschiedenen .Mothoden, Harnsteine aus der Urethra and. 
aus der Blase ohne blatige Operationen xu entfernen, nebst Lite— 
ratur derselben. 108. , 


[1167] Ansfibrliche Beschreibung simmtlicher Arznei- 
gewichse, welche homéopathisch gepriift worden sind and 
angewendet werden. Für Homéopathiker zur Benutzung beim 
Kinsammeln der Arzneikérper acs dem Pflanzenreiche. Von 
Edu. Winkler, Dr. 4. Philos, Leipzig, Magazin f. In- 
dustrie, 1836. XII u. 3128S. gr. 8. (1 Thi. 16 Gr.) 


Der Himmel IAsst seine Pflanzen: anf gleiche Weise fir He~ 
méopathiker und Alléepatbiker wachsen, wie fiir Jeden, der Nutzen 
davon siehen oder'Freade daran haben will. a ist also mar 
die Auswahl, welche: diese Schrift dem. Homéopathiker versuge~ 
weise braachbar macht uad die Angabe der Biicher, in welchen 
aber die Heilwirkang und den Gebrauch der einzelnen Gewichse 
nach der Schule der Homdopathie nahere Nachweisungen 20 fin- 
den sind, Für diesen Zweck ist auch die vorlieg. Schrift. eines. 
dareh mehrere schiitzbare Werke verwandten Inhalis berets vor— 
theilhaft bekannten Vfs. gewiss villig geeignet und.diess um so. 
mehr, als er sich des Rathes eines geschitsien Arztes dieser 
Schule, dem: auch das Werk zageeignet ist, des Hrn. Dr. Haus 
bold, bei der Ausarbeitung 2u erfreaen hatte. Die Kinrichtang 
ist so, dass nach der Folge der. natirlichen Anordnung in auf. 
steigender Linie, die Hauptabtheilungen kurz, die Gattungen und 
Arten ausfibrlicher und kanstgerecht in deutseher Sprache be- 
schrieben und die wichtigsten.Synonyme, Citate uni Abbildungem 
beigebracht sind, Die vom Vf. als besonderes Werk früher her- 
ausgegebenen Abbildungen. werden von der Verlagshandlang auf 
Verlangen zusammen, eder auch lieferangsweise, beigegeben. Ueber 
die Vorsiiglichkeit derselben ist in diesen. Blattern .schon früher 
' die Rede gewesen. So glaubt Ref., dass diese Schrift den For. 
_ Gerangen der Hombopathiker entsprechen werde. 54. 


[1 168] Die bewahbrtesten und woblfeilsten Mittel, ge~ 
sund und lange za leben. ine Zeitbedirfnise-Schrift.. Al- 
lem. seinen lieben Mitmenschen gewidmet von. Prof. 4. @ 
Kirchmayr, Mitetifter und Senior des hydropatischen (sic) Ver- 
eines, 2., verb. Aufl, Miinchen. (Fleischmann. ) 1837, 
Xu. 300 S. 8 (n. 1 Thir. 4 Gr.) 


Ke ist eine sehr gewdhnliche Erscheinung, dass.Lente, selbet 
gebildeten Standes, wenn ihnen ein Mittel von einem langwierigen 
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Uebel geholfen hat, von einer gewissen menschenfreandlichen W uth 
befallen werden, dasselbe ohne ‘Aussahme jedem anderen Leiden- 
dea zum Nachgebrauche anzepseisen, .Diess wiederhelt sich na- 
aestich jetzt sehr-hitnfig im:Grossen, bei Gelegenheit der sogen. 
Waseercuren, end. Vf. -glaubt sur Khre des Vis., dass ibn bloss 
dese woblmeinende Absicht veranlasst habe, voretehende ,,Zeitbe- 
tirhhiss-Schwift“‘, im welcher ausser dem inneren und dusseren 
Gebranche des kaltem’ Wassers noch Dist und Bewegung als Le- 
bensverlingernugsmittel anempfohlen werden, abszufassen. Durch 
blee Zosammenstelinng einer Menge von Citatem wird man aber: 
wech kein medicinischer Schriftsteller; man schreibt in diesem 
Falle off Unsinn ab, s. B. S. 208: ,,Das frische, reife Obst ent- 
halt einen Sitzemden Saft in sich, der Stahl und Kisen augenblick- 
ich angreift und scthwirzet, aber auch im Magen darch den Zu- 
Witt des sn wenigen Wassers in Gihrung gerith. Desshalb 
ms man nach dem Genusse desselben' viel kaltes Wasser nach- 
taken, um den Gihrangsproeess xn uanterdricken.“ Ferner 8, 
22: Das virksamsto Gegengift (bei allen Vergiftungen) ist das 
Vewer, weil Wasser alle Salze anfléset und stumpf macht, die - 
Wedalich ein Bestandtheil der scharfen Gifte sind.“ — Zum 
Sdiow ein Choleralied mit Klavierbegleitang, so anhebend: 
Chor. Nur frisches Brufzenwaseor her, 
Die Cholera ist dana nicht mehr. 


Ductt. Kretutt sie in der Wasserfluth, 
Zerreisset thr den Reisehut, 
Zerbrechet ihr den Wanderstab, 

* To Flothen finde sie ibr Grab. 


[1169] Briefe tiber die Geschichten Beseasener neue- 
tt Zeit von Dr. Justinns Kerner. Nebst cinem Anhang 
die neuesten Schrifien desselben, betitelt: ,,Kinige Erechei- 
Magen aus dem Nachtgebiete der Natar“ und ,,Nachrichten von 
dem Yorkommen des‘Besessenseins u. s. w. Heidelberg, Groos. 
1836, VI We S. 7—142. 8. (n. 16 Gr.) 


Der nicht ganz deutliche Titel verfihrte den Ref. anfangs 
a glauben, vorlieg. Sehrift habe Jast. Kerner selbst zam Verfas- 
*r, der von sich und seinen Biichern in der dritten Person spre- 
Der Inhalt der Vorrede jedoch und noch mehr die an eine 
‘me geschriebenen Briefe belehrten ihn bald eines Andern, und 
tgien ihm einen üher die Geisterseherei, die nunmehr echon eine 
denliche Reihe yon Schriften hervorgerufen hat, im hohen Grade 
"urusteten, und sie mit allen ihm 2a Gebote stehenden Waffen 
Spottes und mit Ernst ristig und manohaft angreifenden Mann. 
Das Object der Polemik sind theils die auf dem ‘Titel genannten, 
einige fribere eit der ,Seherin von Prevorst“ erschienene 
Hepert. 4. ges. dentach, Lit. XML. 1, 


X 
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Bocher Keruer's. Der Vf. macht weder auf Unfehlbarkeit An- 
sprach; noch schmeichelt er sich, etwas Erechipfendes gesagt zu 
haben; gegen seine Gesinnung: whd die Redlichkeit seiner Absicht 
wird man schwerlich einen Zaretfel erhehen, und in Besichang aaf 
die einzelnen Geistergeschichten, namentlich suf die am bester 
beglaubigten mit der Kiisabeth Kelinger (vgi. Reperter. Bd. XJ. 
No. 22.), macht ey auf eisige Puncte (widersprechende Aussagen 
u.s.f.) aufmerksam, die die unbedingte Glaibwirdigkelt jener Kr 
zthlang doch wankend machen, Unter der Verrede und am Kade 
des Buohes hat.sich der Vf. mit K. unterzeicheet; unter einer Nach- 
sebrift, welche’ eis’ abSilliges Urthoil aber J. Kerner’s ,,Barenhiu- 
ter im Salzbade“ (vel. Repertor. Rd. KL Ne. 486.) enthalt, steht 
der Name:. Kuno. Graf. vor. Rantzan', so dass man diesen wehl 
als Vf. betiachten darfR == ssits«iC;s ' 80. 


[1170] Richard’s natlrlich magnetischer Schlaf. In 
Protocoll-gemisser Darstellung herausgegeben von seinem Broder 


Bernh. Gorwittz. Leipzig, Schumane. 1837. VIII u. 


Kinigé Mittheilungen iiber die vorlieg. Krankengeschichte ha- 


‘ben schon in der Abendzeitung gestanden; bier folgt das voll 
' gtindige Detail. Kin dreizebnjihriger Kaabe.,, der seit seinem ‘7, 


Jahre fast immer an heftigen Kopfechmerzen gelitten hatte, als 


‘deren Grund sich spiter eine Leberverhirfang erwies, welcher 


sich endlich Brastkrampfe beigesellten, verfiel am 20. Oct. 1836 
in somnambiille Zustiinde, die bis zum 3. Nov.. anhielten, und 
dann vom 31. Dec. 1836 bis 21. Jan. 1837 wiederkehrten, Far 
die erstere Pericde sind die Protocolle -tiber seine Visionen, Reden 
u. 8 Ww. ausfũhrlioh mitgetheilt, fir die aweite von dem Heraucge- 


_ ber nur in Resultate susanimengefasst. Die Wahrheit derselben 


bestitigt in emer besondern Beilage , eo weit et selbst dabei zu~ 
gegen gewesen, der G. R. Ang. Freih. von Gersdorff. Uebrigena 
zeichnet sich diese Krankengeschichte vor vielen :bniichen nicht 
durch besondere Erecheinunget aus. Alles, was hier vorkommt, 
ist, die individuelle Bestimmthei¢ des einzelnen Falles abgerechnet, 
schon oft beobachtet und mitgetheilt worden. ,,Das Mirchen von 
der Selka‘‘, welches am Schlusse von 8. 147 an folgt, hat der 
Vf. gewissermaassen auf Verlangen des Krahken geschrieben; eg 
hat nattrlich far Die, welche von dén vorlieg. Mittheilangen sa - 


scientifischen Zwecken Notiz nehmen wiirden, keim Interesse. 


Seeb&dder. 


{1171} Die Heilkrifte des Meerwassers. Zar Belebrang 
fir Gebildete, Mit besonderer Beriicksichtigung der Seebade-An- 


— — — - -- 
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stalt bei Traveminde dargestelit von Dr. F. Liobold, Ba- 
dearzte zn Traveminde, Liibeck, v. Rohden’sche Buchh. 
VOI u. 136 S. gr. 8 (12 Gr.) 


Der Vf. hatte, nach seiner eigenen Versicherung, bei der Aus- 
arbeitung dieser Schrift die Absicht, Gebildetes aller Stinde, zu- 
Richt aber den Kurgisien von Traveménde eine karze, jedoch 
genigende Belebrung tiber die Kigenschaften , Wirkuagen und 
Heilirafte des Meerwassers su gebea, die nenesten Forschungen 
wid Krfabrangen dariiber mitzatheilen', eo wie irrige Amsichten 
wed Vorartheile méoglichst 20 beeeitigen. Er beginnt mit einer 
Darsteliang der physikalischen und chemischen Eigenschaften des 
Meerwassers. Bei Betrachtang der erstern wird auch dev Leuch- 
tens des Meereswaesers gedacht, welckes aligemein ven Leucht- 
thieren abgeleitet wird. Der Vf. "fand bei Traveminde unter den- 
nelben, besonders im Spktsommer und Herbste, den Gammarus 
pulex, die Nereis noctiluca, die Syachaita baltica, das Peridiniam 
teipes und furea, und konnie andere Arten wegen Mangelhaftig- 
keut seiner Instramente nicht eatdecken. Die Wirkangen des See- 

bedes sind eatweder prim&re oder secundire; beide sind nach Al- 
ter, Gescbleekt, Gewohnheit und Kérperconstitation verschieden, 
aed stchen nicht selten unter dem Kinfusse der Witteraag. Da 
die Oberflache des Kirpers vorziglich die Heilkrafte des See- 
waseers vermittelt, se liisst sich der Vf.,. was une nicht ganz an 
semem Orte xo sein scheiat, auf eine ‘anatomische Beschreibang 
der dussermn Haut. des Korpers ein, Primfre Wirkungen des See- 
hades sind Schauder und Fristela, dfters der Trieb 2um Harnen, 
Poltern im Unterleibe, ond nicht selten Neigung zum Stahigange ; 
secundire der Badefriesel (weza niebt die Salztheilchen des See- 
wassers die nichste Veranlassung sind, weil derselbe auch beim 
Baden in Fliissen, und selbst bei den priessnitsischen Wannen- 
\adera beobachtet wird), Rithe der Augen, welche bei Manchen 
sich bis zor gelinden Augenentziindang steigert , Furunkeln end 


' Hastschwire, Ausgehen der meist krinklichen Haare , Durchfall, 


Verstopfung, hikaig Zunahme der Esslast , bei Himorrhoidalischen 
Auftreten der Blataderknoten , und beim weiblichen Geschiechte 
friberes Kintreten und stirkerer Abgang des Monatsflusses. Er- 
wirmte Seebider beférdern die Ansaugung der Salzthcile , und 
sellten nicht als eine nur beiliufige, sondern als eine nothwen- 
dige, und oft nar allein heilsame Zugabe der Seebadanstalten an- 
gesehen werden. Auch zur Trinkeur kann gas Meerwasser be- 
natzt werden; es unterstii(zt die Wirkupgen der Bader; die Grösse 
der Gaben und ihre Wiederholung ist nach dem Alter und der 
Gewohnheit der Trinkenden, und nach den Salzgehalten verschie~ 
den. Doeb bemerkt der Vf, dass das an Salztheilen drmere Ost- 
seewasser in nicht groesen Gaben ziemlich entecheidend auf Harn- 
3 
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und Kothansleerung wirke, und auch sonst unbezweifelt manche 
Heilsamkeit entfalte. Auch der Aufenthalt an den Kiisten und in 
der Seeluft ist nicht ohne Kinflass auf die Gesundheit. Krank- 
hafte Zastinde, gegen welche die verschiedene Anwendang des 
Meerwassers heilsam ist, sind Krankheiten der Haut , Katarrhe, 
Rheumatismen, Schwache, welche nach bedeutendem Verlaste von 
Blot, Schleim und m&anlichem Saamen entstanden ist, Krimpfe, 
Lahmungen u,s.w. Hierniichst hat der Vf. auch die Gegenan- 
zeigen der Anwendung kalter Seebader kurz angegeben und ei- 
nige Regeln, welche bei der verschiedenen Anwendung des See- 
wassers za befolgen sind, hinzugefiigt. — Die Geschichte des 
der freien Stadt Lüheck gehörigen, ungefihr 2 Meilen nordwirts 
von derselben entfernten, unter 58° 57’ 26” N.B. u. 28°31! 34” 
dstlich von Forrq gelegenen Stidtchens Travemiiade, des fir Li- 
becks Handel und Schifffahrt so wichtigen Platzes, wird sodann 
nach Grautoff kurz erziblt. Den Salzgehalt des Meerwassers hat 
hier zaletzt der Apotheker Geffken in Liibeck bestimmt. In 
10,000 Gian dieses im Aug. bei 15° R. geschépften Wassers be- 
fand si¢h nach dem Abdampfen ein fester Rickstand von 160 Gran, 
welcher ans Clornatrium 91,82 Gr., Chlormagnesiam 29,69, schwe- 
felsanrer Kalkerde 7,05, doppelt kohlensaurer Kalkerde 12,68, 
einer Spor von kohlensaurem KHisenoxydul, und Waseerverluse 
19,19 bestand. Die Badekarren, in welchen man alle nétbigen 
‘Bequemlichkeiten findet, ruhen auf drei Ridern, und stehen bei 
ruhiger See in angemessener Tiefo im Wasser, bei stiirkerem 
, Wellengange werden sie mit dem darin befindlichen Badenden in 
die See geschoben. Unweit des Ufera ist das geschmackvoll er- 
baute, mit einer Sanlenhalle umgebene Badehaus , dem zur Seite 
2 Pavillons stehen, in welchen Schwefel - und Douchebider ge- 
reicht werddn, und Kinriehtungen za warmen Badern getroffen 
sind. Von dem Badehause aus fihrt eine Allee nach dem ge- 
schmackvoll angelegten Garten und den dort befindlichen Hausern 
der Badeanstalt. Die umstandliche Beschreibung derselben, die 
Regeln beim Baden und andere dioses Bad und seine Umgebung 
angehende Nachweisungen iiberlasst Ref. dem Nachlesen Derer, 
welche sich fiir dieses Seebad interessiren. 
Dr. Kiihn sen. 
[1172] Vertheidigung der Ostsee-Bader gegen die Ver- 
g, Mgtimpfangen mehrerer Aerzte, hesonders des Herrn Dr. 
“Mihry, and Nachtrag za meiner Bade-Literatar yon J. D. W. 
Sachse, grossh. Meckl.-Schwerin. Leibarzte , seh. Med.-Rathe 
u.s.w. Schwerin, Kiirschner. (Berlin, Plaho’sche Bachh.) 
1837. IV u. 96 S. 8 (mn. 16 Gr.) | 


Unter den Aeraten ist ein lebhafter Streit. dariber gefihre 
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und bis bierher fortgesetst worden, welche Seobader, ob die der 
Nerd- oder die der Ostsee, einander als wirksamer vorgezogen 
werden miissten. Der Vf., welcher eine mit dem gréssten Beifall 
anfgenommene Schrift uber die Wirkangen und den Gebrauch der 
Bader, besonders der Seebdder za Dobberan, herausgegeben hat, 
fand sich, da er 16 Jahre lang Dobberan als Badearzt besucht 
hat, gedrangen, eine Kritik von 6 kleinen Schriften verzunehmen, 
welche alle mebr oder weniger die Bestimmang haben, die Wir- 
kangen der Nordseebider denen an dem Ostseestrande vorzuzie- 
hes, Unter diesen Schriften zeichnet sich. die von Dr. Mihry 
,Ueber das Seebaden und.das norderneyer Seebad‘‘ (Hannover, 
1836) durch Nichtbeachtang aller bisherigen Beobachtangen , und 
durch Verachtung aller iibrigen Seebiider aus, wesshalb auch diese 
hier vorzugsweise beriicksichtigt wird. Den Anfang macht der Vf. mit 
Aufzahlang derjenigen Umstinde, welche es dem Badearzte erschwe- 
ren, richtige Beobachtangen anzustollen. Sollen diese nun vollends 
za Schlissen ũber die Wirkungen und richtige Anwendung der 
Bader benutzt werden, so gehért eine vielfache Wiederholung der 
Beobachtungen dazu. Hr. Dr. Mihry befand sich im Sommer 
1834 krankheiishalber, und 1835 als praktischer Arzt in Norder- 
ney, and giaubte genug belehrt su sein, am die entfernten Aerzte 
auf die Vorziige Norderney’s vor anderen Seebddern aufmerksam 
machen, and dieses Seebad als das allerbeste empfehlen zu kénnen. 
Dean wo die norderneyer Bader wie China wirkten, da wirkten 
Ge Ostseebader wie Weidenrinde. Da es scheint, als wolle Dr. 
M. die Aerzte der Ostseebdder iiber die Wirkangen der Seebiider 
genigender belehren, und etwas Neues vortragen, so beweiset 
der Vf., dass sich schon in einer Schrift von Stierling (1820) 
alles Das vorfinde, was Mihry von den vermeintlichen Wirkungen 
der Seebider mittheilt. Auch sonst vertheidigt der Vf. seine 
eigene Sache mit einem solehen Gliicke, dass Dr. Mühry schwer- 
ſeh etwas Griindliches dagegen vorzabringen im Stande sein wird. 
— Nicht zafrieden, mit selbstgerihmtér Unparteilichkeit die Ostseebi- 
der in Racksicht ihrer Wirksamkeit so schlecht gestelk za haben, 
werden von Mihry auch die übrigen Nordseebiider gegen Norderney 
in den Hintergrand gestellt, und behauptet, unter den 6 deutschen 
Nordseebdern sei Norderney der gesiindeste und beste Badeort. Da- 
erinnert der Vf. an die in den se wenig fernen Marschliin- 
dern im Julias, August a. September hiafig herrschenden bésartigen, 
dem gelben Fieber sehr ahnlithen Fieber; an die nach Meer- 
ũberschwemmungen, besonders in heissen Sommern, darch die 
Faalniss thierischer und vegetabilischer Stoffe héchst verunrei- 
nigte Loft; an die Nachmittags -herrschenden Seewinde, denen 
man sich, ohne sich ErkAltang zuzuziehen, nicht anders als warm 
bekleidet anssetzen darf. Der Shock, welcher in Norderney nicht 
bewerkstelligt werden kann, ist doch zur’ Heilupg vicler Krankhet- 


/ 
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ten wesentlich niitslich. Eben so s¢hwicrig ist die Bewerkstelli- 
gung der Begiessungen, der kalten Douchen; die Anwendung der 
Eintanchstihle fiir schwache oder geliihmte Kranke ist in Ner- 
erney unméglich, und doch sind diese und &bnlicbe Knatbehrungen 
unstreitig in die Waagschale za legen, wean von der Auswahl 
- der Biider die Rede sein soll. -— Hierauf theilt der Vf. eine Vervoll- 
stindigumg der in seinem Buche über die Bader beigebrachten 
Literatar der Badeschriften mit, die héchst dankenswerth ist. 
, , Dr. Kithn sen. 


[1173] Das Wilhelminen-Seebad auf der Insel Fohr 
in der Nordsee, in seinem gegenwirtigen Zastande, von Dr. #2. 
F. Borghoff, prakt.‘Arzte daselbst. Altona, Ane. 1837. 
80 8. 8. (12 Gr.) : 


Ungeachtet der Vf. gesteht, dass schon mebrere Schriften 
(Ref. kennt bloss 2, von dem Landvogt yon Colditz, 1819, und 
von Fr. v. Warastedt 1824) tiber das dortige Seebad erschienen 
seien, so glaubt er doch durch die seinige keine unniitze Arbeit 
unternommer zu haben, da dieses Bad neuerdings viele zweckm&s— 
sige Verbesserungen’-and Verschénerongen erhalten habe. Seine 
Absicht ist daher, nicht allein mit diesen die Leser bekannt zu 
machen, sondern den Besachern jener Anstalt auch eine Anleitang 
zu einem zweckmissigen Gebrauche derselben in die Hand zu ge- 
ben. Im J. 1819 fiihrte der Landvogt von Colditz einen schon friiker 
gehabten Gedanken des Physikus Dr. Friedlieb ans, an der Nordsee 
eine Badeanstalt zu griinden, deren die Ostsee mebrere besitzt. Diese 
an der _siiddstlichen Seite des Fleckens Wyck auf der Insel Féhr ge- 
griindete Anstalt war Anfangs , wegen Mangels an hinreichenden 
Mitteln, klein, allein die gutea Wirkungen, welche die Besucher 
dieses Bades von seinem Gebraache erfuhren, sogen so Viele her- 
bei, dass 1823 eine Krweiterang der Austalt vorgenommen, und 
diese 1834 und 1835 wiederholt werden musste. Jetst befin- 
den sich am Meeresufer zwei Gebiiude, wovon das siidlichsie zum 
eigentlichen Badebanse, das datlich gelegene zum Geselischafts— 
locale bestimmt ist. Ersteres enthaélt 6 mit allen Bequemliehkei- 
ten versehene Badestuben, Das frische, mit. der Fluth angekom- 
mene Seewasser wird durch Pampen in ein Reservoir gebracht, 
von wo es durch Réhren in den Kessel und in die Wannen ge- 
leitet wird. Ungefihr 10 Minuten von Wyck entfernt befindem 
sich die Badepliitze zum kalten oder Karrenbade, einige 200 
Schritte von einander entfernt. Zum Damenbade sind 10, zum 
Herrenbade 6 vierriderige , mit allen Bequemlichkeiten versekene 
Karren bestimmt. Nachdem der Vf, ein Bild von dem Leben der 
dortigen Badegiiste entworfen hat, gibt er eine Anleitung sum 
zweckmissigen Gebrauche des Seebades, und stellt die Krankhei- 
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gm dar, gogen wolehe sich dagaelbe nach den bighesigen Eriah- 


sepgen besenders wirkgam erwiesen hat, Es léset dasselbe die 
stockenden Sifte des Korpers allmiblig auf, uad macht sie sur 
Aasfibrang aus dem Kérper geachickt; as hesinzftiget das anfge- 


regte Nervensystem and heilt Krimpfe und Zockangen. Diese 


Wiskeagen hingen nicht allein von den im Seewaeser aulgelice- 
fen Salaen , sondern apch vor den-vielea Miichtigen animalischen 
wad vwegelabiliachen in domsplhep enthalionen Thelen her, Von 
dem die Hant .afficirenden Krankheisen werden die Flechten and die 
Kriize, von den Krankheiten des Nervessystems aber die Hypo- 
cheadrie, diystetic und der Gesichteschmers ametindlich in Be- 
ixacktumg gozeges, and dana noch 9 Krankengeachichten mitge- 
theilt, welahe der Vf. beobachtet hat — Ia -cinem Aphange siad 
@e verschiedenen Reglements usd Taxen, die Räarichtang der 
Fabre swicchen Hihr und Dagebiill, die Badeordnugg, dio Preise 
der Padebillets, der Wagen, um su jeder Stunde damit nach dem 
kalten Bade an fabren, des Mittagsti der Getrinke, des Kar- 
ungelds ua. w. sar Kenninies der Badegiste gebracht. 


[1174] Ritzebiittel und das Seebad zu Caxhaven. 2. 
Thl, enthaltend Verinderangen and Verbesserungen seit 1816 
bis 1836 von (Amand Aug.) Abendroth, Dr. der Rechte 
a. Amtmann sa Ritsebittel. Mit Abbildd. a. Karte. Ham- 
burg, Perthes-Besser u, Mauke. 1837. 80'S. gr. 8. 
(a, 2 Thir. 4 Gr., ohne Karte n. 20 Gr.) 

[t, Th}. Ebendas. 1818, 2 Thir. 12 Gr.] | 

Der Vf, welcher das im Juhre 1816 von ihm begrindete 
Seebad bald hernaoh ia einer besenderen Schrift beschrieben hat, 
welite keine seus Auflage derselben Seranstalten, sendern hloss 
Zasitee geben, .welphe den jetsigon Zystand dee Seebades dar- 
stellen. Er zieht dieses Bad, wenn man anders von Seebadern 
als von solchen ‘nach ihrem grésseren oder geringerep Salzgehalte 
anch einen grisseren oder geringeren Einfluss auf den mensehlichen 
Kérper erwarten kann, den Ostseebadern vor. Ausser dem grisscrn 


Salagehalte hat das Seebad au Gazthaven-anch neeh wesentliche Vor- 


sige ver vielen, naménilich dea meisten Nordeeshidecn, durch die 
Nahe der belelten Kibe, die tigliche Commanication mit deren Ufern, 
mit Hambarg und. Altona a. 8. w. Zwar hat man den Wellen- 
echiag hier vermiest, allein dieser Mangel tritt mar selien und 
bless bei ganz rnliigem Wetter via; auch bat die Direction wih- 
wend der Hadeaeit 4636 jonseits der Kigelback ‘eine Badestelle 
einriebten lassen, die par dasswegen erst epit bematzt werden konn- 
te, weil.der starke’ Welleuschiag die Hinrichtangen gleich nach 
cer Anordngng g&nelich zerstéct-hatte.. ‘Indess ist diesor Platz 
von Nenem und sweckmiissiger cingerinhict, und echon gegen 


” 
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Ende‘ der Badezeit benutzt worden. Nach ‘mehreten topographi-, 
schen und historischen -Berichtigungen und- Nachrichten folgen 
noch eine Menge kleinerer und grösserer Zasittze und Verbesse- 
rungen des 1. Theils, welche: einzeln anzuführen, za viel Raum 
erfordern wiirde. Die Erfahrung hat vidlfache Abénderangen 
_nothwendig gemacht, welehe S. 62—64 beschrieben werden. Das 
Baden in der Schaluppe hat aufgehört, theils weil.es wegen -der 
immerwShrenden Ausbesserungen der Fahrzeuge zu kostbar war, 
theils weil es nicht genug benutzt wurde, theils weil: es unschick- 
lich schien, in der Nahe der fér Damen bestimmten Badekarren 
diese B&der 20 nehmen. Ferner haben die ‘Bassins zu kalten 
Badern aufgehért benutzt zu werden. Dagegen dauern die war- 
men Wannenbidetr im Badehause noch in allen Graden fort. Die 
kiinstlichen Bader sollten bis zur Badezeit 1837 wiederhergestelit 
werden. Die Zahl der Karren ist vermehrt, und: es kénnen -da— 
her melirere Badende zugleich Bader nehmens: near ist su wGm 
schen, dass es der Badedirection m@glich werden mége, die Prise 
aller Biider herunter zu setzen. Die Karte des -Elbstromes von 
Hamburg bis zum Ausflusse in die Nordsee und die-von Speckter in 
,Hamburg gelieferten Lithographieen sind’ ganz vorziiglich = 
a you Dr. Kéha een. 


Classische Alterthwimelcunde. . 
ES 
[1175] Enoyclopidie der .klassischen Alterthumskandé, 
ein Lehrbuch far die oberen Klassen gelehrter Schulen. Von 
LIudw. Schaaff. 4. Ausg., herausgeg. von Dr. J. Ch. 
G. Schincke. 1. Thi. 1. Abthl. Magdeburg, Hein- 
richshofen. 1837, XI u. 159 S. gr. 8. (16 Gr.) 


Aach unt. d. Tit.: Geschichte der griech. Literatar. Von 
L, Schaaff. 4. Ausg.,.bearbeitet von Dr. Had. Horrmann, heraus- 
igegeben von Dr. J. Ch. G, Schincke u. 5. w. 


Das Erscheinen einer 4, Aufl. der Schaaff’schen Encyklo- 
padie verbiirgt hinlinglich die Braachbarkeit derselben und man- 
cher unserer Leser wird vielleicht in dankbarer Krinnerung der 
Zeiten gedenken, wo er selbst. an der Hand des wiirdigen Vfs. in 
die Alterthamsstudien eingefihrt wurde. Herr S., welcher nicht 
den philologischen Studien, wobl aber der philologiechen Praxis 
sich entfremdet fihlt, hat die nene Bearbeitung Hrn. Dr. Schincke, 
und dieser in Folge ‘hauslicher ‘Verhiltnisse die. Besorgung ..der 
Literatargeschichte und der Alterthiimer Hrn. Dr, Horrniann üher- 
tragen, uid Ref. glaubt,. dass diese Wahl. eine gliickliche sei. 
Der Letztere niimlich hat sich nicht, wie es in nenerer Zeit wohl 


, 
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-$fter. hei ‘Ubhlichen. Untemnekmungen der Balt gewésen' iat, agit ei- 
migen wenigen bloss susserlichen Zushtser begmigt , sondern er 
bat sich bestrebt, das Buch, so weit es pa&mlich fiir die Schule 
woglich’ und riithlich’ ‘war,’ der Idee ‘eines ‘érg@anischen Gansen nA- 
ber zu bringen, und der in den friheren Ausgaben noch etwas 
wa leckeren Verbinduag des: Hinzelnen: mer Halt und Festigkeit 
sa geben. Wir rechnen dahin nameathieh.dis den cistnlien Pe- 
Frieden vorangehenden Uecbersichten der historiachen Begebenheiten, 
go wie die des Ganges. der. einzelnen Zweige der Literatur vor 
jedem Abscinitte. | Dio Kinszichtumg des: Ganzen iat aus den frü- 
heren Ausgaben: zt bekannt, als dase diesellie hier: nochi-besen- 
ders besprochen zm: werden brauchie. . Fiir eben so. überftüceig 
haiten wir es, hier Ausstellangen im. Biasclnea. su maches, wes 
in einem Werke dieser. Art sich Stofls genug finden lassen ‘dari, 
wamal da iiber das ‘Maase Dessen, .was dem Schiller su geben 
-sei, in den meisten Fillen nur die subjective Ansicht extecheidet. 
Jedesfalis wird das. Buch.-aych in seiner ‘nenen Gestalt, wif: wiin- 
eben 68 "reeks viels Læec finden und. viel des Greten, ain 


[1176] Acta. societatie graecaes . Ediderant Aut. im e= 
slermeasnes, Phil. Dr.; Litt. pri et rom. in Dain Lips. P. P. O., et 
Car. Herm. Fankhaenel, Phil. Br.; "‘Cytanns, Nicvl: Lips. 
Coll: Wi’ Vol.’ I.“ Fase. I. ‘Lipsiae, , ” Kohler. (1837. 


212 B. gr. 8.*(i Thir.) 
_ [Vgl. Repertor. Ba. VIII. No. 984.) . 


Mit diesem Hefte ist der 1. Bd. vollendet: Es enthalt cin 
Postscriptum vom Hre. :Comthar und Prof. Br. Hermann su aei- 
ner Vorrede, das Inhalteverseichniss und -folgende Abhandlangen: ~ 
Aug. Gotth. Gernhard, disseruit de censilio, quod Plato in Politiae 
libris secatus - esset, indagando et’ eruendo;: A. Salom. Voegelini 
adnot. in Platonis Gorgiam Henr. Jal. Urbani; comment. crit.: de 
locis nonnullis Luciani; Ere. Edua. Seileri, dissert. de Lexiphane 
et aliquot locis ex: aliis Luciani scripis;. Cat. Herm. 
nelii, diss. de Demosthene Platonie distipulo; Car. Patschii, diss. 
@e vi atque usa formelaream non modo — sed — et non 
modo — sed etiam; Car. Jabnii, ‘symbolae ad emendandam 
et illustrandum Plutarchi:libram de sera numinis vindicta; Ado. 
Emperii .conamina. critica: (kritische Behandlung einiger Stellen aus 
Dio Chrysostomus, Plutarebus und Aeschylus); Car..Hirn. Cph. 
Sehneideri, commentatio de. primo Caesaris’ consulata. Pars prior. 
Dasa kommen einige ‘Addenda et Corrigenda und Indices. scripto- 
ram, rerum, verborum. - Die dussere Aussiattung lisst nichts sa 
Winsehen übrig. bee @ das Unternehmen einen krifttgien ‘Fart 
gasy haben! 
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[1177] Ueber die. kyktischen Dichter und den soge- 
nannten epischen ‘Kykfas der Griechen, Von Dr. Gee. 
Lange. Mainz, Kunze. 1837. X uZ6sgs. gr. 8. 
(10 Gz.) | 7 | 


Der schon darch mehrere Forschengen auf dem Gebiele des 
‘@riedhischen pes -bekanate Vi. kiiudigt im diesem Schriftchen we- 
niger eine Aufstelung ‘ind Begrindeng véllig neuer Ansichéen, 
aly vielmehr eine mehriacke end eigenthitmliche Besti@gung der 
-von K. & Miiller: wad: Uieici' dereita gewonnenen Resultate an. 
Xv behandelt im 1, Abschnitte die Frage nach der poetiachen R- 
genthinnlichkeit der kyklischen Dichter am sich, ohne alle. Besie- 
hang waft den Kykius etthst, namentlich nach dem von Aristat. 
Peet. c. & usd 23. gepebenen Andeatangen (Mange! an wabr- 
haft pectischer Hisheit im Gegensats za Homer , dessen EHinheit 
chier aafis Enfochiedenste gegen die Wolf'sche Hypathese verfoek- 
ten wird, wie der Vf. diess auch echen in verschiedenen Abband- 
feagen gethan hat); im 2 Absobn. die nach der Besehaffenheit 
des sogen. epischen Kyklus, wobei die Ausziige aus Proclus (nach 
Welcker ein Grammatiker des 2. Jahrh.) Chrestomathie zum Grande 
— gelegt and die bekannte Stelle bei Photine bibl. cod. 239. S. 521 - 


- anf.eine recht berfallcwiirdige Weise commentint und gezeigt ist, 


-wid man den epiachen Kyldns in doppeliem Signe. anfaufessen 
habe, einmal ajs den urspriinglichen, natürlichen Kreis der epi- 
schen Sagen,, welcher gewissermaassen mur in der Idee vorhag- 
den war, dann als eine wirklich ausgefiihrte factische Zasammen- 
stellung ‘derselben in einen bestimmten Kreis von Dichtangen, 
ferner wie man das vonProcles diesem Kyklas gegebone Pridicat 
-cxodovSiec ven einer durch Abkiirzeagen end Verindenasgen der 
in denselben aufgenommenen Gedichte bewirkten Aufeinanderfolge 
der in ihnen beschriebenea Ereignisse x0 verstehen babe (was 
B. 37 ff. namentlich aa den Kyprien sachgewiesen wird). Auf- 
genemmen in den epinchen Kyklas waren: 4. Zuverdissig: mit 
bestammtcr Angabe des Vis. die llias und Odyasee des Homer, 
die Aethiopis and iliupereis des Arktinus; mit unbestimamter oder 
- echwankeader.Angabe des Vis. die kleine Ilias des Lesehes (nach 
Andera ven Kinaethon, Diedoras, Thestorides, Homer), die No- 
etei des Agias (Humeles), die Telegonie des Kngammon (Ki- 
nacthon), die Kypria des ‘Stasinus (Hegesiaa, Homer), die Thee- 
-gonie, wabrecheinlich des Hesiod (S. 48 ff.), die Titanomachic — 
des Eumelus (Arktinos), die Gigantomachie des Telesides, die 

eegenamnte kyklische Thebais und die Alicmienis angeblich von 
Homer, die Ocdipodie des Kinaethon, die Heraklea wahrschein- 
lich dew Hreophyias 3 ohne Angabs des Vis. eine Theseis. 
B. Wabreebeinlich: mit Amagebe des Vis. die Korinthiaca und 
Europeia des EKumelus, eine Heroogonie, wahrech. die grossen 
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Kéen des Hesiod oder die Genealegien des Asios; ohne Angabe 
des Vis. die Phorenis und Danais. C, Mehr aweifelbaft: mit An- 
gabe des Vis. dsc Minyas des Prodikas, der Aigimius des Ker- 
keps, die Phokais des Homer, ohne Angabe des Vis. die Amaszo- 
nia. Die Frage nach dem Urheber dee Kyklus ist Hr. L. ver- 
sichtig genug umentscbieden su lassen, dech) erklart er sich im 
Aligemeinen fiir das alexandrinieche Zeitalter und ist aicht abge- 
weigt, mit K. O. Miller fir den Zeitgenessen des Aristophanes Byz., 
Polemon, xu stimmes. Im 3. Abschn. (S. 644.) spricht sich der 
VE noch in der Kirze üher die Eatatehusg der verschiedenen 
nachtheiligen Bedeutengen der Benennung kyklisch besonders 
im Gegensatze sa Homer aus. Die ganze Untereuchung ist mit 
Besonnenheit und Sorgfalt derchgefihrt und setst mehrere Pancte 
dieses schwierigen Gegenstandes im cin hetleres Licht, se dass 
wir aes Ueberzeugung das Schrifichen den Freunden der Aiteren 
Poesie bestens empfehlen xu diirfen glaubes. 2. 


[1178] Aeschylea Orestia. Pars IL. Agamemnon. 


’ Cam scheliis, commentario et notis Spanhemianis. Edidit C. G. 


Haupt. Berolini, Enslin’sche Buchh. 1837. 346 - 
S. gf. 8. (1 Thir. 18 Gr.) ; 

Umeonet hat sich Ref. nach einem einleitenden Werte xa 
dieser Ausgabe umgesehen, deren siemlich buntecheclager Inhak 
folgender ist: S. 1—58 Text nebst untergesetzten Varianien, 8. 
59-84 Sehelia, 8. 85—239 Commeatarias, S. 240 — 263 dite 


. Orestie des Aeschylus als: Kanstwerk (mit Hinweieung auf des 


Vis. kinftig erscheinende ,,wissenschaftl. Alterthemskunde‘‘), S. 
264—340 Spanhomii notae mss., 8. 341--346 Aeschyli Agame- - 
mnon; hber manu Isaaci Casauboni exaratus (ex Fihs. syll.) Was 
anerst den Text und die Varianten betriſſt, so kann die Anord- 
bung kaum unzweckmissiger sein. Unter dem Texte stehen die 
Eesarten mit gewissen beigesetzten Zeichen, welche wabre Rath- 
sel sind, da es dem Herausg. nicht gefiel, den Schliisse] dazu zu 
geben, so dasa nun der Leser gezwungen ist, aus dem Commen- 
tar selbst sich die migliche Bedeutung dieser Zeichen herausza- 
leses. Aber auch so bleibt man in manchen Fiillen ungewiss. 
Se findet man gleich zu v. 2. folgende Variantenangabe: (im 
Texte pijxoc, fv) piixoc Phy (— tv =s ty) = pijxos tv — f. 
Hizoc. Sechligt man nan im Commentar nach, so erfile man, 
dass y7jx0¢ diy Variante aus Med. Guelph. Rob. sei, uijuog 0 ty 
ans Ald., pijxog d°4y aus d. Schol., uijxoc 7 aus Turn., uixoc 
Conjectur von Valckenaer. Hieraus echliesst man, dass die ohne 
Weiteres Zeichen vorausgestellten Lesarten die aus Med. Guelph. 
Reb. seien, die in Parenthese gesetzten und ‘mit — und == be- 
ztichneten die aus ‘Ald. und die aus dem Schol., dann die eusser 
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_ Parenthese mit == bezeichneten die Var. ans Turn. So glanbt 
man non, wenn es.z. B. zu vs. 199 heisst-(76 02 xooxdvery om.), 
dass diese Worte in der, Add, und dem Schol. fehlen. Liest man 
dagegen im Commentar, dass -dieselben vielmehr vom Cod: Farn. 
ausgelassen ‘sind, so wird man wieder ganz zweifelhaft, und gibt 
es, da. mehrere Fille der Art vorkommen, am Ende ganz auf, den . 
Quellen: der Lesarten: anf: die Spur zu-kommen. Diesen Uebel- 
stand. konnte Hr. H. leicht -vermeiden, wenn er, was mit geringem 
Anufwand ven, Raum gesehehen konnfe, die Varianten jedesmal mit 
Angabe ihrer Quellen genau unter dem Texte verzeichnete, oder 
doch. wenigstens eine Erklirang jener Zeichen vorausschickte, zu- 
mal da: im Commentar selbst diese Abweichungen bei weitem 
nicht alle.besprochen werden, . Jedoch es isind auch nicht alle Va- 
rianten, wie’ sich doch gebihrte, unter den Text gesetst. Man 
wird entgegnen, Unwichtiges sei leicht entbehrlich. Allem was 
ist. unwichtig? Dahin rechnet Hr. H. vs. 615 ff. die handschriftl. 
Abweichangen dwyace, dupaoe, nadlivtednoc, ja er will diese | 
gurimicht als solche gelten lassen, uhd-doeli ist es fiir die me- 
trische: Wiederherstellang von nicht geringer Bedentang. Den 
Commentar-: miissen wir in Betracht des gegenwirtigen Standpanctes 
der Aeschyleischen Kritik ausfibrlicherea Beurtheilungen tiberlas— 
sen, kénnen aber bei aller Anerkennung des Geleisteten nicht ber- 
gen, dass Kinzelnes tins theils gewagt,: theils flichtig and‘ nicht 
hinléngiich.motivirt erschienen ist. Auch die metrischen Ueber 
setzungen, welche: der Herausgeber hier und da eingestreat hat, 
kénnen wir nicht simmtlich fiir gelangen erkliren, wie 2. B.S. 131 
die gelenk- und geschmacklosen Verse: 
. ‘Dem: Gram nach thr-@ber’m Meer 

Scheigt ibr Abbild im Haus zu walten (2). 

Schéngeformter Statũ'n Liebreiz widern dem Mann an. 

Denn vom blicklosen Schattenbild ; 

Weg fleucht ganz’ Aphrodite, a 
Zar Wiirdigung der Abhandlung über die Orestie des Aeschylus 
als Kunstwerk ist erst das yersprochene umfassendere Werk ab- 
zuwarten, Spanheim’s Noten endlich, welche als handschrifiliche 
angekiindigt werden, woriiber wohl ein erliuterndes Wort zu sa- 
gen war, sind eine schitzbare Zugabe, wiiren jedoch vielleicht | 
passender mit in den Commentar verwebt worden, um das Listige 
des mehrmaligen Nachschlagens au vermeidene . | 2 

{1179] Beitrage zur Geschichte, Verbesserung, Fest- 

etellang und Erkliems ig des Textes der Satiren des Per- 
sius ‘von Dr. Ferd. Hauthal.' 2 Thle. (1. Thi.) 
Mit der vollstindigen Abbildang des Fragments ger Palimpsesten 
im Vatican zu Rom. Leipzig, Hinrichs’sche Buchh. 1837. 


IV 1 496 S. &Ee 8. (2 Thi. 12 Gri). : , - 


” 
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Auch unt. d. Tit.: Asius Persine Fiaccus. 1. Thi.: Text 
nach den Altesten und besten englischen, französ., schweizerischen, 


_ italietschen und deutschen Mas. und nach den wichtigsten Drucken 
- vem XV — XIX. Jahrhundert; metriseh-rhythmische Uebersetzung 


and kritische Anmerkangen. 

Eine ausfubriiche Anseige dieses Backes kann weder an die- 
sem Orte gegeben werden, noch ist es .iiberbaupt leicht oder un- 
gefibrlich, sich auf eine Beurtheilung desselben einzalassen. Der 
Herasegeber erhebt lauten und derben Kinsprach gegen Recen- 
sionen dieses 1. Bandes vor dem Erseheinen des sweiten , 
selbst dann wird eine Beurtheilung des Kiazelnen cin miseliches 
und undankbares Geschift sein; denn nur Voribungen werden ans 
m diesem Werke vorgefihrt; mit ganzer, schwergeristeter Hoee- 
resmacht verspricht der Vf. in seiner grisseren Ausgabe des Per- 
sims aufzutreten. In dieser Ausgabe werden wir, wie er uns S, 492 
vetheisst, ,,durch die flissigen Falten des coischen Gewandes den 
Geist des Rimers Persius klar und schén, wie eine rémische Perle 
in griechischer Schale , liegen sehen, w&hrend wir hier nur sei- 
nen halbbelebten oder halb wiedererweckten Korper in einem re- 
gelm&ssig gearbeiteten deutschen Sarge von Holz erblicken.“* Ge- 
gen Einiges freilich glauben wir auch vor der Herausgabe des 
zweiten Bandes, durch dessen Vollendung und gleichzeilige Be- 
kanntmachang der Vf. sich die erwi&hnte Protestation hiitte erspa- 
ren kinnen, und des angekindigten grisseren Werkes unser Be- 
denken fussern za kénnen. Denn weder die Fortsetzung des 
vorliegenden Buches noch jener versprochene latein. Commentar, 
den der Herausgeber im Voraus „eine fertige moderne Statue von 
antikem Marmor“ nennt, wird uns, meinen wir, die Ueberse(zang 
weniger bélzern, um im Gleichnisse dés Herausgebers za bleiben, 
eder die Anmerkungen weniger weitschweifig, selbstgefillig und 
geschmacklos erscheinen lassen. ,,Regelmissig mag der Ueber- 
setzer seinen Sarg gearbeitet haben; aber in jedem Falle nach 
ganz besonderen Regeln, welche die Schaumeister des Handwer- 
kes schwerlich anerkennen. Gegen W.E. Weber's (,,des Hebens- 
wardig plandernden Literaten“) Uebersetzung erhebt Hr. H. S. 366 ff. 
zum Theil wohlbegriindeten Tadel; aber in seiner eigenen Ue- 
bersetzung gibt es genug undentsche, schwerfillige, gespreizte Aus- 
driicke, besonders Zasammensetzungen (Schafdarmschaa, Schlond- 
kraft, Strebendzweck, Geburtstagsardonixring); hier und da artes 
der Ton in das Scurrile aus (Zippeln schnurpsend, == caepe mor- 
dens), oder dareh franzésische Wörter in das alizu Moderne (Sa- 
lon, Bonbon), eder durch triviale, von der Urschrift unveranlasste 

weise in das Gemeine (wenn ’mal was Tiichtiges ’rauskémmt 
== si forte quid aptins exit, hiufig ’s fiir das, einmal diem fir 
die dem, dergleichen Zasammenziehungen ans dem Munde des Vol- 
kes oder — denn Hr. H: hat, wie aus unniitzen Erwihnongen 
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Otfrieds sich schlieesen Iüsst, auch Alidentsch getrichee — aus 
Wolfram von Eschenbach im Nachhildungen antiker Gediehte ein- 
sufdhren sehr bedenklich isi). Am hiehgsten verdirbt die Usher- 
setzung den Kindrack der Ursebrift dadarch, dass sie za starke 
‘Farben auftrigt, In der Nachbildung. der Hexameter missen wit 


_Miibevolle und suweilen erfolgreiche Sorgfalt anerkennen; Vieles, 


das uns nicht zasagt, z. B. die sahireichen Knjambements recht- 
fertigt oder entsehuldigt vielleicht durch nene Grundsiilze dié fiz 
dea 2. Band angekiindigte Abhandlong ,,iber die metrischen Ue- 
bersetzungen der Alten in unserem Jahrhundert und die deutachen 
der rim. Satiriker insbesondere’; aber eine Menge prosodiacher 
Gebreehen, za denen wir die leidigen Trovhden nicht cinmal reeh~ 
wen, lassen es bedanern, dass der Tischlermeister an diesem Sarge 
den Hobel gespart hat. Messungen wie Galaérick, pémphaftés, 
hérrlich sdlit, rũht al dds und Vieles der Art-vermag keine Theo-~ 
rie za empfehlen; oder wenn im Prolog ein Vera beginnt: „ünd 


lehrété sdgar oder iind Jéhrété sdgar, so spottet jene Messung 
der deatschen Aussprache, diese der im deutschen sehr enggezo- 
genen Grenzen der Solutionen. In den meist kritischen Anmer- 
kungen erkennen wir Gelehrsamkeit, Fleiss, Umsicht, auch Urtheil 
mit Freuden an, und der Apparat, auf den der Herausgeber sich 
in Andecutungen bezieht, lisst von dem grésseren Werke Bedea- 
tendes hoffen; aber einen wohliiberlegten Plan vermissen wir. “Mit 
unendlicher Redseligkeit verbreitet sich Hr. H. tiber manches Ge- 


. ringfigige, bei Wichtigerem auf die gréssere Ausyabe vertrostend, 


Licherlich sind die zabllosen Verbeugungen gegen Freunde und 
Gonger, die gewiss wohlgemeinten, aber geschmacklosen und un- 
bescheidenen Lobspriiche, mit denen er sich auf seinem Wege auf- 
b&lt; vollkommen widerlich aber ist der falsche Humor, mit dem 
er seine Leser zu vergniigen sucht. Spasshaftigkejten wie ,,Zieh’ 
ab, getéiaschter Kritiker, ich verachte dich; ruhig, bitterbéser Re- 
censent, ich ehre deine Grammatik und Prosodie und hére deine 
wilde Jagd von ferne; also kein Scharmiitze] weiter. Schöne, 
Napoleon, aber...“ (S. 424) erlaubt sich schwerlich ein Gebil- 
deter in guter Gesellschaft, und eine Schrifisteller sollte die beste 
im Sinne haben. Auf die Spitze getrieben ist die unangenehme 
Manier des Vfs. in zwei angehiingten Briefen an Freunde, die ig 
ellenlangen verrenkten, und doch gezierten Perioden, voller wun- 
derlicher Ausdriicke und Auspielangen, gediegenen Inhaltes sehr. 
wenig , starker Selbstgefilligkeit ein volles Maass enthalten, un: 


- noch mebr in einem 10 Seiten (373—382) tberfluthenden galligen 


Erguss gegen zwei Kpigramme, in denen das schlechte Latein 
eines friiheren Schriftchens des Herausgeb. gegeisselt worden ware. 
An Grobheit diese Angriffe zu iberbieten, hat Hr. H. sich redlick, 
und mit bestem Erfolge bemiihi; rathsamer hitte es uns geschie- 
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pam, eustatt kierdarch und dorch Ankiadiguag einer Menge kiaf- 

= Werke, darch miglichst guies Latem ges ¥ 
Cesmmentars zum Persius stiliechweigend.zu erwidern. 134. 


(1280] L. A, Seneka von der Standhaftigkeit des 
| Weisen, oder: dass den Weisem Unglick and Belcidigang nicht 
| wefien. Uebersetst und mit einem Vorwerte und Apmerkangen 
verseben von Scheckéng. Miinster, Regensberg. 1837. 

426 8. gr. 8. (16 Gr.) : 


: Die vorlieg. Ucbersetzung hat weniger einen philelogischen, 
' als einen ethischen -Lweck; es ist dem Vf. weaiger um die Spra- 
|. che Seneca’s, als um seine Grandsitze zu thun. Daher geht ihr 
| im dem xiemlich ausfihrlichen Vorworte (S. 1—52) eine Daratel-: 
Jang dor stoischen Sittenlehre voraus, die aber fast agsechliess- 
beh auf Seneca selbst Riicksicht nimmt, und an welche sich dane 
eme Vergleichung derselben mit dem Christenthume anechliesst. 
| We Bebersetzang selbst lisst an vielen Stellen die apophthegma- 
feke Kiirze des Seneca vermissen; sie lisst sich gehen, wahrend 
Seeca, oft sogar zum Nachtheile seines Stils, sich nie gehen 
lest. Von S. 97 an foigen Anmerkungen ru den einzelnen Ca- 
piieln, die reflectirende Erliuterangen, Berichtigungen und par- 
deectseche Hinweisungen auf das Leben zam Inhalt haben. Das 
gaze Bũchlein, welchea fiir den Zweck sittlicher Erbauung be- 
stimmt zu seim scheint, beschliesst endlich die Gedike’sche Usber- 
etsung des Hymnus an die Gottheit ven Cleanthes. 81. 


| 
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(1181] Gregorii Barhebraei Carmina syriaca aliquot 
@ Cod. Paris. interpretatione notisque instr. ed. Cacsar @ Lena 
gerke, Ph. et Theol. Dr. hujusqae Prof. P. 0. in Acad., Reg. 
Albertina. K6nigsberg. (Leipzig, Fort.) 1836. 11 8. gr. 
4. (a. 6 Gr.) | 
Diese acht vierseiligen, allomal denselben Reim darchftihren- 
den Epigramme des Barhebrius auf die Rose, aus dessen k’tobo 
musch boto, No. 130, der syr. Mas. d. kénigl. Bibl. in Paris, 
ven Hrn. Schals, cinem Schiller des Herausgebers, abgeschricber 
wad diesem sugesemiet, sollen cin Beispiel der Nachahmung ara- 
bischer Frihlingspoesie von Seiten der Syrer liefern. Nach Wie- 
der alten Klage fiber das Undichterische der syriechen | 
Diehter und @rkldrung dieser Erschemung aus den politischen 
Schicksalen des Volkes, heisst es in der Rinleitung: ,,Quo magis 


~ 
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igitur' carminum syriscor#m ; quae adhnd. ianétwerant, ‘atgumenta 
a vera poeseds -ratione abhorrent, eo exoptatius erit. proferio', a 
quoddam alind poeseos syriacae genus, adhue inceguitam'omnine, _ 
nunc aperiamus, quod in angustissimo quidem imaginum orbe ver- 
satur et sententiarum varietate caret, sed verborum. elégantia et 
dalcedine pectus pérmaulcet ac lactis. temporis:.verni ‘floramque de- 
scriptionibus animum::pascit, und darauf:die Bemerkung ,. .das» 
die Araber auch hietin, wip in vielen.andern’ Dingen, die. Master 
der Syrer gewesen seien, Die Absicht, dareh diese Probe etwas — 
zur theilweisen Khrenrettung des syrischen Parnasses beizutragen, 
verdient alle Anerkenifung;' aber wir gestehen, dass uns: die Nach- 
ahninny' sehr dirftig ‘vorkommt, und se lange man uns hiehts Res- 
seres zeigen wird, kénnen wir tiber die puetische Ader der Syrer 
im -Allgemneinen nicht vortheilhafter urtheilén als bisher: Wir ver- 
kenrfen dabei nicht den ungtnstigen ‘Kinfliss , welchen , ungefahr 
_ wie ‘bei den Armeniern ; thre fast immer ‘gédriickte Lage ‘auf die 
Entwitkelung des'dichtérischen Geistes unter‘ ihnen gehabt haben 
mag; aber .dié Hauptarsache scheint ans tiefer, im ‘Wesen des 
Voktés selbst: und dem dadurch bedingten:Charakter der Sprache 
tu liege. Der aramaisché Sprachzweig entbehrt tiberhaapt die 
intensive Fille, die Frische,; Beweglichkeit und Spannkraft seiner . 
siidlichern Schwestern; er eignet sich mehr ‘zur rahigen, breiten, 
oder ndiv-hamoristischen: Darstellung’, ‘in rbetoriseher ond dichte— 
rischer Erhebung mehr zur’ beweglichen elegischen Schilderang,’ zur - 
ernsten oder herzlichen Ermahnung , zam sdnften Gebete, als zu 
- alle Dem, was iiber diese niederen und: inittleren Sphéren der Eni 
pfindang und der Rede hinausliegt. Sowie sich daraus der Man- 
gel einer scharf ausgepriigten Dichtersprache erklart, so trigt der- 
selbe wiederam daza bei, den Abstantl des Aramiisebqn vom AHe- 
britischen tnd Arabischen nur noch fihlbarer za machen. Bei 
dem Syrischen nun tritt diess Alles durch die eigenthiimlich dunkle 
Farbang and béotische Breite seiner Yocalisation auch’ fir den — 
thisseren Sinn noch weit unmittelbarer als bei dem Chaldiischen 
hervor,. und wir kennen keine Sprache., die in ihrer .ganzen Rr- 
seheipung so _klosterlich-ménchisch wire, wie diese. Die üefen 
Téne und der schwere Gang eines syrischen Versstiickes, und da- 
gegen die hellen Klinge und der leichte Schwung eiues arabi- 
gchen Gedichtes, — kaum ladsst sich bei so naher Verwandtschaft 
der Sprachen ein grésserer Unterschied fiir Gehér und Gefithi 
denken. .Und so. sind denn auch diese Epigramme zwar gutge- 
meinte, aber duarchaus verungliiokte Versavhe des frommen wnd 
gelehrten Weihbischofs, mit den dunkela Oelfarben seiner Sprache 
leichte, laftige Friihlingsarabesken zu skiztiren, Langsam uadein- 
ténig schleichen die zwélfsylbigen troch&isehen und -sponddischen 
Verse.nach dem Metram: 1F 2 
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wm akatalektiachen Ausgange ‘hin. ‘Welche andere Seracke hat 
firelterlichen 


je den Frũhling, die Rose, die Cicade, in diesen fi 
Rhythmen besungen? Und die Schwerfilligkeit wicket noch da- 
derch, dase hej dem ‘sehon an. und fir sich fiiblbaren Mapgel an 
disen. kurzen Syjben. auch noch jedes Schewa mobile ala. Schewa 
ie gilt, pnd daher m’to, d mũt, w’men,, ngr eine Sylbe 
So hat man, nan Verse.gu, legen wie folgenden: 
P'qGroi b’kuba | w'l5 teschbiiqgi | d’loch. he& chonaf | 
dh, Stich ihn’ mit dem Dorne and erlaube. ihm , nicht,:,dage er dick 
ranhe, 4. Kpigr. 2. Zeile. Hine Sprache, welehe. sigh an dea 
Blementes, der Bewoglichkeit selbst benagh}, und ging, Reihe you 
swalf sauhklingenden langen Sylhen fiir einen Vere anageben kana, 
mag 3a allem Andern gut sein, nor nicht zur, Paeesie. —:;.Was die 
Texteskritik, die Uebersetaung und Noten anlangt, so berechti 
_@z. Name des: Hetausgobers 20 ‘grdvectn Erwartungen. | Wheel 
yo die Ausetellangen Ridigers in, der, Alig, .L., V. a. I. No. 70. 
wcht wiederhalen, Riniges acheint, ang nur aus Ushereilong ent- 
tanden zp sein, æ. B. die dort geriigte sweimalige Verwechselung 
tea kitbo, Dorn, jm 5. uid 6. Epigr., mit kaukbo, Stern, die al- 
- ‘Neriinigs am ‘#0 ‘atffaltender ist’,' da’ sie eine’ erkinstelfe , gprach- 
widrige Deuteng atch der dami(: vérbindenen Worte -veranlasst 
hat, wihrend dgeselbe Lũbo im, &,.Epigr., wo sich, der Sink nicht 
. terkesnen liess, richtig iihergetzt.ist, . Hier noch emigo kritisehe 
Nachtrage: 2. Epigt. letatgy, Vers jist ,al nicht dag, Verh, ,,ingre. 
dope (mie ice. dies mpgticly de techs, dan angeblice. Sab 
ject dazu, hier und im. folgenden. Epign. immer fain, ist? ), 
genderm die Priposilion , folglich.- Aas. bier- sum ersten Male ver~ 
kommende baschmate njcht ang, der :Priposition, be. nnd .fouare 
meammengesetzt, sondern. eher.gus ‘zéquata oder aslquara ent- 
danden: und,.pof.den, Stengelg, des Narcigeg ond, Myrte girrt sie 
der Rose zu. — ,Waram soll im, 3, Epigr. eqhgschane awsimal: 
nicht Lilie, sondern Rose bedeuten?, .. Dass die letstere -hier nichs 
exwahat wird, was.mam nach;.der allgememen. Uchersobrift dieser, 
Bpigramme erwarten sollte, .vepmag, nichta gegen’ den..conatantem 
gprachgebrauch,,, wie anch noch das heytige Arabische, nur eine 
Art blaner Lilien giigen nennt. Zur Begriindung der Redeutung 
Yen qaĩtũno piitte;,in.der Anmerk. i seine Abkunft{ yon xosamany, 
gegeben werden gollen (ebenso, das arabische gaijin, 5. maine 
Dine. de glen. Habicht. p. 73). ,dm.dritten Verse, ist. eine, Sylba 
A viel, wenn man picht |’ titochos ;statt Joh, titochas digg. — . Ox 
Epigr. letater,, Vers bedeutet: da meio Leben sich dem Grabe,ge- 
| Ribert hat nod in der —— der Dornen: àæu Eade ‘gekam- 
nea ist. — 6. Epigr..letzter, Vers gtebt. chriso ig. der Bedeutung 
besetst, distigeiggs (wie cin Schwuck mit, Edelsiginen ager Resign; 
s. Bernstein’s Lexicon u, d. W.)...—-. 7, ,Epigr. lgtapor Vers ist 
I'fs en, Unwort, und, die.dafir agngenommene, yon, 70% -abgeleir 
Repert, d. ges. deutsch, Lit, XIII. 1. 4 
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. wis qaibusdam | vorbis. oy _ , Fleischer.” 
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toh Bhdeading "Walitutheialich musd: dy init det 
genau · Werte — ** Wid das achilt didies letetérei 
jad ‘vewadain Werth: dd To Fajaith; s0 dai Ser Stn: iyt =: 
der dena Vout uldhritade (ipsa) Wie (ithe brétibhe ith: bf 
mit sheined! —ãA geizén). . Rpigt: letter Vers 
ens. Wonspial ‘fn: batijo: —* verden sollén: ek societate 
oder ex sevfetite: rabi, n&irfich' des Dornstriatiy’ Worauf die 
selbst tht. Dibsd stitmt +0 Wei “Vothergehietdeti: “Wahréad di 
*** dos Hetansgebtrs? ‘,.Odfest pro odiosortit. Cicada 
dick aliositie amacios, quortith sattr (7) ést rosa® auf etwas Aw 
doros dbechWeift. 4. Dir lattinfeche Aaedick iwtcHty etwas re 
mer and peéwandter sin. Divd&fehler tat wolil noch 3. 5 sing tt 
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1482]. Practischer Cassa tiber i die. Fermeatehre des 


bebriischen Sprache wder ‘Anulysirabtingeh “ett hethodischiés 
* dbs Subolars it Git’ hs Formenl¢hre nebst ã 


. wei oft , Worttegistie Vou Dre F. J. Vv; D. Maurer 
— Hed der 


ist-theol, Gesell a rig, | Leipzig, Volek- 
mar 1837 a. oe 140, a & & (45: Gr.) . 


Ouschon acveréiige- ‘ities * nen Direck ‘recht brine 
* Rebrawetie Ueburgebiiches etsbivetion shid:: se ist doth day 
venting. rdch? willkoritwed; dk ‘ed ‘¢ineth Hef géttibtten Bédarfniee 
aall Sweikidnaige Weise ADMIN: Hr. ME wollte “nlittieh tin Ue- 
buddubodh: Hefei, dks -deit heb?! Mptichsthiiler ‘so bhld «ald dp. 
Teh’ ia! didn Gtaud ‘Heet, Cie RVCHHS ansn Weld vied ‘ile eferek 
wee grb misttisetient- Révela: bic” in Batter it —— 
Wean dtu: bitherigen 'U bitlie?’ do! Viet Het: Wweik, hte Wnt 
Avtsdaline des —SEE of! Rett ‘Wn: "ewe deb Dee 
Basyelecey. vet: iBouteher}} ind’ pdinantifve! Kemntnik’ a6¢ Foi 
menehen vordiisaltded ,* so bedatf':” att ae vertex 2a bedaltesd 
dex" Hchilter: tur die! Wistesthalt ds Ngiii¥stety’ aus" det! R 
tacaviobie ‘aiid ‘das Aligemeing tbe di¥ Wwostely! Ge ‘Uke Prat: 
metiscbe Stravtur, Der VE gibt: fut 98 Yom Beichteh sermy 
Mewereris fortochteitendé Webungsstlickl', Ge dah: Gen ‘¢ezelates 
Abschamen der hetir. Formenlehre —RB fh Ger Anoru 
EEE des gtttiant. Stoffes: schticsnt sith ade VE Weniet dor ror 
— ‘Gtaminatikeh auschiessſieh ath, “dotidebh iit: Te! 

HM), ‘weinen digenén Weg.” Er theif fe: aie F rifext. 
—* a9 Whehdlt, “Der TW. hnthuet ath sobbn!divollkomn. 
nionds “Biltedgtn: Be Copath 1, dik Pradposittonds ‘pthefixac, Ga: 
Me-dueie, imtettogativtiin' tid attiCali , die--Profottiina s ** 
auld! tah “Peononion” deinbrhttadivatl, der’ 2, Thi, ijzeei 
genitive Gprakhgit', die edgen· —XEX : di⸗ 
verba —8R tind ‘Hie alt” ‘betel stok bettered ⁊ di 2* 
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| Parttkela. Hier cind sweekthitesig die slaamt- 


 « piiébéchetebigdn 
Kelen .Bildungen (Verba, Nomina end Partikels) sach' den Stim- 


men zasammengestellt, dem nur bo kann, wie der VE sehr richtig 
engi, cine grindliche Erkennusg und lebendige Auflascung im Ein- 
stinen and Ganzen erreicht werden. Die Anordaung der Stimme 
and die Unterordnuag der verschiedenen Wortclassen ist die ge- 
wibnliche. Ai: dic starken schblicsesa sich die Stimme mit Gut- 


_teralen, hieran die Imperfecta, an diese die Quiescentia. Eine 


Wnpadere,Samutlung von Beispielen dihet jede einzelue Form oder 
Cenjagation haj der Vf nur bei dem starken Stamme gegeben, 
da bei dem schwachen Verbis die Bildungen des starken stets su 
Grande fliegen. Der Anhingung der Soffixa an das Werk wurde 
(robl “nicht ganz zwetkutssig), kein besonderer Abschnitt gewid- 


met, sie folgt ummittelbar auf die rvinen Verbalformen. . sich bein 
| Nomen scheidet er unter jedem Stamme snnikehet nach dem Gruad- 
. charakter die einfache, die Verdoppelungsform und die Auseerlich 


vermehrie und zwar mit Recht durch alle Stimme, da diese For- 


_ wes bei dem Nomen mannichfaltiger sind als bei dem Verbam. 
| Whe emfache ordnet er dann wieder in Bildangen od¢ér Deelidatio- 
| men, deren or mit Rwald drei unterscheidet, dagegen dberdasst er 


die Unterscheidmng,‘ dieser Unterartes bei allen Verdoppelunge- ond 
duseerfich vermehrten Formen dem Schiler. Ueber die Partikeln 
bemerken wir sur, dase der Vf.: auch Formen wie “bud, “he 
za Gesem Redetheil gexogen hat. Bei der Wahl der ‘Beispiele 


| hat er sich bemiht, keine Regel zu anticipiren, und seinem aus- 
| dasernden Fieisse ist es gelungen, fiir jeden Abschnitt ¢ine bin- 


reichende Anzahl solcher Beispiele aus dem A. T. su: finden, die 


der Schaller leicht mit Benutzung der vom ihm schon bekannten 


Regelm analysiren kann, ohne auf Formen zu stossen, deren Bil- 
dung er noch nicht kennt. Die in den Beispielen getroffene Aus- 
wah! usd Anordnung erscheint hichst zweckmiesig und nian kase 
wat winscben, dass der Vf. recht bald em grammatisches Lese- 
Bach diesem prakt. Cursus folgen lassen mige. — Die wenigen 
Quter dem Texte sich befindenden Noten beschrinken sich, da 
etymolegische Schwierigkeiten bei der strengen Wahi der Beispiele 
dich nicht finden konnten, mit Recht nur anf die Nachweisung 
det wichtigsten syntaktischen Regeln bei Gesenius und Ewald 


| @reitag scheint nur im Worterbache benutst): und bier und da 
auch Sinn— und Sacherliaterangen.. Das Wortregieter 8. 87—170 


wt etymologisch geordnet, Um jedoch dem Schiller das Auffinden 
za erleichtern , hat ‘der Vf. die sasammengezogenen and Gussere 
heh vermehrten Formen auch alphabetisch geordnet , ‘jedoch nur 
we Hinweisung anf den Stamm. Die Bedentang: der Verba ist 
my im Kal angegeben, in den abgeleiteten Conjugationen nur 
dtm, wenn sie sich wicht leicht und von ‘selbst aus dem Kal er- 
| gb. Das Wirterbuch ist hochst -zweckgemdss iz den Sebiler 
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S72. » Maturywissenschafteas...... 
cingerichtet, jedoch auch fiir die Wissenschaft nicht ohne Bédien 
tung ,. da bei.nicht-wenigen Wirtern neue. benabtenswhrthe. Bed | 
merkangén beigegeben: sind. . Die dusecre, Ausstattang:.ist. dem ' 
Inhalte::angemessen, der. Preib höchat miaig 1. iba: 9.5 Upens 


e » 
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41183] ‘Archiv fiir Naturgéschichte.: In: Vurbindung ‘mit 

mehreren Gefebrten herausgegeben -von' Dr. ‘Ar, ⸗ Fr. Aug, 
Woegmanp, Prof. zu Berlin, J. Jahtg. 3-6. Heft in 2 
Banden. S. 293—400 a. 1—364. u. 6 Taf. — TL 
Jehrg. in 2 Biaden. .302..0,.364 8. gn; 8. u. 11 Ta- 
feln. Berlin, Nicolai’sehe Buchh.: .2835; 36. (Jabrg 
2. 6 Thr.) . 7 vod ‘. ' Pay oe 1. J mote 
, an ro P sae 3 | ne CAS To 

_ | [Wgl. Repertor. Bd. V, No, 1768!) - 

_ . De Forteatzung dieser. Zeitschrift., deren Plan und Stellang 
friiher besprochen wordea ‘ist, wurde;.bisher anzuseigen yersiumt, 
nicht weil. sie dem vorgesptaten Ziele weniger. entgegenstrebta, 
oder mit geringem Beifalle aafgenommen worden ware, Wovon 
vielmehr das Gegentheil stattfand ; sondern nar agg Yerschen, ime 
dem, bei dem raschen Drangen der Erscheinungen,, die. perigdi. 
achen .wetiger beachtet wurden.. Mit Vergniigen,,.bemerkt Ref, 
welche Verbreitang dieses Archiv. erlangt hat, so. dass deggen Forts 
e¢tzung wohl gewiss als gesichert erscheint. - Wie. sehr dasselbe 
gescbStst und beachtet wird,. zeigt seme vielfacho Benutgung in dea 
neapres systematischen and: physielogischen Schriftea, - Be 
geaderen Beifall haben die in. dieser Zeitschrift, fig, Zoologie, sy 
etematische Botanik und Pilanzenphysjologie sowie Verateinerangs- 
Acuade gelieferten Jabresberichte gefanden:, welche theils von. dem 
Herausgeber selbst, theils von Burmeister, Meyen and Quengtad| 
mit grossem Fleisse und Benutsung bedeutender Hiilfemittel bear- 
beitet sind. Im Allgemeinen wird das Leben und der Bau. dex 
Thiere in dieser Zeitschrift voraugsweise ins Auge gefasst, Die 
Pflanzen sind ebenfalls mehr von der. physiologischen, chemigeheg 
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| - and. van den ausgeszeichueteten Verfassern. So lie- 
| felts ‘unter Anderqn, xa den hier rorli en 10 Hefter Beitritge 
‘we Zeologie: Nitascb, Ehvenberg, B. Wagner,, Lichtenstein, Klug, 
Semeister, Erichson, C. T. v. Siebold and der Herausgeber: 
fir Botanik: Link, Kanth, Meyen, de Vriese, Fritsche. Obgleich 
de hier gegebenen BeityAge sunichs? fiir Mianer vom Fach be- 
tmnt sind, se wiirdén doch sum Beispiel die Untersuchungen 
der Brenfi und Tragecit der Rehe auch dem gebildetern Jager, 
Ge Achitse Gber den Sternanis ,;:'Bemerkangen aber die Cuitar 
0 Saſtans dem Apotheker iatersssiren. An den sum Verstiad~ 
ues der Abhandiusgen séthigen :Abbildungen ‘hat os der Heraue- 
' ober aueh nicht fehben lassen ,- und-.es befinden sich im ersien 
Abcango 12, im sweiten 11, sdm ‘Phew auf Kupfev, sem Theil 
| ai Sein gearbeltete ‘Fafeln und: Tabellen. Der Drack ist core 
| Rd, dap Papier weiss'und der Preie angemessen. ~ Das frsehei- - 
ia der broschirt tuod: mit Umsching ausgegebenes Hehe erfoigt 
| Malch regelmissig aller 2 Monate, ee 


A] “Natargeschichtliches: Cabinet des Thicrreichs 
«Wk: Wilkam Jardine. IV. Wiederkiucsde Thiere. 
| £ Th. oder: Naturgescbichte' ‘der wiederkituenden Thiere ent- 
| lured, Kameete, Hirsehe, Behe, Antilopen. '’ Deutsch bearbeitet 
™ br. Aug. Diexmednn. Mit dem Bitdniss ued der Lebensbe~ 
for. Abbildd. Pesth, Hart- 
F. 8. (2 Thir.) © 
Sd. X. No,.@125, Bd, XL. No 545,}. 
früheren Banden gesagt wordos. ist ,: gilt aech 
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Was 
We diesthhs. et ist mit derselben' Sorgfalt wie jens abgefasst; 
- ften ungeachtet.: dua Detail der Letledsweise. dieser Thiere sieht 
b vel Interease gewihst, als das dér-Raubthiere, so bietet doch 
2TX. die Besebreibudg dey Rigdusehaften des Kamecles, Mosthus- 
_thieres, Renathierey u, e. w. viel Anziehendes dar. Beim Lama 
‘Milo der Uebersetzer die neuen Beobachtuiges!-Gber Uieses Thier 
w Neyen benntzen. sober ,' ‘die dber ‘die Lebensweise deeselben 
 “manche Apfachhiese geben. ‘Die: Kameele beginaen die Heike 
ét Wiederkauer, darn folgen é@ix:Moschusthiers, die Hirudhe, die 
en, die Schafe und’ Antifopen. Gegen die Abbildungen die- 
% Theiles lisst' sich Manehes! einwetden. Theils dig Steltangen, 
me das Colorit sind nicht: immer: anturgetren. So sind 2. B. 
bei Antilope inelampus die ‘Kisses welsy ida doch der Name des 
Theres schon sagt, dass aiv'schwars sein miissen, and Mosehus 
Pranieus mochte wohl kaum so spiratlérmip pewundene Sefenkel 
en, als sie hier abgebildet sind. Auch gegen agpere Abbil- 
© liessen sich noch maaché Ausstellungen macheh. 113. 


| Wheibong Campers. Mit 33 
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- (1385] Lehrbuck der- Physik von Dr. J. Goetz, Prof, 
4. Math. 4m Gymnas, in Dessau u.s.w. 1. Bd Mit 5 Be 
gurentaf, Berlin, Reimer. -1837. II u. 495 S: 8, 
(1 Thi. 16 Gr.) | B Bo ve 
Der Vi gibt nantentlich die Aufferderuagen.: spince Ginner 
und Freuade als ndcheta Beweggriade xox. Ausarbejtung diegne 
Werkes an... Er hatte den, Zweck, die im Buchp. vorgetragenca 
Lebren se.streng ale méglich der Mathematik ansnsehliossen, und 
euckte denselben namenilick: auch darch die Bebaadiang za esp 
reichen, welche ganz der eines. mathematischen Lehrbuchs gleich 
gebildet ist. Hs diirfte mit Recht mannichfachen Widersprneh 
finden, die frei sich tighich anders gestaltende. ond: nach. alles 
Seiten -hin erweiteinde. Natarlehre in eme Folge yon Erklarengea, 
Lehraiisen, Zusitsen u. a. a. cinznawingen; ee .ist. unaushleiblieh, 
dass.an-sehr wielen Stellen neuna Katdeckungen die Form durch- 
brechen. Ref. halt die Anordaung dea Stoffes in der Physik, 
wobei darch einen natiirlichen Fortschritt dem Schiller das Auf- 
fassen. erleichtert und dech dem Forderdngen emer strdhgen By- 
stematik genijgt wird, noch fir ein Problem, and kaun sich dahey 
mit dem Vf. in Bezug anf die Art der Behandlang in mehrfaecheg 
Hinsicht nicht eimverstanden erkléren. Zunichst scheint es ihm, 
als wire auch in mathematischer Beziehung dem Lernendos g 
zu wenig: selbst uberlassen; die mathematischen Ableitungen sing 
mit allen Durchgangastufen apfgenommen, was mehr za ermiiden 
als 30 ermuntern’ Schéints’ der Vf. hatte hier ttufig ‘sich‘mit Ver- 
weisungen auf sein Lehtbuch begniigen kénuen; div Anfihrung 
-- wen vivlen Zablanbeispiclen, die nar eing Suhetitugion von Zah- 
Jen atatt der in der Formed enthaltenen Bechstaben, fordern, obne 
eine: nene ‘Beziehung aufe Leben za geben, was doch in der Phy- 
sik se leieht ist, halt Ref. far sinmbich Gberfliissig; eben so. dis 
Aufetellong algebraischer Umwandlangen bereits mitgetheilter Satze 
in Form von neuen Sitzens eudiich scheint die. grosse -Ausfiihr- 
lichkeit .in der Anfstellang der .ecinzelaen Fille einer .allgemejusa 
Ersebeinung als hesondere Lehredtze dea Schiiler auch mehr er- 
miiden au miissen.| -Diess. ist.namenilith in.der Lebve vam Stosae 
geschchen, welphe ühar: 2. Bogen dallt und x B. beim centralen 
Stoss barter K6rper die ganzen Siize, wenn die Bewegungen gleich 
oder entwegengebetzt gendtet sind, . wenn der eine Kérper rubt, 
wenn ‘die Massen gleich: eder ,aagleich sind. besenders abgebeitet 
enthdlt, wibrend.ew dech geniigen kénnte, den allgemeinsten: Fall 
no behandeln und alle bpsenderen durch besondere Voraussetsun- 
wen daraus herzuleiten, Den Benennungen gleichmassig stait 
gleichfirmig dicht und uncentral, ist keine weitere Yerbreitang za 
wiinechen An Anfihrung von Verhilinissen, wo sich die Lehren 
der Physik im Grossen pbethdtigen oder besondere Anwendung 
2 \ 
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[1186] Ueber die Gesetagebung der Preese.. Bin a ee 
each xur Lisong ihrer Anfgahe apf wigspnsphafilichem Wage. 
Vee Franz Adem Léffler. 1, Th Leiprig, Breckhaus. 
1837. Li ‘Us 638 B. gr. 6. (3 Phir.) 


Ke gebict ciniger Muth duxn, fir. Schriftyteller pad Verlegie, 
wher civen apecheinend a0 viel besprochenen nad yon dem Usthejle dar 
Meisten Mgnt pnlschiedence Gegenstand, wie dic Presgfrage ist, ain a9 


. Walassendes Werk an dag Licht an fordern, Indep pir gobpn 


Orn 3, nei dig meisten poljtischen Fragen , dio fir entpchiaden 
grhaliea warden, noch einer sehr griindlichon Reviaion hediirfen, 
Ke wird dienq vielleicht kein anderee Braultat liokerp, alg..wag, an 
der Hasptsashe anch jetat von der Meinung gréagat jet ; aber, nia 
wii die Nothwengigkeit dea Piptinguirens geiggn; sig wird aes 
den Griinden der Maassregeln darthag, wo apd wiewsit ain ap- 
wesdbar sing, pad diese wird ibrpg ganzem Charakter verindara, 
Des iat der Fluch dor Unwisapnschafilichbeit, gase sie die, Dings 
per yon der ejnen Seite und pur gnbodingt anselt ugd dadarch 
mach das Euelete durch die Anwesdpag cntwirdigt , die Ingfita~ 

tiopen abnytat. Allerdings hat die Staatswigsensch aft mehr wie 
jede andere vom Leben zu lesgem, end noberliegi unbewusat seipem 
Kinfagse, Denn jhr Object ist nichts Feates, Vollundejas, sondern 
etwas Werdendes, sich tiglich amd repilos dasch sich sefbet und 
durch wnegdliche Mannichfahtigkeit von Verhilliniggen und Rinttus- 
sea fost Kntwickelndes, Aber gpichwoh| ist qagch bier der Fin- 


56 | Staatewisbenschdften: 


fluss: wechselsditig, ond ‘er, Wissenschaft liegt es'ob;” rastlos nach 
grindlich ‘motivirter Losung der Staatsproblemé zu étreben, und 


schon das’ Streben wird nicht ohne niitzlichen' Rinfluss sein. ‘Dern 


es bildet den politischen Geist, und Iehrt ihn mit Bewusstsein 
handeln.’ ‘Direet wird fir jetzt der Einfluss der Wissenschaft kein 


bestimmender seib. Denn anders sind ihre Grindé, and anders 


sind die Motive , auf welche die Handelnden zo hbren lieben. — 
Im vorlieg. Werke werden alle Sditen der Ptesge, so weit sie fir 
die Gesef¢gebung von Nutzen sein kinnen, anf'eine sehr griind= 
liche Weise, von unleugbar redlichem Wollen und scharfeinnigem 
Geiste geprift, ‘und diese Prifung wird fir Jeden — mag er sich’ 
iibrigens mit den Resultaten befreunden oder nicht — lehrreicly 
sein, der fiberhaupt noch lernen kann. — Wir unserentheiles sind 
weder mit den Grundlagen des Vfs., noch mit allén Resultaten 
desselben einverstanden, und bedanern zugleich, dass er seine Be- 
handlung der Frage nicht wenigstens so weit als es miéglich war, 
dem Gesichtspuncte, der fir die Mehrzahl seiner Zeitgenoesen der 
geeignetste ist, genihert, dass er sie allzuweit in das Gebiet des 
Abstracten geriickt hat... Der Vf, theilt suerst viel Schines tiber 
„den vorgefundenen Stand der Presse und der Pressfrage“, sowie 
„üher die Natar der Presse und ihre gegenw&rtige Stellang yum 
Stadte mit.’ Wir begegnen aber hierin, wie anderwirts jener den 
preussischen Publicisten eigerien Uebersch&tzong des Staats, die 
wir'fir sehr gefilrlich halten. Diese Manner glaabén tiefer wes 
blickt su haben als Andere, wenn aie gegen den Begriff Volk ung 
das Unbestimmte, Regellose desselben warnen. Hätten sie etwas 
tiefer weblickt, do wirden sie erkannt haben, dass er immer noch 


sicherer ist,’ atsder des Staates, bei welchém’ fortwihrend ‘die 


Gefahr‘droht, die Idee, oder gar das Ideal desselben mit semer 
thatstchlichen Eracheinung zu verwechsela, und béi Wiirdigung dee 
letzteren ‘von Yoraussetzungen’ auszugehen , dié man’ bei ersterer, 
wenn es beliebt, machen mag, die aber bei letzterem fast niemals 
sotreffen.'- Richte:man immer stitte Blicke auf das Volk, da weiss 
man doch, wem man gut that, und betrachte man den Staat all 
niehts Weiteres, als was er ‘ist, emen Inbegriff von Einrichtingen, 
die nicht am ein Haar breit über die Grenze der Nothwendigkeit 
ausgedehnt werden sollen, und deren Einfluss als Gesammtwir- 
kung zwar unleugbar ist, aber anbewasst wirken soll, da er, als 
bewusster Hinfiuss, nur von Menscher geibt werden’ kann, deren 
Beruf dazu’ sweifelhaft ist. Es ist wahr, der Staat hat seine 
Persinlichkeit, sein eigenes, selbstindiges Leben. Das ist’ eine 
Thatsache, aber es soll keine Richtschnor sein. Der Kinfluss davon 
bheweist-sich schon von selbst. Wirde er zar Sache des Willens, 
so unterlige ‘er auch der Gefahr des Verderbnisses. Die ganze 
germanische Staatsentwickelang, wie sie sich namentlich in England 
am meisten entfaltet hat, ist negativ, abwehrend gegen den Staat ge- 


Staatswissenswhaften. . St 


wesen, und es ist doch ein herrliches Positive daraus geworden.’ — 
Der dritte Artikel betrifft die Wiesenschaf der'Presse und ihre syste+ 
- matische Bildungsfahigkeit. Philosophie der Presse. . System det 
Presegesetzgebung. Geschichte der Presse, Geschichte der Prese- 
gesetzgebung. — Die Vorbereitung der Wigsenschaft selbst be- 
giant mit dem Werden der Presse im Staate, und schliesst mid 
dem Begriffe der Presse als solcher. Hierauf handelt das erste 
Capitel von der ,,Production des presslichen Inbaltes‘. Hier fin- 
den wir beilinfig (S. 199) ein merkwiirdiges Beispiel, wie weit 
maa sich in der oben erwähnten Anschauung des Staates verirren 
kann. Denn es verrith sich hier, dass der’ Vf nor Das fir Recht 
halt, was dorch ein Gesetz ausdriicklich erlaobt ist. Mag es 
mmer kein ,,Genuss eines Gesetzes’ sein, dass die Englinder 
_ thre Mitbirger auf éffentlichen Plitzen haranguiren diirfen. Es 
| ist der Genuss eines Nichtgesetzes, einer Freiheit. Es ist dio 
_ Folge des in England lebenden Grundsatzes, dass dag Gesetz nur 
_ Avsnahmen von der Regel begriindet, nicht die Regel. Und Eng- 
| \end florirt dabei ond kann eine Agitation ertragen, die jeden min- 
| der gesunden Staatskirper amatiirzen wiirde. — Von der Schrift- 
Siellerei. Vor der Bachdruckerer. — Im xzweiten Capitel von 
Verlag und Buchhandel. Dabei onterstheidet der Vf. beésonders 
den Biattiemus, die periodische Presee, und diese nach ihren ver- 
eehiedenen Gattungen. — Die im dritten Capitel versachie-Classi- 
fication des presslichen Inhaltes ist der Hauptpunct des Werkes, 
und eine verschiedenartige Bebandlung der verschiedenen Presser~ 
seaguisse ein Haupivorschlag des Vis, Der Praktiker wird die 
Ausfubrbarkeit, den‘mancherlei Versuchen der Presse, jede Schranke 
za umgehen, gegeniiber bezweifein.’ Im Uebrigen will der Vf. im 
Censar, ja in gewissen Hinsichtea strenge Censur, und ist 
dem ganzen Standpuncte der Vertheidiger ‘der Pressfreiheit vllig 
fread. Diese Leute reden verachiedene Sprachen ond können einau- 
Wer micht verstthen. Die Gegner werden diess Buch harter bearthei- 
few, ads es verdients dena sie werden es in ihre Sprache tibersetzen, 
und da wird es andérs klingen, ‘als te gemeint it: — Der Gegenstand 
selbst ist gewiss fir Deatsthland hochwichtig. Es ist hier nicht der 
Ort, unsere Meinung fiber Pressfreiheit und Censur iiberhaupt auszu~ 
sprechen. Soviel ist uns aber gewiss, dass die erstere in Deutsch- 
land einfihren , dem gegenwirtigen Zustande seines Staatslebens 
Valet sagen hiesse. Za diesem gehort die Censor, and ist ihm 
vielleicht nothiger als irgend etwas. ° 99, 


[1187] Ueber die: Wirkang der verschicdenen Arten 
| der Steuern auf die. Moralita&t, den Fleiss ahd die Industrie des 
| Velkes. Kine von der kéniglichen Societht der Wissenschaften 
| gekraate Preisschrift, Yon Dr. Freedr. Carl 0. ‘Fulda, 

108 , » 2 fa ree ey . eee 
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Rister des Ord, der W.:Krene, Professor der Staatsmirthacha 
sa. Tabiogen, Stuttgart, Metelersche Buchb. . 1837 
149 5. gf. 8. (16 Gr.) ° or 
~ _ Die Schrift ist ‘vom Jahre 1807; aher det berihmte ¥f. hat 
bei diesem Wiederabdruck nachgetragen, was die seitdem von der 
Wissenschaft gemaghten Vorschritte péthig erscheinen Hessen. 
Mit Recht ist er der.Meinang , dass die Sienern nur daca diened 
gollen, die ‘eigentlichen —* des Staates zu ‘erfillen, soweit 
‘ golche obne materielle Mitte! nicht erfiillbar ‘sind; dass ihnen aber 
. weitere Nebenzwecke, wie die positive Farderung der Moralitat 
der Industrie u. s. i. fremd bleiben miissen, Auch bier, wie a 
allen Seiten des Staatslebens, jst der uegative Gesich{spunct yoran- 
zustellen, Man mass froh sein, wenn nur die Steaern jenen Sei- 
ten ‘des Volkslebens nicht schaden, Und da der Vf. selbst dara 
yerzweijfelt, hinlingliche Stenern 20 erfinden, die anch nor dieser 
Forderung eptsprichen, so muss man schon frah sein, wenn di¢ 
Stepern nur so wenig als indglich schaden, . . 99. 


 [1Y88] Ueber ‘He wahre Natur un? Bestimmung der 

ten ans Boden~ ond Kapital-Kigenthame, Von J. 
G,: Haffmasmn, Dirtetor des statietisehen Bareaus au Berlin, 
Kine. inter Konigl. Akademie der Wissensphafien am 20. Onte- : 
ber 1836 gelesene Abhandiuag. Berka. (Dimmler.) 1637. 
gr. 4. (n. 8 Gr.) ue coup eS ' 


Ein hochbegabter and hochgestellter Mann ist der Vf, Sein 
Aaditoriam war das höchste wissenschafiliche lastitat des preyssi- 
echen Stuates. Der Gegenstend heduriie die tiefsie Auflassung, 
die griindlichste Ecisterang. Ks koppte die Wissengchaft dabej 
radchtig erweitert werden. Diess ist gun nicht gepchghen. aw 
fiir igt.iiber den Gegeustand sebr flicssend und geisfseich hin. und 
hergesprechen worden, wip es sich in den ersten Sipaten gans 
herrlich ausgesommep hatte... Uebrigens ist das Meiste wabr ang 
gat, was bier, gemgt wird, Dag ist viel; wir hatten aber meby 
erwartet, - ee 99, , 


[1189] Enropa’s Risenbalmen oder, was geschah in ipue, 
ster Zeit im Gebiete, der Eisenbahnbauten, namentlich nit Pian 
weisung auf die fertigen Bahnen von St. Peterebarg bis . Zar- 
skoje-Selo, von Niirnberg his Fiirth, und den im Baa begriffenen 
Bahnen von Bochaia bie Wien, und van Leipzig nach Dresden, 
sowie Andentnngen iiber die 2n heginnenden Risenbahnen yon 
Leipsig nach Magdeburg, der sichsisch-baieriechen uber Altenburg 
und Hof, und der Leipzig-Chemnitser, nebs¢ Bemerkk. über Eng- 
Jands u. Nordamerikas neaeste Eisenbahn-Unternehmungen, von . e 


— 
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F Manasfela Meissen, -Gédsche. ‘1837: 73 Sc gr. & 
(10 Gr.) | 


Fir sangninische Kisenbahnfreunde geschrieben, Ohne nihere 
Rechkenntniss. Kin Aussug ans den Zeitungsberichten ; far Ceriasi- 
titenfrennde, fiir Leate, die sich gern von grossen Zablen, fremdklin- 
gerdes Namen nad glinzenden Anssichtes eraihlen lassen, wohl ge- 


Ggee, Was sollen wir den Vf. tadeln? Auf Abpliche leighte Grand- 
lages bin sind Millionen verwilligt pad verbaut worded. 99. 


Linder- und Vélkerkunde. . 


[1190] Der Ugrisebe Volksstamm, oder Untersuchgn, 
ibe die Landergebiete am Ural und am Kaukasus in historissher, 
Gegraphischer wn thnographischer Besichung ver Ferd, 
tenr, Maller, Dr. d. Phil. , Privatdoe. der, gesch. am 7 
Var, X Berlin U. S. V. 1, oder £¢o0 ih. ° e Abt e 
Bela, Dancker u. Humblot. 1837. KXXT a. 516 8. 
& 8 (3 , This.) \ 

Wir hahen es hier nar mit dem Aafange cines gréesercy 
Yulee su-tham, iiber desnen Veranlassung, Zweek vad Uniang 
te Verrede une Auskuaft gibt. Der Vi ward beim Stadium der 
Gechichto der grossen Valkerwanderung auf die Vélker befihré, 
vdche vom Nerdosten Asiens aus den Hagptanstoss zu der alige- 
menen Bewegung gaben. Keine Untereuchuag hat noch festger 
cat, wer diese Vilker waren, eder an welehem Haaptstamme 
® gehirten, Thomann and Kiaproth weigen auf die Wiehtig- 
ket der byzamt. Scbrifisteller fir die Eatscheidung dieser Fragea 
hi. Die in ihmew gefundene reiche Ansheute veranlasete den Vf, 
<n Nechrichten and Andeutuagen ũher jene Vélkergruppe su 
mada, mit denen der Araber und anderer Morgenlinder zugam- 
Mearulellen und za einem Gansen su vererbeiten. Zar klaren 

des. aufzastellenden Volkergemaldes achien aber eine 

ftaaue Kemntaiss des Schauplatzes erforderlich. anf dem sich 
Volker heramgetummelt baben. Fiir diesem waren nameat- 

fch die russigchen Akademiker kandige Fibrer. In der Behand- 

Weise deg ven diesen Gewahrsminaera entlehnien Stofes 
hhigte der Vf. dem Masterbilde Ritter’s ,.an dassem Arbeiten aber 
Asiea sich des Vis. Darstcllang anschliesst, in der Maasce, duss 
% von da, wo Rilter abgebrochea hat, nech Hurepa herdberftbrt, 

Zeit nach beginnen die Unteranchuegen mit dem ersten Auf- 
ities bentimmier Velkenamen in den Gegenden swischen den 

rpaien und Ostasien , und gehen herab bis auf die festere Be- 
brinduag der ressischen Herrschaft in deo Grensidudesn Europes 


' weisen. — Der ugri 
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sind Asiens dm Laufe ides 48. Jalirhanderts, So werbselad auch | 


' die Erscheinung mannichfaltiger Vilkerstimme in diesep Bbesen 


sein mag, so nimmt doch der Stamm, von welchem die erste Be- 
weguig zum grossen Vélkerdrangen nach Westen ausgegangen ist, 
den Mittelpanct der Untersuchangen in Ansprach, und der Vf: hat — 
es daher angemessen gefunden, sogleich im Titel darauf hinzu- — 

tie Volksstamm', Welcher bei: den Russet 
atch: der tschudische genannt wird, ist kein’ anderer als der ge- 
wéhnlich ‘sogenannte ‘finnische, Ihm gehdren nach’dem Vf. die 


- hannischen Vélker an, welche den Hauptanstoss zar grossen Völ- 


kerwandernng gaben. Bei keinem der in Betracht kommenden 
Stimme findet sich der-uralte, auch bei Tacitus vorkemmende 
Name der Finnen. Jeder Stamm fihrt seinen besonderen Namen, 
‘and ‘es ist nicht zo ertschciden, welcher als eigentliches Stammvolk 
zu betrachten ist. Da die hannischen Ydlker seit den historischen 
Zeiten immer von den Landschaften des Ural ausgegangen sind, 
da sie. dort den Grund. 20 ‘ihren. m&chtigen und. einflassreichen 
Hertschaften, gelegt.(haben, und da sjeendlich dort in des Haupte 


masse noch jetzt zn finden sind, médchte: sie, der Vf. am liebsten 


‘uralische Volker nennen, soweit auch, in der vorgeschichilichen 
Zeit die Spuren derselben sich im fernere.“Gegenden verfol- 
gen lassen. -In den frihesten Zeiten erschienen diese Stimme 
aasgebreitet vom skandisavischen Norden and den seereiches Ka- 


- gtenlandschaften der Ostsee ‘tiber -die Landschaften am weissen 


Meere dstlich üher das Wolgagebiet und die beiden Abbinge dee 
Ural bis an den Irtiseh und Obi. Spuren von ihnen leites aber 


auf der emen Seite ‘bis zum Inneren Asiens und sum Altai, auf 


der anderen bis in die Th&ler des’ Kaukasus and an die Gestade 
des schwarzen and kaspischen Meeres. Darnach bestimmt sith 
der Umfang der geographiechen Uatersuthangen, welche den 1. 
Theil odér die Grundlage des ganzen Werkes über den ugrisochen 
Stamm ausmachen. Es-treten: datin 8 gresse charakteristische 
Naturformen herver: 1) das-Gebirgssystem des Ural; 2) das des 
Kaukasus; 3) das Stromsystem der Wolga. . Als ustergeordnete 
Natorformen kommen‘noch in Betracht die Stromsysteme 1) des 
Irtisch-und. Obi, 2)'der: Dwina , 3) des Dnjepr und: Don. - Alle 
Vilker stehen unter der EKinwirkuag des Bodens, an welchem sie 
haften, am meisten abet rohe Volker, die fast nie aus dem Stande 
dec Kindheit sich erheben. Daher muss auch die Kenntniss der 
eigenthiimlichen Naturverhaltnisse der bezeichneten Linderstrecken 
sebr .wichtige Aafschliisse geben aber die Individualitit jener Völ- 
ker in Bezug anf ihr religidses, intellectuelles, pelitisches und 
mercantilisches Leben. In der vorliegenden 1. Abtheilung des 4. 


‘oder geographischen Theils finden wir unter 5 Abschnitten abge- 


handelt: 1) das Gebirgssystem des Ural, 2) den alginskigchen 
Bovgrog. and die Kirgtsensteppe, 3) das Stromsystem des Irtisch 


- — — — — — 
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end Obs; 4) den sordsussisthéd Uwalli und das Stremsysiein der 
Dwiea, and 5) dab. Gebict der fnniechon Seegrappe. Ee orpribé 
eich dhraes von selbst, was in der 2. Abtheilang mech as efware 
tem int. — Wit:reich. am interessanten end wieltigen Aufevhide- | 
een dis..varhegends Abtheilung ist, bremebtn. wir nicht exet sa 
versichern. - Sie mbt Zeugniss, dass auch in. unseren Tagen der 
Sean fir miélsah ued, deagedehnia Uniersuchonges, se weeig.cat 
aech. auf aligemeinett Beachting vad Aberkenansg heffen dirfen, 
mcht-erstorben iat. Wir bedanern nur,: dace dem Vf. dic reaseche 
Bprache verechiceeen biseb, deren Kenutnias acl dem helrelenen 
Gebicte vom grosser Wiehtigkeit ist.: Daren kaiipft aleh der of 
echon lant gewordene Wanech, dans einer der sa selchen Unies: 
sechengen besendere .ansgerisicten und befithigten russiéchen 
Akademiker an ein. umfaseendes Werk, .wie das verliegende 20 
werden verspricht, gehen mége. Wir seblicssen diese Anseige 
mit dec Hoffnung, desa.dem Verleger, der fae eine wirdige Auér 
statiang Serge gtirages hat, dic. Aufmesiernag des Publiowne 
nicht feblen werde ,- welche dicees wissenechaiiliche Unternehmen 
verdient. . . £24. -: 


[1191) Reise. mach St. Petersburg und Mosken, wdarck 
Kor-‘uad Lieflaid. “You Lestch Ritchis. Avs dem Engti- 
schen von A. v. Treskow. Mit (13 lithogr.) Abbildd. 
Quedlinburg, Basse. 1836. VI au 279 S. . B. 
(1 Tur. 16 Gr.) 


IIIO2) Russischo Denkmäler. In den Jahren 1828 und 
4835 gesammelt vom Domherrn Meyer. 2 Bde. (1. Bd. 
Petrepelis. 2. Bd. Moscevia.) Hambarg, Perthes~Besser a. 
Maake. 1837. VI ‘a. 440, 390 S. gre 8. (3 Thir. 
12 Gr.) : 

Die beiden assuzeigenden Biicher unterscheiden sich weeent-. 
Beh von eimander, Leitch Ritchie, ein bekannter englischer Rei- 
sender, welcher erst anlisgst gestorben ist, unternahm im Jabra 
1835 eine Reise von Memel nach Peterabirg, und von da nach, Moa- 


kau, um mit eigenen Augen cu sehen, welche Erfolge die. Manseregela 


der ruesischen Herrscher seit Peter dem Groesen sur Civilisiraag 
ihres Volkes gebabt hitten. Er ging dabei anbefangen su Werke, 
wie sein Bericht seigt, welcher sich dazu sech durch einen ungen 
swangenen und doch nicht breiten Stil vortheilhaft auszeichnet. 
Dieser erschien in ,,Heath’s ‘pictaresque annual for 1836“ uit 25 
Stabistichen. Wir sind Herrn v. Treskow Dank schaldig, dass 
er die Schilderung Ritphie’s den Deutschen sugfhnglich machte. 
Die der Uebersetzung beigefiigten lithographischen Abbildangen 
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voh -Theilen wnd ‘eihselnen GebAdden ddr beiddn ‘ Hanptstidte 
éind im Ganzee recht wohl gerathes. Nor findeh wir den Stand+ 
penct,'von welchem: aus manche Gegenstinde, s.:'B. die kasan- 
sehe Kivcho in Petersburg; aufgenommes sind, nieht immer phicky 
hich gew&hit.. Dech das Salk dem englisched Oviginale, nicht den 
dettschen Nackbildunges sur Last. ~- Domherr Meyer ist idem 
leseqden Peblicum auch schon aus anderen Reisoberichéen sei 
1792, wenn wir nicht irren, bekannt. Hr hat Fantiliervern 
bindexgen in Peversbarg: und: reiste daher schén 1823. sem :.Be-s 
enebe dahin , théilte auch im folgenden Jahre in ,,Daretelianges 
aes 'Russiands Kaiserstadt’ . dio. gelegentlichen. Friichte eine? 
Reise. dem. Peblicam mit, Ein etwas béficcher Sinn, Bréite der 
das Unbedewtendste nicht verschmfhenden Darstellung, ost ea 
werschreberier Stit verleideten dent Ref. das Bach.. Herr Meyer ist ah 
Jehre..4836 suns. sweiten Male nach Petersburg gereist , hat:.aber 
. diessmal seine Austtige nach Moskaa wad nach Fionland (Wis 
buvg, Monrepos cad.‘ Ivateafall). ausgedeknt. Daribor berichtet 
ec'dexy Publicam aus Newe , jedoch 90, dass jeune frikered Dara 
stellangen zum grissten Theile wieder mit aafgenommen' Simi 
Was wir an jenen auszusetzen fanden, müssen wir in Bezag auf 
die ,riseieshen Dénkmdler“ ebenfalls bemerken, . Dass dod ‘VE. 
das Sonderbare liebt,,, gibt schon der -Titel za erkennen, hinter 
welchem: wohl Niemand. einen einfachen Reisebericht vermuthet, 
Es ist ‘hier nicht der Ort, auf Kinzelnes weiler einzugehen. ©“ Wir 
kUnoten Stellen ‘anszither, die den sprachkundigen Leser sehy¢ 
ergitzen wirden. Der Vf. redet 3. B. von geliugendsten:@rseug) 
wissen, von in Russland ausgedehnten Werkstiitten, von dex hach- 
étehend berdhmten Militaircolonieen, von den hoch geschichdich 
grussten Erinnerungen u. s. w. Nach ihm ,,schwitgt sich hintet 
dem · newgoredechen Geavernemeat, im weiten nialerischen Scblani 
genlanf, der breite Wolcherstrom hin. gegen did dost grossardg 
schin hervortretende, vormals beriihmte Hansestadt Newgerod* 
u.s.w. Kx ungue leonem! Wem es nicht schwer ankommt, sic 
‘darch eine schwerfilige,..gegen die gewöhnlichsten Sprachregeln 
iesentlioh verstossende unlogische uad durch die seltemnstd 
uaction noch anverstindlicher gemachte Darstellung zu. ar~ 
beiten, und Gber maache Hitelkeiten hinwegsaschen, der wird Vie+ 
les in: dew beiden Banden finden, was ilm befriedigen kann, | Uns 
ivt nach Jaihgerem Leven in denselben geworden wie Kinem, der 
sich den Magen verdorben: hat, und es war elie erwünsohte Ky~ 
helang, darauf su Ritehic’s Relation dibergeken zu kinnen. 124; 


"< [1193] Denkwiirdigkeiten und Erinnerangen ays dem 
Oriente, vom Ritter Prokesch von Oster Avs Jalius 
Schatjler’s Nachlass herausgegeben von Dr. Ernst Minch. 
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3, Bd. Stuttgart, Hallberger’sche Verlagsbuchh. “1837. 
SX Be 668 S. gr. 8. (2 Thir. 15 Gr.) ; ; 
[1. u. 2. Bd. vgl. Repertor. Bd. XII. No. 967.) | " 


Dieger dritte pnd-letzte Baad hat-dadurch, dass die Zeit, 
véthe er umfasst (vem Nov. 1825 bis Nov. 1828), theils far 
Greckentamis fCampf wider den Sultan in KonstauGnopel und die’ 
Acqyptior, im svitteh Wendepuncten , und mit deri Sefiavht von 
Newstin and dein eroten, Adftreten des Prisidenten Kapedistrian, 
thels fir die Entwickeleng der Reformpline des Sultang in der 
Niedermetzelang der Janitscharen von besonderer Wichtigkeit war, 
utiricher Weise auch selbst ein besonderes Interesee gewennen, 
Wie wenig die vorlieg. Briefoammiung, eben bei der fragmenta: 
fechen nnd fifichtigen Weise ihres Entstehens und bei der “Abt 
dr Zusammenstellang des Ganzen, auf bteriechen Worth einen 
Atprech machen iag, so ist ihr dech ein selcher samentlich im 
fom 3. Theile, in Detreff der angegebenen griechiochen wid 
ehihen Zustinde avsdricklich sarterkenser, und auch die bles 
wRExiseanements des stharf beobachtenden und kenntuissreicken 
Runlen ũher dfe fn Staat and Volksleben michtig. elupreifen- 
va hederongen in den Zustinden jener Linder wihhremd jener 
_ kit, ca wie tibet die Urkeber dereelben (x. B. der den Gultan 
| Milund und sem Reformsystem, dber Mehemed AN von Aegypten 
al brahim Pascha, dber die Politik der- ewrepiiecken Machte: in 


lnthuay Griechentands , namentiich auch viber die Sehincht. vee - 
it, fiber welche ‘er sich fbrigens mit harten Vorwirfen go 


fret die drei Miichte uid deren Admirale aussprieht), verdienem, 
w fin jene Verhahnisse wad Zustinde mit der Gegenwart ‘in 
Beziehung stehea, dech auch jetzt noch Beachtang 

wad theilweise' Beherzigueg. Ueber Manches, wie fiber die cin 
Rher Seiten des tirkiscten Stants- and Hoflebens, aber die Cha 
Niktere Mahmuds, Mehemeds und Ibrakime,- finden sich hier bel 
senders teichhaltige und interessante Aufschliisee. Dasa es: ab 
deſchen toch in Ansebunis der griechischion Angelegenheiten jenet 
thre, theits was deren Leitung von oben, theils was eimvelise 
Later selbst anlangt, dem Bache keineewega mangelt, versteltt 
ich voi nelbst; aber besonders ntag es erwahnt werden, duss 
dajenigo, was hier Prokesch im J.'1828 ther Kapedistrias 20 
bedbachten Gelegenheit hatte, die nactmalige Katastrophe des. 
vom J. 1831, vein auch nor im Keime, im Verawe ew 
rathen lacat ond nicht undentlich erkMirt. Was das Huseeve Le- 
ten des Reisenden betrifft, an welches sich hier die einsebren 
gteichsam atitetien ,° $0 ist es tin bewegteres, als in ded 
Basddn ; denn bald ist er in Kleinasien tnd Cenetanti+ 

tel, bald im Aexypten, bald in Griechenfand, aber immer it 
e der feingebildete , gemiithlicke, Vergangenheit and Gegenwart 
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der yon iim besucktep Gagenden mit lehhaftem. Interesse ming. 
sende Reisende , dem man desshalb so gern iiberall hin folge, 


‘and von dem madi ‘sich’ dahtr auch ‘nur hothst*tingern frennt.”” 


"ube kage Aj “add a 


_ aim..dip INordkiste 9p pdrigtechen Meorgs yon; PAel. Baroy 


‘Canttosn,. Promieo-Lientepant im kta, Cadetion-Lastijnt inp Bei 


Sm Mit 1 Uebéreielteoharte. Berlin, Ochmizke.: 1837. 


.. uddee-Hr.. VE machte, die. Reise, vem welcher er seine Ragul- 
date mittheilt.1836 ,,,nad keyate. allerdings. nor. 3. Sommerponate 
dazu. verweadan; allein, da er nor einen festbegrengten Zweck, 
Kenntniss der Gebirgsfarmen, vor Augen hatte, und sich dorcqh 
Merkwiirdigkeiten. der ,Stidte,,dgrch welche er kam,. weder zer- 
aiceuea nosh’ aufhalies liess., da er ferner lange Vorstadien, apd 
sich, utit,dem ‘besten Hiilfsmitteln vertrant gemacht hatte, s0 wird 
dee Geognostiker nichisdestoweniger in den. Berichten, die. ex ons 
gibt ,nnd.in. seine; Beacheidenheit nur Blicke nennt, einen achir 
teenswosthen Beitrag zur Kengtaiss der physiachen Begchafſenheit 
Aer vom. (Vf, besuchten Gegenden erbalten 20 hahen, bekennen, 
Dereb .Bohmen tiber Badweis und Linz nach dem Traansee, Is 
Salahurg, Gessing us. W.,.kounte ihm Ref, selbst:im Geiste taf 
gen, und ob ec (Ref.) ganz einen anderen Reiseaweck vor. Augen 
haite, als der Hr. Yf., sa fand er doch Alles, was ihm; selbst 
durch Anschanung ven, der Erdbildang hier bekannt geworden war, 
en seiner, Freade auf jeder Seite aufgefasst und sergfiltig erar- 
tert,;, Die Ruhe, wit welcher der Reisende seine Beebachtangea 
:-Miedergibt,. mit denen Anderer. yerglcicht, und, wo es nur Vermur 
thangea gilt, 2. B. diq aufallende meergriine Farbe des Traun- 
.flusses upd des Traungeps, im Vergleiche za dem schmptzig, tri, 
ben _Waseer der,.Donay und Salzach, diese ausspricht; die. Klar- 
bait und: Kinfachbeit, mit, welcher er die Jandschaftlichen. Verha)s 
aisee, die physischan, geographischen Bezichungen, die Gestaltung 
der Oherfliche,;die Hauptverbdlinisse der Vegetation darstellt, , rer 
minnen,jam gicher dan Beifall aller dafijr empfänglichen Lescz. 
Den teichhaligeo Iphalt bier anzudenten, erlaubt zwar der Rapm 
nieht,.doch: bemerken: wir,,dass die Reise von Berlin über Prag 
nad Ling nagh den Alpes bei Gmunden fiihrt, durch , Salaburg 
Sber .Gastein nach, Karnihen und ũber den Loiblpass nach Kraig 
pad. Triest bringt. Kinen Seitenweg nach Venedig abgerechnet, 
bepuebt dann. der Reisende das Biave- und Boitethal, das, Rieng 
wad, Hisadkthal von Brixen nach Botzsen, geht, nun ins Etschthal, 
fiber gas Stilfser Joch in das der Adda bis zum Comersee , und 
pehlicegt hiexmit.im gegenwirtigen Bande. Die sweile Halfte gei- 


x' A 4590'S. Bee's. | (2 Thir.’ 8°Gr.) ‘ ‘Pte ae 
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ase Reise, die Réckkehr, welche cinen gans anderen Weg ver- 


folgte, .auszuarbeiten, verhinderte ihn bisher der Mangel an Zeit, was 


um so mebr bedanert werden muss, da der Vi in der natargetreuen 


-- — 


Anffassung der von ihm bereisten und selten bisher beschriebenen 
Alpenlinder etwas recht Tiichtiges geleistet hat. Die Charte ist 
bray gearbeitet, Druck end Papier ohne Tadel. 107. 


{1195] Flichtige Bemerkangen eines Flichtig-Reisen- 
seaden,. 2. Heft. Berlin, Nicolai’sche Buchh. 1837. 
Vil a. 105 S. 8. (n. 16 Gr.) 

(Vgl. Repertor. Bd. XII. No. 728.) 


Was Ref. schon bej Gelegenheit der Anzeige des 1. Heftes 
dieser ,,fliichtigen Bemerkangen“ aussprach, kann und muss er 
ven dem vorliegenden sweiten Hefte wiederhelen, mit dem beson- 
deren Zosatze, dass dem Leser, ausser der Unterbaltung, die er 
hier findet, auch mancher Stoff sor Belebrung geboten wird, Der’ 
VL beschreibt in diesem Hefie seinen Aufenthalt in Athen (im 
— — 1836) usd seine Reise ũber Syra und Smyrna nach 

Konstantinopel, iiber welche letstere Stadt sodann das dritte und 
Jetste Heft weitere Mittheilungen enthalten soll. Namentlich Das, 
.was er uber Athen uad besonders über seine moch vorhandenen 
Alterthimer sagt, ist wohl geeignet, einem Jeden, der beide weder 
am sich, noch in Anrchung ihres damaligen Zustandes und des 

Lebens kennt, dariiber zu unterrichten, und auch in die 
aligemeinen Verhaltzisse Griechenlands kann man hier mit dem 
Reisenden manchen interessanten Blick thun, Indess miissen wir 
rigen , dass in der Beschreibung jener Alterthiimer. stets von 
ener ,,Laterne des Diogenes‘ die Rede ist, wihrend wir sie sonst 
immer nach Demosthenes genanat fanden.Was dagegen des Vfs. 


 Riaisenmement iiber den sogen. Elgin’schen Kunstraab betrifft (S. 


98 £), se ist, .wenn.man mit dessen Entsehnldigung fiir die Zeit, 
we er geechab, einverstanden ist, nur um eo mebr su wiinschen, dase 


der Raub selbst nun aach dadurch, dass das Geranbte restituirt 


werde, fiir Gegenwart und Zukenft sick techtfertigen mige. — 
Des Acuseera ist , Wie beim 1. Hefte, sehr gefillig ausgestattet, 
wu so stérender sind die Druckfebler bei einzelnen Kigeanamen. 


[1196] Reisen in Savoyen und Piemont. Von J. D. 
Hoffmann. Bilankenhain, Anholt. 1837. 162 8. 8. 
(12 Gr.) 

Die kleine Schrift serfallt in 3 Abtheilangen; 1) das nei 
setagebuch“, welches von Genf bis an dem Comersee und surick- 
filet (S. 1—93),; ührigens aber. Dem, welcher einigermaassen 

Repert. d. ges. deutech. Jat. XIE, 1, 5 
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Wit Reisen Uahin vertrant ist; miehtsNeaes -bivtet.' Dann kem- 
meh 2) water dem Namen '\,Poesto des - Wanderers“: 74 -kietatrh 
ad langere Gedichte, metet tycieul’ und sum: Theil sche gut, dass 
mancht selbot an’ Matthisod und Salis trinsern tm B. Ne. Ne. 15.1 


Abend: witd'e dur ‘Thales - Paes ewe vs ath 
Hiates Alpoabsim tet ae, 

Senkt sich schun die Sonne, 

“io. i | och ist Sqhgiden tchdag- 


be 
- — Barch der Hen Gia., : 
Und im tiefeh. Bin a rr ee cs rar 
Beh’ ich Stasme sicho u. 8, WF 
Den Schloss.machen 3) Bemerkangen auf der Reise, von S. 146 
bis zam Ende, ohne dass sid uber init diebet ‘defbst it in Verbindong 
stehen, ae 107. 


{b197] Wanderans mim Schwartwalde » insbesendet 
wath dew Kurorten Teintoh, Wildbad, Badew und: dunch das Marg 
‘thal ‘hath Rippoldsti. In Btiéfen geschinfeH! ‘von Ado. Ay. 
nota, "Resting, Macken jon. 1837: . ‘Viv. 180°§ 
8. (18 Gr.) 


Der V4. darchwanderte ale geanenten Panets 4836, and wi 
waset getdven hat, dem er sughich die Aiteren: and meneré 
‘Paction iver dieselben un Rathe reg (Crucis , Sattler ,. Stembs 
fer, Aiden, Kernor, A. Gthveiber) , aubsetdem abet hoch ‘ned 
—*& jon von Mlaid und Volkssagen: vofnahm , amide 
Pesehretbeng , die’zum Theil-echr frohe Luau evigt, | “mohe ial 
wecheelwdes Colorit sa geben. An der Musseten Aussiattung ha 
der Verleger siehts felien ‘taesen., und geet Boleken, die -jeme 
‘vor moth ver 50 Jahren ‘fast uotekanrtien ibebbtee ‘Philer:ual 
Berge ‘besuchen wollen, wosuewa. 8 Wohin théshseens 
din. Wegweiser gedoten. Hin Auhatg. gibt: von ®. 463 dic Ase 
tyse der tortigen Mineral watseer abch. Biegwarti . 107°. 

eT) o's: 
[4308] Evinnerungen. am Europa :Vor JF 
moie Wooper. Aus dem Englischen: vor 4. ©. Fres 
2 Tile. Quedtinburg, Basse. 1837. 222 u. 238 8. @ 
(2 Thir. 8 Gr.) ; 
[¥100] Erinnerengea aus Hetepw: Wen J. W. Qoo 
‘pers Bedh dem Gaylisdhen von -De. WS :Bteger. . 2. 
—— G. C. E. Meyer sen. 1837. [Vas 24 
244 S.. 8. ‘ (2 Thir,) . ⸗ —9— 
Bile JAthrettlese anieh bevolis cing cbrachtor Birnie". beseieh 
der ‘VE; ‘ain Bach. fst os dush ketme Auihologis aus dem: 


ot poo? 
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stigen Leben dex Frapsesgs (denx fget aur iber dices verbreiten wich 
die Krinnerazgen an Europa), so sammelt er doch, wig Ref. glanbi, ~ 
mar wie wenige seiner Vorghnger. Die socialen Verballnisse im 
weitesten Umfange sind das Gebiet , dessen Behandiung dem Ta- 
lente Coopers in gewobnter Maasse gelingt. In einer gewissen 
Beziehnug ist hier das Urtheil Waker Scott's üher ihm, das 
er uns bei Gelegenbeit der Erathlaung voh desaen Besu- 
che (im 12. Briefe) selbst mittheilt, das wabrate; ,,Ich will 
heen sagem, was mir am meisten gefallt, und das ist nimlich 
die Art und Weise, in der Sie bei allen Gelegenhejten dip Sache 
Thres Vaterlandes ergreifen, ohne sich dabei einfallen 2u lassen, 
ans upgebihrlich berabsetzen su wollen.“ In dieser Art bewegt 
sich sein Urtheil auch im vorliegenden Werke frei und _ scharf, 
und die Darstellavg veriiert, selbst bei manchen Liugen nur weni 
vou jhrer eigenthiimlichen Anmuih und Gewandtheit. | Der Vb 
- feiste im Juni 1826-ven Newyork iiber Cowes und den Canal 
nach Havre, und dann direct nach Paris, wo er bis zam Februar 
4328 verweilte. Die ersten 4 Briefe von den 23, welche hier 
vorkiegen, erhalten die Eraihlang der Reise, die iibrigen geben 
Bilder . ans dew: Aufenthalte daselbst, Diplomatische Verhiltnisse, 
_  dastizpflege, Zustand der Armee, Hofleben, Etiquette, Manufactar- 
' qwesea, Theatér, persdnlicher Verkebr, das Parlament, und viele 
andere Seiten der pariser Zustinde werden fein und treffend ge- 
achildert; einige Ausflige in die. Umgegend, darpnter ¢iner in Be- 
gieiteng Lafayetie’s, ein Besnch. yon Walter Scott, ja an dem 

sogar einige Erfabrungen ans dem Gebicte des thieri- 
achen Magnetismus, bilden interessante Nebenpartigen dieses Ge- 
mildes. — Die Uebersetzung von Treskow scheint dem Ref. weit 
wergiglcher xu sein, als die Steger’sche, nicht bloss weil sie voll- 
stindiger ist, — ausser mehreren kleinen Weglassangen , gibt 
dene awei Briefe, den 11, and 21., gar nicht — sondern auch am 
dea angemesgeneren und gewandteren Ausdracks willea. Nur 
& 214 hat der erstgenannte Uebersotzer small pox fir gleichbe- 
dentend mit pox gehalten, und so Ludwig XV. fir ein Opfer einer 
weit schlimmeren Krankheit, als der Blattern ausgegeben. 


_ [1200] Lebensbilder ans Frankreich, den Rieinlinderp 
sad der Schweiz, von J. F. Cooper. Frei pach dem 
Engl. von Dr. F. Steger. 2 Thie. Braunschweig, 
G. C.E. Meyersen. 1837. IV u. 268, 2858. 8. (2 Thir.) 


1201] Anfenthalt in Frankreich, Ausflug an den Rhein 
| und sweiter Besuch in der Schweiz. Von J. F. Coo- 
| per. Aus dem Engl. iibersetzt von. Dr. C. F. Netsch. 
Jog ate ae 7 o* 


/ 
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2 Thie. Frankfort a. M., Sauerlinder. 1837. 296 u. 
324 S. 16. (a. 18 Gr., Velinpap. n. 1 Thir. 4 Gr.) 


Auch u. a. Tit.: Cooper’s simmtliche Werke. 94—Y9, 
Bdehn. 


Diese Schrift reiht sich sehr passend der vorigen nach Zeit- 
folge und Stoffthalichkeit an, und steht ihr auch in der Behand- 
lungsweise wiirdig sur Seite. Die ersten sieben Briefe, aus Pa- 
‘ris vom Februar bis Jali 1832 geschrieben, geben, auf politiechen 
Reflectionen aber die letzte franzisische Umwilzung berahend, ein 
' sinteressantes Memoire tiber die Nachwehen derselben in der ge~ 
dachten Zeit. Kin Nachistiick anderer Art bietet die gleichzeitige 
_ Erscheinung der Cholera in Paris. Diesen triiben Kindriicken 
entreisst sich der Vf. endlich in den Sommermonaten und _ tritt 
eine Reise-nach Deutschland an, die üher Belgien, den Rhein 
herauf, dann tiber Frankfort und Stuttgart nach Schaffhausen, 
, Zirich, Genf bis Vevay geht, wo er einige Zeit verweilt, von da 
‘Excarsionen, namentlich nach dem grossen Bernhard, macht, und 
nach dreimonatlicher Abwesenheit nach Frankreich zurückkehrt. 
Noch der letzte Brief erz&h]t den Besuch in la Grange bei La~ 
fayette, der schon die Hauptperson i in den Bilderm des pariser Le~ 
bens war, und von dem Vf. mit ansachmender Vorliebe betrachtet: 
wird, ‘ Es that uns feid:, das Bekenntniss beifiigen xu ‘thtissen, 
‘dass des Vfs., auf dem karsen Wege darch Deutschtand: beilaufig 
‘geiasserte . Ansichten tiber- unsere socialen’ and intellectuellen 
Kr&fte und Zusiinde ! in ‘thebr als einer Binsieht des gewobnten 
glicklichen Scharfllick vermissen lassen, so--dass sich der Dr. 
Steger sogar (If, 34) zu einer grossen Anmerkung -bei Gélegen- 
heit eines ungiinstigen Urtheils über Goethe -bewogen befunden 
hat. - Eben co gern wiirde Ref. die politischen’ Betrachtungen, 
die der Vf. w&hrend seines Aufenthaltes in Vevay anstelite, aus 
diesem -Zusammenhange in Wegfall gebracht -sthen. — Hinsicht- 
lich der Uebersctzung von Steger miissen wir das bei der vori- 
gen Schrift Gesagte wiederkolen, | 4122, 


[1 202]. Montenegro und die Montenegriner. Ein Bei- 
trag zur Kenntniss: der europiischen Tiirkei und des serbisehen 
(21 & 

, pa ud. Tit.: Reiser und + Litnderbeschretbangen der te. 

ren nod nepesten Zed u. s. v., horansgegeben. von Dr, Ed. Wi- 
denmann und Dr. H. Hauff. “11. Lief. 

[Vgi. Repértot:' Bd. XII. No. 724. 725.) - 
Interesgante Mittheilungen eines ungenannten Reisenden’, der 
sich mit den Sitten und Kinrichtungen dieses, earophischer Cul- 


Lander- und Vélkerkande, 90 
tar wehrfach entiremdeten Vilkchens siemlich gonau bekaent ge- 


macht hat. Er fasst suerst Land and Bewobner ine Auge, gibt 


emen Ueberblick der Geschichte, spricht dann über Regierung, 
Justizpfiege und nachbarliche Verbiltnisse, und schildert hierauf 
Lebensart, Kirchen- und Schalwesen , zualetst Siiten und Gebria- 
ehe, unter welchen die Hochzeitceremonicen, wie dberhaupt bei 
dea Serbiern, am bedeutendsten and aufallendsten sind. Der Vf. wi- 
derspricht mehrmals der von Vialla u. And. aufgesteliten Behauptang, . 
dass die Sprache der Moutenegriner ein Dialekt der griechischen 

sei. Ref. geateht, von dem Gegentheile sich nicht haben iberseu- 


_ gen za kénnen. So erinnert 3. B. das Wort Viadika, das (S. 30) 


| als altslavische Uebersetsung von xvgsog bezeichnet wird, ganz 


deatlich an die Abstammung von Aaoc and dix7. Willkowmen 
sind die zur Eriiuterang der ,,Uebersetzung serbischer Volkslieder ‘ 
L. 1824 hier und da gegebenen Notizen, wie tberhaupt der Werth 
des Ganzen darch die Riicksicht auf das historische Element sehr 


(1203] Briefe eines Deutschen aus Nord-Amerika. an 
seme Freande und Verwandte in Dentschland. Rine Lek- 


tdre zar belehrenden Unterhaltong. Herausgegeben von E. E. 
Kutschera. Saaz. (Prag, Haase Schue.) 1837. XXII 


a. 163 S. 8 (16 Gr.) 


Kin recht gates Bichelchea far Alle, die nach Nordamerika 
sa gehen Last haben, Es besteht aus Briefen , die ‘ein woblha- 
bender Hopfenhindier aus Bayern an seine suréckgelasscuen 
Verwandten schreibt. Er hatte sich schon 1830 durch einen vor- 
aasgegangenen Jogendfreund fir 2000 Thaler bei Cincinnati cine 
Besitzung ankaafen und urbar machen lassen, wehin er 1836 im 
Fribiahbre abging und sie glicklich erreiebte, ohne aber dort etwa 
gréeseres Gliick za finden, als dass er hoffen darf, nach 5 bis 6 
Jabren wehlhabender nach Deutschland zariicksukommen, als er 
hingrpgangen ist, und die Ueberzeagung erlangt 2a haben, wie die 
Usroflkommenheiten dort: Eigennutz, Mangel an Arbeitern, Theue- 
reng aller Fabrikate, unheschreiblich schlechter Zustaud der 
Vicinalwege, Mangel an Umgang «. s. f. eben so gross sind, 
wie andere jm Yaterlande. Er schildert - Alles schlicht von der 
Seereise an bis bis sur Ankonft, das Angenehme und das Unan- 
genehme, und gibt handert kleine Winke fiir Jeden, der hin zu ge~ 
ben Lust hat. Wohlhabenden empfieblt er diess am wenigsten. 
Der Herausgeber wollte — mit Recht — die Kinfachheit und 
Schmacklosigkeit der Briefe nicht vernichten , und daher finden © 
sich kleine Wiederholungen , ja s-Ibst wohl Sprachfehler, wenn 
das englische Idiom vorkommt, s; B. Saltement , was vermuthlich 
Settlement heissen soll. Letztex35 hatte nun wohl mindestens in 
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einer Note bemerkt werden kdtinen. Kine kleine Karte ist reckd 
Jeidlich, und der Drack besser <is man es in Saaz erwartes 
solite. - "407. 


[1204} Memoiren ejnes Aasgewandesten von Carl 
Serdler, vormal. Lieatenant in brasilischen Dienster. Ham- 
burg, Perthes- Besser u. Manke. 1837. 196 B. 8. 
(2 Thir.) . . . “oF 


Fiinf klemere and grissere Abschnitte, die in keinem niihern Za- 
sammenhange. unter einander stehen, bilden den Inhalt des gutge- 
schriebenen, zar Belehrang und Unterhaltang gleich sehr geei.neten 
Bichieins. Die 1. Abhandlung: ,,iiber Auswanderangssucht“, Hat nur 
Auswanderer naeh Brasilien vor Augen, und schildert das Schic 
der bekannten deutschen Colonie St. Leopold daselbst, ihre Leiden, 
bedingt darch Klima und Prellereien der portugiesischen Beam- 
ten, welche die fiir die Colonisten bewilligten Fonds vorenthielten. 
Jetzt kann kein Deutscher hoffen, dort ohne 4— 5000 Thaler 
etwas anzafangen, and die Colonie gerith allmalig in die Hande 
der Brasilianer, welche die Friichte des deutschen Fleisses und 
Schweisses geniessen. Dann kommt 2) eine Schilderang der Ur- 
bewohner Brasiliens, sehr lebendig aufgefasst, worin besonders dié 
Art dargestellt ist, wie man sie theils gleich dem Wilde anistelft, 
theils in der Gefangenschaft durch Branntwem und Tabak — en@ 
nervt und zihmt. 3) Kin Jagdabenteuer in den Urwaldern Bra- 
siliens diirfte mehr zur Unterhaltung dienen, ebenso wirde dieses 
von dem ,,Brachstiick aus dem Leben. eines Schweizers“ gel- 
ten, dem eine junge Frau Hérner aufsetate und entfieh, und sor 
4) die Schilderang des ,,Hafens und der Stadt Rio Janeiro‘* auch 
wissenschaftlichen Werth haben. Freunden der Vélkerkunde em- 
pfehien wir die Schrift als einen angenehmen Beitrag hieran. 


Geschichte. - 


[1205] Cambacérés, zweiten Consuls, Erskanzlere von 
Frankreich , Hersogs von Parma, vertrauliche Mittheilungen 
tiber die Manner und die Ereignisse des alten Regime’s, der Re- 
publik, des Directoriums, des Kaiserreichs and der Restauratien. 
Gesammelt und herausgeg. yon Leo von Lamothe Langowm 
Nach dem Franzés. yon Dr. F. Steger. 1. Thi. Mit Cam- 
bacérés Bildniss u. Facsimile. Braunschweig, G. C. E. 
Meyer sen. 1837. XX u. S. 21—284 8. (4 Thir 
fir 4 Thie.) J W 


Geschichte. Zi 


Ia der Vorrede dussert sich der Franzpse sebr lebhafl 
Ge Memoiren, welche ,,in dieser Zeit der Selbsteach{ und der 
Lage“ so hdafig erechienen sind. Die Methoiren von Rapp, Bour- 
neanes, Constant, Rovigo, der Genlis, der Campan sind alle 
hells fabricirt, theils geechrieben, die Wahrheit za enistelles; nor 
de vou ihn ũber die Duharry nod Ladwig, XVIII. sind zuver- 
lecig. Wir geben ihm das Erstere sum grossen Theile xy, he- 
vreien nicht dae Letatere, missen aber auch sar Voraicht beim 
Gebraach der hier eraphiencnen Mitthqilangen auffordern, da viele 
dee Stempel des absichtlichen oder unabsichdighep Irrthums trae 
ges, and alle ausserdem nur ang den Soiréeq bei Cambacdreg 
dammen, wo Jeger erzjiblte, was ihm gerade beifel, mithia von 
Ggesthiimlichen Belegen schon gar keing Rede ist. Soriel über 
fa historischen Werth; ausserdem aber gewihren siq jedepfalis 
| Wl Uaterbaltung and Abwechselung. Wir deutep besondess S, 
Se Erethlung uber die Schritte an,.welche der Vuter des je~ 
ugta franzdsisehen Kinigs that, Ludwig XVI. 34 atiiyzen; fernes 
te Menge kleiner Ziige.von Napaleon, alg Gemeral ppd beim 
igen des Thrones, z, B. üher die Art, wie er sein Wappen 
pie (S. 112). Ebenso von Ladwig XVIII., seine Missigung 
tN Schonang, dareh die er aher immer mil seinen Feindag ip Conflict 
gid (S. 120). Auch an bfaslichen Scenon feblt es nicht, -z. B, 
| & 127, we die Schwester Napolegn’s, Payline, pinen Thron er- 
| hen vill. Von S. 137 an finden.Jasteg Kerner upd Consocten 
| Mivige xpz Geacbichte des Vampyrg, angeblich aus Fouch¢’s 
Mande, der gues noch von S. 150 an viele Gaugereien mittheilt, 
Rams werdeg. die Nachrichten iber Charlotte Corday ynd Marat’s 
Tel ven 8. 252 gm gern gelesen werdes. Und sp finden sich 
Wh manche Zügs yor Rybespierre, dem Maler Davjd, Carnet 
G6.u, serstraps, dee bomerkepswerth sind, Die Art, wie Napo; 
ich den Geafep Fabre de l’Aade véranlasst worden sgin 
tall, us Acgypten sucii¢kgakommen (S. $7 Ah), wideesprjcht da- 
fem nicht allein allen-ibrigen vorhandenen Nachrichten, .mic sig 
fia seiner Geachichte Napoleons |, S, 259, 293 u.$,f. syeam- 
Memgestellt hat, egndern erscheint auch darum usglaoklich , weil 
wth der Schlacht von, Abukir sing segelmassige Cerrespondens 
Wi Acaypten gar. nicht midglich war, — Dap, Aeusgere upd dis 
Udenetgung sind got. eras 5 (1m 


{1206] Memoirea des..Friedensfatstén — Dou Manee} 
0Y — Herzogs von Alcudia, Firsten von Bassano: 0. ‘8. ‘we 
Vater den Augen fs Firsten nach dem spanischen Manuscript 
in Franaisische ibersetzt von J. G. dEsméngri, Obrist- 
im Generales, Austen Feansig.vog Dr, 4. Diczr 


‘ 
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monn. 3. Bd. Leipzig, Kollmann. 1837. VI u. 424 
S. 8. (1 Thir. 8 Gr.) | 
{Vgl. Repertor. Bd. VIIE. No. 1042, Bd. IX. No. 1643.] 


Seitdem Goethe anfing, sein Leben 2u beschreiben , indent 
er Wahrheit ond Dichtung zosammenmischte, haben ihm so Man-~ 
che nachgeahmt, indem sie ihre sogenannten Memoiren heraus- 
gaben. Auch der Friedensfiirst, wie ehemals der miichtige Ma- 
nuel Godoy hiess, kann recht gat auf solche Art vom Leben le- 
ben, denn er ist bereits 70 Jahre alt, und diese Memoiren ſũhren 
erst bis 1803. ‘ Die wichtizsten Erzeugnisse ‘sind also noch 25 
echildern, Anch hier wieder in diesem 3. Bde., der ans seine 
politische Thatigkeit von . 1801—1803 vorfahrt, ist ein grosser 
Theil des Raumes der Vertheidigung gegen seine Feinde, oder 
Recriminationen , oder Vergleichungen mit Spaniens damaliger 
Lage und der ‘in der spiteren Zeit gewidmet, indem szugteich 


‘seine diplomatisehen Verhandlangen mit den franzésischen Geannd- 


ten (Lucian und Bearnonville), oder seine Conferenzen mit Karl IY. 
meist so wortlich mitgetheilt werden, dass man sich nur immer 
fragen mss, wie er sie se trea wiedergeben konnte, da er selbst 
an vielen Orten — üher den Mangel an Papieren klagt, welche 
er als Belege anfiihren könnte. Im 2. Bande: sehen wir ih 
(1798) aus deni Ministeriam scheiden , ohne dass er darum auf- 
hirte, Kari’s IV, Ginstling za sein. In diesem sehen wir ihn 
wieder erst mittelbar , dann offen , gendthigt von Karl .IV., das 
Staatsrader ergteifen , wobei die Abtretung von Louisiana an 
Frankreich fiir Toskana suerst zur Sprache kommt, und der Ge- 
schichtschreiber Barbé Marbois heftig zarecht gewiesen wird (bis 
S. 64). Es folgen dann Streitigkeiten mit dem Papste, welehe 
er beizulegen wusste (bis S. 90), und nun die schwierigen pol 
tisshen Verhaltnisse za Frankreich nach dem Frieden von Line- 
ville, welche den Krieg (1801) gegen Portugal nithig machten, 

um die franzésische Dazwischenkanft za vermeiden, oder doch nur 
als Nebenrolle bestehen za lassen: Hier wird nan wieder beson- 
ders Foy (S. 106 ff. ) und'dann das Dictionnaire de conversation, 
die Biigraphie des contemporains zorechigewiesen (S. 135 ff.), 
mit defen dann Viennet (S. 141) gleiches Schickeal hat, dena 
alle Schriftsteller scheinen sich verschworen za haben, Don Ma- 


‘nuel zo verleamden. Line Parallele zwischen dem Kriege Spa- 


niens gegen Portagal 1762 and dem. 1804 endigt diese Darstel- 
lang, und natirlich stellt sie den Autor ins giinstigste Licht, 
Noch mehr ist diess der Fall bei einer Parallele zwischen Spanien 
und den abrigen Staaten Kuropas zu jener Zeit, welche-von Frank- 
reich besiegt worden waren (S. 202 ff). Den Vorwarf, dass der 
Prinz’ voit Asturien’ von Godoy absichtlich in Unwiseenheit erkal- 
ten worden war, bekimpft er (S. 220 ff.) nachdricklich; dann 
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kagmat die eberfidchliche Antwort anf das Verlangen des ersien 


Consuls, dase Kari IV. die Bourbons sur Enteagung ihrer An- 
epriche bereden soll (S. 232); Toreno wird als Verleamder dar- 
gestellt (S. 240), genau erdrtert, ‘was Godoy in jener Zeit fir 


- Denkfreiheit und Aufklirang in Spanien getban hat (ven S. 267 
- ap), woraaf von S. 271 die kritische Lage des Landes nach dem 
| Brache des Friedens von Amiens ihre Stelle findet. Spanien er- 
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kawafte sich eine scheinbare Neutralitét von 1; Millionen Francs 
wenailich, gegen welche Godoy war, der aber durch Azara iiber- 
stimat worder sein will (S. 306). Der Verkauf Louisianas von 
Frankreich an Nordamerika, neue Erérterungen über Alles, was 


Gedoy far die Wissenschaften und Kinste, namentlich auch (1803) - 


sar Aasbreitang der Vaccine in Amerika that, die Lage des spa~ 
sinchen Amerika, welches er darch kinigliche Infanten aamittel- 
bar an Ort und Stelle regiert wissen wollte, machen den Beschiuss. 
Se thitig, weise, edelmiithig, fest Godoy erscheint, so wahrhafi . 
edel and viterlich steht auch Karl IV. und so mild ond tugend~ 
baft seine Gemablin da. Wir sehen hier das Gegentheil von 
Allem, was andere Schrifisteller über alle drei sagen. Wo 
hier die Grenze zwischen Wahrheit ued Dichtang sei, ist wohl 
ven Keinem xa ermitteln; wenigstena jetst nicht. Godoy’s Glanb- 
wardigkeit verliert, weil er —- Jadex in propria causa ist; seine 
Gegner miissen mit Misstrauen gehért werden, weil sie seine 
Gegner sind. Lesenswerth aber sind die Memoiren jedenfalls, 
and die flieseende Uebersetzung ladet dazu, freandlich ausges 

tet, gar sehr ein. * rr 


[1207] Brasiliens Kriegs- und Revolutionsgeschichte 
seit dem Jahre‘1825 bis auf unsere Zeit. Von Cort Sesd- 


| ter. Leipzig, Kummer. 1837. 214 S. 8. (22 Gr.) 


eS —— 10 — 


Zaaichst nur solehen Lesern zu empfehlen, welche an Bra- 
siliens neuester Geschichte and Don Pedro Antheil nehmen. Lete- 
ferer erscheint, was auch von vielen anderen Seiten her bestatigt 
iat, als Wolliistling in ganz gemeiner Art, als Bramarbas im 
héehsien Grade, launenbaft , trotzig und feig, als zweideatig und 
despotisch, obschon nicht ohne gute Anlage. Der Vf. war Lieute- 
nant bei einem deutschen Jigerbataillon und machte die Feldziige 
gegen die Repablik Buenos Ayres mit. Von der Ungesehicklich- 
keit, wie von der Unredlichkeit der Fibrer, der barbariechen Dis- 
ciplin, die oft bis 800 Steekschlige dictirte , ja selbst diese noch 
den unter dergleichen todt Hinfallenden aufsihlen liess, der jam- 
merlichen Verpflegung, den dadurch yerursachien Kmeuten, dem 
Hasse der Brasilianer gegen alle Ausiinder theilt er viele De- 
tals, fast auf jeder Seite mit. Der uchnelle Tod: der Kaiserin 
Leopoldine , den man Don Pedro’s barbarischer an ihr geübter 
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Behandlang euschrieb, ,,war der erste Nagel ru des Selbstbe: 
herrschers Sarge“. Der Stil ist sehr vecworren und oft hé 
manierirt; das Aeussere gut, die Geschichte Brasiliens selbst abe 
nur bis 1831 fortgefiihrt, d. h. bis za der feigen Entsagung de 
Kaisers. . - 107. 


[4208] Geschichte des sichsischen Volkes, sundchst 
Tdchterschulen und die otitern Classen. an Knabenschulen bear’ 
beitet von M. MHetiun. Ado. Newhof, Lehrer an d. Bargorecis . 
4u Bischofswerda, Grimma, Verlags~Comptoir. 1837. FV 1. 
184 S. 8. (n. 4 Gr.) 


Gedringte Darstellang, dennoch aber durch viele die Zeit and 
Hanptpersonen charakterisirende kleine Zige belebt, klare, fase 
liche Kintheilung machen diese Arbeit fiir Schéler brauchbar. Hed 







. tad da haben. sich freilich Druckfehler eingeschlichen, wie s. B 


S. 4 Verschwérung statt Verechénerung. S- 125 ist auch dag: 
ven Becker, Dolz und Gretschel lingst widerlegte Maérchen aufgenem? 
meh, dasa Tilly beim Todtengriber in Leipsig anf der Gerber 
gasse (!!) das Hauptquartier genommen babe, und vor den Todtem 
gébeinen hier erschrocken sei!! Ebenso ist S. 169 die Niederr 


. lage-des Prinsen Louis bei Saalfeld, der Sachsen bei Jena, SS; 


170 die Sendung eines Eilboten an den Kurfiirst Friedrich Au- 
guat nieht richtig erzablt, Dasselbe gilt S. 172 vem Heraoge 
vo Braunschweig-Oels, uad S. 180, inwiefern! man hier liess, 
Napoleon sei ,,auf die Insel Elba 1814 vertrieben worden", | stat 
„Kenöthigt worden, abzadanken und die Insel Elba zum seinem 
Aufenthalte zu wiblea. Bei einer xweiten Auflage wird auch 
manches Andere, wenigstens dem Ausdracke nach, verbessert were 
den miissen, 110. 


[1200] Ueber Burgen und Schiésser im Lande Oc- 
sterreich uater der Kaas: Versoch viner gedrangten Daretel- 
lung ibrer Schicksale, Baaart, ianern Einriohtung, des Lebens ia 
denselben , ihrer Angriffs- und Vertheidigungsweise. Von. 8. 
Scheiger.'. Wien, Beck’sche Univ.-Buchh. 1837. VYH 
u. 118 S. 12. (15 Gr.) a 


Freunden alter Burgruinen ist diese kleine Schrift achr. za 
empfehlen. Ref. hat so manche Trimmer der Art besucht, theils 
der Aussicht wegen , die sie meist gewahren, theils um sich mit 
den:Ideen bekannt za machen, die bei.dem Baue und der Rin- 
vichtung derselbon vorgowaltet haben mégen, und bekeant dank- 
bas, ‘dass er Vieles, was er vermuthet hatte, hier best&ligt und 
aur Gewisshe gebracht sah, .theils manches. ihm dankel Geblie~ 
bene nun besser verstand. Dass der Vi. hierbei nur einen gree- 
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;m Theil vou Oceterreiche Burgtrimmer ine Auge fasste, darf 
‘gicht inWBetracht kommen, da die Bavart dort doch .keine and ere 
var, ae die anck im ibrigen Deutschland vorherrechende. Seine 
Quelien waren spirlich; vorzageweise per Matthdus Viecher im 17. 
kirk, ead — eigene gennue Untersuchung selcher Rainen, deren 


Kederésterreich noch gegen 400 besitst. Er gibt eine Hintlei~ - 


hag der Bergen tiberhaupt, Entetehung ihrer Namen, und ge- 
wkchiiche Andeutangen tiber ihre Schieksale; er geht dant in 
Ge Basart der alten Bargen ein, wo er uber die vermeinten an 
enréischen Ginge, die kleinen Dimensienen der Thiiren und 
Fester, die Gemi&cher, das Leben darin viel Neues mittheilt; 
‘tach die verschiedenen Sagen ven selchen Burgen sind nicht an- 
‘ericksichtigt geblieben — natiirlich Alles nur im Allgemeinen. 
Die Tarniere, Angriff und Vertheidigung, reihen sich, mebst einem 
Ucberblick der im einer neneren Zeit (17. Jahrh.) enteprongenes 
Shlisser daran, and-von S. 92 felgt das Verseichnise der Bur- 
| gu and Schlisser, die in Niederésterreich vorhanden waren, oder 
ted in Triinmern existiren, oder bewohnbar sind. Der ersteren 
_ a tiglch- mehr, denn die Trimmer ,gehen im Sturm- 
‘Shi der Vertilgung entgegen” , da fast dort Niemand etwas 
| fir de Erhaltang der noch iibriggeblievenen Rainen that. Hier 
| wd da hitte der fleiasige Vf. sich wohl der Klirze minder be- 
femiven gollen, dean von dem -,,Gerfans“, dem ,, Vormuandschafts- 
bee (5. 18 oo. 19), dem ,,Pantheitangen (S. 58) dirften viele 


lmer nichts wisuen. Der nette Umschiag des Büchleine vereina- ; 


Iekt Vieles, was im Texte dber den Bargbau gesagt ist. 


_ Biographie. | 


{1210} Biographisches Taschenbuch deutscher Bih- 


wa-Kiinstler und Kiiostlerinnen. Herausgeg. von L. 


t divenslebers. 2. Jahrgang. . Mit 5 Portraits. Leip- 
tig, Magazin f, Industrie u. Literatar. 1837. XIV wu. 
48. S. 16. (a. 1 Thr. 8 Gr.) 

: [1. Jahrg. vgl. Repertor. Bd, VIII. No. 968.] 


Wenn der erste Jahrgang dieses Taschenbuches meist Indivi- 
deen des 2. und 3. Ranges aus der Theatetwelt rorführte, se finden 
tich dagegen -hier mehr aus dem ersten, 1. B. Schiits, Francheitti- 
Wakel, Lowe, Dabn, er end sic, Caroline Baner, Marie Pister 
& 2. w.; in allem 19, und ven den meioten mehr ausgefiibrte 

een, mit Riicksioht auf ihre kiinatlerieche Avsbildong ¢ 
Mth Kranceace Morleshi erhielt eine Stella unter ihnen. Amdiese 
Biegraphieen achliesses sich > Wederskizzen“ von jetzt iebendes 
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bekannten dramatischen Diehtern und Teneetzern an (36 auf. dew: 
Raame von 8, 194 bis 238), alle, wie es scheint, einen 
VE; natish¢h nur karz, aber so weit Ref. mehrere der Geschil- 
derten selbst kennen lerate, dech ziemlich ‘trea gehalten. Ko- 
misch erscheint es, dass der Vf. steta bemerk:, ob der Conterfeite. 
einu Brille tragt oder nicht. Zam Schlusse (8. 239 . ff.) .giebé: 
Hr. v. Alvensleben einem nicht zu ibersehenden Aunfsalz üher die 
Vernachlissigang des recitirenden Schauspieles im Gegensatse: 
zur Oper, und behauptet wohl mit Recht, dass jenes sich bald 
wieder einer allgemeineren Theilnahme erfrenen wiirde » went 
mau auf die &ussere Ausstattung nar halb so viel Aufmerksam< 
keit und Kosten wendete, als auf diese. Hassliche, sinnlose 
Druckfehler stehen, 2. B. S. 89, ein ,,taschirter Klephant'*, und: 
S. 91,,das Theater-presserirte., Warum S.22 der Name Fa-. 
brisius nicht ausgeschrieben wurde, da das tragische Ende des= | 
selben allgemein bekannt ist, wissen wir nicht. . ’ 


[1211] Ueber das Leben und die Schriften von Dis- 
mant Coray. Von Dr. Ludweg v. Sinner. Aus dem 
- Franzés., mit Zusutzen · von Conrad Ott. Zurich, Orell, 
Féesli u. Comp. 1837. 49 S. 8. (6 Gr.) ; 


Wer mit dem Leben des Neugriechen Korais (denn so, nicht’ 
Coray, mass der Name richtiger geschrieben werden, da letzteres 
die Benennung des Griechen Korais ist) noch nicht ndher bekannt: 
ist, und namentlich Dasjenige nicht kenot,.was er durch seins 
Aasgaben altgriechischer Classiker , sowie tiberhaupt durch seine ‘ 
literarischen Arbeiten an and fiir sich, und pesonders fir das nan- 
erwachende Griechenlafid gethan hat, der ‘kann sich Gber dieses” 
Alles aus der vorlieg. Schrift wohl belehren. Ob er dadarch in 
den Stand gesetzt werde, über das eigentliche innere Wesen und 
den ‘auf verschiedenen Wegen, gleichwohl aber mit Entschieden- | 
heit Ein Ziel verfolgenden Chaiakter dvs Mannes, als Menschen 
und.als Gelehrten, genigenden Aufschtuss sich 20 verschaffen, | 
bleibe hier dahingestellt.:: Was vom Vf. iiber seine literarische 
Thitigkeit and aber einzelne seiner Werke zosammengestellt wor- 
den ist, erscheint als ziemlich ausfiihrlich und vollstindig , wenn 
gleich z. B. die beiden Dialoge , welche Korais in den. Jahren 
4830 und 1831 unter‘dem Namen navealidng wider die Herr- 
echaft des Prisidenten J. Capodistrias drucken liess, ganz uner- 
wihat. geblieben sind. ' Auch wire za wiinschen gewesen, dass 
sich der Vf. oder der Uebersetzer fiber die Kigenthimlichkeiten 
des Sprachreinigungssystems des Korais mehr, als geschehen, ver- 
breitet bitte. Die Quellen abrigens, welche der Vf. bei der Schrift 
haupwachlich benatst hat;' sind S. 5 von ihm angegeben worden; 
indess bAtten auch noch andere benutst werden kénnen ‘und sol- 
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‘ka, und jedenfalls musste der Usbersetser dem Verfasser mnch- 
belfen, wo derselbe der Nachbiilfe bedurfte. 66. 


[1212] Laidwig Borne, ala Charakier tnd in der Literatar. 
Yon Edes. Beurmonn. Mit Borne’s Portrait. Frank~- 
frt a. M., Kérner. 1837. 162 S. 8 (1 Thir.) 


| Bérne war, se lange er Ieble, der Gegenstand eben so en- 
| densiastischen Lobes, als bitteren Tadels. In dem Urtheil ũber 
| dem Gestorbemen werden sich diese Gegensftze ausgleichen; man 
wird die Rediichkeit seiner Ueberzeugungen von der echniden 
Art usterscheiden lernen, mit welcher er sie in der-letaten Zeit 
geltehd machte. Borne gehérte wicht su den Geistern, die, ob- 
gleich voll Kraft und Energie, über ihrer Zeit stehen; er war ein 
‘Kind seiner Zeit, ja seiner ganz individuellen Verh&ltniase; er 
stand mitien unter den Parteien, er war selbst das Haupt einer 
Partei, und die allgemeinsten Tendenzen, die er verfolgt, sieht er 
temals anders, als aus dem Gesichtspuncte eines Parteimannes 
an. Der Vf. dieser Schrift, deren Grundlage ein dreimonathicher 
| persdalicher Umgang mit Borne ist, erkennt das sam Theil selbst, 
' gp; aber die Theilaahme an Bbrne reiset ihn aber die Grenze 
einer rahigen und néebternén Beurtheilang hinacs. Was or von 
B.’s persdalichem Charakter, von seiner Wohlthatigkeit, seiner 
Rediichkeit, seiner Milde und anderen liebenswiirdigen Eigen- 
techafien sagt, dem kann ein Dritter, der' B. nicht gekannt, nicht 
widersprechen wollen; aber wenn er z. B. 8. 73 sagt: ,,B. stand 
taf der hichsten Hohe, von der ewigen Glath der Sonne ange- 
twaklt, von der Gottheit durehdrangen, von Lichtgedanken um- 
veben — er erfilite seine weltliterarieche Mission als Journalist, - 
weht als Dichter‘ u.s.w., 80 ist das mehr, als sich verantworten 
leen darfte. Der Journalismus hat niemals mebr als ein tem~ 
‘perires lateresse ; er greift seit einigen Jahrzehenden mi&chtig ein 
m die Bewegungen ‘und Zackungen der Gegenwart, aber in den 
Bvelationen der Wehteechiehte ist er nar ein ontergeordnetes 
Glied; und selbst in der Literatur condensirt sein kleines, fankeln- 
des Raketenfewer sich nicht 21 Sonnen, die. fiir eine Ewigkeit 
glinsen und wirmen. Nachst B.’s persdalichem Charakter ver- 
breitet sich diese Schrift ther seine Stellong zum jungen Deutech- 
land, seine Theilnahme an der neuesten Literatar, seinen Patrio- 
tamas, seine politische uad literarische Gesinnung , sein Verbilt- 
mss sur franzésischen Belletristik und Journalistik, seinen Tod 
‘wad sein Begribaies, Der Vf. paralielisirt ihn auch mit Goethe 
tad sucht ihn diesem gegeniiber in das. gtinstigete Licht xu se- 
‘tes, Febler -wie S. 161 ,,Panegyriken‘, statt Panegyricus, 
fallen wohl dem Astor, nicht dem.Setser sur Lagt. 
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(i213) Biographische Notizen ther Nathan Moya 
Rothschild. Nebst seinem Testament. Nach englischen Qaeli& 
von A. v. Treskow, Qnuedlinburg, Basse. 1837. 14S. 
gr. 8 (8 Gr.) eg | 7 


Fast nichts ‘weiter, als was die ‘éffentlichen Blatter mitgethed 
haben. Der Vater des Nathan Rothschild hatte zuerst sollen Prie 
ster (2) werden, und bildete sich 2u einem der gelehetesten Ar 
chéologen (?Miinzkenner !) aus. « : 107..: 


SBchul- u..Erziehungswesen. — 
7 [1214] Kursgefaseter. vollatiindiger Unterricht im eves 
gelischen Christenthum. in Bichlein far Schule und Hans ve 
r, C, Ackermann, Archidiacoms. Jena, Fromm ms 


1837. VI u. 74 S. gr. 8. (8 Gr.) ) 


Dex modische Titelzusatz ,,fiir Schule und Hans“ beziel 
sich in der Regel nicht anf den Inhalt and Gebrauch, sondg 
auf den Verkauf der Bicher. Wo aber dieser Zwei-Herren-Dieg 
wirklich versucht worden ist, wie in vorlieg. Biichlein, da fehltg 
‘sehr jeder feate Standpunct, von welchem aus das Gansze -betrag) 
tet werden kana, dass ein sicheres Urtheil sehr schwer, wo pi 
unmiglich: ist. Luthers kleiver Katechismus ist bier zum Gray 
gelegt werden, und die Auswahl der Spriiche, welche mebr a] 
die Hiilfte des: Baches einnehmen, cowie. die hiulig beigefigng 
Beispiele aus der Geschichte , sind yortrefflich und verdienan aff 
Anerkennang; in jeder andern Beziehurg scheint aber dag Buel 
weder :in-die Schule, noch in das Haus zu passen, sondera hg 
der Auswahl 4es Steffes mar die Schele, und bei der Form Dag 
was der Vf. unter ,,Haas‘ versteht, beriicksichtigt worden zu sep 
Wie ists auch miglich, auf so beschripkiem Raume einen ,, voll 
atindigen’ Unterrioht fir Krwachsene su geben! Manche Lehra 
sind ganz iibergangen, fast alle andoren ynvolisiindig bebandd 
worden, denn es wirtl nicht ans der Kirche herang, sendecn yw 
einem Borge in die tiefer liegende Kirche hineingesprochen , wa 
-diess. in einem se vornehmen Tone, dass man meinen kénnte, ¢ 
solle hioss das Interessanteste mitgetheils werden. Fir ungebil 
dete Leser wird die Sprache 2a hoch, und manche Auflassuaga 
und Unterschiede, 2. B. der zwischen dem sianlich Bésen uy 
sHtlich Bésen, anverstindlich sein. Wie bequem man iubriggy 
jetst den Unterricht in der Religion haben kuan.,, ist erstaunlich 
der Vf. sagt in der Vorsede: ,,Da ich weiss, dass unsere vielhp 
schiftigte und bewegte Zeit zum Lesen grisserer Lehrbiicher de 
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| fieligion nicht viel Zeit und Lust hat, so habe ich dio Haupt- 
wahrhesten and Grundideen des evangel. Christenthums auf wenige 
im wentgen Standen darchzulesende Bogen sasammengestellt.“ 
Weeh mehr: ,,Und michten auch immerhia meine Lehbraitze und 
Anmerkemgen von den. rwachsenen ungelesen bleiben, wenn mar 
die Bibelsteiien sich eines aufmerksanren Darchblicks vos ihnen su 
| exfrenen hdtten!“ 432, 


' 11215] Die hohere: technische Lehranstalt, oder die tech- 
 wipehe Abtheilang des Herzogi. Collegii Carolini sa Braunschugig, 
sach Zweek, Plan end Kiorichtang, unter Mitwirkas? ihrer Lebrec 
Gargestelit von dem Yorsteher derselben A. Uhde, Dé. phit. 
Prof. der Mathem. u. Astron. Braunschweig, Vieweg a. Behn. 
1836. Iv a 50 8. gre 8. (12 Gr.) 


. Bie hier beschricbene Anstalt ist ewar schon tiber ein Jabr 
dn Wirksamieit getrejen, doch musete die erste Zeit dasu,ver- 
endet werden, um Piao and Kiarichtang su vervedistiadiges, Samm~- 
Jungen und andere: Hilfemitte! su ‘beschaffen mit dea. Leh- 
worn dre gebjvigen Unierrichtegang au verabreden; desshalb die 
-Vevepitang deser:Schvift, welche ein desto treacres Bild der An- 
@ialt, wie sie jetel ist, 2u. entworfes: vermag. ——— ver⸗ 
‘Wirldicht ia seinexi Collegium Carolieem die. Idee einer. Univer- 
Wt fir Reahen; os ict daher sehr interessant, hier als Sialei- 
tong einige Aogabon éber die Griindwag and arspriingliche Besim- 
Quang dicees nstitate zu efhalen. 1745 wurde die Anstalt yom Her- 
«og, Carl gegréadet, om die zwischen Univerertit und Gymnasium 
@atihedende Licke su etginses uad zagieich Mitel mr Ausbil- 
veng fir jeden anderen Lebenebernf an die Mand angeber. Dor 
bekannie Abt Jerusalem ‘hatte den Rlansu diesem Imeiitate pak 
werfen and leitete es mehrere Jahre Jang mit dem -gedeihlichsten 
Gricige. Es gisget vicle ausgestichocte Miner aus, dar Anbtalt 
herver, welche 1808 anfgehoben wad iv eine Militairschule veo- 
wandelt wurde, erst 1814 siellte sie Friedrich Wilbelm. wiedgr 
im ihrer alten Kinrichtung her. Im, Jahre 1835 machten die gu- 
| steigerien Anforderungen, welche jetzt'an jange, in das praktische 
| Leben eintretende Mimner gemacht werden, eine Umgestaltung des 
destittes néthig, durch welche daeselbe dem Zweck einer hiheren 
Lehranetalt der techniachen und Haadelswissenschaft verwiskiichen 
dane. Jetzt zerfitiit daher das institut im eine hamanistische, 
‘tedhnisohe ued werkantilisohe Abthetloog. Die bumanistiache Ab- 
theilung soll Denen, .weiche durch den Gymnagialunterricht hin- 
_ weichend verbereiet sind, und cu einer Faenltatswissenschalt iiber- 
@then wollen, ie ‘Mittel 2u einer hüheren allgemeinen Bildnog 
bieten. Bie merkantilicche Abtheilang hut dea Zweck. ener woht- 
ergunisiryien Handelsichraustait; die sechniede Absheil. ist fiir don 
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Möheren wissenschaftlichen Unterricht der Tecliniker, d. h. diler 
Derer bestimmt, deren Beraf Gewinnang oder. Erzeugung nutsbarer 
‘Producte ist. Jede Abtheilang hat ihren eigenen Vorstand , dies? 
bilden mit einem Vorsitzenden das Directoriam. Die obere Lei- 
tung hat ein Mitglied des herzogl. Staatsminis(eriams. Jeder Stu 
dirende hat das Recht, wenn er in eine Abtheilung eingeschriebes 
ist, die Vorlesungen der anderen mit za besuchen. Beherzigens- 
werth sind die Andeatungen iiber Bildung der Techniker, mit wel- 
cher der Vf. die besondere Betrachtung der technischen Abtheilung 
beginnt. Der Vortrag der mathematisohen Wissenschaften beziel) 
sich auf Elementarmathematik, analytische Geometrie, combinaleri: 
ache Analysis, Differential- und Integralrechnung, höhero Mecha- 
nik, ‘Anfangsgriinde der Variationsrechoung; praktische Geometrie, 
Plan- and Situationszeichnen , darstellende Geometrie , Statik nnd 
Mechanik. — Aus den Naturwissezschaften ist in den Kreis der 
Vortrige eingeschlossen: Physik, Chemie, Uebungen in beides, 
‘Meteorologie , Zoologie, Botanik , Mineralogie , Krystallographiq 
Geognosie (unterstitzt dyrch Sammlungen). — Unter den Kiinstes 
Zeichnen und Malen, Modelliren und Bossiren. Das Gebiet der Fach 
wissenschafien begreift: Maschinenzeichnen, ‘Technologie, technischt 
Chemie, landwirthschaftliche Gewerbe, technisch-chemische Arbeites 
Pharmaeie, Pharmacognosie, landwirthschaftliche Chemie, Boden- 39 
Dungerlehre, Bearbeitung des Bodens, Viehzacht, Wiesenbau, Wir 

‘echaftslehre, Pferdekenntniss, Pferdezucht, Thierkrankbeiten und bür 
gerliche Bankunst, Wasser- und landwirthschaftliche Baukans?t, Baw 
zeichnen, Bauberechnang, Grandsiitze. Wir haben hier nur dared 
Anfihrung der Unterrichtsgegenstinde einen ungefihren Ueberblick 
tiber die Reichhaltigkeit der Anstalt geben kinnen, und der Vf 
‘schliesst mit kurzen biographischen Notizen üher die bei der tech 
nischen Abtheilung wirkenden Lehrer. 71. 


[1216] Anthropologie und Psychologie zum Gebraach 
fir Lehrer in Biirger- und Landschulen bearbeitet von & 
Chrést. Knesse, Lehrer an d. Birgersch. zn Weimar. Lis- 
leben, Reichardt. 1837. 176 S. 8. (12 Gr.) 


In einer fiir Biirger- und Landschulen bestimmten Darstel- 
lang der leiblichen und geistigen Natur des Menschen etwas melt 
als popalfire Belehrung zu suachen, wiirde sehr verkehrt sein. 
Desshalb findet Ref. es ganz angemessen, dass der Vf. sich in 
nerhalb der Grenzen des allgemein Fasslichen gehalten hat. Der 
1. Theil, die Korperlehre , enth&lt eine allgemeine Beschreibung 
des menschlichen Kérpers nach seinen verschiedenen Theilen und 
Organen, mit kurzen Andeatungen iber ihre Bestimmung, und 
fũgt dara diftetische Regeln. Der 2. Theil, die Seelenlehre, 
gibt einen kurzen Abriss der Seelenlehre, wobei die gewdhnlich 
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agenonmenen Seelenvermigen einzeln. durchgegasgen wer- 
| ds. Der Vf. kommt hier dem Lebrer darch Beispiele and 
: emgestreute Fragen an Hilfe, und verlangt mit Recht, dase der 
| Lehrer den Schiller von den Beispielen zum Begriffe, von dem 
| Besondern. xum .Allgeineinen ‘fortleiten soll; eine Methode, die den 
Schũler in Thitigkeit erhglt, pnd ffir das hier festzuhaltende ro- 
lative Lebraiel. ausreicht. Besonders au loben ist es, dass der 
VI. die Darlegung der kunstreichen Zweckiniissigkeit des mensch- 
lichen Organismas 20 cinem Stitzpuncte fiir die religissen Em- 
| fadsagen der Liebe nnd Dankbarkeit gegem dea: Urheber der 
benutzt wissen will, wodanch: allerdings dieser: Lebrgegen- 

stand sa emer Vorbereitang sam Religionsunterrichte’ wird. 


[1217] Logarithmisch-trigonometrische und andere niitz- 
1 che Tafelu. Zandchat fiir Schiler der gewerblichen Bildangs- 
| angialten im Kénigreiche Sachsen, sowie fiir praktische Rechner 
- tberhaupt, von Morttz Rthimann. Dresdén, Arnold’sche 
} Bachh. 1837. "XXXIV u. 205 S. 12. (16 Gr.) 


Da die vom Kabler besorgten logarithmidchen ‘Tafeln Latan- 
de’s die Charakteristik tiberall mit enthalten,. and den Anfiager im 
Agfsachen stiren ,. ibrigene. aach einer Anleitang ‘zum: Gebraache: 
. der Tafela entbehren,. da ferner die Tafeln. von Lindner, Ursinus, 
Hantscbel u. A. zwar sechsetelligt Logarithmen, aber. weniger be- 
queme Kinrichtung enthalten ,..so ontschloss sich der Vf. dureli 
| ¥orlieg. Ausgabe die genannten Uebelatinde aufzaleben. ~ Er lei- 
' get also in der Einleitung sueret die Haupteigenschafien der Lo- 
| garithmen ab, lehrt deren Berechnang usd Gebraach , and ‘pibt 
dann eine Anweisung, wie die ibrigen mit aufgenommenen Tafeln 
amuwenden sind. Tafel I. enthalt die sechsstelligen Logarithmen 
aller Zablen von 1 bis 10,080 apf 85 Seiten wit -Weglassung 
der Charakteristik; von 1000 an sind die Differenzen von je zwei 
anfeinanderfolgenden Logarthmen in einer mit D iberschriebenen 
Colonne beigefiigt. Seite 86 enthalt zwei Tafela zur Verwandlang 
der ganzen Kinheiten und Decimalthéile der gedvetnen Loganih- 
men in natirliche, und umgekebrt. Die Tafel Ii, Alt von 3, : 
88—177 die sechsstelligen Logayithmen F Sinus, osinas, T'ane 
genten und Cotangenten fiir einzetpe Minuten, ‘nebst Angabe der 
Differenzen fir 1 Secunde mit 1 -oder 2 DecimaleteHen. ‘In el- 
nem Anhange sind aufgefihrt; eine Tafel, aber die ~ natirliche 
Linge der trigonometrischen Fanctionen im ersten Quadranten von 
10 za 10 Minuten fir den Halbmessex, == 1; . eine -Tafel iiber - 
die Lange der Kreisbogen fiir alle Grade, Minuten and Secunden 
den Halbmesser == 1 gesetat; ferner Tafeln aur Höhenmessung 
' mit dem Barometer, eine Tafel ũher specifische Gewichte und eine 
 Zasammenstellang der nothwendigsten, goniometrigch)n: und trigo- 
|. Repert. d. ges. deutech. Ldt, XIII, 1, 6 


— TTS gr 


$2 Doutsche Sprache .u. schdue Lit. 


nemetrischen Fanctionen. Die Ancsere Ausstattang ist tehe ge- 
fillig, die Anorgpung der Tafeln rattmersparend, die Grisse und 
_ Bestimmtheit der Ziffern lebenowerth. c . 


[1218] Deutsches Lesebuch fir Sohulen. 3. Curses. 
Fiir das reifere Jugendalter. Yon Cart Oltrogge.- Hannover, 
Hahn’sche Hofbuchh. XVI u. 664 S. gr. 8. (1 Thir.) 
| . [2. Cure, vgl. Repertor, Bd. XL No. 1676.) 


- Die Gesichispuacte, nach welchen dieser 3. Cursns gesam- 
melt ond: angeordnet ist, sind: im Wesentlichen dies¢lben, welche 
Ref. schon bei der Anzeige fes 2. Carses kurz angegeben hat. 
Er zerfallt ebenso, wie jener in einen prosaischen und poetischep 
Theil; jener bietet Kraithlangea, Marchen, Darstellungea aus der 
Weltgeschichte (welche, beitiafig gesagt, bessere. Beispiele fir 
Erz&hlangen gewesen sein wiirden, als der ,,doppette Schwur der 
Besserang‘, ,,die Neujahrsnacht eines Ungliicklichen“ und Aehn- 
liches von Jean Paul und anderen Schrifistellern), Beschreibuagem, 
Lehraafsdtze, Briefe ; -vermischte Aufsitze; dieser, der poetisché 
Theil, gibt, Beispicle far die verschiedenen Formen der epischea 
und lyrisehen Paesie. Die Auswahl ist reichhaltig und verstindig; 
dase Manches, was schon in cinigen Datzenden Sammlangen sieht, 
hier wi¢der vorkommt, ist sehr natirlich , und kann: nicht gerade 
geindelt werden; Niemand wird: fér sich oder seite Kinder eint 
Bibliothek selcher Chresfomathican anlegen. Der Vf. beabsichtagt 
ũbrigeas, ale eine. Krgknzung aller 3 Corse, noch cine literarhi- 
storische Kinleitung and einen Anhang heraeszugebem, der daut 
atich noch Preben. aus der dramatisechen Poesie kefern sell. 


_ Deutsche Sprache und schéne 
ce . .-Literatar. 

[1219] Sekillers Dichtungen nach ihren histortichen Be- 
sishungen wid threm inneren Zosammenhange von H. F. W. 
Hinrwchs. | ¥., Tyrischer Thl. Leipzig, Hinrichs’sche 
Buchh. 1837, XLVI a. 2875, gr-8. (1 Thhr..18 Gr.) 


. Bs ist nicht wohl mogheh, votr Schiller, olife sugleich von 
Goethe sa ‘reden', “sagt der Vi. im der Kintvitung: “wibrend je- 
doch Goethe vielfach comnrentirt ued nach allen Richtongem his 
behaudeli worden ist, walitend mit emer Ansicht uher ihe heatau- 
tage fast jedér jange Bohrifteteller’ debitirt, vahrend ‘besondefs 
auch gine Phildsophensehate aes seinen Werken sich Sloff st 
‘gieioh and Beleg' 2a: ihren Welt- and Lebenscostetrdctionen het, 
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; shien Sehiller einer solchen vielevitigew. Besprociarg tnd Derch- 


7 «igh ven 


| 
| 
| 


} 


! 


? 


arbcitang ferner va legen, umd maw kownte sich bei ihth mit dem 
wemittelbaren Kindracke seiner Diehtangen: Aussakomates getrauer. 
Mechte der Grend hiervow im der GeringschAtsung Schillers, die 
lange Zeit in gewiseen Kreisen Mede war, eder in seiner Ri- 
gembamlichkeit liegen; im jedem Faille ist es erfreulich, dase | 
wenerdings jener verneiwe Ton witder det gebihreadet Achtong 
fir unseren gressem Dichter gewicher ist. Ja im dem: voriieg. 
Beebe wird za semem Verstiindniss statt des blossen Gefahisen- 
thusinemus sogar die Form der specalativen Diatektik angewendet. 
Bess nun der Vf. ror Allem den Gegensats Sehbitter's 2a Goethe 
tad die matre Beriedung Beider mm einandor sea wirdigen sucht, 
ebne den trivialen Streit iiler das Grésver oder Kiemer des Biren oder 
des Andern anfzanehmen, ist ganz in der Ordnung. Besonders an- 
Sprechend und folgercicir tritt hier das dessere Beisammensemn mit G. 
in das ũbrigens ziemlich einfache Leben Schilless ein, ond dase 

gegenseitigen Beziehungen hier als wahrhaft freusdschafiliche and 
ven beiden Seiten gleichm&ssig anerkannite und gehegte erschei- 
fen, macht einen § willkommneren Eindruck a}; die gewdhnNehke An- 
scht, welche xaf Goethe’s Seite Ueberhebang und blosses egoiatisches 
Retsegenvehmen und Benuizung der Ergiessangen Sch.’s 2 bemer- 
ken glanbite. — Auch das ict gut, dass wir bei Belden ein klares 
Bewnusstseia ihres Gegensatses, und doch aach ihrer Emheit frnden, 
wad die dadurch bedingte Anerkenneng eed Brhdhung eines grou 
feuseitigen fordernden Kinwirkens une anschaglich vor Augen ge~ 
fébet wird. Aber auch damit ist meeb nicht ein wahrhaft héhe- 
res Bewusstsein tiber Beide erreicht. Kim solohes Resaltat erwar- 
tete Ref. von dem Phitesephen, samal von den dialekfischew; je- 
tech vergeblich. Es bieibt am Ende dech inmmer dabet, dass Sch. 
mehr die Idee, das Allgemeine, das Inrerliche sam Ausgungspanete 
arhme, G, sich an die Realitht des einzelnen Aassendinges hntte, So 
geschicht es besondery in Bezichang auf -die Lyrik Schitlers, deren 
Behandieng dieser 1. Theil umfasst, wahrend ein fogender die 
Bramen liefern soll. — Um den Geist der Sehilfer’echer Eyrtk 
mi fassen, gibt der Vf: den Plan an, ‘nach dem er, deni strengen 
Genge innerer Entwickelang folgend, and: eme Aussere, ¢twa ehro- 
Belosische Beziehung verschmihend, die diniektischen Mfomente 
ig der Totalitht der Sehiller’schen Gedichte entfalten and charak- 


| gerisiren will, wober nur die Kinfretlung im ‘Lieder, Epigramme 


and Bailaden beibehalten ist. — Aber otirker als bier kann sich 
nicht leicht die Verkehrtheit riichen, die darech den Sehein diatek- 
fischer Construction ihrer Lanne das Gegebene dienstbar 2a ma- 
chen meint, und diese Kinschachtelang der heterogensten Dichtan- 
gen in vorgeschriebene Gedankenficher, durch ein gewaltsames 
Herbetziehen ganz fernliegender Ideen , durch wahrhaft komische 
Apropes, durch ein Hin- und Herreflectiren wiirde in dem Munde 
6 
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jedes Apderen als. eineg. anerkanaten Schiilers der. absolaten Phi- 
losophie nothwendig  fiir-eing night unwifzigePersiflage dieser Schale, 
gelten miissen. ‘Man mache sich den Spass, und versnche einen 
dialektischen Fortgang durch die folgenden Gedichte hindurch.2a 
finden: ,,Der Ausgang aus. dem Leben“, ,,Dip Unsterblichkeit‘, 
„Dentsche Treue“, ,,Die Jehanniter’, ,.Jem.Erbprinzen von Wi, 
als. er, nach Paris reiste“, .,,Die Antiken zu Paris“, ,,Die Antike 
an den. nordischen Wanderer“, ,,Ilias‘‘, -,,Rousseau u, s. ws — 
Die beigefiigten hietorischen Notizen über die. Butstehung pnd die 
finggere. Wirkang einaelner Gedichte sind, von Interesse, wenn auth 
nioht, gerade alle nen; die Erklarung selbst, eine Art Paraphrassim 
Schalstile, ‘bisweilen .darch. einp hohiténenda. philosophiaghe Korps) 
unterbrochen, ist om desto anbedeutender. . 4130. 


[1220] Gedichte von Alexander Graf von Wiirt- 
temberg. Stuttgart, Brodhag’sche Buchh..1837. 222:S. 
8. (1 Thir. 8 Gr.) J 


Das. vahreo Dichten ist ein Schaffen, Poësio ein dynamischer4 
Process. Gegeniiber steht das Machen, als mechanischer Process, 
eine Zasammenfiigang des Kinzelnen ohne intensives Leben. Se 
sind Gedichte entweder dynamische oder mechanische ; das ist der 
grosse Unterschied derselben. Das Schte Gedicht ist ein Mikro- 
smus, das unAchte eine technische Maschine; jenes freie Kunst, 
dieses Nachahmung oder Pfaschwerk. Daher lagert sich das 
ichte Gedicht an die warme Seele, die das entgegenqnellende 
Leben anfnimmt und miterfahrt, also mit dichtet, wihrend das 
anichie, wie ein kiinstlicher Blumenstranss aus der Hand der 
Putsmacherin, weder blihet noch duftet. — Wir kénnen nicht 
anders, wir missen den vorliegenden Gedichten das Pradioat der 
dynamischen versagen und sie als mechanische bezeichnen. Sie 
leiten keine elektrischen Stisse, keine galvanischen Anreganges 
auf den Leser fiber; ..wenigstens hat Ref. die ganze Sammlung 
mit Beibehaltnng der gleichgiltigsten Stimmung durchlesen kén- 
nen, Die Tadellosigke der Form und die Gewandtheit des Aus- 
druckes réumen wir dem Vf. mit Frenden ein. Das Ganze be- 
steht theils aus lyrischen Ergiissen, theils aus Romanzen, von de- 
nen mehrere Stoffe aus dem angarischen Tschikoschen - oder 
Rauberleben hergeleitet, sind. Die Farbang Aller ist Grau in 
Grau. Als .die besten Gaben der Sammlung heben wir die von 
S. 83 an hintereinander folgenden drei Romanzen hervor: ,,Der 
Organist, Der Todtengraber ond die Sabbathsrunde“ nach Victor 
Hogo. Die dussere Ausstattang ist glinzend. 74. 


[1221] Lieder and Romanzen. Von Franz Freib. 
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t. Goudy. Leipzig,’ Weidmann’sche. Buchh. 137. 
228 S. 8. (1 Thi.) © 


Kine gewisse Art-der neuern ‘Poesie hatte viel Achalichkeit 
nit einem: praparirten ‘ Froschsphenkel'’ unter der galvauischen 
| Kette. Es war die Poesie der Zetrissenen ‘vder ‘die anatomische 

Peesie. Sie sehnitt sich die Brusthöhle auf und fangte ‘das Herz 
| Nerver,, am zo zeigen, dass es nichts sei, als eia Muskel, und 
= Zastande desselben, die vou, dér’ deutschen ‘Vettermichelpoesie 


t; i: ad 


ge ruhrend sentimental bésungen’ wordén ‘wren; nichts weiter; als 
galvanische Zackungen. Pabei ‘wats.'von ihr gowiss recht gut 
gemeit, dass sie nuran sich selber’ ‘herumexperimentirte; den- 
noch ist es dem Ref. immer vorgekommen, als ob die zerris- 
sene Peesie auch die zerreissende wire. Ueberdiess schien 
dieser Diabolismas Etwas Ansteckendes zu haben, denon es war 
Geist xazt zEoynv dabei , in welchen unser Zeitalter pues einmal 
wertiebt ist. Daher hingen flags eine Menge Veisifexe die Firma 
dex Zerrissenheit aus, und lamentirten der Welt von dem Riss 
ver, der mitten durch ‘die Welt und darch ibr Herz Behe. Hat 
| man jedoch einem. Grimassenschneider und Tortarkiinstler eine 
Zeit ang zugeschen und blickt dann wieder in eia gesandes, fri- 
sches, frdbliches: Mensehenaatlitz, so löst sich das Svelenasihma. 
Seloh ein gesandes, frisches, frébliches Aatlitz. tragen die vori, 
- Gedichte. Sie sind gesund, da ist keine Cenvalsjon der Kmptin- 
dang, keine Kpilepsie des Heraeus, kein mephistophelisches Hoha- 
\athen; sie sind frisch: wie elastieche Kinder hipfen sie in aus- 
gdassener Lust. rum: Spiele ; keins vérsehrt oder verwelkt; sie 
sind heiter; harmlos Jachen sie ihr inneres Behagen oder ihren 
muschuldigen Usbermuth aus. Doch- wirde es ihuen niché sum 
Nachthei! gereiehén.; wenn sio hier and da ein weatg sierlicher 
adigepatzt ersehienen;’ wamlich wenn Form und ‘Ausdrack zawei- 
Jen von mehr gewAhKer Art gebraueht worden wirey? Die Lieder 
sind werthvoller als die Remanzen, und als die ausgezeichnetsten 
vater jenen bezeichnen wir: 8. 5 Boesuek a. 8S. 65. ‘Sonniags- 
elegie*. Druck und Papier ‘sind echin. - 7 74. 


[1222) Diana. Wahrheit und. Dicktong von F. E. 
Christen. 2 Thle; Hambarg, Hoffmann u. Compe. 
1837. 219 u. 232 8. 8. (2 Thir. 12 Gr.)° 


Wenn ein Stick Leinwand und ein Pinsel voli Farbe ein 
Bild, wenn Druckpapter volt Drackerschwirze ein Buch ist, d. h. 
ein lebendiges Ding mit Kopf und Hirh und andern Organen, nach 
denen man ihm’ stinen Plat¥ in einem Systema natarae sublimio- 
ris anweisen kann;. wenn Miinchhausen’s Anfschneidereten Dich- 
ting sind, und tberhaupt ; wem Rrrabitts schon an und far sich 


| | a 
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Romantisches oder Episehes ist, se muss das vorl. Ding diess 
Alles sein. Es ist aber Nichts von dem Allen, sondern eine Lat- 
werge von abgeschmackten und ungereimten Ingredienzien, wie 
sie die fliegende Apotheke romantigcher Marktschreier und Wurm- 
doctoren feil bietet. Die Wahrheit mass besser.dichten und die 
Dichtong wabrer sein, wenn nicht die Mischung beider in einan- 
der jenen ekelm Schmaz hervorbringen soll, in- welchem jede 
Fasbe untergegangen ist, Wir finden’s zwar nicht unbegreiflich, 
wie eine solphe rudis indigestaque moles sich auf den Biicher- 
wearkt wagen kann; aber wenn der VE vielleicht mit Horaz denks: 
9 ictoribas atque poetis quidlibet audendi semper, fait aequa per 
testas“‘, so weiset ibn eben. derselbe in den bekannten Versen za-~ 
‘recht: ,,=Humano capiti cervicem pictor equinam.Jungere gi velit 
a 8. We oe 74. 


[1223] Griseldis. Dramatisches Gedicht in fiiaf Akten - 
von Freedr. Halm. ‘Wien, Gerold. 1637. VI u. 138 
S. gr. 8 (1 Thir.) | : | 


Der diesem Drama zum Grande liegende, einer italienischen 
alten Novelle emtnommese Stoff ist schan mehrmal fir die Bühne 
benutzt worden. Schon Hans Sechs rvererbeitete ihn zu einer 
»Comedi mit 13 Personen in 5 Aktas’, welohe man im ersten 
Bande seiner Werke &ndet, und Pir’s Griselda wird den Freunden 
der Oper noch in guter Krinherung sein. Amoh.in dieser nénen 
Gestalt hat er in Wier, wo das Stick zum eraten. Male am 30. 

° December 1835 auf dem Bargtlieater gegeben wurde, im angser- 
ordentlichen Grade Anklang gefunden. ‘Theils verdankie er diess 
dem trefllichen dort eimheimigchen Spiele. theils. der herriiches 
Sprache, die in Jamben, so.schin, wie man.sie selten findet, 
gleichsam eimeehmeichelad dahiafliest; theils ist.das Sujet im der 
That so ergreifend, dass es oft erechiiterad , ja selbst empérend 
einwickt, aber gerade so die groesq. Menge des Pablioams um se 
mehr anszicht; theils endlich folgt os anch dem Schlasse, den. der 
Dichter in einer Art herbeiguiihren wusste, welche der von.-vors 
herein rege gemachten Erwartang ganz entgegengesetzt ist , und 
der poctiacien Geneobtiglest besser pnispricht, als die Noevelle 
thut, and eine iby darim folgende Form gestattet haben wide. 
Der rauhe , , eisenfeste Pereival von Woalegs. hat sich ein Kéhler- 
médchen zubi Weibe gewahit: I 

. - fromm, demũthig wie cin Vlohen, 
Gedaldig wie cin Lamm, voll Held pad. Tzeua, 
infaltig, schlicht und dock voll klarea Geistes. 
~ Aber am Hofe des Kinigs Artug epoffet die Gemablin des letste- 
rey, Ginevra, mit ihren Frauen darom so aber dem Ritter, dass 
ar zum heftigeten Zorn hingecigsen wird: 


t 
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Ging’s nach Verdjenst und Recht auf dieser Exde, 

So wire, die du schmahbitest, Kdnigia, 

Und do, du knietest vor dem Kohblerkinde. 

Die Kénigin ist dazu erbétig, wenp der Ritter Proben gibt, dass 
ecine Hausfran so tugendreich ned liebevoll sei, wie or sie schil- 
dere ; es veriangt die Uebermithige, dass er ihr den einsigen Kna- 
ben mehme, den sie geboren hat, dass er sie dann im offenen Saale ‘ 
werstesse vor allen seinen Mansen und naekt und hilfiee forteen- 
de, dass sie aber auch dann mech ihm gleiche Huld bewahre, 
thre Liebe nicht ian Hass verwandie, ihr Dulden nicht in Erbitte- 
rang sich kehre, ja dase sie darch Warme im Leide ihm anhange, 
ale da sie briutlich ihm sucret amfangen haber 

Und eber nicht soll jene Préfeng enden 

Und sigh entveirren thre Rithecisacit, ; . 

Bie ich (dia Kénigin), ich selbat den finetern Schlelor hebe. 
Perdval, der entweder diese Bedingungen eingehen, oder aber der 
Kénigia knieend Abbitte fiir die ausgestoseenen Beleidiguagen lei~ 
sien soll, fügt sich dem ereseren, steht keinen Auyesblick an, 
sem engeigleiches Weib dep Qualen xm unterwerfen, nod sie, 
wur Liebe fir ihn athmend, besteht sie siegreich. So weit bis 
sum 4. Acte. Die Novelle lisst naa, da Griseldis eben so glin- 
send belohnt werden soll, ihr den Knaben und alle Herrlichkeit 
sustickkehren , deren sie beranht worden war. Anch Halm be- 
ginet den 5. Act damit. Der Konig Arias usd seine Gemablin 
erecheint in der reichgesehmiickten Burghalle, dem Ritter Glick 
wu wirsehen, der unmenschiich gepeinigton Gattin den Kranz zu 
gewhhres. Sie erfihrt jotst, dase Alles nar eine Probe gewesen 
sei, and sieht die Kinigin vor sich knicen. Aber die so Ent- 
(acehte ict auch jets in elmer sehmerslichen anderen Art ent- 


the meint, den Lorbeer um mein. Haupt su schlingen? 
Eo fet ela Dernonkrasz, den ich ersrikt, 
Dene alle Angst des Todes, dig iok litt, 
Way minder herb, als was ich jetzt erleide! 
Alle Versprochangen Percaval’s: 
Was Stols verbrach: die Licbe wird’s erstettan; 
Dem Winde hia gib dberwundne Sorgen 
Das Dunkel schwand, vad heiter strahit der Morgen; 


vermochten nicht, sie im Glanz und ia der Pracht suriickavhalten, 
dann erwiedert sie auf Alles, was er verbeisst : 


Mein Herx war dein, du hast es nie verstanden; 
Es brach ia deiner Hand! — Du koantest spicien 
Mit seiner reipen Gluth, du konatest prahien 

Mis eciner Treue, seipem Opfermutdt 

Du hast mich nie geliebt! Dahin geschwunden 

Ist meines .Lebens froh beglickter Wahn, 

Ja Trimmer ist meia Paradice vermnkes, 

Und eine Waste starrt mich freudles an! 


. 
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Percival will sie’ pewaltsam zuriickhalten, aber Konig Artas w 


Du hast das Recht verwirkt, sie zu besitzen, 
Und un gehindert soll sie heimwarts ziehn. 
Wohl jeder Kampf bestehet. Lieb’ am Liebe, , 
Doch dienen soll sie nicht dem rohen Triebe, . 
| Der ibr die Soble auf den Scheitel setzt. 
Allein, von Allen verlassen, bleibt Percival in seinen éden Hall 
zuriick, Die Charaktere, selbst die kleinen, welche mehr alg 
Staffage dienen, den Kinig, die Kénigin, Griseldis, Percival 
herauszoheben, sind gut gezeichnet, gut gewahlt, und wie sehr di 
Spannung durch die Situatiogen erhalten wird, bedarf wohl kanm 
erst noch einer Bemerkong. Rinigemal findet. ein -Anklang vo 
Schiller statt, z. B. in der angeftihrten Stelle: ,,Gings nach Ver 
dienst und Recht u. s. w.“, wo Maria Stuart in der Scene mi 
Elisabeth vorgeschwebt haben mag, und einmal kommt auch ei 
etwas harter Jambas vor: 
O so erleucht? mich du, da Born der Gnade; 
statt dessen fliessender stehen kénnte: 
O so erlouchte mich, du Born der Gnade. 
r. 


[1224] Blumen fir meine Freande. Von P. Fr. 
Bouché. Berlin, Herbig. 1837. 129 S. 8. (12 Gr.) 


Ks gehirt firwahr die Aasdaner gedoldiger Freunde oder 
dio Pflicht eines gewissenhaften Kritikers dazu, am diese Gedichte 
bis ans Knde zu lesen. Je mebr es indess Hr. B. an aller wah- 
ren Poesie feblen liess, desto freigebiger entschidigt er den Leser 
darch einen Ueberfiass an moralischen Lehren, und mehrere Ge- 
dichte n&hern sich dem populären Predigtione so sehr, dass man, 
um die Tauschung vollkommen za machen, ihnen nur am Schliusee 
ein andichtiges: Amen! hinzuzufigen braucht. Zum Beweise der | 
grossen Trivialitit der Gedanken diene hier statt vieler nur die 
Stelle S. 81: ,,Ist die Thiir des Gliicks einst offen, nun so gehen - 
wir hinein!“ Kinen interessanten Vergleich mit Schiller’s Lied an 
die Freade, bietet das Gedicht an die Liebe (S. 12— 15). In. 
formeller Hinsicht erlaubt sich der Vf. sehr unangenehme Frei- 
heiten, wofiir Reime, wie Wonne, Zone; Samen, rasammen; Ge- 
fihlen, im Stillen u. v. a. zeugen. 118. 


[1225] Gedichte von Romulus Hethnann. Neue: 


‘Folge. Frankfort a. d. O. (Tempel.) 1837. 143 S. 8. 


(n. 16 Gr.) 


__ Unter den Rabriken: Liebe und Fribling, hollandische Volks- 
lieder und Erinnerangen aus dem Wanderleben begegnen wir hier 
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siner Reiho yon Gedichten, welche weniger ‘darch die Rigenthfiin- 
tehkeit and Neuheit der Behandlung, als durch Zartheit uné Sin- 
‘sigkeit der Gedanken, durch Bandigkeit der Diction, sowie durch 
Leichtigkeit und Reinhelt dee Versbanes ansprechen. Die 1. Ab- 
theilung gehért im Allgemeinen zu dem Gelungensten ;. unter ‘des 
-yHollindischen Volksliedern“ hat Ref. dem Stoffe nach weniger 
Ausgezeichnetes gefunden, als in den ,,Erinnerungen aus dem 
Wanderleben‘‘, welche meisteptheils dem Andenken dea, heldeymé- 
k Dichters Ewald von Kleist sownint bind. “Drack urd Pa- 


wer sind sauber. 496. 1 


[1226] . Geranopygmaiomachia oder. Kampf der * 

t den Pygmien. Romisches Gedicht in finf Gesingen, 
Heinr. Ernst Poschl. Pesth, Hartleben. . 1837. 13h 
8. 8 (12 Gr.) 


' Die Damen lad’ ich alle ein, auch jen und alte Herren; vor 
Alken aber lad’ ich ein zom Lachen und sum Weinen, au nie ge- 
héctea Spielerein die zartgeschaffnen Kleinen: — sie-sellen mir 
nach Rechten die Lorbeerkrone flechten.“ — KEjn sehr harmloser 
Spass in Blomauer’s Weise ehne dessen ungenirte Derbdheiten, 
zunfichst darauf berechaet , jugondlichen Gentithern sur Unterhal- 
tang oder dazu su dienen , um sich auf ein Stindchen in jene 

giacklichen Jahre zariicksutriumen. 100, . 


[1227} Die Enkel Winkelried’e.. Bpische Dichtang 
von Salomon Tobler. -Zirich, Mohr. 1837. (X u:) 


389 8. 8: (1 Thir. 21 Gr.) 
— Der Gegenstand dieser Diehtang ‘ist: der Aufetand Unterwal- 


ei 


dens gegen das unter Schanenburg vordringende franzisische Heer 
im Jahre 1798, der heldenmithige , | aber fruchtlose- Kampf ‘des 
freibeitliebenden ‘Bergvolkes, das endlich: von den feiadlichen Mas- 
sen weniger besiegt, als erdrickt wird. Die Wahl des Stoffes 
wi die unverkennbare Liebe, mit der ihn der Vf. behandelt hat, 
machen seinem Patriotismus, die vielen Beziehuagen und Anpie- 
lagen auf die Geschichte seines Vaterlandes , sowie die dddurch 
Yeranlassten erliuternden Noten, seinen historischen Renntnissen 
ud seinem Fileisse alle. Ehre. Auch poetischer Werth ist gem 
Werke nicht absusprechen; ‘er ist aber nicht bedentend: genng, 
m das Interesse, wenigstens cin allgemeines, nicht bloss: patrio- 
teches , durch zebn Gesiinge yon durchschpitthch 100 bis 120 
‘ach@eiligem Strophen rege za erhalten. Die Bier und :Gleich- 
tise wiederholen sich, die zahilosen Kinzelheiten eines iunmerbin 
ninvellen. Kampfes entbehren: der Abweehselong, and das Ganze 
lidet daher an einer Monotonie, die den: besten Willen -ermiidet. 


gan hetreffenden Stellen water dem Texte hitien beigefiigt werk 


-gkizze des Dichters von Fee Adolphs. Stuttgart, Ve 


⸗ 
1 
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Das Unbebagen des mit der Ocerdlichkeit und den geschichtlichen 
Details nicht vertrauien Lesers wird noch. mehr dadurch geatd- 
gert, . dags. die fiir ihn bestimmten Nachweisungen jn ejnem 
Ashange anfgespejchert sind, stat} dass sie viel sweckmésaigar ap 
don kinaen. Das Buch ist shrigens recht anstindig ausgentattel. 

Do, | . 100. 


[1228] Zur emten Ausgabe des Laienbrovier vox 


Lsop. ‘Schefer. Spriiche , welche in der neuen Ausgabe ¢- 
nige der Glteren ersetzt haben. (Fiir die Besitzer der letzteres 


besonders abgedrackt.) Berlin, Veit u. Comp. 1837. 82% 


8. (4 Gr.) 


Den Inhalt und die Bestimmung dieser beiden Bogen gibt der 
Titel geniigend an; und da sich die hier mitgetheilien Sprüch 
in Geist, Sinzesweise und Ferm den friheren anachliessen , àx 


_reicht eg hin, anf diesen besanderep Abdrack aufmerksam gomach! 


an haben. - 


_ [1220] Die Conci. Traserspicl. in fiinf Anfaigen ve 
Percy Bysshe Shelley.’ Avs dem Eng). nebet einer Lebens 


der Classiker. 1837. Vill Ue S. 9—224. 8. (1 Thir,, 


Shelley, cipes der giSusendeten Gestirne an dem Himme 
der neueren englischen Poesie, ist in Deutschland noch wenig be 
kannt; dass er es za werden verdient, beweist das vorlieg, Tread 
spiel, das, wie der Uebersetzer sagt, ,,das einzige seiner Werkt 
fst, in dem er aus seiner visiondren Sphfire gans sux Wirklich 
keit herabatieg“ , wad welehes sich daher nech am besten dem 
Versuche einer Uebertsragung darbot. Indam man es liest, fill 
man sich uswillkirlich hewogen, Balwec’s Urtheil beizastunma, 
dasa Shelley, wenn er linger gelebt hatte, der grigste Dramat- 
ker meben Shakespeare bitte werden konnen. Mit Recht sag! 
der Uehergetzer: ,.Man mag die Wahl deg Gegenstandes eine us 
glickliche nennen , aber mam wird angehen, dase vipileicht kets 
Anderer die Wahrheit der Geschichte upd der Leidenachaften bet- 
aubehalten und dach das Widrige end Farchtbarea so sa minders 
verstanden hitte. Ans dieger danklen Wolke von Schande urd 


_ Verbrechen tanchen die erbabensten Schdnheiten hervar; — Ber 


trice iet eine ao eminent tragieche Heldin, dass ihr wobl keipe 


andere an die Seite westellt werden kann; — der rein 


Gehalt des Gansen und das erachdilernde Pathos. cinzalner Scent? 
erianest an die griechiaschen Tragiker.« Die Uchersetsung in 
keine Fabrikarheit, sie ist mit Liehe nnd Agedaser goarbeatel; 


\ 


Deutsche Sprache u, schine Lit. | 


tec Uebersetzer ‘gesteht aber selbst, -dass der deutsche Ansdrack 
mihwendig weit hinter der gedeingten und massiven Kraft des 
Esglechen zurickbleiben masete. Die Zusammenstellang der ge- 
deiagten Notizan, die ũber Shelley’s romanhafies Leben bekannt 
tad, ist besondere yerdienstlich, da his jetst Shelley's Leben 
puch nie velisiindig und ibersichtlich geschildert, auch von aei- 
pea Briefen und Tagebicheru moch fast gar nichis -herausgege- 
ben werden ist.‘ — Die dussere Ausstattung ist gut, das im 
“‘Steintruck beigegebene Portrait Shelleys aber sehr schigcht. 81. 


[1230] Die Macht der wejblichen Tugend. Rin Schau, 
aid is vier Acten won Ign. Joh. Guad. Pisen, Reiner 
u Schmid, 1837. 107 S. gr. 8. (n. 12 Gr.) - 


Heesbackem Brod ist eine recht nahrhafte Kost an Werkel- 
‘gen; wenn man aber ‘an die ‘Tafel der Poesie eingeladen wird, 
| *relangt nam etwas Wein and wenigsters Fleisch. SBekemmt 
| Maun statt dessen nicht einmal ehrliches Roggenbrad, sendem 

Kred sas Kleiem und gemablenen Kartoffelschalen vorgesetzt, #0 
fot nan dem Wirthe ‘fir die Ehre ‘und halt ihn fur einen schera— 

fiann, ‘der usern Geschmack bat auf die Probe stelten 
min, Da es aber auch Leute gibt, die so etwas fibel nehmen, 
» lat es Ref., der seinerseits Scherz versteht , fir -besser, un- 
Yetlimt zu sagen, dass vorlieg. ,,Macht der weiblichen Tugent 
“& mbeschreiblacher poetischer Ohnmacht leidet, und: dass die 
giadichste Prosa der }ffland'schen Birgerlichkeit binreissend’ in- 
bresant ist im Verhdliniss zu diesem Schauspiel. Weiche'Lun-, 
Patugend mfisste das sein, die Angriffen, wie sie hier gemacht 
Verdes, nicht Stand hijette? Der Rath, den ‘S. 56 der Oberjustiz- 
mh dem verliebten Grafen gibt: ,,Lasse deine Minnen (st. Mi- 
Wn) springen“ a. s.‘w.; soll aller Wahrecheinliclikeit nach’ ein 
Werspiel_sein. : i : 


(12314 Genre-Bildet Bus Spanien. Ans dem Franzb- - 
fechen der Herzogin con Abrantes. 1. u. 2.Bdchn. Qued- 
ry Nene 1837. VII u. 208, 218 S. & (1 Thir. 


Die Herzogin yon Abrantes weiss bekanntlich gut zu erzAh- 
ka; sie geht in die Kinzeloheiten, ohne geschwAtzig za werden 
su ermũden. Ihr Aufenthalt in Spanien, als Junot daselbst 
wad in Portagal kimpfte, machte sie mit dortiger Sitte and Na- 
) Sowie mit manchen za einer Novelle geeigneten Scenen be- 

> uid mit -versfigticher Gewandfheit -woeste sie ersteré zu 
en, ihren Exefhlangen eigenthümlichen Leben und Celorit 
" erhee. Der erste Batuidun gibt sur-eine adiebo Scene, die 


ip. 
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Lipbe zweier Freande zu einem Madchen, ‘welche fitr: alle dé 
sehr tragisch endet; das zWweite Bandchen hat gréssere Abwechsé 
lung, und fiihrt uns einen ‘Toreador vor, der seiner Geliebtée 
‘durch eine Herzogm von Alba entrissen wird; dann einen Beicht 
vater, welcher die Inquisition mit ihren Schrecken geltend macht 
“sich ‘ein Opfer fiir seine Wollust zu suchen, worauf zwei Sceneg 
‘des politischen Fanatismus aus dem spanischen Kriege gegen Na 
‘poléon folgén: Die Uebersetzung ist im Ganzen gut, doch fi 
‘sich S. 12 im 2. B&ndchen eine dusserst holperige und sich mek 
mals widersprechende.,Stelle ; ebenso kommen éfters Gallicisme 
“und sinhentstellende Drackfehler vor, 2. B. I. S. 5: tee 
“(ez 7), 8. 40 Chaloasieh, S. :151 cuavre ‘statt-cuere u. s.. fi: 
schon iibrigeris dus Aeusssse annehulich ‘ist, . 110.7 
[1232] Gesammelte Schriften von Istdor. 1. wh 
‘Bd. Leipzig,, Wunder, 1837. 318 u. 304 S.. | 
Der 1. Band enthalt zwei Novellen: Eveline und Wege de: 
Schicksals. Zugegeben sind musikalisch-fragmentarische Skizzey 
Der 2. Band enthilt eine Novelle: Schald zeugt Schuld; eive. rg 
mantische Erzihlung nach Ereignissen der neuesten Zeit: Lebeps 
bilder, aus der Ferne und Nihe; und Cicilia, eine musikaliscy 
Arabeske. Das grosse Thema, welches behandelt wird, ist Li 
die mejstens eine ungliickliche Wahl trifft, entweder weil der ej 
Theil schon gebunden ist, oder weil er fiir eine Verbindang dust 
Lebensverhaltnisse zu hoch steht. Die Erziihlangen sind sim 
lich in dem .allergewdhnlichsten Romanton vorgetragen; die Mott 
sind .alle schon tansendmal dagewesen; nichts Frappantes, nicht 
Originelles, nichts Grossartiges. Bd. 2. 6. 6. ,,Kine Stunde sph 
ter stand die schéne Braut, die frischen Rosenwangen von degl 
gehabten Schrecken ein wenig bleicher als sonst, am Altar 
Schlosskapelle, und das bindende Ja vermihjte sie dem 60 jah 
gen reichen Grafen Orbany — den Fribling band es an 
schneebedeckten Winter.“ S. 17: ;,Edwine hatte sich in seltem 
Schénheit éntfultet, eme stolze blihende Rose, glinzend im hack 
sten unwiderstehlichen Jugendreiz und einem gewissen jungfria 
lichen‘ Stolz, der sie um so anziehender erscheinen liess.“ Genugj 
selche Bliimchen und Strausserchen sind schon zum Ueberdrasi 
‘aufgetischt worden! — Die Verlagshandlang hat fir-elegante Acs 
statiung gesorgt. 4 ee R 








{1233] Der verliebte Spötter. Boman. Nach dem rar 
zisischen der. Madame Sophie Gay von Jed. Schoppe 
Leipzig, Taubert jun. 1837. 373 8. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 
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| Die Schépfangen‘der Madame Gay sind ualer den Deutschen 
schon bekamnt, Wenn ibr Blick in die VerbSlinisse des Lebeus 
gach micht tief geht, so. lesen sich dock ihre mis Naivetht .: und 
‘lachs tzendem Witae gesehriebenen Hrzablangen in einer freund- 
Tichen Mussestuade aiemlich angenehine Auch die Uebersetzung 


ia gelangen. 123. ° 


- {1234} Der Brief. | Minna, Der Barmherzige. Drei 
‘Balilengen von. Henriette Hanke geb. Arndt. Lieg- 
‘tits, Kuhlmey. 1887. 450 S. 8. 1 Thi. 20 Gr.) 


| Die bekannte Vßn. hat ihren Kreis von Lesern schon ge- 
** , die auch in diesen 3 Erzahlungen sich in ein bekanntes 
Gebiet versetzt finden werden. Nor will es uns diinken, als ob 
das Talent der Vfin. doch zu altern beginne. Abgesehen davon, 
dass man oft Provinzialismen begegnet, ist es fast unaussteblich, 
aes dem Namen einer Person ihren Charakter oder ihr Schicksal 
| auf die trivialste Weise construirt zu sehen, und diess geschieht 
| wicht eben selien. — Fapier leidlich, Druck gut, 
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[1235] Manuel ‘d’Artillerie ‘4 lusage des officiers d’Ar- 
fillerie de la républiqne helvétigue.. Par le Prince Na- 
Lousts Bonaparte, Capitaine au Reg. Wartller. da | 
Gaten de Berne. Mit 39 lithogr.’Zeichnangen.  Giirich, 
Onell, Fiissti u. Comp. 1836. XXII u. 528 S. gr. 8. 
G 1 Thir. 18 Gr.) | 


Ein vollstindiges Handbach der praktischen Artillerie. Alles 

was dem Artillerieoffizier.im Laufe seines Kriegelebens 

— — kann, und voratiglich injeressant durch dag neufranzi- 

Siephe, dem englischen. nachgebildete Artiljeriesystem, dap auch in 

der Schweis angenommen ist, und hier mit allem Detail besckrie- 

ben wird. Allix Gegenschrift unerwihnt, sind zwar mehrere Werke _ 
| iber die veranderte Kinrichtang der Artilleriefubrwerke, die neu- 
ere Ordmung der Bediennng u. a. erschienen, die anch hier in 
dem Verzeichniose der vom Vf. benutzten Schriften genannt wer- 
dex, allein keine deraclben umfasst alle Gegenstinde dea weitlaufigen 
 Faches, wie das gegenwirtige Werk. — Voraus geht eine Ge- 
Ochichte der Artillerie in 6 Perioden: 1) von Erfindang des Pal- 
vers bis anf Karl's VII. Regierung, grossentheils aus Meyer's 
_nGeschichto der. Feuerwaffen-Techsik“ genommen. Jene Erfin- 
Gang ist mit Grand in eine weit frühere Zeit gesetet, als man 


ne eve — 7 
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gewéhatich tinimet. Schon 285 #. Che. besehreite Joline Afrid 
die Zasammensetzung des -Sobesspeivers, Theedosites aber i§ 
Jalith. manchertes Kunstfeuer. 2) Von Karl-VAIE bis: auf Gusts 
Adolph, dié fortxesetzte Erleichterung der Feldgeschitze enthal 
tend, die mit Karl's VHI. Kriegezuge nach Hatier begann. Di 
Kinféhrung der eisernen Stickkageln wird gegen das Eade des 14 
Jahrh. gesetzt; den spanischen Geschichtachreibern zufolge bedies 
fen sich aber'die Mohren’ schon 1320 dersefben. Ie dem Treffti 
bei Avcquos 1589 wird. der: leichter Artillerio erwkhnt (Achalichd 
‘war jedoch gchon id dem Treffen. bei Vingetaan and nachher 
Cerisolles 1544 geschehen, wie Guicciardini und M. Bollay bd 
richten). ‘Dtie 4. Perfode bis aaf Friedrich den Grossen enthi 
dié wihrend des 30jahrigén Krieges und bald nachher eingefiny 
fen Verbesserungen; die 4. reicht von Friedtich des Grossen Z 
ten bis auf Napoleon {Biefthrong der reitenden Astiflerie u. & 
die 5. behandelt das Zeftalter Napoleons. Die tetzte Periode 
det von def neuesten Erfindangen in der Artillerie, unter de 
die nach der englischen gemofelte Kinrichtuhg obenansteht , 

sie in Frankreich , Belgien , Sardinien, Schweden, der Schw 
und einigen deutschen Staaten angenommen worden ist, Sie be 
steht als Feldgeschiitz aus Zwélf- and Achtpfiindern; ferner at 
sechszélligen und vier und zwanzigpfindiges (54 Zoll) Haubitz 
die sich bei den zwélf- und achtpfiindigen Batterieen befind 
Alle ‘diese ‘Geschiitze liegen auf Bloeklaffeten (Monoflasqmes), 
ren Hinter- and Vorderrider gleich hoch sind, und die ans 
des Protznagels durch einen Haken und Ring mit einander ¥ 
Benden sind. Von diesem Systeme weieht das des bayerise 
Generals Zoller (S. XXVI) darin ab, dass er die gewébnli 
Wandlaffet heibehalten hat, dass die Hinter- und Vorderr 
verschiedene Héhe haben, und sich wie 1£-: 9-verhalten , 
Protznagel die Laffete wie gewöhnlich hail’, und der Manitio 
wagen dey Seekspfinders eino gepoleterte Wurst ist, anf der 
Bedtenung sitten kann. ‘Andere, hier angefihtte Erfinduagen si 
die Bembenkanonen' dés Obersten Paixhahs; die geschmiedon 
¢isernen Laffeten des Cap. Thierry; ‘die Gebirgekanonen @ 
Obersten Tardy ; Perkine Dampfkanone , ven Aubert and Ma 
Jaine als: zweckles erwiesen; dis Veriuderangen am Feuergew 
von dem ditnischen Majer Nissen vorgeschiager, bestehen in et 
willkirlichen -Verlangerung dey Bajenets. — Der Vf. spricht 
dann vor der Feldarfillerie and deren Organisation, wobti 
Benennang der Theile der Gesehiitze und Fubrwesen durch - 
execafirte Lithographieen -versinnlicht werdes: Danw ven 
Protz- und Munitionswagen und den übrigen Fehrwerken, 
Werkzeugwagen, Feldschmieden u. s. w.-(8. 40--€20) folgt del 
Unterricht m der Bedierung der Geschiitze, m der Bewegung del 
eelben sewok! einseln als in Battericen; dann det Felddienst de 
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æ-i⸗, meist nach dem fransés. Reglement von 1630. Miler 
| aden sith gute Vorsehrifies üher den Gebrauch der Geschitse 
hei dew besonderen Vorfillen des Krieges; Angrif und Verthei- 
| digung der Posten, der Dorfer; Flusséberginge; Gebirgeksiex. 
Die Berghatierieen ‘werden génan: beechricben. — Unter dem Th 
tal: ,.Théorte da Tir‘, wird die Berechnung der, dem Project 
dareh die entzindete Ladung mitgetheilies Gebchwindigkeit (6. 
£69) auf viererlei verschiedene Art gegeben : 1) durch die Schwia~ 
geagen des Hution’schen Pendels; 2) darch den Riicklaef des 
Gescha⸗es; 3) durch swei gemessene Ordinaten nach des Oberet- 
| Iuat. Scheer von Lionasier Methode; 4) durch die erreichten 
| Sebussweiten, Hieraaf folgt die Untersuchang der Flugbahe, se- 
| Wehl im leeren Raame, als im widerstehenden Mittel (8. 179), 
mit den daraas hergeleiteten Graudsitsen und Bestimmungen, 
Sckasstafeln fiir das schweizer Feldgeschiits, Wurftafeln a. s. w.s 
} Raetfernung des 20 beechiessenden Gegenstandes; Ursachen der 
, —— der Schisse; Wahrscheintichkeit des Treffens: end 
| we Wirkung. Praktisches Verfahren bei det Richten der Ge- 
| whatse , nebst den Srirusstdfeln der Feldkanonen end Haubitsen 
eeweh! abs der Batteriestacke. Das Bombenwerfen dareh Kane 
{ mea wed ans Lleineren oder grisseren Mirsern, als der Kalber 
der Bomben ist, wirthch wach Gassendi beschrieben. — 8, 241 
Feldverschanzungen, deren Form und Grisse; Profile, Ausechath- 
tangen ued Anschiittungen;  verschiedene Bekleidangematerialien 
——— Verstirkung der Bchamen. Pesto Posten und deren 
Unter der Aafschrift: Anwendung des Pulvers, 
der Vi. ven den Mines, deren Ladungen nach Marescots 











lier der Pfaffe (Moine), eine kleine Rakete, anstatt der Maus 
eer die Zandschachtel vorgeschlagen. Das Sprengen der Ge- 
| Made, Brécken und Shalicher Gegenstinde. — Bei der Belage- 
, Yeatge~ und Festungsartilierie wird suerst von dem Geschiitee ge- 
| handel, and die newen Laffeten der Batteriestiicke fir den Angriff 
| wie fer die Vertbentiguag beschrieben, und, sewio das Hebereug, 
 darch Zeichnungen ertutert. Daseelbe ist der Fall mit den Ge- 

n, wo die, welehe hinten einen schmaleren Ansats 

~ den Sehwanz der Laffete haben, preussische genannt werden. 

' Mierauf felgt die Bedienung des Geschatzes in den Battericen, 

ven dew Einrticken der Mannschafien an; Gebrauch des Hebe- 

| Seages wud Bewegung der Rehrgeschiltse » Wenn man jenes ent- 

bebrt. — 9. 323 ,,Rmploi de lArtillerie dats Pattaque des pian« 

tox. Hier wird die Belageruog der Citadelle von Antwerpen als 
; Beiepie? aefgefihrt und genau beeehricben. Nach den Vorberei- 

feagen zur Belagerang wird ausfébritch von dem Ban der Batte~ 

Fiven gerede(, nach Verschiedenheit ihrer Bestimmung, Lage w. 8. w.- 

8. 344—-353 felgt das Tagebach der Belagerusg von Axtwer- 


berechnet werden. Um der Ladung Feuer sa geben, wird _ 
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pens darch einen, Play, er. Trancheen, upd der Batteriegn jorlautert; 
S. 364. die Lehre.. von der Vertheidignpg der. Festung. 
Hinpicht der bedeckten -Batterie (S. 366) ware, mehr Genauigkel 
vm. wanschen ; .der,,Baa'ist za wenig standfest, apy feindliches 
sghweren Bomben, unter hohen, Elevationen. geworfep,. Widerstand 
wa leigten, ‘Die .Gegenwehr der Besatzung -ist, Schritt. vor Schrit 
gagesphen ,;:diq gewohnliche Form der Festungen.und die gang: 
. baren Vertheidigungsmiftel vorausgegetzt. Der Vf. .lisst alsdann 
die, Vexfertigang der, Kunstfeuer folgen, .wo das Palver dan An: 
fang,.macht., Naeh ihm kommen die Ludungen und. Patronen fi 
Kileingewehr und ..Gegchiitz; hierauf. dig Lente; . die Stapipan; 
Ziindigifer; Bombenziinder; geschmolzener Zeug; . Brandlante 
Sterppuize ; Signalfeaer, Brandkugeln, 2m dengn 9 verachiedeng Sita 
gegehen werden; Pechkriinze ugd Kagsobinen; Fackeln;. Signalry 
kefen; Feuerregen; Sprevgkasten gegep Schiffbriickea; Stumm 
Risser.,: S. 404. von den Percussionszjindgngen fir —— 
Kigingewehr. Pyrophore Brandraketen. und Shrapnelgranad 
Nach. einigen .Bemerkungen, die sich auf das Giessen der, Geaghiify 
peziphen, folgen Tafeln ‘fir die Hanptmaagae der. Schweizerge 
schiitae, Laffeten und Wagen. Den Schluss machen eine, Menge 
gem Artilleristen niitzlicher Formeln und, Notizen und , ejae, ge 
paue Inhaltsanzeige. Die lithographirten Zeichnungen sind 5} 
nay and deuthch. . moe a 


J [1236] Versuch einer Anweisung zu den praktische 
Belagerunysarbeiten. Von Hernr. v. Forell, K. Pr. Inge 
nieur -Offizier (a7 D.) Mit 14 Steintaf.. Essen, Badekes 
1837. XVIE u. 304 S. gr. 8 (0. 2 Thir.) : 


..; Der YE, früher in der Ingenienrschnle 2u Potadam gebi 
diente 13 Jahre im Ingenieurcorps, verliess aber, als franspsieck 
Unterthan, 1810 den Dienst, und ward in seinem Vaterlande, dem he 
hen BRheinnfer, abs Civilingenieur sa Diisseldorf, danp, 1813 . 
tenereinnehmer in Mihlheim an der Rahr angeatellt and 1833 aq 
refeld versetzt. In diesen Verhältnissen blieben ihm die nen 
Arbeiten anderer Ingeniearo unbekannt, und so konnte leich 
die Meinung bei ihm entstehen, dass es an einer praktisch# 
Anleitang ru-den Verrichtungen des Sappears bei Belagerang@ 
feble. (Des sachs. Obristlieuten. Aster Lebre vom Festangskrieg! 
erschien schon, in der 2., fast um das Doppelte vermehrien Aut 
gabe; und Neuere sind: Wenzel Angriff und Vertheidigung festa 
Plitze u.s.w. 2 Bde. 1823; ,,Manuel pratique. da; Sappe# 
pour les traveaux de Siege,‘ 1828; Stein, ,,Abhandluggem übs 
_die Ausbildung der Prenssischen Pionniere.“ 1831; von Hoyer't 
,Allgem. Warterbuch der Kriegsbankunst“ 1817. Artikel: SaF- 
pe, Parallele u.s,w. Die neueren Werke von 1836 konnte de! 


\ 
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Vi nech sicht benntsen.) Er kannte vielmelr bei seiner Arbeit 
Gassendi, Aide mémeire (2. Edit. 1798), Cormertaingne ,,. Mé- 
moral poor Fattaque des places“, und v. Reiche ,,Baupraktik far 
Reldingesieurs“*, und sucht das diesen Werken fir seinen Zweek 
} e aus seinen Mittela und Erfahrungen sa ereetsen. Er 
duchiftigt sich demnach im 1. Capitel mit der Sappe. und ihrer 
wechiodenen Form, die fast za weitidafig beschrieben sind. 
\du 2, Capitel werden die 20m Ban erforderlichen Mfiaterialien : 
Banhisen, Sohanzkérbe , Rolikérbe, Erdkérbe , Hosde, Blinden 
(oder Blendrahmen) angegeben, mad die su ihrer Verfertigang die- 
aeries Werkzeage beschrieben; das 3. Capited lehrt dée Verferti- 
gue dieser Materialien, Faschinen u.s.w. selbst. Die ; 
jah Schatzmitiel far den Sappear (S. 62) finden schon Wesshalb 
me Anwendung mehr, weil sie sick nur mit gresser Sebwierig- 
it ja fast way micht auf unebenem Boden bewegen lassen, be- 
| wenn sie aus eichenem: Holze verfertigt und mit starkem 
fae beschiagen sind, um jeden gegen Flintenschast se sichern, 
| i den desshalb angesteliten Versachen saf 50 Schritt dereh 
| @keollige Bohle, auf beiden Seiten mit Starsblech belegt, 
| Kmberkechlag. Der Roilkorb, mit akem wollenen Zeuge ausge- 
, yh, Heibt dae einzige Deecknagsmittel, Unrichthg sind. bier 
iaer dea Materialien auch Tragen and Schobkarrea apgefthst, 
rd in dae folgende Capitel gehiren , das die Utensilien (Werk- 
auge und Geriithschaften) beschreibt, welche der :Sappear ge- 
wht, Hier int S. 73 20 berichtigen, dass des Generals von 
‘tr Lake Werk: aber die Minen spiter volletindig, ale Handschrift 
Aegraphirt und an die Offisiere gegében werden: ist, | Das:. 5. 
| Capita handelt ven don Sappeeren, die: bei der preuss., Armee einen 
NDel der Pioniercompagnie agemachen , deren Organieirang und 
| als sehr swechmilssig yd vertheilhaft gerélmt wird. 
“el, bemerkt blogs, dass der ale Sige geformte Ricken des Fa- 
keinesweges zweckmissig ist, weil die: Za&hne.sa 
‘dick, taker nicht echarf genug und nicht thrinkt sind, was 
‘kin ihr Rindringen in das Holz) evlerehtert.' Bas'6, Capitel ent- 
Mt Ge Aswpiggng 3a der praktischen Sappebatheit:.asd .xim 
75* das Traciren: der Paraljelen, durch Fasobingn, 
‘Aulgea der Arbeiter and Ablésen derselben. Die Verfertiguag 
‘© ramen Sappe, das Aufstellen and Fiillea der Schanzkorbe, 
te Bewegang des Rollkerbes swics..w.. Im: 7.dQnpitel gdht der 
Wo an dea idubeiten itor y: dis. gegen, das Ende einer Belagevang 
| Whemmen: Wie bedeckfe Seppe,:die ‘Draseh¢ervitel (Cavaliers de 
‘Tadchée), werdsa-mit -edobt: ade -wntabglith vérworfea;..dbnnech 
‘Aceh, den: Af, , thee. Eebaupeg machyic.Deivre, Straensce uid 
Ananard.’ “Bei der- jotat ygewSltnlichdal -Vewtheidigring.. der bodeck- 
im Wege dasch: Heakhiemer odew Hobltraversen' fidit der: Zweek 
te gaszen Bameoi weg: (Man :eotst bessbr Jdiei'von? Mousé 2m- 
Repert, 2. gee, deutech, Ltt, XIII. 1, 7 


7 ugang des, Faschinendammes -tiber. eigen Wassergriben: wird 8. 
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ripfehlene.; deine Baterie.au 2: Haubitzen an :.ibre Stelle , amid 
- Janzen Linien des bedeekten. Weges ,:mit. sehr: achwaohen. Ladd 
agen, gait, Kertitecben - und i Guanzien:.2u duestvcighen. +~0 asi Oe 
‘yvonuement and :die. Abetrigusg:nach deme Grabep. ..Diese:i 
Aller: Kefahsueg sufolge ; iamer.als: Mimengang- gefibrt , ead! 
+Genteeacarge ‘darch cine, Mine ven .400--500: Bfand Lada r 
‘dan Graben, geworfen:mwexden, Man erepart:daderch das:ae 
: ge. Danthbrecken der. Kattemmauer (S. 214), das Zeit uod‘/ 
nerfatdert und. den -Belegerten -Gelagenhe)t. gibt, . Gogenverke 
-gen 20: teeffen ; dann, gelienidie Mauertsimmer einen. guten 
- dang, su dom, Uchexgauge..diber: einen -Wassérgraben, wenn. sit! 
picht. villig darhieton, .wie von Sahweidnits 1792. ‘Die Ve 





























- nach, Bousmard. gelahrt. | lnitliasicht -deriwen.dem Vf. .statt. 
~Dammes ,.vorgeechlagenen Bracken massu Ref. bemerken,: dass 
- {Tannen uicht. dase :brvechbah sind ;.siexvhabes mi wenig Trag 
' ikeeit, and: ihre. schwative ‘Hille: wird.,vem: jeiler-Fiimtedkuagel du 

asehlagen. “Rie blechoraan,: oben: regedgekted! Pentens:dér Sache 

eden diby bblsermen,vmit Kerk .gpfiteuten seri Rawnen: dũvſien | 
—allnin daca .anwendbar acid. :iDas: 8... Capitek:handelt: vem: 
stiebanifirdeni Kall, daesiser satehtvon der:Artllerie, eendern da 

did) Sappeers: anagefihrt vwenten -musste.. diser:fehit dad ei 

Nohe Veafahren: bei · dem Taschinen des ‘Kastensuagd tdeshSeh 
“-oghantea, des iwichtigtion Theiles des ganaan· S-anæa- film 9. ¢ 

‘npiteL-nwrendett einige-sbei: den: Sappouren vintretende;-@arch ide 
‘ridnt: -vesadlenste: Schwierigkeitan. erwahnt,:und:tderVf, seigt , 

"homme begognen ech \\Upheachtet: bleh idiedibde ansitese 
_ a Resfmenren , -die .megen.| ibrar dockoren Redchadiahhest .ide 

hkeine: Bisherheit gegen Kanenenleageln geyahet. Dav aletstor 

-\patel mitidier: Unhatschrsfy: Sappentektik »-gibtsdie: Richt ee 4 
‘inl welche: ‘liel Konanege msgs gat ae Fæin ebrofleet dn 
wmtene. ee | vat “0's Pat Fy ere 


. “oi 3) Dia Rekdsige ies dons —— J 
elriontenant cots Lostans »1. Bi. Be 

—— — h, 1837, . 865° B. gr." Be 2 

“2 |r.) ) ee ce ap ld 

, 1 fDiesor: i Beiad, . deri die. 4. Abtheiiubg de, Theilee:der lad 
: dens Mate sithreng“‘ bildet , :egthilM, dew. iérsten edd den swett 
— Sxing, indi die ailer.-eppten Paldbdge des reiebesjin 
genntbriegetse Das | Werk set cesehddes war videtrectives':Uste 
— — ‘Mitltss puvaeneigentiebeni denen es avch ·ᷣ 
- hichotes|Grade:inn. dempfeblednist!;i ner imiipses) sid! tiichtige-8f 
einarten sibel Hands hnbhér i umtcrechten: Nettbniaus, dem ‘Toe 
-s0hi plan: ‘and ihe i sbetctat —— “Re, st 
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lei voraus; dasa anteb den -jangen ‘Offisieres. der deutechen Ar. 
nen em anderer Geist weht,; als: auf den deutschen Universiti-. 
&, wo die Wissenschaften, deren Nutzen von den jungen Leaten. 
@fhrem Standpuncte nicht sogleich mit. HAaden gegriffen wer- 
ken; als ihnan unnéts bei Seite gesthoben wetdes. Es- 


fim indess der Hr. Vf. etwas Achnlichée'sé farchtes, iment , 


(8. 167—169) die jungen Leute warnt, nicht. sa glasbea, 

de kritische Beleuchtang eines oder mehrerer Feldztige Je- 
m'soplich alHle takti#che und ‘strategische Ktinste anlerne, deres 
in irgend einem Falle bediirfen kone. Das Genie, welches. 
tt zor rechten Zeit das Rechte ergreift, kann zwar nur an~ 
werden, aber auch das Genie muss lernem und die ipnere ' 
h Gben‘and stiblen, uad our darch angestrengte Geisiesth’- 
eit kann Der, welcher nicht eben cia Geeit von Natur ist, 








e Anleitung, wie der Geist in. Bewegung gesetst. wer- 
wass fiir die Zwecke, welche ihm vorschweben, Alle Ma- 
—2* mit grosser Genauigkeit vntwickelt und ‘die Griiade 


| scharf auseinandergesetzt, Auch dié allgemeinen Urihéile " 
te Yh, ther die Operationen Friedrich’s des Gressen sind gesuad find 


eed Namentlick vertheidigt er denselben gut geen die Bemer- 
lagen, welche der Kaiser Napoleon gegen dea groseen Koni 

Ref. stimmt dem Vf. volikommen béi, dass Friedrich 

Meg und ganz wider seine Lage gehandelt haben wide, wenn 

feline ‘Operationea jemals bis an Rhein und Donau ausgedehat. 
pare es wohl selbst fiir die Uhterweisung der Jugend dea 

tiaudes, die der Vf.'doch béseuders im Auge hat, gewe- 


& wenn er deh potilischen Beziehungen eine grissere Auſmerk 


tit gewidmet, als’ es geschehen, was in mehreren Beziehtn- 
Uhéchet instructiv hatte gemacht werden können. Besonders 
b-Verkalmise zu Ebgland hatte der Vf. mehr hervorheben kin- 
8, ohae der rein-militairischen Bedeutung des Werkes zu scha- 
, Dieses Lõnnte der Ueberschatzimg auch der jetziget’ Kriifte 
Povewssischon Monarchie entgegenarbeiten, welche wohl hin 
vieder stark om sich gegriffen hat. Bei sebr vielen Vorzii- 
bp fidses Werkes, xa denen anck eine reine und richtige Spra- 
tei falit es dech unangenehm aof, dass der Vi. oft ohne 
h Noth Fremdwérter wie Promptitéde, Exactitiide, der Conque- 
Of, sugmentirt a. a. einmischt, 


-  ‘Pechnologie: 
{1296} Girandriss der- mechanischen Technologie. Als 


n- fir den technolog. Unterricht: an: polytechtiischen lueti- 
7° 


etwas Tiichtiges erreichen. Unser Vf. gibi in seinem Werke © 


a 
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tuten und Gewerbeschulen, Von Karl Karmarsch, erste 
Director der héheren Gewerbeschule in Hannover. In 2 Bdes 
1. Bd. nthaltend dje Verarbeitang der Metalle. Hannover 
Helwing’sche Hofbuchh. 1837, XVIIu.615 S. gre 8 
RB. 2 Thi. 12 Gr.) ° ° J 


' Ee gereicht dem Ref. za hesonderer Genugthuang, dem tech 
nischen Publicam und Allen, welche sich fiir die Technologie m 
teressiren , ein Werk empfeblen zu kénnen, welches sich seine 
Plan und seiner Ausfiihrang nach bedeutend von seinen vielt 
Vorgiingern unterscheidet, und mit der von dem Vf. bereits 4 
viel darch Wort und Schrift bethitigten Sachkenntniss, Umasid 
und Beherrschang des Stoffes se durchgefjibrt ist, dass es, wea 
gleich zam Lebrbache fir polytechnische Lehranstalten bestin«l 
sich aber auch in weiteren Kreisen Kingang verschaffen ™ 
Der Vf. machte sichs nicht so leicht mit Herstellang eines Ley 
buches der Technologie, er widmete dem Stadium der Gew 
16 Jahre seines Lebens und machte sich hier den Stoff so 
eejtig za eigen, dass er eben so interessant ist bei Ueberblickul 
allgemeiner Verbdlinisse und Zosammenfassang des Gleichartig¢ 
als bei Durchfihrang und genauer Erklirung einzelner Proce 
oder zt bestimmten Zwecken dienender Vorrichtungen. Sein Z 
ist nicht, eine historische, sondern vielmehbr eine rein praktjs 
Kenntniss der gesammten Technologie hervorzarafen ;. er will.s 
nor dem Gedichtnisse seiner Schiiler eine Menge Fabrikatiom 
und Verhdltnisse in bestimmten Gewerben ibergeben, welche 

neller vergessen als aufgenommen sind, er will ihrem G 
ihrem ganzen Wesen jene Richtung auf das Praktiache einy 
pflanzen, obne welche ein vollendeter Techniker ganz unde 
ist. Desshalb miissen die Hiilfsmittel der Fabrikationep und 
werbe griindlich ins Kinzelne verfolgt and bis in ihre inneré 
tury erkannt werden, - Er zieht es daher vor, weniger Gege 
za behandeln, aber, griindlich su erschipfen , als viele nut obi 
fidchlich za beriihren, Auf dem letsteren Woge wird schw 
ein erfindender Techniker erzeugt, welcher sich auch da 20 
fen weiss, wo die Lehrstunde eine Liicke lassen musste, Wo 
eine neue Erscheinung zeigt. Um die klare und tibereichtlie 
Auffassung des Mitgetheilten zu vermitteln, ist überall mit q 
Beschreibung der Mittel die genane Angabe des Zweckes, * 
atrenger Trennung des Ungleichartigen die sorgfiltige Zasamme 
ordnung des Verwandten verbunden wordes. Die Systematik 
steht weniger in Erzeagung eines Gerippes ohne Fleisch, 3® 
pedantischen, Volistindigkeitssucht au genigen, als im Behar 
des Kinzelnen. Das gaaze Lehrbuch ist fir einen gansjébr 
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oder zwei baibjahrige Lehvourse bestimmt; es wird viele Gegen- 
stinde enthalten, die gewdhalich fehlen, z. B. alle Metallverarbei- 
die Holzbearbeitangen. Wir finden Deutlichkeit und Age- 


-fabritchkeit ohne Weitschweifigkeit. Af die Kuastaasdricke ist 


besondere Sorgfalt gewandt, da sie die Veraitielang mit dem blos- 
sen Praktiker darbieten, und den Kunstausdricken ist auch sorg- 
filtig die Bedeutang im Franzdsischen und Knoglischen beigegeben, 
we dem Verstindniss ausliadischer Werke vorzearbeiten. 1s letz- 
ter Beziehong kinnen wir das Werk namentlich aach Lexivogra- 
phen empfehlen. .Zeichsungen warden nicht gegeben, da das Buch 
ein Lehrbuch oder Leitinden, kein Handbuch werden sollte, und 
da bei jeder technischen Axstalt dussere Hilfsmittel, namenilich 
Modellsammiapgen and grissere Zeishnudgewerke vorausgesets} 
werden miissen, welche dié moglicherweise beizugebende gexinge 
Auzahi von Zeichnungen enibehriich maches. Um jedoch auch 
Denea za genigen, welche sich des Werkes sam Selbstunterrichte 
bediesen wollen, vind literarische Nachweisungen aagegetes, wel- 
che sich anf die besten der beziiglichen Abbildangen besiches. — - 
Geben wir nnn einen Ueberblick aber den Plan, welcher worsig- 
lich in Bexag anf Zusammenfansang des Zusammengehirigen von 
bohem Iateresse ‘ist , und fiber dessen Zweckmissigkeit auch be- 
revs ein finfmaliger Unterricht entschieden bat. Der 1. Bd, ↄnt- 
halt die Verarbeitung der Metalle, der rweite wird begreifem: die 


_ Bearbeitang des Holzes, Spinnerei, Weberei, Fabrikation ven Pa- 


pier, Then- und Glaswaaren 80 wie einige kleine Gevrerbs- - 
sweige. Im 1. Bde. finden sich 6 Cap. namlich 1) Kigenschatten 
and Gewinnung von Kiean, Kupfer, Zink, Zian, Blei, Gelbicuapfer, 
Bronze, Argentan, Silber, Gold, Platin; 2) erste Verarbcitangs- 
eufe, Darstellang roher Form aus Metall darch,Giessen von Kir . 
sea, Messing, Bronze, Blei, Zinn, Sifber und Gold. Durch Sichmie- 
den usd. Walsen za Stiben und Biech und susammengesessteren 
“Ferme, darch Ziehen su Draht. 3) Zweite Stufe der Vorarbei- - 
fang: Mfittel zom Anfassen und Kesthaken (Schraubstock, Klo- 
ben, Zangen), zam Abmessen, Kintheilen. uvd Linienriehon (Li- 
nienreisser, Maasee, Zirkel, Lehren, Sehraffirmaschinen) , sam = 
Zertheilen und Fermen (Meisel, Stichel, Scheeren, Sigen, Dareh- . 
achlag, Darchetich, Bohrer, Ahlen, Versenker, Feilen, Schleifstein, « 
Hebel, Drekbank, Hammer, Panzen, Walsen). 4) Zasammenfi-: 
gusgen oder Verbindungen bei Metallarbeiten (Falzen, Nicten, © 
Léthen, Sehweigsen, Schrauben, Keilen). 5) Operationen zur Ver- 
echénerung., Versierang und fuseeren Volleadung der Metallar- 

beiten (Brennen, Sieden, Schaben, Schieifen, Poliren, Graviren, 

Guillochires, Actzen, Verzinnen, Verzsinken, Verkupfern, V : 
Versilbern, Verplatinen, Emailliren, Kinlassen mit Farben, Bron- 


Gren, Brimiven, Schwizers, Firniesen): 6) Besondere Besehrei- 
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bung einzelaer Metallfabrikationen (Nagel, Kétten, Feilen; Raspein).-. 
Sagen, Schneidwaaren, Nadeln,; Angeln, Kantillen und Filitsern, . 
Kaupferschmid- uod Klemprerwaaren, plattirte Bronsewasren; Gold- 
und Silberwaaren, Stahlarbeiten, Miinsen, Knépfe, Schlössor, Gu- 
wehre, verzahute Rider, Ubren). 


[1239] Das Toposcop auf dem St. Stephansthurme in | 


Wien.,. Kin Instrament,-durch das die Thaxmwirter in den: Stand . 
gesetzt. werden, den Ort einer Feuersbronat sfets, bei Tage. wie 

‘bai Nacht mit gleicher Sicherhex. anzusagen. _ Beschrieben und er- 

lautert von A. Lesdw. FEdlen v. Lettrow, Adjunkten a. d. 
X. x. Sternwarte zu Wien u.s.w. Mit 2 lithegr. Tafein. 

Wien, Gerold. 1837. 71.8. gr. 8. (16 Gr.) 

Diag Toposcop, welehes eine sehr cinfache aber doch recht: 
interessante und besonders zweckmissige Kinrichtang hat, bestedt:| 
im :‘Wesentlichen anus einem Fernrohre, welches sich auf einer: ' 
festetehenden ‘Saale horizontal um eine: vertiiade Achse und in. 
vertikalery Kbene..um eine horizontale Axe‘deehen kann; bet jeder - 
dieser beiden Beweguagen sitreift es an einer ‘Gradeintheilang . 
voréber und igibt Zeigern, die mit dem Fernrehre verbanden’ sind, . 
auf den beiden Kintheilumgen eine. solche Stellang, dass umge- 
kehit durch die Ablésungen der beiden Zeigeratinde der Ort, nach .— 
welche:n das Fernrohr gerichtet ist, genan bestimmt wird, indem . 
fiir gwui bestimmte Zeigerstinde.das Fernrehr nur ‘in- einer cin. - 
sigen Lage sich befinden kann. Nach diesen Zeigerstellungen . 
wird eine tabeHarische Uebersicht mit doppeltem: Kingange ent- 
worfen, in welcher sa jeden verschieden statifindenden Zeigerstan~ 
den die Orte, nach welchtn das -Fernrohr se. geriehtet-iet , dase - 

- man deren Bild durch dasselbe wahrnimml, beigeschrieben sind. Be- 
merk¢ nun. der Thormwa&rter irgendwo eine Feaershrunst, so : 
richtet er dua Fernrehr:aaf:dieselbe , nimmt; die -Stelleaagen der 
beiden Zeiger ab, und eutht nach denselben in der. Tahelle dea ; 
Ort auf, nach dem daa; Fernrokr gerichtet ist. Um diese: Wahr- ' 
nekmung aber sxugieich heilbriagend fiir di# Rettumgeanstalten x6 : 
machen,. ist dio Rinrichtang .vergeschlagen ) dass-der Wirter: den . 
Ort-auf. ein Blitchen schreibt, .dasselle in eine leichte Holzkugel 
einschiiesst, und letztere in. cine: bleieme Rébre wirft, welche von 
der Hékie des Thurmes nach dem Zimmer: des Kirchnere geftihrt ‘ 
ist, weloher die ihm so gewordene Kunde: an die- gehérige Be- 
hérde su berichten hat. Kia besonders-vorgeschiagenes Anaehla- 
gesyetem , um dadarch den Ort des Feacrs auch den iibrigen i 
Stadtbewebnern anzukiindigen, ist rein local fiir Wien; so wie 
einige andere Andeniungon. Die der interessanten Beschreibung, . 
welehe der Feuerpolizei jeder -grossen Btadt:,empfoblan werdun 


= 
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dots, beigegehenen Abbildesgen stellen theils das Toposeop selbst 
ja seiner Kinrichtpag, theile die Kintheilang der Stadt Wiea nach 


. besondern Keaerbesirken vor. 
_ [1240] Der Zeugiruck whd ‘die damit verbundene 
6 Bleieherei 


uid Karberei ven C. F. Kressig. 3. Bd. 

“Mit 4 Kupfertaf. . Berlin, ‘Ricker u. Pichler. E837. 
XXIV u. 583 S. gr. 8 (5 Thir.) 

(i. u. 2. Bd. vgl. Repertor. Bd, VI. No. 1619., Bd. VII No. 754.) 


Mit.dicsem dcitien Bande sehlisast ciph cin umfangereiches . 
Werk , deseem friihere Binde an den.a. Q. unter Hervorhebang 
ades lohensaexthen -Bestrebens des Vis., dem praktischen Lntencese 
im dimen, igt wurden. Hier verantwortet sick derselbe su- 
exst: gegen den Tadel, bei Aufaahme der verschiedenen Yerfah- 
)Fubgearten etwas sa weit geganger 20 sein, mit seinen frũheren 
obdeen den gancem  Sioff auch geschichilich su erörtern, und 
- oieht nur. dem..mechamieschen , sendern auch dem wissenscliaiilich 
gebildeten Arbeiter:Stoff darzabicten ; dann hehandelt der vorlieg. 
oBend ia Abtheilung 8). das. Fayanee oder englisch Bian, Grin 
ot ¥.. fir. dem Haeddreck, 9) Die Aectsdrbeciten darch eblorig- 
saure Kalkkiipe und.die verechiedenen durch diese. Arbeit. darge- 
steliten Artikel. 10) Die Dampfarbeiten auf baumwollenem Ge- 
webe, 11) Der Druck mit Oelfirnissfarben and farbigen Pricipi- 
faten, 12) Drack mit der Planche plate Maschine. 14) Druck- 
maschine von Perrot und v. Leutenberger. 15) Das Bedrucken 
der Manchester oder baumwollenen Sammte. 16) Der Drack von 
baumwollenen Wesfensengen, Piqués, Rips, Jeannetts u.s.w. 17) 
Das Bedrncken der leinenen Zeage. 18) Das Auffrischen von 
verderbenen oder verschossenen, auf baumwollene Gewebe gefirb- 
tea Farben. 19) Das Aosbeizen, Entfarben von missrathenen ge- 
druckten und gefirbten Zeugen. 20) Appretur der gedruckten 
baumwellenen Stoffe, 21) Bedrucken schafwollener Zeuge. 22) 
Bedracken von Zeugen, die aus Schafwolle und Baomwolle oder 
in Verbindasg mit Seide dargestellt worden sind. 23) Das Be- 
drucken der seidenen Zeuge. Hieran schliessen sich einzelne Nach- 
rage und eine Erklirnng der Kupfertafeln, die im Ganzen ziem- 


‘eh unbedeutehd sind. 


[1241] Tabellarische Anweisung sur Vergleichang mehr 
eder minder concentrirter geistiger Flissigkeiten nach Procenten 
deg Inbaltsmaasses und sur Darstellung derselben aus alkeohol- 
haltiigen Flissigkeiien und Wasser. Ein vervollstindigender An- 
hang xu P. T. Meiesner’s Ariometrie. Zum Gebrauche fir Che- 
miker, Pharmaceaten, Brenuereiinbaber, Destillateurs, Oekonomen, 
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Techniker uc s..w. Bearbeitet von Dr. Jos. Rad. Jou, 
suppl. Prof. der ‘spec. techn. Chemie am k, k. pelytechnischen In- 
stitute in Wien, Enthaltend 3 Fabelten. Wien. (Gerold.); 
1936. 24 a. XXXIT S. fol, (a. 2 Thir.) 1 | 


Beim .Vortrage der speciellen technicchen Chemie am poly- 

fechyischen Jnstitnty in .Wien wird dem prdometrisehen -Ver« 
hdltnisse geistiger Flissigkeiten besondere Aufmerksamkeit 
schenkt; der Vf. interessirt sich besonders ‘dafir, und fihlte ocho 
lange das Beidiirfniss, die 32. Tabelle aus Meissnet’s Ardometrieg 
welche nar von 5 sa,5 Graden geht, fiir einzelue Grade berechne 
zu besizen, um bei den gewihiten Beispielen in der Bestimmety 
der Zahlen aicht go beschrfinkt zu sein, Er tibergibt hier die 
Tabelle: dem Pablicum sar.ailyemeinen Benutsung in Verbiadeg 
- mit der ‘von Meiesner berrihrenden. Tabelle zar Uebersicht & 
Volumsveriinderangen, welchen die geistigen Fiissigkeiten bell 
Wechsel der, Temperatur: anterworfen sind, und mit einer Tabe 
suc Vergleichung der. Gradeleiter des Meissner’echen Allohole 
ters wit dem specifzchen Gewichte und mit den Ingtramenten nat 
Richtes, Stoppani,. Bentely, Beck and Tralles. Voraes geht om 
allgemeia. verstindliche Einleitang, durch welche den Gewerdeleu 
der —* dex. Tabelien exleichtert ‘werden soll, 
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p alt * bezeichneten Schriften haben Katholiken zu Verfassern.) 


pa] Die ‘Briefe Pauli on dieRémer und Koriathier 
pesetzt von Dr. Herm. Olshausen, Prof. der Theol. an d. 
* iv. xa Erlangen. Rin Beitrag za seinem Commentar ũber die ge- 
an Brite jae heres Unzer. 1837. VIII u. 88 S. 


* des Vorworts entschloss sich dee V£. in Pelge von Aaf- 
vangen, die\ihm vom hochachtlarer Seite sukamea, . seinem 
re ũber die peutestamendichen Briefe eine Uebersetsung 
geben, in der das Resultat der Erklarang kurz zusammien- 
est sei. Unleagbar werde nimlich dadarch das Verstindniss 
t wenig gefordert , und namentlich' die. Uebersicht aber den 
griestrer Abschnitte und ganzer Briefe weeehtlich 
; die ohne ‘eine das Ergebuiss der Interpretation. con- | 
Uebersetsung nur mihsam -erfangt werde. Inzwischen 
re. Vebersetzung keineswegs derch'-ausfihriiche Zushtse einer _ 
weimee angenihert, nur in den Fallen habe ‘er durch kurze 
Hebsel die Auffassang des Zasdimmemhanges' st erleichfern 
wenn ohne. dieselben nicht miglich ware, den Sinn der 
 deutlich aufzafassen. Gegen Parapbrasen erkiart sich der 
x wit Recht, und wir miissen es d@aher volikemmén billiges, 
wer mur selten darch cinzelne -eingesthobene und ‘noch: daza 
th eckige Klammern kenntlich gemachte Worter, der Deutlich- 
Mt sn Hilfe gekommen ist. Seine Uebersetzuang, weleher der 
der Treue und -Genanigkeit nicht ‘absusprechen ist, ohne 
} sie darum usdeutech uad gezwongen’ wire, liest. sich im 
a sehr gat, und wir zweifeln nicht, dass er darch dieeelbe 
ma einen erwiinschten Dienst geleiotet habe. Da er in der- 
a das Resultat eviner Untersuchungen im Commentare nie- 
Hepert. d. ges. deutsch. Lit. XIII, 2, . 
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dergelegt hat, eo finden wir es unzweckm&ssig, fhn wegen der 
 Aaffassung cinzelner Stellen aufs Neue ia Ansprach za nehmen. 
‘Uebrigens versteht es sich von selbst, dass er auch die Binthei- 
lang der Briefe an die Römer und Korinthier, die er in seinem 
Commentare.angewendet hat, in die Uebersetzang heriibergenom- 
men habe, and es sind nicht bloss die einze!nen Theile, Abschnitte. 
und Paragraphen, in welche er den Inhalt jener Briefe zerlegt' 
hatte, au ihrer jedesmaligen Stelle bemerkt, sondern es geht der Ue- 
bersetzung auch eine Gesammtiibersicht derselben voraus. Dageges. 
hater, um beim Lesen keinen Anstoss zu verarsachen, die einzelnes 
Verse nicht bemerklich gemacht, was unsers Erachtens am Rande 
hatte geschehen kinnen, ohne den Leser zu stéren. Es sei uss 
' gpoch der Wansch verginnt, dass der Vf. in der Beugung deg 
Eigennamen und der Bildungsweise des Dative der Wérter mAnn- 
lichen und siichlichen Geschlechts consequenter gewesen wiref: 
dean wihrend es s. B. Rim. 1, 7. „dem Herrh Jesu Christe“ 
heisst, so liest man im folgenden Verse ,,durch Jesus Christas? 
and wihrend es daseliet V. 3. heisst ,nach dem Fleisch“, 
steht im folgenden Verse ,nach dem Geiste“. Auch kann si 
wohl die Construction V. 15. ,,als solcher ist-es denn mein Wunseh 
nicht halten lassen. _ _ mo 57, 


» [1243] Der deutsche Salomo, metrisch; oder > Geist d 
Salemonieches Poesie in méglichst wortgetreuen, .grésstenthejls gf 
reimten deutschen Nachbildgngen vor M. Jimman. Hock, 
Carlsrnhe, Mitller’sche Hofbuchh. 1837. 128 8. gr. 
(12 Gr.) : | Co 


Herr H. gibt hier eine Auswahl Salomonischer Sticke is 
trischer DUehersetaung. Er, wollte die Salomonische Poesie lebeg 
dig. und anscbaulich darstellen und besonders die reizenden Liv 
der hervorheben, die ihm in giner prosaischen Uebersetzung 
waterzugehen aoheinen, da ein Bild in Proga aufgelist, kein | 
mehr aci;.  Dasu hielt ¢¢ den muntern and mannichfaltigen Rei 
fir besner geeignet, ala die sonst gebriuchlichen Jamben. Re 
Gberldiast Jedem die Wahl, ob er die hebr. Gedichte der Fo 
nach -prosaisch, oder halh prosaisch oder durchaus metrisch & 
setzsen welle, wenm er aich nar im Uebertragen der Gedanken é 
Trove befleissigt. Und dieses dirfen wir von Hra. H. rihm 
dev: seinen Grandtext im leichien fliessepnden Versban nicht oh 
Ghick ganz sinngetreg na¢hgebildet hat. Voeran geht eine B 
menlese aca dem Buche Kobeleth; das Hy. H. fir die Samm! 
verachiedeser Gedichte. Eines Vis. ia Form eines Declamatori 
bei einer Hochseitiafal halt, Den 44 Stellen, die hier mitge 
werden, felgen in einem Anhange eine Anzahl Parallelstellen as 


Heras. frei.Gbersetst. Hioran reih(’ sich uster. der Ucberepbiit 
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- Ppriche ven Agur Besjakeh“ cine metrische Nachbildeng des 30. 
Cap. der Proverbien. Die vielfach als erux interpretam bespre- 
these Stelle Prov. 30, ft ff., halt Hr. H. fir einen Eingang sa 
ener grésseren Werke, and " glaube dadarch der Stelle alle Schwier 
figkeit sm benehmen. Aus don.Spriichwirters Gbersetzt der VE 
Bar noch das Gastgebot der Weisheit Cap. 8. und 9, 1 -7. 
wd gibt dana eine gréssere Auswahl aus der erotischen Samm- 
des Hehenliedes. Ref. giaabt das gléckliche Bestreben des 
“Hm. H. in Wiedergabe der Scherze uod Ansmalungen dieser ero- 
tischen Idyllen noch besonders anerkenney xu migsen. Als Probe 
Yon Liedern im höheren Schwunge, die dem Geiste der Salomon. 
' Peesie, wie sie nach Salomo herrschend geworden war, angehtrt, 
bietet er uns des Kinigs Vermihlusg (Ps. 45.), den Bansegea (Ps. 
127.) and zam Schloss das Frausnlob ase dea Proverbien (31, . 
40 £). Stellen, wo der Vf. in sainer Uebersetsung vom der ge- 
| Wibalichen Erklirung abweicht, oder eine eigen nove Deutung 
Yervucht, begileitete er mit kurzen Anmerkunges, em so seiner Ar- 
bet zugleich einigen Werth fiir die Exegese sa gebeo. He sind 
im Ganzen nur wenige, und aie bediirfen einer sebr sirengen 
Sichtang; tberhaupt diirfte aber, bei aller Anmoth der. Ueben- 
setzung, von thr doch kein wesentlicher Naizen fir.die Kenotniss 
, dey hebritecken Poesie su erwarten sein. Die sussere Ausetat- 
tang ist ausgezeichnet. 14. 
| [1244] Anfkldrende Beitrige zor Dogmen'; ‘Kirchen- 
| ued Religions-Geechichte. Von Dr. H. E. G. Paulus, 
gel. Kirchenrathe in Heidelberg. 2.5 sehr verm. Aufl. Bre- 
‘mea, Geisler. 1837. XIV, 642.3988. gr. 8. (1 Thir. 
‘£ Gr.) 
Der bei weitem gréaste Theil dieses im Jahre 1830 orschie- 
weuta Baches ist villig unveriadert geblieben; neu ist nur die 
od den singelegten vier ersten Bogen beficdliche Abhandlung 
i aiiber Ursprang und Giiltigkeit des. Pentatenche, mit specieller. 
ericksichtignag der Hengstenberg’svhen Schrift: Die Authentie 
des Pentateuchs (Berlia, 1836), und ein S. 392—398 angedruck- 
fer kurzer Aufsats: ,,Das Chaos , eine Fiction, nieht ein Gesets: 
fir physische Kosmologie’. In beiden bewshrt der riistige Vete- 
van den J philosophischen Scharfsion und die philolegische Gelehe- 
tamkeit, die man bei ihm sa finden gewohat ist, und kampft, wie 
jsenst, fir das ven ihm angenommene bekanate System. Mage 
A dena diese Schrift, im Interesse einer verniinfligen Religions- 
wlieagusg, x0 den fraheren Besitsern neve gewinnen, da der 
Hauptzweck und das engere Band bei Zusammenstelinag der in 
der ganzen Schrift enthaltenen Abbandiungen darin besteht, auch 
mf histeriecham Woge su ssigen , wie ungendgent oneal sar 
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Gottheit-und.zar Religion bloss theoretisch durch Begriffe voa 
- Ursache und Uebermacht anfsteigen za wollen, und wie schidlich 
es sei, die Religiesitiy von Traditionen und von Lehrmeinunges 
abhingig za machen, .die im besten Falle nor Gegenstand der 
Streitthealogie und philosophisch - historischer Controverse seia 
könnoen. 8. 


+ [1245] Theelogisohe Miscellen mit Besngnahme auf die 
weuern Erecheinungen-in der christlichen Kirche, von FY. Feld- 
mann.  Githen, Meyer. 1837. FV u. 299 S. gr. 8 
(18. GrJ. | 


ee 


.-’ Herr F.,-soviel dem Ref. bekannt ist, Diaconus za Lands- 
herg .an der .Warthe, wird unstreitig vielen Lesern dieser Bliter 
als theelog. Schriftsteller und als fleissiger Mitarbeiter an mebre- 
ren. theelog. Zeitschriften von vortheilhafter Seite bekannt seit 
Er bietet hier mebrere: friiher bekannt gemachte Abhandlanges; 
in einen Miscellenkranz vereinigt und nach der Verwandtschai 
ibves: Inhaltes geordnet, aufs Neue dar, um die darin zur Sprache 
gebrachten.Gegenstinde der Aufmerksamkeit des grisseren theolog. 
Rablicums zu-empfehlen. In den Abhandlangen dogmatischen I» 
halies — (,,Ueher die neuesten dogmatischen Versuche in der Aug: 
bildang und Darstellung der Gotlesidee; üher die neueren pas: 
theisirenden Richtangen in der christlichen Dogmatik, mit beson- 
derer Bozognahme auf den praktischen Theologen; Bemerkangeé 
uber. dié Théorie-der Willensfreiheit , über den nentestamentlich® 
Donpeltypus. fiir die: Ausbildang degmatischer Ideen; Aphorismes, 
iiher die maderne Unsterblichkeitslebre“) — zeigt sich der 
als einen gewandten Denker. Die Aufsitze homiletischen Inhal 
(,,Einige Bemerkangen iiber moralische Predigten; über einig 
weniger beachtete Bedingnisse fiir den Kanzelvortrag, falls der’ 
selbe .auf den Verstand der Zahérer wirken soll; Kiniges ther: 
Textbenuiznng; iiber dio Forderang, der Prediger miisse biblisth 
predigens Schleigrmacher als Prediger; eine Homilie des Chrf-. 
sestomas; iiber: das Memoriren und Declamiren der Prediger,"), 
eind zam Thoil als interessante Ausführungen ecinzelner Puncte, 
welche die Homiletik nicht speciell erdrtern kann , zu betrachtes, 
und werden besonders von angehenden Predigern mit grésste®, 
Nufzen studirt werden kKönnen. Drei Abhandlungen .allgemeiner® 
Inbalts (,,Ueber-die Abschaffang des sogen. Predigtzwanges; dit 
Klage, welche die MAnner der rechten Mitte über die kirchlichet- 
Ultwaisten fiihren; Gedanken and Kmpfindungen eines praktischet: 
Theologen :beim Erseheinen der Strause’schen Schriff: das Lebae 
Jesu“) machen den Schluss. 8. 


[1246} Beitrige aur Geschichte and Statistik der evale 
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zelischen Kirche. Von Dr. Joh. Chr. WA; Augusti, 
K. Pr. Consistorial-Director v.s.w. 1. Heft.’ Leipzig, Dyk- 
sche Buchb. 1837. XIE u. 332 8. gr. 8. Ch Thi. 
8 Gr.) 


Nach Vollendung grisnerer literariecher Usternebmeungen kobe 
der ale Scifriftsteller so unermédet thitige Hr. Dr. Augusti darch 
| & Herausgabe dieser etwa anf drei Hefte berechacten ,,Beitriign 
LS. I.“ za einer Besehaftigung xoriick, welche er ia den 1814 

_ —{6 herausgegebenen = ,,Erinnerungen ‘us dew deutschen Refor- 
_ ‘maGonageschichte“ bereits begennen hatte; : Auch hier solten ,.ge~ 
 wisse Pancte aus der friberen Geschichte det ‘evangel. Kirche, 
| welebe gegenwirtig dureh ueuerd Zeitercignisse und durch neuere 
 ‘Untersuckuagesi oder dariiber xerbreitete Irrthémer' cin besendered 
_ -Interesse erregen, mit mdglitheter Treue , Unparteilichkeit und 
Kinfachhex erortert und mit der Gegenwart in Parallele gestelit 
ye Dabia gehirett.nun folgende Aufsiize dieses 1. Heftes: 
4. Dv. Martin Luther und Thomas Münzer; oder aber den Un- 
terechied awiechen einer Reformation und Revelnéon“ (S. 1—60). 
| Mitnzer’s famatieches Tresben wird ansfibriich geschildert and iina 
gegenaber Lather gestelif ,. wie er mit freiem, .muthigem Geiste 
Reehtthan nack dem Bessera .streben ‘und die-er- 

22 Gater hewahren lehrte, und daraus: geschlossen, “dass 
é&e religiés-politischen Fanatiker und Demagogen unserer Fage 

| sieht an ihm, sondern an Minzer und ccines Gleichen ‘ihre Vor 
| bilder haben. — - Wenn mati aber. auch Luther's Beselimen Sin- 
| subtlich des Bauernanftuhrs.:klug nennen muss; ve bleibt doch 
. immer:das Bedeaken, iob. Luther nicht anders batie handela kin: 
| ma, Mebr-als irgend: em Anderer wire er im! Stande. gewesen, 
| de Benern ser Biligkeit.and Miseigung surdeksefilhren, ond ikre 
| gesechten Forderungen unterstiitzend, wiirde er leicht den gausen 
 deutechen, Siiden fiir die Reformation gewonnen haben » der sich 
| ii nschhes entzog, Bretectmeider's « geistroicher Aufsats :- Die 
| Reformation ,and die Reyolstian, Versuch: einer’ geschieh{]..Panali 
lele (in Palits Jahrbb. dor Geseh. ond : Staatakungl,. £832. 9. 97, 
| —126), hatte hier ent ranepwaihnt bleiben, spllen. — HU. ,,Peii- 
«fang ener menen. Hypethese ber der Anfang dex. evangel. ‘Kira 
| che (S. 64-—114). ye Dr. Stephani’s Meirang dass weder -deg 
SL. Oct, 8.3133 noch der, 25. Juni 1530, i! er der 4. Dee, 
1563, als‘der Tag, mit weltham dfe trid hited irchenversamni- 
leng ondete, fdr. den Geburtstag der evangel. Kirche. anstsehen 
sei, wird mit treflenden Gaeitnden siegreich zuriickgewiesen. (Vil 
Repertor.. oben. 8. 7 f.) — TL ,,Die Reformations-Propheten“‘ 
(8. 145—-163). Historinch-literarische Unéersuchengen ‘iber die 
Weissaguagen des Huse, Hieronymus ond Johann, Hüten vin Le- 
ther, fast zu weitechichtig, da diese angeblithe ,, Weissagungen.des 
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hufhehete, weldies mah auf diese Wejse Von ihnep macht, ksum 
werth sein diirflen, und der forschende Fleiss der Gelehrten wobl 
_, billig auf Wichtigeres gerichtet worden kann. — IY, ,,Der Pie- 
tismas in Jeha'in der ersten Hilfte des 18. Jahrh.“ (8, 164— 
231). Kin trefflicher, vorziiglich durch reiche literarische Notizen 
ausgeseichnetér Aeisats, — Die beiden letzten Andsitee: V. „Hi- 
@terisch-kritische: Retterkangen üher das neue Gesangbuch. fiir die 
evangel. Gemeitden. der Provias Westphalen and Rheinlavd“ (5. 
232—307) und- VE ,,Nené Agendes-Britk® (S. 308—332) be 
aiehén sich nof: die Statistik, d.-h..nach der, freilich etwas. will 
hirlichen Inteipretadion des Vie..auf-die Verfassung und... geger 
wirtig getroffene Kisrichtung dtr evangel. Kirchein Freussen. ip 
dem erstem dieser Aufsitze wird das.ndch den Beschliissen der 
Sysieden vor Julich; Cleve, Berg und von der Grafeokaft Max 
therauegegebeas. evnngy.Gesangbath: (lberf. 1835, 8.) , in dm 
awoeiten die ‘press: Kirehenagende: mit besonderen: Besliimmung® . 
nnd. Zushtsen. Gir die Provias Westphalen und die Rheinprevilt 
(Berl, 1834. 4.) ausfébelich benrthelt, und wer sieh fie Hymne«- 
Jngie und Agendedwesén:-interessirt, wird hier marches Interee 
sents finden. —~..im Aligeineines mag mech bemerkt werden, dat 
der Hr. Vf. allerdings ia seinen Darsteltungen oft etwas breit ual. 
redselig it; dase ear besonders lange::Kiniditangen bebl, statt. da 
Leser bald im modiam rem.su fibren} dass er sehr .oft dan sidl 
gerale cur Sache Gebdrige herbeisicht, kein Citak getn aafgil, 
und ian den -Parallelisicungea der ¥itgangeshes mit: den. Geger. 
wart fast su.weid gebt .(vgl. dag 8. 226 M. von der Turnkusd 
Gesaxte); dees er mit weitidafiged Exeérpten ens: freméen Schrit 
teu gat km dreigehig iat, Deasenungeachtet aber wid. wan ve 
ksinem dieser. Anielitse echeiden Lisnesd, chee iwaaniebfaltige Be. 
lehtung gefudiion utd sejne Achtitng: fis die Gelehrsamicett ihrts 
Vis. vereatiirkt svi habeme: ito 2 te re. Bes | 


} Pe ee 8 py 
(1247) Dr. ‘Montin Lather’s Antwort an. fcasmes 
Reterodamus, dass.déer freie Willd nichts sei, yordeutee®, 
durch Dr. Juste’ Jowad 1526; sut- Vertheidigung ‘der protestaa- 
tisehen Kirche gegen die in Hrn, Dr. Möhletes Symboik gemach 
ten -Angriffe heradsgegeben tnd mit Binteitung: und Anmertusg@ 
begleitet von Dr, M. — ‘Bielefeld, Velhagen u. 
asing. 1837. 130'y. 309 8S. gr. 8. (1 Thir. 18 Gr.) 
Dev voriieg:: Wiederabdruck der. via Jest. Jenas pefertisi® 
Uebersetenng der: bekannten Schrift :dethers gegen Hrasmus 
terodamus'iirit, wie.auch doc Tiel angibt, im Gefelge. dev dora 
dsb Méhler'scke Symbolik hervesgerbStacn.zablreichem Streitehri 
ten haf, Der Meransg! hilt es fie aweokhiseig, die Anfmerkeaske# 
wieder auf dieses Wetk Luther's 20 lenlito, deosbal, wail vc 


| 
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wesentliche Gegensate dec protestauticchen aad katheliochen Lehre, 
stben welchem alle fibrigtn ‘Verschiedenheiten kaumy der Rede 
werth seies#, in der Lehre von der menschlichon .Freihecit bestcho, 
indem die Behauptung des Katholicismus, dase der Mensch abeo- 
lat (3) frei sei, in seinem Verhaltnisse sa Gott freien Willen ha- 
be, aus eigener :\Willkic. Gott gehersam and ungeborsdm xu siz, 
won dex protestantischeh Lehve: ginslich aad geradean terwerien, 
‘end xem dep lefzleren, daa directa Gegentheil behaeptet . werden 
mine. Dieser Gegensined durchdringe dann alle anderen Lehren, 
sad die Schrift Lujher’s enthalte einen yeehr harten und felnen 
Prafstein“, der auch’ fir'die aus den eihzelnen Lehren gezogenen 
Feigaruagen, ave Vertheldigmay useerer’ Mirche -hisreicha. Ueber 


| dem Wiederabdrack der: genannten: Ucherseinang ish nicht nithig 


stad hinsexuatizen; die. Kritik wind sich ner ne die, jeser ver- 
wmageschickte, sehr ausfibrliche and beaonders pagwmirte Kialei- 
sg 20. haltea haben. Der .Vf. schliesst. sich. dabei an den von 
De. Mahler selbst gewihlten Gang an; begidnt mit der Urgerech- 
Beit, en(wickelt sodann die Differenzen beider Confessiones is 

&: Lehre vom Siindenfull, der Erbsiinde und der Bechtfertigung,. 

darauf eine Darstellung der Lehre yon den. Sacramenten fol- 

gen, und schliesst mit der Lehre von der Schrift and der Kirche. 

Der Vi. halt cireng ‘wad mit der Kassereten Sehirfe an dem ia 
der inthtericchen Schrift ausgeprigten Lehriypas und verfolgt ihn 
easequent durch das ganze Gebiel, :wolehes. von den se eben go- 
manten Dogmen beherreckt wird. Aber or bedient eich sar Un- 
ferstitzumg seiner Polemik fast gar: keinds: gelebrten Apparates, 
senderm einer bisweilen etwas weilschweifzen, an anderen Stellen 
aber efndringlichen umd ‘fast eiferoden Spsache, Dena er erklirt 
8. 5 auedréckheh,: dass.:er nicht mit: den Waffen der Weiltweisheit 
elder ciner ungliubigen , ‘sich. selbet dbeslassenen Vernunft sireite, 
seaderh. dass er. sich der heiligen Schrift unterworfe aad mit den 
Welfen, welche de Offewbarung dazbicte, anf den Kampfplats 
@ete. ‘Aber leagnen denn. die Katholiken die Offeobarung ? Ist 
etwa der vem der kathelischen Kirche geforderte absolate Auteri- 
iisgiaebe eine Waffe der Weltweisheit, cine Waffe der sich selbst 
@urlacsenen Vernunfi? eder ist die Consequens , welche die Dif- 
ferens in einem Gronddogma alle tbrigen deurchdringen Mest, die 
der Vf selbst anerkennt und geltend macht, nicht etwas Logisches 
ead Verninftiges? Fragen dieser Art dringen sich dem Ref. je- 
derze ia Masse anf, wena er den blinden Eifer sieht, mit wel- 
chem mean, iadem man auf ‘Andere losgelé, sich theilweise selbst 
. Dev Strett, welchon die vevlieg. Schrift forteetst, ist nack 

des Beef. Daftirhalon protestantischer Seits ven Nitzsch und Bauer 
ehne Beemstrichtigung einer innigen Usberzeugengasirene mit bei 
weitem -grisserer Gelehrsamkeit, Umsicht ued Behatsamkeit, iber- 
heupt in einem viel wissensehafilicheren Sinne gefihrt werden, 
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als’ hin gesthehen ists so. wenig auch wxeh:. mm --Abredo - otellea 
will, dass die vorlieg. Schrift mehr im Geachmacke elmer gewier 
gen "Pattei- sein wird, als. de von den » Genarinton Theologen her- 
ribrenden. W— sono ts 70. 


liaasꝑ Verstand. ‘and. “Vernant ‘rim Biinide mit: der. Offer 
Imvang 'Gontes durch das ‘Anerkenntaiss ded” wittlieben Inbalte 
deb “heilifieti' Schrift: : Zwet Abkandtingen von Heitor. Dsestel 
Johannes. ts. “Leipzig. (Yogel.) 1837. xn * 


_ 195, XIM u. 300 8, 8. (2 Thi), | |. 


-  Aueh ‘wd Tits: Woh Heiur. Schonhere’s Princip der bodieh 
Uswesen‘ale die notheendige ‘und: unabweisbard Grandlage wakrer 
Philovophie dargetiumn. wad brwiesen von Geo: ‘eter, Diet, 
Prediger u.' a 2, or 


Auch” u. d. “Tit. : * Schlitee! zur Rikenntniss der Wal 
heit in Entwickelung ‘und offener Darlegung einer Ansicht ate 
J. . Schénherr’s. Anfschiiisse der Bibel an Naturoffenbarang’ da’, 
geboten von Dr. Joh. Wilh. Ebel, Archidiac., Nebst einem Ax: 
hange fremder, jedoch verwandter “Gedanken u. 8. We, 


: Die Namen Diestel and Ebel sind., sehon oft in einer Yerhia 
dung genannt..worden, ton welcher absasehen'’.man sich nich$ add 
wohl Vergucht als verpflichtet féhlt, wenn. der Kink oder ler Andest. 
auf einem: Gebiete erscheint,.wo es sich um wissensehaftliche Pray: 
fung. von Ansichter.und Ueberseugungen handelt,.. Dennoch bing 
die Enistehang, wenigstens ‘der ersten der .vérlieg. Abbandl 
mit jenen, ajlen wisseagchaftlichen RErötterangen gans fremd 
gen Verhilinissen ziemlich genan zusammen, ipdem sie nach: * 
Vis. eigener Angabe verfasst wurdo, um. dem -kain.. prenssischags 
Inquisitoriate su geniigen, das eine Erkl&rang. ferderte, in wish 
yer sich zu der von Schénherr gefandénen Wahrheit: und als Chir: 
lidst bekenne." Die. 2.: Abhandiung von Ebel ierwihnt' dagegen⸗ 
von einer solchen ‘Verankessamg nichts, stel aber dech dia Dary: 
legung und Erléuterung: der Schénherr’schen Principien als Po 
vatiberzeugung dar; .Beide schliessen sich. also den Meingng@. 
und Lehrsdtzen des nunmehr verstorbenen : Joh. Heinr. Schéshert. 
an. Ueber den Inhalt and:die Riehtung derselben erfiihrt maa 
aber. aus dem vorlieg. Buche kaum etwas mehr, als dass Sch6s-— 
herr awei Urprincipien dex Dinge, Gott und die Welt, asgenom 
men und die Sehipfung. der Dinge aus Nichta nicht. in dem ge- 
wohnlichen dogmatischen Sinne sugestanden hake. Obgleich nitic 
‘lich beide Vfl. als Vertreter der Schésherr'schem Grandsitze, ask 
treten, so gestehen sie sonderbarerweise beide ein, dass ibnen die 
Entwickelang derselben 20 einem Systeme. unbekanat sei., Bis. 
zar Stunde“, sagt Disstel (S. IX vel: S. V jet mir das Sysie® 
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| 

| wlbst. noch. aicht esschlossen, wad in wiefern die Entwickelung 
| teseelben , welche swei Freande des .verewigten Schictherr durele 
dea Druck haben: svagehen. lassen, -vellkommen richtig: esi edor 
sic, int mir vabakapat.“ (Diesh Katwickelang exechion unter 
ten Fite): ,,J..H. Schénberr und. die. von ihm erkanate | Wabr- 
| he¥, aus einem hoheren Gesichtspuacte betrachtet 1.2.2. Heft. 
' Kinigaberg. 1835). bel sagt (S. I) ebenfalls: ,,er habe sich 
| ‘galsiner umfassenden Anfiassung.. uxé. Darehbddasg dex Sch6n- 
lewechen Ueberseugpag in ein System njemale aufgelegs gefũhlt. “* 
_ Belle aber bebaupten, dass die obige Lehre mit der Vernanft eben 
| % wie mit dem wiorflichen Inhalte der heiligen Schrift nach der 
| frammatinch-historiecken Interpretation iibereinstimme. ‘Der Un- 
7* Gui Abhandiongen ‘liegt, daxin, dase Dientel mit einem 
philesophisehor Reflexion sein Thema su vegarbei- 
jm agave ist , wihrend Ebel sich gamitielbar an dic. degmati~ 
when Begriflebestinmusgen, namanilich an den Begriff yom Reiche 
* Gotten , von der Vernshaung and von der Liebe bit und nach- 
euchi, wie nur unter Voraussotzung der Schénherr'schen 
Boacipion die Maiglichkeit einer Welt ausser Gott, der Ureprung 
| dg Bieen, die freie Mitwirkung des.Mensehen sur Erreichang 
dx Absichion Gottes, die Erbsiinde, die Eriisung u.s.w. begreif- 
beh worde. — Sollion beide Abhandlangen -ciniges Aufsehen er- 
eo warde dese wohl kaum aus einem. anderen Grande ge- 
» ale weil ibre Vi. dareh dem fiber sie verbingjen. Crimi- 
aplprocess und durch die Veranlascangem descelhen eine gewisse 
Gelebriikt. exlangt haben; an sich liegt beiden cine!trébe Mischnng 
dev. heterogensien Elemente sum Grande , and nar Des bictet ein 
_interesse dar, dacs Gedeskenfolgen und Schiussreihen, 
an einem ganz.anderen Orie, in ganz anderem Zipsemmen- 
henge erseugt,undjin gana andoror Absicht aufgestellt sind, hier 
Haat die eolisamste Weise. bennist und in eine. Reihe willkir- 
| Tieer Bebamptungen , “die oft in‘leera Declamationen ihergehen, 
: gle rermittelade Glieder verflochten werden » ¢in eehr untergeord- 
Bees Interesse, welches zpletst ein gemeinsames Merkmal aller 
' wiligiseca Sectirerei ist Auch Das haben die Vfl. mit den meisten 
BSectirorn gemein, dese sie bei allen Abweichungen dem Wortsinne 
dee Schrift getrqu 20 sein behaupten; . ja, wie weit aie in der 

‘ bnden Verebrang des. Wertes geben ,  beweiet wohl am deatlich- 
der Umstand, dass Ebel (%., 9) .als „ein auffallendes Reispiel 
| der Untreue und des Unglaubens an die. Srbrift die Huldigung 
| anftiact, welche dem Copernicanisches Systeme in der gemeinen 
| Caristenheit wideyfihrt, und ebenso Digstel (S. 79 #) den Ce- 
| pemiens sehr hart anlisst , dass er ,den Lenten die Képfo ver- 
dreht. und ee ans dem festen Standpupete einer niichternen und 
| 


| 


pt 










Getteserkenntniss in die unendlich leexa Waste der Un- 
| gowigeheit hineingedyeht. habe“ u.s.-w,, Kin solcher Glanbe ent- 
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sieht: freilich der Wissenschaft alten Grund und Boden, und. 
bleibt ikr:dawn, wenn sich: Gltobige dieser Art anderwiirts anf se 
berafen, kaam etwas Anderes ũbrig, als das: von Kant in cine 
Abnlichen Falle angewendete ‘italienische Sprichwort: ,,Gott bebiile 
wns vor‘aaseren Freunden; vor utsern Feinden wollen wir as 
eobon selbst schũteen = 8 - ©. . 79% 


[2249] Das reine Christentham fir jedes Volk, jedea 
Stand und: jedes Alter. ' Von Dr. Karl Johann: Hoff: 
mann. ~ Leipzig, Kollmann, 1837. Xu. 252 S. gr. 8 
(15 Gre) “ i 

Der Titel dieser Schrift erregt ‘Bodenken und lad: 
manches: Schlimme fürohton. Leider wird dieso Befirchiang dur 
den Kohalt: dereelben in -viner’ Weise bestttigt; dass man nici 
weiss, ob man dem Vf. mehr-sdraen oder tim mehr bedauern sch 
Denn dae:reiae Christenthum, das er aufstellt, ist eine von al 
Christlichen gereinigte Natar- oder Vernunfireligion , die’ keinettt 
Volke, keinem .Stande und. keinem Alter heilsam ist. § Das 2tig 
schon die Usbersicht des Inhaltes, indem Alles anter die vier Re 
briken gebracht ist: L. Religion. tberhaupt. “II. Die Lehre va 
Gott. ll. “Die Lehre von'- der Unsterblichkeit. IV. Die Lebu 
vom Menschen. Diese ‘an ‘und fir sich ganz anlogieche und j# 
des’ Prinetps ontbehreade Eintheilung. lisst nichts dem Christe 
thume wosentlich Angehdviges durchblicker. | Das zeigt das Vets 
wort, das mi¢ der Erklirang anhebt: ,,Das Christentham: ist swat 
ecinem ianersten' Kerne nach’ fir Jedermann, es iet-ebenso seid? 
veinen uad verniaftigen Erkennthiss nach die ewige Wahrheit} 
allein es ist dieses nicht in der Ferm, wie-es vorliegt. Wede 
passt es.so far das kindliche Alter, wegen’ déessen wir alle sat 
stiesizen Worte ausgeschicdon haben, ohne darum den eo ndtli’. 
gen bestimmten und bezeichnenden Aasdrack.2u Whérgehen , nel 
kann sich der. Vernunſt- wnd Verstandesmonsch mit.den bildtichlt 
~ Phantasioen (!) in der Art befreunden, wie sie in der Voraeit nef 
getreten sind’ — und enthalt ‘Aensserungen wie diese: _,, 
braucht eben nur um sich -her su sehen, in allen Stinden etl 
Altern, um zu erkennen, dags auch die Zeit geltommen ist, Mae 
ches im Christenthame offen und redlich und geradesu anfzugebey 
damit eben ein ‘Positives, ein Allen Wahres, usd domit ein re®, 
giéser, ‘staatlicher und sitilicher Halt entstehe; denn die Wahrheit 
ist es, die uns frei gemacht hal. — ,,Die Wahrheit, die Ver? 
nunft ist dae Erste und Letzte, und threr Préfung muse Alles 
naterworfen werden. Der Glaube im Sinne eines blossen Am 
nehmens kana nur seb&dtich sein; sur ‘Prifung aber haben wit 
nicht den Glauben, condern die Vernonft, dic ruhige, unbefanges*, 
besonnene Ferechang in uns and anscer uns. Das seigt ot 


. 
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vel Waaderliches, Unverdautes, Yerkebrtes enthaliende Zinleitang, 
in welcher es 2. B. heiset; „Dio géttliche Offenbarung ist wet 
Christus nicht se abgeschlossen, dass sie alle Fertechritte 
boben oder unmiglich gemacht hitte, entbebren kéante der Pré- 
| fms und: Forschang vermitielet der allen Menschen in allen Zei- 
| ta verlichenen Yernunft, wie denn das Christentham selber mit 
- deatichom Worto auffordert, es su prifem, sendern ianerhalb des 
Cxiseathume . hat dio Menschheit ibren weiteren .Fortschritt: su 
unichen· Welch cine Verwirrang dor Begriffe bereseht doch al- 
_ hein in diewom. Gerede vom Abechluss der Offenbarasg ead éem 
Fertschreiten der. Menschheit innerhalb des Christenthums! Nach- 
ten dee Vf. im Fortgunge der Kinleitang ven den Lehren -der 
Wesheit und Tagead, welche das Christenthem enthalte, ohne 
idend bemerkbare logische Ordnung und mit Kiomiscbung mare 
ther Kdiosynkraszeen gesprochen hat, sebliéset er dieselbe S. 8 
‘Sit dem Resaltate: ,,Se ist denn kein finsteres Minchs- und Piaf- 
| febom dee Inhalt und Zweck des Christenthams, sosdern es lehré 
wivill, dass wir in aller Unschuld und. Sitdichkeit uns des 
fim Lebens recht frisch erfrenen in allen seinen Hrecheinun- 
' pe will, dase wis.fréhklich , gesiléet and sittlich freh sind.“ 
h Bug auf die Art, in.weleber nun der VE. den Zweek sein 
Gdvit erreichen will, lesen wie.im der Verrede: ,,Die Eriiinte- 
mama bikien, ebwobl. serstrent, cin volletindiges Ganses, cin 
Geom, und es liegt ihnen unsere Degmatil sum Grande, (Wel- 
de dean? Mam sieht, der Vf. weiss: nicht, was er will.) Die 
fem, wie die: Methede, die wir gewabit haben, halten wir fir 
iuticher, als ein abstractes Syetem. Es: war das Gegebene le- 
batiz su gebem, 2m prifen, sa--vergleichen, ze aberdeaken , su 
rises, was nicht das Leichtesté ist, da es schen ein System vors — 
Merit, und versiindliche, aber gehaltvolle philesaphische Eride~ 
Wrugen susufiges.’ Diese in der That héchst wunderliche Rede 
Tachi alles hin, auch dea vélligen wiseedschaftlichen Unwerth 
dx Schrift ga evkennen, und es sei nur nech bemerkt, dase uster 
taseleen Ueberachrifien, wie ,,Fertschritt der Offenbarung” oder 
sAeties Dasein und Kigenschafien“, eine Menge ave dem Zovam- 
© herauegerissener, beat durch einander geworfener Bi- 
. hinter einander abgedruckt siad,; denen Bur hier uad da 
me hichst magere, die Lieblingsideen des Vfs. dum Ueberdruss 
Widerholende Erliaterang beigefigt ist, Zam Buispiel diene so- 
th der Anfang des Werkes, Hier stehen water der. Ucber- 
> ,Mortechritt der O@esibavang“ die Steen Matth. 9, 16. 
4, Mark. 2, 2t. 22. end Luk. 5, 39. mit grosses Letiern ge- 
Geeht, und die darauf felgende Eriéuterung beginut mit den Wor- 
: Mia ‘neuer Geist gibt sich aach eine nene “Form, aad man 
wil hier: nicht Flickwerk’ anweiden, weil die jeage und frieche 
linet sonst dag: Bliekwerk worreieet, and eo: der Sichlaech mit dem 


F 
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Moste verloroen geht‘. — und das daran gekniipfie ,,gehaltvol 
philosophische‘ Raisonnement fir ,jedes Volk , jeden Stand ust. 
jedes Alter’ schlieset mit den Worten: ,,In diesem Leben ist Ab 
des der’ Vervollkommnung fihig; und eelbst Christus sagt: Nuk 
Gatt ist volikemmen. Ich weiss nicht Ales, und: Es werde dé 


' Geist der Wahrheit kommen, der Geist der fortschreitenden Vers: 


manfi.© Darauf Ihest der Vi. -dic Stelle Luk. 13, 23-— 28. fale 
gen. Manchmal gehen die, Bibelspriiche vielo Seiten lang obae 
Krlauterung fort, und in ihr finden sich Ausdricke, wie ;,der Gast 
der. allmichtigen Vernunfte“ S. 246). ,,eine missige. Bosonnenheiff 
im Genuse von Speise und Trank,S. 20 us. f. Die & 

-Anssiattang des, Baches ist weit besser, als seine Tendens ual 
sem Inhalt, co weit er dem Vf. angebért, rordient. 58. 


, [1250] Das Leben Jesu im Zasammenhange dargestellt nif 
Dr. A. E.. Rauschenbusch, Vf. der Schwelmer auserlch 
biblischen — Schwelm, Scherz. - 1837. VI u. 463, 
S. 8, (1 Thir. 12 Gr.) | 


Kein Vorwort berichtet den . nickstensZweck , den ‘sich in 
‘Vf. dieses Bnohes sclate, und bexzeiehnet dic Classe von Lesesj 
far welche er Vorzugeweise arbeitete;: es. bedarf aber · wohl. aut 
fir Diejenigen, die den in - dea schwelmer biblischen Histori | 
herrschenden Geist nicht kemen, kwum:.der Bemerkutg, dass sit 
in diesem Leben Jesn kein Anklang ah .das Strauss’sche Well 
‘finde, dasa es ejnen asketisehen Zweck verfolge, eine zusammelg 
hangende Daretellang des Lebens: Jesu nach den Berichten dq 
yier Evangelieten mit eingestreuten Reflexionen: enthalte, nnd nil 
-sowohl zam Unterrichte fir die Jugend, :als zur Lectiire fiir of 
wachsene, einigermaassen nachdenkende Christen sich eigne.. I 
Ton, in welchem das Buch geschrichen ist, ist der. eines :erlet 
- deten und fregamen Glaubens; dec VE halt ‘sich freu am die eva 
galigcha Erzihlang, ehwohl es tibarall bemerklich ist, dass er 
dem Grande wissensehafilicher Forschung stehe; seine Darstell 
ist populir, aber doch geist- and: ‘gomiithvoll , eben so belebr 
als erbanend. Hr hat das Leben Jesu in 5 Abschnitten. 
delt ; nésliok, der. J. enthalt die Geschichte der Kiwdbeit und * 
Send Jesu in 8 §§., der II. das: dffeathiche Leben Jesu: bis 5 

ersten Passah in 6 §§;, der IL die. Zeit vom erster..Phadah & 

sum Feste der Juden (er: hilt.¢s fiir das Fest Parim, und “inet 
diberhanpt nue gwei Jahre fir die. Daner des Lehramtes Jesu any’ 
in 20 §§., der IV. die Zeit vom Feste der Juden bis zim lotsa, 
Kinsuge in Jerusalem in 50 §§., der V. die Zeit vom Kinxege: 
in Jerusalem bis su -seiner Himmelfalrt in 27 §§. Diesen Ab 
sehnitten ist cine Hinleitung mit der Ueberschrift: ,,Jeausder Ver 
beisqone und Erwartete“ voranageschickt, welche in 5 §§- wn 
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dem ersten Menschengeschlechte, der Side wid ihrer éteigenden 


| Gewalt, Gettes Veranstaltangen durch Abraham , Abrahams Nach-~ 


hemmen und den letzten Katwickelungen der Menschheit bis ser 

imang Jesu handelt, und hier das Griechenthaum, Rémerthem 
und Jadentham, wenn auch nicht erschiépfend, dech im den wich- 
tigsten und hervorstechendsten Ziigen sweckméaasig seichyet. Ue- 


| brigens fiihren auch die Inen Paragraphen ihre karsen, den 
bBlalt angebenden Uoberoekrifen und’ die biblischen Stellen am 


der Spitze, in welchen die betreffenden Data enthalten siad. Da 
der Vi. das Bedirfnise Belehrung und Erhanung suchender Chri- 
etn im Allgemeinen berieksichtigt bat, se kommt allerdings we- 


_ Miger daranf an, in welcher Ordnung er dic einselnen 

_ der Evangelisten anf einander folgen Mest; indesa ware es doch 

| Wanschenswerth , dasa er sich fiber die Grandsi&tse ausgesprochen 

| Mitte, welche er bei den Differensen der ‘Synoptiker in der Zeit- 
58.. 


flge der Begebenheiten befolgte. 


ion Das Leben Jesu in Predigten behandelt ven 

Karl Zisunermann, Giossh, Hess. Hofprediger. 1. Abthi. 

Jesas vor seinem Affentlichen Auftreten. Darmstadt > Diehl. 
1837, Xl u. 148 'S. 8 (10 Gr.) 


. Der VE sagt iiber die Entstehung des Gedankens in ibm, 
dss Leben des Herrn ‘in. Predigten su behasdélo, S. X der Vor- 
vede: ,,Die Erscheinusg. der Predigten ber das Leben des Ap. 
Petras von Couard in Beilin erzeagte in mir den Plan, aof ahn- 
liche Weise das Leben des’. Ap. Paulas sum Gogenstande einer 
fertlanfenden Predigtreihe sn machen. -Um dieselbe Zeit aber, 
als ich fir -Ausfthrung . dieses ‘Planes die sithigen ‘ Vorarbeiten 
begonnen. hatte, erschienen die bekannten Schriften iber ,,das Le- 


ike —— von Dr. Strauss und seinen Gegnern“. Die vielfache. 


Theileabms daran — —) — hewog mich, den hochwichtigen Go- 

a des Glaubens, der-gerade gegenwirtig se Vieler Herzen 

gt, des Leben, des :Heilandes, in ‘Predigien su behandeln.“ 

Bernit ae nan allerdings der Vf. ein Ziel sich gesteckt, dessen 
ig gldckliche- Lésung mitten in der Zeit der noch fart- 
dauernden Streitigkeiten ein wahres Meisterstiick sein wiirde. Dasa 
kommt noch, dass diese-‘1. Abtheil. den am meisten angefochienen, 
und daram bei weitem den schwierigsten Theil der evangeligchen 
Geschichte -hehandelt. -Die grosse Aufgabe fiir diese Partieen wirde 
darin bestehen, sie auch fũr die Zwecke kirchlicher Erbauuag se zu 


— behandeln, dase weder der: Wabrheit wissenschafilich begrindeter 


— nech dena praktischen Interessen der Religion dabei et- 

was vergeben wiirde.: Da muss nam Ref. offen. gesteben, dass 
er-von der Lectiire derselben den wohith&tigen Kindruck einer 
selchen, Aneeshnany avisghen, beiden und. der Liceng dieses sth ye- 
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gen Problems nieht mit fortgenommen hat. Der Vf. hat db 
sehwankendsten Momente und Eraahlangen. der evangel. Geschichie, 
wie x. B. die bethlehemitieche Gebert Jesu, die Velksziblang, 
den bethlehemitiechen ‘Kindermord mit einer. Zuversichtichkeit be- 
- handelt, dass man meinen sollte, nicht etwa die Straussischen 
Untersuchangen ,. nein auch die ruhigsten und besemaensten For 
echungen einer früheren Kritik seien spurlos an ihm voriberge- 
gangen. Und diese Weise ist bei der homilienartigen Form sti- 
ner Predigten um 80 anffallender, weil das immer wieder Zeriickr 
gehen auf den Text dessen uabestrittencn oder wenigstens anbey 
streitharen historischen Gebalt voraussetzt. Wie tanglich und wis 
beyuem fair die prakéischen Interessen des Kanzelredners diese: 
Standpanct non auch gamer sein mag, der Wissenschaft geger 
ber ist er wenigstens — kein hoher. Was die Form dieser Prev 
digten anlangt, so ist die gebundene Meditation, eder das sogt 
nannte analytische Verfahren gewahlt worden, welches der Vf. nach 
S. XI ,,iiberhaupt fiir das passendere und zweckmissigere bale. 
Olme aber diese sehr streitige Behauptung mit ihm rechten 210 
wollen, meint Ref. nur, dass selbst wieder in der Sphiire dex. 
analytischen Methode mehrere einzelne Verfahrungsweisen lie- 
gen, die an Werth sich nicht gleichstehep. Denn auch die anae. 
lytische Methode, wie Reinhard’s Epistelpredigten vom Jahre 1808, 
aeigen, ist neben dem innigsten Durchdringen des Textes im Standé,. 
doch einen siemlich bestimmt begrenzten Hauptsatz und eine led 
gisch in ‘sich begrindete Disposition anfzastellen, und selbst far 
die reine historische wad parabolische Homilie hat Bartels theors4 
tiech und praktisch die Miglichkeit dieses strengeren Verfabress! 
dargethan. Von diesem strengeren Verfahren ‘hat nen aber det. 
Vf. Sfters keinen Gebrauch gemacht, und Predigten wie die Dp 
welche ,,die Hirten 2u Bethichem“, oder die 4., welche , die Wei: 
sen aus Morgenland“ sum Hauptsatze macht, sind nach Thensj 
wd’ Ansfihrang unserem homiletischen Gefiihle nach viel an un~' 
bestimmt, und epfern einer verseweisen’ Anschliessang an den 13 
die innere durehgãangigo Kinheit des Stoffes, Auch geht der VE: 
sonst noch in der Textbenutzang za weit, was am nugenscheiit- 
lichsten in der 6. Predigt: ,,die Flucht nach Aegypten und die 
Réckkehr nach Nazareth“ sich kundgibt. Da ist der ganze 4: 
Theil (S. 91) aus dem Stillechweigen.des Textes gedreht uni - 
gekiinstelt. Der Vf. weiss, dass die Reise der Aeltern Jesu nach 
Bethlehem Alles, was sie besassen, . verzehrt hatte, und dass si6. 
die Flucht nach Aegypten gar nicht einmal wéirden haben be- 
werksteHigen kénnen, wenn nfcht die Weisen dem ‘Kinde karst 
guvor ,,Gold, Weihrauch usd Myrihen. gegchenkt hatten.— Die: 
Jusstre Ausstatinng von Seiten der Verlagshandlang ist gut. 13. 
a homes a 


(#252) * Festonpredigten, gehalten te der-Dembirebs. kn 
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Getz 1837. Voh Joh. Deenhart, Dowpredige. Grits, 


In dieser kléinen’ Sammlong finden sich 7 Fastenpredigten, 


vou denen 4 her die Geschichte vom verlorenen Sobne, die 3., 
6, und 7. aber ũber ‘andere, fiir die atillen Wochen geeignete 
Texte gehalten sind. Stérend in der Anordnang ist es, dass die 
3. ther Luc. 15, 4. mitten zwischen die vier Predigten über die 


Geschichte des verlorenen Sohnes eingescheben ist. Das Charak- 


- feristische dieser Predigten besteht darin, dase sie sich fast nur 


in Schilderungen bewegen. Diese Eigenthiimlichkeit tritt um se 
sticker, aber auch um ‘so unangenehmer da heraus, we das ge- 


_ whichiliche Element der Predigt diese Manier der Darstellung be- 
| giastigte. Denn da Jasst sich der Vf. verleiten, nach Willkir zu 
| eebliessen, zu vermathen, wahrscheinlich , gewiss zu finden, was 
and wortber der biblische Text ganz schweigt. Non kann es 
| dech. aber wahrlich nicht die Anfgabe eines geistlichen Redners 


tein, durch leere Zuthaten und Ausschmiickangen einer triumeri- 


geben Phantasic die Hérer ze kitseln; sendern das von dem Herre 


eethsi heobachtete Maais der Erzthlang in der Parabe) sollte iba 


* Yebren, dase alle diese Schilderangen nichts sind ohne die Be- 
_ siehang anf Lehre und Leben, oder auf Degma und Moral. Auch 


[We 


laaft bei selchen Schilderangen, wo Worte weder gespart noch 
abgewogen werden, nur allzuleicht Uebertriebenes , Ungehiriges 
end Unpsychologischés mit water. “So. versteht z. B. S. 56 der 
gewiss die Stimmung des begnadigten Siinders nicht recht, 


| wenn er den yom Vater wieder aufgenommenen Sohn als ,,villig 
| weaken vor Freude™ schildert. Daza kommt, dass bei einem so 


| 


vagen, nar in Schilderungen zerfliessenden Gerede,. auch nirgends 
bestinmte dogmatische und moralisehe Gesichtspuncte hervortre- 


' fem, ein Uebelstand, welcher in diesen Predigten noch durch deo 


| Menge an sicher leitenden Dispositionen vermehrt wird. Wo je- 
dech cine bestimmie dogmatische Richtang zum Vorschein kommt, 


da ist sie recht eigentlich populdr-grass, wie die in der letsten 


Eredigt an das Kreuz des Herrn gerichteten Apostrophen (S. 75) 


am Unrichtigkeiten 


segen. Die Darstellang im Ganzen wie im Einzelnen leidet theils 
theilg an Entstellung durch Provinzialismen, 
theils an Geschmacklosigkeiten ; so z B. S. 14, wo die Laster- 
genessen des verlorencn Sohnes ,gleich Raubvégeln herzugeflogen 


od 


_kammen, weil sie dag Aas eines verschwenderischen Jinglings ge- 
. | ” 84 


 wabren, 


| 


{1253] Das Fesswaschen Jom and das heilige Oster- 
feet. Fiinf Fasteh-Betrachtungen und zwei Oster-Gemihlde. Yon 
With. Theess.. Altona, Aue, 1837, IV- a, 107 S. 
gt 8. (12 Gr.) . | . - | my 
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_ Im Interease der Kanielberedtsamkeit ehlaubt ‘sich’ Ref, : dea. 
Predigten etwas ausfihrlicher zu chaxpaktedsiren,. weil das. dog: 
matische System wie die Predigtmethode in ihm von Denen nidd 
diirften gewiirdigt werden kénnen, denen’ das 19. Jdhrhundeyt mit 
eeinen Fortschritten niher liegt, als das 16. und 17. In der Vor- 
rede (S. IV) wiinscht det Vf, ,,dass auch’ diese Predigten dasg 
‘Dbeitragen mögen, den Herrn der Herrlichkeit 2u verklären, 
‘darzustellen den Glauben ‘an ihn als das Kine,’ was Noth thut) 
Daraus war zwar im Voraus abzunehmen, dass das Hauptelem 
dieser Kanzelvortrige ein dogmatisches sein werde, was nicht’ 
tadeln ist; allein dass“sie chne alles praktische Interesse 

warden, fiirchtete Ref. darum nieht. Dieses Unpraktische zti 
sich am meisten in der Art pnd Weise, wié der Vf. das Verdi 
Jesu auffasst; er trägt die’ Lehre von der Versdhnang, ‘diese | 
‘habene Grundwahrheit des Christenthams, in ihrer herrnhuthisc 
‘grassesten Fassung vor, wo ‘sie von dem Laster, ‘das nicht g 
‘straft sein will,.zu einem Schlaftrunk fiir das Gewissen auf ei 
so bequemée Weise gemissbraucht wird.’ ,Das Blut des Hert 
das schneeweiss die Seele machen kann“, ist S. 25 und di 
darchweg der Typus der Versdhnung. Anstatt diesen bildliche 
Ausdruck, der nicht einnial neutestamentlich ist, zi erlautern, va 
‘mehrt er die Dunkelheiten und die Miglichkeit des Missbrauch 
noch darch vage Declamationen. So S. 12: ,,Jesus Christus st 
vor ‘den Pforten seines Todes.’ ' Die Geister aller Sinden umschy 
ben Ihn. Die Sande selbst, der Welt Siinde, lastet auf seit 
Schultern. ‘ Die Halle sffaet’ sich unter seinen Fiissen und & 
ewige: Abgrund starrt ihn’ an mit allen seinen Schretknisseg 
Und wié vortrefflich passt des Vis. Exegese za dieser Dogmag 
S. 6 tadelt er ganz Israel, dass es sich’ ein anderes Bild 
dem, Messias — nicht das eines leidenden — gemacht hatte, ,, 
dentlich auch schon Moses den Gekreuzigten abgebildet hatte duty 
die eherne Schlange“ C Mos. 21, 8 ff., Joh. 3, 14.). Well 
ein kihner Schluss: weil Christus einmal diese Stelle allegorig 
auf sich anwendete, hat Moses auch Christum ‘bei Aufrichtnng 
ehernen Schlange im Auge gebabt und Israel hatte sich ihn im 
nach dieser Stelle als leidend denken sollen. Muss man } 
nicht unwillkirlich an Jesa eigenen Aussprach Mth. 23, 29—§ 
denken? — Noch tadelnswerther ist ‘die Predigtmcthode. VW 
soll man zu folgenden Dispositionen sagen? S. 31. Thema: ,,We 
ich thue, das weisst du jetzt nicht, da sollst es aber hernach @ 
fahren.’ Theile: ,,1) das Ich, 2) das Du, 3) das Jetzt; 4) 
Hernaeb‘;. oder S, 76,.,Fhema; ,,Die Osterberge, oder: Wo } 
ten wir Ostern? 1) Thabor, 2) Sinai, 3) Golgatha.“ S. § 
. Thema: ,,Wie halten wir Osten? 1) Nicht wie in Jerusalem 
doch‘ wie in Jerusalem; 2) nicht wie in’ Emmaus und déch ' 
in Emmaus; 3) nicht wie in Bethania und doch -wie in Be 
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- Dech anch die Ausfithrung kehrt zn einer entschwundenen Zeit 
| swriek, denn Hr. Th. untermischt dem Deutsch schon wieder et- 
| was Lateinisch; so S. 13 Ecce homo, S. 90 via crucis, via lu- 
as! S. 73 die nicht einmal verdeatschte Anspielang ,,Charfreitag 
fant wie Miserere, Ostern wie Jubilate!“ u.s.w. Daza nur noch 
emige Probchen, wie geistreich noch sonst die Ausfihrang sei. 
S. 46 heisst es: ,,Wie sehmersiich und dankel aber oft aach das 
Jetat ist, es erstreckt sich doch nor anf die Zeit, nicht auf die 
 Rwigkeit. Ks steht in unserm Fexte (Joh, 13, 7.) hinter dem 
Jett kein Punctum.“ S. 58: ,,Wer wagt, Hiob nachzusprechen : 

. Mem Gewissen beisst mich nicht meines ganzen Lebens halber! 
aad setzt hinzu: Gerechtigkeit ist mein Kleid, das ich anziehe 
wie einen Rock. Das Zeug xu diesem Kleide "ist das allermo- 
- deraste und hat die brillantesten F arben; aber am Tage der gros- 
| gen Wisehe wird es sich undcht zeigen.’ S. 82: „Es ware bes- 
| ger, der Vesnv verschlange uns und g&be Leib und Seele nimmer 
leraus, als dass wir obne Heiland und Erléser den Sinai erstie~ 
a 84. 


1254) Weihnachts~ und Nenjabragabe fir Alle, die 
den Herrn lieb hahen von Karl Bichsel, Pastor za Schdn- 
| feld, Prenslau, Kalbersberg. 1837. xl u. 115 8S. 8. 
(a. 12 Gr.) 


Wenn die in unseren Tagen and Umgebungen den Geistli- 
chen xsugestandene Begiinstigang der Auswahl freier Texte fir 
ihre Predigten den beabsichtigten Haupteweck, das Volk mit dem 
fabalie der Bibel nach und nach immer bekannter zu machen, 
wirklich fOrdern soll, so ist offenbar, dass bei der Auswahl ein 
pestiamter Plan vorliegen miisse, und immer wird es dem Predi- 
8 der von den gewéhalichen Perikopen absugehen Grand hat, 

| t sein, das in &hnilicher Beziehung von Anderen beob- 
| athtete Verfahren kennen za lernen. Rinen Beitrag dazu liefert 
 @r Vf dieser Predigten in dem ihnen vorangestellten Vorworte. 
Er hatte sich die Aufgabe gesetat, in drei Jahren etwa den Inhalt 
des N. T. miglichst im Zasammenhange benutzt su haben nach 
felgendem Plane: 1. Jahrg. 1. Halfte: Gründung der christ], Kir- 
che (7) durch den Sohn Gottes (nach Kv. Lued); 2. Halfte. Aus- 
breitang derselben durch die Apostel (nach der Ap. Gesch.). 2. 
Jabrg. 1. Halfte. Erléenng doreh den Sohn Gottes (nach dem Ev. 
Sehannis); 2. Hilfte. Der Mensch im Verhiltniss zur Erlésung 
(nach den dogmat. Abschnitten der neutest. Briefe). 3. Jahrg. 
4. Halfte. Christus im Verhiiltnisse zum Jodenthum (nach dem Ev. 
 Metthai); 2. Halfte. Die Apostel im Verhiltnisse xu den ersten 
christ]. Gemeinden (nach den pariinetischen und auf die Susseten 
Verhaltaisse der ersten christl. Gemeinden sich bexiehenden Theilen 
ss Bepert. d. gee. deuteok, Ist. XIII, 2. 9. 


® 
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der nentest. Briefey. OPsgteich Ref. diesen Pian fast za‘ hinstheh, 
angtlest findet, so weffte er sich deci, auf mo aufmerksam ae 
macht zu Waben, durch das Repert. das Verdiewst erwerben, Die! 
hritgethefiten avlit Predigten bildex den Anfang des 1. Jabrg. s 
nachstehender Ordntng: 1. Adv. Die Verkeissung, Luc. 1, 5 
25. 2. Adv. Der Verleiesene, Lac. 1, 26—38. 3. Adv. Det 
Lobgesang Marii, Lac, #, 39—56. 4. Adv. Zacharias und E® 
-@ebeth bei der Geburt ihres Sohwes, Lue. 1, 57—80. 1. Weill 
Die Gebeart des Relösers, Luc. 2, 1—~14. 2. Weihn. Die Hired 
wa Bethichem, Lue. 2, 15-—20. . Sonat. n. Weihn. Dag Ende 4 
Lebens, Lue. 2, 71—35. Neujabrst. Ber getroste Blick in & 
Zukunft, Lue. 2, 36-40: — Zwisekes den beiden letzten Pret 
digten ist eine Rede am Sylvesterabend eingeschoben, hinsicht} 
weleher der Vf. sich also ausspricht: „Ieh kenne zu wenig & 
Mirelilichen Gebriuche in anderen Gegendent, um su wissen, | 
@ieser Abend irgendwo kirchlich gefeiert wird; ich habe es gi 
im ersten Jahre meines Amtes angefingen und bisher bei gro 
Theilnahme der Gemeinde fortgesetzt. Nach vollendetem Tag 
werke, wenn Viele daran denken, wie sie in weltlicher Lust d 
Netitew Aberd des Jahres zubringen sollen, laden bei ons’ 
Glotken die Gemelade noch cinmal eat zum Preise and Lobe 
re Gottes, Schon die erleachtete Kirche bei der Finaterniss, ¢ 
den Schluss des Jahres umhüllt, ist geeignet, erbauliche -Ged 
ken su erwecken. Nach einem kurzen Liede folgt eine An 
rom Altare aos, und nach derselben das: Nun danket Alle Gott, 
Hine gteiche kirchliche Feier findet seit langen Jahren in Alica 
Bure, seit einigen in Dresden und anderwitrts statt. — Die 
@igten selbst sind einfach und herztich, ganz kunstlos dispo 
auf lobenswerthe Art bibliseh gehalten, und werden auch 
Læeson Ecbauong fordern, Das Hersagen fast immer cines of 
desselben Verses: Herr Jesu Christ, Dich su uns wend’ a. a © 
nach der Proposition jeder Predigt, ist nicht zw billigen; es arts 
eu: leicht in einen reinen Mechanismmas ans. 8." 
=| 
[2255] Christliche Erzihlangent. Auswahl aus den: 
demi Hatiptverein fir christliche Erbauongsschriften in den Pre 


sischen Staaten za Berlin herausgegebenen .Tractaten. Berlii 


(Eichler.) 1836. XIE u 254 S, 8. (n. 12 Gr.) 


Die berliner Tractatengesellschaft , wahrscheinlich durch di 
Staken in der Theilnahme und die geringere Abnahme ihrt 
Setitiftien bewogen , scheint dis vorfieg. acht Tractate zusammes 
gedracht tn haben, om einen Verstich 2tt machen, ob es ihr ge 
Mnge, auf dem Wege des Buchhandels diese Schriften zu verbrel 
ten uid sith mene Freunde m gewinnen. Diess beweist - sche 
ie Versthiedenartigkeit der ausgewhhiter Tractnte (fir Bauer 


. 
I 
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. este, Soldaien, Arme, Dicustboten, erwachsene Madchen, Kinder), 
gelche einem unmitielbaren Gebranche dieser Ausgabe enigegen 
jot. Mitglied des Vereines wird Der, weleher jabrlich mindestens 
4 Thaler an den Vereinssecretair Elsner in Berlin einschickt; er 
exhilt pr. Thaler Beiteag 100 Bogen Traciaten, wihhrend diese 
auf dem Wege des Bochhandels nar su erhihten Preisen und 
ncht unter Quantiiten ven 33 Bogen me haben sind. Wir glau- 
ben micht, dase der. Verein seinen Zweek an diesem Abdracke 
erechen werde ; seine Zeit ist voraber. Unentschieden lassen 
wk, ob er echen vom ersten Beginn an den Todeskeim in sich 
_picagen habe; wie wenig er eich ‘aber aber Zweck und Mittel 
| sees gutgemeinien Strebens klar geworden sei, beweist die aus 
' dem Englischen chersetste, handwerksmaasig-gemeine »Anleitang 
| me Veréertigung von Tractaten“, welche fir Solche in der Vor- 
rede abgedrackt wurde, die noch die letzten Bretlein an den Sarg 
| nfigen helfen wollcn. Diejenigen, die noch nicht ven dem fanati- 
_ ethen Geschrei der Gegner ibertiubt sind, bitten wir, dieses sehr 
| emaiindig aasgestattete Biichlein zor Hand za nehmen; sie werden 
woe die durin enthaltenen Bekehrungageschichten langweilig er- 
_ ‘sib finden, ihnen neas Bekehrongen nicht zutrauen und in magy 
ches Stellen und Fallen selbst sie fiir nachtheilbringend, hal- 
| tea, aber sich auch Gberzengen, dass die wahrbalt christliche Ge- 
2 oad der gute Wille, woraus sis hervorgegangen sind, 
* gvies nicht ohne allen Segen geblieben sein kinnes. 132 
b 


[1256] Jetzt oder Nie. Von. Richard Boster. 
=o Kagliechen von Edu. W lh. Theod, Kuntze, 
Pred. am Gr. Friedrichs-Waisenhause in‘ Berlin. Mit Baxter's 

nyo Berlin, Bethge. 1837. X u. 163 S. 8. 


Unter des beriithmten Baxter's asketischen Schriften , welche 
Beverdings unsern deutschen Landsleaten zuginglich gemacht wor- 
den sind, verdient allerdings auch die hier anzuzeigende Beach- 
imag und Kingang zu finden. Sie ist — woher sich auch der 
karse, aber energische Titel schreibt — ein feuriger Erguss ũber 
Pred. Sal. 9, 10., niimlich nach der engl. Uebersetzung, die sich 
gtireuer als die Lather’ s, an den Grandtext anschliesst und so heisst: 
»Was nur deine Hand su thun &ndet, das thue mit Kraft; dens 
es ist weder Werk, noch Kunst, noch Verstand, noch Weisheit 
ia dem Grabe, wohin da gehst‘’ — und zwar nach Abwehrung 

etiser Ieicht moglichen, falschen Deutung nach den beiden Haupt- 

geichtspuncten: im Grabe, dem wir Alle sueilen, kénnen wir 

micht mebr wirken; thoe dein. Werk im gegenwirtigen Leben mit 

Kraft und Kifer. Der letatere wird in off glinzender Beredsam- 

ket, mit ungemein grosser Kenntvias des menschlichen. Herzens 
9 
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und Treibens, and mit trefflicher Benutzang der heil. Schrift af. 
dic verechitdensten Verbilinisse des Lebens angewendet, und req 
wohl kann das Biichlein dem doppelten Zweeke, den sein Ueb 
setzer zu erreichen wiinscht, dienen, theils namlich in ernster A. 
regung Derer, die den wabren Glauben haben, za einem . entschi 
den christlichen Leben; - theils zur- Unterweisung gliubiger Chri 
sten, wie sie die schlaffen, ja selbst der wahren Frémmigktil 
feindseligen Christen anfassen und dadarch Mittel in der Hané 
des Herrn werden kénnen, diese zim lebendigen Glauben an: 
stam zu‘fihren. Da nun jenes ,,Anfassen‘' recht’ eigentlich 
Geschaft des Geisthchen ist, so mag iknen insbesondere auch di 
Schrift empfohlen sein, und es wird nicht feblen, dass sie, dare 
dieselbe angeregt, dieselben Erfahrangen machen, die der Uebes 
seizer machte, dass sie nimlich ernster, eifriger und lebendiger. 
der Sorge fiir die ibnen anvertranten Seelenwerden, Die Uebugy 
eetzung selbst ist fliessend; eine genau Uebersicht des Inhat 
wird einen gesegneten Gebraach erleichtern, | . 5 
























[1257] Das jange Dentschland.. fa theologisches Voiu 
ig ‘einer academischen Rede von Dr. A. Hase. Parchi 
Hinstorffeche Hofbucbh. 1837. 47 S. 8. (6 Gr.) 


» ‘Das Talent, eine Zeiterscheinung, wie die Angriffe ‘dps 
' gen Deutschlands- auf die christliche Religion and’ Theolot 
geistreich und ansprechend 2u behandeln, hat der Vf. hier in ¢ 
hem hohen Grade bewiesen. Die vorlieg. Rede ist keine Apé 
loge des Christenthams gegen das junge Deutschland; ,,ich ad 
, sagt der Vf., „die christliche Religion ‘fir zu hoch, als ¢ 
ve gegen solcherlei Aofille und in deutschen Landen einer em 
sten und wissenschafilichen Schutzwehr bediirfie'*, sonderm sek 
Absicht geht darauf, 1) anzuzeigen, was von jener Seite geg 
das Christentham vorgebracht, 2) zo begatachten, was darin ne 
und 3) was daran wanr sei. Das Resultat ist im Wesenilich 
dass das Neue daran nicht wahr, und das Wahre nicht new 
Das Wahre nawmentlich beruhe darauf, dass durch die Geschield 
der Menschheit sich zwei sittliche Lebensaaffassungen hindarey 
sichen, die asketische und die hellenische. Das junge Deut 
land nun stseite fiir bellenische Lebensherrlichkeit geyen askeg 
sche Beschrinkung und Erhebang. Aber darin irre es sehr, das 
es die Schénheit uad Miissigung des griechischen Lebens in an 
gestultete Liiste des Fleisches verkehren, dass es das neue Ha 
auf den Triimmern der Kirche, nicht auf ihren F ondamenten ex 
richten wolle, dass es das Christenthum selbst, statt in ihm dal 
Kvaogeliam zu erkennen, fiir eine Trauer- und Hiobspost ausgebe 
. -— Die Darstellang hat orutorische Kraft und Haltung, und erreg 
den Wunech der Vergleichung dieser von dem Vſ. darchgesebe 
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zen und theils abgekiireten, theils erweiterten Uebersetsang mit 
dem lateinischen Original; richtig ist allerdings, was der Vf. selbst 
bemerkt, dass „die nackte Khrbarkeit des Laleinischen erlaubt, 
ganz unbefangen und wiirdig uber Dinge su verhandeln, hei de- 
nen die dentsche Sprache nicht gans obne inneres Erréthen da- 
ven kommt“, 


{1258] Karl Pilger. Kein Roman. Von Dr. Karl 
Dielstz.. Berlin, Martius a. Comp. 1837. 304 S. 8. 
(2 Thlr.) — 


Das Sehriftchen hat allerdings nichts Romauhaftes an sich, 
sondern ist im der guten Absicht geschrieben , fiir das urspring- 
Keke, nicht vervolikombanete Christenthum za gewinnen. Um dieso 
. sm erreichen, nahlto der Vf. die Form eines Tagebuches, so dass 

er ues in 30 grésseren und kleineren Abschniiten sowohb seine 
 Riekkebr zam christlichen Glauben, sein Glaubensbekenntnoins ond 
emzeine Ereignisse seines Lebens, als atch viele Ausspriiche von 

_ Migonern, die als wahre Verehrer des Heilandes gelten, vorlegt. 
_ Besonders sammelte er mehrere Stellen, gus franzisischen und 
eoglischen frommen Bekennern des. Hergn, die. gewiss jedes em- 

| pilogliche Gemiith ansprechen miissen,. Way-ans dem Leben des 
Via. gegeben ist, davon scbcint ein grosser Theil nur hinsnge- 

} Setet, um dem Bache cinen weiteren Umfpang,za geben. Denn 
ween dio Aafzihlung von Merkwiirdigkeiten ;und -Eiawohneraahl 
eazelner Stadie; wozu das kleine Gemdlde. von Frankreigh (each 
Michelet), da diegs Alles au dem Zwecke dieser Schrift nichts 
at? Uebrigens ist. Karl Pilger der Vf. selbst, der von einem 
Prediger aus der ratiopalistischea Schule confirmirt wurde, and 
ferem natirlich in. den Hauptlehbren des -Christenthums unwissend 

,» Mich and in semen Jinglingsjahren. nichts auf Autoritit ansxhm“, 
| bie er spiiter erst erkannte, dass der Vernunft zwar hohe Krifle 
| S@erkanat werden wiitsen, dass sie aber auch den Menschen im 
| Schoosse der materielled Welt lisst, onfabig,.ihn héher za erhe- 
ben, unfahig, ihn Gott erkqnnen za lasses, das einzige Ziel sei- 
wer Reise’. Mit Hilfe der gilttlichen Offenbarung erkannte nan 
K. Pilger: ,,Dase die Menschen durch sich selbst ihre Pflichten 
keinesweges za erfillen vermigen, sondern. dass Gott ihuen darch 
seize Gnade dabei behiilflich sein musa;.dass das grosse Factum 
des Christenthums das Factaum der Welterlésung. durch Chrietam 
sei, die Rechtfertigung darch den Glauber die grosse Lehre des 
Christenthams, and dic Seligkeit aus Gmaden das grosse Dogma 
desselben“. . Ueber die Persdnlichkeit des heil, Geistes ist nichts 
Wir wollen nur noch di¢ hetmepentischtn Grundsitze 

Pilger’a hinzuseizen:.,, Will der Menseh wissen, ob elwas, das. er 
eset eder das ihm verkiindet wird, das aber nicht bewiesen 


— — — — · — —* 


. Werkes sv treu wie miglich beibehalten wollte, fiir dieses 


? 
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werden kann, von Gott offenbaret worden sei, so gehe er 2a 
Gott selbst. Durch das Gebet in seinem KAmmerlein wird-@: 
bald ins Klare kommen iiber alle Worte der heil. Schrift’, ' 


., Der Preis ist etwas hoch. 128. 


Jurisprudenz .. | 
[1250] Lebrbuch des Gemeinen Civilrechts) nach Hd 


se’s Grundriss eines Systems des gem. Civil-Rechts zom Behuf v4. 
Pandekten-Vorlesangen bearbeitet von Dr. J. N. 0. Wenenge 
Ingenhesm, K. Bayer. Hofrathe u. 0. 6. Prof. d. R. zu Mũnchem 
5. Aufl., hesorgt durch Dr. Joh. Adam Fritz, o. Pub 
d. R. an d. Grossh. Bad.’ Univ. zu Freiburg im Breisgau, 2. : 
Miinchen, Fleischmann. 1837, XXII u. 453 S. gr. & 
(1 Thir. 16 Gr.) ton . ’ ) J 
[Vg Repertor. Bd. XI. No. 14.) ‘ 
io Sorgfalt und Umsicht “des Herausgebers, welche Ba 

bei Anzeige des 1.’ Bundes gerthmt hat, ist auch bei di 
2. gebiihrend anauerkerinen, Was der erstere bei def von 
befolgten Principe, vermége dessen er die Kigenthiimlichkeiten 








konnte , hat er nach Kriften gethan, indem'er dasselbe auf @ 
Stand, bis zu welchem die Wissenschaft seit dem Erschcinen 
friheren Auflage fortgeschritten ist, zu bringen gesucht-Hat. De 
bei darf es natiirlich nicht auffallen, dass der Herausgeber 
zelnes tibersehen, und namebtlich hier und da eine neue hi 
eche Erscheinung nicht bericksichtigt hat. ‘So etwas kann 

bei der gewissenhaftesten Genanigkeit nicht ausbleiben, und % 


-wiirde im héchsten Grade ungerecht sein, wena man das Verdieal 


des ‘Herausgebers, statt dasselbe nach der Behandlung des Gaaw 
su bemeseen, wegen solcher Kinzelheiten herabsetzen wollte. Wed 
daher Ref., da ibm ein Kingehen anf einzelne Lehren hier ni 
gestattet ist, die ihm bei der Betrachtang dieser Schrift is 
lenen kleineren Versehen hier verzeichnet, se geschicht es nid 
in der Absicht, um den gerechten Anspriichen des Herausgebét 
in den Weg zu treten, sondern lediglich, um die Aufmerksamké 
des Ref. auf die Leistangen desselben zu benrkanden, und w 
einen kleinen Beitrag sur immer grosseren Vervolletindignsg a 
Berichtigung des Werkes zu liefern. S. 61 wird im §. 201 
(36.) unter Nr. F. nach der gemeinen Meinung immer noth gt 
lebrt, dass der Fisous mit seiner Forderang von Strafgeldern de 
einfachen chirographarischen Gliubigern sogar nachstehe, w&ihreu 
doch die L. 37. D. de jure fisci KLIX. 14. aufs deatlichste teby 
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wie die abriges hier civesblagenden Gillen dakin ew’ interpactiven 
amd, dass der Héscus ner sem Vorzagsrecht bei Strafgeldem micht 
also. dem sbrigen Gidabigern gieichstehe. Vgl. 


und 
Zummern Rim. Crrilprocess §. 83. Note 4a. fa 3. 261. Diesem 


etammt auch Miiblenbrach Lehrb, des Pandecienreohia Bd. 4. 

273. aster No. 1. a. §. 202. a. £ bei. — B. 90. hatte im §. 
213. (36.) bei der imstiteria actte Weiske skeptioch-praktiseho 
Abbeandl, No. i. angefiibst werden konnen. — 6. 99 waren im 
§. 224. (66.) in .Beseg auf die Ausdehnung der actie de in rem 
verso aul die Geechifisfiithrang freier Persenén die Abhandlungen vee 
Kitz in der Samelang von Rechtefiillen Bu. 1. (Leipa. 1833) No. 
2M. S. 429 ff., and von Kimmerer in der Zeitschr. fer Cavite. 
w. Proc. Bd. Vill. 6. 340-0. gu tberiicksichtigen. — S. 219 heiast 
es im §. 267. (164), dase sowshl .nioht fangible, ale fangible 
Sachen Gegenstinde des commodatum sein kénates, Hierbei ist 
mach den in der Note a) citirten Stellen an einen Fall gedacht 
worden , welcher xiehtiger nnd hestimmter eo bitte suagetrickt 
werden sollen: Gegenstinde des Commedats sind ia der Regel nar 
nicht verbrauchbare Sachen , es miissteh denn -verbrauchbare Sa- 
thes ad pompam vel ostentationem gelidchen werden. Vgl. auch 
Mablenbrach im Lebrb. 4. Pand. §. 365. anter Ne. 1), wo es 
jedoch statt fangible Sachen heissen muss: verbrauchbare.’—— B. 
229 bitte im §. 269. (174.) bei der sagen. societas quacstuaria 
de Schrift von Treitschke die Lehre von d. -Krwerbsgeselischaft. 
(Leipz. 1825) und S. 230 bei der Unterscheidung zwischen so- 
qietas specialis und vingularis die Gegenbemerkeng von Méhlen- 
bruch a. a. 0. §. 419. Note 5) erwahnt und ‘bercksichtigt wer- 
@en colien. — S. 284 wird im §. 264.:(215.) noch nash 4er 
gewohalichen Memang, -welcher auch fast auf dieselbe Wered 
Miéblenbrach a. a. O. §. 211. folgt, der Satz vergetragen , dase 
die viiterlichen Adscendenten sar ‘Alimentation ehelicher Deseen- 
Genten vor den miitterlichen Adscendenten verpflichtet seien, with- 
read doch Glick im Pand. Connment. Th. 28. §. 1289. 8. 200-ff,, 
welchen der Herausgeber hier gar nicht beriicksichtigt -bat, ‘langet 


"de Unhalibarkeit dieses Satzes nachgewiesen hat. — 8. 304 fehit 


im §. 293. (237.) bei der Frage: ob man auch in anderen Fal- 
fea, als weon man indebite Ktwas bloss versprochen ‘hat, trots 
emem error juris die condictio indebiti ‘habe? in der Literatur tie 
Abhandlung von ‘Kritz -a. a. O. No. KV1.'S. 244 ff., welcher'sm 
Wesentlichen der auch in diesem Lehrbache befelgten Meinwng 
Mahlenbrach’s beitritt. — Ehenso hitte 8. 323 in der ‘Literater | 
des precariam -derselbc Schrifteteller a. a. @. ‘No. ‘XIV. 6. 177 ©. 
erwihat werden kénnen, Ua er ieine ganz eigenthimliche ‘A naicht 
entwickeh. — S, 344 ff. wird, freflich wohl mit allen anderen 
Compendien-Verfassern , mit aMleiniger Awanahme Mihlenbruchi’s, 

dan Werkarferecht “fiteehtieh jus protimiseos genannt, da ¢s ‘deeh 
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jus protimeseos (yon xpotie7qot¢) heissen muss. — S. 360 ve 
misst man im §. 328. (303. u. 304.) angern bei den Interdi 
retinendae: possessionis eine Erwihnung, oder vielmehr eine, we 
auch nur kurze Darstellung der heutigen possessorischen Rechts 
mittel, das possessorium ordinariam and summariam, — S. 3 
sind dem Herausgeber im §. 343. (339.) bei der Bemerko 
tiber die Ausdehnung der actio de -receptis gegen Postmeiste 
Landkutscher und Fahrleute, zwei neuere, recht gate Abhandl 
gen entgangen, deren Vf., wie friiher in diesem Repertorium bh 
der Anzeige derselben bemerkt wurde, verschiedene Ansichten ve 
theidigen, adimlich: Miiller ,,iiber die de recepto actio ia ihrer 
wendbarkeit auf die hentigen Postanstalten“ (Leip. 1835) und F 
hinel ,,iiber die Anwendbarkeit der priitor. de recepto actio auf 
Ersatzverbindlichkeit der heatigen Postanstalten, Fuhrleute“ a. s. 
(Glauchan 1836). 25. 


[1260] Lehrbuch des Pandekten-Rechts. Nach der d 


ten Anflage der Doctrina Pandectarum deutsch bearbeitet von 
C. F. Miuhlenbruch, Geh. Jostizrath u. Ritter des rot 
Adlerord, 3, Cl., 0. Prof. d. R. za Gottingen. 3. Thi. H 
Schwetschke u. Sohn. 1837. XV ua. 515 8. gr. 
(n. 4 Thir. f. 3 Thile.) 


[Vgl. Repertor, Bd, X. No. 1993.] 


Ref. hat bei der Anzeige der beiden ersten Theile ange 
ben, in welchem Verhiltnisse im Allgemeinen diese deutsche B 
beitang za dem lateinischen Werke des Vfs. stehe. Einen P 
hat er jedoch damals unberiihrt gelassen, welchen er daher je 
gleich zuerst erwihnen muss. Diess ist niimlich die grosse So 
falt, mit welcher der Vf. die neue, seit der 3. Anflage der Doc 
Pand. erschienene Literatur benutzt und nachgetragen hat, 
dase dadurch diesem Lehrbuche der grosse Vorzug, welchen 
auch in dieser Hinsicht vor anderen Werken dieser Art hat, voll-. 
-kommen gesichert ist. Eine absolute Vollstindigkeit lasst sich 
freilich auch hierin nicht erreichen, und es kann daher auch nur 
als ein unvollkommener Beitrag zur grésstméglichen Ann&he- 
rung an dieselbe betrachtet werden, wenn Ref. hier einige, von 
ihm besonders bei dem Gebrauche des Buches in der Praxis ge- 
sammelte Nachtrige verzeichnet. So hatte er namentlich beriick- 
gichtigt oder wenigstens citirt gewiinscht: im ersten Theile §. 73. 
in der Lehre von der Collision der Gesetze: Zacharias iiber die 
Rechtsregel: Locus regit actum, in der Themis von Elvers Bd. 
2. §. 95 ff., und Funke in den Beitrigen zor Erérterung prakt. 
Rechismaterien (Chemnitz, 1830) 8. 223 ff., wo die Frage: wel- 
che Gesetze in Bezug anf die durch unerlaubte Handlangen be- 
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gandeten Obligationen anzawenden sind? riicksiehtlich des Bein 
schlais besprochen wird. Freilich méchte die Fanke’sche Mei- 
sung kaum Billigung finden, eben so wenig wie das Meiste, was 
uber diese Frage‘bei Kritz in dessen Sammlung von Rechtsfiillen 
Bd, 1. (Leipzig, 1833) S. 121 ff. gesagt ist, nit alleiniger Aus- 
nahme der daselbst S. 123 f. mitgetbeilten Katscheiduagsgriinde, 
welche das mach des Ref. Ansicht einzig richtige, den allgemei- 
nea Rechisgrandsdtzen (s. dieses Lebrbuch §, 47. bei Note 1.) 
angemessene Princip befolgen. Ferner hitte im §. 107. besonders 
Note 8. die recht gediegene Abhandlung Kori’s. (in dessen und 
.¥. Langenn’s prakt. Erérterungen Bd, 2, S. 1 ff.) tiber Gemein~ 
heitsbeschliisse , insbesondere bei der Frage: ob das Erscheineg 
von wenigstens zwei Drittheilen geniige? eine Beachtung verdient, 
Im‘sweiten Theile hat Ref. folgende Citate vermisst: §. 218. 
Nete 12. Giinther de jure aquayum spec. I-IV. (Lips. 1828 44.); 
§. 278. Bichel’s Civilrechdiche Erérterungen Bd. 1. No. UI. 
(Ueber jura in re) S. 6 ff.; §. 380. Note 3. Kritz a. a. O. S. 
2M AL; §. 386. Kritz a. a, O. 177 £f.; §. 424. Nota 8. Romans 
ũber den einseit. Riicktritt von einem Gesellsch. Vertr. (Heilbe, 
“we Rethenb. 1825);. §. 438. Schneider die allg. subsid. Klagen - 
S. 500 £; §. 439. Note 2, Kris a. a. O. S. 129 ff.; §. 453. - 
' Note 18, Maller iiber die de recepto actio in ihrer Auwendbar- 
, ket anf die heutigen Postanstalten (Leipz, 1835) und Funkhine] 
| iber deaselben Gegenstand (Glauchau, 1836), — . Was nun ins- 
besondere diesen dritten Theil anlangt, so sind die friher vom 
Ref. aber diese deutsche Bearbeitung im Allgemeinen gemachten 
Bemerkangen auch auf ihn za bezichen. Man wird nirgends die 
Genanigkeit des Vfs..und das Streben desselben, dem Buche auch 
in der nenen Gestalt seinen grossen Werth susichern, verkennen. 
; Wo die Darstellang jetzt noch nicht die fiir Studirende erforder- 
: liche Deatlichkeit haben méchte, was sich bei einer Umschmel- 
! wang aus dem Lateinischen ins Deutsche nicht so leicht erreichen 
| Hess, da wird sicher eine neue Auflage, welche nicht lange aus- 
_ bleiben kann, nachhelfen. — Angehingt ist diesem Theile ein 
aber fanf enggedrackte Seiten langes Siindenregister der Drucke- 
rei. Ref. hat bei der Anzeige der friiheren Theile anf die Nach- 
lissigkeit der Correctur schon aufmerksam gemacht, and findet 
sein damals mitgetheiltes Verzeichniss von Druckfehlern auch jetat 
Rech nicht ganz anbrauchbar. Aus dem dritten Theile mögen 
| bier noch folgende nicht verzeichnete Fehler stehen. S. 231 Z. 
110 v. a, 1. ihre (der Verpfleger) ot. seine; S. 251 Z. 5 v. 0. L 
| Avordnang st. Anwendong;¢S. 322 Z. 8 v. o. 1. itberlebt st. ery 
lebi; S. 346 Z. 7 v. u. streiche bonorum. 25. 


[1261] Grandriss za Pandekten-Vorlesungen mit Ver- 
Weisungen auf die Lehrbiicher von Thibaut, v. Wening - Ingen- 


id 
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heim, Mihtenbrach und seine Commentarii jaris remani privati. 
Von Dr. L. A. Warnkomig, grossh. bad, Hofrath u. o. 6. 
Prof. d. R. an d. Univ. Freiburg. Freibarg, Wagner'sche 
Buchh, 1837. 36 S. 8 (6 Gr.) 


Dieser Grandrise ist von der Art, wie wir deren gar maache 
haben, das heisst, er enthalt nichts weiter als die Snbaltsangabe 
der einzelnen Bacher, Capitel und Paragraphen , bei welchen i 
mer auf die betreffenden Stellen in den auf dem Titel genannta 
Lehrbiichern verwiesen wird. Eine solche Schrift kaan nm 
schon fir den Kreis, fiir welchen sie ohne Zweifel zun&chst be 
stimmt ist, n&mlich fir die Stadirenden, nur wenig Nateen habert 
fiir die Wissenschaft selbst aber ist sie von gar keiner Bedew 
tung, sofern nicht etwa das in ihr befolgte System etwas Kige 
thiimliches hat. Diess ist nan in dem verliegy. Grandrisse kt 
meswegs der Fall, indem sich das von dem Vf. angenemmg 
System anf das Engste an das Heise’sche anschliiesst. Dabe 
whre denn eigentlich diesem Grundriss durch die KErwihnong se 
mer Existenz in diesen Blattern Alles, was thm gebihrt, cue Ge 
niige 2u Theil geworden; doch kann Ref. nicht amhin, riekeichh 
jich einiger Puncte, in welehen er dber das vom Vf. befolgi 
Verfahren sich gewundert hat, hier noch einige Bemerkungen 
thachen. So führt 2. B. der Vf. die Lehre von der Winter 
setzung in den vorigen Stand noch immer als ein beson 
Buch, und zwar als. das letzte aof, und doch sollte man j 
billig ũber die Unzweckmissigkeit einer solchen Stellung ei 
standen sein, Ref. verweist desshalb auf die EKrérterungen i 
diesen Gegenstand, welche Blame in den Gatting. Gel. A 
4831. St. 178 §. mitgetheilt hat, and bemerkt nar noch, wie 
_ angemessener es ist, wenn man jene Lehre unter die allgeme 
- stellt, wie Mihlenbrach o. A. gethan haben. — Sodann hat 

die Anordnung der Erwerbungsarten des EKigenthums sehr m 
wirdig gefunden, besonders desshalb , weil die Commixtion, - 
Confusion und Specification wieder anter den Accessiensarten @ 
gefihrt worden, und die Verjihrung unvordenklicher Zeit, ‘freilie 
nicht ohne die Auctoritft tiichtiger Compendien, za den Arten @ 
Rigenthamsersitzung gezihit wird, wihrentl sie doch weder sal 
rim. Recht fahin gehért, noch nach heatigem Recht, wenn ma 
sie tiberhanpt als Erwerbungsart von Rechten betrachtet, auf 4 
‘Bigenthom beschriinkt ist. — Wenig einverstandem ist Ref. aul 
mit der Anordnung, welche der Vf. der Darstellung der einzela 
Obligationsverhiltnisse gegeben hat,“ indem er hier in sholid 
Febler wie Mackeldey verfallen ist. Naehdem er n&mlich, zaed 
einzelne Obligationen nach ihrem Inhalte classificirt hat: Kas 
Miethe, Geselluchafisvertrag und zufiifige Gemeinschaften, Minnd 
wad unbeauftragte Geschiiftsfibrung, Darlehn and verwandte » DO 
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Egationsverbalteisse, folgen swei Rabriken, in welchen Obligatio-- 


nen nach dem Verpflichtungs— und Entstehusgsgrande rasammen- 
gestellt sind: die ũbrigen segen. Realvertrige uad Obligationes, 
welche aus blossen Pactis entspringen; dann wird wieder ein Ca- 
pitel nach dem Inhalte gebildet: Intercessiones, bierauf ein ande- 
ree nach dem Entstehungsgrand: Forderangsrechte acs Delicten 


and quasi aus Delicten; das n&chste umfasst die Interdicte, uad . 


endlich das letzte fiihri die Ueberschrift: Verschiedene Katetehungs- 
grande von QObligationen. Ref. hat vergeblich nach einem in die- 
eer Anordnung befoigten Priacipe geforscht, 25. 


{1262} Die Lehre von den Reallasten, in thren Grand- 
sigen dargestellt von Dr. Ludwig Duncker, Syadicus und 
Becretar der Univ. sa Marburg. Marburg, Elwert. 1837, 
Xi wu. 240 S. gr. 8 (1 Thr.) 


Wie sehr wir zu einer vollstandigeren wissenschaftlichen 
fiusbildeng unseres vaterlindischen Rechts noch einer genaueren 
Erforschenz und Behandlung der einzelnen demeelben angehören- 
den Rechtsinstitnte bedirfen, kann als allgemein anerkannt vor- 

_ MBsgesetzt werden, und ist gerade durch die ansgezeichweten Lei- 
| ttungen, welche die neuere Zeit in wenigen einzelnen Theilen 
Geses Rechts hat hervortreten sehen, erst recht fihlbar geworden. 
Se grisser die Armuth der deutsehrechtlichen Literatar in dieser 
Bexiehung ist, besonders wenn wir sie mit der des rém. Rechts 
vergleichen , dessen vorziiglichere wissenschafiliche Bearbeitung 
meist den trefflichen Monographieen tiber einzelne Rechtsverhah- 
fimee zu verdanken ist, — desto dringender ist die Aufforderang 
fir alle Germasisten za einer sicher hichst erfolgreichen Thatig- 
. Set anf diesem Felde; desto willkommener ist aber auch jeder 
Ween Beitrag der bezeichneten Art. Schon ans dieser Riicksicht 
Waes der vorlieg. Versuch, eine oft und lange verkannte eigen- 
imizke Lehre des dentschen Rechts, welcher eine besondere, 
_ dem wissenschafilichen Geiste onserer Zeit irgend entsprechende 
Gesammtbearbeitang noch nicht zu Theil geworden ist, geschicht- 
feb und dogmatisch za entwickela und fester sa begriinden, die 
Asfmerksamkeit des juristischen Publicums auf sich ziehen. Ref. 


- freat sich aber, versichern zu kdnnen, dass diese Aofmerksamke® - 


micht umsonst erregt wird; denn es verdient diese- Abhandlang 
wegen der Wissenschaftlichkeit, mit welcher ihr Vf. gear- 

itet hat, und wegen der Selbstindigkeit und Sicherheit, mit 
er er die gangbaren Meinungen einer Revision unterworfen, 
seme eigene Ansichten za begriinden gewasst hat, eine be- 

ere Beachtung der Germanisten. Es ist bekannt, wie die Ju- 
Yisten der früheren Jahrhanderte unser dentsches Recht gemiss- 
handelt haben, wie insbesondere die Romanisten recht methodisch 


\ 
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jeden Lebensfanken und jede originelle Erscheinung dieses teider 
im Keime der Eatwickelung unterdriickten Rechts vollends 2a 
tédten beschiiftigt gewesen sind. An keinem Institute ist diess 
so sichtbar, wie an den Reallasien, und darch Niemanden ist es 
noch so erkennbar geworden, wie darch den Vf, Derselbe gibt 
nimlich in dem ersten Abschnitte seiner Schrift eine Darstellung 
und Kritik der verschiedenen Ansichten tiher die Reallasten (S. 
1—55) und zeigt durch dieselbe aufs deutlichste, wie friiher dea 
Juristen das Weesen der Reallasten ganz in röm. Ideen und Be- 
griffen, in welche man sie schonangslos ejnzwingte, unterging, 
und wie erst das erwachte Bewusstsein der neueren Germanistes 


-ihnen ibre originelle Bedeutung wiedergab. Von selbst verstebt 


‘sich , dass der Vf. jene romanisirenden Ansichten kriftig zurück- 
gewiesen hat; aber auch die Theorieen der neneren Zeit, habes 
an ihm einen wohlgeriisteten Gegner gefunden, namentlich unter 
wirft er die Ansichten, nach welchen die Reallast eine din:sJlicl 
Obligation, oder ein subjectiv-dingliches Recht, oder ein deff. 
deutschen Rechte eigenthiimliches jus ia re in der Art, wie ¢s 
Albrecht und nach ihm besonders Mittermaier und Maurenbrechet. 
dargestellt haben , sein soll',, nicht weniger einer gediegenen Kri- 
tik, als die von Vollgraff ausgesprochene Anfeindung dieses Recht, 
institutes. Im szweiten Abschniite (S. 56—94) wird das Wesdé. 
der Reallasten nach der Idee des Vfy. entwickelt, indem er zuerd: 
den Charakter derselben im Allgemeinen za bestimmen und diese®* 
daun an dem Beispiele der Renten, als der in den Quellen ast 
volistindigsten behandelten Reallast, niber zu begriinden sockt’ 
Den Begriff der Reallast stellt er so auf: Sie ist die Verpflichy 
tung einer anbeweglichen Sache, wodurch dieselbe als Subjey 
einer zum Besten einer Person oder eines Grundstiickes vors#*' 
nehmenden Leistung erscheint, so dass also die ihr gegeniibers 

hende Berechtigung als das einer Person oder einem Grandstiick¥ 
zustehende dingliche Recht, welches die Verpflichtung einer unbe- 
weglichen Sache zu einer Leistung sum Gegenstande bat, 20 bee 
trachten ist. Zuletzt wird in dem zweiten Abschnitte noch die 
vom Vf. gefundene Grundlage des Rechts des Rentenk&ufers, nim’ 
lich die Gewere desselben am Zinse (nicht, wie Albrecht bebaap- 
tet, an der belasteten Sache) auf die iibrigen Reallasten tibertre 
gen, und die Umwandlung dieser Grandlage durch das rém. Recht 
sachgewiesen, in Folge welcher die Reallast als eine nur die belastet. 
Sache aflficirende Beschwerde, (in keiner Hinsicht aber als eine pet” 
sonliche Verbvindlichkeit des Besitzers) jedoch nicht als Unterart dew 
Servitut anzusehen ist. — Der dritte Abschnitt (S. 95—174) betradi- 


tet die Rechtsverhiiltnisse bei den Reallasten im Allgemeinen, naw 


.mentlich die Rechtsmittel, die Begriindung, die Aufhebung, die Ver- 


wandlung und Uebertragung der Reallasten, sowie die Haftung des 
Nachfolgers fir die Riickstinde and den Hinflass des Concurect 
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des Besitzers der belasteten Sache auf den Anspruch des Berech- 
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ligien. Ref. hebt als besonders bemerkenswerthe Behauptungen 
des Vfs. aus diesem Abschnitte hervor, dass er mit Eichhorn und 
And. die Miglichkeit der Begriindung einer Reallast darch Ver- 
trag und Testament lengnet, und zwar nach gem. Rechte ohue 
Ausnahme, ingleichen, dass er seiner oben angegebenen Begriffs- 
bestimmung der Reallasten gemiss den-friher aogenommenen Satz, 
dass der Erwerber eines mit einer Reallast beschwerten Grund- 
sticks auch die unter seinem Yorginger fillig gewordenen, aber 
nicht berichtigten Leistungen iibermehmen miisse, wieder geltend 
macht. — In dem vierten Abschnitte endlich (S. 175—240) wer- 
den die gewohnlich , namentlich von Maurenbrecher aufgetiihrten 
eiazelnen Arten von Reallasten speciell erdriert, und bei jeder die 
Frage, cb sie wirklich als Reallast gelten kénne, genau unter- 
secht. In Folge dieser Priifung verweist der Vf. unbedingt aus 
der Zahl der Reallasten: den Abschoss und die Nachsteuer, den 
emphyteutischen Canon, den Lehendienst und die Banarechte. Die 
Ubrigen kisst er bald schiechthin als Reallasten gelten , wie s. B. 
die Grendsteaern , die Landfolge, die Gemeindegrandlasten , die 
Deich- und Siellast; bald nur unter gewissen Voraussetzungen, 
wie z, B. den Grandzins, wenn er nicht ein bei dem Vorbehalte 
des Obereigenthums reservirter Leihezins ist, die Leibzacht, wenn 
sie vermoge des Colonatrechts oder der Hofgewohnbeit auf dem 
te roht, die privairechtlichen biaerlichen Lasten , insbesondere 
die Frohnen , den Zehnten, das Laudemiaum, bald nor nach dem 
dlteren Recht, wie das Witthum, bald nur nach particularrechti- 
chen oder speciellen Vorschriften, wie das Erbegeld und die Apa- 
mage. — Lassen sich auch bei manchen der vom Vf. aufgestellten 
oder vertheidigten Anusichten gegriindete Bedenken erheben, so wird 
man doch nirgents bej ihm eine durch fleissiges Quellenstadiam 
erlangie Tiichtigkeit, eine genane Bekanntschaft mit der Literatur 
und cia hõchst ehrenwerthes Streben nach Wahrheit vermiesen. 23. 


[1263] Die Ausbildung des Eventaalprincips im ge- 
meinen Civilprocess, von Dr. J. A. M. Albrecht, aasser- 
ordentt. Sffentl. Prof. d. Rechte za Marburg. Marburg, Elwert. 
1837. VI u. 74S. gr. 8. (8 Gr.) 


. Die Elemente des Eventualprincips im rim. Reebte, in der 
egentlichen Contaumacialbestimmung, wornach der Ungehorsame 
(erst) durch die urtheilsweise Vollendang des Eremodicium mit 
einen Processhandlungen abgeschnitten ward, und in der Process- 
Yerjahrung erkennend, von denen jenes Institat gegen das Nicht- 
haadeln, dieses gegen das Zuvielhandeln gerichtet war, weist der 
Vf als Resultat dér reichsgesetzlichen Vorschriften, in Folge des 
sthrifilichen Yerfabrens, das Gebot nach, alle auf jeder Stafe dez 
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eonditionalen Reihenfolge des Processes concurrirenden Handlan- 
gen in bestimmter Zeit and in einer Schrift zu eamaliren, so dass 
Versiumung die sp&tere Yornahme wie die Fortsetzang der ein- 
schlagenden Handlungen ausschliesst. Dié allmahlige Ausbildang 
dieses Princips erfoigte dergestalt, dass jenes.Gebot zuerst sich 
bloss auf die coneurrirenden Handlangen derselben Gattung er- 
streckte (C. G. 0. v. 1500 u. 1507), dann swei Gattangen mit- 
einander auftreten (C. G. O. v. 1521, 1523, 1555), hierauf alle 
cencurrenten Handlangen derselben Partei zu comuliren waren (4 
. BR. A.), endlich alle concarrenten Handlungen beider Parteien zu 
gleich auf jeder Stufe verbunden werden mussten (Gerichtsbraud- 
des XVIII. Jahrh.). An diese Krérterung kniipft der Vf. noch eimt 
Priifang des auch zwischen Cropp und Linde sur Sprache ge- 
kommenen Streitsatzes iiber eventuelle Verbindang formulirter Ei- 
desdelation mit der Benennung der iibrigen Beweismittel in der Bee, 
weisantretungsschrift, welche er seinem Principe gemiss fordeth 
Zum Schlusse bezeichnet er als die passendste Definition d@ 
Kventualprincips die eines Grundsatzes, alle concurrenten Process- 
handlangen derselben Streitsache zugleich vorzunehmen und 120. 
vollenden. — Scharfsinn uad Griindlichkeit zeichnen diese schom 
wegen Neuheit der Forschung und Wichtigkeit des Geg ‘ 
sehr beachtenswerthe Schrift rihmlich aus. y 


[1264] Ueber die Vortheile 1). des gesetzlichen P 
cipes der Beweisverbindang mit den ersten Streitverhandlun 
im Civilprocesse, und 2) des Institutes der executorischen Urk 
den. Yon Fr. Freih. v. Podewsls, k. b. Kammerjunker | 


geh. Sekr. im Staatsministeritm des Innern. Minchen, F 
1837. IV u. 60S. gr. 8 (12 Gr.) 


Das erste Thema dieses Schriftchens ist die Vertheidiguns 
der bekannten Streitfrage iiber die Vortheile dés anticipirten Box 
weises, welche gegen Mittermaier (Gem. deut. Proc. IJ, 8.) und dij 
Motive zum Katw. d. hair. Processordaung v. 1827 hauptsuehlich 
im Sinne, oft sogar mit den Worten des Grafen C. von Arce, & 
dessea Schrift: „Von den Ursachen der ausserordentlichen Zvs 
nahme der Berufangen zur dritten Instanz‘‘ (Miinchen 1822), geq 
führt wird. Der Vf. hofft darch die Befolgung dieser Maxime bey; 
sonders Herbeifiibrung eines einfacheren Contumacialweges - 
Erleichtereng der Beweisnormirung. Dem Ref. schien zur Bey 
grindung dieser Ansicht hier nicht viel Neues vergebracht, aij 
wenigsten die Frage geniigend erledigt zu sein. Zweckmissigey 
jet, wie Ref. glaubt, das zweite Thema behandelt, wobei sugleics 
vie siemlich arger Mangel der baierischen Rechtspflege, ein hoch 
enausgebildeter Execativ-Process nachgewiesen und auf das it 
§. 51. der Statuten der baierischen Hypotheken- und Wochselbank 
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ven 1835 anerkannte Bedürſniss augenblicklicher Rechtshilfe Besag 
_ gesommen wird. Die praktische Richtong der Schrift gibt sich 
tareh die, beide Abhandiezgen schliessenden Vorachlage sa be- 
sighehen Gesetzesbestinmaagen vortheilhaft kuad. 


[1265] Practische Erérterungen aus allen Theilen der 

' Rechtagelehrsamkeit, hin und wieder mit Urtheilssprichen des 

 Celleschen Tribunals und der fibrigen Justizhife bestarkt. Von 

Erast Spangenberg, weil. Dr. der Rechte, Kon. Grossbr.- 

Hassov. OARathe. 2. Bd. Nebst 1 vollst. Sachregister. 

Beannschweig, Vieweg n. Sohn. 1837. Villu. 2848. 
4. (2 -Thir. 16 Gr.) 


| Auch unt. d. Tit.: Dr. Th. Hagemann’s Practische Erérte- 

' Fuagen u.s.w. Forigesotzt von Dr. C. Spangenberg. 10. Bd. 
‘\Nebet emem Sachregister zu allen 10 Biinden. ~ 

; (9. Bd. Hannover, Hahn'’sche Hofbuchh. 1804—31. 26 Thir.] 


Was cich in Spangenberg’s Nachlasse als fir die Fortsetzung 
_ des Hagemann’schen Werkes nach dem Erscheinen des 1. Bandes 
| bestimmt fond, ist unter Hinzufiigamg einiger in Zeitechriften ser- 
| Srewter Aufsdtze desselben Vfs. hier mitgetheilt. Es sind dices 30 
Ktisterungea, und ein Anhang von 3 ungedruckten Rechtsquellen, 
Versffentlichang der Herausg. schon in der Vorrede sum 

1. Bde. ankiindigte. In der ersten, zum Staats- und Verfassungs- 
wee gehdrigen, verbreitet sich der Vf. tiber die Frage hins. der 
Gatechidigang derjenigen Staatediener, welche darch ginsliche Auf- 
febung des ibnen anvertrauten Staatsamts ihre Stellen verlicren, 
tad swar im bejahenden Siane. Von den hieranf erérterten 9 
Guekiragen aus dem rim. Rechte, welche meist aug dem Gebiete 
fee Sechenrechts entlehnt sind, beben wir No. IV. u. 1X. heraus, 
| Wen denen jens den Vorzug des Pfandrechts des Fiscus an dem 
nach dem Contractsabschluss erworbenen Vermigen sciner Con-. 
Gabenten, auf den Grund eines, in den neuerlich entdeckten grie- 
clicehen Insehriften enthaltenen Edicts a. d. J. 68 (wortber schon 
Selrader in der ,,Tébieg. krit. Zeitechr.~ berichtete) bestreitet; 
de andere aber aus 2 der vorm Abbé Marini bekannt gemachten 
rimischen Urkanden (aber welche Sp. selbst in den von ihm her- 
benen. , Juris Romani tabelae negotior. solenn.“ sich verbrei- 

tote), Anfechliisse iiber die Form dev ‘Festamente und besonders 
ém Unsterschied zwischen dffentlichen und Privat-Testamenten gibt. 
Snf das deutsche Privatrecht beziiglich finden sich 3 Abhandlun- 
deren erste und umfassendste (Ne. XI.) tiber die Meierdings- 
im Férstenthom Hildesheim, einen Auszug aus einer Cel- 
Handschrift: „Jus litonicam pracpositarae Hildegiensis® be- 
Get, gibt. Aas dem canonischen Recht ict blocs die Krage aber 
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die Verpflichtang der Aelfern sar Alimentirung der adalterisi, 
behandelt (No. XIV); aus dem Criminalrechte sind ,: nichst dem, 
aus dem N. Arch. d.Cr. R. Bd. IV. wieder abgedrackten Aufsatze. 
tiber die Strafbarkeit der Unterlassangsverbrechen, noch 5 anders. 
Injurienklage, Abolition, Vertheidigungsfrist und terminliche Strat: 
abbiissung betreffend, mitgetheilt. Mit dem Civilprocess, and sway. 
zunithst mit der Lehre vom Beweis beschiiftigen sich No. 
—XXVI., die tibrigen 4 mit Concursprocess, Wiederklage um 
Zeugenverhir nach rémischem Recht. Der Anhang enthalt 
Statuta magistratus consuetudinesque civitatis Northeym (S. 1%. 
—222); 9) Statute der Stadt Bockenem und 3) Gerichtsordaug 
des freien Hefers vor Gandersheim v. J. 1658. — Ref. eprich 
hins. der Redaction dieser Sammlung nur die Bemerkung a 

dass, die Zweckmissigkeit der Wiederaufnahme von bereits frihg 
gedruckten Aofsitzen Sp. vorausgesetzt, doch die Bezeichnugl 
derselben als solcher jedenfalls hitte migen beigefiigt werden. a 
Die Sussere Ausstatting des Buchs ist, die tberaus haat 
Drockfebler abgerechnet, gut zu nennen. 22. x 


[1266] Entscheidungen des K. Geh. Ober -'Tribunalg 
herausgegeben im amitlichen Auftrage von Dr. A. Hl. Semogq 
GOJustiz~ u. Revisions-Rathe, und Dr. H. L. v. Strampf 
Kammergerichts.-Rathe. 1. Bd. Berlin, Dimmler. 18% 
XVIII uo. 432 S. er. 8. (2 Thir. 8 Gr.) | 


Diese neue Sammlung, neben welcher die ,,Rechtsspriiched 
preussischen Gerichtshéfe von S. und v. Sir.“ mit Ausschig 
der Tribunals -Entscheidungen noch fortbestehen sollen, hat eig 
- officiellen Charakter, indem sie der Controle des Chef - Priasidg® 
ten des GOTribunals unterliegt; sie soll nichstdem auch die dad 
Cabinetsordre v. 1. Aug. 1836 verordneten Plenar - Beschlé 
desselben als ‘Auslegungen zweifelhafter Gesetzesvorschriften ¥ 
zwar mit Hinsufiigung der Griinde veréffentlichen. Von den & 
in diesem Bande mitgetheiljen Kntscheidungen sind folgende af 
die voraiiglichsten anzufahren: No. 3.u.17. tber das Verbiltsig 
des Vermiethens zu Dritten, riicksichtlich. deren Eigenthumsrechi® 
an den vom Miether eingebrachten Sachen; 35. tiber den Ei 
fluss des Todes des Miethers auf den Miethvertrag; 11. u. 
tiber Hypothekenrecht in Bezug auf verkaufte Grundstiicke u 
anf vorbedangene Zinsen eines eingetragenen Capitals (auf lef 
tere erstreckt es sich von selbst); 14. u. 15. Gewdhrleistang 
Vertriigen; 18. Cession von Verbindlichkeiten, namentlich der Veg 
piichteng za Lieferang von Stantspapieren aus einem sogenang 
fen Zeitkaufegeschifte (ist unstatthaft); 24. Schadenklage 
. dea Besitsstirer aus einem voraufgegangenen Possessorien — KY 
(fiddet stati); 26. Acceptation des Meistgebets bei nothwendige 


4° 
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| Sebhastationen. Aus dem Concarsrechte sind die Fragen erartert, 
_ den Vorschissen zar Abtragung von Kriegseontributionen das 
| den Vorschissen zu Brandschatsungen sustehende Vorrecht der 
| 4. Gl. gebahrt (verneint No. 8.) und in welche Classe unverschlos- 
| sen miedergelegte, vom Verwahrer versehrte Gelder sa setsen (in 
' Ge 6. Cl. nach No. 19.); über die Widerraftichkeit der Zuge- 
' tadsisse des Concors - Curators verbreitet sich No. 13. Fir das 
| Handels- und Wechselrecht sind in Betreff der Makler einige 
Raucheidungen in No. 2. gegeben, so wie in No. 25. aber die 
Plichten des Remittenten bei verweigerter Annahnte eines Wech- 
wel, Kine Erlduterang des Gesetszes vom 26. April 1835 dber 
| Fertrige zahlungsunfahiger Sehuldner sum Nachtheile der Giiubi- 
_ger gibt N. 29, Einige Vorsehriftea sur Bestimmung der Form 
| Testamente enthalten No.9. a. 10. Fragen aus den Provin- 
| tial - Rechten sind erirtert in No. 5. (Posen), 16. (Pommern), 
' 20. (Chur- and Neamark), 22. 23. (Schiesien), 28. (die Fami- 
fen -Fideicommisse im vormaligen Grossherzogtham Berg bett.). 
3B. (Rechte der Anerben nach der Minden - Ravensberger Kigen- 
- faums-Qrdtang). Endlich werden in No, 32—34. u. 39. einige 
lisse ijber die Form der schriftlich angebrachten Nich- 
tigkeitebeechwerde , die Revisionsanmeldong (sie muss bei dem 
Ge 2. Instanz instrairenden Richter angebracht werden), die Ze- 
Meigkeit der restitutio in integram ex capite minorennitatis gegen 
Geu Ablaunf der Frist ear Kinlegang der Nichtigkeitsbeschwerde 
(bejaht), nad die Gestaltmmg der Nichtigkeitsbeschwerde gegen Pu- 
‘Fifications -Resolutionen der Unstergerichte in Bagatellsachen von 
Mebstens 20 Thir. (im Gegensatsz zu einer in No. 27. mitgetheil- 
‘wm Ratscheidung des 2. Senats des Geb, Ob. Trib.), veréffent- 
eh. Die von den Heransgg. in dem Anmerkk. beigefiigten wie- 
aftlichen Nachweise und ein Sach- und Gesetzregister er- 
die Brauchbarkeit dieses Werkes, von welchem jihrlich 

2 Made erscheinen sollen. 22. 


3 ee 
| [1267] Die Bestimmungen der simmtlichen, seit dem 
| £ Septbr. 1831 bis Mitte 1836 im Kénigreiche Sach- 
$m ergangenen Gesetze und Verordnungen, welche theils 
| Mmidelbar, theils mittelbar die Volksschulem und die Lehrer an 
| deaselben berihren; ia alphabet. Ordnung zusammengestellt , mit 
‘@éateraden Notizen versehen and zunichst fiir Schulinspectoren, 
Schallchrer und Schatvorstinde heransgeg. von M. Gust. E. 
Léeppmann » Pfarrer in Grossstorkwits bei Pegau. Leipzig, 
Kehler. 1836. XV u. 154 8. gr. 8. (mn. 12 Gr.) 

Asch ust. d. Tit: Alphabetisshes Handbach der kin. Siichs. 
en-Gesetagebang, ,wie golcke geit dem Eintritt der nenen 

Repert, d. ges. deutsch. Lit, XIII, 2. 10 


— — 
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Landesverfassung bie sur Mitte des Jahres 1836 sich gestaltd 


_ hat a. 8. w. - 


Der Vf. hat, wie_er theils nach dem seinem Bache gegebe- 
nen Titel, theils in der Vorredé ankiindigt, bei der Herausgabe 
seiner Arbeit das Bediirfniss der Schulinspectoren, Schullehrer und 
Schulverstiinde im Auge ‘gehabt, und dieselbe, der Vorrede nach, 
tiberhaupt fiir Solche bestimmt, welche der dermalen bestehendes 
Schulgesetzgebung eine specielle Aufmerkeamkeit 2a widmea, ve 
der Zeit, noch Neigung, noch auch Gelegeaheit haben. Sie solles 
in dem Buche des Vfs. eine augenblickliche Uebersicht Dessen er- 
baken, was tiber diesen oder jenen Puoct neuerlich gesetalicl 
Kraft erhalten hat. Zu dem Ende hat der Vf. in alphabet. Fors 
alle diejenigen gesetzlichen Bestimmungen zusammengestellt, welch 
nichst dem lemenstar-Volksschulgesetze vom 6. Jun. 1835 und 
der Verordnung vom 9. Jani 1835, seit dem 4. Septbr. 1831 #9 
der Gesetzsammlung und seuerlich dem Gesets- aod Verorda 
Biatte erschienen sind. Diese ist an und fiir sich zwar volls 
* dig geschchen, inzwischen sind wir doch auf verschiedene Bede 
ken gestoesen, deren Mittheilung wir ans erlauben. Vor alle 
Dingeo mass man wohl recht ornstlich wiinschen, dass Schulia 
epectoren, Schallehrer usd Schulvorstinde, fiir welche der Wi 
sein Buch bestimmt hat, co Denen nicht gehéren migen, welds 
der dermulen bestehenden Gesetzgebung in Scbaisachen eine spe 
cieHe Aufarerksamkeit za widmen weder Zeit, noch Neigung bp 
ben; vielmehr hiingt die Erreichung des Zwecks unserer vais 
Hindischen Schulgesetzgebang wesentlich davon mit ab, dase jew 
Personen recht tief in den Geist derselben selbst eindringen, @ 
dein Ende aber die betreffenden Gesetze selbst in den Hands 
haben, und in jedem vorkommenden Falle nachschlagen, “ 
desshalb, theils weil iiberhaupt die neuere Schulgesetzgebasg 
keiaesweges voluminés und amfangreich ist, sind wir bewogen, ag 
vorlieg. Buch, welvhes eine wissenschaftliche Behandlung des sAcht 
Schulrechts auf keine Weise beabsichtigt , wenigstens fiir Solch( 
welche ex officio von dem Schulrechte des Kénigreichs Kenntais 
nehmen miissen, fiir entbehrlich anzusehen. Dazu kommt, dm 
sich der Vf., unserer Ansicht nach, auch bei der Bestimmung dé 
Grenzen seines Repertorii auf zu wenige gesetzliche Bestimmunge 
beschrankt hat. Es ist nicht abzusehen, wesshalb er hei der Aus 
wah! der aufzunehmenden Materialien nicht über die Zeit der Veer 
" fassungsurkunde hinausgegangen ist, da auf manche altere Ge 
eetze, x. B. die wegen des Schulgeldes, der Aufhebung der Sing 
umginge u. d. m., wenn sie auch fir die Zakunft keine Giiltig 
- keit weiter haben, doch mindestens bei Regulirung bisher bestas 
dener Verbfltnisse gar oft zuriickgegangen werden muss. Freilie 
kénnte eo echeinen, als ob der Vf. einen Ersats fir das Vermisol 
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| darin bite, dass er bald in den Text, bald in Noten su diesem 


, verschiedene bisher ungedrackte Verordnungen der Caltasmini- 
siterien, der Kreisdirectionen su Leipzig und Dresden and des 


vermaligen Comsis(orii 2a Leipzig aufgenommen hat. Allein da- 


mit kénnen wir ups ganz und gar nicht einverstanden seigen. 


Denn wenn seine Arbeit in so weit einigermaassen auf Vollstin- 
digkeit Anspruch machen sollte, so war es nöthig, dass er nicht 
sur die Ansichten einer oder der andern Kreisdirection tiber den 
eder jenen Punct des Schulgesetzes, sondern dass er sie von allen 
4 Keeisdireetionen gab. Ferner geniigte es nicht, nar diejenigen 
wesigen Erliuterungsverorduangen des Coltministerii ond der Kreis- 
disectionen za geben, welche ihm grade in dem Ephoriearchive 
za P. au Gesicht gekommen sind, sondern er wiirde, bei nur ei- 
niger Nachfrage, bald erfahren haben, dass solcher Verordnungen 
weit mehrere als er anfiihrt, erlassen worden sind. (Die von dem 


Celtainisterium zum Schulgesetze und der Verordoung vom Y. Jun. 


1835 erlassenen Erliiuterungsverordounges sind unsers Wissens 
‘pewerdings am vollstindigsten im ,Leipz. Kreisblatte’’ 1837. No. 
137—140., zasammengestellt.) Fragt es sich nun aber, wie we- 
Rigstens Das, was der Vf. gegeben hat, beschaffen sei, so huben 
wb, um wesiger wesentliche Dinge 2u iibergehen, die hee heinen 


gemacht, dass, wo er eigene (wie es im Titel des Buches hbeisst) | 


exliaternde Notizen gibt, diese hier und da keinesweges zuver- . 


Missig seien. So sagt der Vf. unter dem Worte Garten bei Re- 
lation des Inhaltes §. 40. des Schal-Geseizes: ,,.Dem Zusammen- 
hange nach sei der Ertrag des Gartens nicht mit in das Einkom- 
gen des Schallehrers einzurechnen“. Das ist unrichtig. Dean 
im diesem §. wird ausdricklich gesagt, das Einkommen einer 


. Behulstelle kinne auch durch Dotation mit nutzbaren Grandsticken 


erganzt werden, deren Krtrag also doch schon nach dem Gesetze 


’ im ds Eiokommen der Schalstelle eingerechnet werden kann. 


Der Praxis nach geschieht es aber auch in dem Falle regelmiie~ 
ig, wenn das Einkommen der Schulstelle das gesetzliche Mini- 
wam nicht erreicht, Dieselbe irrige Behauptung findet sich auch 


wem und dem andcra Artrkel noch mehr Gelegesheit dar. Wenn 
man demuach die Herausgabe dieses Werkchens allerdings etwas 
Yorseitig nennen muss, so glauben wir doch, es in einer 2. Aufl. 
kéaftig mit um so grisseren Vorziigen ausgestatiet 20 sehen, als 
der VEL gegenwiirtig, als Adjanct der Ephorie Pegau, div prakti- 
sche Foribildang der siichs. Volksschulengesetagebung za beobach- 
fen ungieich mebr als friiher Gelegenheit haben diirfte. 136. 


[1268] Sammlang simmtlicher Gesetze, Verordnungen, 
Verfiguogen und Anordnuagen, welche in den Markgrafechaftes 
und in dem Grosshersogthum Baden über Gegenstinde der Orte- 

10* 


miler ,,Besoldung’. Zo dholichen Bemerkungen bot sich bei ei- 


1 


Lo v | d 
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olizei seit dem J. 17 12—1832 erschienen sind ond pach de 
estimmongen des 4. Cap. der Gemeinde- Ordnusg, durch dis | 


Bargermeister yollzogen werden. Herausgegeben von 
Dollnadtsch, Grossr. Bai. Kammerrath , Oberrevisor des Mi-, 
msteriums: des Innern. 1. a 2. Bd. Ker isruhe, Marx’sobe ; 
Buchh. 1836, 37. 688, IV u. 1138 8. gr.8, (5 Thi 
12 Gr ) 


Um den Burgermeistern und Bezirkestellen des Grossheren 
thams ein Handbach desjenigen Theils des Polizeirechts, welchef 
ste nach Cap. IV. §. 51. a. der Gemeindeordnung in den E 
den der Birgermeister befindet, 2u fiefern, hat der Heransgebet, 
im Gefithle eines vorhandenen dringenden Bediirinisses , die vet 
fiewende Sammlung aller in der im Titel angegebenen Zeit i 
den Markgrafschaften and im Grossh. Badett erschienenen polis 
‘Hehen Anordaungen veranstaltet. Dabei hat‘ er sich nicht auf d 
Verfiigungen der héheren und mittieren Polizeistellen aHein 1 
schninkt, sondern auch selche aufgenommen, welche ven wieder 
Polizeistelien far ihre Sprengel erlassen worden sind. Die 
ordnupg des Gansen ist die, dass er in dem 1. Thie. die sich 
His-, strassen- und gemarkungspolizeilichen , in dem 2. 
aber die feuer-, bau-, niederen gewerbs-, markt-, gesundheitey 
sitthichkeits-, ordnangs-, kirchen- ond armenpolizeilichen Best 
BANGED , einige ven complicirterem Inhalt, getrennt, andere , 
dine ceviche Spaltang nieht miglich war, wiederholt aufgenome | 
hat. Auch sind mehrere Verfiigungen der héhern Stellen abg 
‘druekt worden, welche der Pelizei gar nicht, sondern anderen Ve 
waltungssweigen angebiren, und die der Herausgeber als ei 
Zagabe sum Gansen betrachtet wissen will. In den einzeln 
‘Theilen hat dann der Herausgeber unter den oben angegebes@ 
Rebriken allomal erst die Gesetze und Verordnungen der oberst® 
Stantsbehérden und Ministerien, dann die Verfiigungen der Mitte 
stellen nach ihren friiheren und jetzigen Bezirken , endlich die 4 
ordnang der Aemter und Gemeinderd&the in chronologischer Ord 
frung dargestelit. Jedoch ist er bei der Unterordnung der eins 
nen polizeflichen Bestimmungen unter die erwihnten, nach wit 
senschaflichen Principien selbst nicht ausgewdhiten und unter sich 
wicht gehorig geschiedenen, Rubrikea keinesweges streng verfah 
rep, indem sich im 1. Thie. oder unter einer Rubrik Vieles f 
.det, was in den 2. Thi. oder unter eine andere Ueberschrift go 
beet bdtte, und so umgekebrt. Hieraus sowohl als aus der vot 
_ hin beschriebenen weiteren Anordnung der einzelnen Bestandtheil 
der vorlieg. Sammlung kann man schjiessen, dass der Gebrang 
dieses Bachs, welches zamal weder mit Inhaltsverseichnissen, nog 
ait Colummendberechriften aungestattet ist, sehr unbequem seill 
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misse, ja es wirde den erwartefen , and wegen deg hobes Prei- 


“es dea Bache dbnedem nech sebr ia Frage geetellien Natsen 
han gewihren, wenn nicht jedem Bande ein siemlich vollstindi- 


ges Sachregister heigegeben wire, vermige deseen der Beamte 
im vorkommenden Falle die gewtinechte Auskuaft um dceewilles 
tehacller erlangen kane, weil der Vf., was man ihm in co weit 
Teak wiesen muse, bei jedem af eine bestimate Pelizeiverfiguag 
kavesenden Worte dem Namen der Stelle, vom welcher sic aus- 
gezezen ist, mit angegeben hat. — Druck und Papier sind 
irgess recht gat. 136. 
[1260] De quacstionum per tormenta apud Romanos 
letoria commentafio. Soripsit F. G. A. Wasserschle» 
ben, jor. utr. Doctor. Berolini, Enslin’sche Bachh. 1637. 
18S. gr. 8. (n. 10 Gr.) 

Ber Vf. hatte sich um den vem der beriiner Jurietenfacultat 


933 fir eime ,,Geathielte der Tortar bei den Romern und Dent- 
thay Preis mitbewerbdén, dad hat den ersten Theil 


tux Abbandlung jetzt, umgearbeitet, veréffentlicht. Err leitet die 


| 


| Thong der Torter ais der mangeltiaftes: Beweisfibrang det 


lea her, und bestréitet Reitemeier’s Ansicht, dase sie ave dem 
Mtirichen Streben des Menevhen hervergehe, hartaickig Scbwei- 


(Sake derch Gewalt zum Geutehen su bringen. Ldast sich auch 
Wt lugnen, dase die letstere dio Anwendang der Torter bei. 
 Ieagen nicht geniigend darthat, eo steht dech der Aasicht dea 
Ye, wohl die von ihm: selbet bestitigte Bemerkeng entgegen, dase 
et Tortur, anf&ugtich mor auf Skiaven beschrinkt, unter den Kai- 


ama erat weiter ausgedehnt: wurde, wihrend man doch in der Kanet 
ts Rewéines unmidghieh in solober Art sickwirts echreiten konute, 
Ba Untersuchung selbst ist ganz quellenusisceig gefahrt, vielleicht 
mi va weniger. Riieksicht auf vorhergehende, wenn gleich eebe 
— wissenschaflliche Behandiangen deseclben Gogea- 
2. 


Medicin and - Chirurgie. 

{1270] Emcyclopiidisches Handbuch der gerichtlichen 
Armeikunde fir Acrste und Rechtsgelehrte. In Verhin- 
lug mit den Doctoren Fr. Erdem. Flachs zu Dresden, G. 
Gotth, Lehmann, Privatdoc. zu Leiptiy, Red. Jet. 446. 

tat, kon, Sachs. Amisphys. zu Warsen, und C. Gust. 
Schmole Seu, Phys. der Standesberrech. Kinigsbrick bei Dree- 
(a, bencbeltet wud herausgeg..von Dr. Fir. Jul. Scobenhaar, 


? 
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k. 8. Amtsphys. za Dresden, ausiib. Arzte u. Geburtshelfera.s.4, 
daselbst. 1. Bd. 1. Heſt. Leipzig 9 Engelmann. 1837. 


S. 1-192 S. gr. 8. (n. 20 Gr.) - 7 


_ jichen Form. So ftir die Wahl der fexikalischen Forin entse 


Die gerichiliche Arsneikunde, welche die Aufgabe zu léses 
hat, den Richter durch Kenstniss der Natar- und Heilkuade bä 
sweifelhafien Rechtsfragen Griinde sa ihrer Entscheidung darzas 
bieten, setzt zu eiger befriedigenden Lisung dieser Aufgabe Kengty 
nisse nicht allein aus den verschiedensten Theilen der Naturwite 
senschaft, sondern auch aus anderen Doctrinen. voraus. Und ig 
dieser Zusammensetzung aus so verschiedenartigen Theilen der 
Wissdnschaft entlehnter Materien liegt der Grund, warum ter 
Heraangeber glaubt., dass bei der gerichtl.: Araueikunde eise es- 
cyidopidische Darstellangsweine zweckimdssiger. und niitzlicher-tig 
den Gebrauch sei, als eine Bearbeitang derselben in der 7 

a 
den, verband sich Hr. Dr. Siebenhaar .mit tier kenatnissvollen ull 
pruktisch . getibten. Freunden. sa gemeinschaftlicher Ausarbeitang 
" dieses encyklopidischen Handbuchs der gerichtl. Arzneikande, -Relz . 
freat sich iiber die getroffene glickliche: Wahl der Mitarbeitety: 
deren jeder einen oder einige Zweige dieses Theils der Arz5eh 
wissenschafi tibernommen hat, in der vowen Usberzeugung, diss ot 
gemeiuschaftlich ein eben so brauchbares als wissenschaftlich  (iiebe ; 
tiges Werk. liefern werden. Die einaelnen Gegenstinde sollen. @ | 
gedriingter Kiirze miglichst griindlich und vellstindig nabgehata 
delt und dabei die fiir den gegenwirtiges Standpucct der Arsncit 
und Rechtswissensehaft giiltigen Grundsitae. befolgt werden. J0¥ | 
dem Artikel ist die denselben betreffende Literatur beigefigt. Di 
Schriften ‘sind hierbei nicht durchgehends in chronolog. Ordacsg: 
aufyefiihrt, sondern da, we ihre Anzahl gross war, nach Verschit 
denheit des ‘speciellea Gegenstandes , den sie hpuptsichlich be | 
treffen, abgetheilt worden, 2. B. hei dem vom Herausgeber vei: 
fassten Artikel: ,,Bewusetsein, aafgehobenes und gestirtes, — 
Kreisenden und Neuentbundenen™ sind die Schriften 1) über de® 
abgehandelten Gegenstand iiberhaupt, 2) üher den Einfluss des 
Geburtsactes auf die psychischen Verrichtungen im Allgemeined, 
3) ũber den Zustand der Bewusstlosigkeit in und nach der Ge 
burt, und 4) über Stérung des Bewusstseins bei und nach de? G& 
bart, besonders in Folge ‘des Starrkrampfes der‘ Gebarmatter, © 
sammengestellt worden. Diese Anordnung erscheint sehr ‘3 
missig, weil sie dea Gerichtsarzt, welcher sich tiber einen spe 
ciellen Gegenstand schnell unterrichten will, von dem Nachschlage® 
mehrerer Schriften abhalt, die ihm über den gesuchten specielles 
Panct eine Belehrung nicht gewdhren. — ,In gegenwirtigem > 
Hefte sind 37 Artikel enthalten, wovon einige, z.B, Analyse, 6* 
rioht]. Arsneiwissenschaft, weisser Arsenik, Athemprobe, geriht- 
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ree Aufhehung, Auscoltation, Becken, Bericht, Dewussteeia, Bo- 


sanberung, ven verhilinissmissig brdentendem Umfange sind, 
Vielleicht diirfte selbst dabei mehreren Lesern die Frage sich auſ- 
dringea, ob, ohne der Griindliphkeit besondern Eintrag za thua, 
nicht auch bisweilen eine grissere Kiirze iin Vortrage beobachtes 
werden kinnte. — Sollie dieses Unternehmen, wie wir wiaschen, 
wad mit Zuversicht voraussagen, sivh des Beifalls eines zahlrei- 
chen Publicumea zu erfreuen habeo, so sind die Vif. Willens, eia 
Shaliches Werk iiber die medicinische Polizei zu unternehmen, 
Kaan die Aufmunterang des Ref. hierza bei deo Vffn. von eini- 
gem Gewichte sein, so unterlisst er nicht, sie hier ötſentlirh aus- 
gasprechen. — Die Verlagshandlung bat fiir cin dem inneren 
Werthe des Buches entsprechendes gefalliges Acussere hinlio;lich 
gesorgt. Dr. Kũ An pen. 


I[I271] Die Zurechnungsfahigkeit der Schwangern und 
Gebarenden, beleuchtet von Dr. Joh. Chr. Gfr. Jérg, 
\. Sachs. Hofrathe , ord. Prof. der Geburtshilfe an der Univ. ag 
Letpaig, Direet. a. Obergebartshelfer u. ce. w. Leipzig, Wey-~ 
gandeche Verlagsbuchh. 1837. XIl a. 419 S. gr. & 
(2 Thir. 21 Gr.) ' 


Was KE. Platner au sewer Zeit als Psycholog and Philosoph 
a erreichen sirebie und wohl auch erreichte, das sucht ein be- 
Tihmter. Geburtehelfer unserer Tage, gestitzt auf die grossen Er- 
febhruageo der neueren Zeit im Gebieie der Geburtshilfe über- 
haupt, sowie die seiner langjibrigen Praxis insbesondere, auf rein 


_ praktischem Wege io vollkomiuenem Maasse za bewirken: des 
Ricater sd gerichtlichen Arat auf den einzig richtigen Standpanet 


sa verseizen, von welchem aus die Zurechnyngsfihigkeit der 
Schwangern und Gebjireogen, banptsiichlich in Bezug auf Verge- 
hen gegen ihre ungrboreng oder geborene Leibesfrucht, beurtheilt 
werden muss..-— Die Beracksichtigung der juristischen Leser 
machie eine Kinleitung nithig, in welcher die Ansichten des Vfs. 
Sher Begattuag, Befruchtpng, die Folgen ungesetzlich befriedigten 
Geschlechisiriebes , die Sterblichkeit der Neugeborenen , Ammen- 
usd Bordellwesen u.s. w.. gus friiherea Schriften desselben reca- 
pilulirt werden. Wir folgen ihm gern durch diese zp der I., der 
Zarechoungsfaéhigkeit der Schwapgern gewidmeten Abtheilung, 
welche er mit dem Bekenntaiss erdffnet: ,,wie er beabsichtige, 
aus der Geburtshdlfe alles Das hervorsusuches ond zusammensa- 
stellen, was unbegriindete Anschuldigungen gegen anehelich Schwane 
gere entkraftigen und die Zurechuungsfihigkeit derselben vermin- 
fern -orler anfbeben kénne. Zuerat macht er auf die gewdhnliche 
Unbekanstschaft unehelich Geschwingerter mit ihrem Zastande, 
mit den Geschiechtsverrichtangen iiberhaupt, sowie mit der das 
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Verheimlichen der Schwangerschaft verbietenden Gesetzen aufmerké 
sam (Cap. 1.), beweist aus der Unsicherheit der subjectiven Kean} 
zeichen der Schwangerschaft, wie wenig eine Franensperon dure 
sich allein za der Ueberzeugung ihres Zustandes mit Bestimmth 
kommen kinne (Vorsehlige zur Ausmittelang der unehel. Schws 
gern darch dazu autorisirte Hebammen, in grésseren Stfidten dare 
die Hausbesitzer, — Cap. 2.); zahit (Cap. 3.) die versvhiedent 
Umstimmungen des Kérpers und Gemiths der Schwangeren 
woran er.die sogenannten Geliiste, die mit Versiindigungen gege 
Civil- und Moralgesetze verbanden sind, als nicht auf Rechn 
der Schwangerschaft 20 setzen, ausnimmt, and wiirdigt ihren Big 
fluss auf Beeintrichtigung der Imputabilitht; schttdert (Cap. 4 
das Ki in seinen Theilen, um zu beweisen, dass der Fétas ke 
Mensch sei; — (Kann aber die Entechuldigung (S. 144), da 
nicht aus jedem Ki.ein Mensch hervorgehe, den,-vom Vf. sell 
im Namen der Criminalisten gemachten Kinwarf, ,,dass ein Fét 
dech ein Ding sei, aus dem ein Mensch entstehe, blsditigen 1 
somit die Strafhatkeit eines erwiesenen Vérbrectens “dieser 4 
mildern oder aufheben ?. Ref.); bezweifelt (Cap. 5:). die MBs 
lithkeit,.dass eine Schwangere im Stande sei, mit Gewissheit a 
ihrer Fracht vor der gesetzlichen Zeit zu entledigen, da es keine ¢ 
gentlichen Emmenagoga gebe, und kein Mittel specifisch auf ¢ 
terus wirke, mechanische Tédtangsmittel aber Kudstfertigkeit « 
Bekanotschaft mit dem Bane der Genitalien voraussetse; und ste 
dar (Cap. 6.), wie ‘s¢hwer, ja oft unméglich es sei, einen absie 
lich herbeigeftihrten Abortas von einem zefkllig entetati@enen 
unterscheiden , uid zu erdrtern, ob der Fitas getebt habe’ of 
nicht (S. 227). Selbst bei eingestandener und erfolgter absidll 
jicher Abtreibung ‘soll immer noch nicht mit Gewisshert -béwiest 
sein, dass der Versuch, das Vefbrechen zu begehen, vollet&nc 
gelangen sei, Die Gemiithystimmusg wahrend and vor einer s 
chen Handlung soll naulich zu den kriftigsten Abortivmittela ¢ 










a héren, and das Ki dfters getédtet haben, bevor der akthoralisel 


Vorsatz zur Handlung dbergegangen ist. Wer kéme ferser | 
weisen, dass ‘nicht anf anderem Wege, darch Fehler dee Spers 
des Uterus u. s. w. der Fétus am Letien beeintrachtigt, und me 
dadurch, als darch die gebraachten Abortivmittel getédtet wordé 
bei? — (Kine Annahme, der die jutistische Beweiskraft ermat- 
gelt. Ref.). Zar Verhiitung des Verbrechens der Abtreibang em- 
pfiehlt der Vf: Untérricht der Schwangern üher det schmerzhaf.. 
ten Verlauf eines Abortus, und iber die onsichere, krankmachende 
Wirkang der sogen. Abortivmittel, und rith an, alle Geburtshelfet 
auf diesen Gegenstand eidlich zu verpflichten. Das 7. Cap. be- 
handelt die Miglichkeit des partus serotinus. — Der Il. Absehn: 
Die Zarechnungsfihigkeit der Gebtrenden“ beginnt (Cap. 8.) 
mit einer Darstelfang des Verlaofs der regelm&asigen Gehurt and 


@ 
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der dabei vorgehenden Verwandlungen im weiblichen Kérper ard 
im Ei; xeigt (Cap. 9.), wie Unbekanntsehaft mit der Zeitrechnarg 
der Schwangerechaft, der Natur der Wehen, den Zeichea der be- 
gmucaden Geburt, wie ferner die Schwierigkeit , das Herabdrisar 
| gm des Kindeskopfs vom Stuhidrange su unterecheiden, sow ie 
' endtich ein ungewodhoulich leichter, schneller und echmerzioser Ve r- 
_ leaf der Geburt, cine unchelich Gebareade su sobidlichen Unte r- 
baseagen usd Handlengen verieiten kéanen; dase (Cap. 1C'.) 
Zuftiic (ibermissiger, sa Wahnsian and Ohamac kt 

Sibrender Gehurtschmers, Convalsionen, ve statke: Blatverlacs, 
Compleationen mit allgemeinen oder Orilicken; echweren, die pary+ 
| Chiechen Verrichtungen béeintwichtigenden Krankbeiten » Umstiil-. 
; Pages des Uterus, Kindbettficber u. 2. w.) die ZurechnéngaMhiss- 
leit der Gebdrenden vermindern oder gauulich aufheber, ja ‘diz. 
tigentlich keine Gebirende von der 3. bis neck der 5. Periose 

5 en zurechnungefithig seis — and wie (Cap. 11.) cis 

| Kind anf vielfache Weise bei oder wach der Geburt, chee Zathay 
| tee Mater oder einer amberen. Person, verletst oder gelédtar 
| Werden kinne, Es geschieht diess nimtich ix Folge unvelikom:- 
| Mmemer Relfe gewissen Misotildungen, durch eu schoolle,. ja⸗ stiirr 
| Meche und w ergreifende Gebartsthatigkeit(dbermAssige, Entrada - 
le Kopfgesehweist, Extravasate, Fractéren der:Kopt:} 

kaoches, Sceintod , Binechnirang des F6tushaises durch dua 
, abnormen Verlauf eines Nabelverenastes in det Le 

erheut, Lasion des Nabeletranges, weniger in Folge von Sram* 
gulation durch denselben, vorzeitige Trenaung der Placenta, hef e 
ge Ficberparoxysmen, Athen des Kindes, bevor die Schalter)) 
, Vagitus uterinus, Ausstossang des Kindes vor Ruptwrt 

der Eiktute , suftiflige Verschlicsseng vee Mdod und Nase "hee 
darch letztere, durch Koth, Blut, Schleim u. 8. w.), vach- - 
uke oder giinzlich unterlassene Unterbindung des Nabelstran- - 
get; seweh] des am Kinde gebliebenen Rndes, als des, noch mil 
u Metierkuchen verbuadenen, sobald em sweites Kind im Uterus 


writkgeblieben ist. me 112. 
[1272] Versuch einer Darstellung der Geschafte-Fahrung 
Wer Staate~Arznei-Wissenschaft; far Physiker, ImpfKrzte, Ar- 
wenirzte und Gerichtswandarzte bearbeitet von Aug. Hocker, 
Dr. 4. Med. v. Chir., Grossh. Siichs. Amtsphys., prakt. Arrte st 
Vieselbach. Weimar, Hoffmann. 1837. u. 128 8: 
g. & (a. 1 Thir.) 
Der Vf. betrachtet das Feld der Thatigkeit eines Gerichie+ 
‘wad Poliseiarsztes von einem viel niederen Standpuncte ans, als. 
‘Dr. Vogel in semem ,,Staatsdarztlichen Verfahren“, Jena 1836.. 
Nedem er Hieinigkeiten im gerichisirstlichen Geochifisgapge mit 
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ermiidender Weitldufigkeit abhandelt und auf der andern Seite; 
wichtige Capitel — ‘wir nennen nur ‘das von der Obduetion i 
ketrz und oberfiichlicher, als mancheé Compendium der gesa 
tera Staatsarzneikunde abfertigt, sich off dabei auf Vogel's o 
genanntes Werk berufend, scheint es, als habe er fiir letstemg 
eim Supplement in Bezug auf Das, was Vogel der Einsicht cinedl 
Medicinalbeamten iiberlassen hat, licfern wollen. Bei den in jad 
dem Staate abweichenden, gesetzlichen Bestinmangen, mussic ef 
Versuch , wie der vorliegende, eine fiir alle Fille passende 
weibnoz im Detail su geben, unginstig’ ausfallen, Unpasee 
fand Ref. den Vorschlug, gegen Pfascherei und SelbetdispensunG 
dadurch 20 wirken, dass man von Seiten des Physicats behe 
macht, jede vom Arste selbst gereichte Medicin brauche nieht | 
ashi -su werden, odér, eine solche. als: gchlecht dfentlich verdad 
ig xa machen sucht. :Ferner soll S. 116 der Gebarishelfer 
Physikus in wichtigen und schwer za erkennenden Fallen 
echickte Hehamme -noch untersuchen lassen; and S. 148 em 
rdaehtigen Weibsperson, bei welcher er sufjilig Schwangerschy 
entdeckt , mit Bestimmtbeit sagen, dase, wenn sie nicht ze ei 
grewissen Zeit niederkime, sie als Kindesmérderin sar Unter 
chung gezogen werden wiirde! Diess soll Verheimlichung der & 
burt and Tadtung der, Frucht verhiaderon, Zweckwidrig ist ¢ 
lich die anempfohleng Fubrang eines Protocols hei Untersuchs 
ver Geistes- und Gemithskranken (dieas macht sie nur wi 
tirauiech), sowie ansithiig die Bebauptuag: gin iberaus wichtij 
Frall verlangt eine volilstindige Section, Im ,,gerichtgitratlich 
Wheile hat der V£, laut eigener Angnbe, nur Remer und He 
henutat, und entschuldigt iiberhaupt die etwaigen Mangel ae 
dAcbeit mit vieler Laundpraxis und Mayngel an Mussestunden. 


[1273] Lehrbuch der Gebartshiilfe zam Unterricht § 
Hebammen. Von Dr. Joh. Chr. Stark, Grossh. Si 
Geh. Hofrath, ord, Prof. d. Chir. a. Kathiodungskanst gu Jena, 
etem Leibarat u. s. w. Mit 1 lithogr. Tafel. Jema, Br 
sche Bachh. 1837. XII u. 292 S. gr. & (1 
12 Gr.) 


~ Han auf Veranlassung der Grossh. S. Regierung and fir 
eigene Bediirfniss von dem vielerfahrenen Dr. Stark bearbei 
tes Hebammenbach, ig welchem mit richtigem Tacte das Fass 
vermigen ter Hebaummen ebenso, wie Deutlichkeit ond Kiirze 
riicksichtigt ist, und der Wirkungskreis fiir Frauen dieses St 
mit maglichst festen und engen Schranken umgeben ist. Der | 
gestattet die Wendung unter gewissen Bedingungen bei Pla 
praevia, bei hefligen Blotungen und Convuleionen in der 2. 
buriszeit, bei Vorfall der Nabelschnur uad wenn bei Zwillingsgt 
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lwten nach der Eatwickelung des ersten Kindes der Matterka- 
ten des sweilen abgtgangen ist, doch nur kurs vor oder nach 
dm Wassersprapge und bei vollkommen erweitertem oder zum 
pehten Durchfithren der Hand hinolinglich nachgicbigem Mutter- 

de (§. 231. 232.). Dieser Anweisung widerspricht der §. 
: »Wean bicht dringende Umatinde gehieten, se wartet sie, 
Mis der Muttermuad hinlinglich nachgebend, weich und so weit 
peieet ist, dass man die keyelfirmig ausammengelegte Hand 
wee Gefahr und ohne sehr heftige Schmerzen ducchidbren kana“; 
‘wad § 141., in welchem die Erweiterung des Mattermundes zu- 
wet mit 2, dann mit 3 und 4 Fingern gelebrt wird. Gerade in 
Gimer wichtigen Angrlegenheit ist sich der Vf., was die Genauig- 
Bek der Verschriften anlangt, nicht consequent geblieben. — Fer- 
Res sich Ref. das kriftige Anzichen des Rompfes mit 









len Hinden bei Fusegeburten, in welchem organische Unter- 
‘Belcher der Mutter die Entwickelung: des Kopfes ecachwerem 
163), hinweg, und michte der Hebamme doch nicht immer 
‘Waia ikerlassen, den freiwilliges Abgaug der Nachgeburt, selbst 
‘Wenn bedeskliche Zufille feblen, mehrere Tage abzowarten 
& 176). Mit Recht erklart der Vf. es fiir héchst bedenklich, 
' Ge kinstliche Lisung der Placenta dew Hiinden des Hebamoe an- 
aetertracen, und bat desshalb keine. Vorschriften dafiir jn sein 
h aufgenommen. Die Steigdrucktefel stele Becken, Kia- 
esopie mit ikcen Durchmessern, die weiblichen Genitaljen und 
ie Lase des Fotus im Uterus dar. . .. £12, 


¥{1274] Beobachtangen und Untersachungen, fiber das 
tcheelfieber, von Dr. Card Aremers, Berg-Arst so Pan- 
ivide bei Anchen u.s.w. Aachen, Mayer. 1837. 132 
* 8. (12 Gr.) 7 . _ 

'« Vostehende Abhandlang empfehlen wir der Aufmerksamkeit 
Praktischen Aerate sowohl, als Derjenigen , die sich. vorzuge- 








mit pathologischen Untersuchungea beschiftigen, da der Vf. 
MMoglich mit physiologischen und pathologischen Kenntnissen 
Magerisiet ist, und sie aaf einem reichen Felde der Erfahrung 
* Versuches erprobt hat, um seiner Ansicht von dem Wesea 
Werbselfieber, and der darauf gestiitzten Behandlung, wo nicht . 
Ageneins Geltang, doch Gehér und Berticksichliguag, besonders 
fre anderweite Priéfung 20 verschaflpon, — Bei Behandlung von | 
echselieberkranken in seinem Berufskreise wurde der Vf. anf- 
* auf cia Symptom, das sich bei weiterer Unterguchung 
Neclant an Allen zeigte, die an Wechseliicber, and so lange sie 
(i demselben litten: Schmerz n&mlich in der Riickenwirbelskale, 
\Meonders den vier ersten Riickenwirbeln, bei angebrachtem Dracke 
‘Wf dieselben (diesen Druck besehreibt, er genau, damit man doreh 
| , 


% 
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die rechte Art, ihn za machen, die Versuche gehörig wiederholes 
Ménne). Die sehon von Cuffen und nach ihm von vielen Andel 
ren aufgestellte Ansicht, das Wechselfieber sei cine Krankheit da 
Riickenmarkes ond seiner Hfufe, die sich dem Vf. hierbei da 
ist nan zwar nicht nea; eigenthiimlich ist aber die Art, wie 
eeine Foigerangen fiir Diagnostik, Nosologie, Prognose und 
rapie tes Wechselfiebers in allen seinen Formen , Complicati 
und Verlarvangen hieraus zieht. Erstens ist ihm dieser Schme 
pathognomonisches Symptom des Wechselfiebers, ound swar &@ 
Ginzige, das, je mebr es gerade bei entziindlicher Complication of 
Verlarvang (wie denn des Vfs. ersten und haufigsten Beobachtwng 
am solchen Fallen gemacht wurden) irre fiihren kinnte , doch 4 
genauerer Wiirdigang und Vergleichung der dbrigen Symptotl 
sowohl der entztindlichen; als der des mtermittirenden Fiebé 
die Diagnose sichert, die sich dann auch durvh die nur pallisi 
Hiilfe antiphlogietischer Behandlung , sowie die radicale, wel 
die China bringt, best&tigt.. Zweitens erklirt ihm diese And 
von Weben und Sits des Wechvelfiebers allé Hrecheinungen & 
wohl der ‘Krankheit selbst ; ale der Complicationen (der entet 
lichen ais'bloss secund&fer)' tmd Folgekrankheiten (z.-B. Mi 
physkonien ond Mirbheit dieses Organs, ist die Folge aufge 
benen -oder gestirten Nérveneinfluéses bei fortdauernder -Blutcil 
lation in demselben). Drittens wird die Prognose, die Verhiil 
von Recidiven u.s.w. sich mach dem Dasein, dem Grade a, it 
. jenes Schmerzes in der Wirbelsdale richten. Endlich wird, 
so festgesteliter Diagnose, der Arzt sich nicht abhalten last 
mittelst ‘des ‘sichern Febrifughms, der China, die ‘Krankheit is § 
rem Wesen cu bekampfen and sa entfernen, ehne sich mit § 
seitigung gastrischer, entziindlitber, spastischer Complicationen # 
auhalten, oder sich anf Behandlungen von Folgekrankheiten (6 
ganische Verinderung in den Abdominalorganen, Hydrops u. 6. 
einzalassen, die nur dann weichen kéanen, wenn ihre Causa 
kima, jenes Leiden des Rickenmarks, welches zankehet Wee 
fieber erregt, aufgehdrt hat, sie zu unterbalten. Ke werden 
mach dem Angefiihrten noch viele Fragen aufdringen: Worin 
nes Leiden bestehe ; wie es sich von &hnlichen unterscherden | 
was die Leichendfinungen (die freilich bei dem Weehselfieber 
fen vorkommen) dariiber lehren? Der Vf. beantwortet sie und 
Hehe einer Weise, die ans mit Achtusg von der Umeicht 
Besonnenheit erfillt, mit welcher er seine Untersuchung ge 
tnd sehr iherredend ist fir die Schliisse, die er fir die | 
erg daraus ziecht, 45. 


[1275] Klinische Beitrage aus dem Gebiete der W 
ersacikunst -und Augenheikunde. Mitgetheilt von Dr. 
' Wi G@. Benedsct, Prot. der Chirurgie in Breslan. Nebst | 
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Steintaf, Berlin, Goschorsky. 1837. (UI uw) 250 8. 
«. 8 (1 Thir. 8 Gr.) | 


Der Vf. will darch die vorlieg. chirurgischen Beitrige theils 
Rechenschaft geben iiber die Benutzang des breslauer chirurg. 
Klinikams , theils sollen sie, indem er manche Bruchstiicke aus 
| seinen Vorlesangen mittheilt, in seinen ehemaligen Schilern das 
Andenken an die verflossenen Stndienjahre sorickrufen. Auch 
gedenkt' der Vf.: nach einiger Zeit ein Lehrbach der Wundarznei- 
kanst heranszugeben. Der Inhalt dieser Schrift ist folgender: 
L Ueber die Kintheilung des Erysipelas. — 11. Kin selmer Fall 
vop Aneurysma spurium circumscriptam. — Il]. Kin Aneurysma 
der Carotis. — IV. Das Ecchymoma malignum. — VY. Bemerkun- 
gen aber den Scirrhus und Krebs der Zonge. — VL Das Blut- 
qgelsetzen. —— VII. Ueber die Entfernang sebr grosser Blazen- 
Meine durch den Seitensteinschnitt, — VIL. Von den vergifteten 
Waunden durch das apatomische und chirurgische Messer. — IX. 
Bemerkungen ũher die Hgsenscharte. — X. Von der Behandlang 
dee Pannus. — Xi. Ueber die Behandlung der Hornhautflecke 
ai dem Woge der Homöopathie. — XII. Bemerkungen iber die - 
nesere Diagnostik der Geschwiire. — XIII. Ueber die Entstehu 
des Medullarearkoms aus anderen Krankheiten der Form. — XIV. 
| Bemerkungen iiber die Sarkome. — XV. Bemerkungen iber einige 
| Maadgriffe zur Erleichterang der Staaroperation. — XVI. Bericht 
| éber die Leistungen der chirurg. Klinik der breslaner Universitat 
Wabrend der Jahre 1834, 1835 und 1836. Die angehingte Ka- 
| ertafel zeigt die beim Blasenstein in Gebrauch kommende Brech- 
mange mit inliegendem Bohrer, in verschiedenen Lagen, nebst ih- 
mm einselnen Theilen. Avs diesem Inhaltsverzeichnisse lasst eich 
@eehen, dass sich der Vf. keine unwichtigen Capitel aus der 
 Wandarzneikunst ausgewMhit bat, iiber die er seine wohl zu be- 
| achtenden Ansichten mittheilt. | 108. 


| [1276] Die Augenheilkunde and die. Lehre der wich- 

figsten Angenoperationen. Nach den Erfahrusgen Jingken's, 
Beer’s, Himly’s, Scarpa’s und audecer beribmten Augenirste, so 

Wie nach eigenen Beobachtungen in gedriingter Kirse dargestellt 

von Dr. L. S. Wesse, prakt. Arete u. Geburtshelfer za Berlin. 

| Quedlinburg, Basse. 1837. VI a. 2518. gr. 8. (1 Thir. 
2 Gr.) 


Ke feblt zwar nicht an Werken iiber diesen Gegenstand, al- 
kim fast alle leiden an su grosser Weitldafigkeil, die zwar ihrem 
neseee Werthe kejnen Abbruch thut, sie aber Apfingern zom 
Theil unbrauchbar oder mindestens anzaginglich macht. Der Vi. 
wrgleicht cin solches umfangreiches Work mit einer zwar sabrhalian 











150 Medicin und Chirargie. 


aber verdiinnten Speise; -er selbst will sich in dieser Schrift 
miihep, sie zu concentriren. So sehr sich nun.auch der Vi. 


~~ 


Kiirze befleissigt hat, so hat er doch keinen Artikel dbergang§ 
oder gberflarhlich behandelt; nur durch Vermeidung unniitzer @ 
listiger Wiederholungen, sowie breiter and pleonastischer Redef 
arten, hat er die gewiinschte Kiirze erreicht. Es ist von ihm kq 
Augenkrankheit , kein pathogaomonisches Kennzeichen oder He 


7 Nw 
7 Ys ae 


mittel weggelassen worden, was etwa in einem grésseren We 


erwihnt worden wire, im Gegentheil hat er noch seine eij 
Ansichten und Erfabrungen hinzugefiigt, Hieraus geht hes | 


dass dieses: Werk fiir S(udirende und jiingere Aerzte gewiss 


Erleichtcrung des Stadiums der Augenheilkunde keine unwesq 
lichen Dienste leisten wird. Der Vf.-handelt im J. Abschn. voog 
Augenentziindungen im Allgemeinen und insbesondere (idiopathig 
und symptomatische). — Hf. Abschn. Von den Augenblennorrh& 


‘— Jl. Abschn. Von den Nachkrankheiten nach Entziinds 
und Blennorrhoeen der Augen, als: Exsadation , Hypertroplq 


Alrophieen, Afterorganisationen , Afterfroductionen, Stenochon 


und alnormen Cobdsionen, Ektopieen, Ektasieen, Fehlern der 


sten Bildung. — IV. Abschn. Von den Verletzungen der Av 
— V. Abschn, Nervenkrankheiten der Augen. — YI. Aba 
Von der Untersuchung kranker Augen and dem augenfratli 
Krankenexamen. — Anhang. Ueber die Anwendungsart der! 


neien értlich auf das Auge und die augen&rztlichen Heilmittel. | 


Sachregister schliesst das Buch. 108 


[1277] Die Lebre von den Augenkrankheiten. 


Handbach zom Gebrauche bei Vorlesungen, und zum Selhbste 


richte fiir angeh. Aerzte von Dr. J. C. Juingken, Prot. 


Berlin, Dir. des klin. Instituts f. Avgenheilkunde u. s. w. 


verm. Anfl, Mit 1 diagnost. Tabelle der Augenents 


dangen. Berlin, Schiippel. 1836. XVI a. 995 S. 
(5 Thir.) : 


Diese nene Anflage, welche den inneren Werth und die 


Verbreitang diesés Werkes an sich schon beweist, ist im Wet 
lichen von der ersten nicht verschieden, obschon der Vf. me 
neue, durch sahireiche, seit dieser Zeit gemachte Erfah 
sar Reife gebrachie Ansichten und Grundsiitze mittheilt , 


denen er frither nor Andeutungen za geben vermochte. Die | 


Anderungen, welche der Vf. in dieser Auflage machte, betre 


mehr die Form; sie sollen die systematieché Uebersicht der 
genkrankheiten erleichtern' und diese dem angehenden Arzte § 


etindlicher machen. Der Vf. hat sie desshalb nach eine 


gemissen- und leicht fasslichen Kintheilang in systematischer ¢ 


mong abgehandelt , eine treue Schilderung der Krankheitefo 


- 
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what geliefert und mebr allgemeine Grondsitse fir die Dehand- 
g, als Heilformeln gegeben. Bei Entwerfung des Bildes jeder 
iezelnen Aagenkrankheit hat er sich streng an die Nator gehal- 
, Wesshalb man ia der Symptomatologie ganz bekanater uad 
x vorkommender Krankheitsformen maaches  Ierthimlichke 
ichtigt und Vieles genauer und fester bestimmt finden wird. 
dem angehenden Arzte die Diagnose der Augenentziindunzen 
pa erleichtern und ihn in den Stand za setzen, mit Ieichter Mahe 
Aehnlichkeiten und ihre Differenzen zu tiberblicken, hat der 
YL oem Werke eine dingnestische Tabelle der Augenentsind an- 
fen beigefiigt, welche sich der Anfanger besonders aufkleben las- 
kann, Sehr wenig Werth legt er im Allgemeinea auf die 
endung topischer Miltel und sucht sie so viel als mig lich 
der Therapie der Augenkrankheiten 20 verbannen, um cimem 
Surgewisseren Verfahren Eingung su verschaffen, Dennoch hat 
der Therapie hier und da einzelne Vorschriftes beigefiigt ond 
bhrere yon beriihmten Aerzten angefihri, am‘ den jiingeren sur 
ung, nicht aber sur Nachahmung za dieaen, Das Inhalie- 
Perzeichaiss liefert folgende Hauptabschnitte: Literatur, Bialeitang, 
rine Auweisuog zur Untersuchuog kranker Augen, Augea~ 
eahiadanges, Angeoblensorrhocen, Exsudationes, Hypertrophicen, 
Airephices, Afterorganieationen , Afterproductionen , Stenochoriven 
Atresieen, Ektopicen, Ektasiren, vitia primae formatianis, 
nverletzungen, Nervenkrankheiten der Augen, Fehler der Form 
¢ Richtang, aogendratliches Formalare ond Heilmittel. 1003. 


[1278] Die Resultate der Wassercer xu Grifenberg. 
et 1 Abbildang. Leipzig, Brockhaus. 1837. IV wm 
a8 8. 8. (1 Thir.) | 


. Von der Ansicht awegehend, dass es erspriesslich fir die 
“eusst sein miisse, tiber das Verfahren des Arates auch die 
mae des Kranken zu Bören, namentlich wenn es sich um Rin- 

weresz neuer, ungewöhnlieher Heilmethoden handelt, beschlose 

ungenannte Vf. seine, wihrend der Carzeit in G. gemachten 
hiungen aod Erfuhrungen Sffentlich witzutheilen. Kin Laie, 

5 20 beubachten versteht, ist eine zu seltene Erscheinung, 

Pp dass ihm oicht das Arziliche Publicam bereitwillig Gehör schen- 

sollte, auch wenn er nicht, wie hier in glicklicher Vereini- 

%. die Gabe besisse, das Krlebte und Durchdachte auf hichet 

ichende Weise vorzutragen. Dadurch,: dass unser Vf. die Brief- 

m gewhhit and seine Mittheilangen bald an einen Arst, bald 

@ cine. Dame oder einen Freand gerichtet hat, vermied er, in dem 

Srmigen Ton eines gewihalichen Bade- oder Reisetaschenba- 

a verfallen, und gibt vielmehr neben und mit dem eigent- 

ini Theile ein xeiatreich aufgefasstes, hameristisch- 
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‘ und Geldschneiderei wird hier griindlich uad darch Beweise | 
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sat prisches Bild einer Saison in Grifenberg, desgen Colorit. Re 
oft an die besseren Erzeugnisse ahnlicher Art aus der Feder 

Firsten Pickler erinnert hat, So malt er uns das tagliche Thq 
und Treiben einer aus den verschiedensten Elementen susammeh 


getietaton Badewelt, ihre Leiden und Freuden, ihre Geniisse og 


Enibehrangen , bringt interessante Charaktere aus derselben 2 
genauen Anschauung, schildert Priessnitz als eine seltene , Hock 
achtung gebietende -Erecheinung in seinem Arztlichen Wirkes 
Hisst ans den Gang der Cur ebenso bei Denen schanen, fiir wa 
ehe sie als heilsam angezeigt ist, als bei Jenen, die sie obj 
Nafzen oder mit Nachtheil gebrauchen, und zeigt sich bei @ 
‘biodigen, jedem Leser aber gewiss willkommenen Abschweifang 
als einen feinen Beobachter und Kenner der politischen und @ 
cialen Verhiltnisse. Was nun die Hauptsache anbelangt, so ¢ 
klirt er sich unbedingt fiir die Priessnits’eche Curmethode, ¢ 
ausgesetzt, dass sie an Ort and Stelle, unter P.’s persénlid 
Leitung, und bei passenden Krankhejtsaustinden in Gebrauch§ 
zogen wird, Als angeeignet fiir dieselbe erwiesen sich den ei 
nem Beobachtungen deg Vfs.: Riickendarre, Epilepsie , Geiste 
krankheiten (bei denen P.’s Verfahren mit Recht getadelt Wi 
Luogen- und Lufirébrenschwindsucht , tiefliegende Nervenlen 
Gesichteschmerz, wirkliche Leberverhiirtungen; schwankender 
dev Erfolg bei Augenleiden, Syphilis, Flechten, Kratze; gün 
hingegen bei Rheumatismen, Gicht, Scrophela, Hypochondrie, | 
sterie, gewissen Entziindangen, Arsneisiechthum , manchen B 
krankheiten, Gelenkiibeln u.s.w. Auf Gesunde "schien sie kei 
nachtheiligen Eindrack hervorsubringen. P. excellirt durch @ 
grésstentheila richtige, empirische Diagnose und ein von dem 
wijhnlichen abweichendes Krankenexamen. Das Wesen der { 
setzt der Vf. in den durch abwechselndes Schwitzen und | 

Braden bewirkten griéseeren Zafluss der Sifte nach der Ha 
durch welchen 1) wirkliche Krankheitsproducte (Niederschlg§ 
kleinere Kalksedimente) nach der Haut und durch dieselbe a 
goftibrt werden; 2) die kranken Organe zu einem schnelle 
Stoffwecheel , mithin 20 selbstindiger, kriftigerer Ernabrung 
Thatigkest gelangen , mad 3) alle karperlichen Organe in ik 
Gesaumntheit in den gleichen Process uad in die gleichen Wy 
kangen desselben verflochten werden. Der von Vielen dem Prie 
nits gemachte Vorworf von Mangel an Bildung, Charlatasg 



























P. lasst sieh Alles sehr missig bezahlen und hat sel 
noch Schulden. Fir die Cur entrichtet man in Allen wochent 
4- Thaler. Mit 40 Thaler monatlich kann man mit einem Bediq 
tea ganz anstindig in G. leben , hingegen aach als Kinseloer 
26 Thaler recht gat aaskommen. Der Vf. traf mit De. . Oeg 
deselbet:cusammen, und scbiidert auf hichst ergbtzliche Wel 
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denen lichorliches, off gemeines Benchmes. — Ref. winseht dem 
\Scbrifichen recht viel, auch nicht-irstliche Leser; der Mana vom 
Fach wird von selbst die Gelegenheit ergreifen, sich über eine 
u wichtige und Aufsehen erregende neue Erscheinung grindlich 
lelekren za konnen. 412. 


Anatomie und Physiologie. 


qa 9] J. B. Sirodtmann’s anatomische Verhalle sar 


Physiologie der Stimme und der Sprachlante. Far Ana- 
—2 Physiologen, Sprachforscher und Tonologen aus dem Flens- 
\werger Schalprogramm abgedruckt. Mit 2 Taf. Abbildungen. 
Aton Aue. 1837. 48 S. 4. (n. 16 Gr.) 


. Za welchem Zwecke diese Sebrift verfasst sei, kann Ref 
‘theht recht cimehen, da sie ausser dem Bekanaten Nichts enthalt, 
| wan vou hoherem Interesse ware, und was nicht in jedem besse- 
' wom meeen Handbuche der Anatomie vorkime. Dean es wird hier 

| sepiihalich und etwas breit das anatomische Detail des Kehlkopfes 
’ sunichst rergetragen mit seinen Koorpela, Bandern, Muskeln and 
Nerves, wie es gewiss jedem Amatomen vom Fach bekannt ist, 
ad ner in Hinsicht der Angabe einiger geschichtlichen Details, 
Mile man mit Ausnahme der neueren aber auch bei Haller hat, 
die Schrift vielleicht Manchem von Interesse sein. Als 
M@enthimlich und nicht ganz unwahrscheinlich mag die Ansicht 
Ser die Functionen der Kehlkopfmaskela gelten. Diese theilt der 

i nimlich ein 1) in Stimmbilder dberhaupt, Schild- Giesshecken- 
ekel; 2) in Erzeager der hohen Téne, querer and achiefer 












7A = Ercenger der tiefen Tine; hinterer und seitlicher Ringgiess~ 
muskel, Mithelfer ist der Brastbeinechildmaskel ; 4) in Ver- 


poms, Schildkehideckelmaskel. Die Beschreibung der Sprachorgane, 
Mae Rechen-, Nasen- und Mundhihle, so wie des Gaumens, bie- 
ebenfalls nichts Neues dar. Sonach ergiebt sich denn, dass 
Aufschrift des Titels: ,,fir Amatomen und Physiologea fiig - 
bétte wegbleiben kénnen, da beide unbefriedigt bleiben , und 





f 


ben so ware es gewiss sweckmissiger gewesen, keine Abbildan- 


gee, als solche su geben; oder es bezieht sich vielleicht der VE 
i der Aufschrift: ,,fir Anatomen“ vorsugsweise auf diese, da 
W.allerdings auch dem Anntomen Miihe kostet, sich aus densel- 
mums heranssufinden. Sie passen eher fiir Kinderechriften, als sur 
‘ amg von Anatomen und Physiologen, angeachtet bei der 
derselben das Motto ven Sémmerring steht: ,,Und doch 
—* selbst fiir blosee Liebhaher der Anthropologie diese sur, 
| Report, d. ges. deutsch, Lit, XIU. 2. 


enmuskel, Mithelfer ist der Schildzungenbeiomuskel; — 


L tibker des Tones, Ringechildmuskela; 5) in Dampfer des To-' 


\ 


‘ 
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Bildang der Stimme, der Sprache und des Gesanges als Grand. | 
lage so wichtigen Theile ,,vorziigtich eine richtige‘ bildliche Dar- 
stellung zu verdienen“, 1193. 

[1280] Die Osteologie, mit Rickeicht auf comparative am 
pathologische Anatomie in tabellarischer Form dargestellt. Vo 


Dr. M. 8S. Krager. Mit 1 Kupfertaf. Berlin, Fönt- 


-' ner. 1837. VIII u. 136 S. gr. 4. (1 Thir. 18 Gr) 


Die Osteologie in einer wohlgeordneten, leicht abersichiicwa 
Form, sugleich auch.in ihrer engeren Beziebung zar Pathologs 
und sur vergleichenden Anatomie darzustellen, war der Zwetg 
welchen der Vf. bei der Ausarbeitang der vorlieg. Schrift xa ey, 
reichen.auchte. Er wahlite dazu die tabellarische Form, in da 
Meinung, dass diese zu jenem Qwecke die brauchbarste cei. & 
der BRubrik fiir patbologische Anatomie der Knochen sind song 
die angeborenen als die erworbenen Krankheiten aufgefiihrt. '% 
der Spaite fiir die vergleichende Osteologie war die Entfaltung @ 
Knochenformen in den Wirbelthieren nachzuweisen. Hier oi 
jedoch nur die Knochenfische beriicksichtigt, und von den 
gethieren diejenigen Ordpungen, welchen die meisten Haussiogl 
thiere angehéren, die Kinhufer, -Wiederkiuer, Dickhauter v 
Fleischfresser, indem es dem Vf. weit weniger daranf ankam, @ 

‘wollstindige vergleichende Osteolegie za liefern,.ale die Aufmed 
“eamkeit des Studirenden friihzeitig anzuregen und auf diesess 
fruchtbare Feld wissenschaftlicher Forechang hinzalenken, 1 
Inhalt des Werkes entspricht den angedeuteten Principien, wie 
‘him und wieder gréssere Vollstindigkeit, oder an anderen Or 
gréssere Kiirze wanschenswerth erscheinen kénnte. So 2. B. wil 
es gewiss nichis Ueberfliissiges gewesen, die sogen. allgemeisl 
Eigenschaften der Knochen etwas ausfiihrlicher abzuhandeln, { 
nun doch der Schiler genéthigt wird, noch nach anderen Werkd 
za greifen, wm sich Belebrang su verschaffen., Diess gilt -bes 
ders fiir den inneren Bau der Kanochen, wo man die neue 
Lesseren Untersuchungen ganz vermisst, Das reichhaltige 
interessante Capitel iiber die Lebenseigenschaften der Knoc 
wird mit 3 Zeilen abgemacht, und dagselbe gilt ebenfalls yon a 
periodischen oder Altersverschiedenheiten dieser Theile. Bei d 
Stirahdhlen konnte auf ibre Function und die Versuche von Bi 
menbach hieriiber Riicksicht genommen werden. Dagegen ist 4 
Jobend anzuerkennen, dass überall die Ansatzpuncte yon Musk 
die Arterien, Yenen und Nerven, welche durch Oeffaungen tre 
nawhaft gemacht sind, was nicht in allen, selbst den ausfihrii 
sien Werken geschieht, jedoch unerlasclich ist. Etwas za wei 
linfig méchten die kleineren Knochen, 3. B. der Hand, und di 
Kutwickelungsgeschichte beachrieben worden sein, wiihrend in dd 
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vergieichenden anatomischen Spalte noch maaches Interessante bitte 
Plats finden kénnen. Die Kapfertafel echeint dem Ref. anch 
uicht gerade ndthig sa sein, da sie nur Copieen der Gehbrwerk- 
-seage aus anderen Schriften darstellt, 113. 


Classische Alterthumskunde. 


[1281] Homeri Odyssea. Mit erkldrenden. Anmerkanges 
won G. Chr. Crustus, Subrector am Lyceum zu Hannover. 
1. Heft. 1—4. Gesang. Hannover, Hahn’sche Hofbachh. 
1837. S. 1—168. gr. 8 (8 Gr.) 


. Am vielen und theilweise vortrefflichen Erliuterangsschriften 
.ma den Hometisehen Gedichten hat es zwar auch in der neuesten 
Zeit nicht gefehit; eine fiir den Schulgebranch berechnete and 
_tweckmissig eingerichtete Ausgabe derselben aber warde noch 
Waner vermisst. Hr. Sabr. C. hat diesem Bediirfnisse abzuhelfen 
Gtsacht, und da derselbe bereits durch sein Homerisches Wéarter-— 

' back am das bessere und richtigere Verstindniss des Dichters ein 
‘ anbestreithares Verdienst sich erworben hat, so liess sich auch 
, hier nicht Gewdbniiches, sondern etwas Praktisches und Brauch- 
| bares erwarten. Und diese Erwartang ist auch, so viel wir 
; aas'dem vorliegenden ersten Hefte ersehen’, nicht get&uscht wor- 
den. Der Herausgeber hat bei seiner Arbeit besonders solche 
ymnasien im Auge, wo die Odyssee schon in den mittleren Clas- 
wm, namentlich in der Tertia, gelesen wird. Bei Schiilern dieser 
ngestufe kann man eine ziemlich griindliche Kenniniss der 
hre und einige Fertigkeit im Uebersetzea annehmen, da- 
w in den Anmerkungen darauf Riicksicht genommen ist. So 
-Warfelgte der Herausg. einen doppelten Zweck, einmal dem An- 
Nige Anleitang zu geben, den Dichter auch schon bei der Vor- 
imag zu verstehen, zweitens auch Demjenigen, der schon ei- 
ama Theil der Gedichte anter Leitang des Lebrers gelesen hat, 
fate Privatlectiire derselben zu erleichtern, Die Sprache und die 
Aechen sind die Hauptpuncte, auf welche sich die Erklarung besieht. 
Was die erstere betrifft, so sind nicht nur schwierige grammatische 
ermen erklirt, sondern es wird auch auf die grammatische Ver- 
sadong hingewiesen und die Uebersetzung zaweilen hinzugefigt. 
in einzelnen Fallen konnten ‘die verschiedenen Erklarungs- 
che angeführt werden. Von dem sachlichen Theile ist nur 
ans Wichtigste aus der Mythologie, Geographie, von den Sitten 
end Gebriuchen des heroischen Zeitalters u.s.w. erwihnt. Wir 
uns, dass alle gelebrte Ausstaffirung, die hier ganz am 
marechien Orte sein wirde, ginzlich vermieden ist. Selbst von 
{Wea angefibrten Béclern sind nur solche gewahlt, die in den Han- 

11° 
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’ @inseléen Eredhlungen jedes Buehes wieder karae Inhalte 
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den dex. Schiller sd sein pilegen, wie die Grammatiken ton Bat 
mann, Hbst ahd Kéhner, Cammanh’s Homerisché Vorsehule a. t 
Geberall ist Hr. L. scinen Grendeftzen tren gebtieben, ates Us 
weséntliche auezuschliessen uhd nur Das sa geben, was dem Le 
nénden eine wabrhafte Unterstiiteang gewihrt. Freilich wird « 
auch jetzt nicht Allen recht gethan haben (und wer verm 

diess aherhaupt?), dem Hinen wird sou viel, dem Anderen 20 we 
nig geboten sein; doch jeder Unbefangene wird dem Vf. es Daal 
‘wissen , dats er mit ao vidlef Liche, wit unermidetem Ficion 
‘mit groseer Umsicht dieser Arbeit sich unterzeg. Zur Fortvetsej 


' gnd Beendigung -derselben wiinschen wir ibm vom Herzen At 


dauer; die aufrichtige Anerkeanung der Leistungen in di 
Fache, die dem wiirdigen Schuliianne von 60 vieleh Seiten § 
Theil werden ist, wird ihh die geflissentliche Herabsetsung se 
_Arbeiten, die gans meverdings von eiigen Wenigen 
leicht vergessen lassen. — Der Tekt ist im Ganzen der 
eehe ; die Kinleitung (8. '7—14) gibt uns den Inhalt der Od 
ab, Gen Gang der Kraahiang nach den cinzeinen Gesingen, | 
Oharakter der Od. and dertn VerbSiniss tur Hias, die Zeit 
Abfassung und jetzige Gestalt der Odyssee. Ueberdiess sind @ 














Voransgesehickt. — Die aussere Ausstattung ist lobenewerth, 4 
Prois sebr billig; das Ganse wird in 6 Heften abgeschloesen 
— 6 


{1282] Cornelii Nepotis Vitae excellentiam imper 
ram Cum notis et seholiis in usum studiosae juvéntatis d 
editae ab Em. 1. Hohler. Editio auctior et emi 
Viemnae, Bauer u. Ditnbéck. 1837. XXIII u. 308 
8. (i Thi.) 

Der darch shatiohe Bearbeitangen des Eutropius ind 
Bekanate Herausgeber sucht in dieser erneverten Ausgabe 
Nepos das Verstehen und Uebersetzen desselben der ,,studi 
ventue* dadareh st erleiehtotm, dass er durch Sach- und 
béesherkungen, toch haufiger aber durch Andeutungen des 
ethén Ausdracks dem Schwachen wifi Verlassenen unter die Ad 


Klwmmers und Parenthesenzeichen unter sich unterschivden, § 
als ob He. H. befiirchtete , ste kénnten aus dem Texte entia 
— Allein noch weit tadecinswerther ist es, dass im ganzen 
mestar von einer eigentlichen grammatischen Erklarung sich sid 
fiidet, wohl aber die allergewdiinlichsten Rededsarten breit erll 
tert werden. So heisst ce vem Anfatg herdin, dass pracfatied 
prac, Vor, und fari, reden‘‘ entstanden, dass non debito, fore pl 
resqhe, qui fudieeat, co viel bedeate als: „plerique hned del 
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F eacai, leve iadicare, ,,geringfigig finden, relat logere, 
glam Bericht losen (mas mag pich der Schiler hier unter rela- 

| um denken!), aliquam mugicam decere, „Linen in der Musil 
wierrichien‘ u. s. w, Hatte dean Hr. H. sp stupide Gebiiler im 

ines, die nicht einmal das erste beste lateinisch-deytsabo Wiarterr 

| bch aufsasohlagen wissen? Zwar entschaldigt Hr, H, diesen Tri- 
' valiamas, wie ihn weiland Sincerug ja aeinen Ausgaben bia 20m 
behaton Grade der Vollkommenhejt quabildete, indem eraagt, die 
Lngeubtheis des Ausdruckes ip der deutschen Sprache verdiene in 

Prorreich eino gréssere Beriicksishtigung , da ein grasser Theil ~ 

der Jugend digselbe nicht schop von Kindheit ap spreche, sondern 

qt mit der latein. Sprache augiei¢h auf den Schulen erieme, 

, as allerdings in Babmen, Mahbren, Galizien, Ungaro, Kraip pad 

'-Kimihen bei der slavisch gaborepeA Jngend der Fall sein mag. 
| Dam misen wir aber wiinschen, dasa dergleichan Apsgaben in- 
| Wahab der Grenzen derjenigen Natianop verbleibam , die salcher 
b-Gipvice bedirfon, sng dass diese pachharlichen Leckerhisaes sich 
7 Aa i unsere Sebules eingchleichon, «—- Webrigens bat dex Here 
: —** einer si¢mlich lang weiligan Kinleitung (§. Vil — XXIM) 
| er das Leben und die Schriften des Corpelina, ber die Quelles 
gwd dis Acchtheit dex letateren das Bekanate bejgebracht., wobsi 

| im Balirlich die mguesten Untersuchungen aphekanat waren, ap 
| tae im der Literatur die Ayegaben von Nahne pad Japmapp, 
| 
gear g 





sabes wir am Schlusge dieser FBinlejtang, dasg, Hr. H. einen 
| _ Hexametey fiir ein Distychon (sq achreiht nigay 
| beh Br. 1) halt. - §. 204—206 wird ia einem Anhange dia 
e Zoitrechnong abgehandelt, 8. 207 big Ende ſolgt cing 
Uebersiebt der Bascbenheiien , wie sig In andere 

raed schon vorhanden ist. Al,. 


_ [1283] Griechische Chrestomathie far die mittleren’ Ab- 
: en der Gymnasien, bearbeites von * Banmleiu. 
ab am obern Gymnas. 21 Heilbeoun, und Peuly, Pref. 
| “a8 chera Gymnasium su Stetigatt. — ‘Motzlerache 
Buchh. 1837. 252 8, gr. #2. (16 Gr.) J 


is ist nichts ipichter, ala. aus den gelesenaten Werken der 
‘lien Paneer — auazgwiiblen, diegalben nach den Stilgatr 
F vom Leichieren..2u@ Schvierigeres. avisteigenden 

— *88 einem anderen Gruunde sy pritape ,. upd 90 
| tingm Gauzen, geformt in aie, Welt 20 echipkan.,, deder Schal- 
tone aelhat ween er erst pext, Monaten pin Aamichen beklvidet, 
sich an digger, Bachnipchapei; tir. beMthigt: Daher die grassy 

Fa von  Chrestoraathieen, Anthologieet u. s. w., mit und o 
| Mathat der Herausgeber , die weder fiir den Schul- noch Privat- 


—XRX fing. . Dawitrhngwidhingr..ist om pos,” pos 
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’ voller Ucberzeugung versichern zu kénnen, dass die yortiegends 
Sammlung eine ‘ehrenvolle-Ausnahme von der grossen Menge 
macht. Die’ Herausgeber haben sowohtin der Auswahl und Zu- 
sammenstellung-der einzelnen Stüeke, wie in den. Anmerkungen, — 
die unter dem Texte beigefiigt sind, bewiesen, dass sie genai 
wussten ,- worauf es bei der Erkl&rang der alten Schrifisteller is 
den mittleren Classen vorziiglich ankomme. -Die Schriftsteller 
selbst, mit denen der Sehiiler hier zuerst bekannt gemacht werdea 
soll, sind: 4) Isokrates. S,5—19 Rede an den Demonikus, voll- 
stindig; S. 19-28 Areopagiticus Cap. 14—18. und 20, 21.5 & 
28-60 Panegyricas Cap. 4—27.' 2) Xenophon. S. 64—19% 
Hellenica im Auszuge. © 3) Lucian. S. 194—203 Diall. Mar, 
Mortt., Deor. ausgewihlte Sticke; 8S. 203—209 Toxaris Capi 
27—-33 3-S. 209-211 aus der Schrift adversus Indoct. 8—104 | 
8.‘211—214 aus Calumn. non tem. cred. 2—~5.; S, 214—2% 
Somnium. Ein poetiseher Anhang enthalt S. 225—233 kleiee#: 
Gedichte aus der Anthologie, S. 233—-252 aus Homeri Il. VI#W. 
66 bis Ende. - Sowie diesen Schriftstellern eine karze Biographi# 
Vorausgeschickt ist, so gehén-atch den einzelnen Abschnitten ge 
_ Griingte Inbaltsanzeigeh voraus. In den Anmerkungen ist auf die 
Formlehre:?und die gewdhnlichsten Regeln der Syntax besondert* 
Ricksicht: genommen , und-zwar mit Recht, dena jene mass go, 
rade in diesen Classen immer und immer wiederholf, diese bind" 
gegen recht‘eigentlich eingeiibt werden. Aus diesem Grunde sm: 
auch die hiufigen Verweisungen auf die Schulgrammatiken ves 
Battmann und Rost (su denen bei einer nenen Auflage die in VIP | 
Jen Anstalten' jetzt eingefiihrte:Kiibner’sche Grammatik nothwen 
hinzukommten: mass) hier ganz an ihrem Orte. Dabei: warde 

den Herausgebern diejenige Grammatik vorangestellt, welehe — * 
betreffende Rege) entweder richtiger oder vollstandiger enthilt’. 
Namenilich ‘billigen’ wir es auch, dass den Partikeln und der mit 
diesen vag’ verbihidenen Lehre uüber Wie Tempora uid Modi eit?” 
SorSfalt.and Genauigkeit gowidmet ist, wie wir sie ia. ahaliche* 
Arbeiten selten angetroffen haben, und ganz besonders ist die Kiat-% 
heit und Festlichkeit hervorzaheben, mit der alle diese grammatisches” 
Puncte durchgingig erdrtert sind. Ein lediglich fir den Gebraach 
des Lehrers bereehneter Oommentar sell nach der karzen Vorer™ “ 
innerung baldigst nachfolgen ;.doch kénnen wit uns‘von def Noth 
wendipkeit: desgelben’ nicht iiberzengen, da “wohl jedem: Lehre; 
der eines ‘vollstindigeren Commentaires fiir diesen Zweek bedi 
soHte (was wir iberhaupt in Zweffel ziehen), dis grésseret , ” 
Erkkaterungen versehenen Acgdtben jener Schriftateller Jeioht 7 
Gebote stéhen:'— Der Druck ist-vetine? und correct , -da¢ Pap! 
gutic rT ee ee “ .. ATU? V0 Os Pa re? OY 61 


a . 
- V — 3* 2 TEE Cpt ebee ag ce . 6 uprcta 


to 
- [1288] Nene Miuteriabien'! zuim' Deberoetuen ans 0° 
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Deatschea ins Lateinisghe far obere Klassen in Gelehrten- . 
Schuien, aus neaern musterhaften Latein. Schrifistellern entlehnat, 
wed mit lexikal., grammat. und sprachlichen Anmerkungen und 
Verweisungen auf die gangbarsten Grammatikea versehen von 
Fr. K. Kraft, Dir.-a. Prof. des Hambargischen Johanneams. 
1, Abthl. Leifbig, Dyk’sche Buchh. 1837. IX a. 130 
8. gr. 8. (12 Gr.) 


' $ehon wieder ein Band nener Materialien! Hr. K. hat jeden- 

-- fF im den oberen Classen die lateinischen Ausarbeitangen sa 
| iten end benatet hierza, was allerdings bequem, und;wenn man 
; Seust dabei -mit Geschmack und Umsicht verfahrt , auch nicht za 
tadefa ist, die Werke der Neulateiner. Dergleichen fir den au- 
| geabdlicklicher Gebrauch in der Schule sasammengestelite Stoffe | 
ee man mack ihrer Benotzung wegzuwerfen. Nicht so Herr 
eaft, der'sie mit -zahireichen Noten dem Drucke ibergibty 
unbekinnmert » ob ‘sie eine allgemcine Verbreitang verdienen oder 
weht. Dass Letzteres aber bei obiger Sammlung der Fall ist, 
maseen wir leider versichern. Denn wenn wir fragen, was dem 

» Sehéler rom Uebersetzen hier geboten wird, so ist der Inhalt, 
mit Ausnahme aweier Sticke, darchaas nicht ansprechend uad fae 

_ diesen Zweck geeignet. . Den Anfang machen naimlich S. 1—28 
nean Briefe von Wytteabach und Rahnken an versobiedene Ge- 
Nate eis Brief von F. A, Wolf (nicht Wolff) as Wytteubach, 
pel sdmmilich Specialititen oder doch Dinge verhandela, welche 
dem jangen Manne sa: entfernt liegen. Ueberhaupt muss maa 
‘gerade i in diesen Classen. mit der Wahl von Briefen sebr vorsich- 
ig sein, da sich der Schiiler-nur za leicht an ein leeres Floskel- 
veren gewohst.. Die S. 28-123 folgenden 8. kjirseren and ldu- 
garen Reden ond Aufs&tze trifft derselbe Tadel, ond nar No. 15. 
wi 16., ,,Ueber Cicero als Redner, und Livias als Geschicht- . 
whether“, -verdienten eine Aofoahme. - In der deatschen Ucher- 
— suchte sich Hr, K..miglichst tren an, die Worte des Ori- 
Se 3— , um das Zurũckũherseixen 20 erleichtern. 
Dgegen liesse sich nichts yagen, weoo nur Hr. K.- nicht 20 oft 

| 9 ein wahrhaft philisterhaftes Deatsch verfallen wire, wie 8. 26: 
| Joh, Wyttentach hatte ‘sam Vater einen gleichnamigen: 
| Manat o. dyl.'m. Wird sicht selbst der Schiiler solche Unbe- 
| Mifeabeit belicheln? In den Anmerkungen soll-theils auf schwie- 
tigere syntnktische Wendangen aufmerksam gemitcht, theils vor 
Missyriffen im der Wabi des Jatein, Ausdrucks gewarot: werden, 
wesshalb anch nicht selien die neveren Granmmatiker, Interpreten, ' 

| tulér diesen -besonders Da&hnetau Nepos,-tod die Vif. von Hand- 
bichern des latein. Stils sam eigenen Nachlesen empfohlen wer- 
den. Aber auch hfer müssen wir ‘ex riigen, dass Hr. K. selbst 
Regeln, die se sicher und fest steken in: dex Grawmatik’ als das 
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' Binmaleins, mit einer auffallenden Unbestimmtheit, die den Sobit 
ler nur noch zweifelhafter und dngstlicher machen muss, verges 
tragen hat und in den iibrigen Anmerkungen durchgingig silh 
nicht karg xu fassen wasste. Um nur wenige Beispiele ansufi 
ren, wird gleich 2u Anfang iiber die Benennung ,,Herr“ in « 
seren Titalatarea ein Weites und Breites gesgrochen, wihreag 
dieser Gegenstahd , der den Rémern nech dazo fremd war, a 
wenigen Zeilen beseitigt werden konnte. S.72 ist ,, Wortstellang 

darch compositio gegeben; wozu aber noch eine Menge Stelld 
aus Cicero, worin das Wort vorkommt, vollistindig ausgeschriek 
_ werden, seben wir nicht ein, S.69 bei notare vitia: ,,die anti 
und eigentliche Bedeutung von nota ist bekanot.“ Warum wi 
statt dieser unniitzen Phrase nicht gleich die wahre Bedeutg 
hingesetzt? — S. 124 bis Ende ein Register über die Anme 
Kungen. — Uebrigens ersieht man aug den verhidtuissmissig vi 
Jen Cartons, dass Hr. K. erst nach dem Drucke gein Manuseg 
- ig die gehérige Ordnung gebracht haben muss; eine genaue I 

vision desselben vor dem Dracke hatte man hei einem Schulbadl 
von einem Schalmanne billig fordern kénnen,. — Die Ansa 

Ansstattung ist gut, — 6 


. _ 
Morgenlandische Sprachen. 
[1285] Geschichte der Osmanischen Dichtkunst.% 
auf unsere Zeit. Mit einer Bliithenlese aus zweytansend swe 

hundert Dichtern > Yeon Hammer -Pur & stall. 2. Bd., 
der Regiorang Sultan Snuleiman’s des Gesetzgebers bis zu 
Sultan Murad’s Ul. 1521—1574.  Pesth, Hartleben. 18% 
577 S. gr. 8. (4 Thlr.) : . . 
Schnell ist dieser 2. Band eimes in seiner Art Kpoeche mf 
chenden Werkes dem ersten (s. Repertor. Bd. IX. No. 16% 
‘gefolgt. Er enthalt versprochenermaassen 553 Dichter des 3. 
raumes, d, h. des goldenen halben Jahrh. der osmanischen Die 
kuast wie der osmanisehen Staatamacht unter Suleimga dem Grot 
sen und seinem Sohne Selim Il. Kine die Haaptpuncte xasalq 
menfassefide Einleitang (S. 1—3) hezeichnet etwa funfzig aus #4 


il, ol 








i 


~~ nem halben Tausende als wirkliche , and von diesen wieder 


etwa finf, Chiali (richtiger Chajali), Lamii, Jabja, Fafli und Balt 
als grosse Dichter. Von der kaiserlichen Familie selbst hiebl 
und ibten die Dichtkanst die Sultane Snlejman and. Selii 
und des letztern vier Briider, Muhammed , Mustafa, Bajelid © 
Dechihangir; unmittelbar neben ihnen die grosaen Dichter- om 
Gelehrtenmicengten, der Grosswefiy Ibrahim Pascha und der DG 
terdar Iskender Tschelebi. Auch erglanden unter Saleiman om 
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eaten Dichterbiographen , Sehi, Abdi, Latifi und der Sammler 
a greesen Dichteranthologie, Nafmi; ihnen folgte unter Selim 
der eben so sach- als wortreiche Aaschik, veu dessen hypertoli- 
echem Redeschwaile hier und da ergitsliche Proben gegeben sind. 
Bea Anfang macht (S. 4) der- tarkische Ludwig XIV., Sultan 
Seleimam, als Dichter Muhibbi. In den aus scinem Diwan iber- 
' getsten Stiieken svigt sich keine Spur von dem gewaltigen Herr- 
secher- und Kriegergeiste; er girrt nach hergebrachter Weise in 
sistlch schmachtenden, zwischen Sinnlichkeit und Geistigkeit 
schrmkenden Ghafelen, oder gibt sich selbst ascetische Ermah~- 
- musgen. Ebenso Selim Hi. (492), Mustafa (288), Bajefid (511), 
| Bechibangir (558), Ibrahim Pascha (361). Andete hochgestellte 
_ Mianer m dieser Dichterschaar sind die beiden Grosewefire Lut- 
| fpascha (278) und Piripascha (327), die drei Mafti Kemalpascha- 
| fade (237), Saadi (248) uad Ebnsoud (356), der Defterdar Ebul- 
fell (355), die beiden Nischandsehi Deckelaifade Mustafa (33t) 
wad Feridun (624), der Beglerbeg Muhammedpascha (251) , 
berthmée Vf. des Hamajunname, Ali Wasi '(256). Fast eis Werk 
muad fiir sich bildet der von S. 20 bis 195 reichende, mit be- 
| gunderer Liebe behandelte Artikel iber Lamii, den Féarsten des 
' mmeatischen Epes, mit Ausziigen und Uchersctsusgen aus seiten 
tersiglicheten Werken, wie: der Kampf des Fréhlings und des. 
Winters, Weise und Ramin, Abeal und Selamin, die Kerze und 
der Schmetterling. Drei der in diesem Bande aufgefihrten Dich- 
terwerke hat der Vf. schon friiher besonders iibersetst herausgege- 
ben, ndmlich Lamii’s Wamik und Afra an. Andgsage, Fafli's Rese 
wad Nachtigal and Baki’s Diwan. — Alles seigt auch hier wieder 
den vielbelesenen, im Nachbilden mergenlindischer Muster gedb- 
tn, aber sugieich flichtigen und unsaverlassigen Grosshindler der 
ennentaliechen Literatar, der uns in dieser Weise michtige Ballen 
| amiatischer Religion, Sitte, Geschichte, Sage and Dichtang gelie- 
| fest, aber es freilich immer den Empfingern tberlassen hat, des 
_ Inbak im Bingelnen einer strengen Sichteng zu unterwerfen. ‘Stets 
aur das Ganze und Grosse im Auge, und begeistert von dem 
| Ueberblicke seiner neuen Eroberungen, ldest er sich tiber die oft 
holperigen Felder der Sprach- und Worterkldérung von dem leich- 
fem, aber umsicheren Rosse der Routine hinwegtragen, wobei na- 
_ térlich Febliritte in Menge vorkommen miissen, da keine Routine 
in der Welt den Mangel einer grindlichen grammatischen Darch- 
bildang ersetzen kann. Es gibt vielleicht keinen anderen Gelehr- 
ten, bei dem Kraft und Poesie des. Geistes, Umfang des Wissens, 
Leichtigkeit und Unermidliebkeit im Arbeiten , Grossartigkeit der 
und Darstellung, mit Mangel an Besonnenheit und 
Kritk, Uebereilung im Urtheilen , Leichtsinn im Combiniren uad 
habitueller Nichtachtung, der Denk- und Sprachgesetze in gleichem, 
Maaese vereint wires. Mit unbegreiflicher Naivetat schreibt H.-P. 
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namentlich in seinen Uebersetzungen Dinge hin, bei denen er ent- 
weder sich selbst nichts Denkbares gedacht haben kann, oder die 
den Sinn des Originals. auf das barokste travestirt -daretellen. 
Gewohnlich zeigt daam ein Blick in dew: Text, dass einige Worte 
oder Wortfragmente des ganzen.Satzes seiner lebhaften :Phaniasiv, 
genigt haben, ein Luftgebildg zu schaifen, welches beim ersten 
Aphauche in Nichts zerfliesst. Mit diesem Untheile .iiber H.-P. 


_ als Philalogen *) verbindeé sich bei Ref. die Ueberzeagung , dass 


Sd 


gerade ein so michtiger Geist, dessen Fehler fiir die uatergeords 
nete Classe nur su leitht Regel und Muster werden, um 80 Streu 


ger beartheilt werden muss, je mehr er selbst der Kritk 20 spol 


ten und mit den Grondbedingungen alles sicheren Sprachverstinds 


‘nisses nach wie vor ein loses Spiel za treiben scheint, Wirarie 


sen ihm in dieser Beziehung Dank wissen, dass er ans dareh He 
hanfig in Transcription mitgetheilten. Originalanfiipge der Ghale- 
len und andere Fragmente in den Stand gesetzt hat, seine Ueber 
tragung 20 controliren; So bedeutet das in der Anmerkong 8 
201 stehende.Hemistich Wort fiir Wort: Obaerati ad obolam re. 
dacti (hominis) quid samant exactores? -Chabért hat diesd im All- 
gemeinen richtig. . iibersetzt:.. Was..vesmagen Gerichtediener wider 


mittéellose Verachuldete?!-Dagegen H-P.:27.Wer wird auf Bankrott®, 


wok! ein Geld: anweieem; mit der Anmerkung:. ,,Hawale ‘ist eino 
Anweisung and kein:Gevichtsdicwen‘' ,Aber‘als Concretim bedew% 
tes es allerdings den! wit Miatreibang bider Schuld Beauftragtes}! 
und dass. diess hieri.der Kall ist, zeigt ja die ganze Constructiots 


‘und das. Verbum ahnaky:mehmén. : .S- 431 ‘sell der: Dichter Sihri 


wegen: seiner, Schwaehblichkeit- ,.Kifaimati , ‘idiotes. Madchen“, §*: 
nannt worden seins. als ‘eb-es méghith tere, einem Aeht türkisches 
Substattivam das Adjectivam machzustelien ! Doch vielleicht bat: 
H.-P. ‘den ,,Geschmacks+.und Censarsriicksichten“ (Wiener Jahrov 
Bd. 76. S. 206) das -grammatiealisohé nothwendige Kif ami (cal 


‘nus puellae) zum Gpfer. gebracht. S. 238: Jilin: girse ‘kadin- 


de **) dil, .warie Silfixsemen aaje; ,,Hrblickt-das Herz dea Wachy 
die Wang’, :2zu der die :Schattenlocken ‘gehen — stats: Eirblick*' 
das Hers dein Gesjcht: atid deinen -Wachs, so geht es 20 des 
". it obit. . veges - aaa a) a —J a0 a 
_ *) Der Unparteilichkeit dieses Urtheils hat H~P.'s mpnssiocer, Avr 
fall. auf den Ref., als Kritiker seines Samachachasi, im 46. Bd. des Wit 
net Jahrb, d. Liter. nicht den geringsten Hingrag gethan; dena war ie 
so feidenschtftlicher Stimmung geschriebe warde, kaltn ‘dem Schreiber 
unmdplich' angerechnet- werden. Nec tit za bedauern, diss der #6 jenet 
RaplikWerrechende ‘Toh vocacha absciseodth Usbertnuches, die gel 
sentliche Veryickung der Streitpnacté, ‘'Ableugaung des Handgreifiiched 
und Erdichtung von fnten ipnen, ueben der, seblichten yoo de Sacy va 
Decemberhefte des Journal’ des Sayans Gargesteliten Wahrheit eiue no 
t avrigé Figur’ spiefth.""" % * yom s re 
**) Kaddandé mit ddppeltem’ d stort das Métrum, atf welches Gtet ‘ 
haupt’in' der Transeripticn der Vets stir ‘keine Riicksicht gedomitct '” 


Ca 
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péurindaftenden Locken hin. Saje ist gegen alle Sprachwiglich- 
het als Nominatiy genommen, wahrend es der mit semen zusam~ 
meagesrizte Dativ von saj, geriedben, ist. Dieselbe Verwechslung 
fadet sich S. 536 in der Uebersetzung von ,,Omr (i. nach den 
|Metram Omiir) oldiirkim getsche bir 1G ambersaile, Lebet: ist, 
was unter Ambraschatten eines Lockenbau’s vergeht.4 Kine der 
drelligsten Verwechslangen, wobei jene ,,Riicksichten* wahr—- 
sthemlich vergessen: warden, kommt S. 80 vor, wo der Text, 
wm die licbebegeieiPade Kraft der mystiseh personificirten Kerse 
sa schilders , sagt: wer ihre Flamme. se schin brentien sebe, 
der verliebe sich ia sie und gehe unerschrocken: auf den Feter- 
ofen los, namlich um in dessen Flamme liebegesiittigt ‘unter- 
mpehen: ederler asehigh olub afmi kGlthan. Das wird so 
thersetzt: ,,Und wer die Flamme sieht so hell, der geht, wie 
femme aach , in’s Bordeli‘‘, mit der Anmerkang: „Wenn auch 
Derwische, gehen sie zum Aschenhaus; -Asehenlhaus wird in der 
Wigemeinen Bedeutung fiir schlechte Haaser gebraucht, daher 
Kalehani ein Harenjiger.6 Ohne das Widersionive eider eolchen 
Zmammensteltang weiter hervorzuheben, erlaube ivh mir nur noch 
de Frage, wo in gatem Persisch je ein tirkisches Wort, ‘wie 
kil, Asche, mit einem persischen, wie chan, Haus, zusammenge- 
setl wird? Aber von geownder Etymelogie ist hier, wie ia allen 
Schriften des Vfs., wenig zw ‘finden. Seine Ableitangen sind gruse- 
letbeils wahre Coriosa, z. B. die Hentificirung von Nockert, dem 
detrreichischen Diminetivam des norddeuteoken Nocke , mit dem 
‘trabiechen Nokl, Dessertleckerei. Auf Viese Etymelegie kommt 
der Vf. mit besonderer Vorlicbe immer wieder suriick; schon Bd. 
LS. 295 steht sie, hier wieder S. 35 and 300, we das Pro- 
vinzialwort sogar zu der EKhre gekommen ist, als ,,Nokerl (das 
Zackerwerk)“‘ im Texte zu stehen, wihrend das nachheHénde ara~ 
bische ,,Nokl* in die Anmerkung verwiesen ist, Andere Dinge 
dieser Art sind 8. 257: ,,Siise ist die sweite Hälſte ven (dem 
arab.) lefif, schmackhaft*;:S§, 415: „Dem (pers.), die Zeit, dahe? 
das deatsche Dimmerung“ ; 8.467: ,,Chumar (arab.) die Schwere 
des Kopfes nach dem Rausehe, daher dag deatsche Kummer“. 
Im 1, Bande 8. 20: 5,Alle diese (prosodiechen und metrisehsn) 
Keestworter sind von dem Hanse tes Wiistenbewohners, dem 
Zelte, hergenommen, welchem jedes’ Distichen ein Zelt: (Beit). 
Der Steff desselbon ist hirener Zeng (Schaar oder Schiir) ,-. wel- 
thes der Name der Poesia.“ | Schade,. dase. Schaar .vou Weber 
we capillus, chevea, Yon: pilus, pel versghtedgp ist. ‘9. 69 kom- 
men drei Hari’s vor; dazu die Anmerkaong: ,,Diese Deeizahl be- 
 itigt meine anderswo gedusser(e Vermathang, dass des ‘Prophe- 
te Hori den drei Horen,. oder vielleicht Charstmnen, den Ureprang 
denken.* So wenig gehdrt bei H.-P. za einem Beweise. « Aber be- 
sendera folgereich fiir die Geschichte der jüdischen Secten: it: die 


464 ‘Mergenlindisehe Sprachen. 


nach Bd, 1. S. 318 und Bd. 2. S. 435 unpnweifelhafte Identta 
von Essener and Sunpit! An der ersten Stelle heiset es, Jeesg 
gelte den Moslimen ale der Prophet, welcher die Satzung de 
‘ Sanniten seiner Zeit — d. i, (setat H. -P. hinzu) der —— ⸗2 
als ein Neuerer aufgehoben. Dazu in der Anmerkung: 
(nimlich der Umstand, dass der tirkische Dichterbiegraph ain Sen 
miten, d. h. die Ueberlieferangeglaabigen oder Rabbanien, 4 
Heit Jesu erwihnt, und H.-P. diese fiir die Kesener biilt) ist “ 
sprechendes Belege meiner schon vor Jahren Wa einem Brick © 
macinen verehrten Freund , Hrn, Hofr. Creazer; auf seine Frag 
tiber den Ursprung des Wortes Kesener gegebenen Antwort, 4g 
Essener das arabische Suani sei. Diese Deduction wird gee 
jeden Sachkenner iiberzeagen, dass Hr. Hefr. Cr. sich mi 
ner Frage an den rechten Manm gewendet hat, und dass 
villig bereehtigt war, an der zweiten der oben angefihriea 
aa sehreiben: ,,Sanni, d. i, der Ueberlieferangshafie, oder S 
eder, Essener.“© So etymologisirt anser Vf., unbekiimmert @ 
aprachliche und geschichtlicbe Moglichkeit, dureh frivoles WA§ 
spiel das Fremdartigste verbiadend uad dabei oft von safthh 
(hier eret durch das 2 det griechischen Kodung enjstand@ 
Lautéhnlichkeit anf das Micherlichete getiuscht, Es kann in « 
‘That als eine Aufgabe gelien, bei dergleichen mit erasthej 
Miene vorgetragenen Dingen selbst erasthaft xu bleiben. Né 
@a Beispiel von Ktymolegie & la Herrmann von der Haris 
533: ,,Fiir die Philolagen sei bemerkt, dase der arabische 4 
Ela (das hebr. hale, eigentlich none) gaux dasselbe mit € 
meugriechischen EX edo (d. h. "EX 26, kemm her), wie. 
aligriech, Ature.“ Der Raum verbietet, hier noch auf ast 
Irrthiimer und besonders auf die falschen Vocaligationen end % 
bersetzungen des Arabiscken einrugehen; doch schon das Ges 
‘wird beweisen, dasq der Unterzeichnete eben so das waht 
Grosse an H.-P. bereitwillig anerkenat, wie er aus hinreiche 
Griinden sich genéthigt sieht , ihn auch auf diesem Felde als. 
| wen anauveriissigon GewShremann zu bersichuen. Fleisch 


[1286] Libri Proverbiorum Abi ‘Obaid El Qa 
Gl. Salami Bi Chozzami Lectiones duae, VILL et XVIL,, qua 
gumm, in philos. honor. rite asgsequend. dissertationis lect 
apogr. Ced. Biblioth. Guelpherbyt, arab. ed. lat. vert. et asne@ 
instr. Era. Bertheau. _ Gottingne, —— Bue 

Hr, Prof. Ewald hatte sich aus dem Cod. 38 und 390 
wolfenbGttler Bibliothek, welcher einen Theil des im Titel '§ 
saunten, in Lectionen (qyridt) abgetheilien Werkes enthait, / 
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wine Schtiler, mitgetheilt. So entstand die voriierende Promo- 
fiensechrift. Viele der hier anfgezihiten, vom Sammler grossen- 
theils nur kurs und ungeniigend ‘bebandelten Spritehwiérter sind, 
| ie auch der Herausgeber bemerkt, allerdings schon in de Sa- 
: ays Hariri, Freytag’s Hamasa u. a. erldatert, indessen kaon die- 
| fs Sebrifichen schon als Probe jener Spriichwértersammloog fie 
| Orientalisten nicht uninteressant sein. Die Vorrede beschreibt dem 
; Cedex und gibt die Ueberschrifien der ‘darin euthaltenen Lectio~ 
' em; dann Kiuiges ũher den in Uebereiastinmung mit der Un- 
; Mrechrift der 20. ection im Titel angegebenen Vf. (den dltesten 
bekansten Sammler arab. Sprichwirter, gest. J. d. H. 224, Chr. 
‘S34 und 835; 0. Fitigel’s Hadschi-Chalfa, 1. Thi. 8. 435) und 
ber einige andere im Werke selbst angefihrte Parémiographen; 
lacaef die Vertauthuog, dass die Sammluog Abu-‘Obaid’s nur die 
-Hanpiquelle der wolfenbéttler sei, indem dieser Schrifteteller hier 
‘When 20 wie-andere cilirt werde, and der anmittelbare Vf. sich 

| Warch Weglassang der muhamedanischen Lob- und Wunschfor- 
wels nach dem Namen Muhbammed’s u. a. deutlich als Nichtmuham- 
Medaner verathe (Ewald hat in den vom Herausgeber nicht ge- 
Thelen fiir Mubammed sogar die Benenntng ,,der Lid- 


















‘Aosebrift gegeben;. die fir nothig erathteten Verinderungen be- 
5 Hr. B. in den Anmerkk. zur lat, Uebersetzung, welche er 
Nachsicht bittet. (In einer gedrackten Promotionsschrift soll- 
mea aber doch nicht Dinge vorkommen, wie: lectiones daae quas 
Zetiam nenc facio, — abiit cum ei impositis rebus, — templum 
templetam cam viris, — timidi, postquam detrimentum accipie- 
fast, aufagiont, — obstupuerunt comae, — Kufae praefectura 
em ila Kibacrae u. dgi.) Der Text leidet an manchen Gebre- 
‘@hea, som Theil in dén angefahrten Sprichwirtern selbst, wie 
‘Bel darch' Vergleichung mit Meidani gefunden hat; und die Ue- 
ist sowohl dadurch, als durch des Heransgebers Un- 
\¥eibtheit im Verstéhen des Arabischen, ziemlich mangelhaft aus- 
pefailen. Da Ausfihrlichkeit aber diesen Punet bier nicht mig- 
fae ist und Ref niichstens in der Allg. Lit. Zeit. darauf sariick- 
memmen wird, so begniigt er sich, vorléafig einige Textesfehler, 
@itectentheils aus Meidani, 2a beriehtigen: Arab. Text 8. 4 Z. 10: 


A Asls ,,gemines procreavit, 1. _culsls: hat in Schlaf ge- 
vuiegt, 8.5 Z. 18: Rilgg, J. Rife (das Metram ist nicht 


Fag SI , sondern jo , dahér nieht xd zu lesen’, wen- 


! 


raelbet inus elegantem‘ nennt und die ,, benignos judices dessbalb | 


&, 9. 10. a. 17. Lection abgeschrieben und sie Hrn. Bertheaa, 


Genprophet· gefunden). Der Text ist nach der Ewald’schen - 


_ 
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dern exif Adorta est tribus Schenag tribum Jjad Jane 
ecilicet T abaqidas: aptus foit uter (schenn) operct 
(tabaq) suo, — ein Wortspiel), Z.19—21: Sade jedesmal 


Sadep muvermandeln. 8. 7 Z.1: Gynt, b cel Z 


 cfgbarel, b es ilaxsl, Z. 15: ais, I pn 


- oo $a - 3a . 
8.8 Z. 11: Syo, | Bec, . Pridicat von Csi geri. 8.9 Z. 
acl, J. x7. eine Sclavin. Z. 19: WLS, l. — ebenso S. 
Z. 16. S. 11 Z.3: Das erste Will , L lief. L. 

. ' n je oG 
shares, b alyetd. 8.13 Z.16: (KPa, b cgi 
Mit dem Tode sollte mich Ibad schrecken? S. 14 2. 17: ¢ aak 
L (ↄ- 8. 16 I, Z.3 lel, J. Lis bh 
| S. 18 Z. 2 ist das in x x und — in 
. T \gislo rinho is = 
au verwandelp, dagegen Z. 4 unverindert za lesen. 4. 13: | 


Gw #4 


3 1. ye mit ‘unverindertem /, . Z 14: re. 
aa ea ™ ‘ Cp ‘ 
Usd. x —_ Fleischer 


? 


- [1287] Documenta philosophiae Arabum ex codd.:s 
. primus ed. lat. vert. comment. illuste,, Dr. Aug. Schmolde 
Bonn, Weber. 1836. IV u. 1348. lat., 36 S. : 

Text. gr. 8. (n. 1 Thir. 20 Gr.) 


Hr. Schm. widmet den Proff. Freitag und Brandis, sei} 
Lehrern im Afabischen und in der Philosophie, diese Erstliv 
echrift als einen Beitrag zur Beantwortang der Frage: Wie wt 
die griech. Philosophie yon den Arabern behandelt, und welc] 
Kinfluss gewann sie {n der von ihnen erhaltenen Gestalt aaf 
abendlandische Scholastik? Die mitgetheilten arab. Sticke ¢ 
1) Alfarabi’s Prolegomenen zgm Stadiam der Aristotelischen f 
losophie. 2) Avicenna’s Compendium der Logik in jambisc 
Trimetern mit paarweisen Reimen. 3) Alfarabi’s Grandjebren 


\ 
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Metaphysik, arab. “Ojiin el mesai!l. Der Text ist aus zwei dem | 


Heransg. vom sel. Hamaker wilgetheilten leydher Mss. genommgn, 
ven denen No. 184 alle drei, No. 1002. nur die erste und driite 
der bier abgedrackten, ausserdem aber, wie auch No. 184., noch 
sadere philosophische Abbandlungen enthih. Den lat. Theil des 
Baches bilden 1) ein Aufsatz iber dem Hinflass der Araber auf 
de Scholastiker und iiber die von jenen gebrauchten Leborsetzan- 
gea des Aristoteles; zaletzt eine kurze Notiz ũber Alfarabi and 
Avicuna. 2) Die Uebersetzung jener drei Abhandlungen. 3) 
Aamerkongen dazu. 4) Ein Anhang alphabelisch geordocter Kunst- 
wirter der arab. Philosophie mit ihrer Erhlarung, gesammelt theifs 
aus den hier mitgetheilten, theils aug den obenerwiihnten andern 
Sticken, Der durchaus unvovalisirte arab. Text ist im Ganz6a 
correct; nur hatte Hr. Schm. wenigstens einige orthographische 
wed grammatikalische Manuscriptfehler berichtigen sollen, wie 
s. B. das oft verwechselte » und ‘5 im Anfange der dritten Pers. 


a Fat. (gleich auf der ersten Seite Z. 5 und 19: ,\x=miJ st. 


Vis: Z.11: Quarks st. Was). Falsche Lesarten, wel- 


che anf die Uebersetzung nachtheilig: elagewirkt haben, sind u. a. 
8.4 Z.17: ,a9f 5{ ,,proximos* (in dieser Bedeatang unarabisch) 


. eat sl secios suos; S. 5 1. Z.: Lgenecer eel aN 
nm bd e e .e 4% 6 4 

‘@uaniem rerum existentium doctrina* st.” (grasex rt f 
| (eae Os omnibus communia sunt; S. 8, vorl. Z.: qari 
sintinctiones st. | \gaaki] verba supervacanea; S. 30 Z. 14: 


old quem ingreditur’* (miieste bad, gob) heissen) st. yola 
‘pris; 8.32 Z.11: . sth MO (die ganse falsch 


| ervetate Stelle bedeatet: ex qua forma existont vires quae illam 


Sperem ad perfectionem suam perdacunt per instrumenta quibus 
@eraniur (sc. illae vires, }. 3 fir pre Das ay mit 


U it = at m. d. Ace.) — Der lat. Ausdruck ist vernach- 


hesigt Alle nicht zu umgehende materielle Higenthimlichkei- 
ha des scholast. Lateins miissen dem Herausgeber sdlcher Werke 
irlich freigegeben sein; nicht so die formellen, Jedoch 
ken wir uns in die Zeit; es ist nun einmal fir das Latein 
uns bise Zeit. Aber lauter missen wir, bei aller Aner- 
ung von Hrn. S.’s gatem Willen und Fleisse, iiber die hiu- 
Missdentangen des arabischen Textes klagen. Als Probe 
Folgendes: S. 34 v. 144 a. 145, findct sich in der Lehre vom 

ste eine unyollstindige und daher, in dieser Aligemeinheit, 
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falsche Wiederholung der Eintheilang der Sitze nach ihrer Reb 


| tion, Die Worte bedeuten aber: Quidquid appellas judicium, sw 


bypetheticum est, sive categoricam, in syllogismo appella pra 
missam. Dieselbe faleche Zerreissung des Zusammenhanges wit 
derholt sich v. 103., wo schon das dota TY zeigt, dass 5 


iibersetzen ist: Copulando (per aut — aut —) coaluérant { 
_unom duo enunciata conjancta, atque etiam plura -(sc. ita cos 
lescere possunt). Denn das bekannte frxclas bedeutet sid 
„etiam atque etiam‘, was auch Freytag, auf welchen sich Hr.§ 
beruft, gar nicht sagt. — Das Paradigma des hypothetischa 
Schlusses lautet v. 176 u. 177. so: ,,Si quodque corpus peel 
eset ,. nonquam subiisset accidentia, illud autem accidentibus 
indai sivit, ideoque dicimus: corpus senile, caducum.“ Kin 
derbarer Schlusssatzs! Das Ganze bedeutet: Si-corpus (— | 


ist nach dem Metrum herauszawerfen —) acternum est, noo 
accidentia recipit; atqui corpus accidentia recipit et in se h 
ergo si corpus aeternum esse dicimus, id falsum est (Sb, 
‘oly, wie schon der Reim verlangt). Verſehlt sind fer 


v. 200-—208, 233, 240, 242, 244 u. a. Der v. 219, den i 
S. noch in den Zus&tzen und Verbesserungen darch eine Texteh 
verfinderung zu erkliiren sucht, ist ganz richtig und bedeutet: 
dicitar: Opem fer amico tao, etiam injuste facienti; potest 
fieri ut hoc dictum, repente tibi oblatam, tibi persuadeat (6 
Veram esse). gil bedeutet: er hat geniigende Ueberze 


gewihrt, effecit ut veram haberet, affirmaret (nicht jut 2 
haberet“, wie noch Freitag aus Missverstindniss von LADS 


Ueber. jenes Dictam s. ũbrigens Bertheau Lectiones duae 
S.8 d. arab. Textes, Z.4 v. u. ff. — Unkenntniss des Sp 


gebrauches zeigt sich schon anf dem arab. Titel in Cy 
(oly, gedruckt von Baaden; nie wird im guten Arabiech (, 















nach den Passiven so gebrauch{; es sollte heissen Wl 
Die Anmerkungen enthalten sehr schatzbare Nachweisunget 
die griechischen Originale und Quellen vieler S&tze in dev 
Abhandlungen, von Aristoteles bis auf die Neuplatoniker her 
— In dem Verzeichnisse der Kunstwérter ist das Meiste 1 
falsch ist besonders die Erklirung von 7, pac, Pl. w+ 
welches, yon der gewéhnlichen Bedeutung: das Selbst, das * 
Wesen einer Person oder Sache, ausgehend dann als Conct. 
ebjectiy und selbststindig existirende Kinzelwesen, im Gege 
ven Gedanken, Reden, Handlongen, Zustinden und Eigenseb 
bedettet, (Daher v. 240: ola ic Grand der Aussage: 


Philosophie. — 569 


geder Grund, lac 3 “iS Ble, Ursache des wirk- 
fh Existirenden, physischer und metaphysischer Grund. Danach 
ist auch die Uebersetzung von vy. 177 su berjchtigen.) Nachtrig- 
Fich nech die Bemerkusg, dass die Hrn. 8. dankeln Worte v. 283. 
hedeaten: et bilis febri intermittenti (sc. differentia specifica est, 
, bei der Definition), and dass v. 230 nicht auszusprechen ist \y 


| WCat „quin figura sensibilis iis respondeat sondern Vu» 
at sine obscuritate.— So beethtigt sich hier von neaem die 


£ 

Erfbrang, dass Mangel an Uebung ohne fremde Hiilfe in derglei- 
then Probeschriften auch bei dem treuesten Fleisse hiufige Feh- 
lec veranlasst, welche bei dem geringen Umfange dieser Literatar 
eo leichter von Andern aufgenommen und fortgepflanst werden. 
daher doch alle Orientalisten es sich snr Gewissenssache 
‘Machen, ibre Schiller bei solchen sam Dracke bestimmten Arbei- 
fom dergestalt su unterstitzen, dass jener Uebelstand miglichst 
Vermieden und der indirect fiir den Lehrer selbst darans erwach- 
. aende Tadel abgewendet werde. Fleischer. 
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+ [1288] Lehrbuch der Metaphysik nebst einem Grandrisse 
wer Geschichte der Philosophie ; nach der Grundlage von Dr. Fr, 
t, N&sslein’s Vorlescheften bearbeitet durch Joh. Bapt. 
pymMOIa, Dr. der Philos. u. Prof. der Phys. am kénigl. bayer. 
ye. zu Dillingen. 2. Abtheil. Geschichte der Philosophie. 
geburg, Kollmann’sche Buchh. 1837. VI u. 3068S. 
& (1 Thi.) 
Obgleich die erste Abtheilung dieses: Lehrbuchs (vgl. Repert. 
ed IX. No. 1517.) zu einem Leitfaden fiir den Unterricht in der 
Failecophie auf Gymnasien nicht geeignet sein diirfte, so kann 
meh die vorliegende 2. Abtheil., durch deren Herausgabe nan- 
be, nach dem Ausdracke des Bearbeitera , Niisslein’s Compen- 
»Vollzihblig* sind, fiir diesen Zweck als hinreichend erklirt 
len. Die xam Grande gelegten Hefte Niisslein’s betragen laut 
de nar 12 geschriebene Bogen, daher der vorl. Kntwarf fast 
2 von dem Bearbeiter herrihrt. Freilich erregt es ein übles 
urtheil, dase dieser sagt, er habe bei der Darstellung der ein- 
een Systeme vorziiglich die in ,,Rixner’s Geschichte der Phi- 
shie* mit bewundernswerthem Fleisse (!!%) gesammelten Ori- 
malzengnisse und Beweisstellen benutzt; indessen sicht man es 
: Arbeit an, dass auch noch andere Hiilfsmittel ausser jenem 
Report, d. gee. deutech, Lit. XIII. 2. 12 . 
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héchst unzaverléssigen benntzt worden sind.’ In der Aneriat 
diirfte Manches zu Andern sein; der Vf. presst oft unter eine 

berschrift sehr. heterogene Systeme zusammen. Fehler in den Xi 
men, *. B. Berkley st. Berkeley, Ia Mothe le Vajer st. le Vay 
Stylo (det Gebartsort Campanelli’s) st. Stilo, sind dem Ref. wm 
rere aufgestossen; dergteichen Dinge sind in einem Lehrbat 
nicht nachlfissig zu behandeln, Auch in der Darstellung dera 
steme diirften sich Unrichtigkeiten nachweisen lassen, wie di 
z. B. davon, dass der Grand der Bewegung ein organist 
Lebensprimvip sei (was als Lobtsais des Cartesins anfgeli 
wird), bei Cartesius keine Spur vorhanden ist, Der Begriff 
Organischen im Gegensatze zum Utrorganischen hat erst im 


. 


Jabrhundert seine Bedeutung erhalten. . 

[1289] Leib und Seele nach ihrem Begriff und ih 
Verhkdltwiss 2u einander. Kin Beitrag zur Begriindung 
philosophischen Anthropologie von Dr. Joh. Ed. Erdme 


ausserordentl, Prof. der Philosophie an der Univ. Halle. 1! 
chwetschke u. Sohn. 1837. VIM u. 133 S. gn 
(16 Gr.) | 
Der wesentliche Zweck dieser Schrift liegt, wie auch schoa 
Titel andentet, in der Begriffsbestimmung und Abgrenzang | 
philos. Authropolagie voa andern Wissensohaften, Der Vi. { 
von der Unzulinglichkeit und Kinseitigkeit der empirischea‘ 
wohl, als rationalen Psychologie aus und verlangt, dass mad, 
‘sie zu vermeiden, den ‘Geist nicht als ein Seiendes, ais ia. 
was, sondern als ein Werdendes, sich Entwickelndes betril 
Hermit findet man sich sogleith auf dea-Punct gestelit, ver 
chen Aus man den ‘Evobatiowen der Hegel’schen Dialektik ¢ 
gensehen kann. So erfahren wir denn §. 5., dass der Be 
des Geistes ohne Betrachtang seines Verhiltnisses. zur Natur 
‘bestimmt werden kénne, und dass, der Geist 2unichst Negt 
der Natar, d. h. Freihex sei. Der Uebergang aus der Nater} 
Gerste’, das Umschlagen jener in diesen ist daher die erst?’ 
witketungsstufe des Geistes; dieser Uebergang sei der Gate 
provess, als das Hichste, wera es die Natar binge. ia df 
‘Processe, ih wetchem die Identitit des Allgemeinen and Kinz6 
als pragressus in infinimin ereeheinc, sei der Geist ale die 
Fiche Identitit des Allgemeines and Einzelnen eben die Watt 
desselben. Der Geist ist alee mit der Natirlichkent ver 
_ ten, duher auch dio Momente, ‘welche er voraussetzt, hier § 
als von efmander ‘antersehieden, a. h. als Leib und Seele ee 
nen; der Geist erecheint als natiirliches menschliches Indie 
Von diesem Puntie aus versuchen die §§. 10 a. 11. eime © 
er verschtedenen Ansichten ber dae Vorhiitinies des Luibes 
. 8 
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| der Seele, 20 wie dber den Sits der Seele und das Seelenergan, 
wbei auf Diejenigen die meiste Riicksicht genommen wird, deren 
| Vemaihosgen oder Behauptungen dem Ansichten des Vfs. am mei- 
eta entsprechen. §. 12. endlich erldatert noch die Begriffebestim- 
‘mang der philos. Aathropologie, nach weleher sie die Wissenschaft 
fal, welehe die nothwendige Entwickelung des mit der Natirlich- 
eit noch behafteten Geistes, d. b. die dialektische Eatwickelung 
| des Geistes, sofern er sich noch als matirlicber seigt, darzastel- 
‘tn hat — in Urtheil aber die Wahrheit des hier Vorgetra- 
| goon hiesse ein Urtheil tiber das ganze System fallen, dessen 
_ Mager der Vf. ist; jedenfalle aber sind es goldene Worte, denen 
fede philosophische Schule beistimmen kann, wenn der Vf. 8. VI 
tagt: ,,Die Unverstindlichkeit vieler philos. Schriften anseser Tage 
-heint mir viel weniger in ihrer Tiefe begriindet, als in dem 
\fermorrenen Deaken ihrer Vf. Diese seheist mir; aber, was ich 
5*8* weiss, ist, dass unserer philosophirenden Jagend keine Ge- 
‘Wr nbber liegt, als die, Unverstandenes aufzunehmen und mit 
Wrtrsiandenea verworrenea Redensarten- sich 2u begniigen. Bald 
ward es eine Selienheit sein, wena Kiner aus ibr Gedanken son- 
dere kann und beim Combiniren derselben es bedenkt, dads es 
auch cine Combination gibt, die Cenfusion ist. Wer ist aber 
‘web! schuld an diesem schon tief gewurzelten Uebel, als die He- 
Bel eche Dislektik , die ihren Sieg darin sucht, die Gedanken is 
i zu bringen, in welchem es dann eben anmiglich wird, das 
on iedene auch wirklich za unterscheiden? 78. 


.. [1290] Das Christliche des Platonismus oder Sokrates 
mal Christus. Kine religions-philosophisehe Untersuchang von 
a. Berd, Christ. Baur, ord, Prof. der evangel. Theol. an 
i Usiv. zu Tabingen. Tiibingen, Fues. 1837. VIII u. 
4 8. gre 8. (15 Gr.) 

* -dageregt theils durch seine eigenen Untersuchungen iiber die 
Mistiche-Gnosis , theils und vorziiglich durch die Schrift von. 
Wkemann ,,Das Christliche im Plato“ (vgl. Repertor. Bd. IV. 
, 1150.), unterwirft der Vf. die darch Ackermann aufs Nene — 
mevergezogene Frage. nach dem Verh&liniss des Platonismus zam 
Bestenthume einer nochmaligen Untersucheng; vornehunlich dess- 
Mb, weil A. ,,das wichtige Moment, das die Person des Sokra- 
&, wie fir den Platonismus iiberhaupt, so insbesondere fiir die 
Mage über das Christliche desselben haben muss und die darin 
Mhaltene Frage iber das Verhiltniss von Sokrates und Christas, 
Oden Inhalt seiner Untersachang nicht aufgenommen hat.‘ Mit 
Wicksichtizung dieses Panctes zerfiilt die vorlieg. Schrift, wel- 
aus der tabinger Ztsch. f. Theolog. 1837, Heft 3. besonders 
redruckt erscheint, in 2 Abschnike,. von welchen der erste die 

12 
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Verwandischaft des Platonismus and des Christenthums nach de 
Charakter der Hauptlehren der Platon. Philosophie, der zwei 
dieselbe in Hinsicht der Bedeatung, welche! der Person des & 
krates von Plato gegeben wird, za bestimmen sucht. Mit B 
natzung der Hegel’schen Gesch. der Philos. geht jener voa & 
Betrachtung des Platen. Staates, als eines sittlichen Gemeinweses 
gegeniiber dec christlichen Idee der Kirche fort zar Vergleichas 
der Platon. Ideen und des christl. Logos, der Platon. Seelenteke 
in Beziehung auf die durch die doppelte Natar der Seele beding 
‘ Méglichkeit and Bediirftigkeit der Erlésung, der Platonischen Li 
und des christ]. Glaubens, endlich der Platonischen and chrisilich 
Gotteslebre, mit besonderer Beziehang auf die Trinit&t. Dash 
sultat: dass der Platonismus im Ganzen dieselbe Sphire beschrem 
in welcher sich das Christenthum bewegt, dasa es keine Phile 
phie des Alterthums gebe, in welcher die Philosophie in gleic 
Grade den Charakter der Religion an sich trage, dass es mj 
kehrt keine wichtige Lehre des Christenthums gebe, welche & 
im Platonismus angedeutet sei, ohne dass dadarch der wesentix 
Unterschied -zwischen Philosophie und Religion aufgehoben we 
wird S.82—89 zusammengefasst. Der 2. Abschn. geht von 
Beditirfnisse des Platonismus, sich an das Mythische, Traditios 
an eine positive Autoritat anzuschliessen, aus, und sacht im & 
zelnen nachzuweisen, wie Sokrates dem Plato der Reprasené 
der Philosophie (als der Liebe zum Schénen) ist und im died 
Sinne namentlich im Symposion und Ph&don verherrlicht ' 
Sodann wird die historische Wahrheit des Platonischen Sokrs 
und die daraaf berahende Verwandtschaft des Platonismas mit © 
Christenthum nachgewiesen , theils in der objectiv geschichtig 
Bedeutung seines Lebens und Wirkens, theils, mit Beriickste 
gung der Anusicht der Kirchenv&ter and durch ein genaueres & 
gehen auf den Process des Sokrates, in dessen Schickeal, Ver 
theilang und Tod.’ Dass Sokrates, bei aller Idealitat doch } 
als menschliche, nicht als übermenschliche Erscheinung §¢¢% 
wirl, hat seinen letsten Grund in dem Unterschiede des Hei 
sthoms and des Christenthoms iiberhanpt. — Die gavze UM 
suchung, die darch Grindlichkeit und Sorgfalt ein nicht ge" 
Interesse in Ansprach nimmt, fasst, abgesehen von der aof 
Persénlichkeit des Sokrates und Christi gegrindeten Parallele, : 
Verhaltniss des Platonismus und des Christenthums von einer ™ 
speculativen Seite auf, als bei Ackermann der Fall ist, ond 
daher auch in sich abgeschlossener und compacter, als jene. ‘al 
wird sie neben der Ackermann’schen nicht wohl entbehren ™ 
nen und diese durch jene vielffiltig ergainzt finden. So iat 
mentlich die Platon. Gotteslehre hier weit grindlicher erértert, & 
bei Ackermann. Indessen liegt eine Vergleichung beider Sca"™ 
hier eben so fern, als eine eigentliche Kritik der vorlie 79, 
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[1291] Paley’s natitrliche Theologie mit Bemerkungen | 
ud Zusitzen von Lord Brougham und Sir Charles Bell, Prof. 


m Kimburgh. In deutscher Bearbeitung herausgeg. von Dr. H. 
Houff. Mit 25 Holzschnitten. . Stuttgart, Cotta’sche 
Bachh, 1837. XIV u. 464 S. gr. 8 (2 Thr.) 


Paley’s natirliche Theologie, welche, nachdem sie im J. 1802 
ment erschienen war, bis zam J, 1804 schon 7 Auflagen erlebie, 
‘War eace von den Biichern, in welchen der sogen. physicotheo- 
legiehe Beweis fie das Dasein Gottes mit der sorgfaltigsten Aus- 
Sfirichheit und einer ganz besonderen Eindringlichkeit in das 
‘Denil, deseen er fibig und sogar bedirftig ist, serlegtwar. Be- 
‘ieachiengen dieser Art finden jetat noch in England ihren Baden, 

Beciehong auf Deutschland findet sich der Uebersetzer, der auf 
“mm Standpunete Kanf's au steben scheint, bewogen, um Verzei- 
‘beng 20 bitten, dase er ,eie jener Abhandlungen der natirtichen 
a bei uns einfiihrt, deren mihselige Argumente und rhe- 
3 e Theodiceen wir Mogst hinter uns su haben meinen und 

dere videitig hewiesener Gott uns anthropomorphistischer er- 
aahein, als der, den wir speculativ selbst machen. Ref. sichert 
shan vielleict diese Verzeihung, wenn er bemerkt, dass Paley’s 
seen auch nicht in religidser Beziehung, sondern nor als ein vor- 
REA gecignetes Mittel, die Liebe zum Naturstadiam zu wecken, 
Oe dargeboten wird. Daher sind die Capitel, in welchen das 
yee! uad die Rigenschaften Gottes dogmatisch besprechen wer- 
me, Weggelassen worden; eben so die Abhandlong aber Astro- 
me, iadem Deutschland in dieser Beziehung Neueres und An- 
putoderes habe. Im Uebrigen hat der Uebersetzer die Higen- 
Suichkeit des Originals nicht verwischen 20 ‘diirfen geglaubt, 
m Das, was an dem Buche yvortrefilich ist, sich allen Modi- 
fgemen deatscher Auffassungsweise fiigen werde. Kinen be- 
ken Werth erhalt non die vorlieg. Uebersetzung dadurch, dass, 
Be ach der Titel angibt, Brougham’s und namentlich Bell’s An- 
ftesagen, wodarch der Text dem gegenwartigen Zustand der 
Pulurkenntaiss gemiss berichtigt und das Ganze mit einer Masse 
Wehrender Einzelnheiten bereichert worden ist, aas der im vo- 
igen Jahre in London erschienenen neuen Aufl. bier mit aufge- 
en sind. Nur ungern enthalt sich Ref., ein Verzeichniss 

a zu geben, woriiber sich die Anmerkangen Bell’s verbrei- 

» und wirde sich aufrichtig freuen, wenn diese Anzeige das 
in die Hande recht vieler Natarfreunde , namentlich in die 

lr erwachsenen Jugend brichte, am sie den Haushalt der Na- 
Wr nicht bloss gedankenlos anstaunen, sondern an der Hand ei- 
Wr von der Erfahrang geleiteten Reflexion mit Verstand und Liebe 
Wissen zu lehren. — Die dussere Ausstattang ist iibrigens 
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vortrefitich, und die dem Texte eingedruckten Holzschnite tag 
nicht wenig zam leichteren Verstindniss bei. 7 


[1292] Die Wissenschaften der praktischen Philosophie; 
im Grandrisse, von Ernst Reinhold. 1. Abthl.  Philose' 
phische Rechtslehre. Jena, Mauke. 1837. XX u. 130 a 
gr. 8. (18 Gr.) 


Der rihmlichst bekannte Vf. gibt hier nur den 1. Thi. cin 
Grundrisses der prakt. Philos., dessen beide andere Abthl., die EO 
und die Religionsphilosophie, nebst einer allgemeinen ‘Binlei 
in diess gesammte Gebiet, noch fiir dieses Jahr die Vorrede 
spricht. Indegs ist die Frage nach der Stellung der prakt. 
‘losophie zu der theoretischen auch schon hier in der Kinl, berth 
uad kiirzlich dahin erértert, dass dieselbe , ‘somit auch das ‘ 
nunft-. oder Natarrecht , als das aus der Natar ‘der menschlides 
‘Verhaliniese darch Vernunftbetrachiang. sich ergebende, nicht W- 

aligemeinen metaphysischen Untersuchungen getrennt, —** 
—** ogisch metaphysisch, d. b. aus dem Charakter der mench 
lichen Natur und der in der Ordnung des Weltganzen dem a J 
schen angewiesenen Stellung, begriindet werden müsse. — Na 
dieser Ansicht wird nun auch zundchst im 1. Abschn. (S. 9-3] 
| + 1—33.) Begriff, Princip und Umfang des VR. entwickelt. Dg 
R. gehirt in das Reich. der objectiven Ideen , durch welche @ 
Freiheit des Menschen geregelt wird. Es ist daher anf die 
taphysischen Grandbegriffe der allgemeinen Causalitét sowobl, J 
der eigenthiimlichen des menschlichen Handelns 2u beziehen. 4¢ 
wird bestimmt durch das herrschende Verhiltniss der idealen (& 
“leologischen) Urvachlichkeit za der ihr untergeordneten physischi 
wonach alle Individuen darch eine determinirt wirkende Ursa 
nach der Zweckmassigkeit des Guten Verinderangen hervorbrq 
gen. Daraus ergibt sich suerst die abhingige Einheit des Weg 
gansen und die selbstindige Kinheit des Urgrandes der Welt, 94 
ner unter der letzteren eine nothwendige Stufenfolge der indity 
duellen Bildungen, deren Spitze die menschliche Persénlichkg 
ist. Aufgabe des Menschen ist es, dem Begriffe der Menschit 
durch seine individuelle Persdnlichkeit im Vereine mit andern 
schen zu entsprechen. Bedingangen dazu sind ein gewisses Mas 
Susserer Freiheit, und eine geordnete Wechselwirkung der af 
festen Wohnplaizen zusammenlebenden Menschen. Die teleolog: 
sche Idee einer biirgerlichen Lebensordnung geht aus von der a 
gemeinen Beziehuny des Willens auf den obersten Lebenszw 
der Sitthehkeit oder der innern Gesetagebung, vervollstindigt 
diese , als fiir die biirgerliche Ordnung nicht ausreichend, d 
die dussere, zwingende, die juridische. Unter diesen bilden 
Rechtsgesetse ein System mit drei, aus der Natar der Sache sid 
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| egebendon Hauptephisen, simlich 1) dem Privatrecht im weitern 
| Sane; 2) dem Sffentlichen Recht als inuerm Siaatsrechte; 3) dem 
| Gfenilichoen Reehte als duseerm Staaterecht — Vélkerrecht. Daa 
| aligemeinste Rechtagesetz isi diess, dase in allen die gleiche 
Wirde der Persdntiebkeit mit dem gleichen Menechenberafo, der 
wer im Verein mit Mekreren orfallt wird, anerkaant werden muse. 
Es pestulirt far seine Aufreehthaltang eben so eine Auasere Macht, 
die Staatsgewalt, ale ein privatrechiliches Verbdltpias swiechen dem 
Emzdaen. Aasdrack des verninftigen Gesammtwillens ist die 
Geeagebang und die Einsetsung der Bohirden, als seiner Re- 
‘Pieeatanten. — Dicselbon Gruadideen wiederkelea sich nalir- 
bheb such in Besiohung anf das Aussore Staaterecht eder Vilker- 
Welt. Im Einzolnem behandelt der 2, Abschn. das Privatreohi, 
' der dritte das ianere Staatereeht, der vierte das dussere Sisais- 
‘Neb Ob nun. der Vi. eine wabrhaft metaphysische Deduction 
tee Vernenfirechts goliefert habo, ist eine Frage, welehe Ref. we- 
_Migntens nicht unbedingt sa bejahon sich getrant.. Guas besosdera 
mt ea-des teleolegische Princip, desaen Verhiltnias 2a der physi- 

edben Causalitit, dberhanpt sa den natirjichen Grundlagen der 

meuseblichn Handlangen und Besichungen eben so zwenentig 
erschemt, als sein Gebranch fiir Beurtheilumg: dieser letsteen anr 
ucher und unklar ist, woher desm auch die ganze Deduction 
_§ priori ia den Fehler fast aller soleher Versuche, somal ge- 
‘Wede in dieser Sphare fallt, n&mlich in dem Schein einer blea- 
St Darstellang und refloctirenden Besprechung gewisser pesitiver 
Setimmangen and Institutionen, In Bezichnag anf die Daretel- 
‘tag mag Ref. nicht entecheiden, ob sie dem: doppelten Zweeke 
am Gebranche bei Vorlesungen usd zum Selbetstadiam su die- 
ma, binlingtich entsprechen werde; in Jetzterer Hinsicht mächte 
‘emeelbe fast au wenig geben und mindestons den noch Unger. 
tm cine ausfthriichere Erérterusg vermissen lasses , in -erste- 
Ww vive vielleicht oft cim einfacherer, prisiserer wad klarerer Ans- 

ma winschen. 103. 


_ [1293] Die Sinnestdaschangen in Besag auf Psycho 
hie, Heilkunde und Rechtspflege.. Von Dr. Fr. Wh. 
Hegen, Leipzig, O. Wigand. 1837. XVI u. 348 8. 
¢. 8. (2 Thir.) 7 

‘Der Gogenstand der vorlieg. Sobeiſt liegt. ae volletisdig mit 
tea ine awiechen Psycholegie und ‘Physiologie, dessa cine gepij-| 
gade Theorid tiber denselben geradesu aamiglich ist, so langsi 
‘Weht beide Wissenschafien und zwar theils jede fiir sich, thavla: 
bide in ihren gegemecitigen Bexichusgen amftiiander anf fepie- 
Principien sartickgefjihrt und die daraus hergoleitetan Felgerwngen: 
Mil dem thaisteblich Gegebenen in ibrer usgekinstelice Veber-. 


- gle auf so fleissiger Benutsung der bisherigen Beobachtungen 


_ Esquiral gebraiuchlich gewordenen Hintheilang unter die B 


— 
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einstimmang: nachgewiesen sind. Der Vf. hat nan swar weder 
hier noch dort auf die letzten Principien, die freilich nirgends a- 
ders 2u suchen sind, als in einer haltbaren Metaphysik , zaric- 
gehen, er hat nicht einmal die allzemeinen Grundsftze der Psy- 
chiatrik etwa in einem Lehrbuche derselben sasammenstellen wok 
len, indem er seine Gedanken dariiber ,,erst noch recht verdauts 
und noch einige Jahrzehente warten will, bis er sie bekaunt macht"5 
dennoch ist auf einem Gebiete, wo vor Allem an -einer unbeſu- 


genen und vollstindigen Zusammenstellung der Thatsachen gele, 


gen ist, auch eine unabhingig. von dem systematischen Zusai 
menhange auftretende Monographie sehr dankenswerth, zumal wag 








rabt, wie hier der. Fall ist. Der Vf. fasst unter dem B 
» sinnestiuschungen“ alles Das zusammen, was nach der 


der Hallucination nad Illasion fallt, und zihlt nach einigen * 
bemerkungen iiber Begriff und Gegenstand seiner Arbeit, die @& 
4. Cap. bildet, im 2, Cap. (S. 4— 131) die anf die einzealt 
Sinne oder alle zagleich sich beziehenden LIllusionen und : 
cinatiopen auf. Dieses Capitel: ist die reichhaltigste Beispielsamaik 
lung iiber diesen Gegenstand, die hierher gehérige Literatur § 
sorgfiltig benutst, die merkwiirdigeren Fille in extenso migg 
theilt und nur Das muss Ref. tadeln, dass der Vf. auch Citate @ 
Dichtern, 2. B. aus Shakespeare’s Macbeth, Walter Scott, Goel 

Erlkénig u.s. w. als Beispiele benutat, da die betreffenden Stem 
keine Facta enthalten, sondern nar nach Analogie von Thatsag® 
erdichtet sind. Daran schliessen sich im 3. Cap. sogleich keg 
Bemerkangen tiber Dauer, Verlau§ and Prognose der Sinnest 
schungen (—S.135). Was noch folgt, ist nicht sowohl bis 
rich , als theoretisirend und anwendend. Das 4, und 5. 
niimlich (S. 135—268) verbreitet sich iiber die Aetiologie ders 
nestiaschangen im Allgemeinen und Besondern. Der Vf. ve 
zuvérderst die alte medicinische Unterscheidung pridisponiresq 
und occasioneller Ursachen, weiss aber an ihre Stelle nur %& 
zwischen entfernteren und ni&heren-Bedingungen -zn setzen, * 
sa siemlich auf Dasselbe himauslioft; geht sodann jene soues 
als diese empirisch durch, wo denn der Einfluss des Klima, @ 
Geschlechts, des Alters, der Kérperconstitution, der Erziebomg 
der Religion, der Lebensweise u.s.w., ferner anter den p&he 

Bedingungen der. der Leidensehaften, der Araneisubstanzen, Xa! 
hafter Zustinde -u.s.f., ins Einzelne verfolgt und durch Beispi? 
belegt wird. In der Eatwickelang des eigentlichen Caugalzus#™ 
menhanges verwirft.der Vf. zuniichst diejenige Erklérangswe™ 
welche die fraglicten Erecheinungen aus krankbaft gesteiget™ 
Phantasie ableitet, ‘was zwar zu loben, aber gerade an sich 4 
grosser Fortechri(t ist, da die ganze Hypothese der Spelenver™*” 
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gen, sammt der von ihnen behaupteten Méglichkeit einer totalen © 
eder partialen Erkrankung, etwas so Grand - und Haltloses ist, 
dass es heut za Tage weniger darauf ankemmt, sie 20 verwer-, 
| fen, als etwas Besseres an ihre Stelle za setzen. Sodann erir- 
| tert er die verschiedenen Theorieen anderer Psychiater (S. 193 
- —215), endlich stellt er seine eigene aaf. Mit Uebergehupg des 
Speciellen begniigt sich Ref., folgende Hauptsatze anzofubren : 
Die Sinnesempfindung besteht in einer Affection des Sinnesner- 
ves darch entsprechende Reize, ihre Erregung bestimmt die Er- 
regang des Bewnsstseins. Wahre Sinnesanschanungen entstebea, 
wenn die den Sian reizende Ureache threr Wesenbeit nach im 
Bewusstsein erkannt wird, Sinnestiuschang, wenn der Reiz einer 
andern Ursache sugeschrieben wird, als der , ‘welohe ihn hervor- 
' brackte. Die Sinnestiaschungen sind Illasionen, wenn die. Ursa-' 
_ chen, von welchen Suassere Reize ausgehen, mit einander verwech- 
selt, falsch aufgefaast und erklirt werden; Hallucioationen, wenn 
diess in Bezichang anf die Ursachen innerer Reize geschieht. Die 
_ Ureachen jiusserer Reize liegen entweder ausserhalb des Sinnor- 
aus, im Sinnorgan, oder in der Psyche, die inneren Reise siad 
_ @tweder organisch -mechanische, Blatreize, dynamische eder end- 
. lich gSnzliche Reizlosigkeit.“ — Obwohl sich der Vf. viele Mühe 
| gibt, die Facta nach diesem Schematismus za erklaren , oder sfe 
| Vielmebr unter ihn za subsumiren, so liessen sich doch schon in 
Beziehnag auf die logische Anordnang Aasstellungen machen, and 
aasserdem geht seine Erklirang nicht tiefer, als bis 2a der Nach- 
| weisung, wie moglicherweise mit Kolik, Krampfen , organischen 
Feblers a.s.f. Sinnestiuschungen als begleitendes Phanomen auf- 
weten kinnen; um die bestimmte Gestaltung der Tiuschungen 
| ga erkldren, nimmt er za der Erklarungesucht des Get&iuschien 
veine Zafiacht (S. 247). Als allgenteines Resaltat gewiont er den 
| Bats, dass die Sinnestduschung niemgls ohne eine ,,materielle 
' Grondlage“ stat finde, ‘ein Satz, der freilich bei ihm die Vor- 
asssetzung im Hintergrande hat, dass die Seele identisch sei mit 
dem Principe deg animalischen Lebens, Das 6.0.7. Cap. han- 
| dela von dem Verhiltuiss der Sinnestiuschangen zum psychischen 
| Leben ũherhaupt und sum Irrsein insbesondere, und von der ST. 
lm einigen dem Irrsein analogen Zustinden, s. B. dem. Traume, 
der Trankenheit und ahnlichen (S.268—298). Sebr richtig macht 
der Vf. auf die hichst allm&hligen Ueberginge in den Abnormi- 
faten des geistigen Lebens aufmerksam, indem er nachweist, dass 
ST. ebensowobl ohne allen Zusammenhang mit. dem psychischen 
Leben, als Symptome des Wahnsions sein kKönnen. Das 8. Cap. 
hetrachtet die ST. in Beziehung auf die Rechtspflege und spricht 
aeh fiir den Sats aus, dass ST. die Zarechnangsfihigkeit aufbe- 
ben; mit besonderer Polemik gegen die Heinroth’sche Theorie der 
Zarechnusgsfihigkeit. Das 9. Cap. schliesst endlich mit einigen 
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kurzen' Bemerkungen aber die ST. — Das Verdiensttiche des 
fitissig gearbeiteten Werkes liegt naeh des Ref. Ansicht hanpt- 
sichlich in der fleissigen Zasammenstellung des Materials; es is 
in dieser Beziehang vielfaltig belehrend und anregend, and wird 
daher von Jedem benutzt werden miissen, der dieses Gebiet dber- 
sehen lernen will, anch wenn er gestehen miisste, dareh die Theo- 
rie des Vfs. in keinem höheren Grade tiberzeugt uad aufgeklir 
worden zu sein, als diess bet Ref. der Fall gewesen ist. 78. 
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[1204] J. €. Eoudon’s Eacyclopidie der Piasses. 
Enthaitend die Beschreibung aller bie jetzt bekannten Pflanse, 
welche darch mehr als 20,000 Abbildungen erlintert werd 
Frei nach dem Englischen bearbeitet von Dav. Dietrich 
1, Abthl, . 2. u. 3. Lief. Jena, Schmid. 1836. & 
21—84 n, IX—XII., u. Taf. 8—20 a. I—IV. @ 
Re 1 Thir.) 1 . . . 

B [1. Lief. vgl. Reperter. Bd. VIII. Ne. 1206] 

Diese beiden Lieferungen enthalten die Di-, Tri- and Poly. 
gynia der Monandria und einen Theil der Monogynia der Dist 
dria. Laut des prahlenden Titels sollen alle bis jetst bekaié™ 
gewordenen Pflanzen in diesem Buehe beschrieben werden. Yd 

eschreibungen findet man jedoch nichts, denn magere Diagn 
vollig planilos so .abgeschrieben , wie sie sich bei den verschi 
nen Autoren vorfanden, kénonen nicht Beschreibungen ge 
werden, Dass bei weitem nicht alle bekannten Gewiehse erwak 
sind, mag aus dem Fehlen folgender, die Ref. bei einer nur fi 
tigen Vergleichung anderer Werke vermisste, genugsam he 
gehen. Ks fehlen ausser vielen anderen: Salicornia foliata L. 

. perennans Wild., S. pygmaea Pall., S. virginica L., Bi 
tataricam Mill., Corispermum polygaloides Fisch. et Mey., Vert? 
nica tubiflora Fisch. et Mey., Calceolaria pendula Sweet a.s. 
Von Gratiola mrit Inbegriff der Arten von Bonneya z&hit der 
42 Arten auf, dem Ref. sind 49 bekannt; — von Veronica si 
135 Arten angefiihrt, Ref. kennt gegen 190. — Wie planles at 
leichifertig der Vf. gearbeitet hat, mag Folgendes darthan. elf 
Chionanthos L. ist die Gattang Linociera‘Sw. nicht getrennt wet 
den; dagegen findet man die vielen Subgenera von Justicia 4s 
die neuerdings mehrere Botaniker , namentlich Nees v. Ksenbec™ 
aufgestellt haben, aufgenommen. Doch muss der Vf. bei der Ze# 
sammenschreibung von Justicia davon, selbst noch nichts gewuetl 
haben, weil er sehr viele Arten, die er spifer norh einmal ef 
wibnt, oder auch nicht erwahnt, anter diesen Gattangsnamen che 
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_ rakterisirt. Gratiola aurea Porsh. und Gr. carolinensis Pers. ist 
eine und dieselbe Pflanze; Eranthemam crenulatam ist sweimal 

unter No. 1146. 0. 1157., wiewohl mit etwas abweichenden Dia- 
gnesen anfgefiihri; die Brown'schen Arten von Centrolepis werden 

Roem. u. Schult. sageschrieben; sehr h&afig fehit die Angabe des 

Yaterlandes and dberhaupt vermisst man eine ndthige Gleichmfs- 

tigkeit bis herab snr Orthographie. 'Es gehért viel Math oder 
eme héchst. mangelhafte Kenntniss des Gegenstandes dazu, sich 

an Ge Bearbeitung eines solchen Riesenwerkes zu wagen, das 

bei dem Stande der Wissenschaft nur durch die vereivigten Krafte 

der ausgezeichnetsten Botaniker geniigend zu Stande gebracht wer- 

den kann. Kin beklagenswerther Einfall ist es, die specifischer 

| Unterschiede durch so kleine Darstellungen, als die auf den Ta- 
feln gegebenen , erldutern zu wollen. Lacherlich und durchaus 

_ Wweekmissig erschtinen 3. B. die Arten von Calceolaria, Justi- 
em, Salvia, Monarda, Piper, Crocus, Iris u. s. w. dargestellt. Der 

we guter Zeichner natargeschichtlicher Gegenstinde rihmlichst 

bexannte Hr. Dr. Schenk ist zo bedauern, dass er sein Talent 
. ad seine Geschicklichkeit an derlei unwissenschaftliche Darstel- 
hagen vergeuden muss. 2. 


[1295] Die Familie der Schmetterlingsbliithigen oder 
| Hibengewichse mit besonderer Hinsicht auf Planzen-Physiologie 
| wad nach den Grunds&tzen der physiologisch - systefhatischen An- 

ordaang ihrer Gattungen bearbeitet von G. A. Essengresn, 
Dr. d. Phil. , grossh. Bibliothekar u. Privatdoc. an der Univ. zu 
Freibarg u.s.w. Ein Beitrag zur tomparativen Botanik. Stutt- 
git, Cotta’sche Buchh. 1836. VIII u. £62 S. gr. 8. 
(1 Thlr. 16 Gr.) 


h 
Das Bach zerfallt in 2 Theile, von denen der erste ,,Physio- 
, Mgisthe Entwickelung der Grondformen and ihrer Abweichungen‘ 
| @ad der andere ,die Geschichte der Bildungsstafen in der Folge 
| and Metamorphose der Gattungen dieser Familie‘‘ enthilt. Unter - 
| duem Schwall unndthiger Phrasen findet sich manches Gute, doch 
auch manche falsche und einseitige Ansicht des Gegenstandes, die 
wit grosser Selbstgefiilligkeit und langweiliger Breite bis. zom 
Ueberdruss auseinander - und dargelegt wird. So stellt der Vf. 
die Halsengewichse anf die hichste Stufe natiirlicher Anordnung 
des Gewichsreichs , was man jedoch nor etwa einem Liebhaber 
echoner Blomen gestatten kann. Die hichste Stelle in einem na- 
Warhichen Systeme müssen diejenigen Gewachse einnehmen, bei 
denen das hichste, d. i. das am meisten geltende Organ, und 
Gess ist unbestreitbar das Pistill, am vollkommensten ausgebildet 
xt. Die Blamenkrone dagegen, das hervorstechendste und ans- 
sebildetete Organ der eigentlichen Schmetterlingsblithler , gebért 
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zur niederen, hinfilligen m&nnlichen Sphiire der Blüthe, wie der 
-Vf. auch selbst sagt, und desshalb kénnen diese Gewichse nicht 
_ die hichste Stufe im Gewichsreiche einnehmen.. Ferner sind die Be- 
nennungen ,,Hiilsengewdchse, Leguminosae“, den Namen ,,Schmet- 
terlingsbliithige, Papilionaceae“, wie der Vf. alle Hilsengewichse 
nennt, auch wenn sie keinen Flos papilionaceus haben, gewits 
' vorzuziehen, und Ref. ist durch die 18 QOctavseiten lange Demes- 
stration des Gegentheils keineswegs zu einer anderen Ansicht ge- 
bracht worden, da die Hiilse allen Hiilsengewiichsen sukomm, 
und die Fracht iiberdiess höher steht, als die Blumenkrone. Du 
meiste Gute findet sich in dem vergleich. Theile des Buches, wobd 
der Vf. nicht gewohnliche Gelehrsamkeit, Belesenheit und Beob 
aclitangsgabe entwickelt, Wesshalh aber diese Schrift, die, wet: 
sie nur rein wissenschaftlich und weit biindiger yerfasst with 
gewiss brauchbar genannt werden miisste, mit Verschen und C+ 
taten aus den Classikern gespickt und verbrimt wurde, die @ 
kaum in einiger Beziehung mit dem Texte stehen, oder auch gi 
nicht passen, kann Ref. nicht einsehen, Wer ein recht fest: 
Zwerchfell besitzt, darf vielleicht ohne Gefahr den auf S. 34 ask 
35 befindlichen poetisch-prosaischen Unsinn lesen, welcber in fe 
gender Weise anhebt: . ! 

Freunde! verkennet sie nicht, dig Wahrheit des Grénen in Reife, ( 

Des ist vollendet die Frucht, endlich das Ziel hier erlangt. 
(So, und anders nicht, steht es dort!) Aof S. 35 findet sich aul: 
ein schiner Hexameter: | 

Dean wie das Einzelne stets wandelt die Weis’ des Erecheineas ® 


106 
Wechselnd in Lebensstuf’, anders in Blom und in Frucht u. s. V. 
In einem &hnlichen Dichterrausche ,-denn nur damit J&sst sich © 
etwas entechuldigen, sind noch einige Stellen des Buches geschru 
ben, die eine deutliche und bestimmte Sprache gerade am mei 
erfordert hitten, An solchen Stellen ist das gute Papier usd vyJ 
schéne Drack wahrhaft vergeudet. 


[1296] Teutschlands phanerogamische Pflanzengatiu 
gen in analytischen Bestimtmungstabellen nach dem natũrliche 
tind linnéischen Systeme. Yon Dr. F. C. L. Spenm 
Prof. d. Botan. an der Univ. zu Freiborg u. s. w. Mit einem Ie 
tein. und teutsch. terminglog. Wérterbuche. Freiburg; Gel , 
Groos. 1836. XLII u. 322.8. gr. 8. (1 Thir. 8 Gi.) 


”. Dik Absicht'des Vfs., Anfingern eine Anlcitung zur Aue 
dung und Bestimmung der Gewdchsgattungen Deatschlan mi 
Flora germ. excursoria Reichenbach’s ist als Grundlage des : 
fangs der Bearbeitang gebraucht worden) su geben, | aps 
werth ; dass aber die, besonders von Lamarck ‘ ausgebildete, 
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lytisehe Methede dazu angewendet warde, diirfle viele Anfinger 
abbalten, davon Gebrauch za machen, da dieselbe im Ganzen nur 
wenig Anhinger gefunden hat und nor anf einem grossen Umwege — 
zam Ziele gelangen lisst, Warum auch von einem Verfahren 
. Gebrauch machen, das in keinem umfangsreichen systematischen 
> und beschreibenden Werke angewendet worden ist und werden 
kana? Ref. muss sich begniigen, nun nur noch den Hauptinhalt 
| des Buches anzogeben: Erklirung der analytischen Methode. Kia 
latciniseh-deutsches und ein deatsch-lateinisches (gates und siem- 
: lich vellstAndiges) Worterbuch der terminologischen Ausdriicke. 
Analytische Bestimmungstabelle sowohl nach Bartling’s natirlichem, 
| als auch nach Liané’s Sexnalsysteme und Erklirang des letateren. 
| Register der Pflanzenfamilien Deutschlands und der Schweia und 
der Gattungen. Druck und Papier sind vorziglich za nennen. 


| [1297] Flora von Pommern, oder Beschreibung der in 
Vor- usd Hinterpommern sowohl einheimischen als auch unter 
freiem Himmel Igicht fortkommenden Gewiichse; nebst Bezeichopng 
ihres Gebrauches fiir die Arzenei, Forst- and Landwirthschaft, 
Girtnerei, Farberei u. s. w., ihres etwanigen Nutzens oder Scha- 
dens. Herassgeg. von G. G. J. Homann, Pred. za Badow 

. bet Stolp in Pommern u.s.w. 3. u. letzter Bd., enthalt. die 
| 21. bis za Ende der 24. Klasse. Cöslin, Hendess, 1835. 
XXXIV u. 453 S. gr. 8. (n. 2 Thir.) J 

{1. u. 2. Bd. Ebendas. 1828, 80. n. 8 Thir.) 


Ein nicht za empfehlendes Bach, da sein Vf. weder Beruf, 
noch ausreichende Kenntniss zu haben scheint, als Schriftsteller 
wad als Botaniker éffentlich aufzutreten; denn als Schriftsteller 
Missle er die deutsche Sprache richtig und so schreiben, dass er 
fic die zu Belehrenden deutlich and verstindlich wirde. Die Bo- 
tnik t nun aber vollends des Vfs. schwache Seite. In der Vor- 
rede gesteht er, weil er diese seine Schwache wohl nur zu deut- 
Gch gefahtt haben mag, dass er sich sehr ungern zar alleinigen 

usgabe entschlossen habe, wohl wissend, wie héchst unroll- 
Mindig (leider nur allzawahr! — man sehe die Ordnung der 
Aigen) die einzselnen Theile der Kryptogamie ausfallen wiirden. 
Zam Beweise der Wahrheit des hier vom Ref. Ausgesprochenen 
dese Folgendes. Bei Thuya heisst es: ,,die Blume hat keine 
Krone und eine Sehuppo“ — beim Spinat: ,,Samen eins (der 
YE sagt also das Samen?). Dem Amarant werden 3 Staubgefisse 
sageschrieben; aber gleich darauf die Arten dieser Gattung in 
dreiminnige und finfminnige eingetheilt. Die Weiden besitzen 
tuach dem Vf. 2 Stanbgefisse, jeder Anfünger kennt aber eine 
Salix monandra, triandra und pentandra. Ferner sollen Bryonia, 
» Cocarbita und Cucumis 3 Staubfiiden haben, werden jedoch im die 
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Abtheilaong „mit in ein Stick verwachsenen Staubfiden gebracht, 
Gekielte Blatter werden nachenformige genannt u.s.w. Jede Sexe 
liefert gleiche Belege, und es gehért viel Gedald dazu, dieses 
schwache Machwerk durchzusehen. Anspriiche, wie man sie bil- 
ligerweise an Floren machen kann, mass man bei dieser gaat. 
aufgeben. | a . 


[1298] Beschreibung und Synonymik der in deutsche 
Garten lebend vorkommenden Cacteen. Nebst einer Ueber. 
sicht der gréssern Sammlungen und einem Anhange iiber die 
‘tar der Cactuspflansen. Von Dr. Louis Pfetffer in Kand, 
Berlin, Ochmigke. 1837. VI u. 2318S. gr. 8. (1 This) 


[1299] Enumeratio diagnostica Cactearum hucusqay 
cognitarum. Auctore Lud. Pfetffer, Med. Dr., Casselaw: 
Berolini, Oehmigke. 1837. a. 192 S. gre & 
(20 Gr.) : 


In vorstehenden Biichern ist sowohl dem Freande der ve 
gestaltigen Gacteen, als auch dem wissenschaftlich gebildetes Be. 
taniker ein bei der Cultur und botanischen Untergachang gem 
héchst willkommener und sehr brauchbarer , auch möglichst ven 
standiger Wegweiser, besonders durch das Labyrinth der oe 
‘ verworrenen Nomenclatar dieser Gewichsfamilie gegeben, die 9 

ihrem Artenreichthume, bei der Pracht der Bliithen and der Sem 
derbarkeit der Formen das Interesse des Botanikers, Blumist 
und Laien im héchsten Grade auf sich gezogen hat. Im ers 
Bache wird der wenn auch nur wenig mit der Botanik vertra 
Freund der Cacteen durch sehr gate Uebersichten der Gattongl 
und Beschreibungen der Arten in dep Stand gesetzt, alle se 
Cacteen mit ziemlicher Sicherheit zu bestimmen , oder mindest0q 
ibnen dieselben Namen beizulegen-, welche sie in den vorzigh 
ten botanischen Girten Deutschlands, namentlich zu Berlin, Ma 
chen und: Dyck, führen. Es ist bekannt, dass die Cacteen B® 
Formen auffaliend verandern, im jangen Zustande einander m 
sehr Sbnlich sind, und erst bei villiger Ausbildung ibre bestimml 
ten Charaktere erhalten. Desshalb ist es sehr zu loben, ¢ 
der Vf. auch besonders die Kennzeichen angegeben hat, dt 
welche die jangen Pflanzen yerwandter Arten sich schon ust 
scheiden Jassen. Nicht minder za billigen ist es, dass der W 
alle diejenigen Arten weggelassen hat, welche in den Garten »} 
mehr anzutreffen, oder auch wohl nie in dieselben gekommen & 
denn der Liebhaber kann sich dadarch um so leichter surechti 
den. In der aweiten, lateinischen Bearbeitung ist eine strenged 
wissenachaftliche Form angenommen worden, und alle bis je@ 
bekanate und beschriebene Arten mit gaten Diagnosen , gesat 
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| and velistindiger Angabe der Synopymen und schitsevewerthen 
| Beobachtangen and Beschreibungen aufgefiihrt, Nur die Ver- 
bindangen, in welchen der Vf. mit den fir diesen Zweig der 
- Botaaik sich verziiglich interessirenden Gelehrten, unter denen hier 
ger der First J. von Salm-Reifferscheid-Dyck, dem das lateinische 
| Bach gewidmet ist, genannt wird, und anderen geachteten Lieb- 
_habora der Gew&chse und Gewdchskande steht, konnten ihn bet 
ceeinen vorziiglichea Kenntnissen in den Stand setzen, eo gute und 
braschbare Arbeiten zu liefern, Mit Recht kann man das latein, 
- Werk als eine gate Vorarbeit einer kiinftigen Monographie der 
Cacteen bezeichnen. Migen die Umstinde und die Musee den 
VE in den Stand setzen, durch eine solche Monographie die Wis- 
| @esehaft noch mehr zu bereichern, als es bereits durch iba 
| geechehen ist. Far Garten, in denen man die Cacteen cultivirt, 
| st die Anschaffang beider Werke sehr za empfehlen , indem eins 
das andere wesentlich anterstiitz’, wie schon aus dem Wenigen, 
des Ref. hier mittheilen konnte, deutlich hervorgeht. Der Druck 
ist correct und wie das Papier gut. 2. 


[1300] Handbuch der Naturgeschichte. Besonders fir 

_ bechnisehe Lehranstalien, se wie auch zum Selbstanterrichte. Von 

| Dr. med. Walltl, Rector der Kreis-Landwirthechafis- und Ge- 

 merbsechsle in Passae, L. Thi. Mineralogie. Mit 2 Ka- 

ty Regensharg, Reitmayr. 1837. 72 8. gr. 8. 
) 


Unter den Gründen, welche der Vf. fiir Herausgabe dieses 
Beches anfihrt, ist neben der Aufforderung des Verlegers, na- 
aeatlich der Mangel eines in Bayern erschienenen woblfeilen Hand- 
‘bethes der anf dem Titel angedeuteten speciellen Bestimmung 2a 

fhemecken. Insofern maa ip Bayern nar solche Schriften als Schul- 
bisher zulisst, welche dort erschienen sind, hat ‘der Vf recht; 
, auth existirt unseres Wissens tiech keine Miseralagie fir 6 Gro- 
shen, Woblfeilbeit ist aber noc Gewian, wena sie nicht aaf Ko- 
, Sen der Brauchbarkeit erreicht wird, and das scheiat dena doch 
hier geschehen zu sein. Die Mineralogie ist unter allen Zweigen 
der Natargeschichte dex, welcher verhdlinisomissig die grigste 
Welsigkeit fir eigentliche Techaiker hut. Neo sind wir zwar 
damit eisverstanden, dass, was die Specialia anlangt, aer das un- 
miticlbar Anwendung Findendo in einem.colcben Buche gegeber 
serde, uad haben in sofern pur .wenig gegen die apecitlle Oryk- 
| agnosie des vorlieg, Buches einsuwenden, Aber die Keanzeichen- 
lehre, deren gehérige Kenntaiss den Techaiker in den Stand setzt, 
tm vorkommenden Falle auch neu zur Anwendeng kemmende 
Mineralien nach Beschreibungen sa erkennea, sollte fiiglich etwaa 


gepacer, was sich ja wit dem Popaliiren sehr gut veriragt, ab- 


ws” 
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gehandelt werden. Der geognostische Theil endlich, als der 
den Landwirth und mehrere andere Gewerbe wichtigste, darf ni 
in einer.blossen, nicht einmal vollstandigen Aufzihlung der Ge, 
birgsarten hestehen, sondern muss gerade auf die hauptsieblich 
sten Schichtungsverhiltnisse und auf den Einfluss derselben 
die Bodenbeschaffenheit etwas genauer eingehen, was hier 
lich unterlassen ist, Im Allgemeinen endlich miissen solche 
cher aufmerksam und fleissig geschrieben werden, in einem gut 
Deutsch, am auch in dieser Beziehang als Muster 2u geen, chat 
jedoch das Dentsch darin za suchen, dass man Kunstausdricky 
deren Kenntniss zur Verstindniss anderer, selbst popularer Bic 
néthig ist, ins Deutsche tibersetzt, ohne das Fremdwort wenigste 
in Klammern beizusetzen. Auf das befolgte System kommt hif 
weniger an, indess ist eine gewisse Logik auch nicht zu verach 
ten. — Durch einige Beispiele wollen wir zeigen, wie wenig 4 
Vf. diesen Anforderangen genigt. ,,Anforderangen, ap eit 
Werke gemacht; ,,erstere Mineralien sind solche, welche m§ 
nicht zerlegen kann, letztere kénnen es durch die Chemie“ (S. 9 
das éfter vorkommende ,,ferners u. s. w. sind keine deutsch 
Ansdriicke. So gut beim schiefen rhombischen Prisma die B¥ 
nennang ,,klinorhomhisches Prisma“ eingeschaltet wurde, ker 
man. zu Pyramidenwiirfel Ikositetraeder u. s. w. setzen; die gaat 
Krystallbenennung hält iberhaupt eine ungliickliche Mitte zwischf 
der Alteren hier ganz passenden und allgemein verstindlich 
und den neueren Nomenclatnren. Die Anmerkung S. 11, ¢ 
, die Lehre von den Krystallen nicht so wichtig sei, als man 
Mineralogen wollen, weil selten deatlich ausgebildete Krys 
vorkommen, gehdrt sicher nicht hierher und ist tiberhaupt lackg 
lich. Farben und Arten des Glanzes u.s. w., sehr wichtige Kea 
seichen fiir Edelsteinkunde, sind ganz unvollstindig anfgefilt 
Chpmische Beschaffenheit und Léthrobrpriifung (welche letst 
* man gerade Technikern sehr eintiben sollte) sind auf zwei Se 
abgehandelt. Die ungemengten Fossilien zerfalten in unazerleg¥ 
re, welche theils unmetallische sind (Schwefel, Diamant, Graph 
theils metallische, wobei denn auch die Erze aller Art unter 
unzerlesbaren Mineralien figuriren, und in zerlegbare, welche & 
den und Steine, Salze und brennbare Mineralien umfassen, ¥ 
Beschreibungen der einzelnen Fossilien sind geniigend, die chem 
sche Zusathmensetsung meist angegeben, auch nichts wesentl 
Wichtiges iibergangen, nur die Fundorte kénnten sorgfaltiger 
gegeben sein, wenigstens die deutschen; so steht z. B. bei P 
schiefer nur Ménil montant, und das viel nibere Zwickan 
Bilin sind ganz tibergangen. | Die Geognosie enth&lt ‘einen al 
meinen Abschnitt auf einer Seite, und dann eine Aufaahlung 
Gebirgsarten nach der Eintheilong in Uebergangs-, Fists, 
geschwemmte und valkanische Gebirgsarten, zusammen auf 7 
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, Wobei auf die oben erwibnten prakttechen Besichangen der 
Geoguosie gar keine Riicksicht genommen ist. 4. 


; 
& 


of 1301} Lehrbuch der gesammten Mineralogie von Ernest 
Friedr. Germar, Dr. u. ord. Prof. der Mineralogie in Halle. 
2, umgearb. Aufl. Mit 10 Kupfertaf. Halle, Schwetschke 
1 "Sohn. 1837. VIM u..500 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Wir kénnen die Bestimmung tnd Eisrichtang dieses Baches, 
‘swe des vom Vf. in der Oryktognosie befolgten Systems als 
dialinglich bekannt voranssetzen, so dass wir bei dieser neaen 
Asfage nor Das angeben, wodurch sie sich von der ersten unter- 
xæheidet. Hierunter gehirt vor Allem die eigenthiimliche Behand- 
Jaagsweise der Kryst&llographie, welche allerdings den Zweck, 
ese Lehre fiir den nichtmathematischen Anfiuger zuginglicher 
machen, sehr gut erreicht. Diese Methode diirfte ũbrigens aus 
des Vis. Grandriss der Krystallkunde ebenfalls bekannt sein. In 
ae specielien Oryktognosie sind, mit Beibehaltung der friheren 
Webe, die neueren Entdeckangen nachgetragen, Ganz nmgear- 
‘beitet int der geognostisch-zoologische Abschnitt - und dadarch aaf 
den gegenvirtigen Standpunct der Wissenschaft gebracht. Der 
Mbechuitt von den Versteinerangen hat natürlich viele ZosAtse er- 
hbren miiesen; die vegetabilischen Versteimerungen hat Prof. Gép- 
tin Breslau anf ausgeszeichnete Weise bearbertet. “Geschichte 
Literatur sind im letzten Abschnitte vereinigt. — Se wird 
das Bach in dieser neaen, noeh- ungleich brauchbareren Ge- 
R, seine Bestimmung so gut wad beseer erfillen, ‘ais in der 
; und das ist ja der Wansch des Vis. - | 


s, (1302] Polens Paldontologie, eder Abbildang und Be- 
@rthung der vorziglichsten upd der noch unbeschriebenen Pe- 
pain aus den Gebirgsformationen in Pelen, Volhynmien and den . 

pales, nebst einigen allgemeinen Beitrigen zur Petrefakten- 
mde mad einem Versuch tur Vervolletindigung der Geschichte 
is’ europlischen Auerochsen, von Geo. Gis. Pusch, Minz- 
Aiister in Warschan u.s.w. 2, Lief. Stuttgart, Schwei- 














bart’sche Verlagsh. 1837. XIV u. S. 81-218 mit 
al, XI—XVL. fol. (n. 6 Thir. 16 Gr. £.°2 Lief.) 
(1. Lief. vgl. Repertor. Bd. XI. Nog. 157.) 

,_Indem wir. uns auf unsere Anzeige der ‘1. Lief. dieser vor- 
Micken Monographie besziehen, begnigern: wir uns jétzt; die Voll- 
ang derselben anzuseigen. Das srknelle Eracheinen, eine bei 
Meichen Werken jetat sebr seltene Tugend. gereicht dem VE. und 
æ Verlagshandlung 20 gleichem Lobe.’ Der Versach über die 


Beschichic des europ&ischen Auerochsen, welcher su dem gcbon 
| Mepert, d. ges, deutech, Lit. XIII. 2, 13 
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wan Rajanes avsgespronhgnen ReeHiate filet, dam Bosares, Wi 
sent, Bison, Zabr wid Us, Ter nar asp verachiedenen Dislekiq 
stammende Namen ein und desselben Thieres sind, unter welc 
wan nicht dia wilde Stammeane nuceren Rindviebs verstehen k 
ist eine fir. Liebhaber dor geschichtlichen Natorfarachuag 
willkommene Zugabe, Los } 


[1303] Ike Netor, thee ‘Wander.’ und Gebei 
qder die Bridgewater - Backer. Aus dem Engl. vom Redaet. 
Morgenblenes Dr, Herm. Hauff und Andere, 2. | 

Rekieart, Nell 1836. ‘Xl a 384 8. gr. 8. (1 | 

5 

Auch unt. d. Tit.: Chemie, Meteoralogie und rerwandul 
genstiinde als Zedeuisse fir die Herrlichkeit des Sg ) 
fem dom Bvgt des rie Pront von Gust. Plientnger. Mit 3 



















— aq oft achan orbit Geachiohie von der Kat 
Rridgewater-Bicher wallem wir hier wicht wiederbolen. D ‘ 
genwartige Werk bildet den 2, Band deraclben. Dex regi 
Aator sewell, ala dex Uebersetaer, sind dem Publicum rat 
bekannt, Wir ciad vollkommen demit ainverstanden, dase di 
ebronwerthe. Ahsieht Bridgewater'a-dureh die ia Folge de 
araghienonen Richer grieatenthoila erveioht werde, and wise 
fet feommen Sinn, den die omglisohen Nesurforschar, wel 
dam Werke arbaiteten,, hei dieser Golegenheit hethatigten, : 
wohl xa ebren, Wir finden ferner die Verbindung der 
und Meteorologie kejueswegn geawungen , soudern sahr nalil 
Wir wissen endlich wohl, dass alle diese Biicher nicht ¢ 
ben sind, um dor Wissenschaft poue Lichter aufsasteches , 
dern: for dae gebildete Publioum, um ‘ihaen die Herrtichkeit 6 
aus dor Natar su demensiriren. Das Alles schicken wir ' 
wm wu seiges, dace wir den Staudpunct, von dem aus das 
hiegende beurtheilt werden mass, nichi verkeanen. Wir inl 
i —— — déss. vib ‘une doreh die Prout'sebe Sehnift 

—— habew, sind aber in einiger Veriqg 
| helt, wel * ung ũber den Grand dieses Unbefriedigiseins 4 
in wenjgen _Worten genigend aussprechen kinnen. Der Fé 
hegt ‘offenbar an‘dem dte Chemie bekandelnden Theile, w 
tiber alle Begriffe dürr und weder kali noch warm aacg 
ist. Dor Zwenk Bridgewater's , die Grisen Gottes aus ce 
a0 deduciren, kepnte auf deppelte Weise errcicht werden; 
achaiiiich ode popplix, Am eooteren Ealle masate das We | 
4ucammeanhang: aller Exscheinungen der Chemie und Meteers 
diese eelbat ale. bekanet vernneselsend, auf speculative Wei 
dnpisen,, er halla os dawn cigemilich mit der ‘Theorie we 
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' tad wire fir die Gelebrten, bei guter Ausfibrang, ein kéetliches 
‘Bach geworden — im sweiten Falle aber war es ganz sweek- 
| vidrig, den Zusammeshang und die Geeetzm&asigkeit unbekannier 
\frecheinongea sogleich deduciren wollen ; vor allen Dingen musete 
der Leser selbst erst mit diesen Erscheinungen bekanat 
werden, In beiden Fallen liess sich der Zweck sebr gat errei- 
thee. Aber gana auf dieselbe Art, welche auck den Hauptfebler 
det, ibrigens weit geistreicher geechriebenen Einleitung in die Na- 
tarmmensehaft von Herschel ausmacht, ist hier, namentlich in den 
enim Abschnitten, ein ungliicklicher Mittelweg orgriffen. Aef 
tar Seite theoretische Specalationes, welche 2u Theil selbst wis- 
‘waxhafich mea sind, auf der anderen Seite Ausfahrungen, Bei- 
Aele und dergleichen, welche anzudeuten acheinen, dass der Vf. 
fei seinen Lesern nur die allerersten Vorkenntnisse vorauszusetsen 
‘Wg Es ist absolut nicht 20 begreifen, wie Jemand durch die 
merische Abbandlang: der ganzen Chemie anf wenig Seiten in 
ta Stand gesetst werden soll, die chemische (in einer etwas wei- 
Bedeutung genemmen) Begriindung der Meteorolegie zu fas- 
» Wihrend wieder die Abschnitte ven der Trigheit der Mate- 
Wier Schwere wu. sw. siemlich ausfiihriich abgefaset sind. Die 
Perclogie and die spiteren Aherhnitis seigen diesen Fehler 
. Kea qwivd hieraus ungefibr deutlich sein, wié diese un- 


















oder par werichtig abgefaset wite, im Ganzen des Kindrack 
Unbefriedigteeine auriicklisst, — -Der geriigte Fehler ist ühri- 
em an dew englisehen populkr ~-wiedenschafilichen Schriften 
selten vorkommender, wie denn tberhaupt den Deutachen 

weise das Talent der wahrhaft populdres Daretelleng su- 
imlommen scheint. — Die Uebersetzung ist sehr gelungen, die 
= > masterhaft, und wir wiitischen dem Buche, des in ihm 
Wrvdenden wahrhait religiésen Geistes wegen , mighichst viele 
. Maer, 4 ; 4, ° 


[1304] Zar Chemie und Mineralogie. Von Dr. Ge- 
BSuckow. 1. u. 2. Heft. Leipzig, Hochhansen 
: Fournes. 1835, 37. VIII u. 64, XIE u. 114 8. 
» 8 (1 Thr.) . | 

"Wir erbaltes hier eine Reihe cinselner Aufedtse des bekann- 
 Vs., welcke zum Theil schon in Zekschriften geetanden ha- 
wed mituater grosses. Intéresse ‘darbieten. Ueber die ganz 
sam ‘Theil. setiou.im Poggenderf's Ane. bekannt gemachten Auf- 
mit gebért die Abiwmdlung im. 1 Hefte aber das chemisch ver- 
smiedene Verhalies quanGtatty -vevethicd’a xusumurengeveteter Ver- 
Gas Licht (Poge. XEVE. ‘No. 2th) and Wher Kry- 


Haltung, ohne dass gerade dae Kinzeine nicht entspre- 


Miliotn der Keplerbithe PoguiKAAWiit, S@B)5 ind @i Hehe: 
13° 


asd einem. Systeme der _Experimentalphysik uad üher Begriff q 


-ven selbst an die Hand gibt. Optisch und optisch-chemisch @ 
| -Reflexionen: ber die verschiedenen optiachen Charaktere des q 


. gnineralogisch sind: Zar Charakteristik'des kiiustlichen F ldap 


nies von Sackow'e Arbeit, von Torosiewicz in Lemberg #4 


Anhange, enthaltend Tabellen und Beispiele aus der prakt< 


‘Stchiometrie verwechselt werden. Sie will nar’ ein (leidet 


- jae Gedichtaiss suriickreft. Dann folgt die Lehre von day 3 
‘nar Betiche in Docimalbttche und emgekehes.. Bei‘ der Di 
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- diber. elzige Erginsuagsfarbenphinomene (Pogs. XXXIK. ne 
Hts: Andea 


Vea den: —** Aufedisen sind allgemeinen isha 





















Kintheilung der Salse im 2.; Zweifel gegen die Kigenthir 
keit and Selbstandigkeit der’ sogen. organischen Chemie in4 
Hefte. Letstere Zweifel enthalten -allerdings sicht viel Ande 
als was sich bei Betrachtang der jetzigan Gestaltung der Che 


lichen. und -nérdlichen Urgebirges im 1., und die Abhandl 
fiber farbige Schatten und über Intensitht .der chemisehen Wa 
ramkeit des Morgensonnenlichtes im 2. Hefte. Krystallogray 


nene Combination des Schwefels im 1., tiber krammschal 
Schwerspath, Holzian, Polybasit, Dioptes, Uwarowit , Teller 
im 2. Hefte. Die Beschreibavg vines: Dampfmaschine: 7 
welches der Vf. behufs seiner Vorlesungen hat fertigen 
(Heft 2.), erecheint als sehr unbedeutend; wir besitzen æ 
Leipzig cin weit sweckmissiger construirtes. Den Varschlag @ 
1.), chemische Priparate im gelben Gldseru aafsnheben, id fi 
Derselbe ist auch im vorigen Jahre,.. wahrsoheinlich ohne A! 


wesden. — Die bedeutendsten der Abhandiungen, in dene 
eigentliche Werth der Sammlung liegt, sind oenbar die « 
ehemischen und krystallographisch-mineralogischen; in die 
chera ist der Vf. ale Gelechrier su bekannt, als dass sur Em 
lang noch etwas sa sagen wire. — Die danneno Aussi 
h&ite besser sein kinnen. | 


[1305] Aoleitang zu stéchiometrischen Rechaw 
besonders fir angehende Chemiker and Pharmazenten. Mit¢ 


mie. Von Dr. H. Glasser, Prof. d. Mathem. am Gym 
Erlangen. | Stattgart, Balz’sche Bachh. 1837. VE 
133 S. gr. 8. (1 Thlr.) ot 


Die vorlieg. Anleitung darf nicht mit einem Lebrbuack + 


su oft nithiges) Halfsmittel fiir Solche abgeben, denen die & 
gen mathematiechen Kenntnisse su Ausfihreng stichiometr 
Rechnungen ahgehen. In dieser Besichang echeint uns das é 
lein darch Kiarheit und Kiirae vorsziiglich brauchbar st 
Ke beginat mit-einer Einleitang,. welche mehrere Elemez 


simalbréchen, der Rechnuyg damit ,. end der. Verwendung § 
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ait Decimalbrgchen ist die Berechuapg des specifinchen Gewichivs 
tingesebaltet, Hierauf felgen die Proportionen; hier. wird nun 
des Richter'sche Neptealieationsgeeeta mit setaen Anwendungen, 
de Berechnong von Analysen aafProcente and auf Atome u. 8. v. 
swie die Yerwandlung der auf verschiedene Kinkeiten beziiglichen 
| ftemgewichtszahlen in einander durchgenommen. Hieran reiben 
‘Gch die Gleichungen. Unter den Anwendungen kommen die Be- 
rechnung des specifischen Gewichis gasférmiger Verbinduogen aus 
dem spe. Gewichte der Beswadtheile and analege Dinge ver. 
In 4, Capitel werden die allgemeiasten stichiometriechen Gevetse. 
migefhrt und durcly einige Beispiele erldatert, Ein 5., hier voll- 
hæmen iberflissiges Capitel, gibt die etéchiometrischen Zeichen, 
}water denen die alten wieder paradiren, und sehr zur wissen- 
eheftlichen Benutzung nach Mainecke's Vorgang empfoblen werden, 
tis ofenbar besser’ sit einem anderen Orte, als ia einem Bache 
ff Anfinger geschehen wire. Der Anhang enthalt die stichio-~' 
‘Minschen Zahten der Elemente und Verbindungen erster Ordauny 
tel cine Reihe praktischer Beispidlé. — In den ersten 4 Capitela 
Wallerdings ziemlich Alles bericksichtigt, was 2a wissen néthig 
‘A Nur die Gleichangen mit zwei anbekannten Gréssen, welche 
& 2 da nicht su umgehen sind, wo bei einem Kali und Natron 
, en Salze aus dem gefandeacn Gewichte der Siure beide 
bereehnet werden solien, febit. Indess glauben wir freilich, — 
B sich solelve Leate; welche: das Studiam der CQhemie beginnen, 
‘dee von Dem etwas 20 wissen; wis in dicstat Bacto stebt, auch: 
Wier echwerlich an sviche Valle machen. werden. , .ihev deve~ 
me, weil das Bach offenbar nur fir Selche hestimmt. jst, welche, 
a nicht iiber die Grenzen der gewdholichen phaymazeutischen — 
Wer technisch - chemischen Praxis viel hinansbewegen werden, 
'tellee wir auch nicht tadela, dass in dem-Aahange manches prak- 
eke Beiopiel vermiset wird; 2. B.. die Berechneag der Formel 
Gees msammenzesetsten Minerals mit Halfe der Sauerstoffuiesgen- 
der rigelnen Sduren und Basen; die bei ‘Analysen vena Gaſsgo- 
Reegea. und Kiementacanalysen vorkommenden Cerrectionereeb -. 
mugen and dergleichen. Ueber die Verwandlang der Thermome- 
rade verschiedener Scalen, aber Gewichtsreductionen, uber Re- 
len von Barometer- und Thermometerbestimmuagen auf milt- 
ta Drack und mittlere Temperater batien aber Buispiele nicht 
Adlen sollen.” Solche Dinge verstehen sich zwar von selbst; abet 
Wr zu hiofig gibt es Leute, gerade unter dem Publiewm dieses 
teins, welche selbst die: bepritfene Regel nicht auf den besos. 
Fall anwendén kianen, wens nicht ein gaus Ahuliches Sei- 
rerliegt. — Tadess, wie gesagt, das Buch gehért uster die! 
cuva-der Art, Schwer wird-es:-inuter’ bleiben, aéhe schwer, 
Kit Richer anf. sine .vollkotinmene’ Weise: x0 echreibée , welche! 
leider immer bidifiger': wad tmter den verechiedeuartiguten F'ev— 
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men vorkemmendés Loch zustopfon oder wenigstens —X 
len — das Treihen von Studien ohne die nothwendigsten > 
kenntnisae. :. Wer erst Decimalbrijche ‘lernt, wenn er un axslyi 
ren .anfingt, der mag wohl eid guter Pharmazeut ond ertriglic 
Praktiker, nie akee cin Chemikes werden; nicht. gerade der I 
cimalbriiche wegen, aber der Unwissenheit wegen, die der Nv 
der Kenntniss. der Decimalbriiche heurkandet. ' 


[1306] Das Titan und seine Verbindanzem | 
ral-Abhandieng von A. F, Besnard, Dr. u. s. w. Mined 
(Finsterlin.) 1836. 30 S. pr. 8. (a. 6 Gr.) 


Kine Monographie , wie die als Dissertationen gegehriet 
zn sein pfiggen. Higenes wird man und dasf man si¢h{ ey" 
das Fremde. ist aber sehr vollatindig und dhersichtlich, zusan 

gestellt.. Warum die Disgertatign in dep Bochbandel, ne 
' ist, wissen.wir nicht; solche Mopograpbieen .bekaunter § | 
“den unter. den Chemikern , die dag. Alles * — ih 
Biighern haber, wong Kinfpp, ; —W 


| 
| 
| 
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zoß Dee Leben des Dr... Heipr. Rabegow und] 
Dr. Job.:-Bupenhagen, Pommerts.-. Biographische Skis 
Jul. Hovkr. Beesner.  Nebst den Rildnissen Rubenowts 
ae Greifswald. Koch.) 1837: (VE uw.) 85 
gt. 8. (12 Gr.) . 


Danceh..die Erneuerang: des -Arndeakens an eines um de® 
Greifswald: :‘hoehyerthenton Mana ia der Persea des Rubenow, 9 
die erste:.der.-hier dargeboterrem biograph. Skissen gilt, hat ' 
ihr Vi. jedenfalls ‘zuaiichst dié Rewehner von Greifswald , 
aber dia: Keeunde .der-Geschiehte. der Wissenechafien . aber 
verpfiichtat.:' - Heinr.. Rabenow , gegen Hinde des 14. oder 
den. Anfang des..15. Jahrh.: in Greifswald gehoren, trat nach 
endeters. Rechteaindio uugefabr .um das Jahr 1439 als i 
in-die Dienste des. Horsogs Heich von Pommern, ward s5 
Herzog  Waratilavs: geheimer Rath, trat zugleich in den Magi 
ven Greifswald ond ward 1449. Birgermeister daselbst. Als: , 
cher s¢huf sein xeger Geist die aveokmissigeion -Verbessert 
besonders...betrieb:,.er mit..dam gréesten.. Kifer die Grindung ¢ 
Landesnniversita(. .- Papat ‘Calixt UI... bestatigte durch Balle 

29, Mai 2456 die Universitat: Gresiswald; am. 17. Oct. dessé 

Jahrier erfelgte die feierliohd’ Binwethotig: ‘deselben, usd an * 
dasauf»ward Rabesev als: ersten Redtes dergclbea cingsfiibrt. 


al. 


¢ 


gisich er nicht mide ward, mit seinem eigenen grecesn Vermiges 
tie mene Pflansechule der Wistensehafioen anssustatieon und Ali¢s 
om ihr Gedethen 2u setzen,.co hatte er doch se sebr mit feindh- 
chem Widerstreber ma kimoelen , dass or sogar 1457 Greifswatd 
ma verlassen genithigt ward. Zwar kehrte er bald wieder dabis 
suréck; ailein seine Feinde raheten nicht, und auf ihr Anstiften 
ward er am letzten ‘Tage des Jabven 1462 darch eines Hiker, 
 Kleas Haremana, in der Ratheschreiberei etechiagen. Vieles tins 
selee laterdusanie, was hier uicht ansgexegen werdes kann, bietet 
diese Skiaze dar und erweekt den Wuneelt, Hy. B. michte alles 
auf Rabenow Besiigliche, was sich in den Archiven des Magistrats 
and der Univeérsii&t 20 Greifswald auſſinden liesaé, sorgfaltig satn- 
| weln, um die hier gegebene Skizze zu either Yollstndigereh Le- 
| hensbeschreibung angsuarbeiten und sn ecweitern, Angehingt ist 
das Vorzeichniss simptlicher Professpren. der Universitit Greife- 
wald von ihrer Stifiang bia pef die Gegenwast. — ly dew Schil- 
derung dex Lebensymstinde Bugeshages’s wird Derjexige aichte 
| Memes finden, dem die durch feisaige Benutsung der Vorarbeiten. 
| tee Limmel, Jigekon , Kagelkes, Mohnike w A 
, Sduift von Ziets; ,Johannes Bageahagen“ (Leipa, 1829 u. 1834) 
bekent ist. a 8, 


[1308] rimserungen am Karl Daah,. Van Karl 
Bovenkranz. Berlin, Dancker us Hassblet, 1837. 55 
8. gr. 8 (8 Gr.) : 

Die verlieg. kleine Sehrift ist, was der Titel verhoisst, Up- 
‘triingtich fie die von. Bauer redigire Zeitschrift fir speculative 
ais bestimmt, enthalten dicse Blgtter nicht sewehl cine um- 

| feagnde mad eravhépfende Darstellung von Daub’s persdalichem 
tad wissenschafilichem Charakter, sondorn meiotontheils eingelae, 
| aber chem wegen ihrer individuellen Prigung sehr interessante 

Zig, wie sie der Vf. aus der Erianerung an seinen perséniichen 

Ungaag mit Daub entoowamen hat, Die tichtige, kernige, lwif- 

fige. Natar des Verstorbenen tritt in ihrem sebr charakterietiseh 

herrer. Dass Daub’s Stellang su dex speculativen Philesophie 

Sebelling’s and Hegel's sugleich mit besprechen wird, ist nar ie 

der Ordnang; zu diesem Zwecke ist auch des Vfs. Recension der - 

vea Kroger herausgegabenes Vorlesuagen Daub's aver die Frei- 

heit des Willens aus den berliney Jahebichern (41835. No, 1. 2.) 

hier S. 39 ff. wieder abgedruckt, Es ist iibrigens, man mag iiber 

Danb’s theologische Ueberzeugungen denken wie man will, nur 

@n Act der Gerechtigkeit, wenn der Vf. das Wilzwort, welehes 

Daub den Talleyrand der deatechen Philosophie genannt hat, weil 

er von der Kantischen Revolation zu Schelling’s Kaisertham mit 

eeines’ vielen Marechifilen, ven ihm var Megelechen Késtauration 
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abergegangen sei, dahia umdentet, :dass Daub ein “umgekebtet' 
Talleyrand sei, indem, was bei Talleyrand nar politisch und egei- ; 
stisch motivirt gewesen sei, bei Daub ale der. sittliche Wille er, 
scheine , den Egoismus des Rechthabens einer fortschreitenden' 
Ueberzeugang zu opfern, . 70. 


[I300] Joh. Dav. Goldhorn, Dr. u. ord. Prof. d. The 
‘a. Past. an d. Nicolaikirche zu Leipzig, Mitgl. der Redact. dag 
Journals fiir Prediger. Kin ‘biegraph. Versuch von M. Dac 
‘Joh. Heinr. Goldhorn, Lic. u. Privatdoc. d. Theol. u. Gi 
stos an der Univ. Bibliawhek z0 Leipzig. Halle, Kimmel 18 
51 S. gr. 8. (6 Gr.) . | . 


Aus dem Journale fir Prediger (Jahrg. 1837 Ba. 90. 9.9 
besonders abgedruckt, wird dieser Nekrolog den zabtreichen Frese 
den und Schiilern des verewigten Geidhorn eine um so dank 
werthere Gabe sein, da er niche bless von dem fusseren’Lel 
gange des Mannes, dem er gilt, Nachricht ‘ertheilt, sondern 1 
darzustellen beméht ist, was er der Kirche, der Wissenschaft, . 
Universitit, an der er lebhrte, der Stadt; in-der er lebte; dea 7 
naher Stehenden und sich selbst war. Zugleich gewähet 
Aufsatæ einen interessanten Ueberblick der schriftstellerischen TR 
tigkeit. Goldhorn’s, ‘welche, obschon nicht auf. Résderung der Wi 
senschaft durch irgend eie -Hauptwerk gerightet , sondern 
journalistisch , doch gar nicht unbedeutend erscheiat, wens 
sie mit der Thitigkeit des Mannes susammenhalt, der adsser i 
nem Vieles fordernden eigentlichen Béruafskreise , - in eine Meal 
oft zeitranbender Geschafte sich gezogen sah, ,,da es in der Thi 
wie es S. 41 heisst, ,,in den letzten Jahren den Anschein hal 
als ob man seinen Namen zur Empfehlang ond seine Mitwirke 
zom Gedeihen gemeinnétziger Angelegenheiten fiir unentbehris 
ansehe.“ Was xar naheren Bezeichnung des Charakters G.’s 
gefiihrt wird, findet Ref., der ihm mehrere Jahre hiadarch nie 
zu siehen das Glick hatte » ganz .treffend und bei der Nacbri 
von seinem Tode, als dem ,,eines der riistigsten Mitsprecher ® 
Mitkimpfer fir die Sache des Lichts und des Rechts unter. s¢ y 
Zeitgenossen“ hat er, gewiss mit Vielen zugleich, aafrichtigst § 
trauert. — Fiir Diejenigen, welche Geburte- und Todestage 
gezeichneter Manner zu sammeln lieben, sei bemerkt, dass G. 
12. Sept. 1774 zu Pũchau bei Warzen geboren ward und am 2 
Oct. 1836 za Leipzig starb. 84 


[1310] Biographische Notiz iiber Roland de Latte 
bekannt unter dem Namen: Orland de Lassus.. Aus dem Fras, 
“iibersetzt und mit Anmerkk, herausgeg. von S. W. D cine 

























a 


fie 


Biographie. 193 


‘Mt 2 Abbildd, Berlin, Cranta. 1837. IV u. 139 8. 
g. 8, (1 Thir.) 


Es ist diese biographische Notiz ein besonderer, fir sich be- 
_Wehesder Absehnitt eines von dem 1836 als Bibliothekar za Mone 
 terstorkenen H. Delmotte grossentheils im Muanuscripte hinterlas- 
senen grisseren Werkes, einer Biographie aller in Mone gebo- 
renea bertihmten Manner. Asser dor eigenflichen Lebensbeschrei- 
. des Lassus enthalt das Werk noch Nachrichten aber die 
wichsten Nachkommen desselben, meist Tonkiinstler, ein chrono- 


legiches Verzeichniss allér gedrackten und handschrifilichen Werke 


mit Angahe der Bibliotheken, in denen sie sich vorfipden, and einer 
-genanen Beschreibung des. Prachtexemplares der 7 Busspsalmen in der 
Kénigl Bibliothek zu Mincben, ferner 4 aaf einzelne Lebensino- 
Mente des L. bezigliche Urkanden, das Bildnies desselben in gan- 
yt Bigur aus dem erwihuten prachtvelien Me. der miinchenes Bi- 
Wisthek , und eine Zeichnung seines Grabmales auf dem Kireh- 


hele der Franziskaner in Miinehen. — ,,So wie diese biegraphi-. 

tthe Uetis bier vorliegt, sagt der Uebersetser, ,,kann sie nue. 
_ ts Ge ewe Skiszo und der Grund su .cinem umfassenderes. 
+ Werke iter Lasams , mit dem die aiederiimdisch ~ ockenheimsche: 


Periods der Tonkunst so rabmvell beschlossen wurde, in Hinsicht 
semer Lũasilerischea Leistungen dienen, und es ist zu hoaffen, 
, Geer nua, wie Palestrina an Baini, Joh. Gabrieli an Wiaterfeld, 
| Sieeart an Nissen u.s.w., bei dem jetzigen ernsthafien Streben 
| tad Wirken in der.Wissenschaft ond Geschichte der Musik, ei- 
WA Scner wiirdigen Biographes finden ,wird, sobald nar erst das 
Mhige Material seine kinetrischen Leistangen — sor Kin- 
| G@ht ond Benutaung eines mit der Kanst innigst vertrauten Mao- 
ien gelangt.‘ In demselben Sinne spricht sich der Vi. 
“Wibe am Schlacse.des Werkes aus; indem er eine .Wardigang. 
Mal. als Kinstler und eine Erérterang des Rinftusses desselben 
+ aad én Stand der Musik im 16, Jabrh. bescheiden ablehnt, 2u- 
‘Gch aber den Mann beacichnet, der, am.;wirdigeten diese Auf- 
‘Ge a lisen im Stande sein mgchte. ,,Rin einziger Mann“, 


-%gt er, ein Laudsmaan des L. und wie dieser in Mons gehoren 


Od Musiker, der mit allen Epochen der Geschichte der Musik 
Bugst vertraut ist, kann sich an dieses Unternehmen wagen. 
dieser Kinzige ist, meine Leser werdén es schon errathen haben, 
ler Rétis.« — Der Vi. schliesst. mit dem Wansche , dase dem 
L. von seinen Landsleaten eine Statiie mige errichtet werden, 
Yea die Regierang um so billiger die Hand bieten werde, dain 
Nelge einer Entscheidang von 1835 die Statiien berahmter Man-: 
|r Belgiens von belgischen Künstlern ausgefiihrt werden sollen. 
~ Wenn non die Arbeit des Vis., ungeachtet sie eine wesentli- 
he Liicke lasst und ũberhaupt nor ale eine schAtsenswerthe Ma- 


® 


— 
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teblalionsammludg 20. ¢indin uatfassendeaen Werke dber L. xu be- 


trachten ist, dennoch volle Anerkennung verdient, da es zwar am 
emphatischen Lobeserhebungen dieses ,,Férsten der Musik’ nichf 
fehlie , bis jetzt aber weder sein Geburts- und Todesjabr , moch 
ecin Vaterland und selbst sein Name auscer Zweifel gesetat 
war, so verdient gleiche dankbare Anerkennusg der Ucbersetzer, 
da der Verlagsartikel einer franzisisehen Provinzialsiadt —- das 
Original ist za Valenciennes ersebienen —- nur béebat schwserig: 
aur allgemeinen Kesatnies gelangt. SQ. 


{131 1]: Walter Scott's Jagendleben.: Von ihm selbyt bee 
schrieben. Ans dem Engl. von S. Roberts. Leipzig, We. 
ber. 1837. VII y. 100 S. 12, (12 Gr.) i 

. Das Original der vorlieg. Uebersetzung ist das 1808 cna 
ner. Selbstbiographie Waker Scott's, die or im J. 1808 —7 
aber nur bis ram J.. 1792 fortiibrte , wo er. zum Advocaten ig 
geklerdet.warde. Der Uebersetzer hat es aus der ver Kurzem 
dem Schwiegersohne Scott's, Lockhart, herausgegebenen Bi 

~desselben enthehnt, und bietiues dem Publicum gteicheam ne} 
neds fiir. cine vollstindige Uebersetzang jenes, aut 6 starke 
‘bereehneten Werkes dar, von welcher er sich. theils dorch de 
Umfang , theils darch die Beechaffenheit desselben abgehalien get 
fanden hat. Ob der Ucberseizer aus jener bis jetzt zum 3. B 
gediehenen Biographie neck mehr Proben, mittheilen wird , 
theils von der Theiloahme, welche die vorlieg. finden wird, 7* 
von dem Interesse des Originals selbst abbingen. Uebrigens «i 
eo kaum néthig, sur Kmpfehlang dieser Begen ,. in weicher 
Sc. seane Jugendgeschichte i in seiner schlichten , - 

rahigen Weise echildert, nech etwas hinztzusetsem, da die Sell 
biographieen bedentender Manner fir die Froande desselben jadi 
seit ole unmittelbares Interesse. haben. Si. ! 


[1312] Blumen auf cin frthee Grab. Bitter der tbh 
merung aus dem hauslichen und geselligett Leben, gesammele well 
dem Trauernden, Fir Theilnehmende dem Draek iberlascsen oy 
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Besten der Frauenvereinec. Dresden. (Arnold’sche Bachh. 
1837. XXII u. 298 S. 8. (o. 1 Thir. 16 Gr.) 


. Diese Sammlang ist. von. dem Herausgeber, der sie ‘ple thedl 
lebender Gatte dem Anderkes semer verstorbenen Gatiin widmety 
wrepoinglich nicht fiir das grissere Pablicam, sondern fiir dem 
engéren Kreis der Famiienglieder und Freunde bestiment w 
Die Ereeheinung derselben im Bechhandel rechtfertigt sich, inde 
echom dadarch, dass der Ertrag zu weblthitigen Zwecken. bestunmé 
jet, Jedech auch abgeschen daven;, enth&lt das Bach ee Menge 





| 
| 
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mehr eder weniger golangener Gabon, die sich swar mil wasigen 
Ausnahmen auf cisen individuellen Familienkreig und daa im ibm 
Erlebte beziehen, die aber doch fiir Jedes, der eich in einen sel- 
chen individuellen Kreia geistig sa versetsen weiss, ein lateresep 
haben. Ke ateilt sich in allen diesen Gedichtes, Briefon und an- 
deren gelegentlich entstandenen Productionen das Bild ciner fani- 
gea, heitern, in sich selbet cin reges Lebenspriacip geistiger Be- 
wegung babenden Familienverbindang dar, welebes dem Beschauer 
weblthat , und dedsen einaalae Decumente hier gieicheam acten- 
misig zuesammengestellt ver sich zu haben, den Zurickgebliebe— 


wen deppelt weblthan musa. Auf die Namen kemmt hierbei nichte 


an; der Herausgeber, der selbet zum grissten Theile Vf. des Ra~ 
chen int, hat sie fir die Befreandeten nar durch Bachstaben ba- 
seichnet; wir verschweigen daher auch seinen genes. Jedenialle 
aber wird man mit dem Vf. in diesem Familicsstiicke, wie er selbat 
diese Reminiscenzessammiung nesnt, des Beweia eines in Devtsch+ 
Jand nech waltenden Familicagliickes anerkenaen, welches die Ge- 
mither noch fest genug biedet, wm se. diese Gebandenhes nicht 


wit der angeblich poetincien Licenz des jangen Dentechlanda var+ 


taschem lasses sa wollen. 


Schel- u. Erziehumgswesen. 7 


{1353} Bemerkungen und Ansichten, sof einer phlago- 
836 


_ gtechen Reise nach den dinisehen Staaten im Sommer 1 
_ seine Freende and fiir die Beobachter der weehsebscitigen Schel- 


äiriehtung niedergeschricben von Dr. F. A. M. Diester- 


weg, Direct. d. Semin, f. Stadtsch. in Berlin Berlin, C. F. 


‘Plaka. 1836. IV yu, 183 S. 8. (16 Gr.) 


[1314} Beleuchtang des Diesterweg’schen Urtheils aber. die 


- weebselseitige Schuleinrichtang von P. J. Rounenkamp, 


Pastor in Cosel, Altona, Ane. 1837. 618. gr. 8. (8 ſ.) 


[1315} Dr. F. A. W. Diesterweg’s Urtheil iiber die 
weehselseitige Schuleinrichtang, in Erwiguog gezogen von Haurt- 


| wig Peters, Diag. in Flensburg. Altona, Aue. 1837. 


VEE =. 75 S. gr. 8. (10 Gr.) 
_ [1316] Die wechselseitige Schuleinrichtung, pach ihrem 


ianeren und aosseren Werthe mit Beziehung auf des Seminar- 
Direct. Dr. Diesterweg Urtheil über dieselbe gewiirdigt vom Probet ° 
C. Chr. G. Zerresner. Magdeburg, Heiorichahofen. 
1837. 110 5S, gr. 8. (12 Gr.) 
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in dem zuerst genannten Scbrifichen berichtet der Vf. seines 
Freunden mantherlei, zum Theil in sehr entferater Bezichung mit 
der P&dagogik Stehendes, was er auf seiner Reise in die dani- 
chen Staaten .wahrgenommen hat, und gibt dariiber anf unterhal- 
tende Weide sein Urtheil ab. Erst von S. 151 findet sich eine 
Kritik der wechselseitigen Schuleinrichtung. Der Vf. erklart sich 
gegen dieselbe, weil sie den erziehenden Kinfluss der Lehrer ma- 
dere, diese zum Mechanismus verfihre, und die Vortheile, welche 
Geselbe gew&hre, auch bei andern Schuleinrichtungen erreichbar 
seien, leugnet mit Recht, dass ein schwacher Lehrer melir durch 
die w. S. leisten hinne, gibt aber theilweise su, dass darch die. 
selbe dio Gesundheit der Kinder beférdert werde. Zam Schinsee 
dringt D. auf immer vollkommuere Ausbildang kiinftiger Lehrer, 
sweckmassigere Schulraume, Erhéhung des Gehalts der Lehre” 
Dabei that er den unausfihrbaren Vorschlag, in jeder Sched 
3 oder 4 15—18jahrige Jiinglinge als Gebilfen und Schalp& . 
aranden anzustellen. — Die zweite der genannten Schriften 
uchtet die von D. gegen die w. S. erhobenen Einwiirfe und we 
derlegt mebrere derselben griindlich. Der Vf. behandelt seme 
Gegner mit] Achtang, weist jedoch nach, dass einzelnes gat 
„ wollen Gedanken echiefe und halbwahre beigemischt sind. Des 
Vorwarf der Flichtigkeit, mit welcher der Reisende geaehen val” 
sein Gatachten niedergesthriehen habe, diirfte dieser schwerlidl 
etwas Geniigendes entgegensetzen kinnen, — Der Wiederabdrack | 
alles dessen aus D.’s Reise, was die w. S. betrifft,. fillt die drite 
Schrift, deren Ergebniss ist: D. urtheilte und beobachtete nidt . 
recht, weil er geisteskrank war und sich in diesem Zustande vs | 
Vorurtheifen feiten liess, die sich ihm als Fremden aufdringt® | 
Die von D. angefiihrien. Klagepuncte sind ganz dieselben, af 
welclien schon der Bericht von 1829 ankimpfte. Bei der * 
derlegung beruſt sich H. Peters auf sein früher erschienenes Mert 
ũber die wechselseitige Scholeinrichtung — In der Voraussetz0xg ; 
eadlich, dass Niemand in Holstein auf D.’s lingst darch die Er 
fabrung gehobene Bedenklichkeiten etwas erwidern wiirde, entvat 
Zerremmer, welcher bereits in zwei Schriften dio w. S, empfohle® 
bat, die zuletz¢ angefihrte Beurtheilang. Den Hanuptirrthum D.2 
findet Z., mit den beiden andern Apologeten der w. S. ũberein- 
stimmend, in der Verwechselung der Abtheilongen und Uebungt 
stufen, unterlisst aber dabei nicht, auch andére irrige und eins’, 
- tige Urtheile D.’s mit Rahe and Wiirde, aber auch mit Erast usd 
Naehdruck zuriickzuweisen. Von D.’s Angriff auf die w. 5: 
nimmt Z: Gelegenheit, dieselbe abermals zu empfehlen, indom & 
das Wesentliche und Unwesentliche scheidet, beweist, dass die Ww. 
‘nicht kostspielig cei, den Nutzen der Verbindang von Scha 
nach der w. S. mit Seminarien auseinandersetzt und dann abet 
Unterricht und Selbetbeschftigung , Pausen zwischen den Lebr- 
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standen, die nithige Beschriakung des Lehrateffes in Valkasche- 
len, Unterricht darch ‘Kinder, endlich über die hichste Aafgabe 
der Erziehasg sein Gatachten gibt. Zum Schiuese hails er cia 
friheres Urtheil D.’s ũber den disciplinarischen Werth des gegen- 
seitigen Unterrichts mit dessen jetzt aasgesprochenem Urtheile iiber 
die w. S. zusammen. — Der unbefangene Leser sdmatiicher 
Sehrifien wird erkennen, D. sei bei der Kritik der wechselseiti- 
gm Schuleinrichtong keineswegs mit der ndthigen Sorgfalt, Um- 
vicht und Grindlichkeit verfahren, sondern habe sich, wie in fri- 
beren literar, Producten, mannichfaltige Uebereilungen zu Schul- 
den kommen lassen, indem bei der w. S. in vereinfachter Gestalt 
ein Lehrer, der eine grosse Anzahl Kinder von verschiedenem 
_ Aker sugleich anterrichion mass, fir die Beschiftigusg, Discipli- 
- airung und die Fortachritte in den sogen, Fortigkeiten jedenfulle 
| sehr erfolgreich wirken kane. Dass die w. S. fiir hohere, ia 
liareichende Classen getheilte Lehranstalten nicht Bediirfniss sei, 
muss selbst Z. sugeben. 39. 


[4317] Zehn Jahre aus meinem Schalleben, oder Mit- 
theilungen aus dem Gobiete des Unterrichts- und Erziehangs-Wee 
eas in Briefen von einem vormaligen Scholmanne. 2.8.3. Thi 
Salzbach, v. Seidel’sche Bachh. 1836. 476, XII u. 
520 S. gr. 12. (3 Thir. 8 Gr.) 

[1. Thl. Bbendas. 1898. 1 Thir. 8 Gr.) 


‘Der 1. Thi, dieser ,,Mittheilungen“ ist dem Ref. nie zu Ge- 
weht' gekommes, muse aber von den vorlieg. beiden Theilen we- 
sentlich verschieden gewesen sein, wenn der Huacpttitel: ,,Zeba 
Jahre“ g.¢.w., anf ibn gepasst haben soll, wie auch die im 3. Thl. 
migetheilte Inbalisanzeige vermuthen lisst; denn jener scheint 
wultich Lebenserfahrungen and daraus gewonnene Nesultate ent- 
batten za haben, wibread die vorlieg. beiden Bande, ,,die der Li- 
ferater nach in der Zeit‘geaan mit einander sasammenhingen“, 
die znesesten Krecheisuagen auf. dem Gebiete der pidagogischen 
Literatar besprechen. Sie sind dem Isbalte eines Zettelkastens 
vergleichbar , welchen ein: fleissiger , an Execerpiren und Notiren 
gewshater Vater, sa Natzen und Fremmen seines Sohnes leert, 
um diesen mit den wichtigsten Schriften bekanmt sa machen, wel- 
the in den letzten 5 Jahren aber Erziehung und Unterricht ia 
| Deutsehland erschienen sind; Erinaeraagen an frither Erschiene- 
| mes worden gelegentlich beigemischt. -Kigenes gibt der Vi. nur 
Wenig, und swar nicht selten mit allzugrossem Selbetvertrauen, 
‘welebes bisweilen sogar in Selbstgefilligkeit ausartet, die den Red- 
-soligen se leicht und se oft anhingt, was indess einem Vater, der 
an seinen Sehn echreibt, wohl nachgeschen werden kann, Be- 
wandernswerth bleibt ep immer, wie ein Geigtlicher in einer Pro- 
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‘tinzialstadt — denn das ist der Vf. Dr. Hergang, Archidines- 
‘sus in Budiesin — efnen solchen literar. Apparat zasammenbres- 
wen und zu so umfangreichen Exeerpten die Zeit finden konnte. 
Daruta Ehre seinem Fleiss, und Ehre dem deutschen Buchhandel, 
der dureh Nova -Sendungen solchen Fleiss erméglicht. — Hoechst 
‘fnteressant waren Ref. die Mittheilangen von und iber Thieme, 
den bekannien Vf. des ,,Gutmann“, noob jetst in so vielen Schu- 
len Saechsens ein boliebtes Lesebuch — Thi. 2. S. 425 ff. und 
Thi, 3. S. 401 ff. oO 9. 


[1318] Usher Jugendbildung, somal haustiche Erziehung, 
‘Untertichtsanstalten, Berufswahl, Nacherzichong und Nachschales. 
Eltern, Lehrern, Lehr- und Dienstherren, so wie Orisbehirdes, 
Schalvorstinden, Gewerb- und Wohilthatigkeitsvereinen gewidmdt | 
von A. Preusker, Kin. sachs. Rentamtmann 20 Grossenhays, © 
Ritter d. CVOrdens u.s.w. 1. Heft. Leipzig, Hinrichs’sehe . 
Buchh. 1837. IV u. 101 S. gr. 8 (n. 6 Gr.) 


Nach einem frithereh Plane sollte diese Sehiift cine Abthei- 
fang der von dem fir Volkswéhifabrt unermiidlich séehrefbenden 
wud auf andere. Weise fiir diesem Zweck rihmlich witkenden Vi 
herausgegebenen, aber noch nicht vollendeten ,,Fordernangsinitteln der 
Volkswohlfahrt, oder: Bausteine“ u.s.w. werden. (vgl. Reperter. | 
Bd. IX. No, 1435 u. 1725,). Allein ein von dem Umfango dieser - 
erwkhaten Schrift hergenommener Grund bestimmte ihn, die ver | 
bereiteten Materialien fiber Jugendbildung: in einer besondern Schrift,’ 
deren 1. Heft ver une liegt, su liefern. Es umfaset nach 4@.; 
8.14 f. -vollstindig gegebenen Uebersicht des Inhalts; nur wok 
der 1, Abtheil.: ,,Jagendbildung’ dureh Andere den 1; Unterthell: 
des 1. Absehn. der 1. Unterabtheilang, nimlich die Kinde 
hung, und ven dieser nur die physische. Die felgenden 3 H 
werden sich nicht nur auf die geistige Bildung im weiteren Siuste «. 
des Worts bexiehen, sondern sich auch aber Nachersiehung, Sehud- 
wesen, Berufsbildang, Selbstbildang, Behérden, Vereiae und Wise 
ken Hinzelner fiir Jagendbildang verbreiten. Wenn auch der VE. 
bei Ausarbeitumg dieser Schrift weniger Manner vom Schulfnché, ; 
alg solche im Auge hatte, welche dem Schuiwesen entfernter ste- | 
hen, sith aber doch eine miglichst vollstindige Uebersicht des 
ganren Bereichs der Jugendbildung versehaffen sollen, so werden 
doch auch Padagogen von Profession diese Scinift sicht ohwe 
Tateresse: in die Hand nehmen; dena der waekere Preusker ha 
dich durch Nachdenken, Beobachtang, Erfabruny «ad durch ficiä- 
siges Studiam pidagogischer Schrifter wicht gemeine padagogisc® — 

hsicht erworben. Dass er auch diese Schrift mit Fleiss, Lieve 
und Lust gearbeitet habe, dafér-gpricht thir Inhalt, Sebr volk 
wtlidiy igt gehorigen Orts die neveste Literater ' nechgoeienen, 
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 wioht ehne Reriichsichtigang der von dem Vi. besenders ine Auge 

Leser, Walwacheinlich durch segen. Drackfehler ict 

B. 34 Kappel in Kappler und 8.39 Klee in Klein verwandelt 
worden, 94. 


{1310] Der dentechéd Stylist eder praktische Anleitang sur 
 Abfassung echrifilicher Aufeiitze nach einer neuen, fasslichen, éxs 
Gelbsidenken erleichternden Methode, sam Gebrauche in Schuies, 
wim Privat - wie auch sum Selbstnaterrichte. Herausgeg. von 
Joh. Sperschtl. -.Leipzig, Gischen. 1837. VI a. 
119 S. 8. (12 Gr.) 


Hin der Beachtung nicht anwerther Beitrag sar Stilbildung, 
aus der Feder cians Manmes, der sich auch durch diese Schrift 
. als einen denkenden, mit der Sprache and den Erfordernineen ¢i- 
| pes gaten Vortrags vertrauten Mann kund gibt. Der hier sam 
' Grande gelegte Plan ist aus einem englischen Werkchen entlehat, 
webtehes binnen Jahresfrist 6 Avfiagen erlebte. Das Ganse ist in 
JAs Lestonen gebsacht, die nach einem Stafengange von den cin- 
fadhaten Principten bis su den schwierigsten Combiagtiosen geord- 
wet sind, Nachdem fiir jede Lection die Aufgabe gestellt und er- 
ket werden ist, wird ein Muster rar Lisung derselben und ia 
dea Beispielen sar -Uebung and Stoff su Versuchen in der Nach- 
' ‘bibdang geliefert. Die hier anfgestellten Lectionen besiehen sich 
, wal den Gebrauch der Warter, auf Abwechselang in Anordaung 
der Satzglieder und im Anadracke (Periphrase, Euphemismus); 
af Analyse susammengesetzier, auf Synthese einfacher Sidtse; 
Synonyme, Verwandlung der Poesie is Prosa; Classification; Be- 
griffsbesiimmusg und Unterechied; Analogie, Teatelogie; Ersih- 
beng aus einzelnen Sitzen — aus dem Gedachtnisse; erweiterte 
Wriblusg; Beschreibung; bildliche Sprache, Allegorie, Hyperbel, 
Pessnification, Aposisophe, Vergleichang, Antithese, Frage, Aus- 
relsag, Gesicht (Visiow); Deatlichkeit, Hinheit, Kraft und Wohl- 
; Cinfache, zusammengesetzte Themata, freie Ausarbeitungen, 
Methedisirea und Untersuchung. Zam Schlusse werden Andeu- 
langen iiber die verschiedenen Arten dep Siils, Regeln sur An- 
Cignung eines guien Stile end su. Bricfem gegeben. 94. 
[1320] Klassische Briefe mit Anmerkungen. Fiir Téch- 
ter, welch» sich im Briefstile vervelkemmacn wolles, berausg. 
va Hy. Bauorheim, Vorsteh. eluer Tichtersch. ax Stuttgari. 
Mit 1 Titelkupf. Stuttgart, Rieger u. Comp. 1637. 
357 S. 8 (n. 1 Thir. 8 Gr.) 
Diese, Briefe bildes eigentlich den 1. Ahschaitt cines vom dem 
Vi. hesansgegebenca Deutschen Leae- uml Sprackbuehs fir dip 
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_ Bildung der Sprache za werden. Die Anmerknagen sind von 
. ,,wird jedes(r) zugestehen, das(er) die Sammlung durchblittert’ 


-telkupfer, eine denkende Jungfrau am Schreibtische vors 


Mit 88 f. illam. naturgetr. Kapff. Magdeburg, Ro 


die Jugend in Volksschulen von Jos. Annegarn, Pastot 
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oberen Classen: in hoheren Téchterschulen“; allein da jenes Buck, 
wegen seines ziemlich hohen Preises nicht in so viele Hande kom-' 
men diirfte, so hat der Vf. einen besenderen Abdruck dieser Brith; 
veranstaltet, welchen wir auch om ihrer vortrefflichen Auswail! 
willen eine recht weitere Verbreitung wiinschen. Es finden si 
hier ndmlich Briefe von J. Panl, Fr. Jacebs (aus Rosaliens Nach 
lass), El. von der Recke, Garve, Knebel, Herder, Wieland, 
berg, Jacobi, Klopstock, Zollikofer, Gellert, E. Wagner, Bon 
ten, Goethe u. A., die wohl geeignet sind, ein Hiilfsmittel 





















ringer Bedeutang. Die Ausdracksweise des Vfs. in dem Vorwett 
-ist bei dem Herausgeber von Masterbriefen auffillig. Das 


ist, beildufig gesagt, herzlich schlecht gerathen. Ausserdem 
die Ausstattuny gut. 1 


[1321] Natargeschichte der Saugethiere von Dr. Fr , 


u. Comp. 1836. VIII u. 314 S. 8. (1 Thir. 18 | 


Auch y. d, Tit.: Zoologie oder Naturgeschichte der Thi 
leicht und fasslich dargestellt von u.s.w. 1. Thi. 


Dieses Bach unterscheidet sich von gewdhnlichen Bilde 
chern fiir grosse und kleine Kinder kaum in Etwas und viell 
nar dadurch, dass etwas mehr von Anatomie der Thiere und 
nieht ganz unwissenschafiliche Korm und Anordnung derse 
gegeben worden ‘ist. Die sogen. naturgetreven Kupfer sind ni 
Anderes als sehr schlecht gerathene lithographirte Copieen. 


[1322] Naturgeschichte aus dem religissen Standpunkte 


Selm. Minster, Regensberg. 1837. VI u. 413 S. gr. & 
(18 Gr.) 33 


Kine recht gute and in Volksschulen (nicht bloss in k 
lischen) braucbbare Bearbeitang der Naturgesebichte, die sich a 
von anderen bereits vorhandenen gaten Biichern dieser Art dare 
‘Nichts unterscheidet, wesshalb Ref. den Beisatz auf dem Ti 
-;,aus dem religidsen Standpuncte“ sich nicht erkléren kano, 
gleich der Vf. in der Vorrede s#gt, dass er sich bei jeder G 
genheit bemiiht habe, Gottes Maekt, Weieheit und Gite an s 
Werken nachzaweisen und die liebe (kathelische) Jugend # 
Anbetung und Liebe des Schipfers za erwecken. In der Wet 
wie der Vf. diesen seinen besonderen Zweck hier za erreich 
gesucht hat, wird er obne’Gepringe in anderen Biehern auch et 


Schal- a. Erzichungewesen. 201 


‘act, asd Dr. G. H. Schabert’s Lehrbuch der Natargeeohichte 
fie Schulen o.s.w. iibertrifft daria obenstehenades weit. Ref. er- 
wartele wohl mit Recht erhebeade , zur Bewunderang und Anbe- 
tusg hinreissende. Darstellangen , wie sie besonders bei der all- 
gemeinen Naturgeschichte leicht gegeben werden -kéanen; davon 
ist aber kaom etwas zu finden, und die hier und da vorkommen-~ 
dea Erlduternungen aus der biblischen Geschichte , und die Erkla- 
riag einiger religiéser Bilder reichen darchaus nicht hin, den be- 
rikren Beisatz auf dem Titel su reehtfertigen oder gar su be- 


(1323] Jesus Christos in seiner Ankunſt, Kindheit 
md Jugend auf Erden. Dargestellt in einer Auswahl from- 
‘mer Geainge und Festlieder, Ein Weikegeschenk sum. Chriet- 
fete von L. St. Mit 8 Stahletichen. Augsburg, Koll- 
mann'sche Bochh. 1837. VIII wu. 244 S. 8. (21 Gr.) 


Die grissere Halfte des Buches nehmen die Gedichte aaf 
hea Ankonft-anf Erden und seine Kindbeit ein. Wir vermissen 
flech darunter manche gute Gedichte, und finden dagegen nicht 
Wage mittelmaissige, 2a denen wir die glicklicher Weise nicht 
th sahircichen Gaben des Herausgebers rechnen. Poesicen La- 
‘ters ſũllen fast-den dritten Theil des Raumes, Unter den Fest- 
jeden bitten mehr alte Kirchenlieder aufgenommen werden sol- 
‘ea; anden aufgenommenen aber kénnen wir ans mit den Veriin- 
* wenig befreonden. Dass diese Sammlung im Vergleich 
* anderen Gedichtbüchern, welche den Kindern hanfig in die 
‘Made gegeben werden, Natzen schaffen konne, stellen wir nicht 
a Abrede; glauben jedoch, dase es stets, und am meisten an Kin- 
fem Nachtheile bringe, wenn das Leben Jesu nicht als ein-rolles 
Gare Ven seiner Erscheinung an bis zar Aasgiessung des heil. 

mies dargestellt und aufgefasst wird. An den Bildera ist die 
hidverksmissige Kogelhaftigkeit in allen Figuren widerlich. 132. 


_ [1324] Gedichte fir Kinder von J. F. L. Miller. 
Frei nach dem Hollandischen bearbeitet von C. 4. X. G. F 
Siherer, Essen, Bideker. (1837.) 1268. 12. (8 Gr.) 


_ Wabrhaft kindliche Gedichte lassen sich nicht dbersetsen, 
‘Wht cinmal nachahmen. Hier finden wir nur langweilige, todte 
N tédiende Reimereien. Die Moral ist matt und schlaff, vom 

tentham keine Spur vorhanden. Wir theilen ein Bruchstiick 

“3 Karl’s Klage am Grabe seines Schwesterchens mit: „Der Tod, 
fe bise Tod, der jedem Menschen droht, der hat dich mitge- 
Mumen; batt? er cin fihlend Herz, er w&re nicht gekommes; 
pwr. &. gee, denteob, Lit, XIII, 2. 14 
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doth der boonat keinen Sehuiers. Men wes ich wieder gph 
oécht’ ‘hier ner inimer stehn.;. deth bald, bald komm’ ich wy 
ders: déum, Lies¢hen, knieo ich hier Wieder bei dar niedes “ 
wee laig um: dieh. Bia ich auch: fara van hioet, stele sell da 
Bildates mis, wie jeizt, ver Angen schweben. Vergessen war 
ich. in. memem gnaser Leban nie, liebes Lieschen, dich.“ 


{1325} Opferkpiiuse, ein: Andackéshuch fir die Jagend ha 
derlei Gesttlechts vou Evvist: Legdé, Reetor and. erster bd 
rer der stidt. héhern.Téchterschale za Wohlae. Kinigebey 
. Gepbx, Borntriger. 1837, XU a. 108 8. 8 (42 Gr} 

| Din Ansicht dea Vés.,. dasa unsere, duergtuy, an Aadadht 
cham, die der Iggand zor frojen —— — fie Hande ge 

que 


ben, werden, king k cgich seal, mag def. nicht verfecky 
gleichwobl avill — vegen.der Hi 1 


















pW eraysgabe dieses Anda 
buches nicht in Andpfutit rt¢hmen; dedh ahf Viele soll von We 
len upd ‘auf Vevschiedeme auch auf vesschiedede Weise cinget 
werden, _ Der Ton, im ‘welzhem diese Gabpie — Me | 
hMheadgebote fiir alle Tage, der Woche, fiis alle Monate des @ 
res:and ‘fir besendeve. Yarbiihtnisse — sigh vernebmen lasse 

dex, den Witschel’s bekannte. Morgen- and Abendopfar zucst 
echiagen and. der bokanstlich So viel Anklaag fand, dase t 
gldekkchen.und weniges gliiokiichen Naehtreter Witsohel’s m § 
nent. bedewtenden Corps angewachses sind Die schworere Ky 
sie ‘in das logslliche.Gemath xa versetzem, ist dem VE ¢ 

Gebete gowigs nicht ghnz.abzaspreches ; deck Aat or cic be: 
tem mock nicht gauz inne, wie sieh diess besonders in des 
schuitte , der die fir klcmmere Kinder bestimmien Gabete ent 
heransstellt, Auch tet der Reim. eine ganz gefihriicke I 

Dean se vie) Kumpéeliiendes er auch fir die Anflassuagegabe 
Kindes hat, so sieht er doth auch manches Fremdarigere, & 
hochtrabémder, theils. tindelader Art pach gich. Rür beide ¥ 
irrungen liessen sich aus dieser Sammlung Belege beibrit 
Dest ‘exahilt. sie. atch 49 yidlag Gelangane und Ansprecey 
dass ihr Kingang ia reaht viele Familienkreise zu wünsches 

Inmmen aber werden, Aeltern wod Erzieher durch Vorlesen 
Vorsprechen den uacbhaltigsten Eindruck zu sichern haben. 4» 
letate Ahsthnitt: enthilt Gesiiage aach bekaanien Kirchesmeledit 
and iauf-ihe mégen kiintige Sammier fiir ein vollstindiges ! 
dev. uml Sohulgesangbuch hiendurch aufmerksam gemacht é 


. 136) Die Jongfran nach den Anforderingen des "4 
niattigen, gebildeten und gefiillvellen Mannes, oder Wit 
zur. Anebildung dea weiblichen Geschlochts, ans der Feder ¢ 
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‘Manes in 2 Bdchn. yon Fr. ec. Sydow. Leipzig, Rein- 
oe Backh. (1837.) Vii u. 289 S. 8. (1 Thre. 
12 Gr.) 


[1327} Die Gattin, Matter md Hausfrau nach den 
Anforderungen u. 8. W. Yon Fr. ©. Sydow. Fortsetzung 
‘ds Werkchens: ,,Die Jangfrau, Leipzig, Ebendas. (1837.) 
Wu 203 S. 8 (1 Thi.) 


Beide Schriften, die sich auch durch emen gefilligen Vor- 
frag und durch ibr Aeusseres empfehlen, enthalten, wenn auch 
uicht neue, doch auf Menschenkenntniss und Beobachtang gegriin- 
dete und. darum beachtangswerthe Winke und Andeutungen far 
Ge Leserinnen, denen sie bestimmt sied. (ie 4. derselben be- 
gaat mit einer Einleitung, welche die ganze Schrift su rechtfer- 
igen sucht. Nach einet kurzen Betrachtung des Weibes in sei- 
wa Yerbiltnissen sn Welt ond Menschen im Allgemeinen und 
wh seiner Bestimmung, werden Blicke in die weibliche Erzie- 
‘Ming gethan. Die mun folgenden 13 Abschnitte sind der Jung- 
fer insbesendere gowidmet, . Sie wisd ine Auge gefasst 4) in 
fen Lebensverhaitnissen iiberhaupt; 2) im ihren häusl. Verk.; 3) 
G8siebang auf Gott und zur Religion; 4) pach ibrer geistigen | 
Ming; 5) in Beziehung auf kirperliche Voraiige; 6) weibliche 
en und Talente (von den ersten werden 12 anfgefihrt); 
tic weiblidken Febler and Schwiichen (eben so viele); 8) die 

n im Verk&ltniss gegen Aeltern, Geschwister und Dienst-. _ 
; 9) die Jungfrau im der Freundschaft; 10) im geselligen 
| und in der Liebe; 11) bei Vergniigungen and Zerstren- 
yea; 12) in giinstigen und unginstigen Lebensverbdltnissen, in 
Bung anf Wohihabenheit und Vermégen, auf Stand, Rang u. s. w.; 
13} @e alternde Jungfraa. — Die 2. Schrift bezieht sich anf 
& 3 Verbaltnisse , welche der Titel angibt. Der Gattin sind 
£2 Abschnitie gewidmet, im welchen ihre Pflichten und Verhalt- 
mse im Allgemeinen und Besondern auf iihnliche Weise durch- 
gegangen werden. Den Pflichten der Matter -sind 11 Abschn. 
— der Hausfrau 6 Abschnitte, die den Kreis ihres Le 
"sim Ganzsen ru bezeichnen uad im Hinzelnen zu erschipfen 
Sd. Der Anhang bezieht sich auf Schriftstellerinnen oder se- 
fe. gelebrte Frauen (war echon friher in dem von dem Vf. 
1$30 erschienenew Weltbiirger abgedvuckt) ond Wittwem. Der Vf. 

seine Schrift reiehhaltig zu machen gesucht, er. seheint aber 
‘ts Bedérfnies der Leserinnen gefihl¢ au. haben, dase er hie und 
‘® mehr ing Besondere and Einzelne dingegangen sein michtes. 
her dessfalsige Bntechaldigungen ‘am Seblusse 8.203 und 8. 73: 

Wi 89 der 2, Schrift, welche von den hiebei sigltetenden fast 
| 1 
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uatiberwindlichen Schwierigkeiten hergenommen sind. iIndessen 
hittten diese Schwierigketten dooh wohl hier und da eben so gut 
tiberwunden werden kénnen, als diess beim Schreiben I. S. 64 
und bei der Koketterie (S. 165) geschehen ist. Gelegentlich konnte 
selbst eine oder die andere Schrift, ia welcher weitere Auskunft 
zu suchen sei, angefiihrt werden. Wabhrscheinlich beruht die Ver~ 
wechselung der Natarbeschreibung mit der Naturlehre (S. 71 ww. 
76), 80 wit die zwei Ma) (S.48 u. 59) verwechselte Priposition 
fiir mit vor (hiitet each wohl dafir; daher hiite sich die Jang, 
frau fiir jeder solchen Verirrang) auf einem Schreibfehler, da ag 
andern Stellen die richfige Prépos. vor gebraucht wird, 94. 


Deutsche Sprache und schone 
Literatur. 


J 1328] Grondriss der Geschichte der deutschen Na- 
tional-Literatar. Zum Gebraach auf Gymnasien entworfen * 
A. Koberstetm, Prof. an. der konigl. Landesechole sa P 
3., verb. a. 20m gréssern Theil vollig numgearl 
Leipsig, Vogel. 1837. XVI u. 535 s. gr. 8 (2 * 
12 Gr.) 


Schon vor drei Jahren fisg der Vf. ah, seinen | Grandrieg" 
sam Behof einer neuen Ausgabe völlig umszuarbeiten. Darch 
Krankheit in dieser Arbeit vielfuch unterbrochen und aufgehalteng’ 
musste er sich endlich, om das Buch nicht allzalang} im Bache. 
handel fehles an lassen, dazu entschliessen , von der Vollendamg- 
.der Umarbeitang, nachdem diese bis zum Eade der ersten, „die 
heidnische Zeit und das Mittelalter‘’ umfassenden Abtheilang ge- 
diehen, vor der Hand absustehen, and bei der aweiten Abtheilung, 
der neuern Zeit, sich nar auf die néthigsten einzelnen Verbeg- 
eerungen 30 beschrénken. Die Umgestaltung aber, welche dis. 
bezeichnete 1. Abtheil. (bis zu Ende des 16. Jahrb.) erfabren hat, 
ist so durchgreifend, die Erweiterangen sind so zabireich, daae 
das Werk hierin ale ein ganz neues gegen die friiheren Ausgabea, 
erscheint, wie denn auch die Zuhl der Seitun, auf denen jener 
Zeitraam in der gegenwértigen Ausgabe bebandelt ist, die der 
friiheren Ausgaben weit um das Doppelte iibersteigt. Es ist nicht 
bloss der Geschichte der eigentlichen Literalar eine weit reichere 
und volistkadigere, ausgefiihrtere und mehr zusammenbiagend 
Darstellang 2a ‘Theil gewerden , auch ganz neue Abschnitie se 
hinzugefiigt, in denen, so weit es fiir eine Literatargeschi 
— erschien, der Batwickelungegang der deutschen Sprach 
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und Verskunst dargelegt wird. Wir fiberlassen ea anderen Blat- 

| fern, die Leistangen des Vis. im Kinzelnen su wiirdigen; das Lob, — 
des er bescheiden allein ansprechen michte, ,,dasjenige, was von 
| Anderen and vorsehwlich von dem Meistern in der Wissenschaft 
-emmittelt und verdffentlicht worden, in miglichster Vollstindigkeit 
ud gewissenhaft benutst und in seinen Hauptresultaten sn einem 
ikersichtlichen Ganzen zusammengestellt zu haben™, wird ihm 
wicht verkiimmert werden kénnen,. Mag wird aber auch anerken- 
wen, dasa der Vf. in dieser ZosammensteHqng eine Umsicht be- 
vieren, wie sie nar ein darch lange Studien mit der Wissenschaft 
| Imig Vertrauter besitzen kann, and dass er, se schitzhar dae 
Buch als cin sorgfaltiges Repertoriam der meueren Forschuages 
' tach fir dew gelehrten Gebrauch erscheint, dennoch die Bestim- . 
Mang, die es zuniichst hat, als Lehrbuch sa dienen, sie aus den 
"Augen gelassen habe. Lebrern der deatachen. Literaturgeschichte | 
baxhen wir. das. Buch in dieser seiner menen Gestalt kaum erat 
mempfeblen; sie namentlich yerden dem Vf. fiir seine Arbeit 
| ia Iebbaftesten Dank wissen. Als einen Verzug in der desserem 
| Kariehtang des Buches bemerken wir, dass muamebr die Anmen« 
kagen nichd mehy am Schiasse der Paragraphon, sondern darch~ 

| Gegig unter den Seiten stehen. Nachirige wad Verbesserunges 
' @ 507—512) hezeugen, wie be: ũbt der Vf. war, noch bis ser. 
| Bendigung des Drockes alles wichtigere wihrend desselhen Er- 
| thienene za bezatsen, Vermisst haben wir in ihnen die Verwei- 
, Mag auf Gott. Anz. 1836. No. 68., woraus. das S. 207 A. ec, 
ther das Verhdltnies der spAteren Bearbeitang des Reimes zum 
Wiringlichen Gedichte Bemerkte, Berichtigang erhali. Eine Zan 
be ist das S. 513—535 gegebene ,,Veracichniss der in den 
upgen Sfter oder unvalstindig cxirten Hulfamitiel , sowie 

dr gedruckten Sammiangen von Werken der Alteren deutschem 
: tur.“ Wir schliessen mit dem Munsche, dass den Vf. au- 
Nickgekehete Kraft und Heiter‘ eit recht hald in den Stand setzen 
, sein begonnenes Werk vollkommen su volletiden; eine neue 
Aube des Baches wird sich gewiss bei dem Werthe, den das- 
tdbe fiir alle Freunde der deutschen Liserater haben: muss, ia 
| Mel alizolanger Zeit nothig machen. 64.. 


[1329 ] Fundgruben fie Geschichte deutscher Sprache 
iteratur. Herausgeg. ven Dr. Hewmr. Hoffmann. 

2 Th Breslan, Aderholx, 1837. 3309S. - gr. 8 
(. Thr. 16 Gr.) rer 
Auch unt. d, Tit: ter Austrincam. « Alideateche Gedichte} 
eils aus ‘&sterr. Bibliotheken. Lo on 

(1. Thl Mbendas. Grace, Barth o. Comp. 1880. @ Thir.) 2 
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Ke gibt mehr Denkmaler ‘unserer alten Sprache  swisches 
Himmel und Erde, als sich die Philosophie allamfassender Ne 
tionalbibliothekare triamen ldset: Hiervon und von der Anstresh 
gang und dem’ Gliicke, mit denen der Herausgeber auf seiaé 
Reisen forscht and arbeitet, geben die 6000 ungedruckten a 
deutschen Verse, ‘dip er in diesem 2. Bande seines reichhaltigg 
Werkes den allnidhlig sich mehrenden Freunden dewtecher Phi 
logic mittheit, dinun neuen und erfrenlichen Beweis. Derselil 
Reise, auf weicher. er diese Gedichte zusammengebracht hat, ¥ 
danken wir bereits, assser manchem Kleineren in den Altdeutscll 
Blattern, dié mit Endlicher herausgegebenen althochdeatschen Fr 
mente, an derén zwelte Ausgabe wir dringend.mahnen, und 
unter dem Titel ,,Sumerlaten“ békanat gemachten Gloseare, de 
Wiitzlichkeit: joner Referent am besten darthat, der bei diesen! 
men an Latlen uadSparrwerk daehte; denn eshon -& 19 
thu die Glésse“ Virpuitam, sumeriate belebren höniren. | 
Manches ‘von ‘dém in ungeftthr acht Monaten durvh -usrvérdrotl 
Mihe gewonuenen Besitze ‘wird nach ond nach‘ ru ‘Tage komm 
zanichst ein sorp@@Miges Verzeichtiss der altdeutschen Handed 
tea der kaiser. .HoMibliothek: — Das bereits frithor Gedrod 
welches dieber’Dand der Fandgraben enthilt, ist durch: des 
aus ebers Meiss. tuganglicher, tandlicher und zunt Theil um 
Vieles richtiger!geworden, dass‘ sein Verdienst dem seiner Vf 
ginger richt nadhstuht. “ Der inkakt des Buches: ist foleent 
Si 1—8 ‘Brttchetick einer'in ddr. ersten Halfte dew 14. J 
gedichteten ‘Weltheschretbung,:‘vow ‘Hrn. Prof. H. in Prag eatd 
und unter dem.Namen Merigarto (d. i. die Wek) deseidst i! 
wigen Exemplaren' bekannt zemacht; auch fiir die dedtsohe- 4 
achichte derchr'tvhe Notiz über Reginbert , Bischef ven Wage 
merkwiirdign “=. S. 9- 101 ‘Poetische Beazbeitamg der 
und der 7 ersten Capitel des Exodus, jedesfalls vor 1122 
fasst, aus der wiener Hudscbr. 2721. (theol.:653.). Gradi’s 
tiska (3, 40-1.)'‘emthalt diese fiir die Sprachgeschichte bé 
wichtige Bearbeitusg nicht vollstandig and mit matickeh Leow 
lern, tiberdiews dhoe Interpunetion: end Verstrennung. Hier: 
der Rest, fast drittehalbtausend Verse,.binzogefiigt uad das Gal 
fiir bequemen Gebrauch eingerichtet, mit solcher Ranmerspart 
Gies , trota*hiddtifdkoximener hyteipnction und’. Versdbthe 
Graff's. nit Ricineran .Letters gedruckte 74 Seiten. hier nor.] 
Seiten fillem. ¢,Nécht qm Hrn. Graff's unbestreithayem Verde 
irgend zu nahe zu treten, sondern weil es uns néthig, scheint, 
merken wir hier aus eigener, an mehreren Handschrintes: gemnt 
ter Erfahradg jo-disé scinea: Lésavten nirgends weniger xu tra 
ist, als wo er durch Cursiviesterd' thee Richtigkeit:: bétheuert. 
8. 102-+1434 Ketekrist (Antichrist), geistliches Gedicht des f 
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An., ans elmer Hidechy. der dffentiichen Biblicthek su EAus, — 
3.:135—138. Vom jiiageten Qorteht, Brachetiick ane dem 12. 
Jaith., in der hateburger Bibliothek: ; \ genueade abgedpucht ule ina 
. Aslessinchen Anseiger £884. — &, 130--241. Jobannes Buytism 
\ Brochstick aue dem 12. Jahrh., acs Lins; bet Graff 3, 277 re 
| febierhalt abgedrackt. — 8. 142-144, Lobtied anf die Jengiche 

* gus einer dem 12. Jalrb. avgebérigen Hdsebr. des Kienters 
' Mitk, snerst im Peaisthen Thesaorus, davh mebrmals abgedruekt 

, Mier sorgfiitiger. — 8, 144-212. Wershern Maria, aus dem “3, 

' Mich, von Octier mit vielen Febtern heransgegeben , hier waehs 

| geamer Vergleichamg der mit fen Naglerschen Sammlunger is 
tie kin. Bibliothek za Berlin gekommenen Hdschr. — 8. 213 f. 
Des vou Docen kvikeiegtaebone minehener Beocbatiiek (lis Alteren 
| Bextes, —§. 215--287. Heinrichs Litane), gvistliches Geditht ah 

* grazer Hdsehr. des 12. Jahrh. — 8. 237 f. Besehywiyyn 

1, aus derselben Hdschr. — Yon 8. 239 an folgen nach ei- 

: Teltreicheti Kidlvitotig iiber die Geschichte des deatechew Schau- 

: we tet die Mybteview: 8. 245+-258.. Obristl Leiden, wee o- 

St iedechener Hawehr, des $3. Jalith., von Docer im 7. Bande 

Vai Areta's Reitrugon mitgethellt, Stosctenthetis lateiaisbbi — 8, 
269-27), Marten » aus Gifer’ Hésokr, des 15.- Jabrh. 4 
det ther Bibliothek, weit Miter; wesshalh der Hemusgeber 

‘de Schreitan mm vogeln kere Bedenken gettagem bat. — 8. 200 

‘4983, Marien Klage, Brachstilek einer anderen Hiechy., tach 

Becen’s Mithellang im’ N. lit. Ameiger 1606 — S. . 

E Dorethea, aus einer in der Abtei Kremomiizstey befiridlichon 

‘Wlethten Héstirr; dee 14. Jakieh. Auch bier hat der Herausge- 

It He Schretbart beriehigt. Wer jemals darciy die Vorwibderang 

Milter 3 im S&dosten. Deatseblands gesehvicheaer Codices sich doteh 

rbcitet hat, wird es ihn Dank wissen % 9 206-336. Oter- 

tus einer wiewer Hdechr. des 45. Heirh., in vereinfaebter 

Métraphie. Hin Stiiek darnus hat Wackeraaget nach dee Her- 

‘a Mitheitang bal fein akdeumches Lesebach audgonone- 

435. 














; [1330] Die Moseieder von Pith. «. Woldbrakt. 
Yrickan, Gebr. Schaumann, 1836. 73 8. gr. 8 (12 Gr.) 


2 Ber Vf. schildert iw drei grosven Liedern die duvch Natar 
td Geschichte werhertichtes Gegentich Ack Mosellandechaft und 
Gti mit wenigen aber charak(éristiselen ‘Birichen , in atch 
fir Gemit der LokaKtat Unbekenaten dhsthauliches — 
‘Dedehwierigkeiten der hesehreibenden Poesia sind hier groestti- 
theily chickliols Gberwanden worden ,: tides: der Diehtek wedur 
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bei Nebendingen unndthig verweilt, noch dareh zn grosse Ami 
fiihntichkeit des Einzelnen ermiidet. Die Ueberginge sind -mg 
Gewandtheit, und selbst mit Keckheit entworsfen, die poetische Spry 
che verrith durch Kiirze, Kraft und Anmuth eine nicht gewohas 
liehe Ausbildang und nur der Rbythmas ist hier und da etwas x 
frei gehalten. Allein aller der bier geriihmten Kigenschafien wy 
geachtet erzeugt diese Dichtungsart bei anhaltendem Lesen de 
noch eine Art von Ermiidung, ven der vielleicht nur die mit @ 
Oertlichkeit Vertrauten weniger befallen werden. Reisenden # 
jenen Gegenden wird daher das Biichlein ein wnterbaltender Og 
gleiter sein! Das Aeussere ist sehr mit(elmissig.. 5 


[1331] Jéhrliche Beitriige fir die dentsche Bühne v1 
M. Tenels. Gotha, Wenige. 1837. 258 8. -@ 
. 0 Thi) a _ 3 


Wir haben drei Sticke in diesen Beitrigen, alle drei Wy 
franzisischen Originalen: 1) Die Marschallin von Auere, Trem 
spiel in 5 Acten nach. Alfr. de Vigny , gut versiticirt, in Janay 
aber wohl nicht geeignet, viel Gliick auf der Bühne sp moet 
Es wird die Hauptheldin des Sticks, die Marschallin, zo weg 
in Thatigkeit gezeigt. Bekanntlich wurde sje-als die Trichſo 
aller Handlungen und Gewaltthitigkeiten angesehen , welche-@ 
Maria von Medicis, Ludwigs XIII. Mutter, 2a Schulden komy 
liess, und alg sich Jetzterer ermannte, mit der Kénigin - 
zugleich gestiirzt, indem sie selbst als des Hochverraths und 
Zauberei schuldig hingerichtet wurde. Da die Kénigin-Muiter§ 
Ludwig XII. aber nicht selbst auftreten, so sehen wir vou 
Kinflusse fast immer pur den Reflex, and bleiben ganz im 4 
kel, wie ihre Gegenpartei am Hofe so im Augeublicke das Ued 
gewicht gewann. Auch gibt es zu viel Rpisoden. Ihr Gem 
Concini, ein verbublter Italiener, haldigt der Gemahlin seq 
Todfeindes Borgia, der wieder der Anbeter der Marschallia, 
die ihm als Madchen Treue geschworen hatte, und ihn jetst! 
noch liebt. Diess szerstreut alle Aufmerksamkeit des Zue 
mehr, als dass er die Hauptintrigue verfolgen kénnte. 2) 
Damen unter sich, Lustspiel in 1 Acte nacb Dupati, zeiges @ 
strenge Lucretia, die ihre Cousine lieber ins Kloster schica 
michte, weil sie einen jangen Mann anhirte, aber sich recht gt 
von einem Lieutenant Verseuil fesseln lasst. -Za ihrer BeachAa® 
ist nun der Lieutenant ‘eine verkleidete Freundin, so dass De 
iibrig bleibt, als der Cousine su verzeihen, was sie selbst ¥ 
schuldet hat. Wird die Beinkleiderrolle nicht gut und fein § 
spielt, so mass das kleine Stick héchst widrig ausfallen. Allert 
liebet ist No. 3.: Riickwirkangen, oder wer regiert, in 2 Acies 
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Der Dichter des Originals ist nicht angegeben. Ludwig XV. liebt 
de Pompadour, diese gen Prinsen von Soubise, der Prinz eine 
Meine, arme, aber koquette, pfiflige Pauline von Pons, sie einem 
Schreiber gegeniiber, Colas, und um ibn zu heirathen, miissen die 
| Raglinder aus Paris fort, Colas in den Adelstand erhoben werden, 
‘der Prins 80,000 Franzosen in Hannover commandiren; es geht 
t Alles von unten nach oben; Colas regiert und Ludwig XV. denkt 
| misegieren. Uebrigens hatte der geechickte Bearbeiter nicht auf 
. Op franzdsische Origiual warten diirfen — oder ist es nur Mas- . 
' el — denn Zschekke hat schon unter demselben Titel die Er- 
. siblang in seinen ,,ausgewihiten Schriften 1825", XX. S. 79— 
, 188 aufgenommen, zam Beweise, wie es sonst in Frankreich zu- 
53g. 107. 

__ [1332] Novellen and Erziblangen von Julsus Krebs. 
3. Bd. Leipzig, Focke. 1836. 296, 2580. 240 S. 
& (4 Thir. 12 Gr.) 


aa ont. d. Tit.; Neneste Novellen und Erzaihlangen u. s. w. 


==, 


BSeit dem ,,Polnischen Phocion“, welchen Ref. im Repertor. 
| GAB Ne. 1699.) anzeigte und welcher wohl zu den literarischen 
| Mpstlingen des,.Vfs. gghirte, bat sich derselbe als gewandter Er- 
rf iw seinem Kreise Beifall sd verschaffen gewusst, and selbst 
'Ge dussere Ausstattung der vorl. Bande , verglichen mit der des 
‘@maligen, méchte mehr oder weniger ein Zengniss fir die Gunst 
ty Pablicums ablegen. Auch die hier dargebotenen Ersithlungen 
den Ref. angesprochen; denn wenn man sie auch nicht als 
Ingt originelle. Hrzengnisse anerkenucn kann, so fallen sie 
nicht io die gewohnlichen Heiraths - oder Sterbegeschichten 
Der 1. Bd. enthilt: Die neue Jndith; Der Firstentag; 
He Asenbarg; Mein schénster Tag in Marienbad. Den zweiten, 
W mech dessbalb noch einen dritten “Titel erhalten hat, bildet 
' me historische Novelle: Der Mystiker, and in dem dritten stehen 
wer Erzihlungen: Pfingstréschen; St. Peter; die wanderbaren 
‘Risge; Der Fremdling zu Wieliczka. . 


{1333} Erzdhlangen und Novellen von C. 0. Wachs- 
‘taenn, 8. Bd. Leipzig, Focke. 1837. 414 S. 8. 
(2 Thir.) | 
. Auch unt. d. Tit.: Erzihtangen und Novellen von u. 8. w. 
New Folge. 9. Bd. : : 

[Vel. Repertor. Bd, X. ‘No. 2430] 


' Drei Erz&blapgen and drei Heirathen wit hinreichender Aus. 
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statteug und Versorgang des Parcheny; i der ersten eines Wi 
ringers, der unter der Leftbwache des letvten byzantiniechen Kai- 
sers durch Math and sehr ntarkirte Geredieft vor den Eingebe 
renen sich auszeichnet, ‘seime Braut aber, dic ihm mach der Yer 
heirathutg hoffentlich das viele Flachen abgewohnt haben wiré; 
erst nach der Eroberung von Constantinopel darch | Mahone 
-_ Gnade erhik; — in der zweiten, eines Schlossers , der sich ab 
Philipp Hi. , in der Sache mit Don Carlos, gewissermaassen ve 
dient macht, mit einem Madchen, deren Matter schon der Inq! 
sition anheim gefallen war und bei ihrem Verhdre eine i 
gibt, die sich dem Bester, was wir jetzt in dieser Art aus 
Verhandlungen des pariser Zuchtpolizeigerithts erhalten, an 4 
Seite stellt; in der dritten endlich geht es stark auf die Pie 
Jos,..and die Geschichte ist nicht ganz anf die Heirath ang 
wer das Zauberschloss van..Tieck kennt, drm sie sehr 
wird die Masvhinerie datin etwas gar zu ‘sehy. aus garizent? 
gemacht finden. Indessen sprechen wir don Erstbhangen Ose | 
aus nicht das Unterhaltende ab, vielleicht ist es eben das Heinle 
wesen, was sie manchem unverheiratheten Leser oder m 
Leserin besqnders anzjehend macht, © 98. 
Py ' 227 



















— 
rs en . ’ 


[1334] Romantische Erzatlungen vod Edu. We 
monn, Frankfort a,..d...0. (Tempel:) "1837. 28% 
8. (a...4 Thir.) ae wot 

Da sich die hier -gegelenen 4 Erzihlingen dorch B 
Wirdige Einfichheit, Naivetit und gutmiithigen: Hamor a 
hen, tibersehen wir einzelne kleine Mingel und empfehlen sit 
angénehm ‘unterhaltende Lectiire. “Das Papier ‘ist’ grau. 


[1335}, Bitithen einsamier Stunden. ‘Erzihlungen 
Mathilde von Stqambke. Breslau ,. Verlags- Comp! 
1837.. 180 S. 8 (1 Thir.) pet, 


Die einsamen Stunden der Vfin. habé# 5 Bitten: ge 
Sie heissen: Der Negerhiuptling; Ida von T. und Liche und: 
telkeit. Per. Negerhduptling ist Poussajnt, weleher bei dem 
stande. der. Schwarzen auf Domingo einen’, Theil seiner * 
aufiihrte ‘uhd zugleich zo ihrer Befteiung ‘viel heitrug. So! 
wir in dieser ersten Blithe; die zwei folgenden haben: ket 
geachichilichen Gegenstand, Freibich wer. Atar -Gull von Kus 
ae gelesen, wird, ob auch jene romantische Darstellung ¥ 
Miingel an sich trügt, den Neyverhiuptling sehr matt und ong 
mein modern -sublim finden. Die Vſio. hascht dberbanpt viel # 
e¢hr nach Vergleichen, Blither und Bidmeft, «usd ist ver jaater: 


‘ 
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Seatimentalit&{ unnatGrlich. Man kénnte ausserdem weit mehs 
Gesehmack an ihren EraShlungen finden, die nicht übel angelegt, 
manches Sehine enthalten und in einem guten, fliessenden Sale 
geechrieben sind. Wenn die Viin. sich enthalten kann, Alles nie- 
derzusehreiben, was sie in ibrer Kinsamkeit fühlte und blä- 
nelte, sich Leser vesstellt, welche mehr Begebenheiten wiinschen, 
fig weit ansgedehate Phrasen iber ein Nichis oder ein Unbedeu- 
fesdes, und sick entschlicsst, fiir solche zn achretbes, se wird eie 
th, da ihr das Alles bei den Aniagen, die hier recht sickilich 
a igen, nicht schwer werden kana, in Kuszem auch cin Le- 
wpablicam heranbilden. . 428. 


: {1336] Otto von Oldesloe. Historischer Roman ton 
'Branziska eon -Stengel. Leipzig, Fooke. 1837. 
‘40 8. 8. (1 Thir. 6 Gr.) fo, 


- *Wis reich doch das deutsche Ritterthem an wandersdmeh Ge- 
‘tbithten ist! UOtto ist in der Wirklichkeit Friulein Uta ven Dik 
leshe, verliebt sich ie ihrem 14, Lebensjahre dermaassen in dem 
Seha Heinrichs des Liwen, auch Heimrich genasnt, dasa sie die 
Miaalichs Kleidung, unter: der sie ihm zuoeret bekannt wird., he- 
xatst, sem Page wird, und den Geliebten natiiriich ia allen Ge 
febren. und Abentenern beschiitst. Der gate Uta — Otto, erscheint, 
‘We anders? — immer schwichiich und. nebenbei traurig. Thus 
Achis zor Sache. Sie bewabrt aber ihre Unschuld, ihr Gebewm- 
Sas pad bewirkt endlich die Vereinjgung Heinrieh's mit seiner 
dgues, die im einem Kloster suletst noch die Uta als Schwesten 
iMiria Gndet und vem ihr die seliszame Kunde von Uia’s Sebick- 
mien bekommt, Das mitnaliche Fraulein versehrt sich vor Kemi 
ner uber die Rache, welche das Fatuin wegen der unseligen Ver- 
| genommen, Der wirkliche Otto von Oldesloe, Uti'si 
| ender, ist nimlich aber die Vorstellang, dase noch ein 0. ¥. Ou 
| Satire, wabmsinnig gowesden. — Unausstehlich ist an der gam 
2 venlich hilzernen Ersihlung die usansgesetzte Koketterie mis 
—8 Worte nicht, welches immer zu Anfange der Stre steht. 
i war es Otto. Nicht kemnte er sich denken. Nicht will, 
be falech sein‘, — Papier und Drnck sind rsehr gut. 128. 


[1337] Henriette Templo. Eine Liebesgeschichte.. Dew 
tgl. des @Israét nacherzihtt von Dr. Geo. Nic, Bar- 
fann. 3 Thie. Bertin, A. Doncker. ''.1837. 246, 
44 uw. 216 S. gr. 12. (3 Thir. 12 Gr.) | 

Mit sicht geringeim Vergniigen hat Ref: diest geistreichd Er- 
“hlang des berihmtca Vfs. gelesen, und konnte es dem Ueber- 






r 


212 Deutsche Sprache a schiéne Lit: 


se(ger, dessen Gewandtheit bekannt ist, nur Dank wissen, dieselbe 
wns zuginglich gemacht zu haben. - Der Stoff dieser Liebesge- 
, schichte ist so mannichfaltig, dass es uns fiir den gestatteten Raom 
gar nicht beikommen kann, nur einen einzigen Zug herauszobe- 
ben, indem Alles so kunstreich und hinreissend in einander ver- 
webt ist, dass man fiir ein Aufhdren kein Ziel finden kénnte. 
Was der Uebersetzer in dem Voerworte über diesen Roman au-- 
sprach, miissen wir in jeder Hinsicht fir wahr erkennen:_,,iiber: 
raschende Situationen, kiihn und sicher entworfene Charakterschit | 
derungen, feine Ironie beleben einen Vortrag, der in der gemith: 
lichsten und geistreichsten Weise hervortritt.“ 128. 3 


[1338] Chiorinde. Nach d. Franzés. von Fanny Tari 
wow. 2 Bde. Leipzig, Kocke. 1837; 192 0. 2448 
8. (2 Thir, 6 Gr.) . if 

_F. Tarnow iibersetzte schon mehrere Romane aus dem Fr’ 
sésischen und es kann auch sein, dass ein solcher dea Stof | 


dieser Erzihlang gab; aber die Farbe einer franzés. Darsteliti@, 
ist so ginzlich verwischt ,; dass man fast an einem franzis. 




















ginale xweifeln méchte. Denn alle die Trivialitéten, oberflachh®, 
chen Lebensansichten, langweilig aufgeputzten Redensarten u. ¢g¥ 
m., welche man mit Recht anseren Schrifistellerianen zum Yes 
wurfe macht, finden sich in Chlorinde’s Leben wieder. Man gla 
eine ehrwiirdige Matrone im schwerfilligen Reifrocke vorwit® 
schreiten zu sehen. Da wird geschmachtet, geliebelt, verzweif 

da stirbt man, um einem vertrauten| Freunde oder geliebten Som 
die Vormundschaft iiber den Zuriickgelassenen aufzatragen; § 
kostet die Geburt eines Kindes einer Mutter das Leben; da § 
einer nach Griechenland and der andere nach Berlin, um s¢if 
joristische Laufbahn anzutreten; da ist einer wegen Krankheit 4 
das Zimmer gefesselt; die Nachtigallen schlagen, die Miek@ 
tanzen in der Lufi; da sieht man ein altes, verfalleses Schlosg 
and wie kgnnte es nicht Falkenstein heissen, wie kinnte es nich 
eine tréamerische Anziehungskraft haben? Endlich ist sie #% 
dem Bade zuriickgekehrt; wie eine Rose stehet sie am Feng 
neben der bliihenden Rose, mit einer Handarbeit beschiftigt: 6 
Jiingling tritt ein, eine plétzliche Rothe tiberziehet gegenseitig om, 
Wanagen, die Worte verstammen, die Augen sprechen nur, bis u. 8. © 
Ein mattes Thema, auf welches hier gerade keine geistreich 

Variationen componirt sind. S. 14 kommen ,,Hyroglyphen" ¥ 

S.15 heisst es ,,Ihre Heiterkeit war wie amstért,“ 128. 


[1339] O. T. Roman von M. C. Andersen. Aus dea, 


— — 
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pasiechen von W. €. Christions. Leipzig, Kammer. 
1837. 2 The. 222 u. 260 8. 8 (2 Thir. 4 Gr.) 


Wenn wir nicht mit allen romantischen Erzeugniasen, welche 
ams dem Auslande .darch Uebersetzangen su uns heriber ver- 
pflanat werden, sufrieden sein kionen, ja sogar oft anzafrieden 
| sein méissen, co wird man doch hier dem Uebersetzer Dank schul- 
dig sein. Es herrscht indieser Erzahlang weder die verderbliche 
Lcternheit franzésischer, noch die Eogbristigkek und abspan- 
| meade Weitschweifgkeit vieler englischen Romane, sondern wir 
' fablen an dem Vf. einen unserem Nationalgeiste nahe Verwandten 
- heraus. Gemiithliche Heiterkeit, wohlthaendes Familienleben, Ernst 
. and Wiirde sind die schénen Seiten, welche wir an diesem Ro- 
"mane za loben haben, und wenn es auch dem Deutschen schei- 
mea mag, als babe sich der Vf. oft 2a lange bei einzelnen vater- 
Hndischen Krinnerangeo aufgebalien, so mige man bedenken, dase 
cer fae seine Landsleute schrieb. Und warum soll man nicht ein 
+ Welk lieb gewinnen, welches grossartige Erionerungen der Vorzeit 
| awfzestellen hat und noch mit Achtung auf seine edle Vergangen- 

heit zorickschaat? — Die Uebersetzung liest sich gut und fir 
" das Aeussere ist analindig gesorgt. 128. 


| [1340] Der Nuchtwandler. Kine Novelle von Wh. 
_ Angelstern. Bielefeld , Velhagen o. Kiasing. 1837. 
+938 §. 8. (1 Thir. 6 Gr.) 


Wie friher in der Romanwelt der Liebreiz.und die Schinheit 
| der Menochentichter den Verstand der Manner bethérte, so ist es 
-Selat oft das religidse Gebiet, von welchem aus die Irrungea des 
‘weaschlichen Geistes sich verbreiten. Der Glaube an Pridestina~ 
" Gen, die Ueberschwingliehkeit des Gefiihls, die Krmattung-darch 
. Wollest , die ginzliche Losreissung der Psyche vom Kérper und 
‘de planiose Vertiefuag in die Materie, Wethéren jetzt Hers and - 
| Yerstand. Allerdings zeugt diese auch auf dsthetischem Gebiete 
| heryortretende Richtung von der schwankenden Haltung unserer 
: Zeit in religidser Hinsicht; aber Erzeugnisse, welche ihr folgen, 
Wirden, wens zarter Sinn und edles Geſũhl allgemeiner verbreitet 
waren, nor cine geringe Theilnahme finden. Als ein Widerwillen 
ersegendes Bild zeigt sich auch in vorlieg. Novelle die Hauptper- 
mn, Frithold., Er erscheiat als ein wahrer Bastard von Materia~ 
und Mysticismus. Denn gesetzt, dass er bei seinem Un- 
Yermégen, mit den angenommensen Glaubenssiizen sich su begniigen, 
suletat ,,Alles vom Starde der Naturgesetse aus zu erklaren, und 
sich ans der Welt seinen Gott xu construiren strebt, so konnte 
tr, wenn er diess wirklich that, wenn er sich seinen Weltgott 
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selbst echuf, und die Gedanken seines Geistes ale Regungen seins 
Fibern betrachtete, sich dovh niebt auch zagleich von einer Mengl 
biser Naturgeister regiert wihnen. Zwischen diese Gegenshi] 
schiebt zwar der Dichter den Somnambulrsmus als vermittelnéd 
Glied; aber daraus erhellt héchstens, dass die Verirrung Fr 
holds nur eine forcirte ist. Uebrigens bleibt dieser auch im Ye 
lanfe der Err&hlung seinem ersten Charakter so trea, dass er 
als ein seinem Natartriebe schuldiges Opfer betrachtet, dass er 
Gemablin seines Freundes , der ihn zuvor von der heillosen 8 
thérung seines Geistes zu heilen sucht, deasem Liebe er auch 
erkennt, zam Gegenstande seines Sinnesreizes auserwahit. D 
thm nun sein Plan nicht gelingt, ist ausserdem der Gegens 
der Novelle, die in einfacher Sprache ausser dem Erwihaten,, 
guter Erfindung vorgetragen ist und des Dichters Talent in emg 
vorthtibaften. Lichte erscheinen lisst. — Das Papier ist vers 
lich, doch der Drack wird durch die einselnen, hiafig wieday 
renden fetten Bachstabea unausstehlich. 
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. (1341] Die Prodacten- oder Colonialwaaren-Ke 
eathaltend die Beschreibung der Waaren ‘in alphabetischer 4 
nung, die Usanzen bei ihrem Verkaufe, die Erkennangsstiq 
ihrer Qualit&t, die Art und Weise ihrer Aufbewahrung fiir ling 
Zeit, die Erkennungszeichen der verf&lschten Waaren, versed 
dene Zölle (den Stader Zoli), und Calculationen naoh wirkke 
Facturen. — Unter der Mitwirkang mehrerer Geschaftsleute | 


beitet von A. Meldola. Hamburg, Literatar-Compt 
1836. IV a, 316 S. gr. 8. (2 Thir. 8 Gr.) 


Der Vf. wiirde allerdings , wie er in der Vorrede verme] 
dem handelnden (hambarger) Publicam einen Dienst mit dé 
Arbeit erwiesen haben, wenn er griindlichere naturwissenschal 
ehe, ja auch gereiftere praktische Kenntmisse dabei beurku 
h&tte. Da der Inhalt des Buches hinlinglich anf dem Titel st 
auseinandergesetzt ist, so kénnen wir uns bei dieser Anzeige 
einige Belege obiger, ohne dieselben ale hart erscheinendor Bel 
tung beschrinken, 2. B. Scharam Saturai anstatt Sacharam 
(es ist diess nicht etwa eit Drackfehlet, sondern das Wort-é 
alphabetisch einrangirt xwischen Seharte und ScheidewassG 
. ferver ‘Fliigenstein ot. Fliegenstein, Gallawew at. Galbantw, SO 
mt Hederon st. Hederan, G. Lace in Gramio st. G. Laoca 1 &% 
tig;--G. Mirthae st. G. Myrchae. Bei manchen Waarenartitt 
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| iat die Besehreibong, sowie ‘die Abelammung oder Art der Berei- 
' eng a 8. amgegeben, bea anderen feblt diess ginslich, und man 
| olihet sar emige Usanzen, so x. B. bei Berggrin, Drabt, 
| Schwimae, Sitigelb a. 6. w. and bei simmtlicben unter Gumi 
| ugvfébetan Sabstanzen, Zu den Gammata rechnet Hr. M. nicht 
ur simmiliche Havee und Gommiharze, sondern auch des Aspbalt, 
ie Campher und das Opinm. Die Iateinischen Names (2. B. 
Nea Palanzen)-sind off merkwiirdig verstiimmelt, se x. B. steht 
_ Phakais conariens st. Phalaris, Cortex Luber st. Suber, Zinnuba- 
. tas, Zinnabaris. Gehen wir etwas tiefer als in die blossen Na- 
pa em, so sehen wir bald, dass der Vf. mit gréseter Ignerans 
ais verschiedenen Schriften cempilirt hat. Folgende Anfihrungea 
Rigen ale Beweis fir oaser hartes Urtheil gelten: Die Cochenille 
‘At sich auf mehreren Baiumen (C) in den Waldern von Mexico 
af, Bei der Scharte nent Hr. M. die- Serratola tinctoria als 
Semapflanse, and aus der Beschreibung sieht mau, dasa er ei- 
mallich von der gelben Scharte (Genista tinctoria) spricht. — 
| Fegen, Canadeche von Faro, soll wahrscheinlich heigsen: cana- 
wehe von Ferro. S, 132 (Indigo) ist wértlich ans Leuch’s Waa- 
milexikon abgedyackt, mar eine Stelle ist verindert und swar 
filerhaft. Einer der merkwirdigsten Artikel ist Arsenik,: wobei 
}t. M. in der Beschreibung den weissen, gelben und rothen, so 
* das Arsenikmetall durcheinander wirft. Der gelbe Arsenik 
| dann wieder als besonderer Artikel unter Auram pigmentam 
absthandeli. Ebenso findet man das Schieferweiss, zuerst unter 
Biweiss ond dann unter seinem Namen wieder auf eine gans 





\Mdere Art beschrieben. Zum Balsam Copaivae rechnet Hr. M. 


ach dea peruvian. und den Meccabalsam als Sorten! Die Can- 
datiden nenat Hr. M. Cathariden’ (und zwar dreimal auf einer 


Seite, also wohl kein Druckfehler), Unter Sublimat ist auf Queck-. 


‘ibe: verwiesen , wo man aber den S. gar nicht erwhhnt findet. 
Dea Waid (in Kugeln) vermengt Hr. M. mit dem Waidindigo 
%sw.— Das Aeussere des Buchs ist empfehlenswerth. 93. 


_ [1342] Practical Mercantile Correspondence, a celleo- 
en of modern letters of Business, with notes critical and expla- 
ualory, an analytical index, and an Appendix contajning pro forma 
moeices, account-sales, bills of lading, and bills of exchange. — 
4) Wil, Anderson. Mit Geschiifts- und Spracherklarungen 
‘esehen von Dr. FH. E. Feller, Lehrer an der éffentlichen Han- 
jfs-Lebranstalt zu Leipzig. Gera, Scherbarth, 1836, 
AXI uw. 306 S. 8 (1 Thr. 6 Gr.) 


\,. Set den in Deutschland mebrfach abgedrackten Hodgkin’schen 
lbielen st kein englischer, Originalbriefsteller erschienen, und da 





216 Handelswissenschaft. , 


besonders in den letzten Decennien der Geschafisgany manni 
fache Reformen erlitten, so war es gewiss ein verdienstliches B 7. 
ternehmen Anderson’s, eine nene, aaf. den jetzigen Standpuntt 
commerziellen Verkehrs basirte Sammiang za veranstalten. - 
sind in AHem 301 Briefe, die serienweise ganze Geschiifte’¢ 
halten. Der Stil ist correct, so wie der Appendix belehrend ; 
deutschen: Noten kénnten vielleicht mehrere sein. — Das ied 
sere ist auegezeichnet schén und vom 1 englischen Originale a 
zu unterscheiden. 














[1343] Sammlung englischer Original-Handlangsbng 
nebst beigefiigter Worterklarang und kleinem englisch - deatst 
Warterbuch, gesammelt von Aug. v. Clermont. Freibe 
Wagner. 1837. 171 S. 8. (15 Gr.) 


Wir sind mit unserer Anzeige dieses neuen Briek 
geschwind fertig — es ist ein Abdruck eines Theils der 
Hodgkinschen Briefe, mit deutschen Noten, einem Worte 
und — einer Liste der englischen Banquiers. — Wie if 
_ Bur méglich, fic solche Dinge einen Verleger zu finden? & 


— 


Register. 


Alibert’s, Baron, Vorlesungen ũber die Krankheiten der Haut, ber- 
ausgeg. von M. Daynac. A. d. Franz. von Maz. Bios 
1. Thi... . 2 . . . . 
Andral, G., die Krankheiten des Gebirns. A. d. Franz. ũbers. vos 
Bernh. Aug. Kahler. 1. Thi. . . 
Andreae, Aug., Grundriss der gesammten Augenheilkunde, 2, TH 
Specielle A. . ; 
Avistophancs Werke. Uebers. von Soh. Gust. “Dros ysen. 2. Tul. 
Aristotelis Meteorologicorum libri IV., ed. Jul, Lud. Ideler. Vo Lil 
Ast, Frid., Lexicon Platonicum., Vol. II. . 
Beisert, B., Ado. Bruck u. Rud. Lichter, Gedichte . 
Rerselius, J. J., die Anwendung des Léthrohrs etc. 8, Aufl. 
Bibliothek klass. Schriftsteller Nordamerikas, s. Paulding. 
Brutus und die Tarquiner. Hist. Tragédie vol E. H 
Caesaris, C. J., commentarii de bello Gallivo ed. Apits 


. 
ary om 


Ciceronis, M. Tullii, de claris oratoribus liber. Fũr Schulen @rliv- sy 


tert von Reinh. Stern. 
Daniz, C. G. W., die agrarischen Gesetze des Preuss. Staates. 
2. u. 3, Ba. : . 
Ehrenberg, C. G., die Akalephen des rothen Meeres . . 
—— “Zusitze zur Erkenutniss gresser Organisation etc. ‘ 
Euripidis Rhesus cam scholiis ant., rec. Frid. Vaterus 
—— Tragvediae. Rec. God. Hermannus. VoL. P. J. Helens 
Fiedler, Ferd., biblisches Historienbuch f. Volkeschulen . 
Finck, P., diber radicale Heilung reponibler Briiche 
Frihlings- Almanach, Norddeutscher, fir 1837 


s 
— — — — et 


Geschichte der Missions - Anstalten etc. Herausg. von Herm. 


Agath. Niemeyer. 82. Stick od. 7. Bds. 10. Stick 
Glocker, Ern. Fr., mineralogische Jahreshefie. 5, Heft. 13935. 
Grauff, Fr. A. Chr., grammatische Vorschule zu Homer 
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alt * bezeichneten Schriften haken Katholiken su Verfassern.) 


—* Vorlesungen ũber das historische Christenthum 
A ter wissenschaftlichen Ansicht des 19. Jabrh. von Joh. 
wewRhess, Dr. u. Prof. d. Theol.  Ziirich, Schulthess. 

».144 S. gr. 8 (15 Gr.) 


: — liegt uns hier die letate Arbeit des verew. Schalt- 
we ver, aber wir erfebren mit keiner Bylbe, ob er sethat ‘noch 
derselben eingeleitet, oder: wer cich der Herausgabe 
fen, und welche Bewandnise es tberhaupt mit dem Titel 
iittussen“ habe. - Gehaiten sind sie auf keinen Falls der 
. tedionte sich mar dieses Ausdracks, um fiir seine bekannt- 
| * alten Seiten hin vom geraden Were ablenkenden Un- 
ileagen gewisee Ruhepuncte za finden. Auch diirfte es 
sein , aus den vorl, 12 Vorlesungen irgend ein bestimm-~ 
aeines Resultat zu sziekhen , und zwar nicht bloss wegen 
senthiimlichen Planlosigkeit , mit. welcher er von dem Kinen 
whe Andere sa reden kommt, sondern auch desswegen, weil er 
—— noch nicht vollendet hat. ,, Wir schliessen, 
fer xer Kréffaung der 12. Vorlesung, mit dieser Vorlesung 
Heft, weil uns weiterhin cine nene Reihe von Erforschun- 
* Ansichten ru beginnen ist, wo wir von den Altern und 
| dm jiingst emporgekommenen Exegeten abweichend unserer 
ween Ucberzeugung folgen ond daram natirlich allen Parteien 
lesig werden:* aAus diesen Worten geht zugleich hervor, 
| —* Unrechte, sei es dem der Befangenheit oder der An- 
fitewue, die vom ‘histor; Chrietenthaine hier aufgestelite Ansicht 
‘Wiseensehaftliche Ansicht des 19. Jahrh.‘ genannt worden 
M,'da es doch nur die cigenthiimliche -Ansieht des mit allen Par- 
im Widerspracke stehenien esd: silt durch av vile Son- 
Mepert, ¢. gos. doutech. Lit. XIII, 8. 15 
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scheinliche Sucht, das Leben Jesu bis auf unerhebliche Kleisi 
keiten in den heiligen Biichern des Judenthams vorhergesagt ' 
zeigen, Hierzu kémmt noch der Umstand, dass dieselben 1 
schen Dem, was die Vif. des A. T. pottisch in verblimter Sprat 
nusdriicken, und was buchstablich, wie geschrieben, auch za vt 
stehen ist, nicht zu unterscheiden wussten aus Unkande und 6 
schmacklosigkeit. Eine Albernheit und Einfalt, die weit entfa 
den Jiingern Jesu eigen zu sein, vielmehr ein Merkmal ist, # 
so geschrieben habe, sei nicht aus der unmittelbaren Schale 4 
hervorgegangen.“* Man muss es in der That schmeralich bet 
gen, dass der Vf. sein irdisches Tagewerk, angeblich im Dies 
der Wissenschaft, mit so herzlosen Angriffen auf die evangel. & 
schichte beschlossen bat, kann jedoch darin eine Beruhigung § 
den, dass sein Buch weniger Sthaden anrichteh wird, da 4 
Eigenschaft aller schriftstellerischen Producte aus seiner Fedet} 
dass es wenig geniessbar und zur Lecliire anreizend ist. & 
fen sich auch hier , weitliafige ond, iinerquickliche Erortetl 
liber zam Theil gar nicht in die Sache einschlagende Pag 
‘Wohl mochte eine Untersuchung iiber die Luk. 2, 1. ecvig 
Schatzung, die den Raum von S.67—103 absfiillt und in way 
ein diesen Gegenstand betreffender Brief von Dr. Herm. Sat 
eingeriickt ist, am rechten Orte sein; aber Das gehirte dock 
fenbar nicht zar Sache, dass er nun anf das Bediirfniss § 
recht wort- und sinagetrenen Verdeutschung det Bibel nach 
ehlerlosesten Grandtexte, den die Schriftkritik in unsera M 
auszumitteln vermag“,.zu reden kam, ond 4 Vorlesangea (3 
—137) tiber 1. Kor, 11, 10, halt, die Conjectur vou Té 
yuon Eton fiir. eovolay emhpfiehlt, und bei dieser Gelegt 
die ganze Perikope von V. 2—17 in seiner Weise darchgebt 
nebst 1. Tim. 2, 13—15. fiir undcht erklart. Dann geht es 
der üher Theluck und Gralich her, weil ihm gerade des E 
Aafsatz iiber Luk. 2, 1. im ,,Litt, Anzeiger‘' und des L 
Abhandlang iiber Lukas 2,:10f im ,,Journ. f. Prediger® 6 
die Hinde gegangen war. Bei der ,,Anetdete vom Kiaben 
im Tempel geht dem Vf. sehr bald die Probabilitat aus, 4 
vem Anfange herein hat. Gewiss geht auch dem Leser 4 
Vorlesungen die Gedold sehr bald aus. co 


_, [1345] * Die heil. Schrift des neuen Testames 
Vebersetzt und mit erkiirenden Anmerkangen versehen vor & 
Pfatrer det-Didrese Trier, . Koblenz, Hergt. 1837. / 
ws (456 Ss. gt 8. (a. 1 . Thh.) J 

Man muse es jedenfalls“far’ eina erfreulieho Kracheinung 
ta, dass auck, in’ der kathol, Kirche den Laien der Zogass 
heik Schrift mebr eréffnet und das ‘Verstindniss derselben § 
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hem gelsrdert wird, wepn man auch mit Dem, was fir die Bi- 
prklirang geleistet wird, selbst bei billigen Avsprichen nicht 
lamer sufrieden seip kann, Auch vorliegende Uebersetzung des 
T., welche mit der Volgata tbereinstimmend ist, so dass nur 
méeutende Abweichengen derselben von dem griech. Texte in den 
ea bemerkt sind, entspricht eben schon daram, dass sie sich 
pat an den Grandtext anschliesst, und sodann auch desswegen, 
das kathol. Dogma in den Anmerkungen za stark hervortritt, 

wa andern Mingelo der Erklicung ganz abgeseben, nicht den 
wrerongen, welche man nach dem gegenwartigen Stande der 
pmensehaft in der katholischen Kirche selbst an dieselbe zu 
chen berechtigt ist. Das hochw. bischéfl. General -Vikariat zu 
rer konnte in der That kein Bedenken haben, seine Genehmni- 
mg rer Herausgabe dieser Uehersetzung zu ertheilen, da man 

} der Kinleitung, welche die Stelle einer Vorrede vertritt, unter 
pera folgende Siitze liest; ,,Das Christentham gewann weit üher 
aiede hin unziblige Bekenner, ehe noch etwas von dem Le- 
ee wed der Lehre Jesu gescbrieben war. Welcher Christ zwei- 
ye, dus dasselbe auch ohne Nachhiilfe der Schrift sich wiirde 
port haben und rein erhalten worden sein?’ S. VII: 
ap tesa beidem Quellea, Wort (Ueberlieferung) and Schrift, 
8 der vollstiindige Unterricht her, der in den ersten Jahrhua- 
pea gegeben warde, welche Lehrart die Kirche Jegn heat noch 
ist, die Sule und Grandfeste der Wahrheit. „Die heil. Schrift 
60 nicht die einzige Richischoar unsers Glaubens“, doch aber 
hinnlischer Schatz, den der heil. Geist ig reicher Liebe ons 
pecsen geschenkt hat‘ y.s.w. S. VIII; ,,Die heil. Schrift soll 
nieht anzesehen werden als oberste Schicdsrichterin in strei- 
Glaubenspuncten. S, XI; ,,Die Kirche ist Bewabreria und 
Bgerin der heil. Schrift; sie ist Bewahrerin und Auslegeria 
pTndition* ,, Aus diesen beiden Quellep schipfet sie die reine 
yvesa, leget ihren Kindern die Richtschnur des Glaubens 
% ichtet den in ihrer Mitte sich erhebenden Irrtham, und bringt 
P tatrigliche Gewissheit in Dem, was Jedem das Wichtigste 
} eer doch nein sell.“ Kbendes.: ,,let man im Bositee einer 
wea das Urtheil der Kirchenvorsteber ompfohlenen Ucbersetzaag, 
a befrage mas sein eigenes Gewissen, welches Jedem sagep 
ob er die Bibel lesen dürſe and salle." 8. XV. Das ist 
Patch eine sonderbare Vorschrift. Sehen wir nun die Anmer- 
sen an, so stossen wis gleich S. 3 auf folgendo Ammerkung 
Mth. 1, 25.: ,,Bis sie ihren erstgebornen Sohn gebar. Bis 
&W., ist eine hebriische Redensart, welche bej Mth., der in 
Mr. Sprache schrieb, nicht befremden darf, Die Redensart kowmt 
Ps. 109, 4., Is. 22, 14., 4 Mos, 28, 15. In letater Stelle 
pert Gott zu Jakob im Tragme: Ich werde dich nicht, verlas- 
he, bis Ich Alles ihne, was Ich 2u dir geredet hale. — Aus 
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diesen Worten folgert Niemand, dass Gott den Jakob nachher ver 
lassen habe; eben so wenig diirfen wir aus den Worten des Mth, 
schliessen, dass Dasjenige,, was yor der Geburt Jesu nicht gesche- 
hen ist, nach der Geburt stattgefunden habe. Dieses annehmes, 
hiesse der Stimme der ganzen Christenheit widersprechen, welche 
die Mutter unsers Herrp Maria die Jungfrau nennt, im fester 
Glauben, dass die vom heil. Geiste tiberschattete Mutter des Sob- 
nes Gottes nie im eigentlichen Sinne Gattin eines Sterbliches. 
werden, nie aufhéren konnte, Jangfran zu sein.“ Von den Mi 
4, 24. erwihnten Besessenen heisst es S. 8:',,Die heil. Schrift 
redet an verschiedenen Orten von Besessenen, d. h. von Mensches, 
iiber deren Kérper böse Geister aus Zulassung Gottes eine bee. 
sondere Gewalt ausiibten. Ohne in Unerforschliches sich sa vet! 
tiefen, bescheidet sich der Christ auf die Worte Jesa und seit 
Apostel, welche, ohne der willkirlichen Auslegung alle There aa 
dffaen, anders nicht kénnen genommen werden, Als sie wi 
Jauten, uhd von den Vitern und kathol. Schrifterklarern im, 
sind genommen worden. Dass dieser Zustand keine natirlea®, 
Krankheit war, geht daraus hervor, dass er von solchen in 
wie in dieser Stelle, unterschieden wird.“ Die Richtigkeit der 
klirang za Mth. 5, 3., dass n&mlich die Armen im Geiste So 
sein sollen, deren Herzen nicht an den Gittern dieser Erde bh 
gen, sondern’ bereit sind, dieselben hinzugeben, wenn héhere Pflie 
ten dieses Opfer fordern, ist eben so in Anspruch zu nehmen, W 
die Richtigkeit mancher andern Erklirung. Wir wollen es 
bei dem Mitgetheilien bewenden lassen, da es wohl zur Gem 
erkennbar ist, welche Bewandniss es mit dieser Arbeit habe, 
.wir im Uebrigen manches Gate, Zweckmissige und Erbaclicl 
gar nicht absprechen wollen. Da der Vf. die gewdhnliche Fem 
der Eigennamen im A. T. nicht beibebalten wollte, so darfie @ 
wenigstens nicht Moyses, Osea, Isaias schreiben, sondern moss 
auf die hebr. Form, Moscheh, Hosckea, Jeschajahu soriickgem 












[1346] Predigten von Dr. Franz Theremsn, Kivigh 
Preuss. Hof- u. Dom -Prediger u. wirklichem Ob. -Cons. -Ralhe 
8. Bd. Berlin, Dancker u. Humblot, 1837. VI® 
342 S. gr. 8. (1 Thir. 8 Gr.) 


3 me unt. d. Tit,: Das Kreua Christi. Predigten yon 0. & V- 


Dieser Band, welcher mit einer sehr lesenswerthen Vorrede 
erdffnet wird, enth&lt folgende 15 Predigten des geistreichen ° 
gemiithvollen Vfs.: Das Gericht; Das Anschauen Christi; Die Ver- 
klarung; Wenn da es wiisstest! Christas und die Jinger ™ 
Oelberge; Die Gleichgiltigkeit der Menschen gegen ihre Fortdave' 
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Die Auferstehung Christi, eine Erweekung sar Basse; Das Feiner, 
des Chrisias anziindet; Vom Zeugnias des Geistes fiir den Glau- 
bea; Jakobs Kampf; Der angerechte Hausbalter; Der Gichtbrii- 
bige: Christas uad Petrus. acf dem Meere; Pauli Schifffahrt; Die 
dechen der Zeit. — Ref. muss swar bezweifeln, dass diese Pre- 
,digien figtich unter dem Titel: ,,Das Kreus Christi‘ sasammea- 
geist werden konaen, und er muss auch mebrere Themata oder 
-Galmehr Uebersehrifien derselben in Anspruch nehmen, in so fern 
|e viel zu allgemein sind und Das kaom errathen lassen, was 
gigtatich in denselben abgehandelt wird; aber er wird Denen, - 
= sich irgend mit der Dogmatik “des Vis. befreunden können, 


t erst zu versichern brauchen, welche reiche Nabrung fiir 
Geist und Herz sie auch in diesen Predigten finden werden. Zeigt 
wach die Beredtsamkeit des Vis. nicht in einem kanstrollen 
au, isf auch in den Predigten desselben der Ton der 
* Betrachtang, Kntwickelang, Schildernng vorherrschend, so 
jaime din innere Begeisterang seltener zur salbangsvollen Ansprache 
fied, fehlt auch diesen Bredigten der Glans eigenthiimlich gestal- 
| — neuer Dispositionen, so ist doch die Rede des Vſs. nicht 


| dee Feuer und Leben, so ist er doch ein Meister in der indi- 
Be en Beschreibung der menschlichen Seelenzustinde; so 
wl maz doch auf allen Seiten auf ejgeathdmliche geistreiehe 
yelanken, und iiberall zeigt sich eine tiefe Erkenntniss und ge- 
Rickie Benutzung des götil. Wortes. Vortrefflich bat er, um 
ein Beispiel zu geben, die Parabel vom ungerechten Hate- 
t bebandelt, in weleher er zeigt: ,,Aueh von dem Gottlosen 
m man lernen; 1) der angerechie Haushalier war hartodchig 
) e der Welt und der Siinde; darans sollen wir lernen; 
gi meerm Herrn trea zu sein; 2) der ungerechie Haushalter fürch- 
™ abzulegende Rechensehaft und sucht sich ihren Folgen zu 
en; daraus sollen wir lernen, das Gericht und die Gerech- 
Mt Gottes zu firchten und unser Geil auf dem vos ihm vor- 
anesentn Wege zu suchen; 3) der ungerechte Haushalter. 
brit fort auf dem Wege-der Siinde; daraus sollen wir lernen, | 
dem Wege der Heiligung fortzuechreiten ; 4) der ungerechto 
halter verband sich mit Andern 2u siindlichen Zwecken; dar- 
me sollen wir lernen, uns unter einander zur Khre Gottes za 
wrbinden.“ Um aber den oben ausgesprochenen Mangel an be- 
= Argabe des Iuhaltes der einzelnen Predigten ebenfalls 














einem Baispiele xn belegen, so beraft sich Ref. auf die dritte 

t, in velcher der Vf. das Evangelium von der Verklérang 
beautzt, tie Frage zu beantworten: ,,Wane wird unser Ver- 

in der Ireude und in der Trauer ami meieten den gbtdi- 

en Absichten mnteprechen and das Heil unserer Seele beferdern-?- 
wenn wit ersilich iz der Freade an die Trauer, dic. geriuf 
wird, und sweitens in der Trauer an die Freade denken, 
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die ihr yoranging und die uns noeh m Zukanfi bevorstebt. Seb 
reich aach diese Predigt aw tiefen psyohologiechen Blicken ist und 
so sehr sie auch den Charakter der Erbaulichkeit an sich trigi,t 
so wenig weiss man doch, was der Vf, beabsichtiget, wens er: 
dieselbe ,,die Verklirang“* uberschreibt. In derselben Predigt 8. 49 | 
scheint aber der Vf. noch ausserdem aber die ovangel. Geschichin 
hinausgegangen zu sein, indem er so schildert: ,,Die Jénger, vie: 
« wir sie kennen, willig dem Geiste, schwach dem Fieische nach, 
auch wohl ermiidet von dem Wege, versankea in Schiaf. Sie eng 
wachen, ihre Augen sind helle; was sie schen, ist etwas Wirkls 
ches, aber es ist eine seltsame, iibernatirliche Erscheinuag. lh 
Meister, dort steht er vor ihnen, aber nicht wie sonst, in em 
‘darch die angenommene menschliche Natur gedämpften Maj 
Der in ihm verborgene, stets mit Miihe zuariickgebaltene gittli 
Lichtglanz hat diessmal die Sebranken derchbrechen , hat 
mensehlichen Leib und die irdischen Gewande durchdrusges, 
klart. Sein Angesicht glinzt, wie die Sonne, sein Kleid ist 
Jeachtender Schnee; sein Gang ist ein von kérperlichem Gewi 
befreitee Schweben. — Papier und Druck sind ausgeszeic 
én. 58. 


[1347] Predigten von Dr. Friedr. Hetnr. 
Consistorialrath u. Decan.(?) 1. Thi. Erlangen, Heyd 
1837. VII a. 192 S. gr. 8. (12 Gr.) 


In dem Vf. dieser Predigten hat Ref. einen trefflichen Ka 
zelredner kennen gelernt, der im Geiste eines Driseke, Ha 
und dhniicher hochbegabter Manner mit der Kraft seiner Rede 
Herzen sa finden und sn treffen weiss, and der aufrichtige Woseely, 
bei der vielleicht bald sa erwartenden Erecheinang des 2, This: 
den Ort, an welchem dieser Verkindiger des gittlichen Wertt' 
wirksam ist, za erfahren, hat das seinem amtlichen Charakte nach- 
gesetzte Fragezeichen veranlasst. In dem Sinne, in welchun Driv. 
seke an Hanstein schreibt (Denkmal der Liebe, gewebet dem 
verew. Hanstein von Wilmsen. Berl., 1821. 8.193), „iass jel 
Predigt Stiicke aus seinem Herzen reisse“, erklart uner Vi. 1: 
Eingange des Vorworts, man werde es diesen Predigtey wohl bald 
anmerken, dass sie ein Theil seines Lebens seien, un¢ das Ideal 
derselben ist ibm Das, was Baco Emanationen der leil. Schr 
nennt. Und in der That gibt ihm sein festes Anschivssen an a 
Bibellebre und seine fleissige, oft héchst wirksame Bautsung at 
nur des jedesmaligen Textes, sondern auch der Boel überhaupi 
das Recht, jene schine Bezeichnung auf seine Kanelvortriige an- 
zuwenden, wie man denn iiberhaupt aus solchen.Predigien, die 
gleichgam’ dem Boden der heil. Schrift ontwachen sind, 
auffallend inne wird, dass die Erbaulichkeit dr Bibel mit dem 
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| Fertechritte der Zeit woch immer waehse. Nichsidem sind die - 
_ Ranke’schen Predigten einfach, doch klar und bebd&luich disponirt, 
es wird in iknen immer auf das Leben und die Beddrinisse der 
Zabérer eingegangen und die lebeadige Sprache, welche in ihnen 
vetherrecht, weiss die Aufmerksamkeit su wecken und fest su 
halen; auch wird anf hedeutende Ereigniese der neveren Zeit 
femsig Ricksicht gesommen. Dice 18 in dem rorl. Basde ent- 

_ halnen Predigten gehen, dem Kirehenjahro sich ansehtiessend, 
vem 1. Sonnt. d. Adv. bis sum S. Invecavit; sie sind iber freie 

| Teste des A. u. N. Testaments gebalten, und haben das gemein- 
| schafiliche Ziel, das Bewusstsein von Siinde und Schuld und das 
| Verlangen nach dem Erléser 20 wecken. Die sunichst erechei- 
| wenden Predigten werden von vorwaltend christelegiseher Teodenz 
| im and vom Pflingstfeste an soll das Walten des heil. Geistes 
m der Kirche, wie es sich in der ersten Halfte der Apestelge— 
whiehte darstellt, betrachtet werden. Folgende Hauptsitze. werden 
tbgehandelt. 1. Adv.: Die Herrlichkeit des Menschen; ib. 1 Mes. 
i, 27. — 2. Adv.: Die Versuchyng im Paradiese; tb. 1 Moa. 
3,1—6. — Adr.: Der Zustand der Gefallenen; üb. 4 Mos. 
3, 7—13. ~- 4. Adv.: Der Richterspruch des Herrn; ab. 4 Mos, 
3, 14—19. — Drei Weibnachispredigten: Die allerhéchste 
Liebe; was briagt der Sohn Gottes vew Himmel herab? Himm- 
lnches Zeugnies. Die beiden ersten iiber Job. 3, 16., die 3. üb. 
Lae. 2, 1—14. — Sennt. n. Weihe.: Irdisches Zeugnias; ib. 
| Joh. 1, 1—16. — Zam Jahresechigas: Klage and Antwort; tb. 
Klagelied Jexem. 3, 22—-23. — Neujahrspr. ib. Joh. 1, 11 - 12.: 
Er kam in sein Kigentbhum. — Am Sonnt. n. Neaj. and am 
' 1. Soant. n. Epiph.: Ich und mein Haas; iib. Jos. 24, 15. — 
dm 2, Sonnt. n. Epiph.: Nicht verlassen unsere Versammiang; 
%. Hebr. 10, 25. —- Am 3. Sonnt. n. Epiph.: Die Predigt; 
%. Apostelg. 17, 11. — Am Sonnt. Septaag.: Wohl dem Ge- 
rethiens db. Pu. 1. — Am Sonnt, Sexag. u. Ketomihi: Das 
| Schicksal der Gottlosen; ab. Jes. 8, 20—-22. — Am Sonnt, 
| lave, sugl. Basetag: Wache auf, der da schlifest; üb. Ephes. 
| 9, 14. — Hs sei vergénnt, aus der 2. Predigt ab. Jos. 24, 15., 
velcho drei Rathschlige (Hausvater, der du gern gleich Josua mit 
denem ganzen Hause dem Herrn dienen michtest, weiset aber 
witht recht, wie die Sache ansogreifen ist, besprich dich dariber 
mit Gott, mit Weib und Kind, führe das Bibellesen im deinem 
Hance ein!) ertheilt, eine Stelle, als Probe der Daratellang, mit- 
matheilen: ,,Besprich dich mit Weib und Kind; ich and mein Hans, 
hast da gesagt. Nicht bloss: ich; das kénotest du vielleieht ver- - 
igen; sondern: ich und mein Hans. Da musst es also ent- 
lecken. Sage dann ecinfaltiglich: Liebes Weib, liebe Kinder! es 
~ aes anders werden in unserm Hause. Wir miisscn dem Herre 
tenen-von heute an. Das ist genng.  Willst du und bist dw 
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etwas beredter, so sage etwa noch dieses: Die Zeit unsere Leben 
ist kurz und an dieser kurzen Zeit hangt ‘unser ewiges Wobl oder 
Wehe; es ist unsere Gnadenzeit, wir habes schon viel davon ver 
brancht, Verloren; was ans nech übrig ist, — es ist vielleicht 
weniger, als wir meinen — das wollen wir nicht auch verlieren; 
wir wollen unsere Seligkeit suchen nach Gettes Wort. Wir wel- 
len die Gétzen der Weltlust hinausstessen aus unserem Hang; 
wir wollen den Herrn, unsern Gott, suchen, ob wir ihn finds. 
_ michten. Willst da, licbes Weib? Wollt ihr, lieben: Kinder? & | 

etwa sage der Hauavater, nachdem er die Sache mit Gott bespre- 
chen (S.420—121). | 


[1348] Predigten von Dr. Chrsst. Friedr. Rupert 
weil. Superint. der Inspect. Gittingen 2. Theils, Past. an d. kd 
Jacobskirche and ersiem Universititsprediger su Gouingen, Rite. 
u. 8. W. Aus den nachgelassenen Handschriften des Verewight. 
herausgeg. von Wilh. Chr. Fr. Fraatz, 2w. Past. ni 
St. Johanniskirche u.s.w. zu Gottingen. 1.0. 2. Bd. Gölln⸗ 
gen, Vandenhoeck u. Ruprecht. 1837, LXIVu. 367, 
Via. 374 S. gr. 8. (2 Thr.) 


Freandes- und Collegenhand besorgte die Herausgabé int 
Predigten eines Verewigten, der’ in ein wichtiges theolog. Amt ge 
seizt und seiner’ Gemeinde sehr theuer war. Dieser 1.0. 2. 
bilden einen volistindigen Jahrgang von Predigten iiber evanggy 
und epistol. Perikopen, und beide enthalten 70 Kanzelvort 
vom 1. Adv. bis mit dem Schlasse des Kirchenj. Ausserdem wa 
noch ein 3. Bd. über freie Texte in der Universitktskirche § 
haltener Predigten vorliufig versprochen. Von der Hand des - 
ausgebers wird dem 1. Bde. eine siemlich ausfihrliche Biograpay 
des Verewigten vorausgeschickt, welche auch fiir Diejeniges, € 
nen er in keiner Periode seines Lebens persénlich bekannt wy 
keineswege eine leere Zagabe ist; denn sie enthalt treffiiche 5& 
merkangen iiber die Bildang des Verewigten zum Prediger, o 
seine Kanzeleigenthimlichkeiten , seine Licht- und Schattenscitay 
als Prediger und erzeagt besonders durch die Charakterschiiiet 
rung nicht allein Bekanntschaft , sondern wahre Befreundung 
dem Verewigten. Was die Predigten selbst betrifft, so ist i 
_ Werth unleagbar, obgleich diese und jene Mangelhaftigkeit ein 
gerechten Tadel nicht entgehen darfte, Ref. begniigt sich av 
um so mehr, dieses pur karz anzudeuten, da er es mit den Prk 
dacten eines Abgeschiedenen zu than hat. Was zuerst die Be 
' handlang des Textes anlangt, so sieht man durchgangig das Sire- 
ben, ihn zu benutzen, obgleich es fast nirgends in seiner moglich® 
weiten Ansdehnang geschicht. Die Kigenthimlichkeit, dass er dit 
Textbenutzung meist an die Spitze jedes Theiles stellt, sodas 
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wigt, wie im Texte etwas Verwandtes liege und dann, ohne thn 
weiter zu beriihren, die Entwickelang des Theils nachfolgen lasst, 
diese Eigenthiimlichkeit verrith, was auch der Herausgeber in 
der Biographie desselben bestitigt, dass der Verewigte mit der 
' Textbenutzang es erst spiterhin genau za nehmen anfing und dass 
es ihm doch damit nicht immer recht gliickte. Die aufgeastellten 
 Hauptsiitze sind sehr einfach, aber bei ihrer Kinfachheit fast darch- 
weg interessant; nur diirfte einzelnen eine bestimmtere Fassang 
wi Begrenzang za wiisschen sein. Eben so sind auch die Dis- 
peaitionen meist einfach und ungesucht; mitonter ebenfalls nur etwas 
, mupbestimmt, doch auch in einzelnen Fallen iiberraschend gliick- 
' ch und geistreich. So predigte der Vf. am Feste der Reinigung 
» Haria aber das Ey. Luc. 2, 22 — 40., stellte den Hauptsatz: 
Mie wohl Demjenigen ist, der den Heiland gefunden hat“ und 
benutate den Text zu folgenden 5 Pancten: 1) „es sind Tage sei- 
wer Reinigung gekommen; 2) es ist der Trost nicht ferne von 
tm; 3) ihm werden Antworten von dem heil. Geiste; 4) er prei- 
wet seinen Gott unter allen Umstinden seines Lebens; 5) wenn 
tr stirbt, so fihrt er in Frieden.“ Was endlich die Ausfihrang 
der aufgestellien Dispositionen anlangt, so ist unleugbar in ihnen 
- a8 wenig Abwechselang und zu viel statarischer Mechanismus. 
_ Ke mag die Behaltlichkeit erleichtern, aber gegen den Begriff der 
Rede, die eine anunterbrochene Handlung zwischen dem Redner 
tad Horer (nach Theremin) sein soll, lAuft’s ganz gewiss, wenn 
die Disposition erst in ihrer ganzen Ausdehnung angekiindigt und 
dam auch jeder einzelne Theil zu Anfang uad am Ende der Aas- 
mg wieder zum Anhören gegeben wird. Ausserdem bringt 
ungewandte Manier den andern Uebelstand mit sich, dass 
3 kein leichter und vermittelader Uebergang zum n&chsten Theile 
findet, sondern dieser, eben weil die Reihe der Behandlang 
+a an ibn kommt, genannt wird. Dadarch erbalt die Predigt 
© tie das geſthige Ansehen eines organischen Ganzen, weil ihre ein- 
sien Theile nicht unmerklich in einander tibergehen, sondern 
als abgeschnitiene und ohne das Verbindungsglied wieder an ein- 
wader geschobene Theile des Ganzen daliegen. Die der Gedan-,. 
kenentwickelung mach sonst meistens sehr gelungene Ausfihrang 
Ger Theile diirfte doch mitunter auch etwas weniger Abstraction wün- 
Mbenswerth machen. Die Sprachdarstellang ist durchweg edel; 
ihr Gang ist ruhig - reflectirend und selten steigert sie sich zu 
dem Schwunge, der Icbhaften Affect zu erregen und den Zuhirer 
mit sich fortzureissen vermag. Die dussere Ausstatiang durch die 
Verlagshandlang ist eine wiirdige. 84. 


, [1349] Der Tag des Herrn and seine Feier. In Brie- 
* fen. Mit bibliecher, historischer und wissenschaftlicher Begrua- 
~ dang dargestelit und den christlichen Zeit- und Heilegenosse®, in- 
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sonderheit den ernstgesinnten Frennden und Gegnern einer woh!- 
geordneten Sonntagsfeier zur Priifamg und Beherzigung vargelegt 
von Dr. Freedr. Lsebetrut, Past. zu Willbrietzen b. Trenea- 
brietzen, Berlin, Oehmigke. 1837. XX a, 366 8. 
gr. 8.:(1 Thir. 8 8 Gr.) 


Vorliegende Schvift. deren weitlduliger Titel bei der Aus- 
fiihrlichkeit der Vorrede iiberfliesig war, hat deu Zweck, dem Ver- 
falle der Sonntagsfeier zu begegnen und ist somit ibrer Hauat- 

tendenz nach praktisch, und wenn auch nicht auf ungebildete, 
doch wenigstens nicht durchgingig auf theologisch gebildete Le- 
ser berechnet. Nichts desto weniger versuchte der Vf. (S. VIf.) 
eine wissenschaftliche Behandlung des Ganzen darch eine ,,tiefere | 
philosophisch-theologische Begrindung der leitenden Idee der ! 
Sonntagsfeier‘‘ und verriickte somit nach des Ref. Ueberzeuguag — 
den Hauptgesichtspunct, den er scharf im Auge hatte behales 
sollen. Denn eine philosophisch - theologische Begriindung eece 
rein praktischen Zieles, die erst nach 211 vollgedruckten Seiten - 
zu ihrem Haoptgegenstande kommt, diirfte schon hierdurch eines 
grossen Theil ihres Kindrackes sich selbst verkiimmern, Derk 
wir wollen einmal von diesem Widerepruche in der Tendenz des 
Buches absehen und jene philosophisch - theologische Begriindagg | 
- por als einen ,,Neubau‘S an dem Geb&ude der theolog. — 
schaft (nach S. V) ansehen, so wird sich’s fragen, was sie durch 
diesen Neubau gewonnen habe und was er selbst werth ah 
Kiinstlich genug ist er, und es sind viel alte Steine in sei 
Grand gekommen. Im 1. Buche auf 2118S, in 18 Briefen schi 
der Vf. die ,,theologisch-philosophische Begriindung der leite 
Idee der Sonntagsfeier“‘ voran. Er geht zuriick bis auf 1. 
2, 2. 3. und fasst die Stelle rein historisch auf, wobei er streg 
wissenschafiliche Untersuchungen, wie die eines de Wette, den 
mebst Winer und Gabler namhaft macht, in der beliebten Manigt 
suriickweist, nach welcher sie das Ansehen von leichtsiuaigen Wir 
derspriichen gegen ,,die géttlich beglaubigten Zeugnisse der OF; 
fenbarungen Gottes“ erhalten, Sodann wird Rosenmiiller’s Erie, 
rung von maw" desiit in terra aliquid amplias creare abgewis-; 
sen und das Rahen auf eine ,,gottliche Urfeier des Sabbat* gedes⸗ 
tet (S. 20). Der Vf. durchläuſt sodann die Geschichte der Sake 
batsfeier, indem er von der paradiesischen, die er S.31 sehr am 
ziehend za schildern weiss, anbebt, und kommt S. 67 zu Anfange. 
des 7. Briefes za dem Resultate, "dass eine géitl Idee den Ta- 
gen des Herin zum Gronde liege, deren segensvolle Verwirkd> 
chang der allwirkende Vater im Paradiese selbst vorgebildet, de- 
ren fernere Entwickelang swar dureh die Siinde gestért, darch 
die wiederberstellende Gnade im A. Bunde aber wiederam vere 
bereitet wurde“ und findet S. 68 im Christenthume ,,eine vallige 
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Uebertrayong der Sabbatidee auf den Senntag, eine villige Iden 
tite beider, .se dass der Sonntag nur scblechthia der za. seiner 
christlichen Vollendung gekommene Sabbat ist.“ Nachdem der 
V£ nan sich die Mihe nicht hat verdriessen lassen, eine Iden- 
titt zwischen Sabbat und Sonntag herauszukiinsteln, entwickelt 
er die fernere Geschichte der Sabbatfeier zar Zeit Jesu, und der 
apestol. Kirche, den Uebergang derselben zur Sonntagsfeier , die 
Feier desselben in der christlichen Kirche, im Zeitalter der Re- 
formation und der neuern Theologie jedesmal neben der Lehre 
vom Sonntage, und schliesst daran im 7, Abschnitte und zwar im 
16., 17. und 18. Briefe eine neue ,,wissenschaftliche Begriindang 
der Idee der Tage des Herrn““, die er in einer kosmologischen 
und anthropologischen, in einer idealen und historischen Betrach- 
tung des Menschen za finden glaubt. Dieser Stoff, welchen nur 
eine an Worten, Declamationen und Recapitulationen so reiche 
Sprache, wie die des Vfs. ist, so weit ausdehnen konnte, fillt das 
{. Bach und das 2. macht nun den Hauptgegenstand, ,,die Feier der 
Tage des Herrn“‘, etwas kiirzer ab, in 14 Briefen. Wenn man 
Wiet dem Vf. seine Achtung nicht versagen kann wegen der un- 
verkennbaren Wirme, womit er fiir eme sehr wichtige Sache 
spricht, so muss man doch bedauern, dass Vieles theils durch 

_ das unanterbrochene Zuriickgehen aaf jene dunkle and verwor- 
rene philos. Begriindung, theils durch den moralischen Rigorisinus, 
der nicht selten durchschimmert, ganz angeniessbar wird. Dazh 
kommt die angliickliche Darstellang dea Vfs., die das Tiefe in 
dem Unyerstindlichen 2a sachen scheint und sich nicht einmal 
 darchgangig der Correctheit befleissigt. Denn wenn wir auch ge- 
aeigt sind, das meiste Fehlerhafte anf Rechnang des Setzers za 
.. @hreiben, so ist diess doch nicht durchweg anwendbar. So ken- 
meu wir zwar das Wort einzetln, aber nicht ,einzte, einzler“, 
; Sgleich es constant so gefunden wird, 2. B. S. VI, 18, 214, 244, 
! 2%, 262 a. 6. Nach dés Ref, Dafiirhalten sind Untersachongen 
. Geeer Art, die den klar. denkenden Theil der Theologen durch 
ihre Begriffsncbel absfosgen, dem grossen. Theile der Gebildeten 
ganz upzugioglich und afirften nur ein klethes Haaflein anzichen, 
das sich in diesem alttestamentlichen und neutheologischen Dun- 
. kel pefallt, den grossen Zweck aber, die Sonttdgsfeier 2u' hebep, 
am allerwenigsten 2u fordern Im Stande ist. 84. 
| [1350] Nenere Geschichte der Evgngelischen Missiong- 
| Anstalten su Bekehrang des Heiden in Ostindidn, ans den ei- 
| genhiindigen Anfsataen und Briefen der Missionarren herausg. Yon 
Dr. Herm. Apath, Memeyer, Direct. 4. Kanigl. Padago- 
gioms u: skmmtl, Francke’schen Stiftungen’ Prof.-¢. Theol. adf d. 
Univ. Halle-Wittenberg. 82. Stiick od: des 7 Bdes' 10; 


, 


® 


Trennung mit, und Ifisst zum Schlusse eine dringende Aufforlg 


sem, konnen, doch daran Recht that, dass er ohne alle Ricks! 


. dann -zum Belege alles Dessen Briefe von Rhenins und Verha 


’ sein, wenn sie ũber dem Streben, neue Missionen anzolegen of 


i 
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Stick. Halle, Buchh. d. Waisenhauses. 1836, VI 
We S. 751—902. 4. (16 Gr.) . 


Abgesehen von dem allgemeinen Interesse , welches fir alle 
Freunde des goitl, Wortes die Nachrichten über die ostind. Mie- 
sionsanstalten haben, wie sie seit einer so geraumen Zeit vot. 
Halle ausgegangen sind, hat dieses Stiick derselben noch ea’ 
ganz besonderes durch den eigenthiimlichen, Freude und Schmen 
auf gleiche Weise hervorrafenden Inhalt. Es besch&ftigt sich nim" 
lich von Anfang bis zu Ende mit der höchst erfrealichen und er- 
folgreichen Wirksamkeit des Missionarias C.-Theoph. Ewald Rhe- 
nius in Palamcottah in Ostindien, und der höchst beklagenswer-. 
then und nach den vorliegenden Thatsachen schwerljch 20 rect 
fertigenden Entlassung desselben und seiner Gehiilfen ans: dem: 
Dienste der englischen Kirchen-Missionsgesellschaft, durch welde.. 
die reich gesegnete Wirksamkeit von Rhenius gelahmt ond @°' 
blühende protest. Migsionsstation in Palamcottah kriftiger Mt. 


- schleuniger Hiilfe bediirftig geworden ist. Der Herausgeber sd ' 


dert zuerst das Leben und die Thitigkeit dieses Missionars, 
wie die Erfolge seiner Arbeit und den Hergang der Sache ™, 
der nach langer Spannung zwischen ihm und der Kirchen- Mw: 
sionsgesellschaft endlich erfolgten giinzlichen Trennung, theilt %, 

















Jungen in Offentlichen Blittern in Ostindien über die geschehta 


rung zur Uoterstiitznug der Mission zu Palamcottah ergehen, @ 
wir vielen Kiagang wiinschen. Die Missionsfreunde kéonen & 
der That ihre Gaben nicht zweckmassiger anwenden, als zor VM 
terstiitzung einer bereits bestehenden, so ausgebreiteten Misa 
wie die zu Palamcottah, welche am Ende des Jahres 1834; 
261 Ocertern christliche Gemeinden hatte, zu welchen 41,{§ 
Seelen gehirten ; und es wirde ein Verrath an der guten Sa 


dabei fiir irgend eine christliche Partei sich zu verwenden, § 
ereits, gesrindeten wieder unfergehen lassen und dep allyemeist 
weck der Missionssache geringer achten wollen, als den 
chriinktera eines kirchlichen Glaubensbckenntnisses, Wie aq 
‘theilig fiir den heil. Zweck der Ausbreitang des Evangeliams , 
ter den Heiden die Kinmischung confessioneller Unterschiede 94 
kann eben nichts mehr darthun, als die von einem einseitigen Pat 
teigeiste eingtgebenen Forderungen, welche die Kirchen-Missie® 
geselischaft an Rhenids stellte, der ihr eine zu freie und oe 
stindige Stellung zu behaupton schien, und wenn ér anch ip 
sanen;oder anderen Beziehung vielleicht etwas nachgiehiger 






cbt 
auf persinlichen Vortheil sich die christliche Freiheit ven den be- 
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uhrinkenden Fesseln des Buchstabens und menseblicher Autori- 
tit bewahrte. Der Herausgeber glaubt nach seiner Stellang su 
joer Gesellschaft und zu Rhenius einen Versuch zur Ausséhnung 
er streitenden Parteien machen xu miissen, und sagt, dass es ihm 
be leid than sollte, wenn ihn das Misslingen desselben néthigte, 
\wze Verbindung mit der einen oder der anderen aufzugeben. Wir 
‘Winsehen ebenfalls, dass der geschehene Riss gebeilt werden mige, 

nes aber nach den Erfahrangen, die wir von der Unbeug- 
keit der in Kinseitigkeit Befangenen gemacht haben, nicht eben 
rahe hoffen. 58. 


Jurisprudenz. 


[1351] Das Recht des Besitzes; ine civilietische Ab- 
dadlang von Dr. Freedr. Carl ven Savigny, K. Preuss. - 
Gch. Oberrevisionsrath, ord. Prof. d. R. za Berlin, a. ord. Mitgl. 
I Akad, d. Wissenschaften daselbst. 6., verm. u. verbess. 
dail, Giessen, Heyer Vater. 1837. LXXIf u. 688 8. 
+ 8. (3 Thir. 8 Gr.) 


' Ref. bat vor Kurzem, als er eine gegen weeentliche Grand- 
—2* der Savigny’schen Besitzlehre gerichtete Schrift von Tieger- 
a (s. Repertor. Bd. XI. No. 516.) anzeigte, die grosse 
punung aller fir die Fortbildang der Wissenschaft sich inter- 
trenden Jaristen auf die 6. Auflage des Savigny’schen Meister- 
Wks ausgesprochen. Jetzt liegt dieselbe vor ihm, und er glaubt 
Maer Pficht als Ref. in diesen Blattern am besten 2a geniigen, 
mer cine mogtichst genaue Uebersicht der bedentendsten, in 
Wer Anflage sich findenden Zusitze. und Verdnderungen mit- 
aus welcher sich leicht erkennen lassen wird, in wiefern jene 
ang Befriedigang finde. — Schon dem: Ausserem Umfange 
MA sind die Vermehrungen, welche diescr Anflage za Theil. ge- 
piden sind, sebr bedeutend; denn die Kinleitang' ist durch die 
withrong der Literdsgeschichte bis anf ‘die neacste- Zeit um 24 
Rien , die ‘Darstellung des Reshtes des‘ Besitzce selbst aber am 
age 60 Seiten, bei ganz gleicher Kinrwhtang dea’ Druckes, ver- 
rt worden. Dem Gegenstande. und Inhalte- nach sind aber die 
Ppisichlichsten Vermehrungen folgende: 1) In: der-Literatarge- 
Michie sind die. medeten der seit der finften Auflage Gber die 
Mizlehre erschionenta Schriften, sowie einige schon frihere, wel- 
Naber an dieser Stelle noch nicht erwihat waren, nathgetragen 
fien, und es ist dadurch die Zabk derselben von 66 auf eimge 70 
iegen. Unter-ihnen befinden sich auch am Schlusse swei mit 
\77. und 78. hezeichnete Abhandlangen, die eine von Burebardi ~ 
Mer pesseasio civilis), die andere von Sintenia (aber Besits ond 
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Ersiteung verbundener Sachen), welche, da sie dem Vf. ers, 
nachdem der grésste Theil der sechsten Anuflage gedruckt wir, 
bekanut geworden, im Buche selbst nicht beriicksichtigt we- 
den kennten, dafür aber hié¢r ansfihrlich besprochen werdet, 
‘Das Restltat dieser Besprechang ist bei der Burchardischen 44 
handlung, dass ihr Resultat, soweit sie etwas Nenes aufstellen way 
unhalthar sei; riicksichtlich der von Sintenis aber behilt der ¥ 
sich, fiir jetzt noch eine genavere Priifang vor, IAsst jedock 4 
Streben jenes Schriftstellers Anerkennung zo Theil werden. Uf 
ter den tibrigen in der Literatargeschichte neu anfgefihrten dam 
ten, welche in der Besitzlehre selbst vom Vf. genauer bericks 
tigt worden sind, hat Ref. keine von Bedeutung vermisst; @ 
dass der Vf. die: Schm&hschrift von Meyseabuch ignorirt bat, 
mit wird Niemand, ausser vielleicht der Letztere selbst, a 
‘frieden sein. — 2) Am Schlusse vom §. 6. findet sich 8S. 
58 ein Zusatz, in welchem der Vf. sich fiber die allgemeine 
des Besitzes und die Classification des jus possessionis vedi, 
Er entwickelt hier sejne frihere Ansicht, dass das Recht, wag 
@er Besita wirkt, das Recht der possessorischen Interdice, § 
obligatorisches Recht sei, weitldufiger, and nimmt dieselbe set 
gegen die Ausstellungen und abweichenden Meinungen Anderé 
Schuts, idem er die Ansichien von Gans, Pachta, Radorf, 
den, Hasse, Rauh und Husehke mach der Rethe einzeln der Bf 
unterwirft, Bemerkenswerth ist noch, dass er den fraher 
Ende des §. 2. angenomnmienen Grund, waram der Besitset! 
terdicte zur Wiedererlaagung. des verlorenca Besitzes erhaltes 
be, nimlich die aligememe Vermuthung, dass derselbe wobl' 
genth@mer sein dirfte, in dem neuen Zusatze suriicknimmt. 
3. Im 7. Pavagraphen sind die Bemerkungen üher die. P 
tang der Rechtsregel: memo sibi causam possessionis ™ 
potest (S. :75 —- 80) amgearbeitet werden; indem sam 

die Fale ,..xuf welehe die Regel nicht bezogen worden ist, 
niickeiehtigt. sind, und als ein zweiter Fall, in webshem 6 
Anwendane: kommen konnte, mit Thon did usureceptio & 
geben ist. — 4) Der lebbafte-Streit, weleher ia der neaeres§ 
fiber den. animus beim Besitze, und besenders aber die Fille 
sogem, abgeleiteten Besitses gefiihrt worden it, gibt dem Vi 
‘§. 9. Verunlasweng, S. 138-154 einen Zusatz 2u.-machen. ' 
‘schivkt: allgemeéine Betrachtungeh ũber die:Sache und die cf 
‘hen bebstrittenen Fale voraus, und kaiipft devan: eine. Wirdif 
Dessen; was ‘gegen seine Ansicht, bei weleber er gebliebe 
‘vorgubracht worden ist, wobvi er sich namenthiol gegen v. 5% 
fer, -Warakénig ; Guyet.und Bartels erklart, die Gegenbemer™ 
gen von Reeshiet and. Sintesis aber, als sor den Ausdrack, § 
die Saehe selbst betreffemd, aur karz beriihrt. Im Ganzen § 
er ũber diese aeueren Schriften das Urtheil, dacs in tmen viel 5% 


| 
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¢hne Resultat, ja selbat ohne ein erhebliches Ziel anfgewendet 
worden sei. Zuletzt erwihnt er moch, dasa seine Verthei 

ven Thibant tibernommen worden sei; dabei hatte auch noch eines 
aderen fleissigen und griindlichen Schrifistellers gedacht werden 
lõnnen, welcher Dasselbe gethan hat, nimlich Bichel’s in d. ci- 
Virechtl, Krérterungen No. 2. (oder iiber die Natur des Pfand- 
rechis) S. 45 f£ —~ 5) Auf gleiche Weise beribrt der Vf. im 
§. 10. (S. 172—178) die in der neuesten Zeit nach vielen vor- 
aagerangenen geheimnissvolien Andentungen endlich in fester 
| Geta hervorgetretene Erb-Thibaat'sche Ansicht iiber pessesaio 


Grilis, Er erkennt in ibr nur eine Wiederholung der Theorie’ 


és Coperus, und richtet daher, da diese von ihm schon friher 
| widerlegt worden ist, nar einige allgemeine Bemerkungen gegen 
'tie, indem er zugleich die Abhandlang von Thon im Rhein. Ma- 
mm als eine vorzigliche Vertheidigungesehbrift seiner Ansicht 
‘Tihmt, Znuletzt sind noch einige ernste Worte gegen Wiederhold 
bei — 6) Am Schlusse des §. 21. ist S. 296 f. die Ab- 
hadiong Puchta’s iiber den Besitserwerb des infans kurs erwihnt, 
tem ihr wesentlicher Inhalt angegeben und dabei bemerkt wird, 
æ darch die treffliche Art der Ausfiihrung in derselben die 
wen spruchreifer geworden seien. In seiner bisherigen Ansicht 
m aber der Vf. durch diese Abhandlung nicht wankend gewor- 
pea. — 7) Das neuentdeckte Fragment Ulpian’s ist Veranlassong, 
ae der Vf. im §. 35. (S. 457—461) sich ũber die yon ihm 
#brauchte Bezeichnung: possessorische Interdicte, fiir die int. re- 
amendae und recuperandae possessionis ausspricht, und seine frii- 
bre Ansicht etwas modificirt. — 8) Im §. 37. finden sich meh- 
‘ttre kleinere Zashtze, wie S. 477 f. iiber die vis bei der int, 
‘Rim. poss., S. 479 f. tiber den Beklagten bei denselben, S. 484 
ther den Zweck derselben u. dgl. m. — 9) Im s 40. wird na- 
matich S. 515 f. die atrox vis etwas ahders als friber (5. Ausg. 
8. 467) dahin bestimmt, dass sie eine Gewalt sei, durch welche 
de Fortgetzang des Besitzes unmiglich gemacht werde, eine un- 
Sielbar persdnliche Gewaltthitigkeit, — 10) Die frihere 

tellang der clandestina possessio ist im Paragraph 41. 
®. 549 f.) ganz gedndert, indem jetzt eine juristische Bedeu- 
‘faz der clandestina possessio nur insofern angenommen wird, 
‘fe mit ihr eine Besitzverletzang verbunden ist, — 11) Im §. 

and hinzugekommen S. 589 f. eine Bemerkung tiber die Ver- 
Wandischaft der bei den dinglichen affirmativea Servituten, deren 

a in einer eigenen, anabhingigen Handlung besteht, statt- 
finden Interdicte mit dem int, uti possidetis gegen Albert, theils 
& 591 eine Erklarung gegen die Althofeche Ansicht aber das 
. de itinere actaque private. — 12) Hichst interessant und 
 karreich ist der Zusats im §. 50. (S. 630—635), in weloher die 










— 


Natur und die Grenaen der praktischen Giiltigkeit der Spolien- . 
16 


Repert. d. ges, deutech, Lit, XIII. 8, 
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hiage wisvencchafilich bestichent werdes. Der Vf. Mest diccela, 
ma bet deajesigen Rechtsinstituten, bei welchen wohl schon és 
vom, Recht einen Besitssehuts stutnirt haben warde, wenn es & 

selbon gukanat hie (wolia saseer viele publicistisechen wg 
kirchlichen Rechéen voraiiglich die Reallasten des dewtsehen Rec 
gehbren), ingleicher bei denjeaigen Pridialservitaten , auf welll 
das int. uli possidetig nicht: passt, aad fiir welche doch ach kay 
besonderea Interdicte cingefthrt sind. Dagegen achliesst «a 9 
sckhlechterdiags im Familienrechte uad bei den Obligationen, | 
wie vou demjeaigen Gebiete aus, welches dutch die posee 
Jaterdicte des rim. Rechts wirklich beherrscht wird. Er will a 
das peue Rechtemittel lediglich nach Analogie des röm. Recut 
und als eine consequente Fortbildang deseelben, natiirlich a 
mit steter Ricksicht aaf die Kigenthimlichkeit jedes eins 
Rechtsiastitates und das darans bervorgehende besondere Bell 
nies behandek wissev. In diese Erérterungen sind gewid 
und woblbegriindete Worte tiber die Verflachung und Prince 
keit, welcher Viele. unter dem Deekmantel der sogen. Praxs 
sonders bei der Behandlang der Spolienklage haldigen, und & 
das leere Gerede, welches man gegen das chrenwerthe, dieser 3 

tang entgegengesetzte Streben der sogen. historischen Schule 4 
zabringen pflegt, eiageflochten. — 13) Die Darstellung der 
atehung and heatigen Beschaffenbeit des posseesoriums sanmar 
simum im §. 51. ist theils durch eiazelae Bemerkungen, insbe 
dere gegen Bayer 3. 636 und 643, theils darch einen Zasat 
649—653 bereichert, in welchem der Vf. die Uebereinstimat 
seiner Theorie mit der Ansicht der bewdhrtesten Processschq 
steller (mit der einzigen Anshahme, dass er keine Rechts 

gegen die Hatscheidang subéset), nachweist, und gegen das | 
wesen biindig sich ausspricht, welches in den Gerichten mit{ 
Streitigkeiten Gber den jiimgesten getrichen 2u werden pfegt- 

Dieses sind die hauptedchlichsten Aenderangen und Vermehtasga 
welche die neue Auflage bietet. Bei Betrachtung derse]ben © 
man leicht iané werden, dass der Vf. in allen vea Anderen set 
diags angegriffenen Puncten bei seinen friiberen Ansichtes 

hen geblieben ist, was, ausser in den obigen Fallen, auch 
bei manchen anderen, bei welehen sich keine: grisseren Zas 
finden, 2. B. bei der Lehre vem Fruchterwerb des bonac § 
possessor 8. 314 ff, bei der Beriehung des int. de vi aaf 
wegtiohbe Sachen geecheben ist. .Vicle werden mur genecigt * 
hieria cine weniger sa billigendo Stabilitat cu erkennen, we 
Ref. aach sonst schon dem Vf. hat vorwerfen hiren. Allein § 
teachtet Ref, das so Adufig verkommende leichtfortige Ueberlan 
‘e@ Vidler su den Fahuen jeder neuen, mit ¢iniger Plaosibil 
avagestatteten Meinung, bei welcher sie so lange tren aushart 
bis wieder eiamal ein Anderer etwas Newnes mit etfichen | 
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ni unterstitstn weiss , nef der eindn Seite, — und das Priacip, 
wehom Savigay felgt,:indem er Das, wae er als wahr erkannt 
aol mit Ucherzbagung aimgesprochen hat, fest und darch mech so 
‘wile Augriffe micht erschitsert mit Grinden vertheidigt, auf der 
tatern Serie, so kane er in einer solrhen Stabilit&t nw etwas | 
‘Mest. Ehrenwerthes vad Preiswiirdiges erblicken. Denn wahr- 
ity, durch jenes Hin- uné Herschwanken wird die Winsea- 
wie um niehis. gefordert; wohl aber trigt sie som Heile dersel- 
be bei, wen die dareh ernetes Studiam gewenserte Uebersed- 
gg mit dem ganzen Gewichte der ihy zum Grunde legendén 
dqumente, wie sudrst ausgesprechen , od auch forthin vertheidigt 
wd geltend gemacht wird. Damit will aber Ref. nicht’ gesagt 
aber, dase dic Savigny’sehet Aasichten bloss desshalb weil er 
beibehalten, die richtigen seien. Doch glaubt er sich jeder 
suchung hierüher enthaiten 20 müssen, kenn aber das Ge- 
Sisiaiss nicht umterdriicken, dass ihm die Maisterschaft des Vis. - 
iver ganwen Grosse gerade in den Zashteen, welche die Hih- 
e Auderer beleuchten, klarer wie je ver die Seele 
— Um noch ven Kleinigkeiten , welcke der Ref. bei dem 
sich notirt, cinige mitzathvilen, bemerkt er, dass er 8. 
Note 1. eime Wiardigusg der verschiedenen Versuche der 
ũher L. 1. §. 3. D. de interdict, eagera vermuisst hat, 
dass es zu verwundern. ist, nirgends die Hauel’sche Sa 
Dissensiones Domimernm, welche dech aueh fir die Besitalehre 
che interessante Ausbeate geben, berdcksiohtigt zu sehen. 23. 


_{1352] Civilistische Versuche im Gehiete ‘des Prens~ 
lithen Rechtes. Won Z. Schréter. 1. Bd, 1, Heft. 











2, verb. a. um das Doppelte verm. Ausg.” Berlin, Hey- 
mua 1837. XVI a. 226 S. gr. 8 (1 Thi.) .”... 


Verkannte Verdienste gegen verj&hrte Vorartheile eder er- 
Mute Anoviffe zu vertheidigen, ist.edel; verséiblich ist es, wenn 
Vertheidigung in webiwolleedem Kifer; verwandendem Tadeél 

, zor angebdthrlichen Hervorhebung jener ausartet. Abér 
Wa fern allem Widersproche , vielmohr in Folge gebihrender 
lerkesnung , der Werth einer géachichdichen Erscheinung , mit 
leabwardigung gleichartiger Bestrebungen oder friiherer begrin- 

Verdienste, adberschitzt, und in einem Tone iberschaiat wird, 
4, fremd allem unbefangenen Urtheile , ‘aller griindtichen Nach- 
Wsang, kaum dem leidenschaftlichsten Panegyristen nachzusehen 
7m — daon mess die Kritik sclchem Uebermuthe so stharf als 
Netich enteegentreten. ,,Mit Lather starb der letzte dedtsehé 
Kine — da lebte in Preussen ¢in eves Dentschiand auf, 
tad Ger geome Proussenkdnig vernichtete:mif cinemi Federstriche 
PR gravenbafte Geisterhereschaft Roms “rer has der. Themid 





- der: neuen Gesetzgebung Preassens ist cine Wiedergeburt & 


- Auflage dieser Schrift in der Jen. Literatar-Zeit. den Math § 


‘ and-den Schatt des langst zertrimmebtem Gebiudes , was 5 


‘ Verpflichtang des Verkiafers zur Kigenthumsiibertragung. 


‘ 
i 
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den Staar gestochen () — dem grossen Beispiele Preussess ! 
die tibrigéen Volker mehr oder weniger. nachgetreten — 




























repens eingetreten (Vorr. S. IX), was sind das anders als 7 
den, in weichen darch Grosssprecherei and Liige auch das & 
kennungswerthe Gute und Wahre verdankelt wird? Und we 

fablt sich der Vf. dazu bewogen? Weil ein Recensent der em 


hat, mit dem:er yerj&hrten Verurtheilen. enigegengetreten ¢ 
Kir was soll man nan da die Bescheidenheit halten, mit wom 
er (S. X) nur,,der Todtengriber (des rim: Rechts ndmlich) 


Tageléhner kann, abfihren‘ will? --.Die‘ Schrift enthialt & 
handiangen, von denen, im Verhd&ltniss sur ersten, 1835 am 
nenen Auflage, viele. umgearbeitet, die: meisten veriindert, ¢ 
(8) neu hinzugekommen sind. Die letateren sind: XVI. 
‘der actio confess. und negat, dem poss. b. f. das pretium @ 
werden? XXII. Vom der vererbenden Verjihrung der Se 
‘XXHE Vom titalus:pro herede. XXIV.’ Kann der emg 
-Besitzer, wenn er anch nicht Eigenthiimer wire, Higenthap' 
‘tiagen, und jura in re rechtbestindig, constitairen? XXV. Der 
witz, ist die ausschliessliché Quelle derdinglichen Rechte.. 4% 
Von der oblig. naturalis des A. L. R. XXXIV. Vom .Manget 
der Mangelhaftigkeit der -sthriftlichen Form. XXXVIUIL Yd 


Aeussere ist gut. a a 
ane, eke as ag 
_,, [1353] Die agrarischen Gesetze des Preussischea’ 
tes seit dem Jahre 1806, mit den betreffenden Rec¥ 
stimmungen deg Allg. Landrechts ,. der. Prozess- und Hypoth 
Ordnung und mit den dazu etgangenen Erlänterungen, und 
echrifen der Behirden bis auf die heatige Zeit. Zam 
sewohl fiir die Behérden als fiir die Partheien, bei Dismes 
‘tionen, Gemeinheitetheilungen tnd Ablésnngen, bei Regul 
der gutsherrlich-béuerlichen Verhiltnisse and bei Hypothek 
gulirangen. In 4 Abtheilungen systematisch zusammengesteli 
bearbeitet. von C. G. WW. Dantz; K. P. Oekonomie-Con 
2. a. 3. Bd. Leipzig, Barth. 1837. (XXIV 1.) § 
XXXT a. 599 S. gr. 8. (4 Thir. 18 Gr.) } 
W .[Vgl. Repertor. Bd. IX. Neo. 1610.] od 
‘Ueber Plan. und Werth dieses Werkes warde schoa 

her ‘bebichtet, wesshalb wir hier bless den Inhalt der = 
Bande atigeben. . Die 2: Abtheil. (Bd, II.) enthalé A. die Geil 
weger Regulirong der: gutsherrlichen’mnd. bauerlichen Vorbis 
fiir. simmitliche | Provinzen : der :Monarehie, -:und swar.als Bas 


6 
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) Ath, Cabinelsofdre vom 27. Juli 1808, 2) Edict vom. 44, ' 










wt. 1811; 3) Ges. 5 Apr..1823; 4—6) -die drei Ges 
2. Apr. 1825, ‘welchen noch 7) ‘das durch dieselben ‘auf- 


immungen beigegeben ist. B..Die Gesetze und Verordsungen. 
mesen Vordasserlichkeit der Domainen, der Forsten. und der 
Phrsirten’Giter; b) wegen Ablisusg von Dienst-, Natural- 
PGeldleistangen und vom Reallasten. Zu a. sind Basis:..1) 


weact vem 27. Juni 1811; 3) Gesetzs vom 9. Marz 1819; sa 
#) Allerb. Verordnang vem 16. Mars 1811; 5) Gesets vom 
Pept. 1811; 6G) Ordnung vom- 7. Juai‘1821; 7) Ordnung vom 
1 1829, end 8) Allerh. Cabinetsorder vom 17. Sept. 1834. 


A J. sind, in, Besug anf die A. 4—-6. B: 4. u. 7. mitgetheil-. 
peeche eine ‘Reike voh Bekanntmachungen der kénigi.. Re-. 
meen and Generalcommiasionen der Provinsen Sachsen, West- 
ad in den Rheinprevinzen abgedratkt, enthaltend die Darch- 
we-Geireidepreise, Markéorte ‘und die: Preisbestimmungen der 
mm nach gewisgen Districten, gillug ‘fiir die nach den. 











iki Geoeiaen’ Vortunchmenden Ablédusiges , wobei, jadoch 
if 2 -wegtn der Kradhtprelsbestimmungen. in 


svem 7; Jani 1821, sowie aaf das Kigenthums-Reguli-~ 
we-Edict vom 14. Sept. 1811, ale §. 74. der Gemeinheite- 
w-Ordnong beréite abgedruckt , :- weg¢elashen: sind. . Sie 


rym 6. Ang, 1825 an; enthalten hierndchst die der Regie- 


Fi mi -Kiln, Coblenz, Diiaseldorf, Mersebarg, Minster, Mag- . 
« Erfart, Arneberg, der General-Commiasionen der Provins 


m, su Münster und au Posen. Die, neueste ist vom ‘18. 


2636. Der Heraosgeber hat (S. 966 - 969) einige sehr. 


ze Bemerkungen iiber Zehentabschiitzungen und das Schema 
Méxbalb za entwerfenden Tabelle beigefiigt. — Die dritte 
peng (Bd. TL) eathSft,sanichst: A. die Allerh. Verordnnsg 
t Organisation: der Generalcommissionen und der Revisione- 
eee zur Regulitung der gutsherrlich-bduerlichen Verhaltuisse . 
$20. Jani 1817, welche mit ihren Zasitzen (S. 6—337) die 
t des Geschiftsbetriebes bildet. B. Die Kostenreglements, 
Pi als Basis das Reglement vom 20. Juni‘ 1817 und die Ver- 
ung vom 28, Jani 1825 dienen. . Endlich: (©. Reglementari- 
» Verfigungen: und Iustractianen iiber verschiedene Gegenstinde 
—— der kin, General- und Specialcommissignen 
#3599). . oo 


hasty Ucber den, Zweck. der Stzafe, von Dr. Arnold 


pine Gee. vom 25, Sept. 1820 wegen einiger beibchaltenen . 


dict and Hausgesets-vom 17. Dec. 1808 und 6. Nov. 18095. 


bet-anl deo Gemeinheits-Theileags-Ordansg und der Ablésnngs-. 


ten mit den Bekanntmachungen der kin. Regieruag au Min-.; 
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Mũnt, Berirkerichter in Kaisérafantern: ° Heldelbers , Greos, 
1837. X u. 149 8. gr. 8 (18 Gry 
Rin seeer Versach sar Vertheidigung dvr Besserndgetheeris 
Der Vf. spricht sich in dem einmlexenden 1!--Theile seiner Schrif 
gegen die ‘Treanang des..Staates von der Kirche dahin aus, dag 
er den Stant als die duseere Seite der Kirche betrachtet, und de 
Zweck des Monsohen und seiner Bestimmung: fair entichoident bd 
der Feeteeteung des Zweckes der Strafe halt, Er wirk isi ivi 
ten Theile den übrigon Theorieen, ausser der genannten ,: 04, 
dass sie meist zu grausamen Strafen fahren. (S. 44), -wole m 
Veltaire’s Aussprach: ,,LA ou la charité manque, la Joi cst tw 
jeur cruelle“ citirt; gegen die Gerechtigkeitetheorte wendet er a 
dass sich. Gerechtigkeis von Liebe aieht trevnen Jasse (5. 
und bediiht sich sogar, nachreweisen, days ‘Wie Besgeraspuham 
' im canonischen Rechte darchgeféhrt. sei (S. 48—53). ~Gegn 
‘Kinwendangen , namenilich die ron Menerkach , dass itonliait 
Besserang unmigtich sei , Mhrt er mor (S.°58 ©) eixige alge 
meiae Ausgspriiche Plete’s und Kant's an, und. besohrinks # 
| dai anf eme Widerlegung der Feoerbach’schen Theorie - 
Gefinphissstrale fir die cinzig zweekmAssige orachtend (&. 04), 
er za einer Darlegung des Systeme der Pinitentiargefingnises 
' Nordamertka uber. Den forneren Einwarf, dase moralischy 
serang dem Zwecke dea Stantes wideratreite, zu widerleges, 
ihur bei. seiner Ansicht-von dem. letzteren leicht, cheuso dé 
billigung der Todesstrafe. Im Gansen ist die. Schrift. mit- Hem 
Geiste and mit einem grosson, oft stérenden Aufwande you De 
lesenheit, auch in dew Ctassikera und in Voltaire, Goethe | 3 
man u. A., geschricben; aber mit Platoniscker Geictoemilde Mall 
sich so wenig als mit der, doch etwas veedichtigen, cariter aa 
canonisohen Rechts, cine rechte Siraftheorie -coustraizen.. —- Del 
Druck ist splendid. ; tt OB 


[1355] Das Voerpfandongs-Recht .des . Pfandglaabiget 
Ein Beitrag sur Lebre vom Pfandreehte, dusbeeondere- vor 44 
Verpfindung der nominum, von C. M. C: Pretsche; Gross 
Mekl. Schwer. Hofcathe. 2. Ausg. Giistrow, Frege. 1837 

VI u. 162 S. gr. 8. (21 Gr.) 


Diese sogen. zweite Ausgabe ist-nichty Anderee, als o 
‘mit einem neuen Titelblatte verschene, wiederholte Auspabe ge 
selbexi Baches, welohes (834 be? Fr. Opits in Giletrow ersedl® 
nen ond seiner Zeit in diesem Repertorium (Bd, Hi. No. 2247 
apgezeigt worden ist. Da Ref. nicht glaoben kan, dasa der VE. sels 
mit diesem, das Pablieum tiuschenden Verfthren eirrersiamten # 
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i ad er es alee ner mit ether ordiaiven Bachhindborepeeula- 
et 14 than bet, 00 geadgt os, tne bier bane on ’ Mabon, 


Medicin und Chirurgie. 


[1356] Handbuch der medixzinischen Chemie nach dea 
yeston und besten Quellen, mit Bericksichtigung ihrer tech- 
hen Anwendung bearbeitet far Aerzie, Wandfrste und Studi- 
Brak, co wie sam Selbststadiam end sur : Vorbereitang som Exn- 
von K. Git. With, Retchel. - Bevorwortet von Dr. 
r. Ficinus, Prof. d. Phys. and Chemie an d. med. chirarg. 
adenie x0 Dreades. 2 Abthil. Baltimore, Scheld a. 


Bellen Handbicher der Chemie fir Mediciner dase dienen, 
en ein griindiiches Stadium der Chémie 2a ersparen, und 
siweise ner Das zu bieten, was ete etwa zum Examen aus- 
wal fermen miissen, 99 sind ste als Eeelabriicken absolut 
h—; haben sie aber den Zweck, nur von den Speciuli- 
fea in Rechte herversuheben, wae far den Mediciner von Wich- 
Stet ist, pharmaceatische Bereitangsarten , Formen der Anwen- 
5 ud wile fergleichen Dinge ru geben , welche in Handbd- 
t der theoretiechen Chemie nicht gefumden, aber doch als 
muscher Natur, dem Mediciner ner in Verbindeng mit der Che- 
—— docirt werden, so sind sie aller Ehren werth. 
ersten Falle sind sie sehr leicht abewschretben, im ietztern sur 
eneinem grindlichen Sackkenner und auch von diesem nicht ohne 
awierigkest sa verfassen. Vom der eratern Art besi(zen wir 
die Menge und auch die lemtere ist nicht unberticksich- 
gt geblieben und wird, sameadich durch dic Votlendung des Wer- 
wa von Erdmann in Bertin , emen gunz vorziiglichen Reprisen- 
Maien erhalten. Das vorlieg. Buch will sich unter die letzteren 
aen, gehért aber ohne Zweifel au des ersteren. Das ‘mag 
wider den Witien des Vis. geschehen sein, wie wir anneh- 
a wollen, war aber nothwendige Folge seiner "Unkenntniss des 
Gesenstandes, Er schrich das Buch, weil tm einige neuere 
f, Werkcher* zu unvofistindig waren, weil andere nur fir Sach- 
‘kundige geschrieben seien, andere end itch dem jetzigen Standpanete 
der Chemie nicht entsprichen, dass heiest also, weil er entweder 
ldie nenere Literatar nicht kanute, oder sich, trets dem dass er 
tls Autor seu giausen nicht beabsichtigt", schmeichelte, er werde , 
‘ee sehr vottkommenes Buch liefern, Allerdings behnaptet er aach, 
dase in seinem ,,Werkchen" nichts unberithrt sei, was der Arat 
"wissen sollte; ew behauptet namenilich alles auf gerichtliche Chemie 
Beaiigtiche anfgenommen, endlich auch die techaivcho Anwendung 



















t 
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beriicksichtigt, d. h. ein Universalwerk der Chemie ; worauf auch 
der Titel. hindeutet, geschrieben zu haben. Als beSondere Yor-. 
aiige werden noch angegeben, dass die Termini technici der lat 
Sprache iiberall eingeschaltet seien, und dass er in der Lehre 
von den Imponderabilien Oken’s geistreiche Ansicht von Licht und ; 
Warme aufgenommen habe, Also der Vf. ist anch Natarphile-' 
soph. Die Ordnung des Bachs die gewéhni., Berzelias’sche, 1 
ist die beliebte elektrochemische Theorie vorgenommen. Zum 
schluss ein Abschuitt tiber schidliche Koch- und Essgeschirre u 
iiber Reagentien. Es wird uns nun obliegen, durch ein klei 
Florilegium zu zeigen, dass der Vf. 1) Das nicht gehalten 
was die Vorrede verspricht, und dadarch sein Buch von selbst ask 
der guten Classe der medicinisch - chemischen Lehrbiicher v 
‘ weist; 2) aber, dass er sein’,,Werkchen‘ nicht nur unvollstintig 
sondern auch unverstindig compilirt hat, nimlich keine Chem 
versteht. — Ad 1 kénnen wir freilich nur einige der a . 
sten Beispiele anfiihren: Beim Schwefelcyankalium (welches sq 
ret erfunden haben soll) ist die Reaction auf Kisensalze asgné 
geben, aber die fiir den Mediciner weit wichtigere auf Stry 
unerw&hnt geblieben; die Anwendung des doppeltschwefels. 
gu den desinficirenden Riiucherungen ist nicht erwahnt; von é 
Anwendung des Salpeters gar nichts, als das sehr unmedicinisaé 
Schiesspulver; von Brausepulvern und Brausetranken ist weder 
dem kohlens, Kali noch kohlens. Natron etwas erwihnt; das schw 
fels. Natron wird bloss als Reagens anf Blei gebraucht; Flac 
cium hitte eher erwihnt werden sollen, als Phosphorcalcium; 
schwefels. Cadmiumsg ist nicht gedacht, wohl aber des ganz 
wichtigen Schwefelcadmiums; nichts von Anwendung des C 
kalks; nichts von Anwendung der schwefels. Magnesia; xi 
von Vergiftang durch Zinkvitriol; eine Menge Kisenpraparate fe 
len; die Anwendung des Kisenoxydbydrats gegen Arsenikvergi 
tung desgl.; die Untersuchung auf Sublimat nach stattgefun 
ner Vergiftung ist auf wenigen Zeilen abgefertigt, eben so be 
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ja zuweilen sogar das ganz ungehérige Pharmakodynamische ad 
genommen, an andern Orten wieder alles Dieses mit Stillschwel- 
_ Sen iibergangen, Nicht an einer Stelle ist gesagt, mit welche: 
Mitteln dieser oder jener Stoff nicht zusammen verschrieben W& 
den darf; nicht eine Darstellung eines pharmaceutischen Pript 
rats ist genau beschrieben. Also von Allem etwas und doch @ 
* Ganzen gar nichts, Man sicht, der Vf. hat ziemlich sianlos 4% 
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winen Quellen, ugter die man, nach einigen Angaben zu schlies- 
wa, auch ein bei Hrn, Prof. Kihn in Leipzig nachgeschriehe- 
wes Heft rechnen darf, zasammeageschrieben. Das darf uns aber 
sicht wundern, denn man wird ad 2 aus weniger, nar aus dem 
‘4. Theile entnommenen Beispielen ersehen, wie sattelfest der Hr. 
¥i. im rebus chemicis ist. S. 105: ,,¢&mmtliche Metalloxyde werden 
durch Schwefelwasserstoff niedergeschlagen; S. 132: Stirkmehl 
wn empfindlicher gegen Jod, wenn man darch dia jodhal- 
fi Auflisung Chlor leitet (wosste der Vf. keine bessere Erkli- 
‘3ag?); S. 135: Jodwasserstoff besteht aus 2 At, J und 1 At. H; 
id flissige Jodwasserstoffs. ist braun (ja wohl, wenn sie zersetzt 
it); 8.166 hatte der Vf. im Texte ganz richtig als Synonym fir 
Chiorammoniam ,,salzs. Ammoniak“ anfgefihrt; -im ‘Druckfehler- 
iverseichnisse verbessext er höchst ingeniés ,,salzs. Angnoninm s 
ch Essigs. und Bernsteins, verbinden sich nach ihm. mit Am- 
Neniam und nicht mit Ammoniak; als Synonyme werden aufge- 
fibrt sakzs, Kalk und Chlorkalk (S. 208); den Cementstabl ver- 
Wandelt der Vf. S.247 in Camentinstahl. Ist Chalyps ein Druck- 
‘Seclec? — Schliesslich die Bemerkung , dass Aerzte und Stadi-~ 
Teale wohl ohne des Vfs. Beihiilfe wissen werden, dass ein Thier 
‘aoimal tad sine Pflanze planta beisst. Von der Widersinnigkeit, 
tie Olxen'sthe Licht- und Wiirme-Hypothese in ein Handbuch 
aec Chemie zu bringen (wahrscheinlich um zn zeigen, dass man 
mm gelesen habe), wollen wir ganz schweigen. — Ziehen wir 
so aus diesen Andeutungen, welche sich bedeuténd vermehren 
wen, die Summe, so werden wir dem Vf. von Herzen versichern. 
men, dass ihm seine am Schlusse der Vorrede so wohlwollend 
weeprochene Absicht, als Autor nicht glAnzen zu wollen, voll- 
jamen gelangen ist. . 4. 


+ [1357] Provinzial-Sanitits-Bericht des Kénigl. Medi- 
Hegiums zu Konigsberg. Für das erste Semester 


. Konigsberg, Gebr. Borntriger. 1836.:74S. gr.4. 
16 Gr.) | 


258) Derselbe: fir das zweite Semester 1835. Eben- 
1837. 72 S. gr. 4. (un. 16 Gr.) : 


| bereits bei Anzeige einer der friiheren Lieferangen (vgl. Repert. 







Ne. 1303.) haben wir Gelegenheit genommen, dns iiber die 

, die Kinrichtangen und den Werth dieses San. Berichtes 

berusprechen, und kénnen auch die vorlieg. 2 Fortsetzungen als 
werthvolle Beitrige zur medicinischen Statistik wie zur prak- 

ea Medicin empfehlen. In letaterer Hinsicht machen wir ins- 

ere auf die Mittheilungen über vorkommende sporadische 
aufmerksam und glauben versichern cu Kkönnen, 
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dass lecin pruktiocher Arzt die dem Lesen gewidmete Zeit bereem 
wird, so Gass es wiaschenswerth erecheiné, es möchten frztluhe 
Leeezirkel end Jeursalgeselischafien diese Ganithtsberichte este 
dis -za-haltenden Zeitschriften aufnehmen. 2%. 
[1359]: Die Krankheiten des Gehirns vea G, Andra 
hee dem. Franzés. iibersetst. and mit Bemorkaagen versebea 1s 
Bernh. Aug. Kahler, Dr. der. Med. pract. Arse and Det. 
‘in 4. Uniy. za Kénigsberg. 1. Thi, die Krankheiten der 6r 
hirnhitute, die Hyperimien und Hamorrhagien des Gehirns ea> 
haltend. KOnigsberg, Gebr. Borntrager, 1837. Xs 
300 S. gr..8. (1 Thir, .12 Gr.) 





| 


- Bay franzésieche Original, von dessen Uchersetzang uss 

der 1. Fhetl vorhegt, bil€et den ‘finften Theil ven- G. | 
; Clinique médichle*, welcher bekanntlich Mer die Kraukiett 
des Gehiras bandelt. Der in demselben eingeschlagenc Gugét 
Darstelang ist von demjenigen, welche deuteche Schriftetdie® 
verfolgen pflegen, yerechieden. Wihrend die Methede der Use. 
guchang zur Rrlanguog richtiger Resaltate in der prakt. Medicis v 
nur eime einzige sein kann, welcho daria besteht, dass man 6 
migtehet grosse Anzehi von Erfahrangen susammensiellt, 
ihnen Gemeinechaftiche abstrahirt, und so aigemeine Gesetse 
Regeln daraus ableitet, so zicht man es bei Darstelhung det 
Gewonnenen doch gewöhnlich vor, die afigemeinen SAtze vers 
suschicken, aue thnen die bei der Beobachtnog sich zeigende M 
nichfnitigkert der Erecheinungen abzuleiten, und letztere cam 
stein der ersteren zu benatzen. Unlengbar ist diese Methede' 
kiirzere und fiir das Studium bequemere, weil ‘sie mit W 
eine Uebersicht ũber das Ganze gibt, and so die Verkniipf 
Mansichfaltigen zor Hinheit erleiehtert; sie ist aber auch 
riech, weil sie ans ein abgerundeies Gause gibt, im welehes 
im Hinzelaen vorhandenea Liieken miader sichtbar sind , usd 
aus der Idee entsprangenen Erginzangen oft fir wirklicke 
fahrungen geliend gemacht werden, Anders verftihrt unset 
bei ihm fallt der Gang der Unterswthung mit der Vorstellog 
weise in eines zusammen, Daher ldset er die Beobacktunget 

einzelnen Krankheitsfille vorausgehen, und gibt dann als eine, 
bersich¢' eine krit. Aufsthlung der. am hfufigsten vorkom 
Krankheitsformen and Sympiome. Dass ein solehes Veriahres 
Weiteehweifgkeit sehr leidet, sicht gewiss Jeder auf den 
Bick ein; dass unzihlige Fragen sich aufiiriingen misses, ¥© 
ber man vergebens nach Aufschinss sucht, weil die gerade # 
obachteten und erzithiten Falle keine Veravtassung anu betel 
lehrt cine, wenn auch aur fiichtive Ansicht des uns vertiegestl 
Bueheo; aber cin genaueres Studiem seigt aach, a 














Medicia una Chiraegic. | 243 


-gemammten Tieeultate hichst gediegen sind, wid dase wir is diveem 
Bache cine weaenfliche Bereichereng fir die Lobes éet Hirakrank- 
hetten -erlangt hnben. Daher méeson wir each efhmend dor Bo- 
mihangen des doatechen Bearbeiters gedemken "dass er dieses 
echitzenswerthe Werk nicht blees sa uns verpflanet, sondern auch 
eine gresse Sergéalt auf cine trewe end doch zugleich fitessonde 
 Ueboreetsung .vorwandt hat. Die ,,Bemerkungen“, die der beachei- 
dene: Uchborsetser hinsugefiigt hat und mit keivem' bedeutange~ 
velleyem Nemen beseichnet wissen will, besiehen sich versighey 
auf die ,,Ucbersiehten, and sind nicht allein sehr unifangreich; 
soadern .aach eelir wichtig,, ob. sie gleich die dem Origiuale ab 
gehende Volistladigkeit nicht ergincen kéemen, wad es den-Acun 
 ‘Serangen des. — Homme ebers gemiss anch nicht sollen.' Der cag 
verliegende . erote Theil des gassen Werkes serfallt in. 2 Bicher, 
deren orstes den Krankheiten. der Gehirnbieto -gewidmet iat , usd 
dma ewoite von don aaf dem Titel beocichneten: Krankheiten dee 
Gehirnce selbet haadelt; auf Actiologie, Pregnesc wad Therapie 
at bis dubia weiter keiee Rieksicht genotimen ;' sondern ee: sit 
te bicther.‘gubitigen Krankheitsformen blose in éer angedentetew 
Weise bebaadelt: worden. Daher wisece -wir nuck-eites weiltiew 
- Urtheiles uns enthalten, und. anf div. Wichiighe ‘dew: ven Herrd 
‘- Dr. Eiiher begounenen "Werkes anfmerkeam gemaon | ae habew; 
 hegniges. = it 2B." 
‘ au #h tt. : ft 
*11200) ‘Monogtaphie der Dermatosen. Bayt ‘Sliberes 
(Oberarstes “aut Hospital St, Louis in’ Paris, Prof. ‘Nin’ der med. 
(Fekoltit das, u.e.w.) ‘Vorlesangen fiber die‘ Kratikheiten der 


> geammel! nod, herauggeg. ven M. Mayne in Paria. 

 Dentsch bearbejtet unter Redaction des Heraysgebers.der ,Biblio- - 

: ” tek yen mediqn,chirarg. Vorlesanges der. —— lebendea 
> Pufesseren. des Anplandes ws. vy. von Dr. Mac. MHoc, 
* aay, Aeste is —5 * Tul. Leipzig, Kollmaan. 


} Ach u. d. Tit: Bibliothek von —E der —88 
sten und berihmtesten Lehrer des Anslandes tiber Med., Chir. und 

' Gebartshiilfe, bearb. von Dr, Fr. J » Belrend, prakt,  Arzie au 
} Berlip. No. 2t., 22., 24, 27, 20. 


Im Jahre 1835 erachien'su Paria eine von Dr. Daynac unter 

b den Augen Aliheris besangte Apagake der: Yorqnwpen dienes be- 
| iheten, um die Kunde der Tapankbollan verdjenten Arsies 
unter dem Titel: ,,Movographie des dermatoses om Précia théor. 
ei pratiqne des Maladies de Ja pean‘, welche eine amgearbeitete 
, Ausgabe deg 1829 erschienenen ,Précis théor. et pratique - des 
Migladies de · la peau: par M. Alibert ete. ist. Der denteclre Bear- 
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beiter, Hr. Dr. Blast; (welcher friiher Aliberts Vorlesungen selbst 
gebért- hat, hat sun jene von Dayhac besorgte Ausgabe ins Dest- 
ache iibersetat, nad sich dabei..bemiht, die: Alihert schen Kiges- 
thiimlichkeiten miglichet trep : widdersugeben, und-‘als Beispiel vee 
Aliberis Vortrage hat er die als Hinleitang voranstehende Anrede 
an seine. Zahérer wérthich in der redenden Form . wiedergegebet. 
Die Uebersetanng liest sich leicht and fliessend, und so ist darch 
dieselbe dom: ;dguischen Leser ‘die Méglichkeit geworden, cha 
den grossen Aufwand, welcher friher beim. Ankanfe des Kupfer 
:werkeg erforderlich war, Aliberta Ansichtep genau kennen 2a ler- 
nen, Diesvlhen,.sind ibrigens whhrend der 30 Jahre, seit dene, 
Alibert’s ,,Description des maladies de ‘la peau zum ‘ersten Male 
_ erachien; mit: ihren Vorziigen und Feblera. auch in Deutschland 
" nicht anbeachteti geblieben, sq dass es wohl iiberfldssig. sein wir- 
de, woun wir,.mit EKrlinterangen hieriiber den beschrinkten Ram 
unserer Zeitechuift,-fillen wollten. Nur soviel haben wir. noch # 
ex wihnen , : dass jn-yorlieg.’ 4. Theile..3 Grappem der Hautkral- 
heiten abgebandelt worden sind, pésabch . I. die: eksematisen, wa 
¢he die Gattangen,des firythema,: Rathlanfs, Blasenauaschiagey 
Girtels,. Blagengrindes, Nesselaysschlages, der. Nachtblatter , Hilx 
blatter , SchwAmmehen ,. Feuerblatter ,, des Karbunkels und Bht- 
gchwirs in sich begreifen. II. Die exanthematischen, mapziassesd « 
_ die Menschenpocken und die ũhrigen Arten der Pockenkrankhei, | 
der Blattermasern, Rétheln, Masern, des Scharlachs und Friesels. | 
UE, Die grindartigen, namenilich don. Ansprung , ,ehuppengrind; 
Krbgrind und Weichselzopf. Der 2. Theil beginnt mit den fleck 
tenartigen Hautausschligen, so dass fiir die Fortsetzung des Wery! 
kes noch ganze 8 Gruppen zu behandeln iibrig sind, Wier 
Binde dazu erforderlich‘ sein ‘mégen, haben wir nirgends angedet-! 
tet gefunden; doch wiirde das ganze Werk ziemlich theuer wert 
den, wenn ‘noch mebrere Bande zu dem Preise von’ 2 Thaler 1 
Gr., wie der vorliegende erste, nacizfolgen sollten. Hine beigeg*~ 
bene Abbildung in Fol. zeigt einen Stammbaum, der das Ali 
sche System, der: Hautkrankheiten darstellt. . 141 


[1561] Obserrationes de herpete, ejus coniplicationibes 
et remedio ‘novo ,,anthrakokali, Scripsit Josephus Polya, 
M. Dr., civit. Pestensis physi¢us, nosocomii civ. medicus elt. 


' Pestini, Hartleben, 1837,’ X u. 136 S. gr. 8. (21 Gr), 


[1562] Joseph Polya’s, Dr. d. Med., Physikus der k. Frei- 
stadt Pesth u.s. w. Beobachtungen tiber die Flechte und ihre | 
Verbindangen, nebst einem neuen specifischen Mittel zu deren 
Heilung, nimlich dem ,,Anthrakokali, Nach der Handschril 
des Vis, ibersetzt von Dr. Car] Ludw. Sigmund. 
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sig, Hartleben’s Verlagsexpedition. 1837. Xu. 160 8. 
fT. 8. (21. Gr.) 


Be darfte nicht leicht sein , alle die Kreankheitformen welche 
der Vi xn dem Flechten zahit, stets in der Praxis wieder zu er- 
kennen; denn er fahrt so viele einzelne Species der Fiechten auf, 


dsss wir ihn eine sehr reiche Erfabrang in Behandlung dieser Krank- ~ 


bit sugestehen miissep, wean wir annehmen, dass er jede Form 
wach nur ein einziges Mal beobaehtet habe. Der Vf. unterscheidet die 
ig einfache Flechie and -theilt diese in vier Geschlechter, 

jedes mehrere Gattungen in sich begreift; dann die regel- 
nustig complicirte Fiechte, wohei er jedes der erw&hnten Ge- 
schlechter und Gattungen nach seinen verschiedenen Complicatie- 
pea ‘mit Kritze, Syphilis, Lepra, Rose und Krebs und diese For- 
mea wieder unter sich anffiihrt. Anomale Flechte nennt er 
te Krankheit dann, wenn sie nicht auf der Haut zam Vorschein 
kommt, sondern andere Organe einnimmt, und diess gibt Ver- 
ateang, cine Flechte der Nagel, der Zithne, deg Zahnfleisches, 
ene serephalése, Furunkel-, rheumatische Flechte u. s. w., tiber- 
hat wkher anomalen Flechten gegen 20 Arten zu beschreiben. 
In der That scheint der Vf. den Grundsats: Qui bene dividit, 

_ bene docet, haben befolgen su wollen, aber der Meinang gewe- 
sen m2 sein, dass man des Guten nicht za viel thun kénne. Kiir- 
a hat sich unser Autor bei der Aetiologie, Diagnose, Prognose 
tad dea allgemeinen Heilregeln gefasst. Unter den verschiedenen, 
| geen die in Rede stehende Krankheit angewendeten Heilmitteln, 
[welche einer kurzen Kritik unterworfen werden, hat dem Vf. kei- 
}aes ge gute Dienste geleistet als die Steinkohle;- der Wunsch, 
\dieselbe mehr aafféslich za machen und so ihre Wirksamkeit 
mvermehren, gab Veranlaseung zur Entdeckung des neuen Mit- 
te, welehes der Vf. Anthrakokali nannte und darch Zusammen- 


| 


| tdmelzen yon friech bereitetem Aetzkali mit fein pulverisirtér 


 Seinkohle bereitete. Am besten soll die Steinkoble von Fünf- 


lirchen in Ungarn sich hierza eignen; die nihere Beschreibung 
ds Priparats ped seiner Bereijung, die Formen und Verbindan- 
get, in denen J z0 verordnen ist, miissen wir bitten im Buche 
‘selbst nachzulesen; nur erwihpt möchte noch werden, dase der 
‘Vi auch ein Anthrakokali sulpharatam beschreibt, 2a dessen Dar- 
‘telung dieses Steinkohlenpulver- mit ‘/o seines Gewiehtea Schwe- 
‘Riblumen gemengt wird. Wenn sich der Natzen dieses neuen 
| best&tigt, so wird es wichtig sein, anf analytischem Wege 
ma ermitteln, was wohl fir ein Kérper sich darch diese Berei- 
ligeweise bildet. Allerdings lisst der wahrecheialiche Gehalt 
Yen Kohlenstoff, wodureh sich eine Aebniichkeit mit dem Graphit 
lt, sowie an Kreosot u. s. w. von der Wirksamkeit des 

i neuen Mittels gegen Flechten Vieles erwarten und 
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ee sorgtihtige Beachtang désselben hééhet wiinschénewerth er” 
scheinen, wenn man selbst den Erfuahrangen des Vis. die verdienu 
Anfmerksamkeit nicht schenken wollte. Sebr vat wiird6 os seit, 
wean sich der Vf. geneigt finden liessd, mehtéve Fille ven Her : 
in denen sich sein neues Mitte! hdlfreich erwiseen. hat, aw 
fach , aber dabei ausfabrlich genug: su erzibien, damit man dh 
Wirkungen:.des oline andere Zasktse ansuwemlenden Mites u 
beartheilen im Stande wére, woe cine genane Beschreibusg de 
_ Bntwickelang ond der Form des Anssehlages weit xwecknis- 
siger dein wiirde, als das Hesthaltes an cine gekéastelte Binh’: 
lang der einselnen Formen, Dus Latein des Vfe. ist zwar 
cieeronianisch , aber dech deutlich, die Ausstatang des Bache 
ven Saiten des Verlegers elegant, and dasselbe gilt von det Uchet’ 
28 ° 


setsang,. | 
[1563] Grundriss der speciellen Augenheitkunde we | 

» Aug. Andreae, Reg. «. Medieinalrathe, Lehrer 0. Div | 

d. med. chir. Lehranstalt 20 Magicbrg 0. 8. W. deburg, 
Creutz’sche Bachh. 1837. 4S. gr. & (18 Gr.) 


Auch unt. d. Tit: —— der gesammien Angeabeilkm 
‘yon aew. 2 Thi. 

[Vgl. Repertor. Bd. II. No. 1448.] 
Dieser 2. Thi. der gesammten Augesheilkande enthilt ¢ 
Verletzsungen des Augapfels, die Krankheiten der Augenlidet, ¢ 
Thrinenwerkzeage, der Augenbéhle, wed die Augenentzfindungel 
Der Vf. ist hier bei Kintheilung der Augeakrankheiten desswegt 
mehr der Hern Orduung. gefolgt, weil die Zasammenste 
simmtlicher Krankheiten der sa ciner Fanctien sieh vereimgt 
dea Organtheile von besonderem praktischen Nutren ist, tnd em 
Lehrbache, welches den ersten Unterricht begriinden und mogiie 
erleichtern -soll, am angemessensten scheint; Nath dieser ! 
sicht trent er suvérderst die Krankheiten des Augapfels and é 
ihm umgebenden Hilfeorgane des Sehens;: hiernach ergeben oa: 
die oben angefihrten Hauptabschiitte der sp en Pathologs 
der Aagenheilkunde, zu denen noch die dynamis Aagenkrank 
heiten mit. vorwaltesdem Fehler der Sinnesthitizkeit and die Krank 
heiten des Augapfels mit vorherrschendem Fehler des Stoffes (¢ 
ganisehe Augenkrankheitem) hinzuzeftigen sind. 


[1564] De Iridoncosi. Commentatio ephthalmelogics 
scripsit Car. Aug. Klemmer, Med. ot Chir. Dr.. Cum ta 
aeri mc. Dresden, Walther’sche Hofbuchh. 1836. 
‘a. 73 8. gt. 8. (8 Gr.) 


Obgleich die Entaũndung der Iris nebst ihren Ausginges * 
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den Angesdrsten in ibren Schriften aibhihrlich bebagdelt worden ict, 
seibergehen diese doch mehi ode¢ weniger 416 in Folge ven Ent- 
vindeng entstandead Aatechwitsusg ven plasilecher Lymphe swi- 
chen dem Pareschym der Iris, welche sich darch Flecke anf der 
terdern Fkiche derselbem und durch verdickie Stellen a.a w. su 
qwkemen gibt. Der Vi hatte durch Hrn. Dr. von Ammen in 
Dresden Gelewesheit, mebrese dergleicken Fille su‘beepackten aad 
ienen Ansichten bieriiber su höron. Er gibt diestm Uebel den . 
Namen ,,[ridoncosis‘ (von igug und Gynoc, Geschwulat), wihrend 
de Mehrzabl] der Augenrzte nach Jager es mit dem Namen ,,sta- 
plyloma iridis“ belegte, der ihm aber nicht got scheint ,. da. han 
dan leicht den Zustand mii demjenigen verwechaela kénate, we 
de Ins im die vorderé Augenkammert vorgelallen umd mi oder 
der Cornea feathiegt, namlich dem staphyloma recemosam. 
Der Vf. fiibrt in seiner Abhandlung zuerst die Geschichte und Li- 
eratar der Iridoncesis anf, erathit mehrere solche Krankheitsiille 
wd bandelt damn von den Ursachen, der Entstehanhg und der pa- 
| helogischen Arratomie dieses Uebels, von den Krankheiten, welche 
ianit verwechselt werden kénnten, von den Complicationen der 
Diagnose, Prognese usd der Kear, Die Kupfortafel scigt mohrere 
Rxemplare der von divsem Uebel befallenen Iris, ond die kleine 
Mehrifi selbst verdient Beachtuay. 


- 1365] Makrobiotik der Augen oder die Kunst die Augen 
|Peand za erhalien. Yor Dr. Lorch, prakt. Arate.in Mains. 


Nach desuon ‘Tode herausgeg. von Dr. Werthheom, peaks. 
‘Arste in Osthofen. Bevorwortet von Dr. J. C. Janghen, Pret. 
‘dr Héikende in Berlin u.s.w. Mainz, Kapferberg, 1837. 


XXXHl n. 97 S. 8. (9 Gr.) 


tet gleich die Zahl der Schriften, welche üher dem in die- 
sem Werke bearbeiieten Gegenstand handela, nicht gering, 60 sind 
te: besserem anter ihnen doch nur wenige und selbst diese ent- - 
§rethen nicht unter allen Verbdltnissen dem Zwecke, Es dar{ | 
‘dethalb nicht in Abrede gestellt werden, dass das Bediirfhivs sol- 
‘ther Schriften um so nothwendiger wird, jemehr sich die Zahl 
_€r Krankheitaformen, so wie der leidenden Individuen mobrt; 
/ eam dem Arzte liegt nicht allein die Heilung der bereits Eekrask~ 
ta ob, or sell vorziiglich auch. dem Gesundes als ein wohlwel- 

Rathgeber za Seite stehen uad ihn ver Leiden su bewah- 
ra trachtem, Diess war die Absicht des Vis., welcher sar Bo- 
whetong dieser Schrift von Vielen aufgefordert wurde, als er am 
. Febr. 1834 in dem Vereine fiir Kunst und Literatar au Mains 
tenilich Gber diesen Gegenstand gesprochen hatte, Nach seinem 
-‘Tede fand man die vorlieg. Bistter in ihrer jetzigen Gestalt, von 
| Nikchen Jiingken sagt, dass. sie selbst in dieser jugendliches Ge- 





b 
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stalt sehr viel Gutes, Niitzliches und der Beherziguag Werther 
enthielten, den Leidenden ein hiilfreicher Rathgeber und allen Dm. 
nen von. Nutzen sein wiirden, welchen die Erhaltang und Piege, 
ihrer Augen am Herzen lige, Die Schrift beginnt mit einer kar 
zen Lebensbeschreibung’ und Charakteristik des. Dr. Lorch & 
behandelt dann in einzelnen Capiteln das Auge des Sdngling: 
das Auge in den Kinderjahren, in den Jiinglingsjahren, im Mas 
nesalter ‘und im héhern Alter. Allgemeine Regeln der Auge 
Distetik beschliessen diese Abhandlang. 108. 4 


[1366] Ueber die Erhaltang des Gehores, oder das Wi 
tigste iiber den Bau und die Verrichtang des Gehororgans, üher § 
Krankheiten des Ohres und Gehöres, iiber die Verhiitung dersebg 
tiber das dabei za beobachtende Verhalten und iiber die vorry 
Hérmaschinen, Fiir Gebildete bearbeitet von Dr. Edu. Schmam™ 
prakt, Arzte za Dresden. Mit 4 lith. Taf. Dresden, Ame 
sche Buchh, 1837. VI u. 50S. gr. 8. (12. Gr) 


Obgleich einige wenige Schriften über die Krankheiten @ 
Ohres und Gehéres vorhanden sind, so findet doch fast keine @ 
zige sich daronter, welche gebildeten Laien in die Hinde gy 
ben werden kénnte. Sie sind entweder nur fiir Aerzte geacit 
- ben oder entsprechen ihrem Zwecke gar nicht, weil sie theils 14 
geniigend , ‘theils wegen der darin gebrauchten Kunstausdri 
Nieht&rzten unverst&ndlich sind, theils weil sie meist viele 4 
zusammengesetzte Recepte enthalten, welche nicht nur sam 
sondern auch hichst gefahrlich werden kénnen , insofern daé 
der Kranke verleitet wird, sich selbst xu bebandeln und es 
durch meist verabsiumt, bei Zeiten Arztliche Hiilfe 20 seq 
Die Selhbstbehandlang ist gewiss bei keiner Art von Krank! 
nachtheiliger, als bei denen des Gehöres, weil diese sehr scat 
sm erkennen und zu unterscheiden sind, und weil bei weiter § 
meisten Uebel dieser Art ganz allmalig anfangen und einen i 
' wierigen Verlanf haben, so dass fast immer schon eine bes 
tende Zeit verstrichen ist, wen die Kranken darauf aufme 
werden. Gerade bei ihnen ist jedoch zeitige Hiilfe um so 
wendiger, da sie bei langerer Daner sebr schwer oder wohl g 
nioht wieder zu entfernen sind. Diess beriicksichtigend schn 
der Vf., welcher darch mebrjahrige Praxis in diesem Zweige 
Heilkunde Gelegenheit hatte, iber die hierbei in Frage kommt 
den Puncte Erfahrungen zu sammeln, das vorliegende Buch. 3 
4 angehingten Kupfertafeln stellen das Gehérorgan und ¢ 
Hérmaschinen dar. ’ 


. [1367] Zor Lehre von den Eingeweidebriichen. Zeq 
gekronte Preisschriften von Dr. T. Jacobson, prakt, Arstes 
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ivigsherg in Preassen. Nebst 2 Kupfertaf. —— 
Sebr. Borntriger, 1837. Wu. 402 S. er. 8. (2 Thir.) 


. Diese beiden Abhandlengen warden in den Jahren 1833 und 
ye36, anf Veranlassung der von den Administeatoren der Monaik- 
2 chen Stiftung gewahliten Preisfragen , nach Ameterdam ein- 
xt und gekrint. Der Vf. Gbergibt sie, darch cise so beafal- 
m Anfoahme ermiuntert, den deatschen Aerzten und bemerkt, 
pee er an der Arbeit selbst nichts Wesentliches geindert, wohl 
r die spdtere Abhandlang, weil sie sich uber die gesammie 
e von den Briichem verbreitet und den Gegenstand in weite- 
yr Ausdehang umfasst, der friher geschriebenen Monogsaphie — 
r den widernatiirlichen After vorangeschickt habe. I. ,,Kriti- 
me und erldnternde Bemerkungen, als Beitrag ser n&bern Kennt- 
a td Therapeutik der Briiche.« Diese Abhandlang, deren 
eitung durch die folgende Preisaufgabe veranlasst wurde, 
mim J. 1836 dem Preis. Die Aufgabe war: ,,Eine genaue 
| —— zu geben, was in der Lehre von den Briichen 
* A mYolkommen, wangelhaft and unsicher ist, nebst einer An- 
te Mittel, welche zur Beforderang einer erweiterten und 
Kenntaiss dieser Krankheit und deren Behandiang 
1 Hinnen.** Der Vf. hat diese Aufgabe gut gelést and 

yin seiner Abhandlang ist in felgende Ordaung gebracht: 
usgen zur anatomischen Beschreibung der Leisten- und . 
ikelgegend, im Aligemeinen und ins Besondere. 2) Bemer- 
azar Noselegie der Bréche; tber krankhafte Voriinderun- 
jae Brachsackes und. iiber Verwachsung der Kingeweide un- 
sich und mit dem, Brachsacke. 3): Ueber die Bettandlung 
Miler Briche; Taxis, Bruchhiader and Radikalaperasien. 
veber Behandlung irreductiler Beiche. 5) Ueber. die Kin- 
Mung; niehste Ursache und die verschiedenen Arten dersel- 
6) Ueber Behandlang der Kinklemmung. 7) Bemerkangen 
niotomie. 8) Bemerkungen zur.‘Nosologie und Therapie 
Pemzelnen Bruchspecies, — II. ,,Ueber den widernatiirlichen 
~.“ Ucher diesen Gegenstand hat der Vf. sehr befriedigende 
erten auf folgende Fragen geliefert: ,, Was versteht man un- 
Pans artificialis und welcben Unterschied nimmt mam awischon 
a verschiedonen Artem in Hinsieht des Urspranges, des Si- 
® der Ausbreituug u.s.w. wahr? Auf welche Weise scheint 
Natar.in solcben Fallen den aufgehobenen Zasammenhang 
+ herzustellen .uad eo die Heilung za Stande za bringen? 
—F Naturheilungen haafig: geaug , um selche Fille ginslich 
P= anzuvertramen, oder gibt es Umstéade, ‘unter welchen Knast- 
e nothig ist? Welohe Heilmetheden siad seit Desaalt ange- 
meen warden und ia wiefers hat die Erfahrang dber deren Werth 
kr Unwerth entechieden? .Welchen Kisfluss auf die Rridérang 

d. ges. deutsch. Zit. XIII. 3. 17 








. den pathologischen Wahraehmangen über die Kntartunges, welch 


dl 


_ Gerdy, Wandarzt am Hospital St. Louis, reponible Leisteakt 


‘Darmenden eingefiihrt; Liotard’s pince emporte - piece; Reyq 
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von dei Heilmitteln der Natur and auf die Vervollkommoung 

Kunsthilfe muss man sowohl den 'Nachforschangen Bichat's wg 
anderer Anatomen und Physiologen hinsichtlich der Structur a 
Darmkanals, iber die Kigenschaften.seiner verschiedenen Geuche, @ 

































in den Haaten des Darmcanales durch den Kinfluss der Luft a 
anderer dusserer Reize entsteben, suschreiben?“ Die Abhand 

warde im J. 1833 zu Amsterdam gekréat. Der Vf. hat sie am 
der Reihenfolge der einzelnen Fragen in folgeade Abschnilte 9 
theilt: §. 1. Begriffsbestimmung uod Entstehungsweise des wild] 
natirlichen Afters. -§. 2. Amatomische Beschreibang. §.3. Ut 
die wesentlichen Bedingungen sum Eatstehen desselben. §. 4% 
Ueber drtliche und allgemeine Fdlgen. §. 6. Ueber die Bedig 
gen and den Gang der Natarheilung. §. 7. Ueber die 
der Natarhilfe und die allgemeinen Indtcationen zar wanéi? 
chea Bebandlang. .§. 8. Ueber den Einfluss, den die Nabm 
echuogen Bichat’s und anderer Anatomen und Physiologen.t % 
Erklirong von den Heilmitteln der Natur and anf die Yar 
kommuang der Kunsthiilfe gehabt haben. §. 9. Historische ¥ 
sicht der verschiedenen Heilmethoden seit Desauit. §. 10. 0 
den Werth und Unwerth derselben, insofern die Erfabrasg 
iiber entschieden hat. §. 11. Beschreibung der Operation. 
gehdren die beiden Kupfertafeln, welche abgebildet enti 
Dupaytren’s Enterotom in natirlicher Grésse , geéffaet und @ 


Enterotom und Delpech’s compreeseur enterotome. 


[1368] Ueber radicale Heilung’ reponibler Briiche, § 
Dr. P. Finck, grosshers. Bad. Militairarzte. Mit 2 Kop 
taf. Freiburg, Herder’sche Bachh, 1837. 52 S. 
(a. 8 Gr.) I | ‘ 


Der Vf. hatte im J. 1836 Gelegenheit, in Paris den & 


bei miinniichen Individuen, am radicale Heilang derselben 2; 
wirken, nach einer von ihm erfundenen Methode operiren us 
men vor einem Jahre von ihm Qperirten und vollkommen Ht 
stellten zu sehen. Bald darauf theilte dem Vf. Dr. Belmag 
Paris sein Verfahren bei der Operation mit, welche zu dem 

Zwecke von ihm mit Glick gemacht wird. Zu gleicher Zeit 4 
nuch die Versuche des Dr. Bonnet in Lyon in dieser His 
kennen, und die grosee Wichtigkeit des Gegenstandes an und 
sich , so wie die giinstigen Resaltate, welche diese 3 Chirag 
von ihren Verfahrungsarten rihmen, veranlassten den Vi., @ 
Bereicherungen der Chirurgie miglichst bald in seinem Vaterit 
bekannt zu maches. Er erwihnt in dieser Abhandlong 10g 
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arch die Altere Operationsmethode sur Erzielung einer Radicalhei- 
lng reponibler Brũche. Die beiden Kupfertafeln dienen zur Er- ° 
Materang der Operation nach Gerdy, indem die erste die Lage des 
Kranken und den Act der Operation darstellt, auf der zweiten 
aber die Nadel abgebildet ist, mit welcher Gerdy operirt, und die 
Korkstiickchen und Stecknadeln, deren sich Bonnet bei seiner 
Operation bedient. | 108. 


[1369] Wasserheilkunde fiir das Volk, d. i. Anleitung, 
oe vieles Araneigebriu aus der lateinischen Kiiche, gesund za 
Heben, und mit klarem Wasser mannichfaltige kirperliche Lei- 
den usd verjahrte Uebel griindlich zu heilen, von C. £. Kol- 
lert, Amtschir. and Wandarzt an der Landesschule 20 Grimma. 
Mit Abbildung® einer mit wenigen Kosten leicht herzustellenden 


Idevorrichtang. Grimma, Verlags-Comptoir. 1837. IV 
w 124 S. gr. 12. (6 Gr.) 


Ungeachtet des etwas marktschreierischen Titels enthalt doch 
Geses Biichelchen eine nicht unbrauchbare Anweisung zum Ge- 
Wrauche des kalten Wassers als eines Hausmittels. Nach vor- 
— Erklarung ttber Wirkang und Anwendung des kal- 

Wassers, ſolgen, ‘in alphabetischer Ordnung aufgeziblt, die 
Krankheiten nebst einer nicht unzweckmassigen Anleitung, was 
Nich dagegen than, und besonders wie und ob sich das kalte Was- 
wr dagegen anwenden lisst. Die Badevorrichtung, welche der 
¥i angibt, stimmt im Wesentlichen mit der von Gutmann empfob- 
fe Verrichtang (,,das vereinigte Regen- und Starzbad“, Leipz. 

.) therein. 


ß 


[1370] Das kalte Wasser als einzige Universal - Me- 


unserer Zeit, oder: Allgemeiner Sieg der Heilkunst mit 
kalem Wasser! Ein Aufruf an alle Menschen, ihre meisten und 
§eibriichsten Krankheiten auf die sicherste Weise nur darch den 
dhinigen sweckmissigen Gebrauch des kalten Wassers schnell und - 
grindlich zu heilen. Nebst einem Anhange, enthalt.: Kine Samml. 
You Urtheilen der vorziigl. hydrop. Aerzte iber die mannichf. heilsa- 
ben Wirkungen des kalten Wassers, nebst vielen Beispielen vollkom- 
‘Rea gelungener Wassercuren. Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet 
mu H. K, Hamburg, Berendsohn. 1837. I a. 1078. 
&. (9 Gr.) 

Das Machwerk eines Nichtarztes, tiberhaupt eines nicht wis- 


*aschafilich gebildeten Mannes, von dem man sich nicht genug wun- 
tm kann, dass sich ein Verleger dazu finden konnte. 


[1371] Ueber die Folgen des Missbrauchs der gei- 
17.* 
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atigen Getrũnke ond cher die gevigneten Mittel, diesem Uobe 
gu steserw. Kine von der medie—chirargischen Gesellechal & 
Kantens Bern. gekréate and von ihr dem Drack ũbergebene Prem 
schrift. ‘Yon S. Lehmann dem jiing., der Medic. , ‘Chir. ¢ 
Gebortshilfe Dr., prakt. Arzte in Muri bei Bern. Bern, Fi | 
u. Comp. 1837. 58 S. gr. 8. (6 Gr.) ! 


Die fortwihrende Steigung des Branntweingenasses and 
@arans hervorgehenden schlimmen Folgen haben die Aufmerksad 
keit der Aerzte im Kantos Bern sehr Mm Anspruch genond 
and ausser andern das uns vorliegende Schriftchen hervorgert 
@as bei der allgemeimen Vorbreitang dicses Uehels gewiss 
allgetarinere Beachtang verdient, als der erspriingliche , blose 





















Denn wenn wir auch aueser statistischen NeGeee üher den Verh 
spiritubser Getranke in Bera wenig Newes darin gefunden, & 
manches Bekannte selbst hier und da vermisst haben, so @& 
es doch auch vieles Beborzigenewerthe , degsen Ausfdhrasg 
den gebirigen, darch die Srtlichen Verhtiltmese bedingtea ! 
ontionen auch anderwiirts von gressem Natsen sein wiirde. 
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{1372] aripidis Helena.  Recensuit ‘Godofra 
Hermanaus, Lipsiaé, Weidmem’sche Bachh. 18 
XX u. 174 S. gr. 8 (1 Thir. 6 Gr.) 


Auch unt. d. Tit: Enripidis tragoedine. Ree. God, 
mannnas. Vol. I. Pars 1. Helena. 
(Vol. 1. P. {. Hecubda. 1831, P. II. Iphig. ‘in Aulide. 1831, P.& 
Ephigenia Tacrica, 1838. à 1 Thir. 6 Gr.] 

Wir glauben den zahlreichen Yerehrern des Herausgt 
dieses Buch, wiewohl es sich schon in den Hinden der meisies ! 
den mag, als eine doppelt erfrealiche Erscheinung ankindig 
mfissen, einmal als eine nene Gabe von seiner Meisterhand, § 
aber auch, weil es die Aussicht auf eine vollstindige Bearbei 
der ‘Tragédien des Epripides erdffnet; denn nicht nur dem 
fiegenden Stiicke ist die Bezeichnung Vol. II. Pars I. geg§ 
sondern die Verlagshandlang hat auch besondere Haupttitel 2 
bereits erscliepenen drei Stiicken beigefiigt: Vol. 1. Para 1. 
cuba (erschien 1831), P. 2. Iphigenia in Aulide (1831), & 
Iphigenia Tanrica (1833). &s ist diess eine Anssicht, | 
einigermaassen wenigstens und vor der Hand fiir die Vereil@ 
einer anderen, der auf die Moget erwartete und ersehnie A009 
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gGu Aecschylas, entechidigt, wobei wir jedoch nicht emiin kiéenen, 
gan Hoffnung aussusprechen, dass die ,,maiora professi® keia Hin- 
prniss: fiir immer sein werden. Ueber das in dieser Ausgabe . 
gemes sebr verderbten und hilfebedirftigen Stiickes Geleistete om 
wea wir lieber nichts als wenig, uad unsere Leser müseen uns 
wis Wort glauben, wenn wir versiehern, das Wenigste, was von 
feser Arbeit gesagt werden kénuze, sei: ,,at legi sine offensione 
possit tragoedia“. Ausser der Behandlang der schwierigen Stel~ 
inden sich unter dem Texte genawé Angaben der Abweichan- | 
aus dem beiden Codd. Florent. and dem liber Victorianos nach 
thiae, sowie aus den beiden Codd. Paris. nach Musgrave, wo- 
die Existens der beiden Codd. Stephaai als wunbegrimdet 
péwiesen wird ; aveser neneren, Ausgaben warden su Rathe ge- 
gen die Aldina , Brubachiana , Hervagiasa 2. von 1544, Basi- 
ms vor £562, Canteriana vou 2571, Commeliniana von 1597, 
1. Stephani von 1602. Noch gedenken wir der imteressantes, 
wede, worin suerst die Zeit der Auffiheung der Helena ent- 
pombeten fesigestelt (der Schol. Arist. Fhesm.. #12. sagt vow der 
Badremeta, ouwdedSaxca: 17 Eddy; div Andromeda aber war,’ 
fe Aristophenes die Vige) auifithrie, nach Seliel. Ay. 347. noch 
perch! erechienen; die Vigel ersedienen Ol. 91, 2., die Frische 
- 93, 3.5 hier ve. 53. bemerkt der Schohust, die Andromeds: 
a 8 Jahre vorher gegeben worden, und im den Thesmephor. 
D., aus Ol. 92, 1., heisst die Helena xamm; sie ist folglich 20- 
mM Ol. 91, 4. aufgefiihrt), dann Quelle and Inhal des Sttickes _ 
Mprochen, und endlich des Sophokles: verwandte Stüeke Fadom, 
trng aenayn, Ehéeng ydpog, “Ekévnc axalrnow webst dew 
gmenten abgehandelt werden. Möge eo dem geehrten Heu. Vf. 
au Kraft und Messe zer Forteetzung dieses sehinen Unter~ 
meus gobrechen. 2. 










II37323] Enripidis Rhesus cam seholits antiquis. Recensuit 
iametavit Pred. Vaterus, lo. Sever. f. Praemittavtur vin- 
me huius tragoediae. Berolini, Diimmler. 1837. XVIII, 

KVI a. 320 S. or. & (2 Fhir.) | 


Der Hauptiheil dieser Ausgabe des ge. viel besprochenen | 
meus ist ohne Zweifel die veransgestelite Veriheidigung deaset- 
m (Herr V. wiirde sager dersethen, denn er braucht Rheses, 
mer vom Sticke spricht, aus emer seltsamen Caprice dareh- 
gig als femininum, sv. -fabulex). Der schon derch seine ant- 
htize Behandlung der Ateaden des Sophokles (9. Reperter. Bd. 
No. 1424.) rihmlich bekannta Vf., handelt dem ebeh so wich-’ 
ren als imteressanten Gegensiand mit siemichem Wortreichthume' 
| felgenden 5 Capiteln ab: Onp.-1. Historia orittea Whesi ‘tre 
Beediac. A. Veterum testimomin.. Didaskalien , Aristarchus, Part 
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' meniscus, DionySodorus, Crates aud Spitere, simmtlich fir Kar- 
pides; Vergleichang verwandter rémischer Tragidien; der Vi, 
‘des Argaments nennt Sophokles als Verfasser. B. Recentioray 
placita. Jos. Scaliger stimmt fiir Sophokles, desgleichen Flores 
Christianus, D. Heinsius, A. Schott; S. Petits réth auf den tray 
Dichter Aristarchus aus Tegea, Zeitgenossen des Euripides, deq 
Schill folgt; Delrio auf den jiingern Euripides, das von YVieh 
gebilligt worden. ist, wie von Hardion, Valckenaer, Beck, anfi 
auch von Béckh de trag. gr. und zum Corp. inscr., welcher 
comm. 2. de Soph. Antig. seine Meinung zoriicknahm; Herm 
de Rheso trag. diss. in den Opusce. T. IIL. spricht sie ema 
alexandrinischen. Dichter za; Groppe in der Ariadne dem Soph 
kles; Welcker halt den Vf. fiir unbestimmbar, erkl&rt sich ay 
doch fiir einen Zeitgenossen des Sophokles und Euripides; 4 
iihnlicher Weise Lachmann und Matthiae; nachtraglich 4 
Schlegel, Elmsley, Reisig, Monk, Porson, die aber nur gegugi 
. lich der gangbaren Ansicht beitreten. Für Euripides siaat 
niichst Barnes Bickh, Matthiae, Elmsley (nach vorhergegange9 
Irrthume), Bothe , Dindorf, Lobeck (bloss in Citaten). Cap '@ 
De oeconomia fabalae. Verschiedene Bebandlung der Fabel, &9 
schichte des Rhesus, Anwendong der vorfindlichen Mythes § 
Kuripides, Vergleich der Homerischen Dolonie mit der Darstellm 
des EK. mit Kntwickelang der Grinde fiir die Schonheit der 
position desselben, Zweck des Dichters, Charakterzeichoung, ! 
nischer Apparat; zam Schlasse dreierlei, was gegen E. als 
fasser zu streiten scheint: der Umstand, dass hier die Mase! 
todten Sohn umarmt, wihrend Eur. sonst die Gétter den Aom 
der. Todten vermeiden ldsst, das anapistische Exordiam und 
Mangel des Prologs (denn die beiden vorhandenen sucht Hg 
als unicht darzustellen). Cap. II. De Hermanni rationibus 
Punct fir Punct Hermann’s Beweisfihrung angefochten wird, J 
sich nicht wohl in einen dbersichtlichen Auszag bringen 
Cap. IV. De Sophocle. vel alio poeta attico Rhesi auctore, &% 
Gruppe, Welcker und Delrio. Cap. V. De indole Rhesi Kt 
dea et de anno actae fabulae. Fiir Euripides als. Vf. spricht © 
dargestellte Verhiiltniss der Barbaren zu den Hellenen, 7 
| Ta peétaQoLA oAunoayuootvn (Worte des Arguments) und anf 
deliciae des K., welche hier nach Aristophanes Vorgang dare 
nommen werden. Die Entstehang des Sticks wird Ol. 85, 
oder 86, 1. angesetst, and sehr passend vs. 947 ff. mit der G& 
dung von Amphipolis nach Polyaen. strat. VI. 53. w ‘9% 
bindung gebracht; wenn aber Euripides nach Krates als % 
das Stiick schrieb, so ist dabei gewiss nicht an eine Verwec™ 
lang der Archonten Lysimachus uad Lysikrates Ol. 86, 1. ¥Y 
84, 4., oder Kuthymenes und Euthydemus Ol. 85, 4. und 82, 4 
zn denken, sondern an den weiten Begriff des Wortes E05; 
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het der mebr ale vierzigj&hrige Agesilaus von Xenoph. Ages. 
6. genannt werden konnte. Zum‘ Sohlusse Eisiges Gber die 
wuisung historischer Zastinde durch die Tragiker, eim Gegen- 
xd, dem wir recht bald eine umfassende Bebandlang wénschen. 
berblicken wir das Ganze noch eiamal, so kéanea wir nicht umhin 
gestehen, dass der Vf. seine Untersachang enabhiogig vom 
mden Urtheil gefiihrt, viel Wahres und Treffendes gesngt, und 
eicht in der Hauptsache das Rechte getreffen hat, ‘so dase 


sicht zweifeln, es werde bei dem sich jetst (end das mit 


at) immer mehr und mebr geltend machenden conservatives 
er der Keitik die Mehrzahl seiner Ansicht be‘treten, Al- 

des dbermiithigen Ton, in welchem Hr. V. gegen Anders- 
ende aufiritt, rathon'wir ihm abzulegen, wenn er nicht srinen 
bern das Vergnéigen, von thm su lernen, verleiden will; es heiest 
3 seme Stellang sam Pablieum gfozlich verkennen, aad wea 
stiri es nicht, wean ein noves homo dem Veteranes auf dem 
vder Kritik ins Blaue hinein ira et studiam verwirft, ihm 
icchtigkeit der Untersuchung absprieht und voa Falletricken 
te lectores tardiores redet. Schon seine eigene Ucberseuguag 
én Irrthame eiues grossen Mannes musste ihn, den kleinen, 
yen, mit gexiemender Bescheidenheit aufzatreten, Zugleieh 
wir eine Abgeschmacktheit riigen, welche, da sie oft wie- 
, in dee That Metig wird, dase ndmlich der Vf. fie 
“ad. trivialo Dinge und Gemeinpliize Belege aus den Alten 
st, was mehr von der Sucht, mit seiner Belesenheit su glin- 
als von geistiger Mandigkeit zeogt. — Noch iet dbrig, Kiniges 
| die Bearbeitang des Textes und ther den Commentar x0 
Hier kénnem wir nicht billigen, dass Hr. V. enter dem 

fe sar die Abweichangen ven Aldas und Matthiae bemerkt, 
Handsehriftliche dagegen ia den Commentar verweist; auch 
hea von der Unbequemlichkeit des Nachechlagens, konate 
Kinbakung des gesammten kritischen Apparats gleich unter 
Texte viel Raum erspart werden. Neee handsehriftliche 
puittel hatte der Herausgeber nicht, die Benatseng der Col- 










des Cod. Vatic., welche im Besitze des Hra. Prof. Dindorf | 


worde ihm nicht gestattet; wir erhalten jedoch S. IX ff. einen 
Wktindizen conspectas libroram. Wichtig sind die aus der ed. 
lasguensis mitgetheilten usd hier vielfach verbesserten Scholia 
aticana. Aach der Commentar enthalt viel Brauchbares, was 
tne gerechte Wiirdigung anderwirts finden wird. Ueber einige 
mer liegende Gegenstinde jedoch hat sich Hr. V. nicht gehérig 
| uaterrichten gesacht, wie 3. B. fiber den Geschichischreiber 
aesyna su Schol. 336. p. 162 f., wo er, wenn er auch die Ab- 
diane von Ritschl nicht kannte, doch schon aus Bershardy’s 


bmerk. zam Suidas v. MMagovac das Riehtige ersehen kopate. 


bguhiingt sind 2 Excarse, I. ad schol. v. 244., enthaltend eine 


. O74 f. — 285 f. —375f. — 500. — 544 - 555 ff. — Ale 


vr 


Fragment des Pindar (S.. 298 —313). Am Schlusse Indices, 


- $81. — BOLE — 590. - 6164, — 668. 1323. — Ble 


.678 ££ — 725.— 736 f:— Der Charakter der Kritkdes i 
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Vertheidigung gegen Welcker’s Recension der Abhandiagg it 
die Aleaden des Sophokles (8. 283—298). Il. ad schol. v. 
üher em:ven Schneidewi; Welcker und Hermann behandel 






















[1374] Beitrige zur. Kritik und Erklarong der gi 
chischen Dramatiker,. von August Sander, 1. He 


m8. (le Geratenberg’sche Buchh. 1837 - IV u. 88 
8. (12 Gr.) : 


; Auch unt, d. Tit.:  Beitrige zur Xhjik vad Erklirong ¢ 
Sophokles und Karipides Von u. s. v. 


BRs vöerden in dieser Sehriſt folgondenfitelien ‘behandelt: 
phecl, Oed. R. 9—12. (erégSavseg mit d. Schol.. dareh 2enovs 
tg erklirt), — 13. 221. Qed. Cal. 360 (guj od mit dem Pat 
ap, erklgrt darch Wiederholang, eines: Gedankens in Fragkas 
— Oed. R. 17. 18 — 27. (Dedg, Apollim.) + 58. — 78.7% 
(ode 7) — 80. (2 tuyn).—- 101. — 116.117, — 1240 
(Passivum). — Qed. Col, 9—t14. (Optativ> — 27 (yt). 


1—10. CApyos bedeutet hier nicht ‘dic Stadt, sondern das La 
— 47. — 105. .(Aetoow wertheidigt, dagegen Zorowr ge ap tviche 
— M9 f. — Kurip, Ion 2. (éxteiSwr réumlieh eka „xan 
Erde weg“). — 33. — 52. — 67 f. — 98 289. — 302 
(GAdy--ote verdichtigt), — 622. (udv one $4), — 523 | 
524. — 527. — 539. — 553 ff. — 598.f, (596 emenditt 
tovto pandey xti.). — Iph. Tuur. 142. (nnasg yopet vetbun 

— 13f£ — 15. — 75. — 87. — OF7fF. — 11614. —. 230 


10, — 12, — 18. — 38..— 61. (34): ~'70 f. — 79. — 
— 119 ff. — 147. —;.149: (27° anroig Glosae za éa atti) 
197 ff..(sar) - 203 f —.369 ff. — 434,— 480 f - 
ff, — Iphig. Aalid. 4, 5, - 966 f — 1444... 1433. 


S. ist ein rein conservativer, was wir dem gegohwiartigen. Stay 
der. Diage .nach nur billigen kéonen, sélbst wenn-,--wae. bel: 
Schwierigkeit die Grense an bestimmen, fast: anvermeidlich. 
auch in dieser Richtang etwas zu weit gegangen sein. sollte. 
Vi. vertheidigt fast darchgingig die Lesart der Handsehriften | 
Hilfe den Interpretation .und. der Erkilirung ,. woliei er seine, 4 
mentlich von Hermann und Wander hiafig: abweichende Mei 
mit Beacheidenheit vortrigt. An viélen Stellen sthtint er ans 
Wahre gotroffen zu haben, doch febit es aech. keineawegs an! 
chen, welche erhebliches’ Widersprach erfahren’ kénnen und. 
den. Hier und da glauben wir einige Unsicherheit in gramm 
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isthed Auseinandersetzungen, bis zur Unklarheit sich ausspinnende 
Sabiiliigt (wie 2. B. S. 15 ff.) und Neigung zn gewissen Lieb- 
bbereien (wohin wir das oft wiederkehrende ,,correctorische’ xac* 
Yechnen) bemerkt za haben. Za lobes ist es dbrigens, dass Hr. 
B. seine Bemerkungen in einem gesenderten Biichlein niederlegt, 
‘tad nicht, wie es so oft zu gesehchen pflegt, um einiger nenen 
| deen und Ansichten willen gleich ganze nene Ausgaben dor be- 
\weflenden Tragédien gemacht hat, Von der Aufoahwre dieses 
, wien Heftes soll die Fortsctzung abhaingen, welche Abnliche Be- . 
.Wekungen auch uber Aeschylag und Aristophanes bringen wird. 


0 


<5 Oe 


_ [1375] Homer’s Odyssee. Uebersetzt von Joh. Heinr. 


Foss, Erste Uebersetzang, neuer Abdruck, vermehrt iit eflaut. 
' Anmerkungen sus den hinterlass. Papieren des Uebérsetsers. Her- 
‘magez. von Abra@h. Voss, Prof. in Kreurnach. Mit 1 Kn- 
pier. Leipzig, Miller. 1837. VIII -u. 464-8.- 8. 
‘(QQ Thr. 16 Gr.) 3 8* 


Noch immer steht dié jetzt selten pemordene erste Ueherse~ 
| éamng der Homer. Gestinge von J. H. Voss in grossem Anséhen 
i wad wird den. spiteren vielfach verfinderten Auflagen gewöhnlich 
evogen, weil .in jener nach ‘dein sallgemeinen Urtheile der 
Miunstkenner das Binfache und Natiirliche der Hemerischen Sprav 
weit richtiger. aufgefasst und -trener wiedergegeben ist. Es 
hier nicht der Ort sein, iiber'die ‘entseheidenden Vorziige 
fe Weiteres za sprechen, und we begnégen une daber, dem An» 
des ersten Gesanges der QOdyssee nach dem vorliegenden 
Mrecke und dee Ausgabe von 1793, die uns gerade. sa Gebote 
Deki, der Vergieichung halber mitzutheilen. - Wir machen dea 
7 mit der Ausgabe von 1793:: ,Sage mir, Muse, vom 
e, dem vielgewandten, der vielfach | Umgeirrt, nachdem er 
hhellige Troja zerastoret; | Vieler Menschen stidte gusehv, 
site gelernt hat, | Auch so viel im meere der kriinkenden 
erduldet, | Strebend zagleieh fiir die efgene seel’ond der 
ade zarackkunft. | Dennoch nicht dre Freund’ errettet er, eif- 
‘bemiiht zwar; | Dena sie bereiteten selbst durch missethat 
verderben: | Thérichte, welche ‘die minder dem leachtendem 
Hyperions | Sehlachteten ; jener darauf nabm ihnem den tag 
sorickkunft.“ | Der Abdrack. der 1. Ausgabe lautet -so: 
mir, Muse, die Thaten des vielgewanderten Mannes, | wel- . 
so weit geirrt, nach der heiligen Troja Zerstéruag, | Vie- 
Menschen Stidte gesehn , und Sitte gelernt hat,’ | Und aof 
ea Meere so viel’ unnennbare Leiden erdaldet, | Seine Seele 
w retten, und seiner Freande Zuriickkanft. | Aber die Freande 
“tet? er nicht, wie eifrig er strebte; { Denn sie bereitetcn selbst 


TS re 
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darch Missethat ihr Verderben::| Thoren; welche die Rinder des 
hohen Sonzenbeherrschers Schlachteten; siche, der Gott nahm ihnen 
den Tag der Zariickkunft.“ | Die Ab&nderungea sind, wie man 
aus dieser Zusammenstellung sieht, nicht unbedeutend, und es 
wird daher ein neuer Abdruck der frithesten Ausgabe dieses in 
der Uebersetaungskonst immer noch unibertroffenen Meistersticks 
dem Freunde der Homerischen Lectiire, dem Kritiker and — 
rer héchst erwünscht sein. Die am Schlusse des Bandes (S. 404 
. —464) angehingten meist karzen Anmerkungen sind theils my- 
thologischen und antiquarischen Inhaltes , und erklaren besonders 
die Sitte des heroischen Zeitalters , theils beziehen sie sich aef 
die Wahl einzelner deutscher Ausdriicke. : 
[1376] Grammatische Vorschule za Homer,. mit eetetar | 
Hinweisung auf die Grammatiken von Bernhardy, Battmaan, Kab 
ner, Matthiae, Rost.und Thiersch, von Fr. A. Chr. Gr 
Phil. Dr. aus Bétzingen, Republ. Bern, Bern, Dalp. 1837, 
VII u. 491 S. gr. 8. (1 Thir. 16 Gr.) 


Auch unt. dem Tit.: Dr. F. A. C. Grauff’s Nachtrage = 
Leonh. Usteri’s Ausgabe von F. A. Wolf's Yorlesungen tber & 
vier ersten Gesinge von Homer’s Ilias. 1. Abthl, 2 


Derselbo Mangel an Takt, Urtheil und Geschmack, den wit 
ia diesen Blattern unlingst in dem von Hrn. G. herausgegeb 
Somniom Luciani tadeln mussten, findet sich auf noch auffal 
dere Weise in dem vorliegenden Machwerke. Ueber die al 
bekanntesten Formen werden Datzende von Grammatiken , 
zwar. nicht bless aus der griechischen und lateinischen, son 
fast aus allen alteren und neueren Sprachen citict, ohne Plan 
Zweck. Der Gedanke, dass die.stete Vergleichung der indo-geve 
manischen Sprachen ,,za einem tieferen Kindringen in die ger 
chische Sprache veranlassen möchte“, hat nun besonders 
Herausgeber den Kopf verriickt und dessen Citirwoth auf dies 
Felde bis zum Wahnsinne, oder wie man sonst die Krankh 
nennen will, gesteigert. Und so ist es denn gekommen, 
dieser erste und hoffentlich letzte Band nur 147 Verse des 
Buches verschlangen hat. Mithin wiirde die Erkliirang simm 
cher Gedichte, nach diesem bescheidenen Anfange, mehrere h 
dert Biinde umfassen, Kin Riesengedanke! Doch bei Hru. G. 
‘kein Ding unméglich. Kr hat nimlich tiber jedes einzelne Wi 
ein Weites and Breites geschwatzt, und besitzt dabei noch ¢ 
_Unverschimtheit , diesen horrenden Mischmasch als blosse N 
triige su Usteri's Ausgabe von Wolf's Vorlesungen za besei 
Was wiirde. Wolf, was Usteri zu diesem Prodacte sagen! A 
Homer! Dua hast nach Jahrtausenden noch einen unbarmherzigt 
Anatom, einen wahren carnifex gefunden! Da eine solche Artem 
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au den Seltenheiten gehört, setzen wir den Anfang her: eqns, 
_y& Passow unter jc; iiber die Quant. (— uv) s. Buttm, §. 7, 
6. §. 43. Anm. 3.; ũher d. Properispom. B. §. 11, 1. a. 4. §. 
10, 3.; über die Endung s¢ im Nominat. §. 42, 3.; aber den 
Aceus. » §. 44, 1. u. sda §. 44, 2. §. 50. Anum. 5. a. §. 56. 
_Anm, 5.; tber das Genus §. 38, 2.; d. Accas. nach Transit. §. 
131, 1. Waram nicht 7 (lies t7v) w.? B. §. 124, 1. §. 127. 
Am, 7, 8. jetzt Nagelsb. Anm. au Ii. Exk. XIX. p. 321 ff.‘ 
_ Geich darauf wird bei ede, nachdem alles nar Migliche und 
 Usnigliche Gher Quantitat, Accent und Imperativform ausgegossen 
‘ist, Hermann’s hier gar nicht hierher gehérender Unterschied iiber 
 Prisens und Aorist ausgeschrieben und hinsogefigt: ,,Das Persi- 
whe hat mit dem Griechischen auch einen verbietenden Imperativ ; 
a Armenische einen Imperativ der Bitte, einen des Befehls, and 
emen des Verbietens u. s. .“ In diesem Tone schreibt Hr. G. 
fort, ond noch weit schlimmer. So sind S. 157 za Y. 100 über 
uc ud 2 gegen viersig GewShrem&nner hinter einander anfge- 
fil, Man sollte nan wenigsteus die unglaubliche, wenn auch 
waite Mihe des Vfs. anerkennen; aber er scheint die Sache 
_ Reulich cberfldcblich und handwerksmassig betrieben za haben 
ind echreibt: ,, Schaef, ad Longin.‘ statt ad Longam und anderes 
_ Uwichige, Wir erw&hnen noch’, dass 8. 275 —318 méach- 
lige Zashtze und Verbesserungen folgen, welche S. 319 bis Ende 
(in weeheuerer Index aufnimmt. Dass tbrigens Hr. G. nicht 
tuna] einen Satz richtig deatsch zu schreiben versteht, ersieht' 
Bm aus der Schlossbemerkang S. 491, wo er ,,fiir schénen Drack 
wad Papier éffentlich dankt. Den schénen Drack und das schéne 
Soper loben wir ebenfalls, als das Kinzige, was 20 loben ist. 
! 61. 


[1377] Des Aristophanes Werke. Uebersetat von Joh. 
| Gut, Droysen. 2. Thi. 1. die Wespen. 2. die Acharver. 
4 die Ritter. Berlia, Veit u. Comp. 1837. 431 8. 8. 
(I Thir, 12 Gr.) ' . 

| (1. Thi. vgl. Repertor. Bd, VI. No. 3378.) 


Wir frenen uns, so bald schon die Fortsetzung der genialen 
Verdeutschang des uniibertrefflichsten aller Humoristen ansukiindigen, 
pind das giinstige Urtheil, welches wir schon über den 1. Band ausza- 
aprechen ans gedrungen fiblten, in noch héherem Maasse auf den 
Wiliegenden sweiten ibertragen zu kénnen. Hier ist kein schi- 
haft miihseliges Wort- und Sylbenklauben; zaweilen wohl ein- 
"sal ũber die Schnur gehauen, aber doch lauter Kraft und Blut 
‘Aad selbatindiges Leben, kein klapperndes Versgerippe. Nicht jeder 
tbersetzen; wer keinen Beruf hat, bleibe davon. Unter Beraf 

aber verstehen wir eine gewisse geistige Stimmung, die der Ue- 


— — 
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bersetzer mit dem Vf. gemein haben muss, ein gewisses geistiges 
Ktwas, das die darch Raum und Zeit Getrenaten bindet. Wir 
kennen Droysen nicht von Person, hoffen aber einmal einen aiechten 
Hamoristen in ihm kennen za lernen. Freilich gehirt zum Ue- 
hersetzen ‘noch etwas ganz Wesentliches, grindliche Kemtniss der 
Sprache sowohl als des gesammten socialen und geistigen Za- 
standes der betreffenden Nation. Dass auch hier Dr. nicht hinter 
Anderen zuriickblich , haben unsere Leser gewiss schon aus dem 
ersten Bande erkannt. Belege fiir dieses unser Urtheil zu geben, 
ist schwierig ; doch heben wir afs besonders charakteristisch her- 
aus den Ferkelhandel des Dik&opolis mit dem Megarer und die 
Scene mit dem biotischen Handelsmann im 2. Acte der Acharner, 
sowie die 5. Scene im 1. Acte der Ritter. Interessant und lebr-— 
reich sind auch hier die jedem Stiicke vorgesetzten historisches 
Kinkeitangen,  obwohl wir micht immer mit den dort aufgestelites 
Ansichten iidereinstimmen kénnen. So ergeht es uns mit der 
. in-der Einleitang za den Rittern versuchten Ehrenrettang des Be- 
magogen Kleon, welche wir 2war von Herzen in soweit billiges, 
als derselbe von dem ihm nicht eigenthimlichen, sondern erst 
vom blinden Parteihass angeworfenen Unflath befreit wird, aber 
doch nicht fir vollkommen geluvgen halten kéunen, weil nach 
unserem Gefiihle in ejner Definition der geschichtlichen ‘Grdsse | 
das ‘sittliche Element nicht ausfallen ‘darf. Dann scheint es uns 
auch nicht gleich, ob Kleon ,,jenen grossen und nothwendigen | 
Zug des athenilischen Princips (die Nothwendigkeit des Krieges 
gegen Sparta zur Rettung der Demokratie) erkannt oder vertre- 
ten habe‘. Er konnte ihn vertreten, ohne ihn zu erkennen, and | 
im der That scheint eine gleichsam instinctmissige und mehr | 
darch seine ganze Stellung als Haupt der Liberalen gebotene 
Hingebyng an den Gedanken des Krieges der ganzen Per- 
sdmlichkeit des Kleon angemessener zu sein, als ein deutliches, 
bewusstes Erkennen. Doch diese Kinwendangen kinnen und sole | 
len den Vorziigen des Ganzen keen Hintrag than. Möge Hr. | 
Dr. recht bald das Begonnene gleich riistig md kraftig vollenden, | 


- [1378] ‘Isekrates Panegyrikas. Aus dem Gricchischen 
tibersetzt und mit den néthigen Anmerkungen versehen von Dr. 

J. Hoffa, Privatdoc. an d. Univers. 2a Marburg. Marburg, 

Elwert. 1837. IV u. S. 5—92. gr. 12. (6 Gr.) 


Wir bekennen, durchaus nicht einzusehen , was Hr. H. mif 
dieser Uebersetzung (die in der Vorrede erwithnten yon Cicero's 
Abbandlang vom Greisenalter und Plinius Lebrede auf Trajat 
-kennen wir nicht) bezweckt. Der Panegyrikus des Isekrates ia 
so oft schon verdeutscht worden, dass es der abermaligen Miike kaum 
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bedurſte. Vielleicht aber ũhertriſſt Hr. H. alle seine Vorginger ? 
Ks wire dees das Mindeate, was man von ihm fordern kéan- 
fe, war anoh ein Leichtes aack se vielen Vorarbeiten, and nicht 
yeorhehlen wollem wir, dass die vorlieg. Uebersetzung sich leicht 
god fiessend liest, end in manchen Sticken sich von dea fribe- 
rea unterscheidet; allein des Migliche ist nech keineswegs gana 
erreicht, oder, wie wir eigentlich sagen sollten, das Wiiuschene- 
Werthe; man sieht es ansern Dobersetzungen immer noch ze sebr 
a9, dass es Uebersetzungea sind; man glaubt genug gethan za 
babes, wenn man das Original Wort fir Wort überträgt; an eine 


 Yerschmelzung des Genius der griechischen mit der deutschen _ 


Sprache denkt man nicht, und so kommen undeutsche Wendangen 
tun Yorschein, wie sie auch Hrn. H. auweilen entschliipft sind, 
2B. Cap. L. ,,so dass Anderen kein Uebertreffen miglich gelas- 
wn wire’, wo schon Lange and Benseler besser tbereetzten. 
Die drei Seiten Anmerkangen am Schlusse, welche auf dem Ti- 
ll als die néthigsten ‘augekiindigt werden, sind ganz unndthig, 
inl kaum kénaten wir daraus schliessen, was fiir ein Publicum 
wh Hr. H. fiir seine Uebersetzang gedacht bat, finden wir nicht 
8: {0 das Wort Hegemonie, und rioch dazu ganz sonderbar, darch 
gy ihertelie’ verdeatscht. Also fiir Schiiler ist die Uebersetzung 
; gemacht, Da hatte aber Hr. H. etwas Besseres than |gsnneo, 
_ dean mit dieser verderblichen Waare ist unser Markt zum U 


* 


 berflesse schon versehen. 2. 


| (1379) APLETOTEAOYS METEQPOAOLIKQN 


| BIBALA 4. Aristotelis Meteorologicorum libri 1V. Graeca 
| verba post Bekkerums ad interpretum graecerum auctoritatem, ‘co- 
Genm veteramaque editionam fidem denuo reoenguit, latinam inter- 
| PPéationem partim povam, partim Vicomercati refictam addidit, ex- 
| Cerpta ex‘commentariis Alexandri, Olympiodori et Joaunis Philo- 
Peni, ses commettarios , indices verborum ac rerum adiecit et 
pracfatas oot Vad. Lesd. Ideler, phil. in acad. Frid. Guil. Be- 


‘rl. Dr Volamen alterum libros duo posteriores cum commen- 
_tuiis, Alexandri Aphrodisiaci libellam de mistione et indices cont. 
sine Vogel. 1837. VII u. 784 S. gr. 8. (4 Thi. 
t 12 Gr.) | 
| Ref. beeebriinkt sich, da er seiner Beurtheilung des 1. Ban- 
| les (s. Repertar. Bd. III. No. 2139.) nichts hinzozofigen hat, 
; tuf eine blesse Inhaltsangabe des vorlieg. Bandes. Es enthilt 
| Merselbe den griechischen T'ext anit untergesetzter lateinischer Ue- 
| bersetznng (S. 1—81); Excerpta ex comment, Alexandri et Olym- 
piodori ( S. 83 —235); Commentarius (accedit explicatio locoram 
nathematicoram aactore Jos. Blancano) (S. 237— 535); Sylloge 
‘trarum leetionum et animadversionum ex Alberti Magni. metco- 


» 
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rologia (S. 536—572); Addenda et corrigenda (S..573—586; 
vorziglich zum ersten Bande); Alexandri Aphrodisiensis zg 
pi&ews libellus (S. 587—624); Indices (S. 625—784, von Hrn. 
Dr. Brandes, Assistenten der berliner Bibliothek mit -grossem 
Fleisse verfertigt). Der Herausgeber hat sich um die Kritk, wie 
um die Erklirung der Meteorolog. des A. unverkennbar ein bedev- 
tendes Verdienst erworben. Leider steht der Gemeinnitzigkeit sei- 
ner Forschtngen die za grosse Umfainglichkeit des Baches und 
der enorme Preis desselben entgegen. 


[1 $80] Lexicon Platonioum, sive vocam Platonicarum In- 
Weidmann’sche Buchh. 1836. 5028. gr. 8. (n. 2 Thlr. | 


16 Gr -) ° 

(Vol. I. vgl. Reperter. Bd. VII. No. 563.] 

| Ziemlich rasch geht der Druck dieses Werkes vor sich, usd 
schon erhalten wir in diesem 2. Bande die Buchstaben € bis 0 
(inclusive). Ueber die Mingel und Vorztige desselben haben wit 
uns bei der Anzeige des 1. Bandes ausgesprochen, und erwibnea. 
hier nur, dass bei der Fortsetzung im Plane and in der Kinrich-_ 
tung durchaus nichts gefindert worden ist, Abermals finden wir. 
eine, sehr fleissige Zusammenstellang des Platonischen Wortme- | 
terials, mit Angabe der Stellen, die auch bei der allergewébnlich- ° 
sten Bedeutung eines Wortes ausgeschricben sind. Die lateinisebe. 
Erklirung der einzelnen Artikel ist sehr seicht, mager und noth- : 
diirftig; die verschiedenen Bedeututigen eines Wortes aber findes | 
wir vollends gar njcht in eine tbersichtliche Ordnung gebracht | 
‘wie man mit Recht verlangen konnte. Man betrachte z. B. S,° 
232 ff. das Zeitwort Aaufevw. ' Dort heisst es: ,,capio, prehendo; 
‘comprehendo, deprehendo vel offendo;, complector; accipio; nanci- 
scor (etiam incido in aliquem); samo (etiam tracto, ut Ad@wper); 
eligo (etiam uxorem duco); percipio, perspicio; addisco.“ Und nua 
folgen mehrere hundert Stellen, bei denen sich der Leser die je- 
desmalige Bedeutang selbst ausw&hlen muss. Ist das nicht blosse 
Anhiafuang eines unniitzen Wustes? Man hat oft genug das 
Thieme-Sturz’sche Lexicon Xenophonteum wegen Mangel in der 
Anordnung und Entwickelung der Bedeutungen getadelt; diesem. 
Tadel ist Hr. A. entgangen, er hat lieber gar keine Ordnang 
benbsichtigt. Wer soll aber bei so beispielloser Vernachlaissigung 
der ersten Gesetze der Lexicographie eine Kinsicht in den Pla- 
tonischen Sprachgebrauch erhalten? — Drack und Papier sind — 
vortreffiich. 61. 


[1381] Quaestiones epicae. Scripsit K. Lehrs, ph, dr. 
gymnas. Frid. praec. acad. Albert, prof, extr. Regiomonti 


an es ea, 
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Pressoram, Gebr. Borntriger. 1837. VIIE u. 337 S. 
g. 8. (1 Thir. 16 Gr.) 


Ref. sieht sich bei Anzeige dieses hichst reichhaltigen and 
mit epormem Fleisse gearbeileten Buches in einige Verlegenheit 
gesetzt, und zweifelt, ob er eine vollstindige Uebersicht desselben 
is wesige Zeilen wird susammendringen kinnen. Der hier be- 
‘handelie Stoff ist in fiinf Abhandlangen vertheilt. Diss. I. Quid 
Apio Homero praestiterit (S.1—34). Der VE. seigt, dase dem 
Apion gewohalich 2a viel Ehre angethan wird, und mit Unrecht 
| Wolf die 3. Periode seiner kritischen Geschichte Homer's mit 
‘ibm als einem Hanptreprdsentaaten der Homerischen Interpretatio- 
(nen schliesst. Die Veranlassang gub die Ungenauigkeit des Kastathias, 
| welcher Vieles dem Apion xuschreibt, was dem Herodorus gehért, in- 
mer, aus den commentarii des Apion and Herodorus echipfend, der 
Kine halber, mar den ersten als GewAlirsmann nennt. Apion war 
en Prablhans, der swar Kenntniss und Beredsamkeit besass, sei- 
wa Rabm aber sicht sowohl seinen Schriften (hierber gehéren 

umestlich die wrzourzpata und yAwoous ‘Ounoixul xata atoc- 
piv; doch die unter seinem Namen an Starz’s Ktymolog. edirten 

| Gheva sind jiinger), als vielmehr seine Vorlesungen , welche er 
; heramjehend mit vielem Beifalle hielt (wie Alexander Cotyaeen- 
| 88, welcher fir Jiingere Vortrige hielt und dessen Persiplichkeit 
uad Schriften §. 4. ausfiihrlich gescbildert werden), Hr erhielt 
dea Beinamen [Moz30¢ (bei welcher Gelegenbeit Hr. L. eine in- 
teressante Abschweifung uber die Beinamen der Alten macht, §. 
1). Vir Homer leistete er wenig, besonders in grammatikalischer 
icht, mehr in erklirender, wovon Vieles in Apollonius lex. 
Hem. erhalten ist; den von Aristarchus eingeschlagenen Weg 
iverliess er, und ging von der mythischen Erklirupg zur physi- 
tchen über. Dise. II. Capita welecta ex Alexandrinorum doctrina 
ac prosodia Homerica (S. 34—175). Nach einigen abgeriesenea 
Benerkangen ũber das UnzuyerlAssige der Berufung der Alten auf 
Hire eigene Schriften, und das Missliche der daraus fiir die Aufeinan- 
‘terfulge ihrer Werke 2u ziehenden Folgerangen, und nach Verbesse- 
\Tang einiger Stellen der Syntax des Apollonius Dyscolus, handelt 
der Vi. nach Angabe der alten Grammatiker folgende Poncte ab: 
§ 2 oxo» dé, ayooy dé 3. j Pluss doti, 4. elisio in dativo 
ſeriiae. 5. 7, 4, 6. f6¢, Eder, éfjoc, dic, cap. 2. veteram prae- 
‘@pta de anastrophe, cap. 3. veterum praecepta de enclisi, cap. 
*. Yeleram doctrina de accentu adiectivoram compositoram in 7¢, 
ap. 5. Fddea, Atyea, Zaye. Diss. III. de Hesiodi operibus 
‘tt debus (S. 176—252). Ohne Zweifel fiir die Literatarge- 
ichichte die wichtigste und erspriesslichste Abhandlung. Hr. L. 
geht hier Punet fir Punct das ganze Gedicht durch, zeigt die Zo- 
“mmenhangslosigkeis decselben in seiner gegenwirtigen Gestalt, 
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nnd gibt als Grund dieser Verderbung ein .Deppeltes an, duplex 
eiusdem loci recensio und interpolatio, welche Jetztere entstanden 
ist ans Hinzuftigung theils dem Sinne nach, theils aach nur nach 
-einselnen Worten und Begriffen verwandter Sentenzen, wobei selbst, 
im Einzelnen die Spuren alphabetischer Anerdnung nachweislieh, 
sind (S. 183 ff.). Die Verse, welche spiter an den alten 
angeschlossen scheinen , gind genan angegeben. Diss. IY. 

‘Nonno.(S. 253—302). Als zu beseifigende Vorfragen fur ei 
sachgemfsse Bearbeitang der Metaphrasis evangelii Ioannei 
Nonnus betrachtet der Vi. 1) quibus hic libellas obnoxius f 
corrupuionibus per eos, qui pressius illum quam auctor proposi 
foerat evangeliam ipsi accommodatam ‘volebant , ‘und 2) quater 
auctor ipse eas Jeges, quas in maiore et suo carmine severissi 
secutus est, in hoc opuscalo laxaverit. Die Katscheidung di 
Fragen vorzubereiten, entwickelt und abstrahirt er hier die sp 
lichen und prosodischta Gesetze des Nonnus aus dessen * 
siacis. Diss. V. de Halienticorum et Cynegeticorum discrepant: 
(S. 303—324). - Verausgeschickt wird die Bemerkang , dass i 
prosodischen Gründen das Gedicht ad Calpurnium Pisonem niche 
wie C. Beck behaaptet, dem. Statias angehiren kéone. Obgleich 
der Vf. der xuynyytixd die GAcevtixé des Oppianus nachat 
so dass manche Aehnlichkeit sich findet, ist doch die Discreps 
noch grosser, welche hier in prosodischer , ‘grammatischer 
lexikologischer Hinsiclit unter Angabe der gehérigen Belege dew 
lich nachgewicsen wird. Ref. wagt zwar nicht, uber alle 4 
hier besprochenen Puncte in der Kiirze abauurtheilen , erkeng 
jedoch so viel, dass der Vf. sich durch diese, wenn anch nich 
darchgiingig gehorig durchgearbeitete .Zasammenstellangen wol 
begriindete Ansprjiche auf den Dank der gelehrten Welt erwo 
hat, und dieser Dank wird ihm um so weniger.entgehen, je selteng 
in unseren Tagen die Gelehrien mit soleher Ausdauer dieses Faq 
aus dem grammatischen Gesichispancte in Angriff nehmen, v 
dech geschehen muss, wenn ein umfassenderes Resultat als ¢ 
bisher gewonnene erzielt werden soll. Noch kénnen wir nie 
unerwiihat lessen, dass beiliinfig eine bedeutende Anzabl yon Stel 
len der Dichter und Grammatiker, welche sich S. 332 ff. iibem 
sichtlich angegeben finden , auf eine Weise behandelt worden ig 
welche die aufmerksamste Bericksichtigung verdient, und wes 
auch nicht iiberall das Wabre getroffen sein sollte, doch ein 

uogemeine Strebsamkeit beurkundet. 2. 





























| 


[1382] Palamedes. Dissertatio philologica. Scripsit Ofte 
Jahn. Hamburgi, Perthes u. Besser. 1836. X u. 6 
S. gr. 8. (8 Gr.) 


Der Myjhus des Palamedes hat, wie bekannt, i Verin 


der Zoſt mannichfaltige Abinderungen und Zuséizeerfahren. Der 
VE obiger in gutem Latein ‘geschriebenen Ahhandlung bat ea sich 
mr Anfgabe gemacht, die zerstreaten Nachrichten ũber diesen im 
Aherthume so oft erwihnten und gepriesenen Mann, sowie die 


tinongen der Neueren sorgfaltig susammenzustellen, und auf - 


fesem Wee eine möglichst getreue Auseinandersetzang des My(bus 
Whst za geben, ‘Zuerst spricht Hr, J. (S. 1—4) üher die Quel- 
a des Mythus, wobei besonders des ganslichen Stillechweigens 
Homer, das schon den Alten als rathselhaft erschien, gedacht 
in. S. 5—13 wird die Erzfblang, wie wir ste bei den epi- 
, lyrischen und tragischen Dichtern finden, entwickelt and 
tigt, wie dieselbe Anfangs bei den Kpikern einfach und schnack- 
i sich darstellt, von den Dramatikern dagegen immer weiter 
ausgebildet warde. Nachdem der Vf. S. 14 kurz berthrt 
li, dass auch die alten Kiinstler diesem Gegenstande ihre Aef- 
hiksamkeit geschenkt haben sollen, dass namentlich ein Gemalde 









Ks Polygnotus sich darauf zu beziehen scheine, geht er ven JS. . 


17 auf die Schule der Rhetoren iiber. Hier werden nament- 
wh wei Declamationen des Gorgias (dzoloyla TWolapydovs) 
fal Akidamas (Odvoceds Gj xatd’ Wadaphdovg npodoolac) an- 
Wit, ther deren Aechtheit jedoch gegrindete Zweifel obwalten. 
> 17-23 iber Vaterland, Abkanft, Erziehang , Kenstnisse una 
Mmere Gestalt des Pal., u. S. 23—28 keipft sich datan einé 
pare Anfethlung der Erfindangen desselben, des Wiirfetspiels, 
t Schlachtordnang , des Gewichtes und mehrerer Buchstaber. 
mso wird ihm die Kintheilung der Jahreszeiten, der Zahien 
i. w. zugeschrieben. Endlich stellt Hr. J. 8. 29 ff. als Resut- 
lio, dass die ganze Erzfhtung ein spiterer Zusatz 2a dem 
Ikteise des trojanischen Krieges sei. Indem er die Beutung 
Welben, wie sie Véilcker und Welcker gegeben haben, zom 
Miosse erwahnt, entscheidet er sich fiir die etymologische Erkla- 
bg des Letzteren, nach welcher der Name yon zaAdeey abzulei- 
bund Woraynd7s fiir TTatopapydns gesetzt sein soll, aus 
m Grande, weil sie auf Palamedes, als Erfinder so vieler Dinge 
A Kinste, am schlagendsten passe. S. 13 bis Ende ist in 218 
mst ingeren Anmerkungen eine weitere Ausfiihrang des vorker 
agten enthalten, und einige derselben haben mehr die Form 
ee Excurses , wie gleich die erste iiber den Lyriker Mnaseas. 
fh diesem Allen haben wir Ursache, die Bescheidenheit , den 
tes und die grosse Belesenheit des Hrn. J. su loben, obwohl 
Fein selbstindiges Urtheil im Einzelnen, und eine schérfere 
Mersuchone her den Ausseren und inneren Zasammenbang des 
paus selbst vermissen, 


[1383] Achaicoram libri tres. Cemposnt Car. Frid. 


lerleber, ph. dr: coll. Fridr. primar. praec. in univ, litt, Albert. 
Revert, 2. ges, deutech, Lit, XIL 2. | 18. 
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tung ; es sollen darin zugleich, sur fiir Lehrer die gewonnenen Ree 
tate der fritheren Erklarer verarbeitet zusammengestelit werie 
wobei es dem Herausgeber darauf ankam, die Lernenden zer ti 
feren Kinsicht in die rimische Ernudition anzuregen, Mit Red 
vermied Hr. St., bei diner fiir die héheren Classen berechuel 
Erkl&rung auf die gangbaren Schulgrammatiken hinzuweisen, 4 
nige seltenere Fille aosgenommen; dagegen verginnte er der 
nonymik einen grésseren Ranm. Bei dem historischen Theile 
Anmerckungen wurde ausser den Glieren und neseren 
vorziiglich Westermann’s Geschichte der rém. Beredtsamkeit 
Rathe gezogen, und es freat uns; dass der Werth dieses 80 
sigen und niitzlichen -Werkes geb@hrend hier anerkannt wird. 
ber Alles, was in den Anmerkungen behandelt wird, ist S 
ff. ein Register hinzugefiigt. Vermisst man nun auch bei En. 
eine genauere Kenntpiss des Ciceronianischeu Sprachgeb 
daher wir nirgends eme Vergleichung mit anderen Stilg 
die hier oft an thrét SteHe gewesen sein wiirden; finden,” 
nen wir doch den guten WiHen und den Eifer, etwas Bravdhal 
zo liefern, tiicht in Zweifel ziehen ond hoffen, dass Hr. 4 
fortzesetztem Studium in Zukunft Besseres liefern werde. 
wird der Herausgeber immer mehr erkennen, was eigentlich 
den Schiller zn erklaren, ‘und wie diess kurz und ‘deutfich acd 
dricken sel. Der Ton ist n&mlich: za sebr der in der frste 
gebr&uchliche, ein Fehler, in der neuerdings Hr. Kaniss in s 
sonst fleissigen Eriituterumg der Biicher de oratore vor Ax 
verfullen ist. — Ber Druck ist oft bis zur Undeutlichkeit ht 
das Papier besser. : 


 -[1365} ©. J. Caesaris et incerti anctoris Comme 
rii de’ bello Gallico. Eniendavit ex optimis lib. Msa acl 
anmotatione, critica, instraxis Joan, Apitæius. Berolini, 
1837. XXLASOI a, LCVIS. 8 (16 Gr.) 


' ‘Wr, A, Ysst auf'seine Schedae criticae, in denen er wes 
Siellen des Cisar kritiscly behandelt hat, ziemlich schnell eine 54 
Heittny des ganzen Scbriftstellers folgew, und macht ‘hier mit 
Butheru de‘belto Galfico den Anfang. Bedanern miissen wif 
im Voraus, dass ‘die elinedieys grosse Anzahl der Acsg® 
dea C&sar'dusch die gegenwiirtige, ohne alte Yeranlaseueg ‘ 
ausseh und ‘ohne inneren Beraf von Seiten -des -Heransg’ 
nur ‘vérthehrt'-wird.. -Herr 4. sagt von sich selbst 5. * 
ego néqae praechktro itigertio nequo eleganti doctrina ins! 
tas praeter ‘copins QOutendorpianas: adiamenta nulla st 
Dehnoth aber worden ‘krz ‘vorher ‘in ‘emem sehr groessprea™ 
schen Tone Wie anerkaunten Verdienste Qudendorp's, Fr. Grow 
and Ahd: recht geftissentlith “herabgesetzt , -und selbstzeflig 


4 
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gant Hr. A. die Vorrede: ,,Deformatos et cerruptos Caesaris com- 
mentariog ex optimis lib. Mss., quantam potui, siaceros istegros- 
que reddidi.“ Darnach sollte man wivklich glauben, die Schriften 
| da Casar seien auf eine heillose Art zor Zeit noch entstellt, 
ud man miisse sich gratoliren, dass ein solcher Oedipus sich 
iver aus Gnaden erbarme. Hr. A. sucht das Heil der Yerbesse- 
mag darin, dass er Alles, was nar irgend ohne groben Verstoss 
gegen Sprache und Zosammenhang fehlen kann, wegschneidet. 
Die fixe Idee, als seien die Schriften des Casar darch szahllose 
| Rachiebsel von fremder Hand verdorben, hat den Herausgeber sa 
| dn sonderbarsten Einfillen verleitet, and leicht sieht man auf | 
jeter Seite der Annotatio critiea, dass er weder die. Beschaffenheit 
md den Werth der Handschriften kennt, noch den rémischen 
Sprachgebrauch inne bat, noch endlich, was das Schlimmste ist, 
ws Ureprang and Tendenz der Commentarii dachte, Wahrhaft 
ich ist eg, wenn das Ungereimte dieses Verfabrens S. VIII 
rmassen vertheidigt wird: „Eront autem, auguror, qui 
fam Jolianam orationem sibi ereptam esse querantar: Sed hos 
velim eommonitos, genuinos commentarios fuisse nudog, rec- 
et venustos , omni ornatu orationis tamquam veste detracta.“ 
as hat Cicero, dessen Urtheil bekannilich in den letzteren Wor- 
eathalten ist, nicht Alles schon beweista sollen! Fast scheint 
als habe Hr. A. den bildlichen Ausdrack ,,lamquam veste de- 
“ wortlich genommen, da er dem Casar beinahe das ganze 
and ausgezogen hat, — Der Drack ist theilweise nicht scharf 
rgeaug, das Papier gut. 61. 


| [1386] Terentiani Mauri do litteris syllabis et metris 
‘ier, Recensuit Car. Lachmannus. Berolini, Reimer. 


‘1836, KIX a. 100 S. 8. (12 Gr.) 


Nicht ohne Kunst und Gewandtheit bat Terentianus Maurus, 
. wugefibr zu Ende des 1., oder zu Anfange des 2. Jabrh. 











mach Christo lebte, die Lehre von der Prosodie und den Metris 
tr alien Dichtkunst in Versen behandelt, Dag Schriftchen selbst 
Waad , vielleicht eben wegen des Seltsamen in der Form, schon 
tei den alten Grammatikern und Metrikern in Ansehen und hat 
th spiter einige Male die Aufmerksamkeit der spiiteren Ge- 

rea anf sich gezogen. Von diesem erwarben sich um 
Rerichtigung des theilweise sehc verdorbénen Textes das 
Weiste Verdienst Jac. Petrecinus, dessen Ausgabe 1533 zu Vene- 

erechien , und Laur. Santen, dessen Ausgabe van Lesnep 
(Uwecht 1826. 4) vollendete. Beide aber iibersahen nar su hiu- 
fs die offenbarsten Irrthiimer, oder entstellten das Original darch 
wablese Conjecturen, und besonders wird iiber Saniem von Hrn, 

8. Vil und IX, wo dessen commentarii, molesti ac pueriles‘ 








: 
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. » 
héeissen, ein ziemlich hartes Urtheil ausgesprochen. Hr. L. legte 
desyhalb mit Zaziehang aller iibrigen Hiilfsmittel bei seiner Re- 
cension’ die editio princeps (Mailand 1497 fol.) wieder zum Grunde, 
die das Original am treusten wiedergibt, und fihrte da, wo er 
entweder selbst Anderte, oder die vorgeschlagenen Aenderungen An- 
derer aufnahm, die abweichenden Lesarten derselben unter dem 
Texte auf das Sorgfiltigste an. ,,Kditionem Mediclanensem, 
sagt er S. VII, universam tam accurate repraesentavi, ut ne scribesdi 
quidem rationem , quatenus ferri posset , negligerem.“ Und kurs 
vorher: ,,fnutile mihi visum est adnotare, quae vocabula quisqte 
ptimas, quomodo scribenda essent, intellexisset: nam quemadmodm 
‘scripta veteram curiose emendata edere sane landabile esse indies, 
ita ex emendatiuncolis facilem gloriam quaerere pauperis ingenii est.” 
Gegen diese Grundsitze lasst sich nichts sagen. Auch ‘sind is 
den Anmerkungen die Stellen der alten Dichter, die Terentiauss’ 
anfibrt, so viel sichs thun liess, nachgewiesen. Hr. L. verdieat 
daher Dank, dass er einen 2war weniger gelesenen , fiir dit h- 
teratur und’ Wissenschaft aber nicht unwichtigen Autor in sect 
urspringlichen Gestalt uns wiederzugeben versuchte, — Die Aas’ 
stattang ist gut. 6l. 


\ 
\ 


[1387] Lehrbuch der Griechischen Sprache von 
A. F. Mahn. Nach des Vis. System, Sprachen auf eit 
leichtere, schnellere u. grindlichere Art za erlernen. 1. 


Berlin, C.F. Plabn. 1836. 64.8. 8 (a. 8Gr.), 


Der Vf. gehért 20 denjenigen superklagen Köpfen der neues: 
Zeit, welche meinen, dass eine Sprache darch ein zu friihes oder 
ausschliessendes Studium der Grammatik weder leicht noch scat. 
noch ausreichend erlernt werden kénne. Er stellte daher, n 
diesem alten Schlendrian entgegenzutreten, schon im J. 1829 en 
neues System auf, das jedoch wenig Anklang gefanden za babes 
scheint. Dasselbo ist aber nichts Anderes, als die sehon friber 
von Hamilton in England und Jacotet in Frankreich empfohlest 
Methode , die alten Sprachen zu erlernen, die bekanntlich dart 
besteht, dass man sogleich mit der Uebersetzung eines leichtes 
Schriftstellers ‘dén Unterricht beginnen, die grammatischen Regels 
. aber beilautig’ mit einflechten solle. ‘ Herr M. weieht von jest 
nuc dain ab, dass er die Uebersetzung nicht ganz wortgelre? 
' gibt, weil dann meist gar kein Sinn herauskommen warde. “p 
Hr, M. auf diese geringe Abanderung durch die Art d’apprenie 
les langues von Weiss aufmerksam gemacht wurde, so kom! 
ihm die Khr¢, den Stein der Weisen: gefunden zu habes, auf ker 
tem Falfe'za; und er hat nur das Verdienst, dase er aus den 
1: Bache der*ffellenica des Xenophon Cap. 1—7. mit einer ih 
and sinnverwirferdem Uebersetzung hat abdrucken Jassen- 
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disse folgt anf Ejnem Blatte (S. 63 u. 64) eine grammatische 
asd elymologische Analyse sam 1. Cap,, wie sie ungefihr ein 
‘Quartaner licfern. wiirde , wenn man den Ueberguss von etwas 
Saskrit und Altdentech wegnimmt. Diess der Inbalt des Lehr- 
Yeches, diess das vornebm angekiindigte System. Denn die be- 
moders paginirten angehangten 2 Prospectas (42 Seiten), worin 
Slerlei iber Spracherlernung geschwatat wird und einige erbau- 
fehe Prébchen von Uebersetzangen alter und neucr Sprachen als 
Ragahe folgen, gehoren nicht zum Buche selbst. . 


ir ; 
_ Natarwissenschaften. 
_ [1388] Neue Wirhelthiere zu der Fauna von, Abyssinion 
phirig’, enfdeckt und beschrieben. von Dr. Edu, Ruppell. 
R@teezung von Dr. Riippell’s zoologischem Atlas sa dessen Rei- 
vaim-nordlichen Afrika. 8. u. Q.: Lief. (Vogel.) Frank- 
int, Schmerber. £886, 37. 0 Bog. Toxt u. 12 color. 
Soiaf, fol. (A n. 3 Thir. 12 Gr.) | 
IVel. Bépertor. Bd. X.”No, 2871.] _ 
Yes den beiden vorlieg. Liefotungen, enthalt die, erme our 


Ruivigel (Falco). Die neuen Gattungen betrachtet.der Vf mit 
: tals Unterabtheilungen, und 7 gegebene Arten sind simmitlich 


to 















rieben, Hin schéner, im Alter sithlichweiss geférbter Ad- 
Mist F. albicans (auf Taf, 13. alt ayd eiajdbrig dargestellt). Hau-. 
6 ia Syriep,. von Burchell auch aus. dem. Kafferalandp gebracht. 
eit sweite Art aus der Gruppe Circaetua, C. funoresa Rüpp- 
pal. t4.), etwas: grosser ale F. brachydactylus, mit fast sinfach 
weladenfarbigem (refieder;. der Schwanz :ist- am Rande weiss 
a mit drei aschgranem Binden versehén. Nur cinmal gefanden.. 
pue noch anbeschriabene, auffallend heebfissige Sperberart, wel 
we bis jetzt von mehreren Ornithelogen filschlich fir: F. musi- 
jm Dacd. gebalten worden war, ist F. pdlysonus.R. auf Taf, 15., , 
jens dargestellt. An der: Kijste von-Abyssioien ist, ex hiufig.- 
seagescichnet erschemé. der nun folgendy, dem Bassagdpn ange- 
prige, ebenfalls hüufige F. Augur R. (Tah 16. alt upd jung), 
tch.zimmetfarbigen Schwanz ausgezeichnet, von der Grgeae des. 
peiblichen F. palambariys. Dem vorigen ähnlioh, aber anders 
Wirht und mit stinkeren- Fangen versehen ist F.(Bateo) hydto- 
ce R. (Taf. 17., alter upd jabriger Vogel). tebt an Bachen;. 
eve Reptilien ond Manse, KF; (Astur). -undaliventer. R. (Taf, 
fg. 1.) und F. (A.) perspicillaris (Taf, 48. fig. 2.) sind our 


£8, 
‘aseln vorgekommen,. aber auegeseichnet.’” ~Auhangeweise wird! 
tech cin F. epheneres, dem. F.: Aldrovandii. Reiaw. Femm. bis 


4al die Verhilinissa der. Eligellasge aw. dem. Schwanze dhnlioh, 


st Natarwissenschaften,. 


_beschrieben, von dem der Vf. unbestimmt Idast, ob er su: Nisas 
oder Astar gebére. Nur einmal auf eiter Iasel bet Massaca er- 
legt. ‘Die Aufzthjung der vom Vf. in Afrika beobachteton Ranb- 
vigel enthilt 4 &chte Geier (Valter), 2 Percnopteres, Gypactes 
(den Gypageranus verweist der Vf. auch za den Wadvigela a 
die Nahe von Dicholophas). Die Zahl der Falken. ist 36; de 
Ealen 9. Kin Anhang betriff die vom Vf. angenommenen Ge. 
arten and beantwortet die Temminck’schen Angriffe. —. Von vere 
schiedenartigem Ishalte ist die 9. Lieferang. Eine sehr met 
wirdige Ibisart, I. carunculata, durch einen dunkelgrauen, 2- 
sammengedriickten Fleischlappen unter der Kehle ausgezeichet 
(Taf. 19. abgebildet), nar 22 Zoll lang and: in Familien auf des 
hohen Tarantagebirge, bei 8000 Fuss auf Wiesengriinden lebesl. 
Von der Gattung beobachtete Hr. R. noch 4 bekannte Artes. - 
Von Pogonias sind 2 Arten aufgefibrt: P. Brucii R. (Phytems 
tridactyla acct. Bacco u. P. biffenatas Ebr.) und P. undated, 
beide auf Taf. 20. abgebildet. Die 3 vom Vf. selbst beobadies 
Species der Jliger’schen Gatiang Centtopas werden genaa a 
einandergesetzt, und 2 neue Arten, C. superciliosus und mousdty 
beschrieben tind auf Taf. 24, dargestellt. Aus der Gattong é&, 
Spechte werden 2 von Khrenberg beil&afig beschsiebeno Arts: 
P. aethiepicas und Hemprichii ndch ihren Farbenkleidem % 
her erldutett. Felgende Bemerkusgen iber dio Kakukarten 

zum Theil polemisch gegen Ebresberg und Temminck. 
Indicator wird eine fragliche Art abs I. diadematas vou minor Ia 
uiterschioges. Die 3 vem V& beobachteten Papageyen sind, @ 
P. Meyeri BR, schon bekewmt,.: Die Sumnie der -von Hra. R. 

seven Reisen bemerkten Klettervigel betriigt 25. Von dea 
folgenden 43 Tauben sind 4 noch unbekannt: ©, alhitorques B., 
648000 Fass hook auf dem Tarentagebirge, mit der folget 
aef Biumea lebend, auf Taf. 22. dargestelit, O. lugens R., 0 
daselbat, und die Stelle der ‘Turteltanbe. veriretend. C. bro 

R. aus der: Proving Symm (Taf. 23. fig. 1.), and setmitorqualaS 
(Taf, 23. fig. 2.) aus Yom Gebirge. Dio tibrigen Arten der 68 
tum sind:am Schlusse -aufgefiihtt. Von den folgenden 5 


















teh. befinden sich auf Taf. 24 A. semiceerulea Fk. und ecyas 
5 R. Nar .die érstere.ist bis:jetzt in:dem Texte thei 
ert utert. | — “st 
{1380} Die Cetaceen zeologisch-anatomisch dargestdll 
von Wilh. Rapp, Prof. ws. wi it Tibinger. Mit 8 ke 
Taf. Stattzart, Cottdsbhe Bachh. 1837. (VIN a.) 1825 
gt. 8. (1 Thr. 20GR)° | 
--' Bot V. jat bereitg. daren mohreve: andere Arbeiten ta & 
bite der vetgleicheteh Anatomie hinreicheud bekannt, dahor tit 


——_— SS en gg — 
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sich von der vorſiegenden schon ven vern herein etwas Grindli- 
ches erwarten. Die Schrift seriillt in swei gréssere Abschnitte, 
deren einer rein seelogisch, der andere rein tootomisch ist. Die 
soologiache Section umfasst 58 Seiten, denen die Genera: Ma- 
natus, Halicore, Stelleruss Delphinus, Monedon, Physeter, Balae~ 


neptera und Balaena nach ihren Ausserlichen Kennseichen be- © 


wehrieben, und so maache Puancte aus der Naturgeschichte seltner 
Arten aafgeklirt werden. Voran steht hier wieder eine geschicht~ 
liche Kinleitung, die Namem der Schriftsteller enthaltend, die dber 
Cetaceen von Aristoteles bis aaf die nenesten Zeiten gesohrieben 
haben, mit Darstellang ihrer Eintheilungsprincipien. Den grisse- 
rea Theil der Schrift bildet die anatomische Beschreibung, wo die 
Osteologie wenig Neues bietet. Interessant ist die Myologie, die 
Yom Brauntiseh (Delphious Phoeaena) gegeben wird. Die Be- 
sehreibomg des Auges enthaâlt sehr sehéne Details; namentlich liess 
sich der Vf. angelegen sein, den Streif zu entscheiden, ob die 
Regenbogenhaut mit Muskelfasern versehen sei. Wischt man das 
Pigment ab, so erkennt man deatlich schon mit blossem Auge Fa- 
sem von doppelter Richtung; iu der Susderen Abtheilung lavfen 
dio Fasern strahlenformig gegen dem Pupillarrand, ohne diesen 
ma erreichen; in der innern Abtheilang laufen die Fasern am den 
Rand der Pupille herum; letztere sind dieker als die strablenfér- 
migen, und beide haben ganz das Ansehen der Muskelfasern; an 
der hintern Fliche werden aber die muskelihnlichen Fasern noch 
von einer sehr diinnen Haut bedéckt, die man daran erkesat, dass 
ae feine Faken bildet, welche sich mit des Fasern Kreusen. Dio 
Fazerlage, welehe die Pupille umgibt, wirde die Papille verengen, 
die strahlenformigen Fasern warden sie erweitern kannen. Der 

"Y wird vem einem netzartigen Geflechto der OCiliargefisse 
ungeben, das gegen den Augapfel hin immer dicker wird, so dass 
dort der Darchmesser dieses Plexus 14 Zoll betrigt. Ueber das 
Auge der pflangenfeedsenden Cetaceen waren bisher keine Unter- 
sichuagen bekaunt; bei einem Dagong-Fétes voh 18 Zell war 
das dvitte Augenlid sehr entwickelt, der Augapfel gréeser, als bei 
dtr kicinen Augenliderspalte erwartet werden konnte; die Sclero- 


| tke iet nicht verdickt, wie bei dem iichten Cetaceen, die Pupille 


volkommen rund, kein Tapetam; die Ciliarfortsitse dick , kara, 


' aabhvich, sehr gedringt stehend, die Krystalllinse semlich flach, 


Was das Obr , ¥o werden vor allen Theilen die gresseti 
Nebensinuis der Trommelhible beschrieben ond der Vf. seigt, dass 
de Wallische weder durch die Eustachische Réhre, snack darch 
ded Ausserm GobSrgang hiren, senders. indem sich die Schall- 
trahlen vem ganten: Knechengerist des Kirpers auf die Gehir- 
verkrsage fortpflanzen. Riicksiebilich des. Hauteystems werden 
emige ungenaue Augabos von Breschet. beriehtigt, Das. Nerven- 
syeem int abor mur sehr sticinitgerlich -behandelt wotden; dent 


- 


i 
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weder sind die Gehiranerven ‘genau verfolgt, noth wird nar das 
Geringste iiber Riickenmarkesnerven und den Sympathiens bemerkt. 
‘Mit grésesrer Sorgfalt sind die Hingeweide.uatersuvht worden, die 
allerdings auch leichter sind; das Gefisssystem ist genau darge- 
stellt. Die dem Werke beigofiigten Steindriicke zeigen: 1) einen 
13 Zoll. langen Fétus vom Dagong; 2) Delphinus Capensis; 3) 
Delph. hastatas; 4) das. Skelett eines -erwachsenen minnlichen 
Dolphinus. delphis; 5). das emes Delphinus.phocaena; 6) zur Kal- 
wickelungsgeschichte des Delphins gehérige’ Theile (M&gen); 7) 
die Nieren von Delph. delphis; 8) das Herk: des Dugong -Fötus. 
ot BS | 113. 
- [1390] Beitrige zor Kenntniss und Beurtheilung der 
Pferde-Racen in Asien, Afrika und Europa, gesammelt usd 
systematisch geordnetdarch Chrestoph Joésch, K. Ocstr. Lie- 
tenant. — Wien, ‘Heubner. 1837. 268 S. 8. (1 Thr. 
4 Gr.) U 


Eine Naturgeschichte des. Pferdes nach semen Racenverhdl-. 
nissen und Lebenseigenechafien im wilden und gesiihmten Zustande, 
* fehite bis jetzt in der hippologischen Literatur; ‘nor theilwerse was. 

ren. Notizen fiber einzelne Raven in grisseren kostbaren Werkes, 
" gerstrent und daher dem grésseren Pablicum unzuginglich.. Der 
Vf. unternahm es, ein Ganzes za liefern, das die verechiedenes: 
Racen in ihrem vielseitigen: Gradén allein und vergleichungsweser 
darstellt, und namentlich die Aufmerksamkeit: aof jene Kinzelhsie’ 
ten ‘lenken sollte, welche vorzugsweise wiehtig sind, um den Well? 
eines Pferdes nach seinem kérperlichen Bau, seinen Rigense 
and der Art seiner Verwendang wahbrhaft.bezeichnen' zu KLäönnes 
und diess ist ibm in ‘einem Grade gelungen,.dass Keiner, demi 
Pferdekenntniss Bediirfniss oder Lieblingsneigang ist, das 
unbefriedigt aus der Hand legen wird, zomal dh: ausser der 
endetsten Sachkenntniss -angenehme Darstellung: das Ganze 9 
anzickend macht. — Der: Vf. beginnt mit der Stellung des Pferw 
des'im Linné’schen Systeme und. seiner wahrécheinlichen Heimathy 
dane wird das Pferd in mythologischér und geschichtlicher Bester 
buag betrachtet, mit Aufzihlang der beriihmtesten Pferde des. 
terthumes , ‘and--wach seinen Higenschaften imi wilden 2** 
Dann classificirt der Vf. die. asiatischen Pferdoraven und schilder€ 
mit grigeter-Genauigkeit besonders die arabische, setat ihre Zucht 
ihre Unterarten, Vermischangen, edlere und uneillere Herkunft aus— 
einaader, :mit:.einem Worte,; gibt eine formliche Genealogie.. Auf 
die arabisthe folgt die persisclie und: die tarkestanische Racm. 
Nach der Reihe wird-sodann die Pferdezucht in‘ der asiatisches 
Tirkei, im asiatischen:-Rassland, in Afrika, z. B.. Aogypten, Nea-~ 
bien, der Berberei, in dér Wiste a, s.w. darehgegangen, end end— 


“ 
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Fd die europAische Pferdezucht mit ihren Arten in den verschie- 
densten Lindern ausfihriich beschrieben. Die hier vorkommen- 
den Gestiite sind einzeln aufgefihrt. 
| 
[1391] Zusitze zur Erkenntniss grosser Organisation 
im kleinen Raume von C. G@. Ehrenberg. -Ein Vortrag 
gehalten in der Akad. der Wiss. zu Berlin am 21. Mai 1835: 
Mit 1 Kupfertaf. Berlin. (Diimmler.) 1836. 305. gr. 
Fol (n. 1 Thir. 8 Gr.). 


| So schwach auch diese Abhandlung an Seitensahl erecheint, . 
so inhaltsvoll and lehrreich ist sie dennoch. Der 1. Abschnitt 
, | besch&ftigt sich mit der Duplicitit der Geschlechter der Infusorien 
bis sa den Monadinen hinab. Vorziiglich interessant ist hier die 
_ Ratwickelungsgeschichte im Ei, welche der Vf. su beobachten Ge-: 
legenheit hatte, und die Ausbildung des jangen Thieres, nach dem 
Ansschlipfen aus dem Kie, welche ganse Entwickelungszeit 24 
Sanden danert. Simmtliche Jnfusorien sind hermaphroditisch ; 
berders deatlich erscheinen' der Kierstock und die sogenannten 
| @iiraetilen Saamenblasen. Acht verschiedene Formen “dieser 
- Organe werden bei den verschiedenen Infusoriengattangen aufge- 
stellt: Die Kugelform, die Kiform, die Scheibenform, die Nieren- 
em die Bandform, die Paternosterform, die Stibchenform und 
de Ringform. Kin Gefisssystem, das swar theilweise dem Yi. 
; schon frũher sich darbot, ist jetat bei mehrerea Infusorien aufge- 
fasden worden. Es bildet -dieses Gefiisssystem einén Kranz am 
Kopfe vieler Raderthiere, usd von ihm aus gehen frei liegende 
tinfache Faden zo einigen , Vielleicht allen, Queergefiissen des 
Rickens; ja alle grésseren‘inneren Qrgane werden darch ein 
freies Netz sehr feiner Faden, die wahrsehemlich Gefasse. sind, 
locker umsponnen: und mehrseitig befestigt. Im 3. Abschnitt end- 
‘ch wird die Zahl der Mageathierchen (394): wieder um 98 Ar- 
‘ten und ‘die der R&derthiorchen (153) um 10 Arten vermehrt, 
‘gad:eg scheint daher tiberhaupt, dass die Infusorienarten kein. Ende 
sebmen swollen, besonders da entferntere Weltgegenden in dieser 
| Hinsicht “noch gar nicht untersucht sind. Die beigefiigte Tafel er- 
Matert die--miinnlichen: Geschlechtowerkseuge der Saugwiirmer, 
Siredebwairmer nad Mageathierchen. oa 113. 


013 2] Die Akalephen des rothen Meeres und der’ Or- 
| der Medusen der Osisee erldutert und auf Systematik 
 magowendet von C. @. Ehrenberg... Kia Vortrag gehalien in 
K. Akad, d, Wiss, 2a Berlin am 48. ani.1835. Mit 8 color. 

| Kupfertafein a. 4. Tabelle.. Berlin. (Dimmer) 1836. 
Be 8. gr. Fok (Gh X wee oe Cte 
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. Kime Aufzihlang der Akalephen des rothea Meeres begiox 
das Werk. Ks fanden sich hier 9 sichere Formen im 5 Gattu- 
gen. Drei derselben sind allgemein verbreitet, nicht blosd der 
vorkommend, und gehéren alle ohne Ausnahme den Scheibengqaal- 
len an. Was das Oryatisationsdetail der Medusen betrifft, 9 
Warde dieses an Medusa acrita der Ostsee, aleo an derselbeu Spt- 
cies angestel]t, an welcher auch Giide seine Unterauchunges 
machte. Die Krnihrungsorgane warden durch spontane Aufsahm 
von Indigo sichtbar gemacht, wodurch nicht nur die schon be 
kannten Magenblasen sichtbar wurden, sondern sich auch seigt, 
dass wahre Analéfnungen am Rande vorhanden sind, - und nicht 
der Mund diese Fanction mit iibernehme. Die 8 Randwiilete, de 
sehon Gide sah, erkanute der Vf. fiir Aegen, mit denen ein 
Sehnervengungtion und besondere Crystallbildungea in Verbinday 
standen, ahnlich denen , weiche in der Nahe des. Auges andent 
Titiere beobachtet sind. Das angegebene Gefiisasystein set 
noch sGhere Untersuchungen su bediirfen, ehe man es unieieg 
anvimmt. Als Bewegungeorgane dienen 2 keulenfirmige Mut 
biindel in der Basis jedes einzelnen Randfihifadens; die Kiersiéct: 
und die Bildang der Embryonen in denselben sind von béehm 
Interesse; doch ist die Zahi der ersteren grossen Verechiedabt 
ten -unterworfep, so dass kaum 2 Individuen in dieser Hiss 
sich ¢inander gleich sind. Aasser den oben beschriebenen N 
Venktoten am Auge fand Khbrenberg noch mehrere andere 
verschiedencn Kiérperetellen. Nicht minder wichtig ald die ¥ 
hergehenden Untersuchungen sind die über Kiemen und Si 
organe der Echinodermen, namentlich der Asterias violacea. 
Tiedemann n&mlich glaubte man, dass diese Thiere cise 

iration in ihrem inneren Kbrper besissen, zu welchem Beh 
sie dutch hesondere Oeffaungen Wasser einnihmen. Der Vf. em 
deckte diese Organe abér in den Stachels , von: denen die 
fliche dieser Thiere bedeckt ist, ohae dass nach aussen eine 0 
nung gefunden werden konnte. Die Augen der Seestertie w 
hierauf beschrieben, Sie sitzen an der unteren Seife des 
seraten Endes eines jeden Strahles. Als Zogabe fipt Ehren’ 
berg eine Uebersicht des Thierreickes nach dem Principe os 
und desselben bis zur Monade üherall gleichen Bildangstypus 
Nach dieser karzen Darstellang des Inbalts scheint es kazdm 
thig, fernerweit auf die Wichtigkeit der Schrift fir den Natori; 
scher und Physiclogen aufmeuksam 20 macheh. J 4 | 


| [1303] Mineralogische Jabreshefte von Ernst Fried 
rich Glocker. 5. Heft. 1835. Oder: Systematiacet 
Bericht ber die Fortschritle abr Mineralogie im Jabre 1835. I 
_ Beriicksichtigung der Geologie und Pefrefscinakande, Mit 
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schnitte und 2 Tabellen. Nürnberg, Schrag. 1837. 


Xu. 410 S. gr. 8. (2 Thr.) 
[Vgl. Repertor. Bd. V. No. 1446. Bd. VII. No. 578.] 


Von dieser, diesesmal sehr reichhaltig auegefallenca Fort- 


| setsang einer periodisehen Schrift, welche cine wahre Liicke am 
| gerer Literatur nun seit mehreren Jahren auf-anorkaant gute Weise 


ausfũlli, bedarf eg nur der Anzeige und der Bemerkung, dase sich 
dieses Heft darch eine vorsiiglichere Ausstatiasg ver den friihe- 
rea auszeichnet. 


[1394] Ueber Schaalstein und Kalktrapp, swei Kalk- 
arien, die bisher unter der Benennung Schaalstcin susammenger 
feet wurden. Mit besonderer Riicksicht anf die bei Aminau anf- 
gefundenen derartigen Gesteine. Inangural~Dissertation sur Kr- 
langung der philos. Doctorwirde m Marburg, von Pet. sth. 

ermanss aus Hanau. Mit eimer Steintaf. Frankfurt 
a M. (Kérner.) 1836. 23 S. gr. 4 (12 Gr.) 


In dieser kleinen lesenswerthen Schrift fiihrt der Vf. aus sei- 
nen in der Umgegend des Dorfes Aménan bei Wetter gemachten 
und durch Stellen aus den Schriften fritherer Beobachter unter- 
stitsten Beobachtangen den Beweis, dass die friher als Schaal- 
sein gusammengefassten Gesteine deatlich in zwei verschigdene 
Folearten zerfallen, von denen die eine, der Schaalstein, als mehr . 


oder minder dentliches schieferiges Gestein ein mit Thonschieler 


— — - 


usd Uebergangskalk gleichmdssig (normal) gelagertes Glied deg 
Uebergangsformation bildet, die andere aher, welche der Vf. Kalk 
vapp su nennen vorschligt, als ein durcbaus nicht schieferigey 
oder geschichtetes, in Diorit ibergehendes plutonisches (abnormes) 
Gebilde vom jiingerer Entstehung als das umliegende Thonechic- 
frgebirge darstellt, Der erstere schliesst wesentlich Thomnchie- 
ferfragmente , Chloritschieferstiickchen, krystallinisch - blitterige 
Kalkspaththeile, unwesentlich Rotheisenstein, Kieselachiefer, En- 
kriniten ein; seine Grandmasse enthilt koblens. Kalk, Kieselerde, 
Thonerde, Kisenoxyd; er geht vorziiglich h&ufig in Uebergangs- 
kalk, zuweilen auch in Thonschiefer über und verwittert wenig. 


| Der Kalktrapp schliesst Kalkmandeln, Feldspathlamellen and Ki- 


senoxydkérner ein, geht in Diorit iber. Er scheint alter els das: 
Rothtoddiegende sa sein. — Jedenfalls bildet die vorliegende 
‘Abbandlung einen nicht unwichtigen Beitsag »nz Geschichte des ‘ 
biaher noch ziemlich in, Duskel gehfliien Schaalsteins, 4. 


[1395] Lehrbuch der Stöohiometrio voa Dr. Otto 
Tah, Keihm, ordentl. Prof. d. theor, Chemie zu Leipzig u. s. w. 
Leiprig, Kohler. 1837. XII un. 2048. gr. 8. (1 Thir.) 





. ~» mach wurde es méglich, eine durchaus wissenschaftliche Da 


‘. 


@ 
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‘Wenn der Hr. Yf. der Ansicht ist, dase sein Buch dure 
alle bisher erschienenen stéchiometrischen Schriften nicht &ber- 
fliissig gemacht werde, so stimmt Ref, ia doppelter Riicksicht bei; 
einmal weil es ihm allerdings scheint, als ob von allen vorhu- 
denen Biicherp keins mit der Klarheit und Kinfachheit abgefase 
sei, wie diess ein Lehrbuch erfordert ; dann aber, weil der Ge- 
sichtspunct, von dem aos der Vf. in diesem Buche die ganze Lehre 
ansieht und demgemiss-behandelt hat, ein véllig neuer und une- 
hirter ist, wenigstens. was das bisher Gedrackte betrifft. Hiet- 
nach zerfallt auch das Buch in zwei, zwar nicht dem Raume mach 
getrennte, sondern innig verwebte, aber doch in Bezug auf i 
Beurtheilang wohl zn scheidende Theile, den rein docirenden ust 
den polemischen, in welehem der Vf. seine Ansicht gegen die ber- 
echende vertheidigt. Der Vf. diirfte vielleicht mit dieser ven as. 
vorgenommenen Scheidang nicht ganz zafrieden sein, insofers er 
der Ansicht ist, dass Polemik von dem Vortrage einer vos de 
herrschenden abweichenden Lebre unzertrennlich sei, _Allerding® 
ist diess auch.der Fall, in soweit die Polemik in der nothwet- 
gen Prifung der Griinde und Gegengriinde besteht. Da sich abet 
der Fall sehr wohl! denken lisst, dass ein Lehrbuch, was die be 
folgte Methode, die Klarheit des Vortrags, die Consequens i= 
Durchfihrang, ja sélbst die vollkommene Richtigkeit der angenol| 
menen Satze anbelangt, wenig zn wiinschen, aber doch in der pe 
Jemischen Begriindung der Sitze die néthige Rahe, Umsicht 2. ¢ 

 ‘yermissen lisst; da man sich diesen Fail denken kann, ersché™ 
‘eine Trennung der beiden Elemente fir die Beurtheilung als s' 
thig. Der Vf. hat sich zwar nirgends dentlich aber eine bem, 

_ dere Bestimmang seines Lehrbuchs ausgesprochen, doch geht 
dem Buche selbst hervor, dass es nicht sowohl fir Anfanger, ! 
vielmehr fiir Lehrer und solche Stadirende bestimmt ist, die 
des Thatsichlichen bereits hinlinglich bem&cbtigt haben; ja, wé 
das Bach zam Selbststudium , ohne erläuternden Lehbrvortrag 
nutzt werden sollte, wirde zam vélligen Verst&ndaiss nicht 
einige Vertrautheit mit praxtischen chemischen Arbeiten, & 
dern auch eine ziemlich vollstindige vorldafige Kenniniss der b# 
her recipirten Ansichten erforderlich sein. Dieser a De 









Yang der ganzen Stéchiometrie zu geben, ohne sich, wie fast a 
'‘bekamnten Werke aber diesen Gegenstand than, entweder is 0; 
viale Erldaterungen oder in Abhandhungen aber Rechnung, #*; 
Redoctionen und Govrectionen und derg].'in die Mathematik 0: 
Physik gehorige Dinge einzalassen. Eben so wenig lies der Chi- 
rakter des Buches eitle historische Entwickelung der gansen bebe 
zu, welche man auch nicht darin suchen wird. Dieser ste 
wissenschaftliche Gang der Darstellung ist nun ohne Wid 

_ mit vollkommener Consequens von dem Yf. festgebalten words, 
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and in dieser Beziehang zeichnet sich dieses Lehrbuch vor allen 
bisher bekannten aus. . Die Katwickelasg der ganzen Lebre ist 
eine so matirliche wad. klare, dass Ref. nicht glaubt, es werde 
yon Jemandem (ausgenommen die vom Ref. schon an mehreren 
Oren erwihnten Pseade - Chemiker) die vorgetragene Lehre: un- 
' begriffen bleiben. Der Vf, beginnt mit einer Betrachtang der An- 
' stchungskrafte: Gravitation, Cohiision, Adhision, setst die Erschei- 
| Sungen auseinander, welche von diesen Kriften verursacht wer- 
, ten oder ziemlich wahrscheinlich verorsacht xu werden scheinen, 
geht von der Adhdsion auf ihre Absnderungen: die - Capillaritit, 
| Absorption, Aufldsuag, iiber. Die Ereeheinungen der Absorption 
aad Avflésdug fihren natjirlich auf die chemische Verbindang, de-~ 
tea Kriterien einer Priifang uaterworfen werden, deren Resultag 
_dahin gebt, dass selbst das sicherste Kriterium , die festen Ver- 
‘Misdangeverhaltnisse, dann une verlisst, wenn es sich um Bear- 
heiang ganz neuer, abweichende Verhiiltnisse zeigender Kérper 
bendelt. Num wird von der Aufsuchung der bestimmien Verhalt- 
- Ne gehandelt und zwar zuerst dem Volumen nach. In diesem 
— dbehnitte wird, nach Beibringung der wichtigsten Data, der Be- 
| We geftihrt, dass sich die Volamina za Beurtheilang der bestimm- 
, a Yehdltnisse nicht brauchen lassen und dass an eine Identitat 
' der Volumina und Atome gar nicht 20 denken cei. Der Vortrag 
" Wadet sich also za Auffindung der bestimmten Ge wich ts ver- 
hBilinisse. Zuerst wird der Fall betrachtet, wo 2 Korper sich in 
Mhreren Verhfiltnissen verbinden , woraus denn hervergeht, dass 
titse VerbAltniase sehr einfach, dorch kleine Zablen ausandrickea . 
tnd und dass die grésseren immer das Kleinste als Factor ent- 
. Ee werden nun die Verbindongsyerhaltnisse anter mehre~ 
Kérpern an den Beispielen der schwefelsanren, kohlensauren, 
phosphorsauren und salpetersauren Salze (das Neutralititsgesetz) 
}wortert, woraus unmittelbar auch die Mischungsgewichte (deren 
‘Definition hier folgt) geschlossen wird. Nun folgt ein rein pole- 
jmischer Abschmitt za Widerlegang der Atomlehre von Berzelius, . 
‘Hieraaf wird von der zu w&hlenden Kinheit gesprochen und der 
|Wasserstoff, weil er kleinere Zahlen liefert, vorgezogen; es wird 
‘an dargethan, dass man sich an Brachtheile von Atomgewich- 
fea nicht zu stossen brauche und nun zu Berechnung der einzel- 
wen Mischungsgewichte der Elemente abergegangen und zwar nach 
felgender Ordnang: Wasserstoff and Sauerstoff (Wasser =H 0), 
‘Blei, Schwefel, Chlor (Chlorsiure —C!-+- 50), Brom, Jod, Fluor, 
‘Phosphor (Phosphorsiure =P -+- 5 0), Arsen, Antimon (noch zwei- 
‘felhaf), Selen, Tellur, Kaliam, Lithium, Natrium, Baryam, Stron- 
‘wun, Calcium, Magnesium, Silber, Zink, Kadmium, Wismath, 
Kupfer, Quecksilber, Zion, Titan und Tantal (beide unsicher), 
Wolfram (Wolframeinre == W +- 3 0) Molybdan, Vanadin, Chrom- 
oxyd = Cr =: 140), Eisen (Risenoxyd == Fe + 40), Man- 
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gan, Aluminium -(Alaunerde == Al 4 150), Cer, Uran, N- 
ekel, Kobalt , Kohlenstoff, Boran (Borsiture == Be +- 6 0), 
Bilicium (Kieselsiure == Si 4 2 0), Beryllium, Yttriam, Zio 
konium, Thorium; Gold (Goldoxyd == Au -+- 1} 0), Platin, O- 
‘miam, Iridium, Palladiom, Rhodiam, Unter den Elementen sit 
uiejenigen ausfihrlicher behandelt, wo eine Abweichung veo é@ 
herrschenden Ansicht begrindet werden’ musste. Die Abweiehe» 
gen des Vfs. (in vielen Dingen ‘die Gmelinschen) sind folgenée! 
Doppelatome sind zu verwerfen, in den Mischangsgewichten m 
héchstens eine Decimale zuverlissig, Brachtheile brauchen nil 
vermieden zn werden; Wasser ist H +- 0, Chlors&ure, Jodsiat 
u.s.w. R+- 50, Wolframs., Molybdans. u. s. w. R -+ 3 0, alam- 
erde, Chromoxyd, Hisenoxyd u.s.w. R -+- 14.0, Kieselerde B-> 
20. - Hieraus lasst sich schliessen, in wie weit die Mischasge 
gewichte des Vfs. mit denen von Berzelias dbereinstimmen of 
nicht, und an welchen Stellen ausftihrlichere Erérterunges sdk 
geworden sind, Ks folgt ein Abschnitt ther die Relations ét 
Mischangsgewichte zu der spec. Wirme, über die Verhalmiss it 
den Mischangsgewichten mehrer natirlich grappirter Zlemente. Hit 
auf Weniges tiber die Mischungsgewichte der Verbindungen 
bindren Verbindungen erster Ordnung siad im eine’ Tabelle zusat 
mengefasst) und fiber die bef den Satzen geltenden Regeln. 
Beschluss macht eine Reihe von Beispielen ffir Amwendung 
Mischungsgewichte zu Rechnungen, welche sich darch gate Aw? 
wahl und klare Darstellang auszeichnet. Nar in dem einen F 
wo aus dem bekannten Gewichte einer Verbindang von einem Sid 
mit zwei andern und aus der bekannten Menge jenes einen 
fes mit Hiilfe der Mischungsgewichte aller 3 Stoffe die M 
der beiden andern Stoffe berechnet werden sollen; findet der ¥ 
die Anwendung der Algebra fair néthig. Ref. mase “bek 
dass er von der ganzen Darstellang ausserordentlich befriedigt * 
- an mehreren Stellen, wo er es vorher noch nicht war, vor 
fiberzeagt worden ist, was das Richtige sei. Ist aber auch HN 
der Ueberzeugang, dass dieses Buch als Lehrbuch Vorziglic* 
leiste, so stimmt er anch dem Vf. bei, welcher glaubt, dass @ 
iibetzeugende Kraft seiner Darstellung auf viele, an die Theor 
von Berzelius bereits Gewéhnte, darch die Art der Polemikt 
geschwiicht, ja fast vernichtet werden wird. Ref. ist weit entfert 
irgend eine Autoritat in der Wissenschaft far unantastbar 70 be, 
ten; diese Bemerkang vorans. So ein verdienstliches Werk a: 
Vf. auch unternommen hat, die so lange allgemein und ohne "F- 
derspruch recipirte Theorie anzugreifen und ihre schwachen 9 
ten aufzndecken und so vollkommen ihm diess auch gelungea $® 
mag, so scheint es doch fast, als ob eine vollkommen leidenschal 
lose Darlegung der Gegengriinde weit mehr gewirkt habett wiirde, 
als die wohl etwas beissend za nennende Kritik des Vis. 
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kegt am Tage, dass man allemal geneigt ist, solchen kaustischen 
Avsfillen auf einen grossen Mann, dessen anderweitige Verdienste 
der Vf. selbst bereitwillig anerkennt, fremdartige Motive unterza- 
sthieben; und das kann der Sache nar schaden. Ref. weiss su 
gut, dass von solchen Motiven hier nicht die Rede ist, bitte aber 
wm des Vis. selbst willen gewinecht, dass es ihm miglich gewe- 
‘ten wre, eo manche gar nicht sur Sache nothwendige Bemerkang, 
ge manchen starken Ausdrack za unterdriicken.. Diese Leiden- 
haftlichkeit ist namentlich in den ersten Abachnitten deutlich, 
‘weniger in den Bemerkuagen iiber einzelne Atomgewichte, wo der 
Sueit mehr mit Thatsachen gefihrt wird. Dass der Vf. seine Po- 
-lemik nicht allein gegen die Hauptsachen gerichtet, sondern iiberall, 
wo Gelegenheit sich bot, auch Bemerkungen über Nebendinge ein- 
‘gestrent hat, verarsacht den Nachtheil, dass der ganze Charakter 
aad Ton dee Buchs suweilen acs dem des Lehrbuehs in den der 
Parteiechrift verfallt, und Ref. steht nicht dafiir, dass Viele 
és Buch als solche ansehen werden. Diese Ansicht wird noch 
delarch bestfrkt, dass sich die Polemik des Vſs. auch etwas ein- 
| stig gegen Berzelius allein richtet und sich, was man wohl 
‘Mie erwarten kinnen, gar nicht mit Wardigung der englischen 
wi franzSeischen Ansichten (zwei kurze Aeusserungen in Besug 
af Thomaon’s Wasserstoffmaltipla und Domas Kohlenstoffatom 
_abgerechnet) beschiftigt, — ‘Ref. ist der Ansicht, dass vorlieg. 
dehrbuch , wenn es mit mehr Ruhe verfasst wire, allgemein 
tine der bedeatendsten Erseheinungen aufgenommen werden 
— Die Aussere Ausstattung ist sehr gut und Krwahnong 
ient es, dass von den beiden im Buche befindlichen Tabellen 
ein Abdrack anf Schreibpapier zum Gebrauche fiir das La- 
ratorium beigegeben wird, Dr. A. Weinlig. 


' [1396] “Abriss einer Geschichte der neueren Fortschritte 
des gegenwartigen Zustandes der Chemie. . Nach dem 
1 des James Fr. W. Johnston im Rep. of the first 
aad sec. Meetings of the British Association for the Advancement 
ef Science. Lond. 1833; bearbeitet und erginzt von C. Ram- 
melsberg. Berlin, Liideritz. 1837. VIII u. 314 S. 
x. 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


Wenn der Bearbeiter sein Unternehmen auch neben dem Jab~ 
'reebericht von Berzelius nicht fir iberflissig, sondern eine solche 
‘Rit Quellenangabe versehene Uebersicht des in den letsten sehn 
dahren Geschebenen fiir ein Bediirfniss zu halten scheint, so kin- 
zen wir ihm darin nicht unbedingt beistimmen. Dass Johnstons 
Semlich unvollstindiger (a YAnglais) Bericht nur bestimmt war, 
der genannten Gesellechaft einen summarischen Ueherblick zu ge- 
ben, ist klar. Er mag auch fir diesen Zimeck, namentlich fie 

Repart &. ges. deutech. ds, XIII. 3. 19 
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Ge wm Acewirtiges nich} sebr Kngrilich bekiimmerien Hegline 
eecht gulf and erwiaecht gewesen sein. Für den Chemiker ves 
Fach in Deutschland sind, als bless referirendes Repertoriom dx 
pharmaceutische Centralblatt, ale zagieich kritisch der Jahresbe- 
vieht vem Berzelias wehl die einzigen Werke, welche Dem, de 
etek die Masse der Originalquetien nicht verschaffen kann wi 
will, eime hivreichend vollstindige und ausfiihriiche Uebersicht alle 
Nenesten geben. Fiir alles nur ciaigermaassen Acltere, d. h. in- 
her als 1830—1833 Gesehchene, machen die Handbicher, wekie 
Quellen angebes , Uergicichen Dinge schon iiberflitssig , and obm 
Qaellenangabe geht ja die neneste Ausgabe von Berzelins, mit 
destens bic Kade 1834, in den opitern Banden viel weiter. 
angegebones Werke haben natiriich don Verzeg vor verli 
Berichte, dase sie sekr oft die Oviginalquelie tberiliissig 
wihzead die cinzelnaen Thatsachen hier so kurz erwihnt weet 
-masstem, dass das Gegebene schwerlich fair don arbeitenden (s- 
wmiker ansreicht:; Freilich ist aber auch das vorliegonde Bed vt 
hilliger, als 10 Jahrginge des Centralblatts oder Jabresbeidl, 
Die Bestimmeng desselben scheint sich senach mur anf shit 
Leste se heschrinken , die die Chemie sar als Diletianten eh 
als Hilswissenscha& treiben und denen man nicht samathen 
sick immer die nencaten Ausgaben dor Lebrbiicher oder fortw 
yead dio genamnéen periedischen Schriften anzuschaffen. Ab 
plement sa friiheren Sobriften iber Geechiehie der Chomie 
en auch fix selche Docenten Werth haben, webrhe nicht 
hen, avs dom verkandenen Material das Nithige selbst aust 
len. Abgesehen hiorvon ist die Arbeit, welche der durch 
Untersuchung iber Doppelcyaner bekannte deatsche Bearbe 
aufdas Werk verwendet hat, anzuerkennen. Ka ist swar 
angegeben, wo. iiberall dem Originale nachgeholfep worden 
indessen Hisst sich, wenn man derartige englische Arbeiten ke 
aes der Volletindigkeit vorliegender Schrift und age der gi 
massigen Bebaadlung ergehen, dass diess an nicht wenigen G 
geschehen ist. Gegen Anordnang und Behandlung Lisst sish 2 
einwendey.:. Anch mag es ein Lob sein, dass fast dberalt 
Origivalquelien c¥irt sind, wenn dieses auch dem Bearbeiter, 4 
, die Citate offenbar grisstentheils aus andérn Sammelschriftes 
gebracht hat, weniger beizamessen ist. — Die Aussiattusg 
bebenewerth. , 4 | 


(2397] Revision der Lehre vom Galvano-Voltaismm 
mit besqnderer Riicksicht aof Faraday’s, de la Rive’s, Becquerel 
Karsten’s u. A. Arbeiten ber diesem Gegenstand. Von Dr. , 

Pfaff, kin. dau. Etaterath, Prof. d. Mediein u. Chemie # 
d. Univ. mm Kiel ues. w. Mit 1 Steindruektafel. Altos) 
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Hommerich, 1837, XII w. 227 S. gt. 8 (1 Thir. 
8Gr.) 


[1398] Commentatio principiorum tam in physice univer- 
#4, quam praesertim in ejusdem parte chemica adhuc desiderato- 
‘mm, Auctore G. F. Pohl, P. P. 0. in Acad. Veatislav. 
‘Acced. tab. lithogr. Vratislaviae, Aderholz. 1837. 968. 
gr 8 (10 Gr.) | 
| Wir glauben die beiden Wuesten Schriften der in ihrer Ansichs 
item Galvanismus sich ex diametro entgegengesetsten bekannien Phy- 
* Pohl und Pfaff recht gut in der Anzeige vorbinden su Lön- 
ite. Zunichst von beiden eine kurse Inhaltsangabe, — Piaff, 
jekanntlich der Erste, der, nach Entdeckung des Galvanismus, in 
‘Deaischland eine susammenhdagende und kiare Darstellung dieser 
‘Lehre nach ihrem damaligen Stande gab, unternimmt ey gegen- 
Wiig, nachdem er in der Gwischenzeit seine bekannten Artikel 
: Glaniemos und Siule in Gehler's physik. Wérterbache gesehrie-- 
‘bale, die seit jener Zeit darch Faraday, de la Rive, Okean, 
| Feder u. A. der Lebre vom Galvanismns gewordenen faktischen 
| Geridherangen, sowie die darauf gebautem verschiedenen, von der 
‘Bibra Volta’sehen mehr oder weniger abweichenden Theoricen, 
ifeweh! anf dem Wege des Versuchs, als der theorviischen Be- 
achtung zu wiirdigen. Kr geht dabei von dem Standpuncte des — 
gen Voltaismus aus, der dureh Oken’s und Fechner's, Bemi- 
an Halt gewonnen hat; er sieht die chemischen, von der 
anlactelektricitit ganz zurtickgehenden Theorieen Faraday’s und 
la Rive’s, den Mittelweg Karsten’s, die vage Becquerel’sche 
die naturphilosophische Pohl’sche Theorie nicht als Fertschritte, 
erh eher als Riickschritte an; in sofernm ist die Schrift nicht 
“lig eine unparteiisch experimentirende und kritische, sonders 
gleich eine polemische fiir ‘den Voltaismus. Aber ein Vorwurf 
‘ihr natirlich aus der consequenten und scharfsinnigen Ver- 
idiging des als wahr Anerkannten nicht gemacht werden, 
m so weniger da diese mit solcher Freiheit von jedem per- 
ichen Einflusse, solcher Leidenschaftslesigkeit und wissen- 
lichen Warde geführt wird. Hin ganz besonderes Iateresse 
it die Schrift moch durch das innige Verhdltnisg, welches 
bischen dem Vf. und dem Galvaniemus wibrend ibres bisherigen 
Lebens stattgefunden hat, und rihrend ist es zu lesen, wie der — 

is mit derselhen Liebe, die den Jiingling beseelte, aber mit 
itserem-Stolae und grésserer Hoflzang auf die geliebte Wieeen- 
Rhaft zoriickbhickt, und iiber dieses Gefuhl die vielleicht mar xu 
kurz dem individuellen Leben gestelte Gremze vergisat,. Der 
Schluss der Vorrede, welche dieses ausspritht, ist wirklich echém, 
Die ciazelnem Artikel, in welehem mun Pinff “ Versats aus- 
: . 4 
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fahrt, sinfl felgemde: . I. (S. 8—26) Elektricit&tserregung dard 
blosse wechselseitige Beriihrung trockener Krreger ohne Mitwir 
kang von Fliissigkeiten oder, einem andern chemisch wirkenée 
Agens. ‘Rechifertigung der Volta’schen Spannungesrethe. Eoihil 
‘eine Wiirdigung der zur Begriindang der chemischen Theorie ge 
gen die Volta’sche Contacttheorie (deren Fundamentalgesetse u 
Anfasg aofgefiihrt werden) von de la Rive angefihrten Verso 

der Gegenversuche von Pfaff und Peltier, und gelangt za da 
Resaltate, dass eine jede Theory des Galvanismus verwe 
sei, welche nicht als wesentliches ent die Klektricitétse 
heteregener Metatle darch blossen Centact, unabhiingig von je 
chemischen Action u. 8. w. aufaimmt. II. (S. 27—45) Yond 
Verhilinissen der sogenannten freien, als Spannung erschei 
Hlektrictat su der von einigen Physikern angenommenea 
bundenen. Gibt eine Wiirdigang des von Fechner (und nach ét 
sem von Gmelin) in dieser Hinsicht Aufgesteliten , und {sche 
dass die von Fechner angenommene condensirte Hiektricitit, Wt 
den mit emander in unmittelbarer Beriihrang befindlichen Obie 
‘Machen. der Metalle, eine zafillige, von besonderer Oberfliche 
achaffenheit und Applicationsart der Metalle abhingende Erecht 
nung sei. Ill. (S. 45—65)' Blektricitiitserregung darch wechq 
atitige Beriihrung starrer and fliissiger Erreger, oder der Esreg 
der ereten und zsweiten;, Classe mit cinander, Dieser Abschaitt we 

' gunichet durch-Karsten’s neuerlich bekannt.gemachte Versuche it 
vorgerafen, und enthilt eine Reihe ganz neuer Versuche und dag 
gezogene'Folgerungen, welche theils die Beobachtangen von 
eten ‘selbst, theils dessen Erklirungen zu widerlegen und ! 
ganz elifach aus der Volta’schen Theorie zu erkliiren sire 
AV. (S. 66—75) Galvanische Combinationen und Schema der h 
ta’schen Sdule. Besehaftigt sich mit Erörterung and Widerles 
einiger von Gmelin in seiner Kinleitang in die Chemie und ft 
von dem Vf.‘ aufgestellten Sitze, wobei der Arbeiten ven Fe 
und Delffs rihmend gedacht wird. V. (8S. 76—83) Wiidig 
der neuesten Kinwirfe Faraday’s gegen die Theorie der Cont 
elektriciiat. ‘ Verbreitet sich iiber die bekannten Versuche F 
day’s + hebt vorziiglich hervor, dass ja die Volta’sche Theorie 
bebauptét habe, dass die Contactelektricit& bloss ven der vech 
seitigen Beribrang der Metalle abhange. VI. (S. 84—121) 
raday’s--neueste Entdeckungen und Ansichten in Betreff des ¢ 
. mischeh Processes in der. galvanischen Kette und der dabei | 
tigen Kraft. Gibt eine mit aller Ehrfarcht vor dem aussererd 
lichen fxperimentirtalente. Faraday’s abgefasste historisch-kritt 
Daretéllang der Versuche und Resaliate aus Faraday's {is 
siebenter und ‘achter Reihe. VII. (S: 122—138) De la Ri 
(des beharrlichen Vertheidigers der chemischen Elektricititsthes 
neueste Ansichten und die Griinde dagegen. In diesem Abech™ 






























Naturwissensohaften. 285 


it such det voni Yf: in einem: der nenesten Hefte von Poggend. 
Asa, gogehene Anfsats ũber Beequerel’s einfache galvanMche Kette 
wed Mohr’a Acusserungen dagégen anfgenommen. VIII. (S. 139 
~160) Dr. C. H. B. Karsten’s Theorie der galvanischen Siule 
und Kette. Dieser Abschoitt ist besonders wichtig darch die neuen 
Versache, welebe dey Vf. sur beaseren Beartheilung der von Kar- 
sen in ciner eigenen Schrift aufgestellten, ebenfalls auf Versuche. 
gegrindeten Theaqrie angestelit hat. IX. (S. 161 - 174) Quantiit 
pad Intensitat der Klektricitit in der Thitigkeit der galvanischen 
Sete, Nene Ansichten Faraday’s und de-la Rive's in dieser Hin-. 
Aebt. Erklart sieh vem selbst. X. (S. 175-195) Pobl’s Ver- 
weche über die‘ BDurchieitung eine elektriseben Stromes dureh 
Kuplerscheibon; die mit fewchten Pappen abwechseln. Der Vf. hat 
‘Sch bekanntlich schon ja Gebler’s Wortarbuche mit der Wider- 
Wegung der Pohl’sehan: Theerie; und eines von Pohl. gegen die 
VWets'sche · Theorio angefiihtien Hauptverpaches beschéftigt. Ein 
tien von Pohl iw Poggend. Ane. beschrieboner neuer Versuch 
it die nichste Veranlasanng su diegem Artikel, und sa den darin 
wheienen umfassenden Versuchen des Vis,, deren Beauliat sich 
Guten list, -XI. (S. 198—210) Faraday’s neuester Volta’scher 
| ; eigene damit angestellte Versyeche, besonders tiber das. 
' Bryliten yon Metalldr&hten. Die Versuche des Vfs, disnem daze, 
ifn ausgezeichnete Wirksamkeit des Faraday’schen Apparats sa 
igen, XIE. (S. 211-227) Ueber die elektro - chemisehe 
aeerie im Allgemeinen und Beequerel’s ‘elektro-chemische Theorie 
Pubecondere, und das Verhiiliniss der elek(comotorischen Kraft sur 
nitit, Beschaftigt sich mit der Mangtthaftigkeit der elektro- 
mischen Theorieep, und insbesondere ‘der Becquerel’schen Ver- 
me, die Theorie am verbessern, wobei natiirlich Beequerel’s 
mlillkirlichkeit nicht. am besten wegkemmt. ‘Zuletat felgen ei- 
wee 20 beriicksichtigende Hindeutuogen auf das wahrscheinlich 
Zichtige. — Ganz anderer Natur ist die Pohl’sche Abhandlang. 
mes Vis. naturphilosophische, auf sehr. bypothetischem Grunde 
riante Theorie iber Polaritét iberhaupt, und insbesondere über 
Galvaniomus , Chemigmus uad Magnetismus ist aus friiheren Ar- 
seiten desselben hinreichend bekannat. Die vorliegende Abhand- 
gibt eine Darstellung der Lehren des Vis. im Zusammen- 
. Sie beschaftigt sich daher zuvérderst mit der Darlegung der 
Welarithtetheerie des Vfs. in Besug auf die Erklarang der Natar- 
tercheinangen ũberhaupt, und wendet sich dann specieller su Che- 
Msmus, Galvanismas und Magnetismes. Eine specielle Darle- 
‘gang Dessen, was hier, ausgefiihrter erscheint, als in den einzel- 
ten friiheren Abhandluagen des Verfaasers, oder gar eine kri- 
leche Wiirdigung der Theorie wirde hier nicht an ibrem Platse 
een. Genug, die Grundlage ist dieselbe, —- Abgeseben nun da- 
‘Yea, dase Pfaff und Pohl sich noch in diesen letzten Schriften 
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ale Wissenschaftliche Kimpfer eatgegexsiehen, kann man suck 
iberhanpt*den Gegensata swiechen dem rohig experimentirenden 
und schliessenden, und dem hypothetisirenden, philosophisirendes 
Physiker nicht besser auegeprigt denken, als in diesen beider 
Schriften, Dort cine ‘leidenschaftsiose , Versuch durch Versuch, 
Schluss durch Schluss :widerlegende, und wenn auch von einem! 
bestimmten Satze, der-nicht mit vorgefasster Meinung za verwech- 
seln ist, ausgehende, doch -miglichst parteilose , dabei in cine 
gang entsprechenden, wirdevollen, klaren deatsoben Sprache ab 
gefasste Kritik; hier ein System, anter den stirksten Aeusserem 
gen (inepte ist noch schwach), gegen Andersdenkende auf Hy. 
pothesen gebant und derch absprechende Unduldsamkeit, ed: 
ten durch den Versuch verpallisadirt, in einem indglichet unlate 
nischen, dunklen, von barbarischen Worten wimmelnden Laies’ 


geschrieben. Folgt aber daraus, dase man -den Kinen verwera 


miisse? Keineswegs; es ist nur su bekannt, und von Hersch ia 
seiner Einleitang neuerlich wieder schén nachgewiegen, dass otf 
aus dem Kampfoe dieser beiden Richtungen am hAafigsten das Walté 
horvorgeht. Jeder nach seiner Weise. Wir heissen Beide hers 
willkommen, Beide banen an der Vollendung des Ganzen, wel, 
auch keiner sich dessen rũhmen darf, dass er den Schiussstein bere? 
getragen habe. - — - 


- [1399] Die Anwendamg des Lithrohrs in der Chem 
und Mineralogie von J. J. Berzelius. 3. Aufl, Mit® 
Kupfertaf. Niimberg, Schrag. 1837. XXIV wu. 3205 
gr. 8. (1 Thir, 16 Gr.) 


Diese nene Auflage des bekannten elassiechen Wekes a 
terscheidet sich von der friheren durch Awfhahme des seiléd#; 
ber den Gegenstand nea Erfahrenen und Versaechten, und #; 
epiter su erwilmende Zusammenstellung der Oxyde ist eine # 
der ‘Tendenz nach neve Zogabe. Die innere Kinrichtang ist é 
selbe geblicben. Die ungefibre Menge der niéthig gewordent 
Zusitze Inest sich aus der Vermehrung des Umfanges beartheiles 
Die Kupfertafeln sind dieselben geblieben, nur auf Taf. 1.™ 
ee Fig. 9. sor Erliuterung der seitdem von Mitscherlich be 
kannt gemachten Verbesserung des Gahn’schen Lithrobres {hiss®. 
gekommen. Die Versache %u quantitativen Lithrohrprafanges ™ ' 
Harkort und Plattner hat der Verfasser, da er sich nicht dat 
beechiftigt, weggelassen und wohl mit Reeht, da diese 4” 








— 






von Untersuchungen wohl nur fir den Metahurgen Werth bai 


es wird dariber auf die bekannten Schriften von Harker 
und Plattner tiber diesen Gegenstand verwiesen. — Die ve 
semtlichsten Zushtze, welche diese neue Auflage erfabren bat, 


" folgende: die Mitecherlich’sche Verbesserung des Gabo's* 


a — 
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Léthrohres; die Anwendung des wasserfreien amuisqnsawern Na- 


teas xor Enideckung des Arsenike im Antimemoxyde; Thenerde; 
. des Verhalten der Vanadinsiore vor dem Lithrohre; die Prifuag 
des Antimenoxyds auf arsenige Siare mit ameisensanrem Natron 
. sach Gobel; Verhalten der Tellursiore; Berichtigang der Angabed 
ab. das Osmiam-Iridium ; Telfursilber von Savodinkij; Antimonaickel 
_ Yn Andreasberg; Phagionit von Wolfsberg, Pelybasit von Guari= 
| smey in Mexico; Myargyrit ven Braenederff; Diaspor ven Ke~ 
seibred in Sibirien; tber kieselaaure Kalkerde (Okenit) ven Gréa~ 
land; basisch kiesels. Thonerde (Wortbit), der Agalmatholith set 
ale neatrale kieselanere Thonerde, hierher vervetst worden; swei+ 
driuel kiesels. Baryllerde (Phenakit); drittel hiesela. Themerde 
(Thorit); kiesels. Natren und Kali mit halbkiesels. Kalkerds 
(Pectolith von Monte Baldo); zweidrittel kiesels. Natren und Kalk 
mat drittel kieselsaurer Thonerde (Brevicit); drittel kiesels, Kali) 
erde mit drittel kiesels. Thonerde (Amphodelith); halb kievelx 
Kali; Talketde und Kisenoxydel mit halb kiese. Thonarde (Om 
kesim von Peseegen); meutrale kiesels. Talkerde, Eisonexydal, 
Manganoxydul, Kali und Natrea mit driteed kiesels, Thoacrde 
(Pyrargillit vom Helsingborg); iiberkiesela Natren und Talkerde 
nx halbkiceela. Kisenoxydal (Krokydelith vem Orange-River: am 
Cap); zweidrittel kiesels. Talkerde mit sweidrittel kiesela. Thea» 
ede (Pyrophyllit von Blagedadskoi); Chieritspath von Kosoibrod 5 
its. Zirkomerde mit Cerexydal, Kalkerds und Kieonoxydul 
 (Aeschynit vom Miask); titans. Zirkenerde mit zweidrittel kiesele: 
| Kahkerde, Talkerde. und Kisenoxydal (Ocrsiedi ven Arendal); 
| Yanadinsaures Bleiexyd von Matlock; basisch vanading, Blei mit 
| hasischem Chierblei von Zimapan; Uwarewit von Bisersk; Wel. 
| keaskeit vom Perm; bersaore Kalkerde mit bors. Talkerde (Hy 
_ dreboracit vem Caucasus); phosphors. Lithyen mit Kalkerde, Tatk- 


Temmela); blatteriges und stacheliges basisth schwefels. Hisen- 
exyd von Copiapo; meattnle schwefele. Thenerde von Copiape, 
Radlich ist der Anhang durch eine fiir Mineralicnbystimmungen 
_ the sweckmiissige (tabellarieche Zasammenstellang der Minetalien 
_ Mech ihrem Léthrohrverbalten. vermehrt wordes. — Die Aussere 
! —— ist ohne Vergleich besser, ale dic: der verigen Au 


e . 





Schul- u. Erzichungswesen. , 


[1400] Die Schulordaung des Hochstifts Miinster vom 
1776. Mit vergteickender Hiicksteht aaf die Beddrfaises, 
Wiesche und Vérirrungen der Padagugik unserer Holt hrkioch 
Und litererisch erldatest und mit cmeer Hinleitesg .iiber. daw -frikeve 





tree, Kisenexydal wad Manganoxydel (Totraphylin ven Keiti- 


— — — — — 
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Schulwesen in den katholischen Staaten Deutschlands tberkaupi 
und im Hochstift Miinster insbesondere versehen von Dr. Em 
_ Ferd. Vogel, Privatdoc. d. Rechte u. d. Philos. an der Usi- 
versitat Leipzig. Leipzig, Giintz. 1837. XVI, LXXXV¥ 
u. 138 S. gr. 8. (1 Thir. 6 Gr.) 


- Absicht und Inhalt des‘vorl. Baches gibt der Titel hinre- 
ehend an. Der Hauptzweek Jag darin, auf die im J. 1776 duh 
den.damaligen Coadjator des Erzstifts Miinster, Fr. Wilh. Frek 
yen Fiiretenberg (geb. 7. Aug. 1729 + 1810), erlassene Schel- 
ordnung wieder aufmerksam zu machen. Sie hat allerdings em 
doppeltes Interesse, theils als Decument der Bemihungen, durch 
welche einer der aasgezeichnetsten Kirchenfiirsten die Bildang é 
ihm anvertrauten Landes su heben suchte, theils als Actenstick i 
die Art und Weise, in welcher man vor 60 J. den Unterricht acf ae 
sweckmassigste Weise organisiren su miissen glaubte, In der les®- 
ren Bezjebang sicht man es ihr aber sehr dentlich an, dase sed 
' Periode des Philanthropismus angehért; und Ref. seinerseits s¥4- 
felt nicht, dass Fiirsteaberg, wenn er noch lebte, jetzt sie in i 
len Puncten modificiren wiirde. Der Vf. zeigt sich, wie die bm 
weilen sehr ausfiihrlichen, seine eigenen pidagogischen Ansihit 
darstellenden Anmerkangen beweisen, im Ganzen tit den Grosld 
siizen, auf welchen diese Schulordaung rubt, cinverstanden, 
nutst aber dabei oft die Autoritit von Schriftstellern, deren A 
spriiche zwar im Einzelnen mit seiner Ansicht iibereinstimm 
die aber doch im Ganzen auf einem von dem seinigen wesen 
verschiedenen Standpuncte stehen, s.B. Tittmann’s. Die Kis 
tung bildet eine fleissig und sorgfialtig zasammengestellte 
des miinsterschen Schulwesens, mit besonderer Riicksicht auf a 
Gymnasium zu Miinster; der Vf. hat die literar. Hiilfemittel, dest 
‘Benatzang ibm nicht 20 Gebote stand, in der Vorrede und so 
angegeben. Diese Arbeit ist ein dankenswerther Beitrag 2ar Ste 
schichte des Schulwesens in Deutschland. Die von S. 103 an bee 
gegebenen Beilagen enthalten 1) die miinsterische Verordnung vom 
24. Oct. 1778, was und wie die Ménche stadiren sollen; 2) c™ 
dergl. vem 27. Nov. 1779, im Betreff der Successionen der U™ 
densgeistlichen und Kloster, geistlichen Aussteuer and Vermich 
nisse; 3) eine aus dem deutschen Mas. von 1778 entlehntc Chi 
rakterisirang der Verwaltung des Hochstifts Minster durch Fir- 
stenberg. Diese Actenstiicke dienen, wie der Vf, sagt, sar Br 
giinzung der hisjorischen Einleitung. Wenn er ibrigens die Hef 
nong ausspricht (S. VI), dass, wahrend die trefflichsten püdagegt 
Uchen ‘Vorschlige katholischerseits oft nur dessbalb keine Auf 
mahme und Rebersigung gefanden hftten, weil sie ven Protesiat 
fen ausgegangen scien, die Empfehlang einer kathol. Scholert- 
nang bei ihnen vielleicht Kingang finden werde, so liesse eich, 
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wens man jenes misetrauische Ablehnen einmal in der Stellung 
der Katholiken za den Protestanten begrindet fndet, erwidern, 
disp sie danm auch eine protestantischer Seis ‘empfohiene 


Schlordnung wenig 2u beachten geneigt sein werden. Die Zag-. 


luftigkeit jedoch, mit welcher aich der Katholicismus Nenerangen, 
‘im Schalwesen zu entzieben sucht, hat viel tiefer liegende Griinde 
tad Ref. sweifelt sehr, dass ihre Wirksamkeit darch die Auffor- 
derung des Vfs., auf diese Schulordnung einen priifenden Blick 
m= werfen, werde vermindert werden. | 


[1401] Biblisches Historienbueh’ fiir Volksschulen, 
werm 187 bibl. Geschichten, trea mit den Worten der heil. Schrift 
enihlt oud nach dem Kirchenjahre geordact von Dr. Ferd, 
Fiedler, ev. Pf. su Dobrichan uad: Léhsten , ‘Insp. Herzberg. 
Leipzig, Dir. 1837. X au. 230 S. 8 (un. 3Gr.) 


Diese Sammlang iibertrifft an Wohlfeilheit alle bisherigen, 
val lisst dadureh, dass die biblischen Geschichten ohne alle Fra-, 
ge, Spriiche , Liederverse und andere Zuthaten geblieben sind, 
Wd kicht einen wesentlichen Tadel zu. Sie sind mit den Schrift-, 
vorten erziblt, die Masse des Stoffes ist mehr als ausreichgnd, 
tad det ibergrossen Aengstlichkeit anserer Zeit, die Bibel mage 
‘the Jagend verfahren, ist auch ihr Recht geschehen, jedoch ohne 
‘fage, Ziererei und Bemdatelung. Der Druck ist gross und deut- 
" , dag Papier aber bei dem unerhért niedrigen Preise (der Bo- 
gen su engefabr 1°/, Pfennig!) nicht vorziglich. Obgleich nua 
ée meisten Landeskatechismen, Evangelienbiicher u. Ghal. noch 
Wel seblechter ausgestattet sind, so missen wir doch den Wunsch 
Mesprechen, der Verleger mége neben dieser wohlfeilsten Ausgabe 


Mech cine andere auf haltbarerem Papiere veranstalten. Dann . 


Wirden wir diese Ausgabe, da sie in den Hinden der Kinder sehr 
Sad ganz unbrauchbar wird, nor bei der drickendsten Armoth 
empfehlen; die besseren Exemplare aber wiirden eigentlich viel 
Woblfeiler sein, da sie von mebreren Kindern hinter einander ge- 
branche werden kénnten. Die Ordnung nach dem Kirchenjahre 
ee nur in einem angehingten Register gegeben, und 
sulle auf dem Titel onbemerkt bleiben kénnen. 32. 


| [1402] Der hambargische Kinderfreund, oder geordnete 


| ung aweckmissiger Lese-, Denk- and Spraehiibuugen, ver- 
Wuden mit Auofgaben zu den ersten schriftlichen Arbeiten. Be- 


‘theitet und herausges, von Card Straus, Vorsteher omer 
‘Tehranatalt fir Knaben in Hambarg. 2. verb. u. verm. Aufl. 
Hamburg, Herold. 1837. VII u. 190 S. 8. (5 Gr.) 


Auch a, d, Tit.: Der hambarger Kinderfreund, oder Leee- 
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buch fiir Volksechulen. Hine geordnete Sammlung sweckmissiger 
Denk-, Sprach- und Leseiibungen. 1. Thi. Lese-, Deak- ud 
Sprachiibungen, verbunden u. 8. w. 


Wir kénnen weder dem Vorschlage des Vis. beistimmes 
dass in der Elementarclasse (der Vf. scheint Elementar- u 
Votksschule fiir gleichbedeatend za halten) mit den Leseibusges 
der erste Denk- und Sprachonterricht verbanden werde, noch & 
Art der Ausfiibrung in diesem Lesebuche zweckmiassig finde 
WSre es bis in die Republik des Vfs. gedrungen, was man ula 
>,vorbereitendem Unterrichte’ versteht, der in vielen Volksschulgy 
Deatschlands gegeben wird, so wiirden seine Denkibungen aay 
_den menschlichen Kérper, Haus, Garten, Stadt, Dorf, Thiet 
8 W., ber Grasse, Farbe, Stoff, Gestalt der Kérper, mindestet 
eine gana andere Gestalt erhalten haben. Denn wiibrend 
grosser Theil des hier aufgenommenen Materials in den Ena 
rengskreis eines 5—6jabrigen Kindes gehért, und nur dann site , 
kann, wenn es aus dem Kinde fragweise entwickelt wird, spat 
der andere Theil nur fiir ein vorgeschritteneres Alter, wozu wit sy 
die besonderen Leseaibungen über Ursache und Wirkong, 20e@ 
und Mittel, Urtheilen, Schliessen u. s. w. rechnen. Erst die 
Abtheilung der Schrift besch&ftigt sich mit der Sprache, wo 1# 
nur das Nennwort, Zeitwort and Eigenschaftswort in Uebs 
kommen, aber mit Beimischung von vielem in den Elementart 
ferricht nicht Gehiérigen. Die Fragen und Aufgaben zu Aufscory 
beibungen sind im Ganzen zweckm&ssig, doch wird biswe 
schlecht gefragt, z. B. ,,wie bewegt sich der Vogel? A. Er fies 
und Aafgaben, wie: einfache Siitze in zusammengesetate aulz 
sen, sind wohl auch fiir hamburger Volksschulen zu hoch. J 
das Buch in ganz kurzen, einfachen ond einférmigen Satzen ™ 
_Anfang bis Ende geschrieben werden musste, versteht sich, * 
. es wird daher von keinem Lehrer, der nach etwas mehr als bt 

mechanischer Fertigkeit im Lesen strebt, als Lesebuch eingel 
werden. — Mussten wir uns nun auch nach diesen kurzen J 
dentangen gegen diese Arbeit erkliren, so geschah diess «0 
allein in Beziehang auf den vom Vf. ihr gegebenen Standpunt 
als Lehrmittel empfehlen wir sie wegen ihrer Kiirze, Kiarheit ' 
Reichhaltigkeit dringend. 13 


Deutsche Sprache und schone 


Literatur. 


- [1403] Norddeutscher Friihlings~Almanach. 1837. 4 
Jahrg. Berlin, Krause. 1837. VI u. 255 S. ! 
U Thir.) 
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- Wir haben den 1. Jahrgang im Reperter. Bd. IX. No. 1663. 
augercigt, und dérfen uns, da Dichter und Gesangeweise siemlich 
dieselben geblicben sind, auf das dort Gesagte herufen. Imumer 
vird cine solche Sammlung ihre Freunde finden , nicht mar unter 
den Freunden der Dichter, senderm aych Entfernteren, die unter 
so vielen Versachen, vom Herzen xa Herzen ze singem, oder eine 
sisse oder traurige Erinnerung in anmuthigen Zeilen aufzebe- 
wahren, etwas und vielleicht Vieles finden, was ihnen susagt. 
So macht das Kimzelae den Führer und Firsprecher far die ganze 
‘Gesellschaft, diess oder jenes gelungene Lied lisst die ganze 
‘Sammlung werth balten oder wenigstens durchlesen, Wir haben 
és Letstere griestentheils mit Vergniigen gethan. 


[1404] Gedichte von Fr. Besser¢, Ad. Bruch und 
‘Rud. lachter. Oppeln, (Baron. ) 1837. 112 S. 8. 
(a 16 Gr.) : 


Die hier zasammengestellten Gedichte verdanken som gree~. 
en Theile einem jageadiichen Vereine ihre Entsiehang, was an 
teh xswar ein Jobenswerthes Streben beurkuadet, aber noch kei- 

egs die dffentliche Bekanotmachang der Gedichte rechifertigt. 
Des Vortrefflichen ist bereits se viel vorhanden, dass die Neuheit 
der Erzeugnisse nicht fir den Mangel jener Kigensehaft entsehi- 
'digt, Kin entschiedenes dichterisches Talent tritt bei keinem der: 
geuannien Vf. bedeutend hervor. Liebe und Frabling, welche auch 
a diesen Gedichten den Inhalt ausmachen, sind schon so unend- 
ith oft besungen worden, dass nar ein hichst origineller Geist 
‘tech etwas Neues und Ansprechendes dariiber za sagen vermag. 
| 118. 


[1405] Lieder von Meclas Muller, Buchdrocker in der 
Ofisin der J. G. Cotta’schen Buchhandlung. Eingeleitet von Gust. 
| Schoab. Stuttgart, Cotta’sche Buchh, 1837. XXII a. 
38S. 8. (1 Thir. 4 Gr.) 


__ So schwierig es auch sein mag, bei der Hohe,-aaf welcher 
‘de peetische Literatur Deutschlands steht, etwas der allgemeinen 
g Werthes zu liefern, so sehr dbertrifft der Vf. die An- 

briiche, die man gerechter Weise auch an ihn, wie an jeden an- 

dem Dichter unserer Zeit machen mass. Wenn es auch weniger 

&eKihnhei¢ der Gedanken, die Neuheit des Stoffes und die Gross- 

‘rgkeit der Bilder ist, die wir an ihm bewundern kénnten, se 

fiest doch die Originalitét der Behandlang , die Zartheit, Wahr- 

beit ud Innigkeit der Empfindung , der Wohllaut und die Rein- 

heit der Sprache, und die Mannichfaltigkeit und Gewandtheit der 

Form hohe Achtung vor dem Streben. und dem Talente des Dich- 
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ters ein, der die meisten Mittel' zu seiner Bildung aus sich selbel 
echépfen masste und mit Schwierigkeiten 20 kimpfen hatte, did 
von tausend Andern mit Leichtigkeit beseitigt wurden. Von dd 
eigenthiimlichen Katwickeldng der dusseren und .inneren Lebeam 
verhiltnisse des Dichters gibt uns die gut geschriebene Selbeſ 
biographie desselben ausführliche Nachricht, und dieser folgea s- 
dann die Gedichte selbst unter den Abschniften: Natur, * 
Leben, haheres Leben, Dichter und Dichtung und Balladenari 

Wir .wiinschen dieser Sammlung eine méglichst allgemeine Thak 
nahme des Publicunis. Das Aeussere ist sehr sauber, 118 ; 


_[1406] Rbheinsagea aus dem Munde des Volks al 
deutscher Dichter. Fiir Schule, Haus und Wanderschaft AL, 
Dr. Karl Stmrock.. 2., verm. Aufl. Bonn, Web 
1837. ‘XI u. 472 S. 8. (1 Thir, 12 Gr.) i 


Es ist kaum nöthig, die 2. Aufl. dieser Gedichtsammlai 
allen Rheioreisenden und Liebhabern vaterlindischer Dichtax® 
als eine eben so unterhaliende Lectiire , wie eine die Interest: 
der Dichtkunst wahrende Auswahl, auf das Angelegenilichste * 
‘ empfehlen. . Es genige daher die Bemerkung, dass sie darch 3 
meue und: gute Gedichte, als deren Vif. wir K. Simrock, G. Sch* 
A. v. Chamisso, J. Kraaser, K. W. Miller, E. Geibel, 6. F 
rius, G. Girres, A. Kopisch und A. Stéber nennen bereichert w# 
den ist.. Hichst ungern. vermisste Ref. S. 293 das vortrelll 
Gedicht von J. Kerner: ,,Preisend mit viel schénen Reden“ t. 4 
welches durch seine grössere Kraft, Anschaulichkeit , Kurze 
Gemiithlichkeit jedenfalls den Vorzug vor der dort aufgeno 
nen Bearbeitung desselben Gegenstandes von Griineisen vert! 
Das Aeussere ist sehr elegant. 118. 


. [1407] Balladen und Romanzen von Joh. N. Vi 
(Neue Folge.) Wien, Wallishausser. 1837. 172 
gr. 8 (18 Gr.) - 


Wir haben bei Anzeige der 1. Sammlung (Bd. V. Ne. 1871 
echon tber die Art, wie der Vf. seine Stoffe hehandelt, ge? 
chen, und diirfen hier darauf verweisen; dem fortgesetzten 
des Vfs. gebiihrt die Anrrkennung, dass so wenigstens eine MO 
von Sagen, die im Mande des Volks leben, erhalten bleiber 
das bisterische und poetische Material, welches in ihuen liegt ™ 
Anschanung gebracht wird. Am zablreichsten siud wiederu® 
Romanzen und Balladen, wozu der Vf. in seiner niichsten } 
busg den Stoff vorfand; dort wird er aach am meisten } 
werden. | 4. | 
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[1408] Religion, Tugend, Natur und Hanuslichkeit. 


Bine Blamenlese aus deatschen Dichters fiir gebildete Frauen von 
Joh. Gli. Tolkemtt. Elbing, Neumann- Hartmann. 
1836. XIE a. 225 S. 8 (16 Gr.) 


Ks gibt Bettdecken aus allerlei von Frauenkleidern tbrigge- 
licbenen und ohne Ordnung zusammiengendhten Fleckchen; Frauen 
haben sie besonders gern, weil sie durch dieselben an ihre nan 
‘musgewaschenen oder schon abgesetzten Ricke und Schiirzen, 
impfe und Siege erinnert werden, Von welchem Stoff und wel- 
er Giite diese Ueberbleibsel sind, kommt natirlich nicht in Be- 
| Der evangel. Pfarrer'T. in Trantz empfiehlt sich mit 
teinen Decken bestens; sie passen aof Altar, Leib, griine Wiese, 
‘Nihtiach und Wiege gleich gut, ja man kann sogar mit leichter 
‘Mike Hansworstjacken daraus machen. Aus allen zerrissenen 
Deckea oder Gedichtsammlungen but er sie, wie er selbst sagt, 
manmengesetzt, wesshalb Niemand neuere Dessins daranter 
| when wird. ' 








- 
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" [109] Bratus und die Tarquinier. Historische Trags- 
fein 4 Aufziigen von E. H...... Pesth, Heckenast. 
4837, 110 S. 8 (1 Thir.) 


Von diesem Trauerspiel ist hauptsichlich anzufiihren, dass 
wirklich historisch ist; es witd n&mlich Brotas vorsagsweise 
Narr dargestellt, obwohl die Reden der andern Personen nicht 
f von den seinigen abstechen; Collatinus als betrogener Freund ; 
as als Ehebrecher; Lucretia als die Keasche und Tarqoin als 
Fyrann; was denn auch za dem bekannten Ausgange der Dinge 
‘fibrt, Freilich ist die Geschichte tragiseh; aber wenn sie in sehr 
*ageswungenen, d. h. allen Gesetzen der Metrik trotzbietenden 
émben und oft sehr aherwitzigen Phrasen dialogisirt wird, so 
bt das‘ noch keine Tragédie. Die Quiriten aber geberden sich 
wie die des 19. Jahrhunderts. 47. 


[1410] Das Paradies und die Peri und die Feueran- 
r. Nach dem Engl, des Thom. Moore von Minna Witte. 
burg, Hoffmann u. Campe. 1837. III u. 148 8S. 
(16 Gr.) 


Das langere der beiden Gedichie, „Der Feueranbeter“., macht 
| den Anfang der Uebersetzung, nnd ist auch, unsers Wissens, bis 
, eit nicht einzeln iibersetzt worden, während das zweite nicht, 
Wie die Uebersetzerin zu meinen scheint, hier zamt ersten Male in 

Ungerer Sprache erscheint, sondern lingst schon von Breuer in 
_ den , Britischen Dichterproben“, Bd. 1. No. 1. tibertragen worden 
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war, dem wir auch den Preis ertheilen mécliten, was Treue ge. 
gen das Original und Angemessenheit des Metrums betrifft, & 
die achtzeilige Stanze, welche hier gewshit worden, gewiss du 
wapassendste Yersmaass war. Immer aber ist auch diese Ueber. 
tragang verdienstlich; weit vorziiglicher jedoch die des ersten Ge 
dichts, das an Pracht der Schilderangen und Kraft in —— 
des Hauptcharakters, der einen untergegangenen Heldenstama 1 
prisentirt, keiner der tibrigen Dichtungen Moore’s und auch By 
ron’s nachsteht. So hat denn die Uebersetzerm ihre At 

Wiirdigtr gelést, als viele schreibende Damen, die mit eigen 
Prodactionen auftreten zu miissen glanben, am Aufmerksam 


wa erregen. 7. ‘ 


{1411] Denkwirdigkeiten and vermischte Schriftea re 
K. A, Varnhagen von Ense. 1. 0. 2. Bd. Mare 
heim, Hoff. 1837. VI u. 505, VII u. 544 S. 2% 


(n, 4 Thlr. 12 Gr.) ) 























Nicht unpassend wiirde man Y. v. E. mit einem modemt® 
Ausdrocke den Mann der Memoiren nennen; die durchsichig 
Klarheit der Spiegelung , die Pr&cisien und der feine Tact & 
Darlegung und Entwickelung, die Gl&tte and Schmiegsamkeit 4 
darchaus géhaltenen Stils, diese ersten und wesentlichsten Kise 
echaften des Memoirensehriftstellers mit ihrem untrennbaren G¢ 
folge, dem Vermittelnden, Ausgleichenden und Abschleifenden, ¢ 
negativ Charakteristischen des Aristokratismus in der Litera 
der eine energisch ausgreifende Tendenz nicht zam Darchd 
kommen lisst, bis hinab zum diplomatischesten Euphemismas 4 
Diction, der das Herbe za mildern und das Anstissige feis 
sustumpfen weiss, diess Alles scheint ihm, wie Wenigen, es@ 
Doch diess ist Mingst hinldnglich anerkannt nach dem Zeugas 
seiner zahlireichen Schriften, welche als Muster fiir ihre ga 
Gattung viel geschiitzt sind. Insofern nun die vorliegenden Ba 
dazu nor neue Beitrige lieferten, wiirden wir mit gewohntem & 
ten Interesse und mit Dank fiir die Bereicherung eines anstreiq 
gerade in der Gegenwart bedeutsamen Gebiets unserer Literal 
sie aufnehmen miissen. Aber ausser diesen Darstellanges, 
denen unser Interesse ‘sich zwischen der Kunst des Darstelle 
und der Gewichtigkeit des Gegenstandes theilt, begegnen uns 2 
auch andere, in denen wir denselben Geist, in welchem wir 0 
fremde Gegenstinde reflectirt erblickten, als sein eigenes Spies? 
bild anschasen. Gewiss machen ,,die eigenen Denkwirdigket™ 
(Bd. If. S. 1—308) den wichtigsten Theil dieser Mittheilusg™ 
aus. Sie zerfallen in die Capitel: ,,Herkommen; Erste Jages 
Jugendfreunde; Die Universitat; Rahel; Die Schlacbt von Deatse, 
Wagram; Das Fest des Farsten von Schwarzenberg; Am Hel 
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Napoleen’s.“ Das Bedeutendste ist dabei die Entwickelangsge- 
schichte des Vis., welche leider mur bis sn seinen ersten nkheren 
Besichongen za Rabel im erganischen Zasammenhange fortgefahrt 
ist, wibrend die Mittheilangen aus sp&terer Zeit den Vf. nor in 
tazeluen Siteationen selbst seichaen. Dort aber sehes wir V. 
seerst in dem m&chsten h&uslichen , doch auch schon vieMfach an- 
regonden Umgebungen bald in Berlin, mit bewusstem Kifer seine 
Bidoag erweiternd, durch Verbindungen mit den Dichtern Cha- 
wisso, Neumann, den Philosophen Fichte und Jacobi geférdert, 
aof ane ostsprechende Wirksamkeit hingewiesen durch seine Theil- | 
uahme am Museaalmanach. Eben so giinstige Verhiltnisse bieten 
seh auf der Universitat Halle; hier ist der Umgang ven Steffens 
ad Schleiermacher einflussreich; auch F. A. Wolf, Arnim u. A. 
‘omen wir kennen. Mehr als seine mediciaischen Studien be- 
xbifligen den Vf. Literatur und classische Wisseaschaft, im ste- 
ea Zasammenwirken mit Gleichstrebenden , was sich selbet auf 
Versffendichong gemeincamer Preducte erstreckt, Abechlecs und 
Mhere Weihe empfingt seine Geistesrichtang darch den Umgang 
mt Rabel in Berliv, dieser merkwirdigen Frau, user deren gei- 
ge Aepide er sem ganzes spiiteres Leben satelite. Fir jetzt 
rbricht er aber das schon angekniipfte innige Verbiltniss zu 

, aad wir finden thn in theils miktairisehen, theils diplomat- 
When BResichungen wieder, in denen natérlich seine Perséniichkeit 
Wer den Ausseren Umgebongen zuriicktritt, woven wir den Vor- 
teil haben, won dem Vf. mit sicherer Hand unter andern den 
Behlachtplan von Wagram, das Leben in Paris im J. 1810, mit 
traurigen Intermezzo des grisslichen Brandes, besenders aber 
fapoleen’s Persénlichkeit und seine Stellang zu seinen Umgebun- 
gen, se wie deren Ansichten iiber ihn, in klarster Skizzsirang xu 
thalien, — Ausserdem enthalt der 2. Bd. noch Kritiken (S. 309 
476) sum Theil anderweit schon verdffentiicht und Gedichte 
(8. 477—544) , dem Geiste, sumeist auch der Form nach einer - 
pat ziemlich verklamgenen Periode unserer Poesie angebirig. 
Ser 1. Bd. bringt gleichfatls des Schitzenswerthen viel; veran 
Rater dem Titel: Biographisehes (S. 1-— 412), Leben und Cha- 
lierschilderungen sam Theil vielbekannter und berihmter, tam 
Theil darch Ungunet des Scbicksals oder Lissigkeit ihrer Zeit- 
§ttossen einer unverdienten’ Nichtbeachtuag verfallener Manner. 
Wir finden hier: Denkwirdigkesten J.-B. BeHmann’s; Zom An- 
twken F. A. Wolf's; Graf Schlabreaderf, amtlos Staatsmann, 
heimathfvemd Birger, begitert arm; Kaiser Alexander von Rass- 
tad; Denkwirdigkeiten des Philosophen und Arates J. B. Erhard; 
¥.W. Meyern; L. A. v. Avnim; W. Nolte, k. wirkl, Ob.-CRath; 
aw. Robert; W. Neamanu; C. G. Gr. su Bernstorff; Angelas Si- 


; St. Martin, Endlich folgen Mistheilangen üher Goethe 


(3. 413 — 565) Dieser viel behandelte and dech nimmer er- 


‘Titel: ,,Biicher und Menschen“, kiindigt theils zu viel, thevéj 
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echépfté Stoff wird hier ‘wieder nach vielen Seiten hin mit d 
griéssten Liebe besprochen und commentirt. Im Sinne der Wan 
derer (S. 413-425) ist eine Hindeutung auf die philosophisd 
oder weltgeschichtliche Grundidee der Lebr- und Wanderjabne 


.weiter wird ein ,,Besuch bei Goethe" berichtet, endlich za @ 
-zelnen Darstellangen des Meisters Geschichtliches und Perséal 
‘ches erliuternd beigebracht, in welcher Beziehung wir asf . 
. 130 

{ 


tiberaus reichhaltige Buch selbst verweisen. 























[ 1412} Biicher und Menschen. Von Herrmad 
Marggraff. Bunzlan, Appun’sche Buchh. 1837. ! 
u. 388 S. 8. (1 Thir. 18 Gr.) 


Das Motto aus ,,Eckermann’s Gesprichen mit Goethe", ¥ 
Letzterer vor grossen Arbeiten warnt, tiber denen man 
auch Fruchtbares, ungeniitzt sich entgehen lasse, scheint da 
liegenden Darstellungen zur Rechifertigung dienen zu cols, 
allerdings iiber das Kleine, Genreartige, die fliichtige Skize ™& 
hinauskommen. Diese Arabeskenliteratur mag zwischen de § 
wichtigen Compositionen recht wohl! ibre Stelle einnehmen 22 
tigem Behagen und selbst zum Nutzen Solcher, die an dea! 
ten Erscheinungen der Zeitliteratur, wie sie hier in leichter, 
falliger Manier sum Ausdrucke kommen, Interesse nehmen. 


wenig an. Der 1. Thi. dieser Darstellangen enthilt: ,,Pha 
siestiicke und Lebensbilder“ (S.1—156); der zweite ,,Chat 
ristiken und kritische Streifziige“ (S. 157—388). In jeneas 
den theils individuelle, theils besonders der modernen Geiste#™ 
tang angehérende Zustinde einen vielfach modificirten,: weas 4 
nicht charakteristisch vielseitigen Stoff der Betrachtung. * 
hingeworfenen Schilderongen mit halbangedeuteten Contures,! 
weilen einen grellen Schlagschatten oder einige daimmernde 4 
ten dazwischen, sind nur schon etwas verbraucht; Nachahitt 
und Manier ist hier schwer za vermeiden. John Clinton 
Raymund Berengar HI. am Hofe Friedrichs und der Minnest® 
Jouffred de Rudel seichnen des Dichters Erdenwallen und 4 
theose, der Poesie Freaden und Leiden; der Inhalt der folge 
Darstellangen: ,,Die Neujahrsnacht; Der moderne Faust im Fe 
schen Wintergarten; Aus den Briefea eines hauptstidtisches let 
Fensterleben des Literaten; Die Proyinzbewohner in der 4 
stadt; Pfingstschiessen und Schiitzenplatz; Die Poesie des © 
stidtischen Biirger- und Sonntagslebens; der phantastischen "4 
lichen Bilderschau; des ziemlich gelangenen humoristisches % 
tius Paddings Leiden und Schicksale; ferner: Warom der 
mel blau ist; errith sich von selbst. Satirischen Anstrich bat 
Schinschu in der Registratur des Marienettentheaters su Pe 
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pl Eine chinesische Klein -Kindertragédie. Den Schluss macht: 
adwig’s XIV. tigliche Lebensordnung. Die Reihe der Charakte- 
iken erdffaet: Charlotte Stieglitz, mehr nur eine Apologie der 
(echen Schrift; daraaf folgen mehrere Dichterleben in fast 

er Zusammenstellang, voram der ungliickliche J. K. Wezel, 
Sonderling von Sondershausen, der an Stolz und angefiiger 
tlle verkiimmerte; neben ihm steht Wilhelm Albrecht, ge- 
aadt in der Conversationsliteratur , und dann wieder in schnei- 
adem Contrast der bizarre aber gewaltige Ohr. Grabbe; mit 
liebe scheint der Vf. bei zerstérten Dichtergemiithern zu ver- 
wea, er rettet Gasparini gegen die Verunglimpfangen Bechstein’s 
i sucht anch des ihm befreundet gewesenen Ferd, Weiase’s 
dierlalent und Ungliick der Vergessenheit zu entreissen. Die 
peaden Skizzem von xumeist vielbesprochenen Persénlichkeiten 
M Erscheinungen (Leop. Schefer, Graf von Platen, Langbein, 
yea, Mich, Beer u. s. w.) sind ansprechend, ohne besendere 
à oder Originalitét; was iiber deatsche Kritik und Polemik, 

pz und Bedeutung der Akademieen, die moderne lyrische 
in gesagt wird, ist su vag, allgemein und unbedeutend in 
puai des gewichtigen Gegensiandes; nur der letzte Anfsats 
ache Prosa und Prosaisten, natiirlich durch Mundt’s Werk 
perest, gibt zwar ebenfalls in fliichtiger Kirse, doch manche 
po Wiske aber den Stil unserer modernen Schriftsteller. 130. 


1413} Die Revolution. Eine Novelle von Henrich 
fens. 3 Bde. Breslau, Max u. Comp. 1837. 
8, 200, 341 S. 8. (4 Thlr.) 


Wenn St. es schon ldingst unternommen, za dem Ruhme des 
paers auch den des Dichters 20 fiigen, so mag diese Verbin- 
Ps der Speculation mit der Unmittelbarkeit der Anschauang 

Darstellung in Einem Individuo bei ihm am wenigsten Wan- 
-ehmen; eher méochte es befremden, dass er sich hier ein 

ia wihite, was mit seinen poetisch - philosophischen Sympa- 
jm minder im Einklang sa stehen den Anschein hat. Denn 
}Biandpunet, von welchem aus unser Vf. als Denker den Men- 
pa und seine That su sehen gewohnt ist, ist nicht der, anf 
em ein solches Ereigniss diese findet, oder welcher fur die 

ene oder speculative Wiirdigung eines solchen sich geltend 
pate, Ist es schon iberhaupt fiir die Poesie ein bedenkliches 
mestiick, einer Erecheinung sich su bem&chtigen, welche der 
aivitit so feind ist und in ihrem weltgeschichtlichen Drange 
Gniige plastischer , geschlossener Zustinde so unbdn- 
p darchbricht, so musa es doppelt interessant sein za beobach- 
» Wie ein in den naturphilosophischen Anschauangen aufgezo- 
Ret Dichtergeist, der diess Widerspiel des in harmonischer Folge 
Hepert, 4, gee. dentoch. Lit. XIII. 8. 20 
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sich emtinltenden Natarprecesses , diese Macht wetche ia 3 
ungestiimen Bewegung neue Elemente und Bedingungen des f 
beas sur Geltung bringt, bewdltigen werde. Weder der Me 
ais die Bkithe organischer Naturhildang, noeh der Mensch ain} 
Erscheinungsform eines sich nach ewigen Gesetzen entwickeld 
Absolaten, michte der Mensch der Revolatien sein, und von 
. eer Seite her diirften wir also eine poetische zagleich und ag: 
sophische Wiirdigung eines solchen Hreignisses nach seinen gy 
sen Umfange kaum erwarten. Aech ist es nicht Das, wa 
Vf. 2u geben beabsichtigt; aber wenn wir hier Anderes & 
als was der ‘Titel ou versprechen echien, so miissen wit es @ 
dem Vf. danken, ‘dase er vorzeg, seiner Natur, als dem We 
seines Themas trea zo sein. Vergessen wit also, dass die 
mente des Sffentlichen Lebens , ‘welche dusserlich allerdingy 
Mittelpunct des Ganzen bilden , , hier nicht sowehi nach at | 
dorehwaltenden héhern Geiste, sondern nur als ein Zot ‘ae 
erfasst sind, in welchem sich Perséniichkeiten und individede | 
schicke und Absichten reflectiren , so finded wir uns immitealy 
‘mer reichen und lebendigen Mannichfattigkeit von Gestaltea,' 
deren charakteristischer and wahrhaft kinstlerischer Darsioy 
der sinaige Forscherblick des Vis. sich hichst ansprechts | 

prigt. Und wie dieser am liebsten aus den dankelsen 
der Erdbildangen die Lichterscheinungen der héheren Orgamt 
sich entwickeln lasst, so wurselt anch hier das bante; 
schimmernde und reich nijancirte Spiel der Gestalten und P 
misse in einem geheimpissvollen, fast damonisch grauenbal 
hiltniss, dessen finsteres Walten sich die Geschicke Ki 
vad ganzer Volker dienstbar macht, bis es durch ein versm 
Schicksal auf gleichfalie ritheelhafte Weise bezwuanges 
Adrian und Loavet sind eigentlich das biése und das gute! 
deren Kinfliissen eine unrahig bewegte Masse von Zastindee™y 
Indiyidualitdiem gehorcht, Adrian, Erbe eines tédilichen B 
seines Hauses gegen die Familie Louvet, verfolgt, nachdem 
der Heimath seine teuflische Allgewalt zu deren Verderbden 
wandt, seiaen Feind auch in das Nachbarland, wo er ih® 
seinen verborgen gehaltenen Enkel, den letsten Spross des 
schiechts, su vernichten atrebt, In diesem Gedanken und it 
wasstsein seiner dimonischen Ueberlegenheit macht er sith § 
Mittel puncte frevelhaft kiihner Unternehmungen, welche acf | 
wirrang der politischen und geselligen Verhiltnisse hinsieles 4 
in welche er Personen der verschiedenartigsten Befahigung, * 
stesrichiung ‘und &usseren. Stellang zu verstricken weiss. 

sein tief berechnetes, mit. der Verderbtheit der Verhaltniss 
* der Schw&che seiner ’ Umgebuagen frech schaltendes Wales 2 
det sich aberall gehemmt dureh die stilie und Hichte Macht, 

Louvets und seines Enkels reinore Geister iiben, and als durch 


£. 
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een Gewalistreich er dem frevelhafiesn Wagniss den, Ausachlag 
m will, mass wieder jener Enkel der Trager eiues geheim- 
follea Schiekeals sein, welokes den Frevel hindert and don 
nix selbst verderbt. Ks liegt in diesem verhingnissvollen - 
ese der Kinzelsehickeate und Persénlichkeitea auf weite Le- 
yereise eine gewisse. Mystik , welche dem Ganzen einen ma- 
pen Zauber verleiht. Freilich leidet darunter die Selbstandig- 
der Gestalten, ia welchen sich die freieren Bewegungen and 
mzen einer Zeit voll Drang und Erregtheit reprisentirt fin- 
vollea; ihre Thaten und Gesinnungen-tragen entweder den 
acter flichtiger, individueller Erscheinungen, ohne tiefere Be- 
mg, oder sie fallen der tiberlegenen. Willkiir eines hihnen 
mend der unsiehtbaren Macht cines Verhinguisses aubeim, 
firer kaum za achten scheint. . 130. 


1414] Civilisationsnovellen. Von Erast Wilſtomm. 
Bi. Leipzig, Wanders Verlags-Magazia. 1837. 
m Vi. hat sich durch seinen ,,Kénig Erich“ als Dramati- 
bt drch sein ,,Buch der Kiisse’’. als Lyriker mit ziemlich 
yitsiem Erfolge in die literarische Welt .cingefihrt; hier 
gé er sich mit grésserem Gliicke als Novellisten as. Der 
‘épricht eine hobere Tendenz, als blosse harmlose Unterhal- 
pus uod der Gebalt derselben beurkundet, dass der Vf. ent- 
enes Talent fiir dieses Genre der Novellistik besitzt. Zwar 
}die erste Novelle: ,,Dioramabilder, Aus den Memoiren ei- 
egeborenen“,, noch das Gepriige der Unsicherheit und Halt- 
wit end ermangelt jener entschiedenen Resultate, die von 
Fabgerandeten Novelle erwastet werden; allein ihr frischer 
wad ibre blihende Farbung verspreciien wenigstens Riwas. 
ra leistet die sweite Novelle: ,,Hera und Zeit‘ wirklich 

Die Tendenz derselben, das Ankniipfen und Ziiznen des. 
Pgegen die Zeormalmende, umgestaltende und vorwirtsstirzende 
leg der neueren Zeit zu sehildern, ist auf eine Art dureh- 
aus der man denilich erkennt, dass der Vf. üher die Le- 
tagen der modernen Kpeche grindlich und scharf gedacht 
Dabei scheint er das Talent 2a besitsen, über seine wenn 
hin und wieder etwas oberflichlichen Raisonnements das Ge- 
eines kriftigen, blihenden und schimmernden Stils 20 wer- 
» Wird er erst véllig klar and entschieden iiber das Wollen. 
120 wird ihm das Kénnen gewiss nicht feblen. 138. 


(415) Frihlings-Park. Von Otto Miller, 2 Thies 
rt a, M., Sauerlindér. 1837. 267, 276 S. 8. 


e 12 Gr.) ; 
| 20* 


⸗ 
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Drei Erzihlungen bilden die Parthieen dieses Frihlingspark 
Mit Uebergehung der‘Thatsacuen, welche in der den 1. Bd, 
nebmenden ErzShlung ,,Aosta* dem Leser vorgefthrt werden, « 
lauben wir uns, unsern Lesern einige Cariosa aus derselbea 
zutheilen: S. 14 spielt der Held der Geschichte, Heinrich, asf 
Diligence schin die Guitarre und singt ein Lied dazu; 5. 18 
couvrirt sich ihm eine andere Hauptperaon, Aurelie, nach 4 
kaum minatenlangen Bekanntschaft ganz offenherzig als Khar 
cherin; S. 81 l&sst dieselbe ihr verlerenes Kind um Mittens 
durch den dffentlichen Ausrafer proclamiren; S. 79 verkleide 
ihre erwachsene Kammerjungfer als Christuskind; S. 155 # 
eine 10jahrige Seiltinzerin, Aosta, beiléufig gesagt, die gens 
Copie von Goethes Mignon, von einem 40 Ellen hober 
ohne sich ein Haar zu kriimmen; Ottilie hat S. 57, 98, 108 
128 blane Sammtangen und einen wohiklingenden Mund, # 
S. 110 einen dunkelblauen Blick; S. 139 schweben Bagel 
blauen Fligeln und goldnen Aeugiein u.s.w. Der Vf. ogt5 
das Behilter; S. 79 sich auf den Tag sehnen; S. 19 6 
_ mir; anderer Versehen nicht su gedenken, welche fiir Drew 
ler gelten migen. Der 2. Thi. beginnt mit einem Mie 
die ,,Epheubraut, und endet mit einer Erz&hlang, ,,Emilie’, 
welcher von 8 Personen 7 zu Grande gehen und aur eine § 
bleibt. Im Uebrigen ist der 2. Thi. dieses Frihlingsparks 
ger ungereimt als der erste, namentlich enthélt die ,,Kpheus 
obwohl sie nur Copie der Tieck’schen Marchen im Phantas® 
recht ansprechende Stellen. 155 


[1416] Die schwarze Frau. in Roman yon NV. Gré 
Aus dem Russischen dbersetzt von Dr. Carl Joh. Se 
Russisch- Kaiserl. Staatsrathe. 4 Bde. Leipzig, Kol 
1837. IV u. 188, 205, 208, 272 8. 8. (3 
18 Gr.) : ; 


Unsere Kenntniss der schinwissenschaftlichen Läteratat 4 
lands ist noch so gering, dass wir jede Gabe, darch welche 
selbe bereichert wird, mit Dank annehmen miissen. Wess 
vorliegende Roman des N. Gretsch auch nicht gerade mit det 
zeugnissen eines Puschkin, Sagoskin, Bulgarin u. A. za welt 
vermag, so bietet er doch eine sch&izenswerthe Kenntniss 4 
bisher noch minder bekannten Gebietes der rassischen Belt 
und wir sind desshalb dem Uebersetzer fiir die gewandte‘ 
fliessende Art, womit er diesen Fremdling in ansern Zi 
gefihrt, herzlichen Dank schuldig. Den Faden des Gans 
det die Geschichte des Firsten Kamsky, dem von zarter J 
an bei jedem fiir ihn wichtigen Lebensereignisse eine grau : 
atalt, ,,die schwarze Fran‘, erscheint und ihm die Zakoai , 
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billt, bis 2u seinem Tode. Hieran reihen sich mehrere Erzith- 
_ Ingen von unerklarlichen Eracheinungen, Weissegungen, Abnun- 
, gen, Triumen u. s. w., mit gewissenhafter Angabb der Quellen, 
aus denen sie geschépft sind. Mebrere derselben sind zwar schon 
bekannt, viele aber sind neu und gewihren interessante Beitrige 
zu diesem Nachtgebiete der Natur. / 138. 


| _ [L417] Wohlauf, nach Westen! Roman von James 
Poulding. Aus dem Engliscben. 2 Bdchn, Frankfart 
a M, Sauerlinder. 1837. 2800. 250 S. 16. (18 Gr.) 


Auch unt. d. Tit.: Bibliothek klassischer Schriftateller Nord- 
imorikas. 1. Bd. James Paulding’s amerikanieche Romane. 
u. 2. Thi. 


Mit diesen 2 Bdchn. eréffnet der Verleger eine- angemessene 
Speculation auf das leselustige Publicum, welches nun in der 
| alten Welt durch Walter Scott und seine Nachahmer hinréjchend 

behannt, statt Hochlandsscenen Fahrien auf dem Ohio und Mis- 
|. sisippi und Wanderungen darch die amerikanischen Fluren, statt 
:' der Bergschotten Kentuckier und Virginier, statt der Jakobiten . 
Hnterwaldler, statt der Kampfe um alte Verfassung und fir an- 
greammte Herrscher die Balgereien der Pflanser, und statt der 
paiarchalischen Verwaltang eines schottischen Clans die noch 
; patiarchalischere einer amerikanischen Sklavenwirthschaft zu sehen, 
"mi héren und sa lesen wiinscht. Dem Allen gescifieht hier Ge- 
mge so hinreichender Unterhaltang, auch wie die Ankiindigang 
auf dem Umschlage der Bdchn. sagt, mit moralischer Tendenz, 
wesshalb auch die Jagend diese Romane lesen darf; welches Al- 
= wir zu besserem Fortkommen dieser Bibliothek getrealich be- 

ten. . 


[1418] Die Fahrten und Abenthener des kleinen Ja- 
kob Fingerlang. in Mabrchen von Gotthold Kurz. Mit 
4 Stahlstichen. Niirnberg, Biumler. 1837. 306 S. 
12, (1 Thir.) 


Ref. hat dieses Marchen, welches die merkwiirdigen Schick- 
sale eines, hier in einen Prinzen aus dem Hause Sulipore ver- 
Aoderten Lilipataners erzihit, mit vielem Vergniigen gelesen. Nur 
Das blieb ihm zu wiinschen übrig, dass der Vf. den harmlos-nai- 
Yen Ton der Erzthlang gleich im Anfange so gut getroffen ha- 
ben méchte, wie diess gegen das Ende hin ihm glücict. — Die 
4 Stabletiche von C. Mayer, nach Zeichnungen von Geissler, sind 
tine anmuthige Zierde des kleinen, sehr hiibsch ausgestatteten 
Bichleins, welchem Ref, von Herzen wiinscht, dass os von Lesern, 
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die sich in die Regionen einer schuldlos spielenden Phantasie 1 
versetzen geneigt sind, nicht möge iibersehen werden. 80. 


{1419] Bilder der Nacht in lyrischen Rahmen voa 
Ernst Ortlepp. Leipzig, Wander’s Verlags - Magazia. 
1837. 272 S. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Der Vf. hat sich durch seine Polen-, Oster-, Pfingst-, Ernte- 
_und Reformationslieder u.s. w. als Dichter, durch seinen Calestia, 
die Briefe eines Unglicklichen, Zickzacks Reisen, die Gefchtetea 
u.s.w. als gewandter Erzahler charakterisirt; allein in der vorl 
Sammlung von Erzéhlongen und Gedichten entspricht er weder 
dem ersteren noch dem letzteren Namen auf. eine wirdige Weise. 
Sic trigt im Allgemeinen den Charakter der Mittelmassigkett, 
Flichtigkeit und Nachahmang in starker Ausprigung an sich usd 
verbreitet denselben auch ins Kinzelne. Die 6 Erzihlungen, welde 
den Kern der Collection bilden, bewegen sich wenigstens in # 
ausgebeuteten Klementen, dass ihnen sogar der Hauch des Us- 
heimlichen und Tragischen, der sie durchweht, kein tieferes l- 
teresse za geben vermag. ,,Hans Dolling‘‘ erinnert an Hauffe 
Kaltes Herz“, „Der gespenstische Organist‘ copirt den Hoff- 
mann’schen Rath Krespel, ,,Die Virtuosin‘’ enthalt Reminiscepsea - 
‘aus Lyser’s Kunstnovellen, ,,Dorn und Röschen““, ,,Die Gespen- | 
ster“ und ,,Das geisterhafte Madchen“ sind za skizzenhaft und 
fragmentarisch. Dasselbe gilt mit wenigen Ausnahmen auch ros 
den Gedichten. Sie sind matter, weniger originell als die fribe- 
‘yen, Nur in einigen derselben lodert dichterisches Feuer als 
schéne erquickliche Flamme empor, so in der ,,Lampe“, in den 
> okeletten’., im ,,Klostersaal za Batalsa’’ u.s.w. Aber wie konnte 
der Vf. mit diesen wahrhaft poetischen Prodactionen Worte i 
Verbindung bringen, wie die S. 260 betindlichen? ,,Gold ist Dreck, 
die Menschheit ein Cloak. Ein Publicam ist ein Ochse“ u.s,f We-. 
nigstens kann keine individuelle Lage, in welcher sich vielleich! 
der Autor befindet, es rechtfertigen, wenn er seine Indignation 
tiber die Prosa der Welt auf eine so wenig wiirdige Weise aus- . 
spricht ! : 138. 
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[1420] Grundriss der technischen Chemie. Nach’ dem 
gegenwartigen Stande der Wissenschaft, .als Leitfaden fiir seise 
Vorlesungen bearbeitet von R. von Spécz, Prof. der Chemie 
an der Theres. Ritterak. zu Wien u.s.w. Wien, Gerold. 1837. 
XIV a, 508 S. gr. 8. (2 Thir.) 
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Kia Bach , welches den auf dem Titel angegebenen Zweck 
vellkommen erfillt. Kigenthimliches wird man darin nicht su- 
_ then. Dass es nach dem gegenwirtigen Stande der Wissenschaft 
_ bearbeilet sei, ist wahr. Als tadelnswerth erscheint uns jedoch, 
dase das Buch die neneren Forschungen in der organischen Che- 
wie ther die Benzoeverbindungen, Denzoe und dergleichen 
_ mehr, zwar sehr gut, aber anf eine viel za ausfihrliche Weise 
_ fir technische Chemie behandelt.. Der Fehler des 2u viel Gebens 
ist indess bei solchen Biichern sehr gewöhnlieh. Uebrigens aber 
verdient das Buch darch gehérige Beriicksichtigung der tcchnischen 
_ Verhalinisse seinen Namen, ond halt den ihm durch die Natur der 
_ dohorer, fiir welche es zunichst bestimmt ist, angewiesenen Stand- 
| pusct glicklich fest. 4, 


[1421] Die Principien der Physik und Chemie in Be 
iehung anf das Gewerbliche, Popalir bearbeitet fir Gewerb- 
tod Realschulen zam Selbstunterricht und Unterbaltung fiir Kauf- 
lene und Geschiiftsminner jeder Art von Chr. Fr. Hénle, 
Dr, Apotheker in Lahr, Mit 2 lithogr. Taf. Stattgart, 
— ‘Reger u. Comp. 1837. XIV u. 5608. gr. 8. (me 2 Thir.) 


Abgesehen von dem pretidsen Titel, dem einzigen Pancte, 
| Woder Vf. dem pharmaceatischen Tic nicht ganz hat loswerden 
| Kiunen, kann man das Buch im Allgemeioen nar ein sebr gelunge- 
. Ms nennen. Es hat diess den Ref. um so mehr gefreut, als er ge- 
vohalich nicht ohne ein gewisses Vorartheil an die Beurtheilung: der- 
' trliger Bacher gebt. Ueber den Inhalt, der sich im Kinzeluen von 
"selbst versteht, nur so viel, dass S. 1—-130 die Grundlehren dee 
Physik, das iibrige Bach aber die‘Chemie enthalt. Gelangen nennt 
ef. das Bach, weil es in einer popularen, nicht trivialen Sprache 
mit richtigem Takte das fiir den Zweck gerade Nothwendige, aus- 
_Wahlt, nicht mehr und nicht weniger, und die Beispiele fiir die 
.praktische Anwendung der vorgetragenen Lehren im Ganzen mit 
Viel Geschick beiftigt. Nor in der Physik h&tten hier und da 
die Beispiele zahlreicher sein kénnen. Indess werden Beispiele 
wad praktische Erlduterungen immer hauptsdchlich dem Lebrer zu 
Gberlassen sein. Ausser der Verbindang der Physik und Chemie in 
einem Werke, hat das vorliegende Buch die neue, aber sehr lobens- 
verihe Kigenthiimlichkeit, in der Chemie auf die in der Nator vor- 
kemmenden uanorganischen Verbindungen nicht bloss durch Nennung 
vou Namen ond Forme! Riicksicht za nehmen, ‘sondern dieselben 
Yollstindig nnd deutlich zu beschreiben. Ref. glanbt, dass Techpi- 
kern die Oryktognosie anf diese Art am aweckmassigsten beige- 
bracht werden kann. Die Mineralien haben ja fir den Techniker 
nur wegen ihrer physikalischen und chemischen Eigenschaften 
einen Werth, und werden am besten gemerkt, wenn man sie 


— — 
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gleich in Verhindang mit den von ihnen zu machenden Aswe- 
dungen vortragen kann. — Der leidige Anhang von den Decimal- 

. briichen fehlt auch diesem Bache nicht, welchem Ref. —X 
eine fleissige Benutzung wiinscht. , 


[1422] Das Laboratorium. Eine Sammlung von Abbie] 
dangen und Beschreibungen der besten und neuesten Apparatt 
zum Behof der prakt. u. physikal. Chemie. 39. u. 40. He 
Taf. CLIV—CLXI. Weimar, Landes Indastrie-Coml : 
1837. gre 4 (a 12 Gr.) 


Eire Fortsetzung, von der nur der Inhalt genannt 30 
den braucht. Taf. CLIV. Englischer Bleikammerapparat za Der 
stellung der Schwefelsfure. Taf. CLY. Gay-Lussac’s chrone 
trische Apparate. Taf. CLVI. Faraday’s, Ritchie’s, Pixii’s der 
trometrische Apparate und der Gyretrop aus Gehler’s Warterbemky 
- "Taf. CLYIL Reich’s Schraubenpresse fiir Apotheker und Rid 
Luftcompressionsmasehine. Taf. CLYIII. Coffey’s Destillirappat 
_ Taf. CLIX. Stratingli’s Verbesserung der Faraday’schen elebte 

magnetischen Maschine und Stratingli’s ond Becker's elekt 
guetische Wagen; Saxton’s elektromagnetische Maschine. 
CLY. Die von Schubarth in seinen Beitrigen abgebildete bydem 
lische Presse aus Crespel’s Runkelriibenzuckerfabrik. Taf. CLE 
Von Parker vérgeschlagenes chemisches Laboratorium. Mit Aas 
schluss von Taf. CLIV. und Taf. CLVL sind simmtliche 
stinde auch bereits in deutache Zeitschriften (namentl. —— 
das pharmazeutische und polytechnische Centralblatt) ber 
gen und daher zur Geniige bekannt, 
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(Die mit * bezeichneten Schriften haben Katholikes zu Verfassern.) 


4{1423] Obadiae Prophetae Oraculum in Idumaeos, 


m popali historia perscripta, et verse. antiqniss. commentariis- 
tht transl. et enucl. a Car. Lud. Hendewerk, Theol. 


BCle 1836. XXII u. 153 S. gr. 8. (n. 1 Thir.) 


+. Jede Erklarung ist ein relatives Uebel; denn offenbar wire 
;%ecer, man brauchte sie nicht, sondern hatte statt ihrer das 

itelbare Verstaindniss, den unverkimmerten Genuss. Weiss 
der Erklirer was er soll, so wird er das nothwendige 
M Wenigstens nicht 2u einem unnéthigen ausdehnen, nicht wie 
redseliger Cicerone Alles und Jedes besprechean, das Sonnen- 
mre noch klarer machen wollen und den Genuss des Selbstver- 
me durch unerbetenes Dazwischenreden stiren. Auch verliert, 
t Lob, die ermiidende Pedanterei der alten Kxegese ihren Cre- 
is eben dem Maasse mehr, als das Bedürfniss einer gehalt- 
men, schnell fordernden Kiirze sich vollkommen ausbildet. Ha- 
wir-doch beim dringenden Anwachse der Wissenschaft mehr 
p dhun, ala uns bei jedem Bibelverse von neuem darch ,,das La- 
men- und Centaurengefecht der Commentatoren“ in seiner gan- 
\ Breite durchzukimpfen , um am Ende den bekannten Sprach 
© Stadiosus im Fauat anzustimmen. Mit jenem Fortechritte der 
Pgese zu kernbafter M&nnlichkeit contrastiren freilich Schriften 
M die vorliegende, auf selisame Weise. 98 S. über 21 Verse! 
s Drittel dieses Raumes hatte fir das Wesentliche des hier Ge- 


Meste Kxegese durch einseitige Hervorhebung des grammati- 
then und Hintansetrung des psychologischen Princips, d. h. des 
Repert. 4. ges. deutech. Lit. XIII, 4, 21 


etm patram ecel. quam interpretum recentt. adhibitis, in lin- 


% @ Phil. Dr. in Academ, Albert. Kénigsberg, Gebr. Born- . 


ten hingereicht. — Die Vorrede sucht sn beweisen, dass die 


— — — 
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Eingehens in den Geist und Glauben der alten Welt, vielfach ge 
irrt habe, wie besonders Hitzsig in seinem Jesaias, und bebanp- 
tet dann, dass die beiden hebr. Tempora an und fiir sich wede 
eine Zeit noch einen Modus ausdriicken, daher auch ,,ad qeed- 
libet tempus et quemlibet modum referri possunt, prout cogitatie- 
nom connexio et reram ratio postalat“, Wie es mit des Vi 
Sprachphilosophie steht, beweist zur Geniige diese einzige docirm 
. quodlibetaria. Kin mit Verbalformen dberhaupt so «parsane 
Sprachstamm soll demnach , wie zum Spiel, zwei in tempe 

und modaler Beziehung villig gleiche, d. h. alles and nichts be 
dentende Formen neben einander ausgebildet haben. Wo ia 
Gebiete der Sprachen findet sich ein solches Phinomen? Natit- 
lich folgt nan aus jenem Satze der zweite: ,,Consecutio temportm 
in linguis semiticis nulla“. Wir hoffen, darch umfassenders 
Stndiam und schirfere Beobachtang werde der Vf. den ungehat- 
ren Irrthum dieser beiden Behauptungen selbst noch cissees 
lernen. Grammatisch ist und bleibt das semitische Pritts 
das in den drei Zeitaphirea vellendete, das Futarum das is 68 
denselben Unvollendete, jenes aleo histerischer Aorist, Perf, Par 
quamperf., Fut. exact., dieses Imperf., Pris., Fataram; ud & 
nach Maft die Zeitesfolge in rahiger Rede am sichersten Falg 
hin, Je edler aber eine Sprache ist, desto mehr erlaubt sie da 
in ihr deakenden Geiste, darch rhetorische und dichterische § 
hebung svinen relativen Standpunct in der Zeit frei zu wilt 
















gong des Geschehens begriffen, dagegen das jetat oder ki ‘ 
Geschehende ale vellendet zu betrachten. Khben so rickt der i 


flags gewiseer Partikeln (Vav convers. praet. und Fut, fol , 
t & 

bs 

a a. 8. w.) die Tempora entweder durchaus, oder in gevin 


Verbinduagen in andere Zeitsphiren hincia. Welcher Beeont 
wird nun aus der beschrinkton Regelm&ssigkeit selcher Verscal 
bangen, oder aus dem arab. Prater. des Wunsches und angea™ 
digten Entechlusses, aus unserem: Morgen komme ich st 4 
ubermorgen bin ich abgereist, aug dem histor. Pris, der Ui 
und neuern enropkisches Sprathen , — welcher Besonnene tay 
ith, wird aes diesen Erscheinungen folgern,. im Semitischen, Det 
sehen, Griech., Lat u.s, w..:gebe es urspringlich keinen Us 
achied der Dempoca? Der Reia, welchen jens Redeweise asf eG 
Geist ausiiben, .worin andere ict er begrtindet, als eben a 
kriftiges Lebendigkeit des die dtsprfinglichen Zeitverhaltaisse ™ 
herrsthenden Gedahkens? Mah sellte meinen, die Beschafiges 
mit irgend eiber Philosophie (Hr, H. ist cin Schuler Herbdat& 
méssid dem Voretakde chor suderKahickeit verhelfen, dies © 
, a "ow 
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begreifen , ale denselben in die Versachang gerathen lassen, so 
exigegeagesetste Anschawungsformen chaotisch durch eizander su 
verſen· — Dio Kinleitang S. 1—-33 spricht 1) von der Geechiohte 
der Idamder, 2) von den alttestamentl. gegen dieses Volk gorich- 
teen Propheseingen éberhaupt, 3) ven Obadjah, 4) von Aecht- 
het, Volistindigkeit, Inhalt and Ferm seiner Prophezevhung. 
(Der Vf. stimmt allerdings wabrecheinlicher fér die Urspringtich- 
beit Obadjah’s im Verhiltmiss su Jerem. 490,7—22). S.34—131 
‘Ucbersetrang und Erklarang der eimzelnen Verse. 8. 132—146 
em deppelter Anhang: iber die ellipticche Parallage in den Pa- 
‘tallelgiedern der Bibelsprache (vielleicht das Beste im gansen 


‘Bache, wiewohl wir grade im 20. V., an welohon sich diese Ab- ° 


'hudiung anschliesst, die Aonahme jener Figur aicht billigen kin- 
‘a, Rickert in seiner Uebersetzang hat hier, wie im Wesent- 
ficken auch V. 19, jedenfalls das Richtige getrefen; nach "Ue 
ame etwas, wie “stinn, ausgefaHen sein, da dieses Bindewort 
ticki 20 ohne ein dazwischentretendes Persopalprovemen mit cinem 
Piitiatsnominatiy verbunden werden und b°7¥22 eben 80 weeig 
‘4m Datiy oder Genitiv. des Besitzes ausdritcken kana).. 2) Ueber 
: Wdeetheit vou Jes. 7, 15, gegen Hitsig. Zuletst 3. 149-—163 
|e Wepelter Index. Dass der Vf, die kecke Anwendang noch 
AWgeicherter Resultate grammatischér Forschungen auf dio Exe- 
und die dictatorische Willkiir manoher neueren Kritiker be- 
wird kein Unparteiischer tadeln; eine Opposition des juste 
ien mass als Gegengewicht hier in Th&tigkeit bleiben; nar 
ihr gréssere Gewandtheit und Kraft za wianschen, als der Vf, 
twickelt, Auch nimmt es sich neben dieser Polemik sonderbar 
a erianert an frihere Verirrangen des exegisirenden Kan- 
Pumismus, wenn der ¥f., wie schon in einer frühern Schrift (,,Prin- 
ayia ethica, a prieri reporta, in libriss,..V. ot N. T. obvia), Har- 
lartsche Formeln als Regalative der Exegese aufstelit und x. B. 
—X sagt, der Gebrauch des Vb. 230 von der Wiedervergeltung 
re so lange unaufgehellt bleiben, als die Bibglerklirer ,,omni 
cio aesthetivo-ethico, quod in illis seriptoribus sanctis tanquam 
Mtas sancti testis primarius vigebat, destitatierunt’. Und was 
kt die ,,idea aequitatis dieser Asthetischen Rechts- und Sitien- 
hire in Berug auf jenes 313? Nach S.78 a. 100: ,,Qualla fa- 
Mora, talia praemia““. Nun das wusste man bisher so zijemlich 
eh, aber nach Hrn. H. wahrscheinlich nicht in der gehörigen 
Passung., Denn die Formel, durch welche man selbst zum wis: 
Neechaftlichen Bewasstecin erwacht ist, muss nafirlich nach deut- 
t Art der Stein der Weisen auch fir alle Andere werden. 
dieser philosophischen Befangenheit vereinigt sich bei Hrn. H. 
le theologisehe Beftreben, von den alt-dogmatisehen Verstellun- 
Fa so viel aly moglich zu retten, wie S. 131, wo erst anerkasnt 
mrd, dass Obadjah’s Jehovareich, welches bei Hrn. H. 8. 1302, 
21 
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4 v. u. selisam genug Sh° mob heisst, mit dem neutesis- 
‘mentlichen Gottesreiche nicht zu verwechseln sei, dann aber dock 
/hinzagefiigt wird: ,,Nihilominus vero contendere poterimus, oracali 
nostri verba ultima quedammodo (cf. Joan. 11, 52.) ad Dominan 
nostrum ejusque regnum spectare, ita tamen, ut apostoli verbs 
1 Cor. 15, 27. 28. respondeant, cum omniom reram finis apts 
et rectins significari non potest (sic), quam verbis mys n 77) 
sigibart et: iva 7 6 Sedo ta ndvta ev naow.  Solche, w 
Spitzen ond Ecken der Wahrheit abschleifende Zagestindsit 
sind &rmliche Zwittergeschépfe, swischen Ja und Nein in der Mitt’ 
schwebend, mit beiden liebiugelnd und von beiden verlengnet. — 
Kinzelnes Unrichtige oder Ungehirige, wie die Erklirong 1@: 
ah S. 125, die. zu enge Fassung von "3 S. 83 und 53f: 
S. 90, die Verwechselung von x3, crudus, mit dem paragogisch®: 
st2 ‘S..91, die phantasielose Bestimmung des Realgrundes fir du 
Bild: ,,Das Haus Esau wird zu Stoppeln werden“ S, 112, ibe- 
gehen wir und wiinschen schliisslich , Hr. H. mége kiinfig @ 
Latein mit mehr Achtang fiir dessen Regeln und Eigenthisiw 


keiten behandeln, wenigstens grobe Febler and Germanismen th: 


\ 


meiden, und — etwas mehr Arabisch Jernen. Denn jetst fect 
ec noch Stidtenamen, wie (uc, 33 sad u. a.- 8.6, '% 


; Ss O& 
u. 124 nach der ersten Declination, vocalisirt S. 124 § s@ 









Sac slat: Jed Bae, orblart S. 44 „ donl 


„volamen“, woran kein Araber bei diesem N. Act. denken kai 
wiederholt S. 101 den von Freytag in Text und Ueberseisit 
falech gegebenen Vers, ohne su sehen, dass Grammatik und & 
fram fordern : | 


o4- 33 O44 
ald.y Lig 8d LAAT edlinku 
dedimus iis bibendom poculam quale illi nobis dederant, und 4 
so S. 5-~7 einige theilweise verdorbene Stellen aus des sel. ! 
genmiiller ,,Syria descripta a Scherifo el - Edrisio“, ohne die ¥ 
sentlichen Berichtigungen de Sacy’s im ,,Journal des Sav 
4831 Mai, au bericksichtigen, wodurch 2. B. das Pech (4°) 
aus welchem nach dor Stelle S. 7 der grasste Theil des Bodst, 
von Idamia besteht, sich in Araber vom Stamime Kais (or, 


verwandelt, welche den  grvesion Theil der Bewohner [dani 
bilden. Papier und Drack sind gut, doch der letztere nicht o 
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rect genog. Besonders stirend ist S. 114 das wanderliche vere 
Darios statt Voredarios. Fleischer. 


[1424] Chr. Theophels Kutnoel, Commentarius in 
Libros Novi Testamenti Historicos. Vol. J. Evang. 
Matthaci. Kid. TV. sic emendata et aucta, ut novam opas vi- 
deri possit,  Lipsiae, Barth. 1837. XLIV a. 848 §, 
gt. 8. (3 Thir.) . 


Ref. gesteht, dass er nicht wenig befremdet war, als ihm 
tine neae Anflage dieses Werkes vor Augen kam, von welchem 
‘doch auch die billigsten Beartheiler, welche die guten Seiten des- 
selben mit Freaden anerkennen, sagen miissen, dass es an hedeu- 
tenden Schwichen leide und namentlich dem gegeawartigen Stand- 
pacte der philolog. und exegetischen Wissenschaft nicht mehr. 
eatspreche. Jedenfalls hat die fortwihrende Nachfrage nach dem- 
vdben ihren Grond darin, dass der Vf. mit ungemeinem Fleisse 


te verschiedenen Ansichten der Aasleger susammengestellt, die 


Wenungen Anderer sum Theil mit ihren eigenen Worten aufge- 
fir, die Griinde fiir und wider dieselben, wenn auch mit schwan- 
leaden Urtheile und ohne ein durchgreifendes Princip, doch “mit 
Fcrocer Rohe und Milde vorgetragen, mit einem Worte eia rei- 


tits Material geliefert hat, welches jeden Urtheilsfabigen in den © 


‘Bund setzt, sich seine eigene Ansicht 2u bilden, und jedem neuen 
Dearteiter die Mihe erspart, sich den erforderlichen Apparat selbst 
tsammen za suchen. Von dieser Seite betrachtet wird allerdings 
‘Gees Werk auch fernerhin manche gute Dienste leisten , wie es 
wither ven Denen weniger stolz bitte ignorirt werden eollen, welche 
ire Commentare obne Hiilfe desselben nicht so leicht su Stande 
gebracht: haben wiirden. Im Uebrigen wird Niemand ein beson- 
éeres and ausfiihriiches Urtheil tiber diesen so vielfach gebrauch- 
feu Commentar.vom Ref. verlangen. Denn ungeachtet sich diese 
4, Asgabe als eine so verbesserte und vermehrte ankindigt, dass 
sie als ein nenes Werk erscheinen kénne, so ist sie doch, von 
emzelnen Kinschaltangen und literar. Nachweisangen abgeaehen, 
welhst von der 2zweiten 1816 erschienenen Ausg., die dem Ref. 
Vorhiegt, im Wesentlichen nicht verschieden , wie schon der dus- 
atre Umfang zeigt, indem die 2. Ausg., freilich mit Inbegriff der 


Prolegomenen, aber doch bei kleinern Lettern, auch 838 S. ent- - 


halt. Wir kénnen demnach nicht umhin, za erkliren, dass der 
Commentar seinem ganzen Geiste und Gehalte nach der alte ge- 
blieben ist, dass der Vf. wobl die neueren Untersuchungen nicht 
unberiicksichtiget gelassen, aber ihnen doch keinen sonderlichen 

fluss auf seine Auslegungsweise und seine Behandlungsart ge- 
statiet, sich auf einzelne Zus&tze and Nachtrige beschrinkt, aber 
tic Worte nicht tiefer and grindlicher als vormals erfasst und 


8 
bal 
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erkkirt habe. Wie hitte sich doch, um nar einon Beleg far w- 

sere Behaupinng beizubringen, die Auslegung der Bergpredigt wi 

in’ ihr wiederam die Auslegung des Vater Unser umgestalten mis- 

sen, wenn der Vf. das Werk von Tholack vielseltiger and ¢in- 

dringender benutat hitte! So aber ist er: bei dor Frage iiber du | 
Verhiltaiss, das nwischen dem Vater Unser bai Mth. und demba 
Lak. stattfindet, nech immer dabei stehen geblieben, dase Mtb. in 
der Bergpredigt eine Sammlung von Reden gebe, die der Her 
zu verschiedenen Zeiten gesprochen habe, und verkannt, in wel | 
ehem passenden Zusammenhange gerade das Vater ‘Unser in jene | 
Rede des ‘Herrn bei Mth. stehe, und wie viel die Annahme fi 
sich habe, dase der Herr dasselbe Gebet sp&terhin einem seipet ' 
Sshiiler mitgetheilt habe, der vielleicht die Bergpredigt gar. mdt | 
gehért hatte; so will er noch immer nicht sagében, dass der Hest : 
mit dem. Vater Unsor seinen Sohiilern eine wirklielie Gebetslantl | 
habe mittheilen wollen, obwohl die vorapsgehende Warnug a 

der Battelogie und die Ankiindigung des Gebets durch obzae p%- 

adyeods zu dieser Aanahme néthigt; so wird zwar von ihn @ 

Zusammenhang der ¢inzelnen Bitten anerkaant, aber derselbe ml . 
immer nicht weder im Allgemeinen, noch im. Rinzelnen geist 
ler nachgewiesen, obwobl:es S. 181 heisst: Aptam vere oma 
erationis partium cehacrentiam uberior demonstrabit illius expieg 
ſio*; so fertigt der Vſ. noch immer die. Worte:vell unerschipiy 
chen Inhalt: ,,Jldcep qudy 6 dv toig otpaveic’::mit dem tink’ 
lea ,,Deus Optime Maxime, - benignissime. set potentissime' .2i} 
trotz der Erianerung Tholock’s S. 391 der 2.-Ausg. seines Wer 
kes; so findet der Vf. in der 2. Bitte immer: nar.noch den. flach®: 
Sina: ,,Doctrina tua maiora et lactiora inter hominaes ineremenit! 
capiat“, ebwohl der Begriff der facitele roi Deav einet 4 
umfassendsten des N. T. ist; so werden die Schwierigkerten «et 
Worte: ,,Q¢ aod qusic aplener tots dpeddmuc puter’ gee al, 
zur Sprache gebraeht und dureh die auch philolegisch anhalbat' 
Krkldrang beseitigt: ,,Sicat et nos cendonamus, i. e. condesat 
‘volamas. Verba enim saepius ita posantur, at voluntatem me 
cent, ut-Luc. 1, 59. 5, 6. Jo. 10, 6.“, welche Stellen mit Ur 
recht hierher gexogen werden; se iibergeht der Vf. ebenfalls & 
Schwierigkeiten in der Anffassung der 6. Bitte, und widersprictt 
sich selbst oder mischt versehiedene Erklirangen unter einanden, 
indem er zaerst den Sinn so angibt: ,,Nec sine virtatem piel’ | 
temque mostram tentari 9 Satana“, und gleich. darauf sagt: ,,Urgs 
_ may eicevtyxnc 7. 2. 1. ert: Neo sine nen cuccumbere tentation, | 
incidere in insidias, qnas nobis Satanas strais et tendit*, Di. 
Annahme des Satanas, gegen welebe freilich diejenigen Ansiegtt 
sich nicht zu striiuben brauchen, welche mit dem Vf dariz, 4s% 
der Herr vom Teufel spricht, ner eine Accommodation desselbes 
am eine jidische Zeitvorstellang sehen, ist aber doch in dea Wer- 
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ka: ,dlad gvan: dyitic axd tov norngod noch keineswegs hia- 
laglich begriindet. Und wie aaffallend mager ist doch bei der 
vestigen Breiie dieses Commentara iiberhaupt Das ausgedalles, 
was üher diese beiden letzten Bitten beigebracht wird, wenn wir 
ives. eigentlichen Gehalt ins Auge fassem! Dase sich auch das 
Latein dea Commentars sicht verbessert habe, wird nach dem 
Obigen. keiner: Evinnerung bediirfen; es iet noch immer adeo fiir 
igtar, saepine.fie saepe, prae se fert in unclassisehem Sinne; 
quod argumenta attinet fir ad argumenta u. dgl. m. zu finden. 
Als eine Probe versehellener Phibologie fiihrt Ref, schliesslich nech 
Ge 8. XXXI der Prolegg. eathaltene Bemerkopg an: :,,Evayyéhcor 
std Moarduiby male ac perpevam et contra sermonis graeci usum, 
u rece monuit Valekenarins, nonnalli vertant secundum Mat - 


thacam. Sed xasd MazSafoy est idem quod tov. Mardalov.. 


Praepositio enim xatd a Graesis et ecclesiasticis scriptoribus sae- 
pins ida r, ut sit genitivi periphrasis et autiorem indseet.‘‘ 
The dussere Aussiattong des Werkes ist vortreffich: . 57. . 

(1425] Kurzgefasstes exegetisches Handbuch snm Neuen 
Tetament. Von Dr. WH. M. L. de Wetta .1. Ba. 


AN. Lucze Krllarung des Evang. und der Briefe Johannis. _ 


Lapig Weidmann'seho Bachh. 1837. ‘ Villu, 2748. 
£8 (1 Thr. 3G °°. —7 
[Vgl Repertor, Bd. EX. No. 1596,, Bd. XI, No. 118] : 
. Die dem Vf..ecigene Skepsis tritt, wie sich leicht erwarter 
hes, such in diesem 3. Thie. seins. sebtitabasen’ Werkes auf; er 
tchlict sich-‘jedock in einet au éeinew Freund Dr. -Liicke stats 
aaer Vorrede gerichteten sehr geuidthlichen Zuschrift auf eine 
‘Weise dber diesslbe, dass wir ams bewogen fablen, acine Acus- 
‘Wrmngen. uasern ‘Lesers in der Hauptsache mitzutheilen. Nach- 
den ex pimlich die. Beflirchtang ausgesprochen hat, dase die id 
@ Eckldrong des Johanneischen Mv. eiugestreuten historisch-kri- 
fwchen Demerkuegen und die ia der Kinleifany eréetarien Zwei- 
feagrinde. gegen die Aechtheit .und Glaubwardigkeit détectben sei- 
‘tem Freunde vieHeicht allza skeptisch verkomunen andseimer Liebe 
adem ,einzigem, sarten, rechten Hauptevangeliam'! wehe thus 
, lkest. er eich im Fortgango also vernehmeni: ,;Was meine 
teustige Skepsis betrifft, so bitte ieh Dich, su bederkem, dass, da 
eh mit ihr weder Beifalt noch. andere Vorthelle sinernte, sondern 
mr aay Verdruss bereite and. Misstrauen gegen mich erwecke, 
hr wenigstens :kein Kigennute 2am Grande liegt, wenn duch (was 
Golt besser weiss, als ich) ‘mich nicht der reine Trieb der Wabr- 
aebe’.dabei deiten sollte. | Ich wiineche: niehis:.sebniicher, als 
3 ewer kdayes, und sichern Verktindiguug üher dieses. wiehtige 
Ry, an gelangen'’; uad Dou hast gewiss das gute Vatrauon au nim, 


' 
' 
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dass es nicht gemeine Scheu vor dem Wanderbaren und Ueber- 
menschlichen ist, was mich bis jetzt gehindert hat, dazu za go- 
langen. Da ich einmal gewisse Zweifel hege, so wirst Du e 
nicht tadeln, dass ich sie zur Sprache gebracht, noch weniger 
dass ich, von der Gewalt positiver Griinde auf die andere Sette 
gezogen, kein entscheidendes Urtheil gewagt habe. Hoffenilich 
stimmst Da nicht in das seit einiger Zeit erhobene Geachrei ge- | 
gen die negative Kritik ein. Hat man ein so karzes Gedich 
niss, dass mian schon die positive Kritik Kichhorn’s und Bere | 
tholdt’s mit ihren Hypothesen und die dadurch herbeigefthrte: 
Verwirrang vergessen hat? Die negative Kritik reizt zom weiten 
Forschen, und findet sie ihre Widerlegung, so ist ein posi 
Ergebniss gewonnen; die positive hingegen schlifert ein, und di | 
Widerlegung ibrer oft falschen Combinationen bringt ein negat- | 
ves Ergebniss, das weiter keinen Werth hat, als dass man ese | 
Irrthums los wird, dessen man lieber iiberhoben gewesen wire.“ 
Wir miissen gestehen, dass uns der Unterschied der negairm 
und positiven Kritik nicht recht einleuachten will, insofern dey 
sitive Kritik doch ebenfalls vom Negiren ansgeht und ihr 6 | 
schaft nur weiter fortsetzt, indem sie fir die umgestessene Mes; 
nung eine andere vermeintlich begriindetere bietet ; indessen ping 
sen wir die Besonnenheit und Miissigung jedenfalls ehren, mm 
welcher der Vf. zu Werke gegangen ist. Denn -ebwohl er @ 
Annahme sehr wabrscheinlich findet, dass ein apostolischer Sci 
ler aus Mittheilung eines Apostels, aber mit freiem Geiste, u 
zwar aus mehrern dussern und innern Griinden. ein Schiler & 
Johannes das seinen Namen fihrende Evang. geschrieben babe 
eine Annahme,. welche mit der ‘dhnlichen tiber die Entstehung @ 
synopt. Evv. and des hebr. Briefes Analogie habe.—, so gelt 
ibm doch:.die Griinde fiir die Johanneische Abfassung des lit 
so viel, dass er ein entscheidendes. Urtheit zuriickhalt und die Ew 
leitang 8.8 mit den Worten schliesst:: ,,Die Anerkennung der Jom 
Abfassung unsers Kv. wird auch nach den negesten heftigst® 
Angriffen immer in der Kirche herrschend bleiben, wenn auch é 
wissenschaftliche Théologie immer unbefangener die dagegen as 
geworfenen Zweifel priifen lernén wird; und die Kritik wird ebe 
so wenig die Anfgabe, den rathselhaften Ursprang dieses B 
aufsukléren, lien, als sie den Schleier liften wird, der auf d@ 
Urgeschichte des Christenthams liegt. | Gewiss ist ihm jed 
dass das Ev..Joh.<4) ein spiteres,..2). ein gnostiseh - mystischts, 
3) ein hellenistisches Ev. sei, ‘ In Bezichung auf die Briefe bf 
der Vf. der Skepsis noch weniger Raum gegeben; indem er 
der Ansicht ausgebt, dass der Vf. derselben auch der des BY. 
gewesen sein. miisse, und die Conjectar von Bretschneidey, : 
ingend ein sp&terer Presbyter hahe den 1. Br. und das Ev. Jo 
betnigerisch unter der AuctorijAt des, Ap. Joh. ‘geschrieben, = 
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- wabrseheinlich findet, gibt er S. 225 die Erkifrang ab: ,,Uebsi- 
gens. liset sich der apostol. Geist in dem Briefe (gegen die Aecht- 
heit des 2. und 3. Br. macht er fast gar keine Bedenklichkeit 
geliend), in seiner Kinfachheit, Tiefe und Innigkeit schwer ver- 
kennen. — Und somit ist die apostolische Aechtheit unseres 
Br. durch seine innere Beschaffenheit sehr gesichert, and spricht 

_ sagleich fir die des Ey. Job.“ Yon. einer Beartheilung des Com- 
mentars im HKinzelnen miissen wir um.so mehr absehen, da wit 
mech eines in der That sebr beachtenswerthen berahigenden Wor- 

fs Erwihnang than miissen, welches der Vf. anhangeweise sur 
Erklirang. des Ey. S. 244—222 iiber die historische Kritik der 

| evangel, Geschichte, in niichster Bextehung auf das Leben Jeeu 

Yon Strauss gesprecheshat. In dieser Schlussbetrachtasg macht 

er anfmerkesam I. aaf die nothwendigen Voraussetsangen, von wel-. 

chen die Kritik der ev. Geschichte ausgehen miisse, IL. auf den. 
| be allen gerechten Zweifela gesichert bleibenden, dem christlichen | 

Glathen genũ genden Gebalt der ov. Geschichte. Es bleibt freilich: 

_ ach hier Mamches schwebend, was theils in der Natar.der Sache, 

| theils in der Kigenthiimlichkeit. dieses Forschers seinen Grund hat, 

aber er trifft doch hier mit gewohntem Scharfsinne in mehrfaoher. 

Beziehang den richtigen Punct, und wir heben ‘sum Belege dafir,: 

uad nef die Leser su veéranlassen, sich selbst niher mit der ge- 

len Betrachtung des Yfs. bekannt su machen, noch folgende: 
prile aus; ,,Kin Erfahrungssatz , der fiir die ganze Geschichte 

Pei, ist der, dass alle. grossen Entdeekungtn, Schipfungen uad 

| Richtangen im menschlichen Leben, wenn sie auch in der Em- 

| Plinglichkeit , Sehnsucht und Bediirftigkeit der Masse begrindet 
$id, doch immer der Selbstigitigkeit uberlegener. Individuen. an— 
gehören. Strauss scheint gerade von dem entgegengesetsten’ 

Grondaatze, die Masse sei es, die dergleichen mache, ausgegan- 
| fm za sein; aber der Masse, einem Zeitalter, einer Nation, elmer. 
| Corporation, kénnen wohl .gewisse Bewegutigen im Ganzea, wie. 

die-Reformation, die franzésische Revolntion, nicht aber die ent-: 

_ Stheidenden Momente darin zugesehrieben. werden, .welche nari 

, fewissen Individuen angehéren.“* Dic Anwendung davon auf die 
Kxistenz der christlichen Kirche und der evangel. Geschichte er- 
gibt sich nun ohne Weiteres von selbst.  - 57. 


[1426] *Erklirong der heiligen Schriften des Neuen 


estamentes nach den berdhmtesten und bewdhrtesten Altexen 
und neaeren Schriftauslegern, M. de Saey, Cornel. a Lapide, Aug. 
Calmet, K. Schwarzel, B. Mart. Schnappinger u. A. m. ‘som 
und Frommen fiir Seelsorger, Prediger, Katecheten, Leh- 

rer und fiir alle Freunde der Schriftbetrachtang bearbeitet und 
‘Mt einem vollstindigen Sachregister und einer entsprechenden 


dentechen Concerdana verbunden, heransyeg. ven Fræ. av. 











_. anf die Fiirbitte Marit haben, griindet sich auf ihre Gite, me! 


3 . Phealogie. — ~ 


- Miaesl, Pir. in Hunderdorf b, Stranbing. 4. Bd, 2, Abii, 
5. Bd. 1. Abthl. Straubing, Schorner’sche Buachh. 1837, 
8. 24T—493 9 S. J—240. gr. 8. (A 11 Gr.) 
FB (Vg), Repertar. Bd, VII, No, 551.] J 

. Refi kaun-sich: im Allgemeinen dem: ginstigen Urtheile a- 
sobliessem ,. welebes in. .mehroren katholisehen Yeitechriften the, 
dieses sehr weitechichtige Werk gefiillt worden ist; or giaubt, tnd 
os:.einem geféhlton. Redirfnisse der kathol. Kirche auf 
sige Weiee abhelfc, und. findet, dags es nicht etwa bloss ei 
fieissige Compilaties’ aus.den Commentaren dor auf dem Ti 
Gelebrton sei, sendern eine mit. Geschick diegelben 

nutsende, anf eigeer Kersehang beruhends und den prekt 
Zweck: einsiehtavall verfolpende Bearbeiteng des N. T. Mam 
dem Vi; ein tiefarem und: griindlicheres Kingehen in die b.3 
einé sergitltigere Krwiigumg ibres Inhaltes ‘und volletindiges Bt-- 
wickelang ihres Sinnes, und cine: vielssitigere und bie pai tne, 
gewissen Grad selbst: guistxsichere Amwendung derselben sal ti 
ILæben nicht aheprechen; nor darf man freilich nicht erat, 
dass ar sich ũher das Dogma seimer Hivche erkeben usd de # 
det protest. Kirehe ve reich amgebauten exoget. und asketioot 
Bearbettung dea N. T einen -besenders Einfluss auf sein We 
gestattet habe. Zum. Reloge dafiir. kimmen sinige Worte dic 
welche Ref. sogleich den ersten Sette dur ihm vorlieg. 2. ! 
des, 4: Bdes., der Erkhireng des 2. Cap. des. Ev. Job. entails 
mi¢ welcher dio 2. Abthl. beginnt. ier heiest es in Besug % 
did Hochzeit zu Kana: ,,Noch tibriget diese Bemerkung. Ve— 
wir dieses Wander uberdenken , sq, finden wir auf eine. ger 
Weise Maria als. die Vermitilerin und Firsprocherin; avf 
Fiicbitte geschieht dieds erste Wunder ,. -nachdem Jesns ihres © 
ten -Glauben nad ihre Demuth gepriift hatte, Hr bebrte dacu 
dase. wir ans nicht sollen abechrecken lassen , wenn or: a 
scheanbarer Hirte pryiifet, sondern dacs wir im Glauben an! 
beharren , and die Demithigusgen, durch welehe ér une pre 
will, gutmithig anwehmen sellen.. Es ist bei Gott gewbaut 
Wander der Vorsehung auf das Gobet inaerlicher (!): Seelea ! 
_wobl fiir sie, als fir Andere su thum; aber fast immer lise 
sie, dieselben erkeufens. er Idaat diese Wunder 29 ikrer Heilig 
dienen, ‘Wer sollte bei einer unbefangenen Betrachtung der P® 
Morin und der Erhérang derselben noth zweife:n, dass map 1 
am thre Farbitte bei Gott anrafen dürſo, thre Firbitte bet 
kriiftig sei, und dass diese Anrafung Mari und ihre Fuce 
dich: auf das Rvangelinm grande? Unser Vertrauen, welcbes "9 


J 
























merkt die Noth, sie bittet om Abhälſe selbst unanfgefordert; ™ 
ire Macht, Maria verlangt nichts Geringeres, ale cin Wut 
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asd Jesus wirkt es; anf ihre Khre, auf thre Veranladmug ge- 
echieht das erste Wander, Jesus scheint segar seine Zeit, Wan- 
dr sa wirken, su-beschieanigen.“ Dicas sei xugleich eine Prebo 
dr geistlichen Ausleguag des Vis. We dem Vf. nicht gerade 
Gegmatische Befangenheis hinderlich ist, weiss er sw and 
chaalich su spreches, und im Gansen herreckt der Ton der po- 
puliren Schrifterklarung ver, der es nicht sewohl mit gelehrten 
Untersuchungen des Grandtextes su thun hat, ale vielmeht mit 
iigemein verstindlichen. Natzanwendengen der ihrem Sinae nach 
hers eilrten Worte der Schrift. Nichts deste weniger werden 
atch Seeleorger, Prediger, Katecheten ven. diesem Weske mit 
Netsen Gebraech machen und vielfacke Anregusg und Nahrasg 
in domselben finden kinnen. Hin usd wieder stéest man auf, ei- 
yea weniger richtigen Ausdruck oder ‘eine weniger gebrinchliche 
| , abgieich: die Darstelamg im Ganzen Leb.veniient. 
8.248 wird der heil. Leonhard erwiknt, wo jedenfalis des 
hal. Bernhard gemeint ist. Der 5.Bd.. beginnt mit dom 8. Cap. 
kk. und die 4. Abi: bricht mitten im 44. Cap. abu: r.. 57, 


[1427] Fatianus der Apologet. : Ein Beitrag str Dogmen- 
gechichte von Dr. Herm. Adalb. Daniel, «tebrer am 
Kini, Padagogiom za Halle, Halle, Bachh. d. Warsen- 
aes, 1837. VIII o. 280 S. gr. 8. (1 Thr.’ 12 Gr.) 


Kine recht grindliche Arbeit, fir deren erste Grundlinien der 
VE ochon' im J. 1832, we die theol. Facalist sn Halle ”,, Tatian 
ea Apologeten* als Gegenstand emer Preieanfgabe andstnite, mit 
‘@ Krone des Rahms geschmickt werden ist. ‘Seit ‘jener.. Zeit 
mi seme Thatigkeit, sowest os gestattet war, Tatian dem Apolo 
Sten tren gebhiebes. In der Kinl.. 8. 18 exstaltet der Vi. ge- 
teen Bericht iiber die benaizten Quellen und Hilfemittel. ,. Das 
selbst zerfallt in. 3 Bacher: ‘Tat. Leben und Sebwiften ; 
De Apologie dogmat. Inhalt; Tat. Ketzereien. Der . Verfaeses 
Mit ihn nach der eigenen Eridirang Orat. ad Gr. c. 64. Sir ei- 
na gebornen Assyrier, constitairt mit vielem Scharfeian dessen 
Sstge Entwickelang und Lebensverbdltnisse aus ciizelnén Andes- 
‘lmgen der Apologie und vergieicht die gewonnenen Resaltate mit 
en frihern und spate testimoniis uber Tat. Dieser, eine: sireng 
 Witliche, — Nater, war vor seinem, Uehertritt Ahetor. med 
| achte viele Laader (S. 24. ,,cogiavyg neaudevngg'), 
Die vergebems Licht und Belviediguny ie den Siyetenan. der 
: hep und den (eleusin.?) Mysterien, fand in Rom: des 
trod des Heidenthums concentrirt mad die Residens..dée Lasters 
| gar Wabrecheialich ward die heil. Selirit seine: Békehbretin. . 
hen JusGnes M., dem er mehr Freund als Sebiller gewesen mm 
| “Macheint, ficderte thu im Verstiadaiee derselben ,‘ so dass er 


: 





‘Diatessaron. S, 88. ,,8ie war ein kurzer Adsstg déc Evy,, {tir 


_ ten ihrer ohne Arg bedienten. Sie war besonders in Syneat 


_ mit der getroffenen Anordnung des 2. Buches einverstanden 
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in Rom als christlicher Lebrer mit Nachdrock wirkte unl = 
165 seine Apologie schrieb. Diese hat.Tat. nicht als Ketser weq 
fasst und sie enth&lt schwerlich mehr, als , nur die ersten Ke: 
von speculativ - asketischer Denkart‘, Nach Justins Enbaopteg 
i, J. 165 verliess er Rom und lehrto im Orient, besonders i 
Antiochien, ward aber leider bald als Ketzer bekannt, nach Kasay 
172, wofiir sich der Vf. entscheidet, und starb 174. 8.58 way 
den Tatians 10 Schriften nach 5 Classen: apologet., dogmat, © 
get., asket. und chronologische aufgezahit. S. 62—69 win t 
Hanptinhalt der: Apologie gegeben und dieselbe nach ihct Teq 
denz geeckildert. 8.70 ff. wird die Diction beurtheilt und der! 
erkennung gedacht, welche diese Schrift in: dlterer und neorg@, 
Zeit gefunden hat; daran schliesst sich ein Verzeiehniss der Had 
, Ausgaben und Abdriicke. S.87—444 haben cum 66 
genstande die neuerdings so viel besprochene Kvabgelicaharnesl 


die Genealogie Christi nicht mi auf, unterschied sich aber tm 
wenig von andern Werken der Art, dass sich auch kathol, (ay 


breitet.* Der Vf. polemisirt S.89—93 mit gutem Erfolge sg 
Credners Annahme, dass des Dienysins Bar Salibi Zeuguiss | 
das Diatessaron unbrauchbar und unwahrscheinlich sei. Weilet 
bestreitet er ibprhanpt. die bezeichn. Ansichten Credners mit 
Griindlichkeit, denn nach" Anfzthlang von 8 Argumenten 
es S. 108: ,,Tat. Diatessaron war ‘eine’ Composition aus (am 
kanon. Evy.“, denn dass er dasselbe in. h&rctischen Intere 
componirt babe, wird stark bezweifelt. S.112—t117 ist vou J 
iibrigen Schriften des Tat. die Rede. Das 2. Buch S. 118—- 
bebandelt den dogmat. Inhalt‘ der Apologie nach folgenden * 
sichtspuneten: Lehre von Gott, vom Adyos und syvevjpa, 
die Welt, .gute und bise Engel, der Mensch im urspringit 
Zastande und sein Fall, der Weg zum Himmel, die letsten 1 
Hier hat uns besonders die trefff. Auswahl der zum wiril. | 
angefahrten Stellen wohl gefallen, weniger indess kénnen wit 


klaren. Das 3. Buch, 8. 251 bis Ende führt uns Tat. dogm4 
sche‘ Verirrungen , namentlich nach des Irenias DarsteHlang © 
der ihn ,,connexio omnium haereticoram“ nennt, . Die Ketserq 
sind:: Valentinianism, Adam konnte nicht selig werden, 
atitamte Verwerfang der Khe; nach Hieronymus noch etwas 5 
plificirt: strenge Askese in Beziehung auf Speise und Trank 

vermeintlicher Doketismus. Resultat S. 268. ,,Tat. war, 90% 
Just. M. lebte, ein Glied der rechtgliabigen Kirche. Spite * 
Rahrers béraubt, von Hitelkeit geblendet, von Valentin, Irrthin® 
angesteckt, wurde er abiriinnig und ein Parteihanpt der bo" 
titen.* S. 276. ,,Hatte Tatian ein Jabrh. spiter gelebt, so ¥° 
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unter den Heiligen der Kirche Jeuchten.“ Wir achliessen diese 

Anzeige mit dem herslichen Wunsche, dass man dem Vf. fiir seine 

gene Sorgfalt allerwege die wohlverdiente Anerkennang gewhhrep 
ge 116. 


[1428] Origenis opera omnia, quae graece vel latize tan- 
exstant etc. ex variis edd. et codd. collecta etc., edidd. Car. 
u Car. Vinc. Delaruwe. Denuo recens. emend, castigavit Car. 
Henr. Edu. Lommatzsch, Phil. Dr. Theol. Lic, ej. in sem. 
ith, Prof. Tom. VI et VIf. Berolini, Hande u. Spe- 
sche Bachh. 1836, 37. 413, X u. 489 S..8 (a 
Thir,. 18 Gr ) 


Auch u. d. Tit; Orig. in ep. ad Romanos commentariorum 
‘ars I, et IL 
, VVgl. Repertor. Bd. VIII. No. 38.] 


. Dieselbe Genauigkeit und Sorgfalt, womit der Heransg. die 
Siler erschienenen Bande besorgt hat, haben .wir auch bei den 
pais nenesten 2u Jeben. Er lisst:ans jedoch xiemlich lange auf 
yee teenen Untersuchungen iber. Orig. warten, denn atich diese 

wea Binde enthalten nichts als den reinen Abdruck mit eivigen 
pace krit, Bemerkangen, und vor dem Pralegomenen des Rofin und 

mus eine leise Kntschuldigeng, wesshalb jetzt noch nivhis von 
meigenen Forschuagen verlautet, ,,qaum libri hajas moles prae- 
spe 
















m meam atque exspectationem nimis accreverit. . Will der. 
Erausg. etwa erst abwarten, bis Redepenning mit seiner voriges 
par versprochenen Schrift: ,,Ueber den Orig. und die damalige 
Pech. Kirche’ hervortretén wird, um dann seine Untersuchungen 
it dem Reize der allerneuesten Nenheit su schmiicken und durch 
me frisch gewonnene. Polemik der Koryphée aller Origenisten su 
tiben? Kast will es uns scheinen, als ob diese Untersuchangen 
ea ein volles lustrum unterwegs bleiben sollten, denn der Herausg. 
wet zum Schlusse der Prolegg.: ,,Hactenas Rafinus et Ruaeus. 
oti, si placuerit, consulat lector, egomet ipse suo singula tem- 
re accuratius pro viribus examinabo.“ Uebrigens sind wir weit 
fernt, dadarch unser Misstrauen in die Zukunft sa bekunden, 
prdern sprechen nar unsern Wunsch aus, des Heransg. friihere 
treprechungen bald erfiillt an sehen. 116. - 


[1429] De Theodori Mopsvesteni vita et scriptis 
mMment. hist. theologica. Scripsit. Otto Fridolin Fritzsche, 
Mheol. Licent, Halae, Bachh. d. Waisenhanses. 1836. X 
% 126 S. gr. 8. (12 Gr.) — 


: Der Vf. sagt in der Vorrede, dass er bei seinen kirchenhist. 





o 


hat. 
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BZtadien nach gewonnewer Kenntnies von dem hohen Rinfuser 
‘der Bedeutsamkeit der antioch. Schule sich cifrigst einer wi 
echaftl, Betrachtang derselben hingegeben babe, wumal da ikt 
niger Krifte anf dem Gebiete dér Gelehreamkeit zugewandt ¢ 
wesen seien, als der Theologenschule zu Alexandria. Daher h 
er unter den Antiochenern den Theodor v. Mopsveste gre 
der mit Recht fiir den vollendetaten Zigliag und einflussre 
Beftrderer dieser Schule gebalten wird. Zur Erlangung der 
Licentiatar hat er bereits eine Dissertation ,,de Theodori comme 
in Pealmos et in libres N. Test.“ herausgegeben, In der j m | 
zor Anebige vorliegenden comment., welche in 2 Theile very 
handelt der erstere 8. 1-18, der etwas diirftig ansgefallen: 
von Theod. Leben; der letztere von deseen Sobriften. Das ¥ 
hiltniss seiner Arbeit zu Dem, was bereits A. Majus und Y. 4 
Wegnern Rihmliches gethan, um das Andenken Theodors cu 
nenern und zu erhalten, bestimmt er, selbst S. IX so: ,,densoa 
curatius pertractavi, alia correxi, alia adjeci, alia amplificen, a 
deniqne contraxi,“ Ein Gleiches gilt in Bezug auf Minter 
Biter ‘Arbeiten. Der Inhalt dee sweiten Theils ist in 5 \@ 
teln felgender: 1. Cap, fiber swei Sobrifteh hermencut. Ishi 
worin Theod. nach den verliegonden Fragmenten gogen de ¥ 
geriker seine histor. Interpret.-Methode festgestellt hat. — 2.¥ 
Seber Theod. Commentt. in Y. T. a) in Psalmos, b) is 
historr.,'0) in prophetas, d) in Jobum, Keeles. et Cant, cant. 
3. Cap. Commeatt. in N. T. a) in Evv., b) in Acta et Kppit 
4. Cap. Scripta Theod. degmatiea. a) de incarnatione Ii 
b) I. contra-Kunomium, c) ll. de Spirita S., @) 1. de Apolagy 
et ej. haeresi, ¢) ll. de miracalis, f) contra magiam persicae yy 
THL., g) de perfectione regiminis, h) contra defensores peccal 
Hi. V., 1) B. mystici, epp. — 5. Cap. Scripta Theod. & 
practic! : a) tom, de sacerdotio, b) ¢ ad monachos, + °) orah 
egislatione, d) |. ad baptisandos, e) litargia. Wir haben ¢ 
halb hier ein vollstindiges Verzeichniss gegeben , damit man 
Schwierigkeit der darũber angestellten Untersuchungen besritt 
mége. Denn dieser 2. Theil ist sehr griindlich bearbentet 
wewdhbrt eine sch&tzbare Uobersicht tiber alle (leider fiir ass 
gans untergegangenen) ‘Schriften und theol. Leistungen Theoot 
und wir bedauern nur, hier nicht naber ins Rinzeine eingebe® 
kénnen, bemerken aber diess Kine noch sam Lobe des Vis., ‘ 
seine besonnene und wohl Verwahrte Kritik uns villig “ie ; 


[1430] Der. Anfang: der christlichen- Kirche.’ 
Geschichte der christlichen Kirche in den drei ersten Jira 
ten, Herausgegeben von dem christl. Vereine im nördl. Dec 
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| hed, Hallo, Backh. d. Waleenhnases. 1837. X u. 331 
* 8. (9 Gr.) 


























Vereine herausgeg. Sebriften: ,,Die Offenbarungen Gottes 
a A. T.“, „Die Lebensgeschichte Jesu“ u, a. w.,. damit eine vell- 
ige Gesohichte des Reichkes Geltes auf Erden verliegen mige. 
pe ist mit veeler Kiarheit und Beseanenheitt and mit inniger 
Mäarme fir das Kine, was ‘Noth ist, geechricbes, daher sie cinfa- 


ym diesen cin Tolalbild za geben, hat der gewissenhalte Vi. 
gWestermeior) den relig. Zastand der Welt sur Zeit der Gebart 


der Jaden- und Heidenwelt echarf gexeichnet, wie sie sich 
jem unbefangenen Wahsheitefreunde darstelien. Diees der Inhalt 
ta 1, Abeehnitts, Io den .tibrigen 7 AlLschaitten wird (nach meist 
Bichlich getroffener Auswahl des Bloffes) ven der ersten Erachei- 
eg und Ansbreitang des Chifsienthams ia der Welt, yon ceinem 
apie gegen Inden- und Heidentham ead seinem cadlichen Siege 
Felt, sodann die Veriassuag und Diveiplin der Kirebe nebst 
ipRiwiber gefiibrten Streitigkeiten, der christ], Gottesdienst, dan 
,wenl. Leben umd endlich die christ, Lehre mit ihren gnostischen 


ion klaren Spiegel das Gem&ide der. apeatol. Kirche , cine ein- 
¢, kérnige Darstellung &ndet sich durchgiingig, und. viele 
tzbare lebenerregende Stimmen werden aus der Glaubeusfille 
Mer Zeit hier vernommen. Das Bach bat desshalb einen beson- 
pee Titel erbulten, weil cs ein selbetiindig abgeschlossencs Ganse 

met. Moge es bald fortgesetst werden und vielé and groese 


» r 
we 


Fi und jetaige Zustinde simmilicher Ménche-. uad Klesterfragen- 

Mien im Orient and Ocvident. Nebst den Wlamiairten Abbildun- 

m@ ven 77 vérschiedenea geisitlichen Ortlen end einer chronolo- 

pci -synchronistischen Tabelle der Katstehuug vor 481 Con- 

Pxationen, . Nach Urkanden und Origioulquelien yon Ferd,, 
cum, © Beedenfeld. In 2 Bdn. . Weimar, Voigt. 

74 KXX wn. 322, XX un. 414 S. gr. 8. (5 Thi. 

é Gr) : oo 


Decer Vf. schrejbt ,,nicht fir Griechen, nicht fir Katholiken 
aad nicht fiir eiae der 60 Sekton der protest, Kirche, auch nicht 
fi cine Ansicht unserer. Zeit*, sondern bat versecht, far. Alle 
welche ohae gelehrt xu asin em dio Erscheinungen der Vergan~ 
gtaheit und Gegenwart sich bekiimmera, cin einfach belehrendes 


Diese Schrift ist eine Fertectsung der bereits von demeelben | 


geen christlichen Lesern nicht satteum empiohlen werden kans.° 


whristi wabr and trea geschildert and die Licht- and Schattensei- - 


P Mretinchan Auswicheen besprochen. Man schant bier durch © 


. 116. 
[1431] Ursprung, Aufleben, Grésse, Herrschaft, Ver- | 
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and unterhaltendes Skizzenbuch üher Minchthum und Klesterve- 
een in popolfrer Sprache za liefern, 41. Bd. S. XII: ,,Liebe fir 
die Sache und Parteilosigkeit mégen mich beurtheilen und dabd, 
aiemals ausser Acht lassen, dass ich nicht fiir Gelehrte sched,’ 
sondern der bildungslustigen Generation ein neues Feld beac 
wollte, damit sie neue Saaten daranf erzielen kénne.“ — Ila 
chem Sinne wollen wir denn auch sein Werk beurtheilon. 
risch Neues in diesem Gebiet ist nicht aufgestellt, auch keine 
-Anordnung getroffen worden, sondern Helyots Kintheilong in a 
"5 grossen Stimme skmmtlicher Orden nach den Regeln des be 
gilius, Augustin, Benedict , Franciscus und nach eigenen Re 
beibebalten, Hat aber der Vf. wirklich mit unsaglicher M 
wie er versichert, in den s&mumtlichen Quellen die er S. XJ 
anfzihlt, geforscht, sichs auch von Herzen angelegen sein | 
au verguchen, eine. neae Anordnung zu treffen, so misses 1 
uns allerdings wundern, wie er (vgl. S. XE) getrost alle Yer 
suchsarbeiten hat verwerfen kinnen, denn er wiirde sich veng,e 
_stens durch einige Nachrichten ber die gewonnenen Rewig, 
und angesteliten Versuche Manchen.zu grossem Danke verpityy 
_¢et:haben. Daher kénnen wir auch den Maassstab einer seem 
ten Kritik gar nicht an dieses compilirte Werk legen, scat 
bloss fragen, ob es den Lesern, fiir welche es bestimmt ist, % 
derlich und geniessbar sei. Dem Zwecke der Unterhaltang 
es allerdings entsprechend, da manch gemiithliches .Raisomnam 
mit eingestreat, auch manch herrliche (beziigliche) Dichtos 
von Luther, Herder und And. mit eingewebt sind, woran gebilq 
Laien grossen Geschmack finden werden. Weniger indess t 
es dem Zwecke der Belehrung gendgen, da dem Leser gar bq 
_ Gesichts- und Haltpuncte gegeben sind, um eine vollstandige 4 
schauong des Ménchs- und Klosterwesens gewignen za kina 
Das Werk ist ziemlich vollstindig, allein’ die Vollstdndigket 
eine sehr ‘relative zu nennen, denn Manches ist iibergangen (#4 
in der sehr kurzen Einleitung), was nicht feblen durfte, mand 
Uninteressante aber die Gebiihr ausfihrlich behandelt. Der 
hitte sich selbst ein recht strenges Gesetz fiir die Auswahl & 
ben sollen, dann wiirde er auch den Zwecken der Belehrung ® 
entsprochen haben. Sebr treffend hennt er Bd. IL. S. 368! 
Werk ein ,,Conversationslexikon tiber das Monchswesen“, oq 
durch diesen Namen wird dessen Werth und der Plats, des § 
unter den literar. Erscheinungen einnimmt, hinlinglich bestim® 
Die beigefiigte synchronistische Tabelle ist mit Sorgfalt gean@ 
tet und die im 2. Bde. S. 370—412 gegebenen Nachtrige 1u0y 
manche sehr fihlbare Liicke aus. Ueber die illuminirten A®® 
dungen glauben wir uns fiiglich jedes Urtheils enthalten 20 
nen, Hin 3.Bd., der diesen Cyclas vervollstindigen soll, 

eine historische und bildliche Darstellung aller Hunderte vos er- 
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lechenon und noch bestebenden geistl. und weltlichen Ritterorden 
enthaken nad von demselben Vf. nichstens besorgt werden, Ans~ 
serdem ist er jetzt noch nicht in den Stand gesetzt, eine andere 
chine Hoffnung‘ zu verwirklichen, nAmlich eine ,,Kuropd&ische 
Klostergeographie und Ordensstatistik aufzustellen, weil er noch 
nicht im Besitze des vollstindigen Materials ist. Er scheint ein 
Polyhistor werden 2a wollen, da er in so kurzer Zeit eine Menge 
ven Quellen su bewaltigen gedenkt. - $16. 


[1432] * Chronologisches Verzeichniss der denkwiirdig- 
den Bekehrangen vom Protestantismas zur katholischen 
Kirche, von der Reformation an bis auf die neueste Zeit. Von 
Dr. Julius V. Hoentnghaus. Aschaffenburg, Pergay. 
1837, IV u. 74 S. gr. 8 (8 Gr.) 


Dieses naoh Decennien geordnete und 724 Namen enthal- 
wade Verzeichnies u. 8. w. soll sich nach des Herausgebers Er- 
Wireng an seine Schrift: ,,Das Resaltat meiner Wanderungen 
darch das Gebiet der protestantischen Literater“ u, s, w. anschlies- 
a, usd den daselbst nachgewiesenen ,,redlichen Gestindnissen 
ud tieferen Einblicken vieler namhafter protestantischer Gelehr- 
Ws ũber einzelne Pancte der streitigen Religionssitze“ gewisser- 
‘maassen als thateAchliche Bestitigung dienen. Die protestantische 
Frche mag sich diese Uebersicht, welche unter Abnlichen seither 
trethienonen viellei¢ht die vollstandigste ist, ohne doch vollstindig 
m sein, wohl gefallen lassen, wenn nur die katholische Kirche 
des enk &hnlicher Verzeichnisse, welche leicht noch 
vel stirker ausfallen dirften , anzanehmen geneigt ist; vorl&nfig 
bitet Ref. die in der ,,Allgem. Kirohen- Zeitung vom }. 1833. 
No. 102.“ abgedrackte Liste eciniger Individuen, die seit der Re- 
fymation Luther’s von der rémisch - katholischen Kirche zur pro- 
kestantisch - evangelischen dibergegangen sind, za _ vergleichen. 
Urbrigens ist die Lectiire des vorlieg. Verseichnisses, bei welchem 
man sich fast nur durch Namen, Wiirden und Zahlen zn winden 
hat, siemlich trocken; es wiirde viel interessanter sein, sich in 
cine nuhere Kenatniss der eigentlichen Motiven Vieler dieser Con- 
Vertiten einfibren zu lassen. Wenn hier Wahrheit gegeben wiirde, 
dire man auf vieles Merkwiirdige gefihrt werden; hiufig wiirde 
@ auch auf Das hinanskommen, was der geistreiche Krummacher 
taf dem Titelblatte seines Briefwechsels zwischen Asmug und sei- 
em Vetter ũber Stolberg’s Religionswechsel (Essen, 1820) seinen 
Agnus zu dem Kaiger, von Japan sagen Misst: ‘Fitofai ‘PuN: su 
deutsch: Die Missverstindnisse in der Welt, Sire, kommen ge- 
vihalich daher, dass Kiner den Andern nicht versteht. 8. 


[1433] *Die kathelische Kirohe Prenussens. ine Ant- 
Repert. d. gee. deutech, Lit. XIII. 4. 22 


d J 


~ 


_ fir die Geburts- und Namensfeste. gekrénter Haupter gebaltes in 


- Saulgaa, R. d. O. d. WK. Tubingen, Laupp. 1837. * 
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"wort auf die „Boiträge zur Kirchengeschichte des 19. Jahrhm- 


derts. . Von einem Katholiken. Rudolstadt, Frobel. (Lep- 
zig, Eugelmaon.) 1837. XVI u. 253 S. gr. 8. (1 
] Thir. ; 


_ Wer die hier bekimptten ,,Beitrage® u. s. w. wo nicht @ 


eigener Lectiire, doch aus unparteiischen Anzeigen, wie im Repet 


Bd. VI. No. 2993., kennen gelernt hat, der‘mag sich wohl gewa- 
dert haben, wie eine so heftige und schmahsiichtige Schrifi s 
lange habe unerwiedert und unwiderlegt bleiben kénnen, darfsid 
aber auch frenen, dass die hier anzuzeigende Replik ver cam 
Manne herriihrt, dem es offenbar weder an nöthiger Sachliesst 
niss noch an Rube fehit. Er folgt dem uangemannten Vi é 
Beitrige von der Kinleitung an durch alle einzelnen Capitel Seki 


‘vor Schritt mit seiner Widerlegung, die‘sich Yon selbst 0 cist 


Apologie des preussischen Staats ricksichilich der Behandlwg 3 
ner katholischen Unterthanen gestaltet pad namentlich des 
chen Sinne des Kénigs wehiverdiente Anerkenaung wider 
Jasst. Manche Partieen (z.B. die Abhandlung ühor die geal 
ten Ehen S. 172—207) lassen an Voilstindigkeit nichts x0 v 
schen übrig und der Vorwand, dass hia und wieder vielldidt@ 
sehr ins Schöne gemalt sei, wird sich durch die Thatseaches, @ 
che augezogen werden, ablehnen lassen. Im Ganzen wi & 
dem Vf. der ,,Beitrage‘ siemlich sfuberlich umgegangen, + 
gleich mach dem Ausdracke anseres Vfs. ,,bei echiefen Ans 
pad riicksichtslosen Consequenzmachereien mit steifem Nackea 4 
die Nase den Wolken zugekehrt iiber Berge von Thatss 
we eitet‘, Hin und wieder feblt es nicht an feiner Perum 
2. B. S.5, wo unser. Vf, nach Anfiihrang der Meinung § 
Gegners: mit dem Protestantismus.sei es aus und die evans 
sche Kirche werde sich bald ia den Matterschooss der nim 
wenden, hinzusetzt: ,,Mége der Himmel dem Vf. se viele i 
achenken, als bis dahin noch verflieseen werden; er wird & 
die Jahre Methusalems erreichen“. — Die Absicht des Vis, ¥ 
durch die Beitrage irregeleitete Meinung des katholischen fo 
cume in Betreff seiner Stellang zum Staate za berichtiges, din 
als vollstindig erreicht betrachtet werden konnen. 6 


[1434] Predigten nach dem Bediirfniss des —2— 














Joh. Mich. v. Ilimensee, der Theol. Dr. u. Stadtpir 


u. 125 S. gr. 8. (14 Gr.) 


Der Titel dieser Predigtsammlung kénnte fn mehrfacher Be 
ziehung in Anspruch genemmen werden; denn: weder die Aer 
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dricke: ,,Nach den Bediirfniseen des Zeitgeistes“ lassen, ‘wie es 
doch der Fall ist, anf die Bekampfaung einer Zeitrichtang schlies- 
een, noch kann man aus dem Zusatzé: ,,Fir die Geburts- und 
Namensfesté gekrinter Hiupter“, die bestimmte Veranlassang su 
diesen Vortrigen errathen. Die kleine Sammlung enth&lt nimlich 
‘igentlich nicht Predigten, sondern Reden, welche von dem Vf. 
sit 1806 an dem Geburtstuge des Kénigs von Wiirttemberg vor- 
ehrifismissig iiber eine gegebene Schriftstelle gehalten wurden. 
‘Der Vf. beginnt diese Sammlung mit dem 1832 gehaltenen Vor- 
‘tage und beschliesst sie mit dem vom J, 1806. Doch sind in 
dec Sammlong selbst von mehreren-Jahren, welche zwischen die- 
en beiden Grenzpuncten liegen, keine Vortrige mitgetheilt. Diese 
‘Anordnung verdient aber alle Missbilligung; denn an sich ist-es 
‘Maturwidrig und verkebrt, mit dem ersten Vortrage den Schluss — 
der Sammlung za machen. Dazu kommt aber hier noch der Um- 
sand, dass dieser Vortrag beginnen musste, weil er ein eigent- 
leh politisch - casueller ist, da mittlerweile die Ereignisse der 
fet den Vf. mit seiner Gemeinde unter ein anderes Staatsober- 
deapt gestellt batten. Er spricht sich dariber am Schlusse des- 
when selbst also aus (S.123): ,,Volk deines Gottes, da warst 
' pliddich unter Ocesterreichs Kaiserkrone! — sei es wiirdig, auch 
_ ater Wirtembergs Kénigskrone glicklich und einst ewig selig 
‘a sein!“ Was nun die Form dieser Predigten anlangt, so soll- 
sie Heber Reden oder kurze Abhandlangen genannt werden. 
ausserdem , dass sie kaum die halbe Liinge einer kiirzern - 
redigt haben, fehlt ihnen auch meist em Thema and sie behan- 
| mur ein paar der Nator nach mit einander zusammenhAngende 
en als Theile. Ausser vielen Bibelstellen sind auch eine 
dicta classica aus den Vitern angefiihrt, ja selbst die Reise 
Mes jangen Anacharsis wird nicht allein benutzt, sondern 8. 116 
leach namhaft gemacht. Sonst zeichnen sich diese Vortrige we- 
Mer durch Tiefe der Gedanken , noch durch besondere Schonheit, 
wenigsten durch Schwong in der Darstellung aus. Ihre &us- 
lsere Ansstattung ist ebenfalls sebr mittelmAssig. | 


hb 

. [1435] Sechs Predigten, gehalten in neuerer Zeit, von 
J.J. Bernet, V. D. M. in St.Gallen. St. Gallen, Soheit- 
jn. 1837. FV wu. 131 S. 8 (12 Gr.) _ 


- Ref. kann zar niheren Bezeichnung des Eigenthimlichen in 
diesen Predigten ihren Vf. selbst anziehen, welcher in der Kinlei- 
dang zur 2. Predigt sagt: „Es mag nichts Leiehteres und nichis 

wereres geben von menschlichen Gesch&ften in unseren Tagen 
als das Predigen. Nichts Leichteres , weil unsere Zeit sich mit 
den Kigenthimlichen des Christenthums fast gar nicht mehr ab- 
gibt, sendern aus dieser -héchsten und vollkommensten aller Of- 
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Ianharungen Gottes nor noth Das hemasnimmt, av sich nit to 
jetzigen Znatande neers Wiglichen Lebebs mad mit der gegte 
wirligen dut 20 denken pnd gesinat zo sein, vertragt, so df 
der Prediger war in sein Zeitalicr echauen, Bas, was ihe em 
darin angpricht oder was der Anlass mit tich bringt, aus dal 
eelben herausheben ond es in der Form einer Predigt demecle 
zurickgeben. Allein sehr schwermass diese Arbeit werden, vem 
Der, welcher sie sich vornimmt, mit einfachom Sinne, im frome 
Glanben das Evangeliam Jese Ghristi selbst um Dasjenige {ng 
wag er lehnen soll, ad wenn er sich dabei nicht entecbliens 
kann, die entachiedensten Lehren Ges Christenthums der Davi 
aeukeit, der Beschainkiheit ond dem Kigensinn seines Zein 
aufenopfern® (S. 29-— 30). Nach diesem Gestindnisse sen if 
eg sich der Vi. mit seinen Predigten picht leicht gomadls 
sie bewegen sich fagt durchgiingig im der Sphhre des eigesibi- 
lich Christlichen, sprechem durch lichtvolie Anordaang und self- 
thuendea Fluss und Schmaek der Rede an, sind aber ks a 
wieder se hoch gebalien, dass nur der am Bcharfes Nachicble 
Gewébnte dom Redner mit Natzen wird folven kimnen, Selbet i 
Sprache ist wicht se rein, whe es sich fiir die Kanzel, die at 
dean Pauls Ausdrucke der Buchladen des Volks ist, siemt, & 













⁊ 


Ausdriicke wie: Caliar, Spoonlation, Humor, Orakel , 5— 
u. d. m. jedgafalls 20 meiden sind; xuch fehlt es nicht an i 

fismen, Die abgehandelten Hanptsitas sind folgdade:' Dasieng 
Gotteswort in der vargiingMchan Welt; iiber 1 Petn 4, 23—-25.' 

Die Nothwendigkeit der -Wiedengebari; aber Joh. 3, 3. - E 
gittiche Legos — zameal.in Christas — Yeben und Lie & 
Menseben; üher Joh, 1, 4. — Die Beherzigteg derhuferst 
Jenuz Sher 2 Tim. 2, S&S — . Unsere Yerainigang mit Gott, at 
seinen Geist in uns; diber 1 Joh, 4, 10. — Das Vertraces @ 
Gott; Sher Pa. QR. CS 6. 


__ [1436] David, der Mann ,sach dem Hersen Gottes # 
ensch, Israclit und Konig. Bm heiliges Let T. 
fn sechs und zwanzig Kanzelvortrügen, gehalten im neuen Isr? 
deischen Tempel ze Hamburg von Dr. : Salt 
sion. Hambarg, Perthes-Besser u. Manke, 3607. 
u..376 S. gr. 8 (2 ‘Thin) . Loos 
Abermale die Arbeit eines jadischen Homileten , Het is v* 
sam Bache schen ‘vortheilhaft bekannt ist. Die vortieg. St 
religiõgar Vertrige schliesst sich an eine frũhere desselben WH 
an:,’,,Mose, der Mann Gottes, din bell. Lebensgemiide’ of 
kindigt aah aches vor wentdr dine neue an (Varrede am 
9 14 9. ; j ite, hechdnglé forte - rophet : 
Der VE liebt es, wie man sehen aus dieser Viteln +ernsiit 
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hem, edine religiteen Belohrangen an das Qonprete und Indivi- 
deelle der heil. Bacher seines Yolkes -anzukuiipfen, ein Verfahren, 
duu man an sich gewies nicht tadeln wird, wenn man selbst die 
Ffahrung gemacht bat, um wie viel méhr auch die gebildeten 
Hirer die versinnlichte Wahsheit gaspricht. Dass er sich sicht 
diein ven seinem Standpuncie ale Icraclit aus, ein grossartiges 
wid reiches Leben in dev Person Davids gewShit habe, um daran 
uach sehr vorsehiedenen Seiten hin religisse Belehrungen ausu- 
ketpfen, wird fhm im Aligememen von jedem Kandigen sugestan~ 
den werden myissen. Aus der vorlieg. Sammlung selbet ersehon 
.wit aber auch, dace der Vf. es verstand, den Reichthem seines 
‘Bloffes xa bewetven wud anf eine angemessene Weise an seine 
Hirer daszutheilen, Die mit Umeieht gewahlten and auf Davids 
Leben, Winkew und Leiden beziiglchen Texte haben ihm Ver- 
salassang su sehr gliicklichen Hauptedtses gegeben, deren wir naw 
tisige heransheben wollen; x. B. ab. 2 Sam. 2, 1—4., 8—11.: 
Die Herrlichkeit des Isracliten, die grésser ist als sein Glick‘; 
ib. 2 Sam. 6, 1—10.: ,ee’-heilig om mk dem Heiligen“, 
wi besenders die Hauptsdtze tiber diejenigen Parthicen ans der 
| eechichte Davids, wo dergelbe dem Jonathan und dem 
|! gegentiber, in seinen ‘Verhaitnissen als Freomd unt als 
| Yolu dargestelt wird. Die. Art fedech, die Hauptsiitse wartlich 
ff fiscen und. ale denn weiter za disponiran, bot Ref aft nicht 
gunige geleistet, Zucrst bet Ref, sich an dip off wiederkekramiq 
er des Vis. gestossen, den Hauptsatz wartlep verschjede 
linger bald kirzer, meist aber langer als in der Ueberschri 
igen. So wird 2. B. das 8. 172 angekiindigte Thema: 
 hedig um mit dem Heiligen“ S. 174 eo ausgedchnt, ,,dase 
uicht gemeg sei das Heilige mm haben, sonders das Heilige 
durch eine zarte dnd heilige Behandlung sesgescichoet wer- 
‘dx, Abpeschen davea, dass durch diese Erweiterung dem Haupt- 
—* die Vorafige der Kirse und Behaltbarkeit genemmen sind, 
be pacst er auch in seiner Erwekerang weniger sor Predigt selbst, 
well diese wirksdieh nichts mehrenthalt, als die Ermahnung, welche 
tes kiivzer gafasste Thema: ausepricht. In der weitern Zerteguag 
ser Hauptsitize hat sich der Wé. dorchweg von seinem Texte lei- 
dem lassen und diejenigon Pancte ‘hervergehoben , welche in ihm 
‘agen. Ke versteht sich ven sethst, dass cin solvhes analytisohes 
‘Verfahren cine so geuacs und-crechépéende Thellusg dos Hanpt- 
-tmizes nicht sulicst, wie dav syuthetische; aHein mit mehr Ge- 
‘Waigkoit als es der ‘Vf. off gethan hat, kann doch und sof auch 
, ieet Methode -gohandhabt werden. So teitet er 2. B. 8S. 75 die 
auf das Wiederschen .der beiden Freunde“ hin und 
eériert zune den Umfang der mensoblichen Liebe, sodans 
ten Geist derselben und Jebrt 2uletzt Den aufs Neue anbeten, dor 
in den bedenklichsten Lagem diebevol und trea fiir uns sergt. 









n 


_ ist dagegen in ziemlicher Vollstindigkeit voransyeschickt. 


' gt. 8. (2 Thk. 9 Gr.) 


‘ hat, so kann Ref. voranssetzen, dass die Kinrichtung dease 
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Diese Art zu disponiren hat den fir das feinere homiletische Ge- 
fihl unangenehmen Uebelstand , dass die Predigt zu sichtbar ass 
einzelnen Stiicken besteht, deren Verbindungsglieder feblea. Die 
Ausfiihrang der einmal angekiindigten Theile nimmt eine sebr 
lobenswerthe Riicksicht auf das Bediirfniss der Hirer belebrt usd 
gtbessert za werden, und verschmiht Alles, was dasu nicht diest 
Der Text ist fir Ableitang und Ausfiihrang des Themas ge 
mitunter sogar (vgl. 277, 285) treffend und tberraschend benats, — 
jedoch auch dann und wann einmal, und swar besonders stark | 
S. 174 gepresst. Die Sprache ist einfach und verst&ndlich wil | 
unedle Ausdriicke, wie S. 290: ,,Wir-pfropfen unsere Kinde | 
vol} Artigkeiten“, oder Verstisse gegen die Grammatik, wie S. 76 
0b sie sich (die Sonne) gleich andexs abspiegelt in den. Tha» 
tropfen und anders in das Meer“, sind Seltenheites, sollten aber’ ' 
gar nicht gefunden werden. . 84. 


Jurispradenz. 


[1437] Lehrbuch des Justinianisch Rémischen Rechts, 
zum Gebrauche bei Institutionen-Vorlesungen. Von Dr. Js 
Jac. Lang, Professor d. R. su Tibingen. 2., verb. A 9 
Stuttgart, Cotta’sche Buohh. 1837. VIII u. 488 & 










Da ‘dieses Lehrbuch dem juristischen Pablicum schon si 
mehreren Jabren in der ersten Auflage (Mainz, 1830) vorgelegyy 


hinlinglich bekannt sei. Er bemerkt daher über dieselbe in 


-Kirse nar Folgendes. Es werden hier die Lehren des Justis 


nischen Rechts obne eine genanere Bericksichligung der segeth 
inneren Rechtsgeschichte vorgetragen; die dussere Rechtsgeschic 


Qaellenbelege sind nicht bloss nirgends abgedrackt, sondern é 

Vf. bat sich sogar in der Regel nur begniigt, bei jeder nese 
Lehre die betreffenden Titel der Justinianischen Rechtsbichtt, 
sowie auch die entsprechenden Stellen aus Gajus und Ulpiasf 
Fragmenten za citiren, ehne regelm&ssig jeden einzelnen, ei ! 
Beweises bedirftigen und fahigen Lebrsatz durch epecielle Cita: 
zu belegen. Literarische Notizen finden sich nor bei rechtege 
schichtlichen Lehren, indem bei diesen besonders auf Hugo’s and Zia 
mern’s Rechtsgeschichten verwiesen wird, sowie auch A 

der Rechtsquellen und bemerkenswerthe Schriften uber dieselbes 

erwihnt werden. Das System ist ferner im Ganzen das Heise- 

eche. ‘ Endlich bat der Vf. darauf verzichtet, seinem Buche eiget- 





/ 
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thimliche Forschungen eissuverleiben; es soll nar den vorhande- 
nen Reehtestoff tiiehtig verarbeitet und. mit Benutsung des von 
Anderen Erforsehten darbieten. So wenig Ref. nun auch mit. al- 
len diesen Prineipien, namentlich mit der eo goringen Bericksich- 
figung der Ausspriiche der Quellen, einverstanden sein kaup, so 
‘geht er sich doch hier zu einer Entwickelung seiner abweichenden 
Ausichten um so weniger veranlasst, als diesclben allerdiags sum 
Theil Pancte betreffen, bei welchen das pro sowohl, als das con- 
ta yon bedeutenden Aucterititen vertreten wird. Kr will daher 
.wor berichten, was fiir die neue Auflage geschehen sei, In dieser 
Beichang num muss er dem Vf. das Zeugniss geben, dass er 
‘thr Seissig und treulich darauf bedacht gewesen sei, die Min- 
gel seines Buches au verbessern, und sowohl darch eigene Er- 
‘fabrong, ale darch fremde Erinnerung geleitet, Manches za An- 
ders, sususetzen oder wegzulassen. Im Ganzen ist das Streben 
des Vis. mehr auf Vereinfachung and Zesammenszichen dev Dar- 
wtlleng, ale auf Erweiterung derselben gerichtet gewesen, und so 
it es gekommen, dass. das Buch bei gleichem Umfange¢ des Dra- 
ta um 15 Seiten abgemommmen hat. Aber anch diese Verkiir- 
, Maga verdienen , wenn man einmal dem ganzen Plane des Bu- 
| da vine Zastimmung gibt, meistens Beifall: Nichtedestoweniger 
; gta Ref, , dass fir das Boch noch mehr hitte geschehen kén- 
“ and dass der bessersden Hand noch mancheriei iibrig geblie- 
2 sei, Besonders in der Susseren Rechtegeschichte, in welcher 
Ruigens der Vf. die Zimmern’schen Gedanken nicht eelten wört- 
i wiedergibt, sind dem Ref. mebrere Satae anfgefalien, welche 
ame seiner Ansicht hitten geündert werder sollen. Um diesen 

wel nicht gana upbegrindet binzustellen, will Ref. nar einige 
ele anfihren. Im §. 12. 8. 43 sagt der Vii, dase die rom. 
Her nirgemdwo aus eigener Ansehauung von den leges 
eprichen; dem widerspricht aber offenbar Cic. de rep. Il, 
Ht. w. V, 3. — Im §. 16. S. 17 heiest-es: die Lex Julia et Pa- 
ia Poppaea sei eret im Jahre 741. in Kraft.getreten; alleia diess 
{a0 hichsiens von der Lex Julia gelten, obwohl auch fiir diese — 
ide Jahr 736 riehtiger sein méchte (s. Gitaler Quaest. juris Rom. 
(WL. Julia et P. P. spec. 4. Hal. 1835. p. 5 sqq-); die Lex 
fala et Papia Poppaea aber trat erst 762 in Kraft. — Jedenfalls 
Weht richtig ansgedriickt ist es, wenn es im §. 18, S. 19 heisst, 
88 man die Senatasconsulte von der Zeit des Augustus an zwar 
;Memals wie die leges nach ihrem Inbalte zu beseichnen pflegte, 
wohl aber nach dem Namen des Consuls oder Kaisers. Denn 
Wt das SC. Gber Schenkungen unter Ehegatten kommt, soviel 
‘Ml weiss, keine andere Bezeichnung, als die nach dem Inbalte 
ratio de confirmandis donationibus , L. 32. §. 4. D. de donat, 
mM. vir. et ux. 24. 1.) vor. — Doch Ref. mass eine weitere kri- 
Meche Priifung-der Angaben des Vfs. Anderen therlassen; die Sa- 
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che ist nicht ganz leicht, weil man beim Mangel fast aller Boley- 
stellen selten weiss, ob der Vf. sich auf die Quellen oder aof seure 
Autorititen, und auf welche er sich stitst. Uebrigens hat Ref. de 
Sprache des Vis im Ganszen fiir ein Lehrbuch passend, jedoch widl 
immer recht klar gefunden. — Das Aecussere ist anstindig, 25, 


[1438] Der Kintluss des Irrthams auf Vertrige. . ta 
civilistischer Versuch von Dr. Heinr. Richelnann. Ye: 
nover, Helwing’sche Hofbuchh. 1837. VI u. 162% 
gr. 8. (16 Gr.) 


Diese Abhandlung ist ein recht schitsbarer Beitrag sur né& 
tigeren Erkenntniss einer Lehre, deren praktische Beédeutang ¢ 
bisher um so fihlbarer machte, dass unter unseren —* 
noch keineswegs Uebereinstimmung üher die Grandprisapet’ 
herrschte. Der Vi. hatte diesen Gegenstand schon 1832 ise 
Inauguraldissertation : ,,de errore facti‘‘ behandelt, denselhes se 
ssitdem nieht aus den Augen verloren, und liefert jetst nach law 
- gerer Priifung und Dorcharbeitung desselben eine neve —— 
welche nieht bloss jenen ersten Versach an Griindlichkeit, YW 
’ stindigkeit and Reife des Urtheils bei weitem iibertrifft, seaah}, 
aueh den Arbeiten Anderer in dieser Materie, namentlich der #04, 
sten Schrift uber dieselbe von Hoffmann gegenüher, eine sebr & 
renvolle Stelle ecinnimmt, Ref. ist der Untersachung des Vis. 
vieler Befriedigang gefolgt, und kann derselben das Zetg 
geben, dass sie mit vieler Selbstindigkeit und besonders mit gro 
Gewissenhaftigkeit in der Beachtung der Quellenausspriiche 096 
der Abweisung aller allgemeinen, auf dieselben nicht gegrine 
Raisonnements gefihrt sei, In den Hauptpuncten hat der Vi. way 
_ Birgends das Richtige verfehlt, bei einselnen minder wescabitll 
.. Satzen, insbesondere bei der Interpunction mehrerer Stellen, 0 
and wird ein ‘Widersprach nicht ausbleiben. Uebrigens. hemtay 
Ref. noch, dass der Vf. nach voranusgeschickter Kinleitung, we 
die Quellen und Literatur, den Umfang dieser Abhandlung @ 
‘den Begriff des Error facti. and juris bespricht, in vier Abecomy: 
ten zuerst die allgemeinen Grunds&tze vortrigt, sodann dea ¥% 
sentlichen Irrthum, hierauf die Wirkungen desselben, und 20% 
den ‘nichtwesentlichen Irrthum in Betrachtang. sieht. 25, 


Medicin und Chirurgie. . 


[1439] Die neuesten Entdeckungen in’ der Materia. 
dica. Fir praktische Aerzte geordnet von Dr. Joh. Hest 
Dierbach, ausserord, Prof. d. Med. zu Heidelberg a. 5. v. dy 
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dovchaes nieuws und bis auf die jiingsten Zeiten fertgésetste Ausg. 
1, Bd. Heidelberg, Groos. 1837. XVI u. 6568. gr. 8. 
(3 Thir.) | 


. Kine daroh die gresae Menge pharmakologischer Kaideckan+ 
gen veraniasste giinzliche Umarbeitang uad Fortsetsueg des unter 
gleichom Titel im Jahre 1828 erschiénenen Werkes, die desshalb 
ale cin newes, flir sith bestehendes Gause betrachtet werden kann. 
Vir Diejenigen, welche das friihere Werk eben so wenig, als die 
ia den Heidelberger Jahrbichern von Zeit sa Zeit mitgetheilten 
Preben des vorliegenden keanen, halen wir die Bemerkang fir 
sithig , dass der. Hr. Vf. meist nur teferirend auftritt,-iddem or 
bei jedem einzelnen Mitel, nach ‘Angabe des systematiechen und 
Trividmamens und kurzer Beschreibung der charakteristischen 


 Kemzeichen, unter Anfibrung der Quellén, bisweilen auch in ei- 
‘wom kurzen Auszage die Geschichte der Entdeckung eder neuen 


Avpreisung desseiben, den Namen des Entdeckers, sowie die Er- 


ſahruagen, did spiterhin’ fir oder wider gemacht worden sind, . 
uebst genauer Angabe der Wirkusgsart, Dosis und Gebrauchsan- 


vendung, meist unter Zugabe der Originalformeln mittheilt. Bei 


| dem ungehenern Fleisse, den der Vf. auf Zusammenstellung aller 


| 


hieranf Bezug habenden Notizen aus Zeitschriften und Werken al- 


ler Zongen verwendet hat, kann sein Werk wohl unbedingt als 


_ aa vollstindigste Repertorium der nesen pharmakologisohes Eat- 


deckangen betrachtet werden. Dem aumsichtigen Leser mass es 
iberlassen bleiben, avs dieser immensen Masse ven Material das 
Brauchbare fiir die Praxis auszawihlen, Hier and da weisen 


_ Kune Bemerkungen, Frage~ und Ausrufungsseichen auf Mittel 


hin, die leider sehom an der Stirne den Stempel der Unbrauch- 
barkeit, Entbehriichkeit and Vergieglichbkeit tragen, Die Anord- 


‘Wang ist anf folgende Weise getroffen: L Abechn. Pflanzen und 
- Pilaazeatheile, die in neuerer Zeit empfohlen sind; (hiernnter viele 


ebsolete, jetzt wieder. hervorgesuchte Mittel), a. einheimische (en- 
rophische); b. exotische. Il. Abscha..Nene Pr&parate veh vege- 
labilischen Stoffen ; (bezieht sich mehr auf die, durch chemische 


 Processe dargestellten Producte, die Alkaloids, da andere sonst 


gehdrige, wie 2. B. Oleam Crotonis, amylam peregrinnm, 
Indigo, im 1. Abschn. aufgenommen sind): a) milde, adhrende 
oder tonisch excitirende, meist bittere Stoffe; b) mehr odet weni- 
ger scharfe, bisweilen heftiges Krbrechen oder Purgiren erregende 
Stole; c) heftig, meist narkotisch wirkende Stoffe; d).neue, den 
uren verwandte Araucistoffe. III. Abschn. Neue Priiparate, ge- 
wonnen durch Verbrennen oder trockne Destillation organiseher 
Stoffe (Torf?). IV. ‘Abschn. Notizen üher einige mineralische 


. Producte und dahin gehorige Priparate. V. Abschn. Blausiiure 


und Blausiare haltige Pripatnte. Vi. Absehn. Jod, Brom and 
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dahin gehérige Prfiparate. VII. Abschn. Schwefel und echeeld- 
haltige Mittel. VIII. Abschn. Salze, Seife und metallische Mite. 
TX. Abschn. Nenere Anwendang der Gasarten. X. Absehn. Fer 
mentol. XI. Abschn. Pharmakologische Miscellen (ũber Haas- 
und Nahrongemittel (Kaffee, Wein, Thee u. s. w.] und einige be- 
kannte barszig-dlige Substanzen). — Eine Gber 3 Bogen lange. 
Anfsihlung der ungefihr seit dem Jahre 1824 erschienenen, ds 
Arzneimittellehre und ihre einzelnen Zweige betreffenden Schrife 
seigt von der grossen Vorliebe, mit welcher diese Wissenschatia 
der nenesten Zeit bearbeitet worden ist. Der Vf. hat sie sufid- 
gende Weise classificirt: Waarenkande, Mineralienkonde, Anat. 
pflanzenkunde, Thierkunde, Nahrungsmittelkande, Lebre vor és- 
Wirkangen der Medicamente, Giftkunde, Receptirkunst, Fermebi-- 
cher, Pharmakopie und sie betreffende Schriften, Arzneitaxes. - 
Ein sweiter Band soll die neveren Erfahrungen ‘iiber dltere Ar. 
neimittel, welche hier nicht Platz gefanden haben , pharmakegs 
stische Neuigkeiten, mewere Ansichten tiber*den systemaieda 
Theil der Materia medica und Beitrige zor Geschichte derehea 
enthalten, und so ein fir sich bestehendes Werk bilden, 1f%1 


[1440] Systematische Beschreibung der gebrinchlicd, 
in Deutschland wildwachsenden oder cultivirten Arsneigew 
zum Gebrauche fiir stadirende Aerste, Wund&rzte and Apoth 
von Dr. Jos. Karl Maly, Districts-Physiker, Mitglied 4 
med. Facoltit zu Pragu.s.w. Gritz, Ludewig. i 
‘Magazin f, Ind. u. Literatur.) 1837. X a. 134 
gr. 8. (20 Gr.) 


Enthilt die auf dem Titel bezeichneten Arzneigewichse | 
der Anordnung des Linné’schen Sexualsystemes. Die C 
der Gattungen sind gut angegeben, die der Arten dagegen 
gelassen und dafũr kurze Beschreibangen, nebst Angabe des S 
ortes, der Bliithezeit, der officinellen Theile, des Gerachs, 
schmacks derselben u.s.'w. beigefiigt worden. Etwas, das.é 
Bach von andern derartigen unterschiede, hat Ref. nicht 

onpnen. 


[1441] Praktische Abhandlong sammtlicher Knochet 
triiche am menschlichen Körper und ihre gerichtsirsti 
Wiirdigung. Nebst Formularen ven Anzeigen und Gutachies. Ya 
Joh. Kugler, Operatear und emer. Secundar-Wandarst an 
k. allgem. Krankenhause za Wien.: Mit 2 Kupfertaf. Wi 
Rohrmann. 1837. X a. 160 S. 8. (20 Gr.) 


Der Vf. liefert hier eine von allem theoretischen Pranke ft 
Abbandlung ũher Knochenbriiche, die bloss auf Erfahranges 8 
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gfindet und leicht fasslieh ist, su welcher er schen vom J. 1690 
an im Krankenhause Materialien sammelte, and. wozu er die ihm 
vem Primarwondarzte Gassner miindlich tberlieferten Erfahrungen 
hiszufigt. Die-Absieht, welche der Vf. bei Verfassung dieser 
Blatier hatte, ist den Wand&rsten, welche sich wegen Mangel am 
Zeit nicht mit allen Knochenbriichen wdhrend ihres Stadiums be~ 
kannt machen Konnten, ein gemeinniitziges, leicht fassliches Hand- 
buch su tibergeben. — Zugleich entwickelé Hr. K. in dieser 
Schrift seine Ideen uber Schnellamputation und Extensivverband, 
usd gibt manche praktisehe Abinderung beim Verbande selbst an. 
Was den gerichtairztlichen Theil und den Anhang von Formela- 
ren, eowelll fix Anszeigem .als Gutachten betrifft, so bewog ihn 
hiesu' die Exfabrong ,- dass die. Meinungen über Knochenbriche 
of sehr schwankend und verschiedenartig und die Abfassung von 
Gutachten bisweilen zweckwidrig sind. Auf der 1. Kupfertafel 
findet sich der Verband beim Brache des Unterkiefers und der 
Kniescheibe dargestellt, die 2. zeigt eine neue, vom Vf. veranderte ° 
‘Schwebe beim. Brache dea Untersehenkels, = £08. 


| [1442] Handbuch der Zahnheilkunde, enthaltend Anato- 
ime und Physiologie, Materia medica dentaria und Chirurgie, nach 
eigener 43jahriger Erfahraag and vielfiltigen Beobachtangen dar- 
'gestelit yon C. J. Lenderer, sen., K. Pr. approb. Zahnarzte, 
wd Jos. Linderer, Candidat der Zahbnheilkunde. Mit 18 
‘Hthograph. Tabb. Berlin, Schlesinger’sche Buchh. 1837. | 
Vil ou. 502 S. gr. 8. (3 Thir.) =. 


. Ueber den vorliegenden Gegenstand existiren nur wenige und 
bst kein genaues und umfassendes Werk, obgleich die Zahnheil- 
kunde zu einem sehr adsgedebnten und eintriglichen Zweige der 
Chirergie geworden ist. Nur die Praxis bildete die jetzt die Zahn- 
inte, und nur wenige verbanden mit dieser eine wissenschaflliche 
Grandlage ihres Faches. Um so erfrealicher ist es, ein Werk 
in diesem vorliegenden zu besitzen, welches allen Anforderungen, 
den theoretischen sowohl wie den praktischen, Geniige leistet. 
Dass der Vf. zur Herausgabe eines solchen befihiget ist, beweist 
seme von ihm friher erschienene Schrift: ‘,,Die Lehre von den 
gesammten Zahnoperationen“ 1834 (vgl. Repertor. Bd. HI. No. | 
3163.), welche giinstig.beurtheilt und- vom Kénige von Preussert. 
td Kaiser yon Oesterreich mit einer goldenen Medaille belohnt 
Worden ist. Bei Bearbeitong dieses Werkes benatzten die Vf. 
nicht nar die besten Quellen, sondern folgten anch ihren eigenen 

erguchungen und Erfabrangen, — Die Anatomie der sam 
ysieme gehérenden Theile enthalt alles Das, was ein Zahn- 

arzt wissen mass; die Physiologie der Zihne ist ausfihrlich be- 
handelt. Den Stoff dazu lieferte sowohl eine eigene grosse Samm- 
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lang von Priparaten, als auch sehr vicle Untersuehuvgen, wei 
Hr, Linderer jan. an Leichen and auf dem anatomischen Meow 
zu Berlin machte. Auch aus der vergleichenden Anatomie # 
mehreres hierker Gehörigo angeféhrt worden, da der Zabeut 
ef Thierzihne zam Kinsetzen braucht. Was die Materia mela 
betrifft, so wird diese gewiss dem Leser von grossem Nuiq 
_ sein, da in den gewéhnlichen Pharmacoptes dorselben wenig Ad 
merkeamkeit geschenkt wird, waihrend hier alle sowohl Ausseld 
ale innerlich xa gebende Mittel beriiekeichtigt’ sind. Die C 
gie der Z&hne ist nach der 43jkhrigen Praxis Lindorer’s ova. wl 
dem gegenwirtigen Stande der Wissenschaft dargestelit. Die ki 
thograph. Tafeln enthalten bildiiche Darstetlangen aus der meal 
lichen, vergleichenden. und patholowiechen. Anatomie der — 


—— 
Brunnenschriften: 


[1443] Die berihuitesten nad: beanchtesten Bjde ai 


Gesundbrunnen von Ungarn, ihre Bigenschaftes , Hebel 
gnd Gebrauchsweise. Nach den besten Qaellen und edgencn . 


tersuchangen fiir Aerzte und Heilbediirfiige dargestell. LQ 
Hartleben’s Verlags-Expedition. 1837. 2268.8. (1 Th 


, _ Ke dirfte wohl sehwerlich ein Land. gehen, ‘welches § 
gelche Menge von Mineralwassern besitat, wie Ungari. - § 
vor einem Jahrhundert 2ählte cia mit Ungarns Heilqaelles penay 
ter Schriftsteller deren 325, und ibre Anzabl kénnte jetst 
700 iibersteigen. Diese grosse Menge von Mineral waesett 
ovh nach dee Vis. Meinung die Ursache, dass man 2g 
ilquelien weniger beriicksichtigt hat, ais sie es verdiencs. 
hkufigsten Besnch tnd die besten Austalten beobachtet — 
den warmen Quellen, welche geschwefeltes Wasserstoffgss. & 
halten, und an den ‘Sauorlingen, die vorsdglich reich an Ke 
eure und Kisea sind. Auch chemisch wurden die augam™ 
Heilquellen verhiltmisemAssig seltener yntereveht, als diess i⸗ 
deren Landern geschah, und die Badeliteratur ist io di 
Jalrra bloss mit zwei Schriften bereichert worden , vou & 
„Heisso Quellen und Bader 2u Péstémy (Wien, Wathehaut 
und darch gegenwirtige, die uns mit’) Baden and Gesunile 
nen Ungaras bekannt macht, — €) Mehudia oder die. Hert 
bader. Die Herstellang des Josephbades wurde 1822 vole 
Die Quelle des Ferdinandsbades begann 1824 nach einem. 
gen Regen taglich sparsamer zu fiiessea, und blieb 3 We 
nachher ganz aus, indem, wie sich ergab, zusammnengestirzte F 
sen den Ausflnss hemmten. Mebrere Chemiker haben Uster® 
chuagen des Horkuicsbades angestellk, da aber die Chemie in da 
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aeucelen. Zeiten. athe vertolsentnaect und mit nenen Priifeagemitteln 
bereichest worden ist, so wise eine nove Untereuchang 20 wii 
eken, Die Herknleaquellen worden sowohl ale Bad, als cam 
Trinken @ebraneht, und ia der Regel ist sur vöolligen Hersteliang, 
namendlich bei etwas verjihrten Uebeln, cin wiederhoker Gebrauch 
néthig. Erscheinungen wihrend der Badecur. Spazierginge und 

angen der HerkelesbAder e. s. w. — 2) Treschin oder 
die Bader von Teplite; Ungeachtet der zahlreichen Schriften fiber 
diese Bader, mangelt doch noch eine genaue topo- und phyeie- 
graphische Darstellung des Badegebietes and der Mineralquellen, 
vornehmlich eine dem‘ jetzigen Stande der Chemie entsprechende 
Avalyse, and cine auf Erfahrang — therapeutische Wir- 
digang derselben. Dor in nambafter Menge in ihrem Wanset 
enthalteno Schwefel- and Warmestedf wirkt ¢igenthiimlich aufro- 
gead, ganz anders als jedes ner kfiustlich erwixmte Mineralwas- 
eer. Hantkrankheiten , die mannichfaltigsten Gestalten des rheu- 
Balischen und gichtischen Krankseins, Stockangen, Verhirtangen 
der Drisen und Bauwcheingeweide, die nach iberstandener Syphi- 


- le enriiekbleibendes Felgen: cigven sich fir den Gebrauch dieser 
; Heilquellen, —- 3) Pdstyiw. Hier findet sich niobts, was nicht 
: then in der Scherer’schen Monographie enthalteh wire. — 4) 
Toplika oder: Téplitz bei Warasdin. Dr. Steindl lieferte 1822 


etme Monographie über die hiesigen Heilquellen, welche Kuniisch 
in seiner Schrift (1828) grisstentheils besatzt hat. — 5) Ofen. 
Die Heilquellen sind zuletst von Dr. Linzbaner 1831 beschrioben 
worden, Das Kaisesbad gehirt ohne Zweifel xn den von dea 
Rémern am ersten benutzten, Die Zahl der Qnellen, welche das 
Kaiserbad yorsiiglich versehen, betriigt sicbem.. Auf die Trink-» 


| q@nelle stiess man zofallig, als man siidwirts sur Erweiternng der 


Badeanstalten einigen Schatt wegriumte, — 6) Parad. Seme 
Heilquellen aintl durch ‘Kitaibel’s Anregang in Rof gekommen, 
In Jahre 1826 wurden passende Wohnusgen fir die Curgisie, 
tatsprechende Bade- und Triakanstalten eiagerichtet, 1827 warde 
eine chemische Untersachang von dem Prof. Meissner von Wien 
Yeranstaliet, and im folgenden Jahre eia eigener Badearat ange- 
velit, Kiteibel behauptete, dass Naphtha in diesen Quellen su- 
tgen sei, dagewen leagnet es Memaser. Die parader Minbral- 
wiseer sind theils sehwefel-, theils eisen-, theils alaunhaltige. 


bBei den leteten wird gegen Osann’s Behaupteng bemerkt, dass - 


thé Quelien sehr ergiebig sind, and selbet in sehr heissen Som- 
mera nicht versiegen. —- 7) Bartfeld hat jetst sechs vorsiiglich 
buuiate Mieralquellen, wovon drei zom Triaken und drei sum 
Balen gebraucht werden. — 8) Fiired, welches man Urgaras 
Pyrmont: sa nesaen pflegt, ist von den. dertigen Badsirzten Warm 
und Petrovitech , and — von Dr. Siegmund beschrieben 


Werden. — 9) Sailiaks. Die Antmerksamkeis der Acrste und 
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Naturforscher hat sich in der nenesten Zeit lebhafter aaf die &- 
genthiimlichkeiten dieses Mineralwassers gerichtet, und 1834 bat, 
Dr. Wagner -eine -schitzenswerthe physikal,-chemische | Bescre| 
bung davon geliefert, dor in Kurzem eine &holiche mit Arzlid 
nachgewiesenen therapeutischen Reésultaten nachfolgen diirfe. | 


[1444] Beobachtungen iiber Karlsbad und seine Hae | 
wirkung. Für Aerzte ond gebildete Curgiste. Von Dr. Je 
Wagner, ausiibend. Arate daselbst. Prag. (Kronberger i. 
Weber.) 1837. XX u. 98 S. gr. 8 (14 Gr.) 


Da nach des Vis. Behauptung , seit Dav. Becher’s Ab 
lang über Karlsbad, welche im Jahre 1789 von neuem und 
. umgearbeitet herauskam, keine Schrift erschienen ist , welche 
wedringter Kirze auch praktische Bemerkangen und Kraakesgv) 
sehithten enthielt, so wiinschte er diesem Mangel durch gag 
wartige Schrift abzahelfen. — Die Einleitang handelt ku 8; 
der verschiedenen Wirkung der Mineralwdsser nach der Vera’, 
_ denheit ihrer Temperatar, und gift dann einen Ueberbtick der at 
letzten Carzeiten, . Seit vielen Jahren war die Carzeit von 15% 
eme der. zahireichsten und glanzendsten; die Anzahl der Carga 
betrag 6306. Im J. 1835 zablte man 4917 Badegiste, 
_ wurden mebrere wichtige Entdeckangen in Bezug auf die Am 
der dasigen Quellen gemacht. Die Anwesenheit des geschwelty 
‘Wasserstoffgases in denselben wurde anf des dortigen Apothem™ 
Rentwich’s Veranlassung von dem Chemiker Kreusbarg, ® 
des Jod, Brom and schwefelsauren Kali darch Prof. Dr. Plea 
and des Bitumen durch Kreuzburg dargethan. Im J. 1836 
ren nor 4636 Badeg&ste zugegen. Kine nicht unwichtige 5 
terang erfuhren die Badeanstalten durch die Einführung der Me 
diider, welche mit dem natirlich heissen Sprudel bereitet we 
Die non folgertde medieinische Abtheilang, welche sich mi ® 
vorkemmenden Krankheiten und ihren Heilanzeigen besch¥® 
besteht aus 3 Absehnitten, wovon der 1. den Krankheiten der® 
sten Wege, der 2. den Krankheiten der Blutbereitung,’ and ¢¢; 
den Krankheiten mit vorwiegendem Ergriffensein des Nerveasy#® 
gewidmet ist, — Der Vf. hat in Prag einen ausgezeichnetes ! 
yon Gallensteinkrankheit beobachtet; die Gallenblase hing #4 
Bauchhohle heranter. Das Abgehen von himmelblauen Galles® 
nen hat de Carro zweimal beobachtet. Aus der Heilasg 4 
Jangwierigen Durchfalls und einer aus Schwiche entstané® 
Trommelsucht folgert der Vf. , dass Carlsbad eine Erhohang © 
Lebensprocesses, insbesondere des Gangliensysten.s bewirke. "3 
Betrachtung der von Unterleibsvollblitigkeit herriihrenden 5 
beiten dringt sich die Idee auf, dass von ihr bei erethisches, * 
sibeln oder. schlaffen Individuen .HAmorshoidalsufille , bei vento 


























“STREET le 


NN eee — — —————— 


f 


Medicin and Chirurgie. 335 


atrabiliarischen die Bildung von Anschoppangen und Gallensteinen ; 
bei arterideen, kriiftigen S&bjecten Gicht bedinge. Dase Karlsbad 
auch die Folgen der Gicht hebe, beweiset die Geschichte eines 
Kaufmanns aus Petersburg, wéleher in Folge einer gichtieohen 
Augenentziindung dorch giazliche Verduakelung der durchsiebtigen 
Hornhaut sein Schvermigen auf beiden Augen verleren hatte. 
Ee mebrj&hrige kunstgemdsse Behandlang der berihmtesten Au- 
genlirste richtete nichts aus. Endlich schlug man ihm noch Karis- 
bad vor. Durch dieses Mineralwasser warde die Resorptionstbi- 
tgkeit so gesteigert, dass die Flecken darchsichtiger wurden, sich 
allmahlig verkleinerten, und der Kranke im Bade wieder lesen und 
schreiben konnte. Beim Blagensteine leistet Karlsbad die ausgezeich- 
netsten Dienste; besonders bei Steinen, welche in Alkalien léslich 
sind; weniger vielleicht bei phosphorsauren Kalksteinen, welche nicht 
in Alkalien léslich sind. Ueber diesen Unterschied fehlen jedoch die 
Erfahrungsbelege noch. Scrophulése Individuen mit vorherrschender 
Reizbarkeit und grosser Beweglichkeit des Blutgeftisssystems dir- 
fen die karlsbader Quellen nur mit der Sussersten Vorsicht brau- 
chen, Ruhren Gehirkrankheiten von Anschoppangen der Kinge- 
weide, Stoclcungen im Pfortadersysteme, H&morrhoidalleiden u. s. w. 
her, so eigmen sie sich fiir den inneren Gebrauch der karlsbader 
Mineralwaaser; ist aber dio Schwerhérigkeit oder Tanbheit ver- 
jabrt, so ist die Anwendung örtlicher Mittel unerlasslich. Die drt- 
liche Anwendung gescbieht durch Einspritzen oder Kintränfeln des 

ineralwassers in den Gehirgang, oder darch Zuleiten des Mi- 
neralwasserdampfs gegen das Obr, . oder endlich als drtliches Dampf-~ 
bad mittelst eines eigenen Apparats, — Bei reinen Nervenkrank- 
heiten aus blosser Schwiche des Nervensystems werden die hie- 
agen Heilquellen nicht viel leisten kinnen. — S. 73 f. werden 
die Gegenanseigen des Gebrauchs beigebracht. In dem Anhange 
sichen kurze Bemerkangen aber die in Karlsbad benutsten Heil- 
qeellen, ihre Bestandtheile, ihre Gebranchsweise, Vorour, Bader, 


diitetisches Verhalten, und iiber Nachwirkung und Nachcur. 


[1445] Kreaznach und seine Brom- und Jode-haltigen 


| Heilquellen in ihren wichtigsten Beziehunges. Nach viel- 


Hhrigen Erfahrongen fiir Aerzte und Curgiste mitgetheilt von 
J. E. P. Prieger, De. d. Med., Chir. u. Geburtsh., kin. Pr. 


| Hofr. u. Kreisphys., dirig. Arzt u. Operat. u. s. w. Kreuznach, 


Kehr. 1837. XVIII u. 271 S. gr.8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Dem Vf., welcher im Jabre 1827: eine kleine Schrift üher 
ach und seine Heilquellen herausgegeben hat, ist es ge- 


| lungen , die auf den dortigen Salinen, der Theodors- und der 


Ile gewonnene Soole sam medizinischen Gebrauche nicht 
blogs Susserlich als Bad, sondern auch innerlich mit dem gliick- 


i 


- 
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Yichsten Erfolge anzuwenden. Seitdem darch die chemiacke Us. 
tersuchung in.der dortigen Seole Jodine end Brom aafgefiunia, 
und die groseen Heilkrafte. dieser Substanzen durch dic zaklred. 
sten Beobachtangen ausser Zweifel gesetzt worden sind, simul. 
die Ansabi der Hiilfe Suchenden mit jedem Jahre zu. Dean wean 
1826 die Zab} der hier genommenen Bider die Summe via 35 
moch nicht Gberstiog , so erréiehte sie 1834 sthon die Zahl mf 
7970, und im Jahre 1836 sogar die Zahl ven 17,426. — Pat, 
Dr. G. Osaan aus Wiirzburg untersachte die Mineralquellen 
Ort uad Stelle, und die Analyse wird deutsch und sebbst 
einmal im franzisischer Sprache mitgetheilt. Nach einer & 
Beschreibung der Kinrichtang der Bader spricht der Vif. aber 
Art, wie die dortigen Quellen zum Trinken und Baden bees 
werdes, liber die Donchebider u. s. w. Weitldafig lasst a 
dann iiber die Wirkang der Mineralquellen aus, die er 20 
su beobachten Gelegenheit gebabt hat. Den Badeansschlag bes ! 
merkte er nicht, wie Sachse will, an corpalenten , zu —* 
geneigten Individuen, sondern vielisehr bei magern Persone, * 
einer straffen Fasor and cholerischem Temperamente. Ks 
Arten. dieses Ansschlags, die ansfiihrlich und geman beschr 
werden, ~ Unter den Kraukheiten, in welchen die Heilkrat @ 
Mineralquellen xu Kr. erprobt ist, stehen die Scropheln oben 
Selbst in einem héchst intereseanten Falle von knorpelartiger ¥ 
- hartang des corporis cavernosi penis, die einen betrichtliches & 
fang erreicht und sich nach vielfachen Gonorrhéen und syps 
schen Affectionen gebildet hatte, erfolgte nicht nar vollkomm 
Zertheilung und Zarickbildung zum naturgemiissen 
sondern trots dem vorgeriickten Alter des 63jahrigen I 
entstand .auch eine erhdhte Thatigkeit in simmtliechen Genehlee as 
werkzeugen. Die Krankheiten der Haut , der Knochen und ° 
lenke, die englische Krankheit , Gicht und H&morrhoiden , & 
matismus, Hysterie und Hypochondrie , Krankheiten des Nec 
systems: sind von dem Vf. mit dem gliicklichsten Erfolge dm 
jene Mineralwisser behandelt worden. Der Gebrauch der cag 
brom- uni jodinehaltigen Gas- und Dunstbdder ist in Leides' 
Athmungewerkzeage sehr heilsam. Daher sollien Kinder, ve 
an Tuberkeln leiden, oder solche, deren Aeltern an taberkat 
‘Schwiadsucht gestorben sind, vor "dom Bintrite fer Puberti 
wickelung Seolbider gebranchen, und so hier und an dem Gr | 
werke ,dje daselbst reichlich verdiinstenden wirksamen Bestandibe 
einathmen, | Gewiss darf es nicht ausser Acht gelassen were 
“dass Lungensthwindsuchten bei den Arbeitern, welche an dea S 
depfannen und an den Gradirwerken arbeiten, seit 20 Jahrea®) 
Vi. nicht ein einziges Mal vorgekommen sind.:— Za den Lie 
heiten, welche den Gebrauch dieser brom- und jodchalige . 
neralwasser nicht vertragen , gehiren alle heftige Hat 
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kankheiten und Vereiterangen der Kingeweide, die allgemeine Col- 

' Hiqnation hei ausgebildeten Schwind- oder Wassersuchten, wo len- 
tescirende Fieber zugegen sind. — Didtetisches Verhalten beim 
Gebrauche der dortigen Bader. — Dié hierauf folgenden 36 Kran- 
-kengeschichten sprechen am besten fiir die Wirksamkeit der kreuz- 
‘macher Mineralqnellen. Schiiisslich Nachrichten von den Preisen 
der Wohnungen und der Speisung, den Unterhaltangeplatzen, den 
Promenaden und Lustpartieen in der Umgegend. Wer jene Bader 
heauchen will, dem wird es nicht gerenen, sich dieses Buches als 
eines Wegweisers zu bedienen. Dr. Kiihn sen. 


' {1446] Der Führer 2 den vorziiglichsten Heilquellen 
ad Curorten Béhmens: Teplitz, Karlsbad, Franzensbrannen 
hei Eger und Marienbad von Dr. med. Dietrich, Mitgliede 
mehr. gelehrten Gesellschaften u. s. w. Leipzig, "Drobisch. 
oJ. 116 S. 8 (8 Gr.) 


Die ‘geringe Seitenzahl und der weitliufige Drack gew&hrt 
‘ar cine allgemeine Uebersicht, die jedoch nichts Wesentliches © 
‘Yermisaen lisst. Hier und da. wire gréssere Correctheit, 3. B. 
: 81, wo stat electrochemisch, ‘eleotrochomisch steht, oder ein 

mterer Ausdrack za wiinschen gewesen, wie S. 32, wo von 
mer desorganisirenden und anomalen Gicht die Rede ist. _ Nach 

49 soll gar Ossegg das Grab des Marschalls von Sachsen 
; falech. Es ist das des Chevalier von Sachsen, des na- 
, chen Sohnes des Prinzen Xaver, welcher hier im Duell blieb. 
n so irrig:soll Dux ,,das von Morderhand gespaltene Haupt 
allenstein’s“ zeigen C4), S. 50. 











emein fir Kurgiste von Dr. Joh. Gsstl. Miinchen, 
ischmann. 1837. VIII u. 52 S. 8. (6 Gr.) | 


} Kine karze, theile die Vergangenheit , theils die Gegenwart 
uildernde Beschreibung dieses einige Meilen von Miinchen in 
ehmer Gegend liegenden Bades, das aber wohl mebr des 
ũgens als der Heilkrifte wegen bis jetst besucht worden 

- dũrſie. Ursprünglieh war hier ein a Kloster ¢ seit 780. 


* Scheſſlarn. Das Heilbad und die Umgebung. Ge- 
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[1448] Aristoteles Staatepadagogik als Erziehungslehre 
ir den Staat und die Einzeloen, Aus den Quellen dargestellt von — 
Dr. Alex. Kapp, Prorect. u. 1. Oberl. des Gymnas. au Soest, 

Repert. d. gee. deutech, Lit. XIUI. 4, 23 
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‘Hamm, Schulzische Bachh. 1837. LXI a. 312 8. gr. | 


8. (1 Thir. 18 Gr.) 


Der Vf. hat sich schon darch seis Bach: ,,Platans Krziehungs 
lehre“ (Minden, Ksemana. 1833) wm die Geschichte dieses Theiles 
der praktischen Philosophie verdient gemacht, und das vorlieg. 
Werk ist alo das Seitenstiick su jener Darstellang za betrachteo. 
Plato und Aristoteles koywen daria tberein, dass sie die Krsiebung 
nicht, wie es heutautage wenigstens in der Praxis so oft geschiert, 
aus technisch-praktischen, sondern ganz und gar aus- ethischen 
Gesichtspuncten betrachten, und sodann, dass sie dieses Ethos, 
welches die Erzicheng aus dem Mensehen heraussuarbeiter hat, 
nicht als Priidicat bloss der ERinzelnen, sondern dea ganze 
Staates betrachten. Beide sprechen die Aufgabe einer Staatspi- 
dagogik aus, Beide haben sie auf eigenthiimlichem Wege zu lisen 
gesucht; der Vf., der diess selbst in der Vorrede ausfiihrlich er- 
drtert, hat gleichwohl die Beziehung der Platonischen Erziehungs- 
Jehre auf den Staat nur als einen Theil jenes ersteren Werkes 
behepdelt, wihrend er die ganae Padagogik des Aristoteles unter dee 
Begriff der Staaispidagogik stellt. Ueber die Griinde dieses Ver- 
fahrens rechifertigt er aich jedech S. XXHI—XXVI, und beide 
Bicher des Vſs. unterecheiden sich so, dass erin der Platenisches 
Erziehungslehre von der Pddagogik fiic den Einaelnen xe der des 
Staates ‘fortschreitet, was er den analytischen Weg nennt, wibrend 
ec hier vom der Aristotelischen Idee des Staates aus auf synthe: 
tischem Wege au der Pidegogik fiir den Kinzelnen herab- 
steigt. Wenn yun im Allgemeinen erwartet werden kann, 6% 
in einer Monographie von diegyem Umfange der betreffende Ge- 
genstand miglichst vollstindig werde erschipft sein, so wird diese 
Exwartung hier allerdings gerechifertigt, und es ist nue néthig, 
ber die Anordpung des Stoffes und die Benntzung der Queller 
in der Kiirze zu referiren. Dig Kinleitang stellt die Aristotelischen Be- 


_ griffe ũber die Entstehung, die Formen und den Zweck des Siaa- 


tes fest. Der exsie Theil beschAftigt sich sodann mit der Angabe 
der miatevielleon Mitel, welahe der Staatsersicher sar Erreichurt 
des Staatszweckes anauwendem hat; (hier werden die Fragen ¢t 


- -értert, welcherlei Staat eich Aristoteles in Beziehang anf dia Velks- 


menge, die Griese, Lage, Besehaffenheit des Landes, Velkscht- 
rakter u.'s.w. wiinscht (S, 21—38). Der 2. Theil ist eine Dar 
stellang der formellen Mittel, welche der Staatserzieher sur Kr- 
reichang des Staatezweckea anzuwendes hat. Er zerfallt in 2 
Abtheilangen, von welchen die $. sich mit den dem Staatserzieher 
in Beziehung auf das Wissen, die 2. mit’ der ihm in Beziehung 
auf des Thus, die Verfassang und die Gesetzgebung gestellies 
Aufgabe beschAftigt. Es liegt inder Natur dieser Anordnung, 485 
in dicser 2. Abtheilang, die den gréssten Theil des Buches ein- 
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nimmt (S. 42-266), der Reichthmn specieller Bestimmangen dar- 
| gelegt wird, und der Vf. verfolgt daher hier die Aristotelische Lehrd 
darch das gaze Detail aller hierher gehérigen einzelnen Puacte, 
vorerst die néthigen Bemerkungen üher die Verfassung und ikr 
Verhiltniss zur Padagogik im Aligemeinen; VerhAltniss des Ver- 
migens, Gesetze iiber die Mindererzeugang, politische Rechte. 
Sedann im Kinzelnen: Eraichang des weiblichen Gesehlechts; Lei- 
| faag der Lebenserdnung, der freandschaftlichen Verbindangen und 
| der Vergnigungen der Birger; specielle Gesetagebung iiber die 
' Enichung; eigentliche Padagogik (S. 122—225; natiirlich der- 
jenigo Theil des Baches, den man zuerst lesen werde, wenn man 
| de pidagegisehen Ansichten des Stagiriten, abgeseken von der 
| -Besichang’ auf den Staat, kennen lernen wolle); endlich som 
'* Schlusse die Ookonomik nach ihren verschiedenen Seiten (8, 225 
| big Eade). Obgleich diese Anordnung, iiber die der Vf. 8, I ~ 
XXIX ausfabrliche Rechenschaft gibt, es im Ganzem nicht swei- 
folhaft West, an welcher Stelle dic ecinselnen Pancte behandelt 
werden sind, so erieichtert doeh noch ¢in sehr ausfikeliches Sach- 
 ‘fegister den Gebrauch des Buches bis su cinem hohen Grade me- 
thaniecher Bequemlichkeit. In der Benutsung der Quellen war 
. VE durch seine Anfgabe voraugeweiee an die Pelitik des Ari- 
shieles, namentlich das 1., 7. und die folgenden Bacher gewiesen ; 
; Riehstdem waren die ethischen Werke von subsidiariéchem Ge- 
 brauche; ausserdem sind aber auch andese Schriften bei cianelnan . 
' Paneten, x. B. die Metaphysik (in Bezichung auf die Bedeutoag 
| der Philosophie), die Rhetorik u, s. w. sorgilltig bewatst. Die 
Hanpisiellen aus Aristoteles sind tibersetzt und ausserdem im Ori- 
| gimale beigedruckt, was zwar fir den Leser bequem, aber auch 
' plateraubend ist. Zam Theil sebr aucfihriiche Anmerkunges ver- 
| breiten sich wher besondere Puactes, — Endlich muss noch -be- 
' merkt. werden, dass der Vi. die Idee einer Stantupidagogik nicht 
bloes als eis Moment des antiken Lebens anffasst, sondern . ikr 
" ihre praktische Bedeutung innerhalb des heutigen Staatslebens 20 
- sichern Wenetiht ist; darant bezieht sich theile die Verrede 8. 
XXM—LVII, theils· ein nicht geringer Theil der Anmerkangen; 
Was er dariiber sagt, ist swar nicht neu, verdiend aber Beachtung, 
veil er von der Eineecitigkeit frei ist, Manaseregeln und Eiarich- 
tangen, die einer bestimmten Entwickelusgestafe dex Mensehheit 
angemessen: waren, anf gans verinderte Verhiltmes¢e ühertragen 
ma wollen. Den Gedanken einer Staatepidagogik fiir unsere Zeit 
auezufahren, und das viele Gute, wae man dafir im Vorschlag 
gebracht und theilweise auch auszofihrea versueht bat, in den 
_ Foens eines wiseenschafilichen Ganzen sa sammeln, wire ein 
_ Srosses und verdienstliches Werk; und wenn es fir unsere Zeit 
auech schwerer sein wirde, ale es fit Pinte und Aristoteles war,  . 
$0 kann dennoch ihr Beispiel auch im dieser —— vorleuc· 


rie. _- 


f 


340 Philosophie. 


-ten, in dem Bestreben, dem edelsten Geschiifie, dem der Mea- 
‘echenbildung , auf dem weitesten Gebiete seine Zielpuncte za si- 
,Chern und die Art des Verfabrens zu einem immer deutlicherea 
‘Bewusstsein zu bringen. 78. 


[1449] Geschichte der letzten Systeme der Philosophie 
in Deutschland von Kant bis Hegel. Von Dr. Carl Ludu, 
Michelet, ausserord. Prof. d. Philos. an der Univ. zu Berls. 
1, Thi. Berlm, Doncker us Homblot. 1837. X14. 


537 S. gr. 8 (3 Th.) : 


Obgleich dieses Buch als die erste Geschichte der Phileso- 
‘phie seit Kant, welche mit dem Anspruche auf erschépfende Auw- 
fihrlichkeit auftritt, vorzogsweise das Interesse der Gegenwart 2 
Anspruch; nehmen and fiir den gegenwirtigen Augenblick webl 
die vorziglichste Quelle werden wird, aus welcher die Mebrul 
Derer, die an phifosophischen Verhandlusgen mittelbar Aste 
nebmen,. den Hausbedarf ihres Wissens entlebnen werden, so glas 
sich Ref. doch in:der Anzeige desselben karz fassen zu kannes, 
‘theils weil‘zu einer Kritik hier nicht der Ort, theils weil der Ge 
_ genstand darch den Titel hinlipglich bezeichnet jst. Der Umfasg 
, des vorlieg. Bandes beweist, dass der Vf. eine ausfiihrliche Dar- 
stdllang -beabsiclitigte ; eine Absicht, die in ‘sofern erreicht werden 
koante, als dieser Band bless das System’ Kaat’s , Jacobi’s, det 
, r und .Bestreiter beider, endlich das Kjghte'’sche System # 

seiner. ersten Gestalt darstellt.. Der Geaightspunct, aus welchem de 
- VE, die Systeme auffasst, ist der der Hegel’schen Schule; nach dem 
‘Verhaltaisse der Systeme zu ihr richiet.sich Anordaung, Pelenik, 
-Kritik, Lob ‘und Tadel. Ueber diese kritische Seite des Baches sell 
hier nichts gesagt werden; nar das Gerippe der Anordnang wil 
Ref. augeben, denn’ es ist, charakteristisch fiir die Auffassung der 
Sache. . ,,Der Charakten. der Philosophie seit Kant. ist Idealismas; 
_ die einzelnen Systeme sind Gestalten des Idealismus; æuerst det 

subjective Idealismus Kan(’s und Fichte’s , in-welchem das objec 
tive Seid ver dem Gedanken zuriicktritt and selbst. ginzlich ver- 
schwindet, so dasa nur. die Subjectivitat des Gedankens als ds 
allein Sdiende Stand b&lt; sodann der objective Idealismus Schel- 
limes, wo umgekehrt der Gedanke selbst zur, Objectivitat hiniber- 
gefiikrt ‘und: alles Sein . ale verniinfliger Gedanke ausgesproches; 
wird; endlich der absolute Idealismas Hegel’s, wo jene beides 
plilesophischen Ansichten vereinigt und mit einander verschmolset 
-sind.“. Diese Dreigliedrigkeit der Eintheiluag wird nun mil zWt 
Ausaahmen, die-der YVf., der anderw&r(s ziemlich willkirlich ver- 
fahrt,. um gerade drei Glieder herauszubringen , recht gut hase 
‘Vermeiden kénnen., durch das ganze Buch festgehalten. Da ¢ 
ein. Glaubensartikel der Hegel’schen Schule ist, dass die Glieder 
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nicht Ausserlich neben eimander gestelit, sendern in einem inneren 
dialekt. Verbaltniss 20 einander steben sollen , so findet man sich 
natirlich yersucht, die hier aufgesteliten Trilogieen darauf anza- 
sehen; es zeigt sich aber auch hier, mit welecher Willkirlichkeit 
dieses angeblich methodische Verfahren angewendet wird, indem 
z, B. als die Memente der Herbart’schen Philosophie A. die Kin- 
leitang in die Philosophie, B. die Metaphysik, C. die Psychelogie 
aufgeftthrt werden, obgleich. Jeder sieht, wie licherlich es ist, diese 
Gebiete als Momente der. Philosophie ‘im Hegelechen Sinne aaf- 
safassen, und wie unhistoriseh, dass diesem Schema au Liebe die 
praktische Philosophie Herhart’s sich ganz usd gar hat ignoriren. 
lassen miissen. Dergleichen Beispiele kénnten noch viele gegeben 
werden. Die Auffassang. des Systems selbst ist in soweit trea, 
als der Vf. namentlich bei Kant und Fichte sich hdnfig der eige- 
nen Worte dieser Denker. bedient; bei'so.bekannaten Denkern, wie 
bei Kant und Fichte, führt dieses Verfahren im Allgemeinen zu 
einem richtigen Bilde ihrer Philosophie; bei anderen fiihrt es trots 
aller verba ipsissima 20 ejnem wahren Zerrbilde. Ref. sagt diess 
medriicklich in Besziehung aaf die Herbart’sche Philosophie, deren 
Derstellang eben sowohl an der Fabigkeit, als an dem redlichen 
Wilken des Vfy. zweifeln liest, dieses System als historische That- 
sacke yor Allem in seiner Kigenthiimlichkeit aufzufassen. Andere 
Denker, die der Hegel’schen: Denkweise nalie stehen, wie z. B. 
- Hamann, der von einem principio coincidentiae oppositorum 30 
sprechen anfing, sind, dagegen mit violer Varliebe behandelt.. Und 
so spiegelt denn das ganze Werk, dem Ref. ip Beziehang auf den 
: Materiellen Fleiss sehc gern Gerechtigkelt widerfahren Misst, die 
Auflassungeweise der Sehnlo ab, aus .welcher es hervorgegangen 
ist, pnd der Vf. kann des Beifalls derselben eben so gewiss sein, 
als andererseita eine unparteiische Kritik im Ganzen and im Ein- 
vinen eine Menge von Ausstellangen 2a machen berechtigt sei 
_ Witde, 78. 


__ [1450] Zeitschrift fir Philosophie und speculative 
Theologie, herausgeyeben von Dr. J. H. Fechte, Prof. d. 
Philos. an d. k. Pr. Rhein-Universitat. 1. Bd. 1. Heft. Bonn, 
Weber. 1837. 158 S. gr. 8. (2-Thir. fiir 2 Hefte.) 


Sowohl die Anzeige und Vorrede, als der Inhalt des vorlieg. 
Hefies dieser Zeitschrift sprechen die bestimmte Tendenz dersel- 
hen sebr deutlich aus; .,,Diese Zeitschrift: hat die speculative 
Philosophie’ (vorzugsweise in ihrer Beziehung sur Theologie, 
als christlicher Retigionswissenschaft) ,am eigentlichen Mittel- 
puncte und Hauptgegenstande, und ist vornehmlich dazu bestimmt, 
dieselbe in ihrer nenen, seit Hegel geltend gemachten Umgestal- 
lung au vertreten und weiter za fahren.“ Die philosophische Par- 
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tel, welche sich hier ein Organ und einen gemeinschafilichen Mit- 
telpanct ihrer Bestrebungen erzeugt, wird noch niher bereichnet 
durch die Namen H. Becker, C. Ph. Fischer, Sengler , Stabl, 
Staadenmaier , Steffens, Weisse; auseserdem sind auch unter dea 
Miannern, die ihre Miiwirkung versprochen haben, zu nennen Acker- 
mann, Burdach, Carus in Dresden, Erichson in Greifewald, Krabbe 
in Hamburg, Liicke, Oberconsistorialrath Neander, Nitzsch in Bons, 
Pabst in Wien, Twesten. Ven den strengeren Anhingera de 
, Hegel’schen Philesophie findet man. keine mit. aufgefiihrt, was be 
der polemischen Tendenz des Ganzen gegen die strenge Form des 
Hogelianismus sehr satérlich ist, Der griéssore Raum der Zet- | 
echrift scheint Originalabhandlungen gewidmet werden zu sollen; — 
auseerdem sollen Recensionen und kérzere Miscellen einen Theil 
desselben einnehmen, und die Redaction verpflichtet sich, ,,w 
miglich keine bedeutende, hier eingreifende Richtang oder liters 
rische Erscheinung unbeachtet sa lassen“... — Das vorlieg, Het 
enthilt nan auseer einer Reeension ũber Gabler’s Programm: ,(e 
verae philosophiae erga relig. Christian, pietate“, von Nitssd 4 
Abhandlangen, die die angegebene Tendenz der Zeitschrift nob 
niher charakterisiren. Die 1. vom Herausgeber hat die Ucber- 
schrift: , Speculation und Offenbarang‘‘ and-ist, susammengenc®- 
men mit der 2. von Staudenmaier: ,,die religissen Interessen der 
- Zeit, ale eine motivirte Erklirang iiber das Verhiltniss der sic’ 
hier .geltend machenden Ansicht zu dem Inhalte der Offenbarang 
zu betrachten. Das Ziel ist, den Glauben in das Wissen xt ¢ . 
heben und allen Zwiespalt xa versdhuen, Sodann folgt: „dio dre 
Grundfragen der gegenwirtigen Philosophie. Mit Besug auf de’ 
Schrift: die Philosophie unserer Zeit, von Dr. Jul. Schaller“. 
Von O. Weisse. Indessem liegt von dieser Abhandlung (S. 67 
—114) nur der erste Artikel vor, der sich auf die Methede de 
. Philosophie, als die erate Grandfrage der gegenwartigen Philesopbie, 
bexieht. Der Vf. sucht vornehmlich die Art und Weise zu erlaatern asd 
«zu widerlegen, in welcher Schaller seine Anwendung der Methode 
getadelt und seine ganze Stellang zum Hegel’echen Systeme av 
gefasst hat. Die letste Abhandlung vom Heransgeber, die sd 
selbst einen amang. sar vorhergehenden nennt und deren Fort 
setzang ebenfalls fiir dag nichste Heft verspart ist: _,,uber das 
Verhiltniss zur Erkenntnisslehre sur Metaphysik“, bezieht sic 
auf dieselbe Sebrift vom Schaller, verfibrt aber mit diesem kei- 
neswegs so glimpflich, wie die vorhergehende, Da es 
sich um ein Anerkennen eder Nichtanerkennen eines villig neces, 
ũber den Gesammistandpunct der Hegel’schen Philosophie hisat’ 
liegenden Erkenntnissprincips handle, so frage sich, ob Sd. 
auch nur imr Aligemeinaten und wie sur Probe den Begriff jes 
,fottoffenbarenden Empirie sich angeeignet habe; welcher a 
Ziel der Fichte’echen und Weisse'schen Erkenntnisslehre und Bt 
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_apbysicchen Theorie zu Grande Hege. Daher denn der Aafsatz 
den Yorwarf ,,bequemer Trivialitdt, fast anglaublicher Beschrinki- 
heit, oberflachlicher Desorientirung, halbligender Relationen““ darch 
‘tia niheres Kingehen auf die ,,gelegentlichen Bemerkungen und 
Brawiade“ Sch.’s xu rechtfertigen bemiht ist, wobei S. 137 eine 
‘Erklérang gegen Gabler’s Recension der Schaller’sehen Schriftin 
den Berl. Jahrbb. den Beschluss macht. Inwiefern es der Hegel- 
when Schule gelingen werde, diesen in ihrem Schoosse erwach- 
na Zwiespalt xu besiegen, mass der Zukunft iberlassen blei- 
| . 8. 


— [1457] Granilage der universellen Philosophie von 
Bronislans Ferd. Trentowsks, Dr. a. Philos., ehemal. Leh- 
rer am Gymnasium zu Sezuczyn in Polen. Freiburg, Herder- 


— 1837. XVI u. 339 S. gr. 8. (1 Tulr. 
r. 


Kine universelle Philosophie! and ein polnischer Philosoph! 
‘Du Erstero muss uns im Namen der Wisesenschaft selbst, das 
-Leuiere im Namen ihrer Geschichte interessiren. Die Philosophie 
Thaw sich allezeit universell zu sein, und wir Deutschen sumal 

Sabon unsere Mission, Universalitit der Bildung, ganz besenders 

an unserer Philos, bewdhrt zo haben; seit wir gar ein absolutes 

Wissen besassen , war vollends kein Zweifel mehr daran. Und 
jeut kommt ein Forecher ans einer lebénskraftigen zwar and phan-- 
asereichen, dagegen von der tiefern Speculation bisher noch fern- 
febiebenen Nation, wirft allo unsere metaphysischen Griibeleien 
‘Wie unsere empirischen Beobachtunger auf die Seite, und verspricht, 
tebstindig aus dem frischen Leben eine universelle Philos. zu 
erehafſen, die sagleich treuester Ausdrack seiner Nationalitat, 
yWiederhall der Philosophie“ sei, ,,welche das Mark der polni- 
‘hen Nation beseelt“ (S. IX), Zugleich will er uns seigen, 
Wie die deatsche Philos. sich in der Seele eines von ihr unab- 
‘Mingigen Auslanders spiegelt‘, Denn dass eine jede Fortbildung 
der Philos, die bestehenden Systeme sur Basis nehmen miisse, 
und dass deren Centrum und Gipfelpanct die deutsche Speculation 
gel, erkennt der Vf, an, indem: er in der Einleitung eine Ueber- 
sicht der bisher. philos, Bestrebungen seit Cartesins gibt, unter. 
den beiden Gesichtspuncten der Empirie und der Metaphysik, oder 
des Realismus ond des Idealismus. Dieser Gegensats ist bei uns 
tiwas veraltet; der Vf. wiirde daher darch ihn schwerlich die 
Vidverschlangenen Richtungen der Zeitphilos, haben erschipfend 
“ersiellen kinnen, wenn er auch deren Geist selbst besser erfasst 
bitte, als es nach mancherlei Proben der Fall sein kgnn. — In 

dem unaufgelésten Gegensats nun von Erfahrang und Metaphysik, | 

pivilat und Spontaneitit, findet der Vf. das Gebrechen aller 


344 Philosophie. 


bisherigen Philos, , da diese Wissenschaft nur in der Darchéria- 
gung beider, in der Selbstindigkeit , Totalitdt , Universalitat , ike 
Wesen und ihre Wahrheit haben kénne (S.39—85). Diese ui- 
vers. Hrkenntniss wird daher vorbereitet durch eine dialektisch 
Betrachtang und Widerlegung jener beiden einseitigen Erkeast- 
nissweisen; der Vf. gebraucht dafiir die Ausdriicke: J. Kriterin 
der Erfahrung (S. 86—129) und If. Kriterium der Vernunft (& 
432—190); Ausdriicke , unter denen wir freilich etwas ganz di 
deres zu verstehen gewohnt sind; der Vf. meint eine Knik 
Diese ergibt, dass die Erfahrung, oder die unmittelbare Erkemt- 
niss darch Receptivitét, als Sinnlichkeit und Verstand, die sicher, 
und einzige Quelle des Wissens sei im Gebiete der Suabstanz, Ob- 
jectivitit; Realitat, Nothwendigkeit, Positivitat; dass sie, als u- 
mittelhar Eins mit dem dusseren Gegenstande, Simplicitit babe, 
und das blosse Ansich der Wahrheit enthalte, die Allheit anffass, ; 
aber nicht die Kinheit, die Welt, aber nicht ibre Seele, Gott, ale: 
por einseitig wirke; dass dagegen die Vernunft, oder die mat-. 
telbare Erkenntniss darch Spontaneitit , vorbereitet durch Bak 

daongskraft und Phantasie, das Innere der Wahrheit auffasse, 14 
Jene das Aeussere, synthetisch verfahrend, wie jene analytic 
also die Cansalitit, Subjectivitit, Idealitat, Apodicucitat, Negali 
tit; dass sie, indem sie als zweite Identitaét der Wahrheit, deri 
neren Erkenntniss nimlich, mit dem inneren Sein der Dinge at 
trete, eine Duplicitjit der Erkennungsprincipien erzeuge; 
Wahrheit in ihrem Beisich, und die Hinheit ohne die J 
heit biete; dennoch an einer gleichen Hinseitigkeit leide; om 
folglich beide als unyollstindig, zum wahren, universellen Wis 

als untanglich sich erweisen, — Das Universalmittel fiir diem 
Kinseitigkeiten findet der Vf.: III. in der Wahrnehmang (8. 1% 
—339), basirt auf die Anschauung, Receptivitat und Sper 
taneit&t einend, mit total unmittelbarer Gewissheit, In ihr 50% 
die einseitigen Pole zor Totalitât verbunden, die sich daretellt aſ 
Congruenz, Conjectivitét, Wirklichkeit, Freiheit, Limitation; — & 
ist dritte Identitit oder Trialitit (A — A + A) und ihre Ware 
heit das lebendige Fiirsich. Auch in der Praxis verbindet si¢@ 
Edle mit dem Niitzlichen, und in der Politik gleicht sie dex 5 
Vilismus und den Terrorismus aus zam Achten Liberalismu. © 
dieser Philosophie der Wahrnehmung sind alle Systeme begrifies 
‘als an sich bloss einseitige, von ibe gehen unbewnusst alle 2% 
Ihre Methode ist genetisch oder synetisch, d. h. praktisch-theor 
tisch ; ihe Stil dichterisch u.s. w. Dass die deutsche Philosopht 
durch des Vis. dichterische Emphase und kiinstliche, doch ersta® | 
ihr entlehnte Grundansicht und Terminologie sich in die Am | 
dieser univgrsellen Weisheitslehre werde locken lassen, steht mo | 
zu erwarten, Anerkennenswerth ist des: Vfs. Gewandtheit in & 

dentechen Sprache, die ihm, wie er sagt, vor fiinf Jabren poh 
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_ fremd war. Dagegen verstéest er bisweilen gegen die Orthogra- 
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phie griechischer Wörter; so scbreibt er Hypokrene, synonim 
u. 8 W. 103. 


[1452] Die Natar, der Mensch und sein Wissen. An 
die Natarforscher and Denker des neunzehnten Jahrhunderts. Von 
Carl With. Wenke. Die Vorrede seiner Schriften. Leipzig, 
Brockhaus. 1837. 66 S. gr. 8. (8 Gr.) 


Das kleine Bichlein hat vorzagsweise den Zweck der Anre- 
gung, nicht der Belehrang; es ist ein Programm der Natarwis- 
senschaft, ein befligelter Aafraf, aber auch eine Kapuzinerpredigt 
an alle die Verkehrtheiten unserer und vergangener Zeiten in Be- 
handlany jener Wissenschaft. Dass deren nicht wenige sind, dass 


- mathematische Berechnung eben sowohl als philosophische Speca- 


— — — * 
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lation, dass vorschnelles Theorieenmachen und Hypethesensacht 
den Gang der Natarforschung unendlich gehemmt und missgelei- 
tet haben, diese allerdings traurige Betrachtung führt uns der Vf. 
vors Auge und zu Herzen, indem er L den Standpunct der Na- 
tarwissenschaft im 19. Jahrh. darstellt und erwagt, in wie grossen 
Zwischenriomen sich Entdeckung an Entdeckang gereiht, und wie 
erst neuerdings ein rascherer Fortschritt , darch einen praktische~ 
ren Blick der Beurtheilung , darch energisches Zusammenwirken 
der cifrigstén Forscher bemerkbar sei; II. unter der Ueberschrift: 


ye Natur ond der Mensch“, jene Unwissenschaftlichkeit der ge- 


Wehnlichen Watarbetrachtung parabolisch, mit treffendem Witze 
persiflirt; JIT. die Grenzen und Epochen des menschlichen Wis- 
sens bebandelt, davon er jene in der Beschaffenheit unserer Sinne, 
diese in einer immer tiefern und umfassendern Natorerkenntniss 
"nd besonders in der Anerkennung der Identität aller Gesetze des 
Stistigen und materiellen Seins zu finden scheint; endlich IV. dag 
Menschengeschlecht unter dem Einflusse der Sinnenwelt betrach- 
tet, da es denn abermals die Verdammung aller abstracten Spe- 
calation und die Hinweisung auf das unmittelbar sinnliche Er- 
echanen und Erleben ist, was er mit dringender Ungeduld und 
glihender Erwartang wiederholt ausspricht. Ref. gesteht offen, 
ticht ganz den innersten Sinn, die eigentliche Tendenz dieser 
tlengbar lebens- und. geistvollen Proclamation erfasst zu haben. 
Dass unsere Natarwissenschaften nur langsam, nur tappend aufs 
Ungefthr und oft strauchelnd vorwirts geschritten sind, dass Vor- 
udéheile und Uebereilangen mancher Art davon die Schuld tragen, 
ass besonders auch gewisse vormehme spiritualistische und teleolo- 
gieche Theoricen dabei sehr betheiligt waren, diess Alles sind 
nichtige und fruchtbare Bemerkungen. Dass er die. Philosophie . 
fix die Feindin der wahren Naturforschang erklart, darf so sehr 
meht befremden; auffallender schon ist, dass er ‘auch die Mathe- 
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matik fiic eine Ureache jener Tauschasyen ausgibt. Aber veldu 
ist denn non die Methode, durch welche der Vf. der Natarforechasy 
schnelleren und sicherern Fortgang -verspricht? ,,Eine gewiew, 
praktische Beurtheilung der Eracheinungen ,. welche diese im Ze 
sammenhange erwigt und vergieicht, am sich die richtige Ap 
wendung der mechanischen Kanest des Rechnens und Denke 
„des .ungchitsbaren Denkmale menschlichen Scharfsinns“, sichett 
su kénnen.‘* Ist diess nun bloss ein. gliicklicher Blick, so we 
man einen Treffer nennt, ohne ein festeres Gesetz und Kriteriua} 
Wir miiseten das fir bedenklich halten.' Der Vf. glaubt swar de 
frochtbaren Folgen eines selchen Verfahrens in den beschleaigy 
ten Fortechritten der Naturwiseenschaften in unserem Jahrhun 

za entdecken; allein hier entstiinde wohl eine doppelte Frag 
einmal, inwiefern wir jene Fortechritte bloss einer solchen | 
tischen Routine und nicht anderen Umstinden, vielleicht sella 
mem, wean auch mehr mittelbaren und geheimen Einfluss ¢ 
rationalen Denkens su verdanken haben, dann aber, ob nicht uch 
weit bedeutendere Resultate in gleicher Zeit und mit gleiches Wey 
teln sich wirden erreichen lassen, wenn man jene praktischt 0" 
urtheilung unter die Disciplin einer philosophicchen, freilich = 
dichtenden , sondern denkenden Naturbetrachtung su stellen ua 
entschlisse, 103. 


[1453] Grandziige wahrer Staate- und Religionsleit 
in besondern Materien belenchtet von C. H. E. Pauitl 
pens. Finanzrathe za Ulm, Blaubeuren,. Mangold. 183) 
VII u. 326 S. 8 (20 Gr.) 


Ref, glaubt eine allgemeine Menschenpfiicht gegen das Jes 
Publicam , und dazu noch eine besendere gegen die Wissen 
gu iiben, wenn er, zumal da der Interessantes veraprecheade 11 
leicht bestechen konnte, durch wohigemeinte Abmahnung dem! 
zelnen das traurige Schicksal, das er selbst als wahrer Mi 
seiner Pflicht durchgekostet hat, su ersparen sucht. Man 
ihn daram nicht. der Unduldsamkeit beschaldigen, Die Praters 
tiber die wichtigsten Angelegenheiten des Lebens schreibes 
wollen, und diess in einer Zeit, wo alles geistige Strebeo & 
diese Probleme sich concentrirt, muss allemal die strengste Kir 
aufrufen; denn hier gerade sollte jedes onberechtigte und ust 
Wort hart verpént sein, damit man nicht dariber Zeit und bat 
fiir die Sache verliere. Da kommt dean non der VE, de © 
unselige Gewissensscrapel sticht(Vorwort VII), jeder Peasost® 
mniisse noch auf das Wohl der Kirche und des Staats hinws® 
und glaubt uns die ,,Ergebnisse seines Nachdenkens iber 
besiigliche Gegenstinde, und seine, darch ein ,,gewisees“ (') % 
ben nach Wahrheit gebildete Ueberzeugung,‘ des Breitestes ' 
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wich bererzShlen su miissen. Und vo erfahren wir dean, dass 
t da wabrhafte Freiheit und Valkergliick cei, wo man das Wabre 
i Gate rein wolle; und wenn er uns wun noch fir den tieferen 
bericht iber dieses Wahre and Gute an Swedenborg verweist, 
dana man sich nor wandern, dass unsere Geister so viele an- 
ftare Mahe an Das wenden, was uns hier spielend in die 
— ae Wie seitgemiss sind II. ,,die Gedanken aber die 
it der iernelitischen , christlichen und der mewen Kirche des 
mi‘ (33—132). Aber anch hier beschimt uns der Vf, indem 
tas dieso Rinheit gans einfach darin erkennen lehrt, dass dio 
Ritteche wie die christliche Kirche einen einsigen Gott anerken- 
\ seine Gebote aussprechen und die Seligkert der Menschen 
Weckea, dass denselben Zweck die neue Kirche Gottes habe, 
)aio in der Offenb. Joh. angedeutet und von Swedenborg aus- 
Hicker dargestellt sei. Das Angeftihrte mag billig geniigen, 
dn Geist des Vfs. und seinen Standpunct su charakterisiren, 
Svir halten es nicht einmal fiir néthig, die Ueberschriften der 
a Abechnitte abzuschreiben. Ob Febler, wie: Kath egorie, 
typhische Bicker, vor st. fir, dem Vf. oder Drucker zur 
hilen, mag unentschieden: bleiben; die Verlagshandlang 
‘etrdem genugsam darch schlechtes Papier das Ihrige ge- 
Eestimmung in das Ganze zu bringen. 103. 


| 
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454) Neuer Nachtrag zum vollstindigen Lexikon © 
Girtnerei und Botanik, oder alphabetische Beschreibung 
Bau, Wartang und Natzen aller in- und ausi&adischen, sko- 

mechen, efficinelien and sur Zierde dieneaden Gewiichse, von 

| Friedr. Oli. Deéetrich, Grossh. Sachs. Rath, Prof. der 

{ und Dir. des botan. Gartens za Kisenach, 6. Bd. Mona- 

Mus bis Phytoxys, oder des ghnzen Werkes 26. Bd. Ulm, 

Nreche Bachh. 1837. IV u. 584 S. gt. 8. (n. 

ne)” 

; Auch unt, d. Tit: Neu entdeckte Pélansen, ihre Charakteri- 

» Benntzung und Behandlang, hinsichtlich der Standérter, Fort- 

Axung und Yermehrong von u. 8. w. 

[Vgl. Repertor. Bd. X. No. 2080. 

‘Ia bekannter Weise gibt der thatige Vf. hier das Neueste, 

in weiten Gebiete der Girtnerei und Botanik entdeckt wurde. 

| in verschiedenen Werkert und Zeitschriften vereinzelt sich 
fut, cowie die Berichtigungen deo Aclieren und Bekannten, 
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welche die rasch vorschreitende Wissenschaft miachte. Freilx 
sind nicht immer die einzelnen Artikel in gleicher Yollst&ndigi 
mit den iibrigen abgehandelt; allein diese Ungleichheit mass b 
der lexicographischen Bearbeitung eines so umfangreichen Gega 
standes aicht selten eintreten, da nicht alle Werke; beseniq 
nicht die Zeitschrifien, zur gelegenen Zeit zu erhalten sind. 3 
hat z.,B. bei dem Artikel Oenothera der Vf. Spach’s Bearbet 
der Onagreae nicht benutzt, oder vielmehr wohl uicht geus 
Aber trotz ihnlicher Mingel muss dieser Band nicht nur q 
zahlreichen Besjtzern dieses grossen Werkes , sondern auch a 
Garten- und Blumenfreunden, wie selbst dem Botaniker vonF 
eine willkommene Erscheinung sein. 


* [1455] Schliissel zor Botanik nach Linné’s System 
Klassen und: Ordnangen. Fũr Gymnasien and: sum Selts 
terricht entworfen von M. B. Termo. Nebst bildiicer 
bersicht aller Klassen und Ordnungen auf einem Tableas. Dam 


more Md., Scheld u. Comp. 1837. VI u. 1368.1 
(16 Gr.) - 


Dieser Schlissel diirfte das Heiligthum der Botanik Nee 
dem éffnen! — Auf eine sehr magere und durchaus unzureie 
und undeatliche Darstellung des Linné’schen Systems folgt 
54 Seiten fiillende, trockene, unniitze Aufzihlung vieler Gatis 
namen und endlich eine Terminologie: der Botanik, die in 
meisten Fiillen nur eine Nameniibersetzung, aber keine Seq 
klirang gibt. Die Uebersichttafel des Systems in bildlichea 
stellungen der Gewi&chstheile, welche die Bestimmangskenns®™ 
der Classen und Ordnongen enthalten, ist das Beste der g— 
Schrift, obgleich die Zeichnangen weder schén noch § 
genannt werden kénnen. Was Anfinger mit diesem 
sel anf botanischen Wanderungen, wohin er nach des Vis. i 
sche mitgenommen werden soll, anfangen sollen, kann Rel. 
ergrũnden. Dort ist er sicher gin annéthiger Ballast. 


[1456] Handbach der Botanik nach den natiirlichen 
zenstufen, Pflanzenkreisen und Familien, mit einer einleile 
Aufzihlong sfimmtlicher Geschlechter nach Linné’s System 
Gebrauche beim Anfsachen unbekannter Pflanzen , sowobl 
dem Linné’schen Systeme, als auch nach den natiirl. Fam 
sowie zur Erleichterung des Stadiums und Uebersicht der letm 
Enthalt die dem Arzte, Pharmazeuten, Oekonomen , Forstta 
und Blamenliebhaber merkwiirdigen, sowie die meisten is Des 
_ land wildwachsenden Pflanzen, nebst Andeutung ihrer Eige 
lichkeiten von Joh. Bernh. Wilbrand, Grossh. Hess. 
Medicinalrathe u. Prof. su Giessen, Dir. des botan, Gagiens, 4 
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-asw. Darmstadt, Leske. 1837. LVI u. 703 S. 
, 8. (3 Thir.) c 


Last der Vorrede hat vorlieg. Handbuch die Bestimmung, 
Linné’schen Systeme aus das Stadium der natiirlichen Pflan- 
ilien einzuleiten, Dieser Zweck diirfte nun aber dadarch 
heswegs erreicht, ja kaum gefordert werden, da das Buch eei- 
n Inhalte nach im Wesentlichen durch Nichts von anderen sy- 
matischen Werken, die fiir schon gebildete Botaniker bestimmt 
i sich unterscheidet. Zuerst wird eine Uebersicht der Gewichs- 
gen mit lateinischen Charakteren, die sehr kurz und oft un- 
wichend ood unrichtig sind, nach Linné’s Systeme gegeben. 
icornia. Cal. ventricosus succolentus. Cor. O. Semen (?Fra- 
, Utriealas monospermas!) calyce inclusum.“ Bekannt ist, 
bb sich gewohnlich 2 Staubgefisse vorfinden, uad- nur der eine 
er als der andere erscheint, wesshalb Salicornia passender in 
} Diandria 2a setzen ist, wie es auch von den meisten Botani- 
ma geschicht, — ,,Lopezia. Cal. 4 phyllus. Cor. 4 petala inae- 
ais, Filamenta 2, alterum abortiens. (Fructus? ).“ Hier- 
 folgt eine Uebersicht der natiirlichen Familien, die darch 
BYE ater 3 Stufen und 13 Pflanzenkreise (ziemlich Jussieu’s 
ting in die 3 Hanptabtheilungen und Classen) vertheilt 
men, wobei abermals dieselben, oft noch mehr abgekiirzten und 
richendern Charaktere gegeben sind (z. B. S. XVIII. ,,Cor- 
Corolla rotata, faucis annalo elevato. Capsula unilocularis 
aga. (S. 2. Dasselbe, mit Weglassung der Fruchtkennzei- 
)— S. XVHIE ,,Primula. Cor. infandibuliformis fauce per- 
Stigma globosom. S. 2. Primula. Cor. infandibuliformis. 
sumbelfati. (Pr. chinensis hat aber nebst anderen einen Ra- 
# verticillatns.)“* Und dann findet man endlich zum dritten 
(glicklicherweise) letzten Male S. 19: ,,Cortusa. Pentandria 
la L, Cor. rotata, fauce annulo elevato. Capsula iloca- 
, demom 5dentata, und éihnliche bei anderen Gattungen, nur 
@ vollstindige Charaktere.“* (Heisst das nicht der Leser Ge- 
prifen und Papier verschwendeu?) Die nun unter den Gat- 
a sich vorfindenden Arten haben eine kurze lateinische Dia- 
und noch kiirzere und desshalb iberfliissige, zuweilen auch 
atize, deutsche Bemerkangen; z. B. S. 365: ,,Pinus abies‘ 
mfanne), P. fol. solitariis tetragonis mucronatis, strobilis 
fricis, sqnamis rhombeis subandulatis denticulato-erosis. Ru- 
» Nordasien, bildet die Schwarzwailder (than das nicht auch 
we Arten von Pinus?); wiichst sehr hoch (wie hoch?), ge- 
*; hat ein gutes festes Bauholz. Das ausfliessende Harz gibt 
mrauch. P. pivea bei Du Roi, Borkhausen.“* Was niitzen 
‘¢ unaureichende Angaben? Sind die Producte, die von der 
manne erhalten werden, Terpentin, Terpentinél, Kolophoniam, 
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Theer, Pech u. a. nicht wichfiger und daram des Anfthrensy 
ther, als das Thus v. Olibanum sylvestre, von welchem self 
Ahwendung gemacht wird? — Yon: Lesern, deren der lange 
viel zu viel versprechende Titel mehrere erw&hnt, bei des 
Kenntniss der lateinischen Sprache vorauszusetzen nicht bere 

ist, kann diess Buch gar:nicht, und von den übrigen * 
Nutzen gebraucht werden. 


[1457] Handbuch der Naturgeschichte. Besonden 
“technische Lehranstalten, .wie auch zum Selbstunterrichte, 
‘Dr. med. Waltl, Rector der Kreis-, Landwirthschait-: 
Gewerbsschule in Passau, Prof. der Naturgesch., Chemie v. 0 
nologie u.s.w. 2 Thi. Botanik. ‘Regensburg, Zeitn 

[Vgl. Repertor. Bd. XIII. No. 1800) 


Ein vollkommen unbrauchbares und unniitzes Bed. | 
lernt etwas von der Botanik, wenn er liest wie folgt: ,D® 
zen, Triticum aestivam et hibernum, wie auch Dinkel, 1% 
spelta, sind nebst dem Kerne die wichtigaten Getreideartea, 1 
Wohl und Weh ganzer Volker abhdngen. Der Dinkel wind 
ders in Schwaben und im Oberdonaukreise von Bayern ai 
und so theaer bezahit wie der Weizen. Man muss ike 
Miible entschalen. Der Anbau dieser Griser beschiltgt 
Nationen (?), und ohne diese unansebnlichen (7) Pflanses 
Europa nie zu einer bedeutenden Stafe von Cultar 
— Ferner: „Der Oleander, Neriam oleander , wichst in | | 
und Italien wild, bei uns in Gewiichshdusern, wo man 
seiner schénen Blithen halt.« “— Oder: Der Grie 
Pranus insititia, macht so schlechte Friichte, ” dass man 6 
schrift der Bibel auf ihn anwenden soll.“ — (Was soll mq 
auf ein solches botan. Werk anwenden?) In derselben 
sind auch die iibrigen: erwihnten Gewichse abgehandel, 

wird das Angefiihrte echom mehr als ausreichead sein, 02 
weisen, dass dieses Geschreibsel keinen der auf dem Ti 
gebenen Zwecke, und tiberhaupt keinen Zweck erreicht. 
und wabrscheinlich auch Schreibfehler, denn am meister 
sie sich in der Orthographie der latein. Namen, die gem 
-Gesetze einer botanischen Nomenclatar geschrieben sia, 
sich auf jeder Seite. 


[1458] Dentschlands Flora oder systematische | 
buhg der in Deutschland wildwachsenden ond im Freien a 
werdenden Pflanzen. Von Joh. Wilh. Mergen. i 
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3. Heft. Mit 16 Steindracktal, Easen, Badeker. 1836. 
. 8. 301—478. gre 8. (20 Gr.) 
[Vgl. Repertor. Bd. X. No. 2043.) 


| Ref. kinate nur wiederholen, was er bei einer fréheren An- 
- geige ausgesprochen, und beschrinkt sich desshalb auf Angabe 
des Inhalts; dieser besteht in der ersten Ordnung der fiinften 
Classe (Pentandria Monogynia) des Linné’schen Sexualsystems. 
Die Tafeln enthaMen die Darstellungen der GewSchstheile, worauf 
dio Gattungskennaciehen begriindes sind; doch haben dieselben den 
Fehler ziemlich roher und oft falscher und undeutlicher Zeieh- 
kung, welche Undentlichkeit nicht selten darch blassen und wa- 
vsaubern Abdruck bis zor Unerkennbarkeit gesteigert wird. Ref. 
' legen 2 Exemplare vor, aber das eine hat diese Fehler in glei- 
ther Maasse wie das andere. — 1. 


[1459] Flora Regni Borussici. Flora des Kénigreichs 
Preussen oder Abbildang und Beschreibung der in Preussen wild-. 
wachsenden Pflanzen. Von Dr. Alb. Deetrich. IV. Bd. , 
112. Heft, (jedes mit 6 col. Abbild.) Berlin, Och- 
migke. 1836. à 12 S. gr. 8. (12 Hefte a. 8 Thir.) 

[Vgi. Reperter. Bd. V. No. 1881. 2517 wu. dfter.] 


Da dieses Werk mit seinen meist wohlgelangenen und 
gut colorirten Jithographischen Abbildungen hiareichend bekannt 
und auch im Repertoriam mebriach angeseigt werden ist, so darf 

| Ref. sich begniigen, die Namen der dargestellten und wissen- 
| échaftlich beschriebenen Gew&chse anfzafihren. Heft 7..und 8. 
| Orobanche laxiflora Reicheab., Dianthus deltoides L. (su robust), 
Ledum palustre L., Cynoglessum officinale L. (recht gut), Sedam 
acre, sexangulare ov. reflexum L., Gratiola efficinalis L., Verbas- 
tam thapsiferme Schrader (richtig uad sehin), Verenica oflicina- 
lis, prostrate u. latifolia L. (alle 3 im se ũppigen Rxemplaren, 
dass man glanben muss, die Originale dazu seien aus Garten ge- 
Rommen wordes.) — Heft 9 und 10. Veronica socatellata L. (viel 
n wehlgenfhrt und desshalb unbrauchbar), Valeriana officinalis 
L. (reeht gut), Echinospermum Lappola Lehm. (leidlich), Spi- 
vata Ulmaria L. (gut), Melampyram cristatum und arvense L. | 
(beide nach. su kréftigen Exemplaren und in den’ Blamenkronen | 
wndeuttich), Hypericum perforatam L. (gat), Hyp. tetrapteram 
Fries. (gat); Potentilla argentea L. (su rigid), Sanguiserba off- 
cualis L., Calamintha offic. Minch (gut), Polygala vulgaris L. 
(schlecht, Stengel viel xu dick), — Heft 11-und 12. Polygala 
amara L.. Pol. austriaca Crants, Pol. comosa Schkhr. (alle 3 recht 
hibsch, lobenswerth sind auch die Vergrésserangen der Blithe u. 
Frecht), Althaea offic. L. (gut), Polygoyam aviculare, Bistorta, 
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amphibiom, Persicaria, Hydropiper L. and P. ‘minus Hads. (sies- 
lich gut, mit Ausnahme von Pol. avicnlare, was 20 iippig ul 
steif gerathen ist. Die Wurzel von P. Bistorta hat bekannthd 
keine gelbe Farbe, wie in der Abbildung , somdern eine rithia 
dunkelbranne), Ranuncolus lanuginosus L. und Hypericam hir 
sutum L. (beide schén). Beigegeben ist ein Register aber die Sg 
erschienenen Bande. ; . 1 f 


[1460] Ockonomisch-technische Flora Böhmens. 1f 
Bd. 1. Abthl. In skonomisch-technischer Hinsicht bearbei 
‘von F. Grafen von Berchtold, in botanischer von Weneg 
Benno Serdl, \. k. Staatsbuchhaltungs-Rechnungsoffical. te | 
Abthl. In botanischer Hinsicht bearbeitet von P. M. Opi 
k. k, Cameral_Forstconcipist u. s, w. Prag. (Kronberge 0& 
Weber.) 1836. XV u. 508 S. gr. 8. (2 Thir) © 


‘Auch unt, d. Tit.: Oekonomisch-technische Flora Bébma 
nach einem ausgedehntern Plane bearbeitet; oder: Systema 
‘Beschreibung der in Béhmen wildwachsenden und kaltivirtes 0 
-wichse, mit genauer Angabe- ihrer Niitzlichkeit und Schidiast 
im Allgemeinen wie im Besondern; dann deren Anwendung 
Behandlung in Künsten, Gewerben, Land-, Forst- und Hacswit 
schaft. 1. Bd. . 


Die Vif. bezweckten bei Herausgabe dieses umfangs | 
Werkes (der vorlieg. 1. Band umfasst nor die 3 ersten (laggy 
des Linné’schen Systems, und die 2. Abthl. allein die wahren G4 
ser der Triandria Digynia L.) besonders Folgendes: Nicht 

eine genaue Darstellang der Gewichse Böhmens, ihrer Ver 
nisse zu Kiinsten , Gewerben, Land- und Hanswirthschaft, 4 
menschlichen und thierischen Leben in ihren mittel- und a 
telbaren , niitzlichen und verderblichen Kinwirkungen 20 679% 
‘sondern auch die im Freien und Grosggp gebaaten, bereils ! 
misch gewordenen, und solche annoch Mivien Gewiichse, weld 
aur Acclimatisirung sich eignen,, and dem Landwirthe ausgez® 
neten Natzen verbiirgen, zu beriicksichtigen. — Jede Pflanze 
nach allen ihren Thelen von der, Wurzel bis zum Samen, * 
in botanischer, so auch in anderer Beziehung, z. B. 50 ¥ 
deren chemische Bestandtheile bekannt sind und so weil 

und ihre Wirkangen aus den Priifangen durch den Gerachs- ! 
-Geschmackssinn sich erkennen lassen, in genane Betrachtang § 
zogen worden. Ks ist ferner angegeben, ob, wie und mit ¥ 
chem Erfolge sie als Nahrung fiir Menschen oder Thiere 9% 
wendet werden; wodurch sie verfilscht, wissentlich oder a0 
sentlich verwechselt und ersetzt zu werden pflegen; welcher Vt 
derbnissen sie unterliegen und durch welche Kennzeichen 


é 
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und Aechiheit, Verfalschang und Verdorbenheit sich erkennen las- 
een, oder durch welche Mittel und Verfahrangsweise man obige 
‘Zustinde erforschen kant. Hinsichtlich der medicinischen An- 
wendang sind bloss die Heilkr&fte im Allgemeinen, jedoch die 
Kinwirkang auf gesunde und kranke Thiere ausfihrlicher ange- 
geben worden. Besonders aber findet sich die landwirthschaftliche 
Benutzung der Gewschse, vornehmlich bei vernachlissigten Pflan- 


aenfamilien, genau beriicksichtigt und dargestellt. — Ref. kaon 
_demnach dieses Buch seinem Publieam mit Recht als cin sehr 
| brauchbares und ausfihrliches Werk empfehlen. 1. 


| [1461] Die Naturgeschichte in getrenen Abbildongen. 
und mit ausfiihrlicher Beschreibung derselben. Insekten. 
9—14, Heft. Leipzig, Eisenach. 1836. Taf. XLIX— 
 LXXIV, u.. 8S. 129—256. gr. 4. (schwarz a 5 Gr., 
color. A n. 12 Gr.) - 


‘Die vorliegenden 6 Hefte enthalten die letstern Gattangen der 
Tagfalter, Schwarmer und Nachtfalter, doch ohne bedeutende Voll- 
sindigkeit. Hieraaf folgen in gleicher Weise die Neuropteren 
und Orthopteren, nebst dem Anfange der Coleepteren aus der Fa- 
nile Carabici. Die Darstellungen , meist Copieen, and vorzoge- 
| Weise aus Rosels Werke, sind hd&ufig incorrect, und da sie in 
| Steinabdriicken. gegeben werden, welche durch grosse Abnutzung 
_ der Steine oder durch Schuld des Druckers ganz unsanber ansgefibrt 
| echeinen, so dass man nicht selten nur einen formlosen Schmuts- 
fleck erblickt, kaom za brauchen. Die Beschreibungen der Arten, 
' ibrer Lebensweise und Verwandlangen sind ziemlich vollstindig 
| und jederzeit ausreichend zu nennen. Da jedoch an Abniichen 
und in ihrem Aeusseren ansprechendern Büchern der Art durch- 

ats kein Mangel ist, so ist obiges nicht za empfeblen, wabrend 

és hei grésserer Richtigkeit in der Zeichnung und mehr Deut- 
. lichkeit und Sauberkeit in den Abdricken wohl hatte mit jenen 
| 1 die Schranken treten diirfen. 1. 
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[1462] Die Ursachen und Folgen der gedriickten Lage 
des Geldmarktes nebst einer Darstellung der Wirksamkeit der 
Bak von England in dem Zeifraume vom 1. October 1833 bis 
27. December 1836. Von J. Horsley Palmer, Bag. (Aus 
dem Engl. iibersetst.) Berlin, Schréder. 1837. VIII u. 
36S. 8 (6 Gr.) . : 
| Repet. a, gee. denteck, Lit, XII 4 & 24 


' “= 
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Soviel den Hauptzweck der Schrift betrifft, muss es allerdings 
bezweifelt werden, ob derselbe als vollstindig erreicht 20 betrad- 


ten: ist. Jedenfalls — und der Uebergetzer hat diess selbst ange- 


deutet — schreibt der Vf. als Parteimann im Interesge der Bask, 

und benutzt die Gelegenheit das Verfahren der Minister zu tadeh, 
welche 1826 die Vermehrang der Provinzialbanken beférdert b- 
ber. Er vertheidigt die Bank und dag System, was sie vor ds 
Neuerungen befolgen durfte. — Im Uebrigen finden sich viel 
teressante statistisehe Nachrichten in dem Schriftchen. - 9%. 


[1463] Ueber das Verhiiltniss der freien Hansestul 
Bremen zom deutschen Zollrereine. Yon einem Brat 
Kaufmanne. Bremen, Heyse. 1837. 88 S. 8. (12 Gr) 


Eine mit Einsicht und Sachkenntniss verfasste Durch{ibreg 
der Behauptang, dass der Anschluss Bremens an den seal 
deutschen Zollverein sowohl fiir Bremen, als fir den Vereis te 
aus: vortheilhaft sein wirde. Letsteres bedarf kanm eines Bert 
ses. Aber atch fiir Eysteres führt der Vf. wichtige Umslisies 
Jedenfalls scheint sich Bremen durch die umgebenden Zoller 
ken ganz vorziglich heengt au fihlen, Die Zugestiadnis#, & 
der VE fir Bremea von dem Vereine bedingt, sind mekr {st 
zieller als nationalékonomiseher Art, unterliegen folglich weet 
Bedenken als im Gegenfalle. — Die Schrifs hat aunicbat fir Um 
men Interesse; doch anch fiir ein grisseres Poblienm , sole & 
iiber den bremiechen Handel, seine Grundlagen, Quollen, Anx- 
nua reeht interessaate Mittheilupgen liefert, | 


[1464] Bemerkungen iiher den Gesetacntwar, 
Zwangs-Abtretung von Grund-Rigenthum fir dffentliche 20cm 
betrefond. Niirnberg, Zeh’sche Buchh. 1837. 40 8. 
(8 Gr.) , 


. Das Beste und Kriftigste, was uns bis jetat gegen die 
Gunsten der Hisenbahnen erlassenen Expropriationsgesetse Ve" 
kommen ist. Die Schrift ist keines Auszuges ſahig, aber s1¢ ¥% 
auch Den interessiron und mannichfach anregen, den si¢ u 
iiberzengt. Als einen Nebenpanct bemerken wir, was der VL & 
13 iiber die niiraberg-fiirlher Kisenbahn mittheilt, dass Baal: 
ihre Frequenz nur zn '/; ans dem reellen Gesichtspuncte, die #4 
rigen 7/; aber aus Vergnigungssacht, oder nicht nothweodg 
Zwecken entspringt. Wir stimmen ihm in der Ansicht bei, &. 
es (fir die Aetionaire) weit vortheilhafler ist, kurae Vergnigue 
babnen zwischen zwei maéhegelegenen velkreichen Stidtes, ©, 
lange Handelsbahnen dureh mehrere Lander au banen. Yor de 
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Hand steekt frestich vielen Leuten noch die Idee von Eisenbahn- 
neten und Centralsonnen in den Képfen. 99. 


[1465] Merk auf, Deutschland! Anfschliisse iiber die po- 
litischen Tendenzen der Zeit, nach Thatsachen und zar Warnung’ 
vor drohendem Verderben von J. P. L. Kersting. Bremen, 
Heyse. 1837. 158 S. 8. (15 Gr.) 


Recht froh mag der Vf. dieses Buches geweeen sein, wie er 
te in die Welt geschickt hat. Denn einem gewaltigen Aerger ist 
darin Luft gemacht worden, das sieht man deutlich; einem Aer- 
ger, den er lange im Stillen getragen haben mag. Warum hat 
er eich erst jetzt damit herausgewagt, wo er wahrlich zu spit 
kimmt? Warum nicht vor 5 bis 6 Jahren? Da konnte er eher 
‘Thatsachen fir seine Behauptangen anffiihren, wiibrend er jetzt 
tich mit den xiemlich kihlen Zeitongsartikela der armen liberalen 
‘Presse in Deutschland heramschlagen muss. Das ,,constitutionelle 
Deatschland“, die ,deutsche Tribiine“, das waren eher Gegner, 
& ihm etwas zu thun gegeben hitten, ala die braunschweiger 
dmieche Nationalzeitang oder die neue hamburger. — Der Vf. 
eretet sich mit der liberalen, oder was ihm einerlei ist, revola- 
Sniren Presse, üherhaupt mit den modernem Ideen und dem re- 
‘Sgisen and politischen Rationalismas herum. — Wir kénoten mit 
‘lim sympathisiren , sofern wir gleichfalls von der Grandlosigkeit 
Mer politischen Modetheorieen, sowie davon itiberzeugt sind , dass 
Wiese lingst gestdrzt wiren, wenn sie nicht der Eitelkeit, der 
Habsucht und den Leidenschaften so Vieler so bequem wiren, 
tad sefern wir mit ihm in der sinkenden Ehbrfurcht vor dem Hei- 
fgen und Bewshrten ein Hauptiibel der Zeit etkennen. Aber wit 
dein an ihm, dass er Dasselbe thut, was er an seinen Gegnern 
tadelt, nimlich: angreifen, schm&hen und niederreissen , ohne an- 
aigeben, wie besser zu verfahren, wie wieder aufzubauen sei; 
dus er ferner die Vernunft verwirft, weil eine falsche Anwendung 
terselben Viele auf falsche Wege gefibrt hat; und dass er endlich 
tweierlei Zunge hat. Denn wahrlich neben den frommen Strei- 
then, den Liebes- ond Eiferworten, die er der heil. Schrift ent- 
ant, nimmt sich die weltlich triumphirende Sprache, die er an- 
timmt, die Verdammung , der Hass und die Verachtang, die er 
gegen die Gegner ausspricht, nimmt sich das ganze kleinliche 
Pelemisiren mit unbedentenden Zeitangeartikeln, in denen sich etwa 
tmmal ein liberales Vorurtheil blamirt hat, sebr kliglich aus. 
Er ist Parteimann wie seine Gegner, und auf dem Parteiwesen 

t ein ewiger Flach des Jesuitismus, des Hasses, der Ueber- 
scheitung — und Gott Lob auch des endlichen. Misslingens, Er 
ist stels auf seinen Glauben und sollte nichts weniger sein, denn 
diesem Glauben fehlt die Demuth und die Liebe, Doch wir ken- 

. | . 2 * 


on . 
356 © Lénder~.und Völkerkunde. 


nen nur einen Mystiker, der nicht verdammungssiichtig ist, und das 
ist wahrlich ein seltener Mann; es ist Schubert in Munchen. 
| | 99, 


/ Lander- und Volkerkunde. 


{1466] Dic Amerikaner in ihren moralischen, polit 
schen und gesellschaftlichen Verbaltnissen. Von Frav- 
ess P. Grund. ns Deutsche tibers. vom Verfasser. Stutt 
gart, Cotta’sche Buchh. 1837. 444 S. gr. 8. (2 Thi) 

Auch u. d. Tit.: Reisen und Linderbeschreibungen 1.6. % 
Herausgeg. von Dr. Edu. Widenmann u. Dr. H Hayff. 12. Lid 
[Vgl. Repertor. Bd. XII. No. 724, 25.} 


Eine héchst beachtenswerthe Erscheinung in der ethnogra- 
phischen Literatar. Der Vf., der sich als Deutscher ankiségt, 
hatte diese Schrift zuerst englisch geschrieben, und sie vornda- 

\ lich darauf berechnet, die Vorurtheile der Englander gegea & 
Amerikaner zu widerlegen. Schon hierdurch von besonderem h- 
"  teresse, hat sie indessen durch die vom Vf. fiir Deutsche unternem- | 
mene Bearbeitung noch bei weitem mehr gewonnen, Ihr Haugh; 
verdienst ist Griindlichkeit der Beobachtang in Verbindung @ 
sicherem, auf einer wiirdigen Basis ruhendem Urtheile. Jene z 
schon aus der Vielseitigkeit der aogestellien Krirterangen, 
aus den als Resultate derselben sich ergebenden, sorgfilic® 
statistischen Tabellen hervor. Wire man aber selbst, wie wa 
mit Recht geschicht, üher den unbedingten Werth der leizter 
zweifelhaft, so lässt doch das tichtige, wohimeinende und we 
berechnete Raisonnement des Vis. wegen der Defihigung des 
‘ben und der Bedeutsamkeit seiner Schrift kein Bedenken bmi 
Er haldigt kéineswegs dem materiellen Princip in der Erziehws 
Staatsverwaltung eder den socialen Yerhiltnissen, womit freilich avt 
dem weniger tief Blickenden ond minder Erfahrenen eine Apolt4 
gie der Vereinigten Staaten gelingen musste; er hebt vielmehr u 
selten erkanoten Seiten des amcrikanischen Volkes herats, dic ath 
eine wiirdigere Richtang des materiellen Charakters anzweideaty 
schliessen lassen, ond zeigt jedenfalls aus dem Entwickelass 
gange desselben, welche Hindernisse einer solchen bisher entgeger 
gestanden und ‘zom Theil noch entgegenstehen. So bebanie 
er namentlich die Frage aber die Sklayvenemancipation mit eet; 
Scharfsiane und einer Umsicht, die ũber die richtige Enischeidasg | 
derselben wohl keinen Zweifel mehr zuldsst. Die Richtigkeitst~ 
nes Standpunctes tiberhaupt aber wird schon darch die berrlith®® 
Worte genigend docamentirt, welche (S. 74 ff.) seine Bemerktt-' 
gen aber die Stcllang der schénen Kiinste in der jetzigen Ze! 
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enthalien. — Die Aussere Ausstattung ist, wie bei den friheren 
Lieferangen, sehr lobenswerth. 22. 


[1467] Michel Chevalker’s Briefe über Nord-Ame-~ 


rika, oder Schilderung der jetzigen politischen, statistischen, ge- 
eelligen und politischen Verhiltnisse der Vereinigten Staaten, mit 
besonderer Beriicksichtigung der Ackerbau-, Handels- und Eisen- 
bahaverhiltnisse. Kin braochbares Handbuch fiir Auswanderer 
jeden Standes. Aus dem Franzés. 2 Bde. Leipzig, Ph. Re- 
clam jun. 1837. 242 u. 250 S. 8 (2 Thir.) 


Die allgemeine Stimme der Zeitsehriften erklarte gleich nach 
dem Erscheinen des Originals, dass Chevalier einer der geist- 
reichsten Beobachter Nordamerikas sei. Er ist angleieh einer der 
kenutnissreichsten Beurtheiler, indem er mit Frankreichs und 
Englands Industrie aufs genaueste vertraut und folglich überall im 
Sunde ist, Vergleiche anzastellen. Dabei muss ihm noch der Ruf 
ter Unparteilichkeit sugestanden werden, uod eben so Wenig bat 
tres an Fleiss mangeln lassen, sich genaue statistische Belege 
 verschaffen. Auf solche Weise gebiihrt seinem Werke unter 
denen iiber Amerika eine der ersten Stellen, ob wir schon wiinech- 
, 4a, dass die Briefform weggeblieben wiire, welche za Wie- 
Merbolongen ndthigte nnd oft ungleichartige Dinge zusammenstell- 
Je, weil sie sich gerade in gleicher Zeit ercigneten. Ebenso wiir- 
da wir den Zusatz: fiir Auswanderer jeden Standes, nicht billi- 
‘gen können; Chevalier nahm auf Auswanderer nur iiberhaupt und 
mbenbei Riicksicht, insofern sie aus den gegebenen Darstellun- 
gen es vortheilhaft finden.kénnen, nach Amerika zu gehen; gm 


Wenigsten wiirde ein gewöhnlicher Land- oder Handwerksmann - 


aus ihnen grossen Nutzen schipfen. Davon abgeselien, wollen 
wir uns bemiihen, das inhaltreiche, treffliche Werk so kurz wie 
Miglich zu charakterisiren, Im Allgemeinen wendete er seine 
Aufmerksamkeit haupisichlich dem dortigen Handelswesen und 
den Kisenbahnen zu; den Zustand von beiden kennen zu lernen, 
war ibm von Seiten der franzésischen Regierung zur Pflicht ge~ 
macht worden. Er beginnt daher zuerst mit einer Parallele zwi- 
sehen Englands und Frankreichs Industrie, und namentlich dem 
jezigen Steckenpferde , den Eisenbahnen ia beidenLAndern, wo 
natũrlich letzteres Reich sehr zuriicksteht; die beiden ersten Briefe 
beschiiftigen sich damit. Im 3. sind wir. schon in Neuyork, und 
ernen die grosse Fehde Jacksons mit der Bank der Verein. Staa- 
fen kennen; wir erfahren die Geschichte der Bank und ihrer Ne- 
benbanken, die ausserordentlichen Einfluss auf die Cultur und den 
Handel gehabt haben, aber auch sebr leichtsinnig operirten und 
tinmal 246 verschiedene Billets in Umlauf gebracht hatten, so 
dass ihr Grundcapital dfters wohl 2Qmal im Papier dberstiegen 
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war und von 1811—1830 nicht weniger als 165 fallirten oder 
aufhéren mussten. Ein solches Missverhdltniss wollte der Prisi- 
dent Jackson aufgehoben wissen, und hatte die grosse Masse des 
Volkes auf seiner Seite,' aber auch mit grossem Widersprache der 
Handelsaristokratie, des Senats and der Repriisentanten su kin- 
pfen; der 3—6. Br. beschiiftigt sich biermit, allein auch in den fol- 
genden kebrt die Bankfrage oft zuriick. Die Eisenbahnen 2 
Amerika kommen im 7. zur Sprache; Pennsylvanien hat bereits 
130 Lienes derselben; die Anlage kostet 120 bis 800,000 Ft. 
die Lieno. Es folgt danp (8.) die Union, welche sehr schwah 
geworden ist; das Wort Trennung kam schon mehrmals ver; 
das beste Band ist jetst nicht mebr die Politik, sondern der ſer- 
kehr, und die darch Kisenbahnen und darch Dampfhoote bewirke 
Verbindung zwischen dem Sassersten Norden and Siiden. Der9. 
beachaftigt sich mit der Frage: welches das erste Yolk der Wet 
eei. Jetzt halten sich die Amerikaner dafür. Dann erscheint (10) 
der Yankee und der Virginier; eine sehr geistreiche Parallele o# 
Darstellung der allm&hlig von der Ostkiiste bis fast ans «ie 
Meer fortschreitenden Cultur. Der 141. schildert den ersten i» 
bauer, den Herkules Virginiens, John Smith, and der 12. die Fa- 
brikstadt Lowell, erst 1823 begriindet und nun der Sitz dér Baum | 
wollenfabrikation; die Vergleichung mit Manchester und aadert 
Orten ist sehr scharfsinnig. Ausser der Bankfrage kommt im 1% 
die hassliche Skiaverei zur Sprache , 15 beschiftigt sich mit ¢@ 
Wahlen, 16 mit dem amerikanischen Birmingham , mit Pittsbag 
. £7 ist der Charakteristik von Jackson gewidmet, der vom Ks 
- ben- bis sum Greisenalter einen hartniickigen Kampfsinn sig 
Im 18-—20. lernen wir Cincinnati kennen,” den Haupisits des at 
dels am Ohio, Der Gerichtsschreiber hier ist General Hartixh 
ein ehemaliger tichtiger alter Krieger, der-froh ist, so vor a 
gel gesichert su sein, was dem Vf. Gelegenheit gibt, uber is 
Schicksal verdienter Beamten dort, die oft augenblicklich entlasom® 
werden, nie aber eine Pension erhalten, zu sprechen. Von S. 
im 1. Theile und von 8. 192 im 2. bis zum Schlusse folges ! 
merkungen, meist zur Erlinterung der ausgesprochenen Urtham 
dienend, oder in statistischen Belegen bestehend, und mithin o@ 
a0, ja noch wichtiger wie der Text selbst, Das Aecussere ist & 
und der Druck correct, sur I. 8. 199 muse es wok! nachsict 
statt nachtheilig heissen. . 
















4 

[1468] Empfindsame Reisen. Nebst einem Anhange "6 | 
Reise-Berichtep, -Skizzen, -Episteln, -Satiren, -Elegien, -Jerem | 
den u.s.w. aus den Jahren 1832 und 1835. Von £. : | 
stob. 2 Bdchn. Leipzig, Brockhaus. 1836. XH ®' 
257, 242 8. & (2 Thir. 8 Gr.) | 


h 
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Wenn ein lebhafter Geist, der das Treiben der Welt nicht 
bless kennt, sondern auch mehrfach und mit Glick nachgebildet 
hat in Romanen und Novelien, ja den dieses Gliick und jene Le 
haftigkeit eogar manche feinere Verzweigangen haben durchschau 
lassen, welche dem ruhigeren, minder gewandteren Beobachter oft 
verschiejert bleiben, wenn dieser dem Poblicum Reisebemerkungen in: 
der ihm eigenthiimlichen anziehenden Form der Darstellung vorlegt, 
se wird diese Schrift nothwendig &sthetischen Werth mit psycho- 
logischem Interesse vereiniges, Denn nimmt selbst, — wie diess 
in dem vortieg. Bache der Fall ist, — die Erzahlang sehr oft ei- 
nen romanhaften Anstrich an, so ersetst die geschickte Dichtung 
Dem, der nieht blosse Relation will, mehr als geniigend den Man- 
gel der Wahrheit. Von dieser Seite glanben wir dasselbe zandichst 
hbeartheilen za méssen, und können hierbef ans nur sum Vortheil 
der Schrift ausspreehen. Auf der anderen Seite aber verlangt 
das Gemdlde eines so feinen Details gewiss auch grosse Fein- 
het in der Ansfihrung. In dieser Beziehang wiinschten wir, dass 
der’ Vi. mehr snabjectiv als individaell sich gedussert hiatte;. die 
eabjective Anschanong geltend zu machen and méglichst rein aus~ 
zuprigen, verlangt die Natur des Stoffes wie der Behandlusg; 
aber das Hervortreten des Individuums stért aufs bedenklichste 


und leider sehr oft den rechten Kindrack. Auch die liebenswiir- © 


dighte Koketterie, auch die, welche mit den wiirdigsten Reizen 


| Spielt, ist immer etwas Unnatiirliches. Se bleibt ans hier keine 


| 
! 
! 
t 


| 


Seite des Rellstab’schen Talents, keine Richtang seiner literari- 
sehen Bestrebungen , keine Niiance seiner geistigen Thatigkeit 
fremd; er weiss, was er geschrieben und gethan, geschiekt uns 
merken zu lassen, von S. I der \Vorrede an, we er als Theater- 
recengent, bis S. 256 des 1. Bandes, wo er als Poet sich ankiin- 
dst, und S. 4 des 2. Bandes erscheint er schon wieder als Schrift- 


steller. Sieht man ‘hiervon und von manchen Stellen ab, die viel . 
Wehr mit esprit, als mit Geist geschrieben sind, so ist die Schrift . 


cine der anzichendsten und bedeutendsten der neueren Asthetischen 
Reisebeschreibungen. Die Reise im Jahre 1832 geht von Berlin 
mach Frankfort, ven da nach dem Bodeneee, ued dann den Rhein 
eutlang bie Holland. Die Reise im Jahre 1835 ging fast durch 


dieselben Gegenden; aus ibr sind die Bilder des Anhangs ent- . 
" Rommep, wAbrend die Erzkhlang der ersteren den grössten Theil 


des Baches einnimmt. — Dreack and Papier sind gut. 22, 


[1469] Bemerkungen auf einem Ausflug nach Paris 
im Jahre 1835 gemacht von Herrm. Schlegel, Dr. d. Phi- 
lea., Conserv. des K. Niederl. Mus. Altenburg, Expedition 
des Eremiten, 1837. 112 S. 8 (15 Gr.) 


Sorgfiltig und genan ins kleinate Detail eingehend, dabei 
. . . ) ; 


° ° 
> 
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verstindig, rabig, aber auch farblos, hichst trocken und nichiern 
sind diese Bemerkangen. Der Vf. interessirt sich fiir Kunst, mi- | 
mische.gand plastische, ja er kann der franzdsischen Enistellung 

gegeniiber fi fir Augenblicke zum Enthusiasten dafiir werden, aber 
gleich darauf stellt sich das hollindische Phlegma wieder eis, 
Wahchaft komisch ist die Unordnuag, mit welcher seine Notzes 
liber Paris an einander gereiht sind, so (S. 51 ff.) franaösische 
Erziehung, Louis Philipp’s Geburtstagfest, iiber den pariser Stash 
und Schlamm, die Gema&ldesammlang im Palais da Luxembearg; 
oder (S. 15 ff.) franzisischer Geschmack , waram sind die Frae-| 
zesen eine grosse Nation, warum iibertiincht man den Kalkstex 
zu Bauwerken nicht mit Gyps, Mile. Mars u.s.f. Die Reise geah® 
von Paris nach Strasburg und dann den Rhein herab, bietet 
in ihrer Beschreibang gleich wenig Interesse dar, als der aoe | 
‘ Aufenthalt. — Der Preis ist jedenfalls za hoch. 


[1470] Reise- und Lebensbilder aus Siid-Frankreich | 
und der Schweiz von Alex. Dumas. Aus dem Frautt, 
iibersetzt, 2 Bde. Leipzig, Engelmann. 1837. 267 , 
264 S. 16. (1 Thir.) | 


Der gewandte Erzihler zeigt sich aach hier und nimmt glq 
ches Interesse, wie in seinen übrigen Werken, in Ansprat 
Freilich ist es keine Reisebeschreibung im. gewéholichen Sm 
es sind vielmebr Abenteaer und historische Erinnerungen, ja w@ 
auch Genrebilder, angekniipft an die durch die Reise bestim 
Reihenfolge der Orte. Diese geht von Paris tiber Chalons 
Genf, dann durch das Chamounythal zam Montblanc und aaf ¢ 
St. Bernhard , hieranf zam Gesundbrunnen nach Aix, dann ® 
Bern und iiber die Gletscher nach dem brienzer See und Inted 
ken. Das Ganze ist mit einer Leichtigkeit und Grazie geschn 
ben, die wir, offen gestanden, an deutschen Reiseberichten off re 
missen, und kemmt hierven auch wohl das Beste, wie es sci J— | 
auf die gliickliche Erfindung von miglichen Ergebnissen eher, j 
anf letztere selbst, so ist schon dieses Talent allein binreicke 
dem Buche einen gewissen Werth za verschaffen. Zwei Seis 
desselben miehten wir als eigenthiimlich bezeichnen , einmal 
Betreff der Darstellang, die oft unwillkiirlich herbeigefihrie , 
matische Gestaltung des Stoffes, welche der Erziblung eine 
gewébnliche Lebbaftigkeit verschafft und einen giinstigen Kindre 
sichert, und sodann eine nicht gering zu schitzende Riic wie 
auf die geschichtlichen Vorginge, die namentlich in einem Lattj 
wie die Schweiz, von grosser Wirkang ist. Nicht uninteressall 
‘ist das auch in der Bevue des deux mondes abgedrackte Capit 
„ũber die berner Baren“, zu dessen Autorisirang der Vf. sich 
gar bewogen gefunden hat , einen Brief des Baron —8 
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im Ashange mitzutheilen, der die bestimmieste Versicherung von 
dem Kindrucke gibt, welchen die Kntfiihrung der Biren aus Bern 
durch die Franzesen unter Suchet, auf die Bewohner der Stadt 
Derbeifibrte.”— Diese mannichfachen sehitabaren Seiten des Ba- 
ches lassen gern Spuren der Flichtigkeit, wie sie in den Schrif- 
‘fen der neueren franzésischen Schule wohl nie fehlen, ibersehen. 
‘Die Uebersetzung ist, soweit obne Vergleichung des Originals dar- 
fiber 20 urtheilen méglich ist, fliessend und klar, die Sussere Aus- 
tlattung gut, der Preis billig. 22. 


| [1471] Reise~ und Lebens-Skizzen nebst dramatargi- 
achen Blattern von Freedr. Hetnse. 1. Thi. Béhmen. 


Leipzig, Ph. Reclam jun. 1837. 3108S. 8 (1 Thi. 
‘12 Gr.) | ) : 


Ref. ist in der That bei der Anzeige dieses Buches in Ver- 
Jegenheit. Er fand sehr viel Treffliches darin, das ihm aber bier 
‘feels nicht an der rechten Sielle scheint, theils zum gréssten Theil 
peas fremder Feder kam. Geistreiche Bemerkungen über Herrn- 
| het machen den Anfang und bieten dholichen iiber Gross-Henners- 
}derl, einer Lebensskizze des Grafen von Hohenthal (+ 1794) und 
petines Sohnes (+ 1825), sowie einer Schilderung von Zittau die 

, wo sich sogleich eine kleine Kritik tiber die Arbeiten des 

geborenen H. Marechner anschliesst. So weit ist es gut; 

r jetzt werden wir nach Liebwerda versetzt ,' und erhalten von 
31 bis 124 eine Kritik über die Gastdarstellungen des, Herrn 
nd der Mad. Wolff aaf der leipziger Biihny 1818, nicht vom Vi., 
mdern wie sie damals A. Wendt und W. Gerhard gaben. So 
eistreich diese Ansichten sind, so miissen sie doch hier als fremde 


Arbeit um 66 mehr anffallen, da sie eben so gut in eine Reise. 


mach Konstantinopel, wie nach Béhmen gebéren. Eine Lebens- 
gkizze der Sangerin Funk folgt unmittelbar darnach. Wir kom- 
men nach Reichenberg und Prag, rach Teplitz, den Umgebangen 
desselben, wo der Vf. in Dux (S. 148) das bekannte Bassin dort 
filschlich , gleich Anderen, aus schwedischen Kanonen gegossen 
pein lisst, die Wallenstein dem Kénige Gustay Adolph bei Niirn- 
erg abgenommen haben soll, obschon das Bassin 1630 gegossen 
wad der Kampf bei Niirnberg erst 1632 bestanden worden ist! 
Jetzt beginnen non wieder musikalische Discorsi, 1) tiber Morla- 
this Tebaldo ed Isolina, 2) über die Leistangen der italienischen 
Operngesellschaft zu Leipzig 1830, vom Vf. selbst (S. 153— 
216), worauf sich 3) dann von A. Wendt Gedanken iiber die 
nenere Tonkunst und Beethoven’s Masik, namentlich dessen Fi- 
delio anachliessen , welche dieser gediegene und geschmackvolle 
Kenner 1816 und 1818 gesehrieben hat, die den ganzen iibrigen 
Theil des Buches fillen, Was dieses enthilt, weise jetst der Le- 
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ser; wie es gerade mit ,,Béhmen“ in Verbindang steht, wena wir 
etwa Das aber den in Prag gesehriebenen Don Giovaani Mozarts- 
aAusnehmen, mag uns ‘der Vf. spater vielleicht aufklAren, dens a 
Vorwort, welches seinen Plan darlogte, ist nicht beigegeben. | 
der allergrisste Theil des Baches fremdes Gut sei, scheint 
wenigsten gerechtfertigt werden za können. 107. | 


‘ [1472] Reise durch die Schweiz, das siidliche F 
reich, Italien, Tyrol und Baiern. Tagebuchbkitter vom 
mier und Herbst 1835. Von .G@usdo von Meyer. 1. 
Frankfort a. M., Sanerlinder. 1837. 406 S. gr. & 
(1 ‘Thir. 12 Gr.) | J 


Die Gegenden, welche der Vf. sah und schilderte, sind 
Theil zu bekannt, als dass sie alle grosse und neue Ausbente geben 
kénnten. Allein dem gebildeten Manne, der sie besucht bat, wird | 
man, wenn er davon erzzhit, immer gern zahbren, und .in ede, 
seine Gabe willkommen heissen. Auseerdem aber fiibrt Hr. ig 
aach seine Leser durch die bekanntesten Orte wie im Flage, 
mindesten meist auf dem Kilwagen, bald im Coupé, bald 3 & 
Imperiale, durch, und verweilt in diesem Bande eret bei Arig 
linger, and in den Pyrenflen, um sich Sethetisch oder histor 
namentlich aber Petrarea, Laura, die Paipete, das Thal vor Roncet 
die Basken, ikre Sprache und Abstammung auszusprechen, 
er auch nicht verschmaht, den auf der Reise gesammelten 5A 
zen die Ansichten beisufiigen, welche Mylias , Liidemann , He? 
mann, Piickler-Muskau, Salvandy , Jony-a.s.f. schom friher § 
ben. Anregende, leicht beschAftigende Krholang and Anufheite 
werden daher sicher die meisten seiner Leser finden. Die! 
beginnt von Frankfort aus und geht durch die Sehweiz, auf @ 
Rhone nach Avignon, Toulouse, die Gascogne, zu den Bast 
bis Ronceval, das der Vf. aber nicht selbst besuchen konate, 
er firchten musste, ausgeplisdert , oder zn Don Carlos germ 
zu werden. Die Rolandssage uad ihre mannichfachen Bearbeitel 
gen and Verwandlongen sind hier sehr weitlinfig erdrtert and a 
chen den Schluss des freundlich ausgestaticten Buches, 107. 





















[1473] Alpenblumen, oder fanf und zwanzig maleris 
Ansichten interessanter Berge, Seen, Stidte, Burgen, Thaler 0. © 
w. im bayerischen Hochlande.. Mit erlinterndem dentechen wi 
franzdsischen Texte, Mlinchen, Lindauer’sche Buchb. 1837. 
31 §. qu. gr. 4. (n. I Thir. 16 Gr.) | 

Auch u. d. Tit.: Fleurs des alpes, ou Vingt cing race pi 
toresquee de montagnes, de Ines, de villes, de chateaux, d¢ mae 
iées ete. dans les pays hauts de la Bavière. | 
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Treffliche, Abbikdangen, héchst natargetren, von den vortheil- 
haftesten Standpuncten ans aufgenommen. In Stem a iihr¢, 
lassen manche fast an die Nettigkeit and Sch&rfe des Stahistiches 
denken, und: nur einige in unserem Kxemplare sind etwas, im 
Dracke nur vielleicht, verwischt. Dabei ist aberall Leben durch 
eingetragene Gruppen hineingebracht. Der Text iet natirlich nur 
andeatend, aber doch hiareichend, und theils beschreibend,, theils 
historisch erlduterad. Das Ganre gilt als Forteetzung der ,,Alpen- 
roslein“ , welche 24 Ansichten vom Salakammergute, Salzbarg, 
Berchtesgaden und Tyrol enthalten. 110. 


[1474] Frankreich-Algier vom Eremiten von Gaa- 
ting. Zum Besten der Kolonie Hallberg im Freisinger Moos. 
Miochen, Franz. 1837. VII u. 224 S. 8. (a. 1 Thir.) 


ich schreibe, wie es mir mir eben eimfalit, bald üher 
Algier, dann fille ich das Blatt mit Frankreich, wie mir dic ein- 
zelnen Blitter aus dem Chaos meiner Noten eben in die Hinde 
‘fallen; die Meisten aber, welche es lesen, werden um ibre Zeit 
geprellt sein’ u.s.w. So driickt sich der Vf. S.4 aus, und Ref. 
beseugt ihm, dass er wahr gesprochem hat. Alles wecheelt im 
buaten Chaos. ‘Toulon, Paris, Marseille, Algier, arabische Poe- 
. ten, franzdsische Gliicksritter, Inveotiven gegen Napoleon, Hers. 
ven Rovigo, Clausel u.e.w. stehen se unter einander, dase man 
of nicht den goringsten Uebergang findet. 107. 


[1475] Erinnerungen aus der russischen Gelangen- 
schaft 1812 und 1813. Von einem Konig]. Sachs. Offizier. 
Leipzig, Schreck. 1837. IV u. 135 8. 8. (16 Gr.) 


Zer xeitvertreibenden Lectire unterhaltend genng, fiir Lei- 
fabrten sogar nicht uninteressant, im Uebrigen aber xu leicht 

wad bequem gesehrieben, und zu wenig neu oder bedentend, als 
diese Sebrift eine Geltang im wahren Sinne des Wortes er- 
lagen kinnte. Solche charakterlose Hrecheinungen der Tages- 
literatar arbeiten darauf bin, die Empfinglichkeit des Publiceme 
fir iehtige, gehaltreiche Werke immer mehr abzsustumpfen. 22. 


Geschichte. 


[1476] Leitfaden znr allgemeinen Geschichte der Vél- 
ker und , von F, A. Pischon, Archidiak. und Prof. 
am Cadettencorps in Berlin u.s, w. 1. Thi. Geschichte des 
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Alterthums. 2., verb. Aufl. Berlin, Duncker u. Hambbt 


1837. XVIII u. 150 S. gr. 8. (a. 8 Gr.) 
[Vgl. Repertor, Bd, VI. No, 272. Bd. XI. No, 178] 


Die alte Geschichte stellt nach dem Vf., im Gegensals ds 
mittlern und neuern, im Allgemeinen die Bildung des rein Mess 
lichen (das Suchen des Géttlichen in den natiirlichen Erschenes 
‘gen) dar. Ref. gesteht, dass er hieraus nicht recht klug werlal 
kann und mindestens nicht sieht, wie diess ein Gegensals sea 
soll, Das menschliche Geschiecht sucht immer rein mes 
zu sein und ahnet das Gittliche immer in den natürlichen 
stheinungen. Hat der Vf. vielleicht sagen wollen, dass das m 
liche Geschlecht im Alterthame mehr dem sinnlichen Theile 
Daseins zugewendet gewesen als nachmals, so ist dieses, we 
stens in Beziehung auf den Orient, unwahr. Die ganze A 
‘yang scheint indess nur ein aufgefasster Gedanke za sein, Ube 
den der Vf. sich nicht klar geworden. In dem kleinen Bode 
zuerst die Behandlung der Geschichte des alten Orients ungeayy 
armselig ausgefallen. Sina und Indien werden mit ein paar 
len, in denen so gut wie nichts steht, abgefertigt. Wenn (5.& 
, ven den Griechen gesagt wird, dass ihr religidser Charakter @ 
wesentlich vom orientalischen unterscheide, dass der Hellene § 
Gittliche nicht im Himmel suche ,; sondern das Menschliche § 
_ zum Gittlichen verklire, sa scheint diess abermals ein ahnlich 
weise Aufgegriffenes zu sein. Es ist weder, was die Helle 
jock was die Orientalen anlangt, so wahr, wie es hier 

ie Colonicen machten die Griechen nicht zu einem weltherrsti 
den Volke (S. 20), noch hingt das Entstehen der republikanisq 
Verfassungen unmittelbar mit der dorischen Wanderung 20sanl 
(S. 21). Auch hiitte nicht (S. 62) das alte und falsche Ge 
dass Antiochas Epiphanus aus Prachtsucht und Habgier alles ' 
kern seines Reiches hellenischen Cultus habe aufawingen ¥6 
wiederholt werden sollen. Aasstellungen, wie die hier gegevé 
jiessen sich in der Geschichte Griechenlands , welche der. Vid 
einem viel breiteren Strome als die Geschichte des Morgenlas 
dahin fliessen lisst, in ziemlich bedeutender Anzahl auisieM 
Und von den Gruppen, wie es der Vf. nennt, welche die Cal 
und Literirgeschichte behandeln sollen, ist es besser, gleic § 
nicht zu reden. Verhdltnissmassig besser ist dem Vf. die nm 
sche Geschichte gelungen. Man sieht, er hat die neueren Pq 
achungen nicht allein gekannt, sondern sie auch verstindg 
nutat. Namentlich sind einige Abschnitte, welche das innere 
ben des rémischen Staates schildern, recht gut ausgefallen; ™ 
beschrinkt sich wegen des engen Raumes Alles auf karst ** 
dentungen, welche einem Schiiler nichts und einem Lebrer ¥¥: 
helfen werden, da er obne Selbstforschung in grösseren Werkts 
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schwerlich darch dieses die sum Lehrvortrag nbthige Einsicht 
wird gewinnen kénnen. 18. 


[1477] Chronologisches Handbuch der allgemeinen 


| Weltgeschichte von den Altesten bis auf die neuesten Zeiten. 


In 3 Abtheill. von Karl Stes, Hofr. u. Prof. Berlin, Ver- 


| emsbuchh. 1837. 131, 206 u. 112 S. 8. (n. 1 Thir. 


8 Gr.) 


Mit grossem Fleisse zusammengetragen. Die erate Abtheilang 
gebt von ‘der Altesten Zeit bis zur französ. Revolution, die zweite . 
bis sar Intervention und die dritte bis zum 30. Mai 1837, oder 
m der Verma&hlong des Hersogs ven Orleans mit Helene von 


_Mecklenburg-Schwesin. Jede Abhandlung ist mit dem Portrait 


— —— — — 


— — — —— — — — 


eines ausgezeichneten Mannes geziert, 1) Friedrich II. 2) Napo- 
leon und 3) Goethe. 110. 


[1478] Grundtvig's Uebersicht der Weltchronik, vor- 
bimlich des Lutherischen Zeitraams, Aus dem Danischen, nach 
der Ausg. von 1817, ũbertragen von Dr. Volkmann. Darch- 
gesehen und mit einigen. Anmerkungen begleitet von Dr. A. G. 
Rudelbach. Nürnberg, Raw’sche Buchh. 1837. XVI 
u 466 S. sr. 8 (2 Thir.) . 

Zor Bezeichnung des Zweckes und Geistes dieses Buches jas- 
een wir zunichst den Vorredner, Hrn. Dr. Rudelbach, zu den 
ern sprechen. Dieser erdffnet seine Vorrede mit den Worten: 
»Grandtvig’s Weltchronik, vornimlich des Lutherischen Zeitraums, 
tie Darstellang, die der Vf. neben andern weltygeschichtlichen Ar- 
beiten, zunachst um von der Krone der Bildung aus die Genesis 


derselhen za erforschen, und mit dem Maasse des Herrn ein je- 
_ des irdisches Maass za messen, unternahm, bietet sich nun in 


aww ee —— 


— — — — — —— 


deutscher Uebersetzung einem grösseren Publicum dar, , Was das 
Buch yon Freud und Leid erfahren hat im Vaterlande , ist ver- 
gangen; die Saat einer wahrhaft christlich - historischen Ansicht, 
die es ausstreate, wichst dort fréhlich empor. Ob es in Deatsch- 
ind sen und ernten werde? Diess die Frage des Buchs an 
die Leser. Es ladet mit mir sie freandlich ein, und bittet nicht 
sowohl um géneigte, als um wabrheitsliebende Herzen ond Ohren. 
Denn das Bach will einmal Babn brechen — diess war eeine Auf- 
gabe von seiner ersten Erscheinong an. Das Buch selbst redet 

aut, und fordert fast mit jeder Seite zur Widerrede, Einrede und 
Zurede anf. Der Vf. steht anf eignen Fiissen, und entwickelt 
eine Grandbetrachtang, die weder auf deutscher noch aaf franzb- 
“scher, noch irgend welcher individuell volksthimlichen, sondern 
auf biblischer Bildung ruhet. — Gesund, geradexu, ohne Um- 


- fern er zum Reden Beruf zu haben meint, riicksichts- und fare 
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ach weife , Gott die Sache wie das Wort befoblen , Und von ihe 
allo Weisheit erbeten — diess niéchte der Wahisprach dieses Bu 
ches , der Charakter seines Vis. sein. Was er noch za streites 
hat, es set in Deutschland oder sonst wo, mag er selbst ausſech 
ten: er braucht nicht vertreten zu werden, weder vom Uebersetzer 
noch von dem gegenwirtigen Vorredmer , seinem alten Freunde 
Aus der Kinleituag des Vis. selbst, welche im Jubeljahre vou La 
ther’s Reformation geschrichen ist, diirften folgende Stellen am 
geeignetsten sein, Licht üher seinen Standpanct zu verbreivelg 
„Es ist leider nur zu bekannt, dass es uns jetzt aligemein an 
einfachen Glanben unserer Viter fohlt, ingleichen dass die j 
sche Geschichte immer nur wie ein Abentener betrachtet 
(and wean man aufrichtig sein will, auch wirklich ven 
selbstklugen Vernunft mit einigem Scheine des Rechta in Zwei 
gezogen werden kann) und dass man allgemein die Sebrift 
nur fir Das gelten lasst, was .man selbst mit denselbea 
' oder darch sie gern vernehmen wollte. Bei einer solchea Stim 
mung des Zeitgeistes kann es nicht fehlen, dass die Betracaigy 
‘der Gesehichte aus dem Gesichtspuncte der "Bibel dem Hohee! 7 
- gegeben ist. Allein die Wahrheit hat eine eigenthümliche Wee 
sich kenntlich und fihlbar sa machen; und hat der Christ § 
nur einmal erkannt, so lasst er sich nicht durch diesen Hobn 
halten, das ihm zu Theil gewordene Licht zu benuteen, und 






















jos mit lauter Stimme das Urtheil über die Zeiten und Vil 
tiber ihr Than und Treiben and Reden, und iiber das Werk 
‘ yer Helden ausausprechen. So denke ich, and so habe ich 8 
in der Geschichte der ehristlichen Zeit, besonders von den Ta 
Lather’s an, mich bestrebt, aweierlei Zwecke zu verhinden, 
ersten und vernehmlichsten, hervorzuheben , wie die Bibel 
Das urtheile , was man in den vergangenen Tagen Christestil 
mannte; zugieich auch darzuthun, dass Das, was man suletst iſ 
mer mehr und mehr dafiir ansgab., nichts Anderes sei als He 
denthum, das sich mit christlichen Federn geschmiickt & 
Der zweite mit ersterem verbundene Zweck war, au zeiges, & 
Kraft und Tagend, sammt Allem, was man auf dem Papiere 5 
Adel des Menschengeschlechts ausgab, von der Zeit an weaey 
Raseht und verschwunden sei, von welcher an das alte trea 
aige, auf dem Bibelworte ruhende Christentham dabingesch wa 
war.“ Ueber die unverhiltnissmassige Ausfihrlichkeit, mut ¥ 
cher der Vf. den Zeitraum Luther’s abgehandelt hat (der 5. 6 
raum, von Luther bis auf unserd Tage, umfasst S. 99—1% 
rechtfertigt sich der Vf. unter Anderm S. XI so: ,,Ein fester Gant 
muss da sein, wenn man etwas bauen will, und man muss be 
stimmt sehen kénnen, wo er liegt. Gehen ‘wir nun aiber die 2" 
der Erfindung der Buchdrackerirunst hinaus , #0 treffen wit @ 
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zwar recht vie} an; aber auch wieder recht wesig von Dingen, 
die an und fiir sich schen so erwiesen wihren, dass sie dem 
Zweifier keine Ausflucht mehr tibrig liessen, und die auf anderm 
Wege, als mittelst des Lutherischen Zeitraums erweislich gemacht 
werdem kénnten, Wollte man x. B. sagen, die ganze iiltere Ge- 
echichie sei erdichtet, oder das ganze Leben Christi sammt der 
Eatstehung seiner Kirche eine indische Mythe, so fahit man frei- 
lich auf der Stelle, dase hiermit eine Liige ausgesprochen wor- 
den, auch kann man leicht die Unwahrscheinlichkeit seigen. Al- 
lein das Unwabrecheinliche kann deeh noch wahr sein. Dass jens 
Behauptong aber unmiglich sei, liest sich aur ane dem La- 
therischen Zeitraum streng heweisen.“’ Man erkennt hieraus sebr 
devilich, dass die Weligeschichte allerdings auf eine ganz eigen- 
thimliche Weise von dem Vf. betrachiet und behandelt worden 
eel, und es kann nicht feblen, dass sein Werk auch anf dentschem 
Boden vielen Widersprach finden werde; inzwisechen stehen wir 
nicht an, dem Vf. Recht su geben, wenn er behauptet, dass jeder 


Freund der Geschichte und Wahrheit iiberhaupt, mége er auch 
sonst in manchen Sticken anderer Meinung sein, dech iiberall in 
| Sinem Bache Aufmunterung zum Selbststadium finden werde, hal- 
| ten die Uebertragung desselben in das Deutsche fir eine verdienst- 
Fiche Arbeit, da sich der Vf. als einen genialen Mann kund ‘gibt, 
essen Stimme beachtet und erwogen zu werden verdient, und be- 
| Mehtea nur noch, dass der Uebersetzser, der keine Miihe gespart 
hat; sich in das danische Idiom einzustadiren, und die Ucbersetzung 


mit vieler Liebe behandelt hat, von dem Yorredner, einem Sohne 


_ ts Nordens, das Zeugniss erhAlt, Alles geleistet zn haben, was 
- Man bei einer so schwierigen Arbeit (wo bei der Tiefe der Ge- 


danken die Tiefe des Sprachschatzes zagleich an’s Licht gefor- 

eel), namenilich von einem Ausl&nder mit Recht verlangen 
kisne, Bei der Kigenthiimlichkeit des Werkes mussten wir uns 
daraaf beechrinken, nar dep Grondton arsugeben, in welchem 
dxwelbe gehalten ist, und iberlasson anderen kritisehen Blattern 


| @iue speciellere Beurtheilang desselben.  Acusserlich ist es gu 


auegeataitet, 58. 


[1479] Gibbon's Geschichte des Verfalles und Unter- 
ganges des romischen Weltreiches nebst ciser biographischen 
Skisse uber dem Verfasser. Deutsche Ausgabe in 1 Bde. von 
Joh. Sporschél. 12 Lieff. Leipzig, O. Wigand. 1837. 

u. 2636 Sp. schmal gr. 4, (9 Thir.) 
Der Uebersetzer, ein in Leipzig lebendor achtbarer Privatge- 
t, hat sich schon durch mehrere Leistnagen als einen eben 


0 feinen Kenner der englischen Sprache, als wabren Gelekrien 
B. Ke war daber nicht anders za erwarten, als dass die 


- ~~ 





_* finden sich in diesem Werke und in diesem Bande auch Aco 
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von ihm angekiindigte Uebersetzung des Gibbon’schen Rieseawer- 
kes eine erfreyliche.Erscheinung werden wiirde. Diese Erwar- 
tang ist durch das nun vollendete Werk auf dag Vollstindigste 
befriedigt worden. Liessen sich auch bei den vom Uebersetser 
gebraucaten deutschen Wendungen und Ausdricken hin and wie- 
der wohl Ausstellangen erheben, so will sie Ref. doch mit der 
Bemerkung unterdriicken, dass an einem so riesigen Unternchum 
nicht gemarkt und gemikelt werden darf, zamal wenn im Gassea 
genommen eine Uebersetzung se leicht, fliessend , wirdevoll and. 
dem Genius der deutschen Sprache so angemessen und entspres, 
chend ist wie diese, und von ihr gerihmt werden muss, dass siqy 
ein schénes Product des deutschen Fleisses und des deu 
Kunstsinnes sei. — Druck und Papier sind sehr schon. 
Mode der Zeit ist aber damit unpassend gehuidigt, dass das greseq; 
Ganze in einen. Band zusammengepresst worden , .indem es dody 
kaum moglich sein wird, das Buch auch wirklich zusammes 8: 
binden. ) 18 










a 


















_ [1480] Neuere Geschichte der Deutschen von der B 
formation bis zur Bundesacte, Yon K. Ado. Menzel, \caujl 
Cons. u. Schal-Rathe u.s.w. 7 Bd. Von der Schlacht a 
dem weissen Berge bis zum Prager Frieden 1620 — 163 
Breslau, Grass, Barthu. Comp. 1837. XIV u. 474! 
gr. 8 (2 Thir.) 


- Auch unt, d. Tit.: Geschichte des dreissigjahrigen Kri 
in Dentschland. 2. Bd. u. s. w. 


[Vgl. Repertor. Bd. VII. No. 236.] 


Niemand wird dem Vf. dieses Werkes den Vorworf mae 
kénnen, dass er den Protestantismus mit Liebe aufgefasst ¢ 
denselben mit Gunst geschildert habe. Weit eher konnte das ¢ 
gentheil behauptet werden, und es ist anch behauptet worden. M 
hat den Vf. einen Krypto -Katholiken genannt, und in der T 


rungen, welche zu beweisen scheinen , dass ein Vorzug des | 
testantismus vor dem Katholicismus in Erkenntniss der Wahrhe® 
auf die Erleichterang der Darstellung eines christlichen Lebe 
unter den Menschen gar nicht anerkannt werde. Das Lutherth 
insbesondere wird von dem Vf. beinahe mit feindlichem Auge am 
gesehen oder er findet doch zwischen der Orthodoxie dessel 
und der Katholicitit nur einen geringen Unterschied. Das 
therthum ist ihm ein die Freiheit des Geistes bindender Zwath 
welcher als solcher dicht neben der Gebundenheit des Kathelic | 
‘mas steht, Von der Dogmatik der Concordienformel bis sur Dog: | 
matik der Synode von Trident ist nicht ein Schritt ven en? 


⸗ 


Gesbohiohbte. 360 


Rxirem sum andern (& 139). Aus den frũheren Theilen des 
Werkes liessen sich solche Aeusserungen in einer sehr’ groesen 
Zab] anfahren, welche ldicht se gedentet werden hinnen, als habe 
der Vf. die Spalte swischen Katholicismus uad Protestantisomas 
sam Nachtheil des letztera suschitten wollen. Ref. ist weit da- 
ven entfernt, dem Vf. Krypto-Katholicamus vorsuwerfen, aber er 
behauptet, dass sich derselbe besonders bei Beurtheilang des La- 
therthumes auf einen ganz falschen Standpanct gestellt hat. Es sollte 
tid wollte dasselbe gar keine Freiheit, sondern es sollte und 
wollte absolate Gebundenheit an das evangelische Wort sein; es 
erstrebte die Freiheit nur von den Dingen, welche es aus den 
wifligsten Griinden fiir mensehliche Satsongen orklirte. Eben 
ee wenig wie das Lathertham Freiheit des Glaubens ist, sie sein 
wellle und sein kennte, eben eo wenig brachie es auch Freiheit 
im Staato, sondern lehrte auch hier die absolute Gebundenheit 
unter die Momarchie. Wenn der Vf. die off allerdings kleinlichen 
. Zankereion und Wortklaubereien der latherischen Gelehrten , und 
‘immer init der groseten Harte und von der sehroffsten Seite be- 
Tiektet, so abersieht er das Eine immer giaslich, durch welches 
| diese Dinge ihre Erklérung wie ihre Entechuldigung finden. Dio 
| Welt, welche unmittelbar nach der Reformation war, gehirte in 
maschen Beziehangen nech halb der Katholicitét an, weil es cine 
Unmiglichkeit war, dass man von allen Ideen und Gedanken, die 
Jabrhonderte geherrscht und die gleichsam in das menschliche © 
- Geschlecht cingewachsen waren, sich mit einem Schlage losreiscen | 
heante. Erst allmilig kennte das Evangelinm des menschliche 
Geschlecht darch und durch eslenchten. Daher ward im 
meh auf Dinge, welche keinen Werth haben .an sich selbst, dock 
aa unermessiicher Werth gelegt und also viel und heftig daram 
gestritten, Die abrige Behandlung des historisohen Stoffes ist 
klar und tadellos, lebendig und aufregend. Kleine und unbedeu- 
_teade Fehler finden sich selten, wie s. B. (S. 126), we Konig Ja- 
cobI. von England im J.1626 gestorben sein soll. Zuweilen ist 
der Vf. auch nicht bestimmt genug. Ueber Wallensteins Schuld 
oder Unschald kommt er zu einer bestimmten Ansicht nicht (8. 407 ff). 
Reſ. gibt an, dass die Sache selbst sweifelhaft liegt oder dass, 
mach dem verschiodenen Kindrucke, welchen die Sachlage und die 
Decumente auf das Gemiith des Betrachtenden macken, sie auch 
tinen verschiedenen Anstrich gewinnen kann. Aber eben dieses 
Zweifelhafte ist es, wejches der Vf. nicht hervorgehoben hat, in- 
éem er sich bald fiir die nenere Ansicht Forster's und bald fir 
Ge entgegengesetzte 20 entecheiden scheimet. £8. 


{1481] Geschichte des Ernestinisehon Hauses Sachsen 
Yom Jahre 1547 (Wittenberger Capitulation) bis auf die nevestes 
Zeten, uebst einer statistisch-geographischen Uebersicht des Gross 

Repert. d. ges, deutoch, Lu. XIII. 4. 25 | 











‘gre fol. (1 Thi, 12 Gr.) | 
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herzogthams Sachsen-Weimar-Kisenach, der Herzogthiimer Sack 
.sen-Meiningen-Hildburghausen-Saalfeld , Sachsen-Allenburg wo 
Sachsen-Coburg-Gotha, in sechs Tabellen, nebst einer Geschlechs 
tafel der gesamméen -sichsischen Regenten-Hiuser , mit Inbegri 
des Albertinischen (Kéniglicben) Hauses seit Charfiirst Frictrd 
dem Streitbaren, vom Jahre 1428, von Masx. Ernst Jul. ow 
‘Wetzleben, Oberlentn. u. Reg. Adj. im Sachs. 1. Linienisfaal 
Reg.. Prinz Albert u.s,w. Budissin. (Weller.) 1837. 7 Boy 


: Der fleissige Hr. Vf. gab: bereits 1830 eine in 7 Tabelld 
bearbeitete Geschichte Sachsens heraas, welche die leiztere 
‘mein, und namentlich mur in Bezug auf die Albertinische Lig 
beriicksichtigte. Jetzt wird nan hier die Geschichte der i 
nischen so dargestellt und bildet. mit der ersteren ein 





Die erste der 6 Tabellen gibt die Geschichte der ungetheilie ¥ 


1 Thi, 4 Gr.) he 


- und Altenburg sich bildeten.. Die 2. schildert dann a) das! 


nestiniscben Linder von 1547 bis: 1603, wo die Hauser W 


















Weimar bis 1640, wo Gotha entstand, und b) Weimar ves if 

bis auf onsere Zeit... In der 3. finden wir a) das Haus 6 
in den Haupt- und Nebenlinien bis "Asx, und dann b)4 
neubegréndete gothaische Hauptlinie bis za ihrem Aussterben 1% 
Die 4. Tafel zerfaillt in 3 Abechnitte: a) Meiningen , 1681 § 
standen als gothaische Nebenlinie , bis jetzt, b) Hildburgba 
and c) Saalfeld, als eben solche Nebenlinien, bis jetzt dargestl 
Die Nebenlinien , welche wieder hieraus noch entspranges 

wieder erloschen, werden anf ihner zuagleich beriicksichtigt. | 
gefigt sind dann 5. eine Geschlechtstafel beider Linien, ax 
swei statistisch-geographische Tabellen der Ernestinischen 
eer. Man muss die Tabellen ‘selbst darchgehen, um sich 10 
miihsamen Arbeit, die der Vf, bestand, za iherzengen und ¢ 
Fleiss auamerkennen, den er hierbei an den Tag gelegt 8 
shoes _ 110.. 


J [1482] Der siebenjabrige Krieg vom Jahre 1756 § 
1762. Von Maz. Er. ;Theelen, K. K. Premier-Ritst 


ster, Ritter u.s.w.' Mit dem Bildnisse des Feldmarsch. Gr. D 
Wien, Wallishaasser. 1836.. XII u. 274 8. gt! 


¢ 
ry ke: — 


. Es, bildgt diese Geschiohte des siebenjihrigen Krieges 4 
ersten Band cines Werkes: ,,Die Kriege der Oeseterreicher 
ihrer Verbiindeten vom Jahre 1756 bis zur gegenwartigen 4 
indem der Vf. sie alle in der Ast, wie er diesen begonnen ™ 
xu beschreiben.gedenkt, Was diesen Anfang betrifft, so see 
dem Vf. .dag Lob, héchst unparteiisch and klar firs gresse, all 


4 
! 
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menilich das österreichische Publicam geschrieben subabev. Aus 
Ricksicht auf das Letztere wurden allerdings die Thaten und Verdien- 
ste osterreichischer Krieger zum Theil mehr in den Vordergrand ge- 
zogen, als es x. B. ven Archenholz geschehen war; allein Nie~ 
mand wird ihm diess als einen Fehler anrechnen, da gerade iber- 
haupt Das, was dsterreichische Krieger thaten , von jeher in Oc- 
sterreich, den wissenschaftlichen Standpunct abgerechnet , welchea 
te dortige gediegene militairische Zeitechrift verfolgt, am wenig- 
sien zur allgemeinen Kunde kam. Ueberhaupt wide diese Ar- 
bet der von Archenholz sundchst an die Seite gestellt. werden 
kinnen, nar mit dem Unterschiede: 1) dass ihr das lebendige 
Celorit abgeht, welches Archenhels seiner Darstellang zu geben 
wasste, und 2) Alles, was nicht von Qesterreichs Heeren selbst 
geechah , nur mit wenigen Worten als Nebensache behandelt wird. 
Ee gewahrt, von diesem Gesichtspuncte aus Hrn. Th.'s Arbeit be- 
trachtet, oft ein gresses Vergniigeu, Hanptpartieen seines Werkes 
mit Archenholz za: vergleichen. So Manches stellt sich da in der 
Form anders heraus, inwiefera einzelne Beweise von Muth , Be- 
sonnenbeit, Ausdauer, Kiihnheit, Tapferkeit geschildert sind , die 
Arehenholz; der mehr als Preusse schrieb oder das Ganse nur ins 
‘Auge fasste, unbemerkt lidss, und auch wohl nicht kannte; so 
Manches aber erscheint hier ganz anders motivirt oder verschleiert, 
wel der Vf. bei aller Unparteilichkeit, doch nicht dariber so spre- 
chen durfte oder wollte, wie es einem ausserdsterreichischen Sehrift- 
seller freistand. Man vergleiche sa dem Zwecke die ersten Ver- 
mlaesungen cum siebeajibrigen Kriege bei ihm und Arehenhels, 
tie er ian einem gar nicht n&her beseichneten Wecbsel: der Poli- 
tk, Archenholz in Privatleidenschaften ,,2weier Firstinnen“ findet. 
Die versuchte Vergiftang Friedrich’s I. und die beabsichtigte Auf- 
hebang desselben durch Warkotsch, ist: gar nicht berührt. Ebenso 
wird die Schlacht von Prag, wo wir besonders S.52 za beachten 
bitten, ferner Haddick’s Zug nach Berlin (S. 58-63), die Gefan- 
gennehmung des Herzogs von Bevern (S. 87), die Ueberrumpe- 
long yon Schweidnits, die Sehlacht von 'Torgan, und so noch 
manche Scene Stoff su interessanten Parallelen bieten. Dass 
Friedrich II. als Sieger oder doch unbesiegt aus dem Kampfe 
herverging, sucht der Vf.'mit Recht vornehmlich aus semem un- 
beschrainkten Willen, verbanden mit militairischen üherwiegenden 
Taleaten und dem-Gliicke, den Feldherren gegeniiber xu erkliren, — 
Welche nicht nach eigenem Willen, sondern meist nach héheren 

Befeblen, ja Meinungen und Wiinschen handeln mussten. — Das 
Bildniss ist gut, aber Drack und Papier kénnte besser, ersterer 
auch hier und da correcter sein. Man findet s.B, Weistrits statt 
Weiserits. 110. 


[1 483] Unterhaltangsbach fix Freunde der Geachichte 
25 * 
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und Literatar, herausgegeben von C. J. Wagenseil, tin. 


bayr. quiesc. Regierangerath a. 8. w. 1. Bd. Nirnberg, 
Campe. 1837. VIII u. 309 S. 8 (1 Thr.) | 


Der in der gelehrien Welt seit einer Reihe von Jahren sick 
anvortheilhaft.bekannte Vf. gibt mit diesem Biichlein die letsea 
Ergebnisse seiner Stadien, and gedenke mit ‘ihm seine literarische 
Laufbahn zu besehhessen. Das, was im vorlieg. Bandchen, dem 
epiter neck andere nachfolgen sollen, gehefert wird, zerfalk m 2 
‘Theile, in einen bistorischen und ia einen liferarischen, wort 
sich eine Zagabe anschiiesst , die eine ,,.Probe’ aus der Lebens- 
und Bildungsgeschichte des Vfs. enthält. In dem bistoriscbes 
Theile hat der Vf. interessante Beitrage ans der Alteren Sthde- 
geschichte des siidlichen Deutsehlands nach hbartdechrifilichen end 
gedruckten Chroniken gegeben, und diese Sfters mit treffendet 
Bemerkungen begleitet, so dass dem Leser mancher freie Blick 
in den ‘Geist und Charakter jener Ze verstattet and su citer 
vergleithenden Parallele rwiechen Altem und Neaem Veranlasees 
gegeben wird. Weniger ist Ref. von dem Jiterar. Theile befne- 
digt worden, welcher Anekdoten aas dem Lobes Alterer und nevt- 
rer Gelebrter, merkwiirdige Bécbertitel und dem Achaliches bei- 
bringt, Dinge, die theils langet bekannt, theils auch fiir unsere 
Zeit von géringem lateresse sein möchten, und:-eret im gebbriges 
Zusammeshange ihre Gelfang erhalten. Im Anfange des veriet- 
‘ genen Jabrh. war man enipfinglicher fir dergleichen _,,cariea® 
Materien‘, wevon unter aadern der dicke Octavband von Jeb, Adm 
Bernbards. ,,karzgefasster curieuser Historic derer Gelchriee“ 
(Frankf. a. M. 1718) Zengniss geben kana, worin Apeloioit 
der Att su Datsenden sich. finden. Warde sich. der Vf. daca 1 
stehen, fiir die folgenden Bande aus dem ihm gewiss reichixh # 
Gebote- stehenden Materiale eine sorgfiltigere Auswahl xu treffes, 
so kann es hoffentlich diesem Unterhaltuugebuche , welches #2 
sonet durch eine leichte. und gofillige Diction auszeichnet, sic 
echwer werden, sich bei ever gréeseren Anzhi von Lesera Ke 
gang zu verschaflen, — Druck und Papier geben keine Vera® 
lassung 20 Tadel, W 127, 

[1484] Beitrie 2a Cobarg’s und Gotha’s Annales, 
oder kasze Beschreibung einiger gemeioniitsiger Austalten, well? 
in beiden Stidten ins Leben getreten sind. Abgefasst ron Dy. 
Georg Michael Amthor. Cobarg. (Riemam'sche Bucth) 
1836. XIV u. 553 S, gr. 8. (n. 2 Thir. 8 Gr) 

Ein treffliches Buch, welches in jeder deutschen Stadt beach- 


tet und gelesen werden sollte! Denn in ihm liegen die spreche® 
den Beweiee vor, wie schia stidtisches Gemeinwohl gedribe, vens 
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pargerticher Gemeinsina jlie Maasaregela dor Behérden unterstitzt 
und in ihrer Ausfihrang fordert. Es ist ein Brachstiick aas der 
Biographie sweter deutschen. Stadte, durch welches aufs Neue die 
Wahrheit hestitigt wird, dass nicht die Grose des Umfanges, 
nicht die Menge der Rinwokner , nicht die politische Bedeutung 
einea Ortes ihm seinen Werth verleiht sondern cinzig uad allein 


Ge Tachugheit der Gesinnung, die sich im Volke nad im Ge- 
| Meinwesen kand gibt. Wie ehrenwerth aber erecheinen nicht die 
_ jetat vereinten, anf dem Titel genannten deatechen Firetenthimer 


in der Caltargesshichte Dentschlands, wenn wir einen Blick auf 


| die grosse Zabl gomeinniitsiger Anstalten werfen, die die vorlie- 
gende Schrift nennt und beechreibt! Méchten ams bald von recht 


vielen Seiten fbatiche Berichte zur Ehre des deutschen Namens 
sukommen! Die Institate, von welchen uns hier Notis gegeben 
wird, sind aber folgende: ‘Geschichte und Organisation der Armen- 
commission sa Coburg, mit Rechsungsausziigen u. dgl. m.; das 
Armenhaus daselbst; die Armencommission au Gotha nebst den su 
ibe gehérigen Suppenanstalten, stédt. Krankenhaus , Spinnschule, 
Freischale u,.s, w.; die Krankenversorgungsanstalt f. Gesellen und 
Dienstbeten in Gotha; der Verein edler Frauen sa Cobarg; die 
Carolinensehule zu Gotha; die Kleinkinderschole das.; die Indu- 
strieschulen im Herzogthom Gotha; der Frauenverein und das 
Marienstift in Obrdraff; die Sonntags- und Géwerbschulen in bei- 


| dea Hersogthiimern; die Handlangeschule sn Gotha — wora neu- 
| qrlichet erst noch eine grossartig organisirie Realeachale ge- 
| kommen ist; die Kunst- und Gewerbrereine in beiden Stadten; 


die Zismann’sche Gewerbswittwencasse daselbst; Gewerbsbiblio- 
theken und Stipendien; Gartemvereine; Sparcassen und deren Sta- 
teens der Privat-Hilfsverein xn Coburg; die Schuldentilzangs- 


ease in Déllsthdt; das Augustinenat#t su Coburg; Waisenver- 


w; Anstalt f. Erziehung verwahrlosier Knaben zu 


 Gatha; Fenerléschungsanstalien; das Land-Armen- und Arbeits- 


bans bei Langenhain; die Correctionsanstalt auf der Feste Coburg ; 
Samael Schmidt, ela ehrenwerther Sonderling, und seine Stiftungen 


. mebet dem héehst intereasanten Teatamente desaclben; die Straf- 


md Zwangs-Arbeiteanstalt zu Gotha; die Irrenanstalé daselbst. 


| Welch’ eine Welt ven gemeinniitzigon Ideen und menschenfreand- 


lichen Absichten ist in diesen Anstalten ins Leben getretea und in 
diesem ansprackslosen Buche veréffentlicht worden! Mage es da- 
her recht viele Leser finden und iiberall edie Gesinwongen und 
gate Werke achaffen! 9. 


[1485] Die Erbſolge in Schleswig-Holstein. Hine hi- 
corisehe Belenchtang der Behauplangen des Hrn. Prof. Paulsen 


in der Schrift desselben : Wir Dinemark and fir Holstein-Altena 
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1936". Halle, Anton. 1887. 349. u. 2 Teh & 
(8 Gr.) ‘ 


Prof. Paulsen hatte in der auf dem Titel erwihnten Schl 
. Gfe Suecession in Schleswig fir conform mit der danischen o 
kiart und auch fiir Holstein die bei dem Erlischen des dini 
Mannesstammes zu erwartende Sapcession der augustenburger Li 
auf einen kleineren Theil beschrinken wollen. Beides mit 
__ kiinstlicher, vielfachen Kinwinden ausgesetster Beweise und aij 
Berufung auf anbekannte Documente. Der Vf. veytheidist & 
' geitherige entgegengesetzte Annahme, wie uns scheint, mit sieg 
den Griinden. Doch wird die Antwort des Gegners abzuvaril 
sein. Ais Deutscher mass man wiinschen, dass Paulsea Unrecht iq 
halt und dass fiir Deutschland die Aussicht bleibt, demnichét € 
nen auswirtigen Souverain weniger unter seinen Bandestars#il 
zu zithlen. 


























: a 
(1486] Le Portfolio . on collection de documens poliqdl 
relatifs à histoire contemporaine. Traduit de PAnglais. 
IV. No. 27—33. Hamburg, Campe. 1837. 482 § 
gr. 8 (2 Thr.) 
‘[Vgl Repertor. Bd. X. No. 2890.] 


Wir haben uns auch diessmal wesentlich auf Angabe 
Inhalts dieser wichtigen und interessanten Sammlung xu bescht 
ken, Der vorlieg. Band bringt uns einen Brief des Kaisere 
Russland an den Kaiser von Qesterreich, vom 10. Febr. 18 
die tirkischen Hindel betreffend, ausweichend, diplomatisch. 
Briefe Nesselrode’s an Tatitcheff, aus derselben. Zeit, in de 
ben Sache; nicht ohne Zeschen von Unzufriedenheit aber Oct 
‘ reichs Stellung. Einen Bericht des Obersten Kavanagh an 4 
Fiirsten Metternich vom 8. Juni 1829, üher die Ssterreichioa 
Militairverhiltniese, hier offenbar in der Absicht eingereibt,. 
Glanben bestirken zw wollen, dass Oesterreich damals an Rasta 
gen gedacht. Darauf Aussiige und Berichte tber polnische Am 
legenheiten. Privatsachen des Portfolio. Den wichtigen Vert 
zwischen England, Frankreich, Russland und Bayern dber ¢ 
chenland, nebst: Bemerkungen über die griechische Anleihe v 
die Auszahlang der dritten Serie derselben. Die Note der 
ferenz der drei Schutzmiichte aber die krakaner Angelegest 
(vom 2. Juni 1826). Bemerkangen ũher das Personal des @ 
schen Bundestags; ein Antichambregeschwatz obne tieferen b= 
Kinen Auszog aus Maurer’s Werk iber Griechenland, die dary 
Nationalkirche betreffend. Hinen angeblich in den polaisches!™ 
vinzen von Russland eingefihrien Katechismus iiber die Pſüchta 
gegen den Kaiser, Sehr zweifelhafte Berichte üher eine %§* 


¢ 
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mante Verfolgang der Katholiken in Polen. Die Capitulation von 
Jerusalem. Dio Errichtang von Kriegsgerichten in Georgien. Ueber 
den wiirttemberger Landtag. Ueber Preassena auswirtige Politik. 
Reides sehr dirftig und eberflichlich. Dic Instruction des russi- 
when Gesandten in der Schweiz vom 14, Jan. 1827. Die Schweis 
poll von der Unterstiitzung abgemahnt werden, die sie der revo- 
Itionairen Partei widerfahren lasse. Hin preusvisches Memorial 
fer cine gréssere Oecffentlichkeit der Bundestagsverhandlangen, 
fir die Gewahrung ciner solchen unter den ndthigen Vorsichts- 
regeln. Eine Uebersetzung aus einer hamburger Zéitschrift, 

den Anschlass Hambargs an den preussischen Zoltverband, 

nur fir England Interesee. Statistische Nachrichten iiber Rass- 
Eine Depesche Nesselrode’s an den Fiirsten Lieven von 

, mit Beschwerden tber Canning’s System in den pyrenii- 
Hindeln. Preclamation Capo d’Istrias an die Griechen von 
4829, Bemerkangen tiber die Armenier. Instractiones , die Ue- 
Wesiedelung der.christlichen Kinwohner der persischen Provinz 
q@erbhan nach Russland betreffend (von 1826). Bericht uber 
Ausfibrung. ine Correspondenz aus Paris, wie wir sie 
jedem Blatte der Allgem. .Zeit. lesen. Ueber die cirkassischen 
. Kine Depeche Nesselrode’s an den Gesandten in Madrid 
1827. Er soll auf Verbesserung der spanischen Regierungs- 
ik hinwirken. Ueber Wiirttemberg. In den deutschen Sachen 
dic Herausgeber des Portfolio schlecht berathen. Kine bes~ 
Darstellang wiirde aber vielleicht ihren Absichten nicht za- 
a. Kritik der auswirtigen Politik Englands. Bemerkungen 
Persien und die Méglichkeit, es fir Englahd gegen Rossland 
benotzen.. Kine Depeche Pozzo di Borgo’s von 1827, iber 
ihe Angelegenheiten.” Ueber Polens Lage. Protocolle und 
ondenzen über die griechische Angelegenheit. — Dieas 
Inhalt dieses Theiles einer Sammlung, die zur Beartheilong 
nenesten Zeit allerdings gar wichtige Beitrige liefert, bei de- 
Bennlsung aber freilich mit Umsicht zu verfahren ist. Steis 
8 sich der Leser.erinnern, welches der politische Standpunct 
ie Herausgeber des Portfolio ist, umd danach sein Urtheil iber 
ealang und Glaubwiirdigkeit des Mitgetheilten bemessen. 99. 











ten Die merkwiirdigsten Ereignisse eines zwol{mo- 
@lichen Feldzugs unter Zumalacarregui in Navarra und den 
‘baskischen Provinsen. Yon C. F. Hennmgson, Capitain im 
‘Tantier- Regiment des Don Carlos. Aus dem Engl. und mit 
(um Anhange yon A. v. Treskow. 2 Thie. Qued- 
finburg, Basse. 1837. XIV u. 248, 272 S. gr. 8. 
(2 Th, 16 Gr.) : 


% 
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Zumalacatrégui ist bereits seit Jahr und Tag tout and ⸗20 
echeint die Schilderang der Thaten desselben fast sa spit m 
kommen; allein sollte es dem Pritendeaten Don Carlos gelngu 
sich des Thrones von Spanien 2u bemichtigen, so wire es bier 
Folge Dessen, was dieser unermiideto aad unerschrockene Kreg 
au einer Zeit unternahm, wo Don Carlos noch gar nicht anf 
. Schauplatze und ‘fir ihn nicht die geringste Aussicht war. & 
begann den Parteigingerkrieg mit 800 Bavern und 14 Ramm, 
ohne ein.eiaziges Geschiits, hinterliess dagegen 28,000 M. Fm 
volk, 800 Reiter, 28 Kanonen und 12,000 Reservegewehre, a, 
den Christinos abgenommen, indem er nie etwas anfs Spiel ses 
aber seine Gegner, einen nach dem andern, darch Mireche a 
.Gefechte entkraftete und vernichtete. Sarsfield, Quesada, Rel 
Valdes, Mina mussten mit um so grésserer Schmach flches, m 
je grõsseren Redomontaden sie aufgetreten waren. Der Eng 
Henningson, welcher 12 Monate unter ihm diente, verleagne 
allerdings nicht die Sache, die er ergriffen hatte, ist aber 
teiisch genag, hundert kleine Zige mitzutheilen, aue welch 
hellt, mit welcher Hrbitterang hier ven beiden Theilen ges 
und gegen webriose Kranke, Verwundete, Gefangene alle £ 
terfabren warde, wobei allerdings Zamalacarrégui in 20 fe 
besserem Lichte erscheint, als er zu solchen Barbareien erst 20 
machdem jeder Vereuch den Krieg mensoblich 20 fiibren, voot 
Christincs suriickgewiesen war. ' Manche Dankelhciten wey 
dem Leser darch diese Schrift klar werden; 2. B. hért mas 
die Frage, wie die Provinzen,. wo der Krieg so lange wil 
immer die nithigé Nahrang hernehmen? 8. 38 im 1. Theile J 
den Schliissel hiersu. Die Geschichte von H. geht nur bisS. 4 
im 2, Thie., von da an folgt cin Anhang, welcher aus de 
Valles und englischen,Blattern theils 1) mittheilt, wie Feria 
zur Abschaffung des salischen Gesetzses beredet und so Dest 
Jos sam Ergreifen der Waffen bestimmt ward, theils 2) de 6 
des Krieges bis za Eade Febraar 1837, namenilich in Beize 
, nglischen und fransis. Hilfslegion , schildert. ‘Wie schwe 
-aber ist, klar die spanischen Wirren za beurtheilen, ergib! 
auch aus dem Lesen dieser Schrift. H. behauptet (LS, 9), 
dio nérdlichen Provinzen nicht fir ihre Privilegien (faeres), & 
dern fiir den Don Carlos, als ihren Kanig fechten , and 8. ¢ 
im 2. Theile sagt der Adjutant des General Evags,. Major 5Y@ 
Hall, gerade das Gegentheil: sie fechten fir ihre eigene Us 
hingigkeit und ihre Rechte, nicht fiir Don Carlos. Nur der 500% 
des schin gedrackten Werkes ist unbezweifelt: ,,Spanien ist @ 
senderbares Land; Niemaad vermag dort die Ereignisse des Sb 
xenden Tagys yorber xu bestimmen. Din Debarectanng lies Or; 
gat, hat aber einige Drackfehler und Harten, x, B. Bd. 4. % 14) 
»Die franzésische Conyention'’,. statt: „der franzés. Conveal's 
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8. 21: „wov on er se ungliicklich war. Em Portrait Zomala- 
.euréguis scheint sehr getren, die Charte ven Navarra aber u. s. w. 
niaate besser sein. *r. 








[1488] Die .nordamerikanische Demokratic and das ven ‘ 
⸗ sche Werk darũüber, als Zeichen des Zustandes der 
Politik. Nebst einer Acwsserung ber Chovalier’s 
amerikanische Briefe, inshesondere hinsichtlich der wahrea 
“aa then des Bankstreites und der neuesten Unfalle in dem Han- 
isleben. Von Gottfried Desden. Daden’s Selbstanklage 
gen seiner amerikanischen Reiseberichte, sur Warnung vor fer- 
n leichtsinnigen Auswandern. Bonn, Weber. 1837. 

S. gr. 8 (n 12 Gr) . 


+ Daorch diese, wie durch frihere Schriften, hat uns Hr. Duden 
dings die Ucberzengung verscbafft, dass er bei seiner genanen 
maiss ven Amerika , dber dieses, und bei seiner praktischen 
Mung, seinem ‘gesunden Urtheil and seinem Freiscin ven den 
uden politischen Vorartheilen, ũber den Staat tiberhaupt 
5 recht Gutes und Niitsliches sehreiben kinnte. Aber er 
e dann von allen seinen Gegnem ganz abschen und su dem 
ichlusce ‘kommen, die falschen Meisungen in ibrem wahren 
= m belecohten und mit Klarhelt, Rahe und Grindlichkeit 
Bessere durchzufahren. So aber ersthit er uns immer, dase 
¥ mit allen anderen Theoricen unsofrieden sei, dass er Das and 
8 viel besser wisse, fihrt aus einselnen Biichern einzelne Stel- 
. an und kritisirt sie mit Zeichen, Winken und Invectiven; be~ » 
m das, dass er von seiner Bache iibersengt sei; aber iiberzeugt 
| « selber nicht. — Vorliegeaden urtheilt er iber Teoque- 
‘'s Werk sehr — verlangt aber effenbar ven einem 
azecen zu viel. Zam politiechen Theovetiker ist kein Fras- 
te berufen, Mit Chevalier ist er dbrigoms weit besser sufric- 
tenia stinmen such wir mit ihm iberein. — Seine Recht- 
g endlich besteht hauptsichlich darin, dass er nicht daftir 
mane , Wenn sein Bach so miseverstanden werden sei. Er habe 
a Nebenmenschen nicht so viel Unverstand segetrants sonst 
> er Das und Jenes, was man tibersehen, mit rothen Lettern 
w drucken lassen. Sehr richtig ist die Bemerkung (S. 25), 
) eigentlich nur negativ, d. h, dureh den Yerlust sei- 
ter Kénign sur Republik gelangt ist. Eben so sieht man web, 
der Vf. sowohl die durch die Theorie varachnidete und ver 
thabern willig ergriffene Ueberschiteang der Staatsidee, 
tle die Nothwendigkeit, die geschichtliche Entwickelang des Staats 
"tei weiner Beurtheilung ebenan zu stellen, trefilich erkaant hat. 
* Aber wie oben bemerkt, seine Leser gewincen nichts daboi und 
Wer dic Sache selbst so genas keant, wie er, mag ein 
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ginstiges Urtheil iiber die politische Kinsicht des Vis. daracs 
schipfen. Desshalb schreibt ‘man aber doch keine Biicher. 9%. 
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[1489] ‘Gebete sam Gebranch fir Birger- und Lau- 
schulen. Leipzig, Barth. 1837. IV a. 116 8S. & 
(6 Gr.) 


Diese Sammlang von Gebeten, welche, mit gehöriger Berũch- 
sichtigung des Unterschiedes zwischen oberen und unteren Cla 
sen, in der ersten Abtheilung fiir den Anfang und Schluss d 
. Frib-‘and Nachmittagsschule sorgt, in der aweiten aber Gees. 
‘ fiir besondere Tage und Zeiten — (zum Anfange und Schles 
der Weche; am ersten Schultage im Jahre; am Schiusse desi 
res; vor und nach Schulprifangen; sur Weihnachtzeit; ia de. 
Fasten; am grünen Donnerstage u.s.w.) — gibt, wird mit But; 
und Nufzen neben vielen ahnlichen Zasammenstellungen gebrawd- 
werden kénnen. Immer aber wird ein gesegneter Gebrauch oleé 
cher Hilfsmittel fast ausschliesslich davon abhingen, wens @ 
Lehrer recht oft das Geschift des Betens selbst tibernimmt, 

. durch die wiirdevolle Art, mit welcher. er es verrichtet, den ki 
lichen Gemiithern den Unterschied zwischen Beten und Redes 
greiflich macht; das jezuweilige Lesen der Gebete darch 
Schalkinder in den Oberclassen muss zum Nachhall dieser 
weisang des Lehrers. werden. Der ungenannte Sammler und H 
ausgeber der vorlieg. Gebete hat sich mit Recht des bibl 
Tones in denselben bedient, und auf zweckm&ssige Weise P 
und Verse mit einander abwechseln lassen. Ob sich das S. 

 befindliche Gebet: ,,Bei einem starken Gewitter“* wirklich in em 
Schale diirfte anwenden ‘lassen, unterliegt wohl billigem Zwei 
Beim Herannahen eines starken Gewitlers sind die Kinder, ¥ 
che ihre alterlichen Wohnangen nahe genug haben, jedenfalls # 
entlassen. Doch enthalt dieses Gebet -unstreitig brauchbare 

mente zu einer nachtriglichen Gemiithsephebung und Belehrag 
der Schulkinder, , 8 


[1490] Gedichte auf das deutsche Land und deste 
Volk. Fir Biirgerechulen gesammelt und herausgegebes * 
Dr. J. C. Kroger. Altona, Hammerich. 1837. VI ® 
473 S. gr. 8. (20 Gr.) 7 

Diese Sammlong, aus Herrn Krager’s grösserem Werkt: 
»;Deutschlands —— (3 Thle.) —— welches gleich 
falls nur auf deutsches Land und Volk besiigliche Gedichte 
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halt, ist sum Gebrauch fir Birgerschulen veranstaltet, und es soll 
sach dem Wansche des Herausgebers jene grössero Sammliang 
dm Lehrer sum Commentar des Auszugs dienen. Inwiefern diess 
geschehen kann, ist Ref. anzugeben nicht im Stande, da ihm die 
grossere Sammlung unbekannt geblieben ist. Indess hat Hr. K. 
bei diesem Auszuge fiir das Verstindniss des Schiilers durch un- 
lergesetzte Anmerkungen gesorgt, die bei ihrer sonstigen Zweck- 
missigkeit, wenigstens hinsichtlich des Stile, nicht gerade empfeh- 
leswerth erscheinen darften. — Es ist seit einiger Zeit Sifte’ 
geworden, in Anthologicen dieser Art auch Sticke aus unserer 
ivren Literatur anfzunehmen. Ist die Sammlang, wie nach des 
Vis. Absicht die gegenwartige, fir Declamiribungen bestimmt, so 
hinsen wir dieses Verfahren nicht anders als tadelnswerth finden; 
tell sie die Stelle eines Lesebuchs vertreten, so michte nur zu 
Winschen sein, dass Manner an eine solehe Zasammenstellung 
gagen, die sich von der dlteren Sprache and Literatur nicht bloss 
Serlichliche Kenntniss erworben haben. Dices seigt sich jedoch 
ts den wenigsten der bisherigen Anthologieen; es gibt sich ge- 
‘Wanlich von dec einen Seite in der ungeeigneten Wahl der Sté- 
‘da, da das erste beste, was sur Hand ist, .anfgenommen wird, 
Mkererseits in der ungenigenden, oft ganz falechen Erkld&rung 
ddr Uebertragung, die den Schiller nur auf Abwege fahrt, grosse 
: tniss kaund. Dieser Tadel trifft auch gegenwartige Samm- | 
mur, in der einige altere Sticke, tiberdiess in der verderbtesten 
Orthegraphie gegeben, sogar ohne alle Erkldrang geblieben sind. 
Ref, erlanbt sich eine Frage wber die ganze Kinrichtung soloher 
Relogieen: Kannes aweckmissig sein, den Inhalt einer Antho- 
logic, die far Biérgerschealen berechnet ist, auf einen gewissen 
Kris, wie anf Dentschland und deateches Volk, zu besehrinken? 
Ref, glaubt, diese Frage im Voraus verneinen xu diirfen. Eine 
wkhe Sammlung kann weder dem Lehrer noch dem Schiiler ge- 
Rigen, und die Folge davon ist, dass daneben eine zweite , diese 
l.ersetsende Sammlung néthig, oder das Buch selbst von 

len unterrichteteren Lehrer, als dem Bedérfnisse der Schule nicht 
lsteprechend, somit als anbrauchbar erkanat wird. Ein be- 
Rerkbarer Nachtheit muss allen derartigen Anthologieen dadarch 
isiehen, dass der Sammler, um etwas Anseholiches uad sar 
aigermaassen Volistindiges susammenzubasgen, Vieles anfsuneh- 
Men geswongen wird, was von ihm, hatte er sich nicht so epge 
gesteckt , jedenfalls verachm&ht worden wire. So weist 

een auch die Sammlung Hro. K.’s eine grosse Anzahl von Ge- 
lighten auf, die dem Schiller auf keinen Falj als Muster geboten 
rerden sollten. — Die sussere Ausstattung istlobenswerth. 127. 


[1491]. Vaterlindische Merkwirdigkeiten. Biographieen 
Wrihmier und ansgezeichneter. Manner, Erathlangen aus der dster- 
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reichischen Geschichte, Sebilderungen grosser Stidle, merkwirii- 
ger Valker a.s.w. Min belehrandes Lesebuch fir die Jagenl 
sur Bildeng des Verstandos, Veredlusg des Herfens, Belelnag 
des sitilichen Gefiihls u.-s. w. von Leopold Chtmant. 2, 
verm, Aufl, 4 Thie. Wien, Pichler. (Leipzig, Liebe- 
kind.) 1837. Xu. 244, 233, 236 u. 236 8. 8, (2 Thi). 


Die 1. Auflage dieser ner fiir Ooeaterreich berechneten, cat 
aber herslich und zweckmissig geschrichenen Sammlusg esis 
1848 , und ist in dieser 2. Anflage sehr vermehré. Jedor de 4; 
Theile hat auch nook eimen besenderen Titel, am ein klewe, 
abgesondertes Ganze su bilden, nimlich: 1) Lesestunden; 2)fe: 
norama des ésterreichischen Kaiserstaats; 3) Sitten und Natagy 
milde aus dem dsterr. Kaiserataate, und 4) Merk wérdigkti 
aus dem éeterr. Kainerstanie. Ebense wird jeder Band dsb: 
einen illaminirten Steindraok yverziert. — Drack und Papier ise | 

ten besser sein. ⁊ — 


[1402] Die jungen Pilanzenforscher, oder hotanisce le 
terbaltingen eines Pfarrera mit seinen Kindern. Aus dem F 
nds. Mit einem pidagogisches Vorwort von Professor | 
Bern, Fischer 1. Comp. 1836. XV a. 126 8. 
(12 Gr.) 


Dieses Bach enthdlt is 12 Capiteln kleine, sum Theil & 
logisirte Erzihlungen, in denen auf eine angeschme usd 
‘Art ein Pfarrer seinen Kindern botanischen Unterricht 
Die. wesentlichsten Theile der Gewichse, ihre Namen und 
stiimmangen oder Lebensverriebtungen werden an bekanate 
meist weit verbreiteten Pflanzen kennen gelebrt. Das Bach Wi 
als ein Lesebuch Kindern in die Hande gegeben, die 
. begierde wecken and anf einen Gegenstand lenken, der ihren 
nicht nur mit niitslichen Kenptnissen bersichert, sondern asc 
Veredelang ihres Gemiithes beitritgt. Schade, dass das en 
lenswerthe Büchlein se reich an Drankfeblern ist. Die bei 
benen 4 lithographirten Tafeln entbalten Darstelinangen a 
Gewichstheile, um die Lehren der botes. Kunstsprache darth 
echauangen cingingliaher sn machen. 1 

[1493] Elementar-Gesanglehre fir Stadt- ynd 
Schulen, nebst einer Sammlung aceer Schullieder und koe® 
Anleitung die Violine cu spielen, von Jos. Stemenler. Ont 
ruhe, Miiller’sche Hofbuchh. 1837. VI, 94, 11% if 
S, ie GT 4, (n, ] Thr. 12 Gr.) 


Mit gatem Rechte will der VE. den Schulgesanguaterricht # 


‘ 
ma | 















⸗ 
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, dem rhythmiechen Theile wissen, etait, wie gewShalich, 
“git dem melodischen. Theile kanw biermit schon in einem AMer 
_ tr Schiller begennen werden, wo am den cigentlichen Gesang- 
usterricht sa gehen, noch nicht rathsam ist, theils gestattet die 
, Mebt getheilte Zeit und Aufmerkeamkeit der Schiéler einen Grund 
| a legen, der spater dem Lehrer des fortwihrenden Zahlene mit 
Maud, Hand und Fuss Gberhebt; eine herkulische Arbeit, die off 
gesag auch ein Jabor sisyphius ist. Der Unterricht zerfallt in 
' Geer Elemeatargesanglehre in drei Cearee, wovon der erste bloss 
Ge Erkifrang und Kinibyng des Rhythmischen sur Aufgabe hat. 
: Bie dabei angewendete Methede empéfichit sich durch Kinfachbeit 
wad gute Ordnung, Hia eebr nabe lisogendes erprobtes Mitel hat 
» ler Vi, nicht bericksichtigt: das rbythntische Lesen von Wértern, 
Bateen, Versen, Liedern, nach einer in Noten dariber bezeichne- 
fea, mitanter absichtlich falechen oder sonderbaren rhythmischen 
: Retheilong und Beteseng, was auch splitter ver dem Rinuben jo- 
fa penen Gesangetfickes mit dem beeten Erfolge ansawenden iat. 
Der aweite Cursus behandelt, nachdem in wenig Zeilen ter Kér- 
i, fveakung, Gebrauch der Stimmorgave u. 8. w. kaum das Noth- 
» Giftigute, Gber das Athemholen aber so gut wie gar nichts gesagt 
» Sitka ist, die Istarvalle,, Tenleitern, Tonarten, Aceorde und die 
y-Wiltag der Stimme, welchor letstere Theil dieses Careus' sich je~ 
\dech nuseer cinigen aligemeinen ungemiigendon Andeutangen, aut 
‘tne Empfehleug dev Tonleitern. ale Stiumbildemittel beschrankt, 
ywelhe zu diesem Bebufe ausfahriich und sehr einleuchtend ent- 


Avickelt werden. Von einer Ausbildung sam figurirten Gesang - 


mm und darf freilich beim Schelgeeangunterricht nicht die Rede 
stvem, wehl aber von einer fehlerfreien, natérlichen Tonerzeugung. 
ist auch hier davon die Rede; aber mit einer blossen Aaffor- 


Aerung an den Lehrer, stets dariber za wachen, ist eben so we- 


8 gethan, ale mit allen Ermahnungen dea Lebrere an die Schii- 
eet, dentlich auezusprechen. Noch bevor 2a den Intervallibungen 
gil zam Kiniben auch des unbedeutendsten Liedchens geschritten 
¢Wird, muss der Schiiler durch fortgesetzte, bloss hierauf berech- 
) te Usbungen wenigstens dahin gebracht werden, dass ihm cine 
derxitlüge Abetufueg der Vocale ale erste Bedingung eines seh6- 
Ma Tones, und eine scharfe, kriftige Auspriguag der Censonan- 
Mn. ale cinsige Bediagung eimer deutlichen Amssprache, Haupt- 
(S$ geustinde seiner Aufmerksamkeit geworden, und nicht bloss et- 
| Was ist, woranf er nur so nebenbei mit zn achten habe. Auch die 
| §vthalichaten Arten einer feblerhaften Tonerzeugung sind hier nieht 
: erwihnt: der sogen, Kehi- usd Nasenton, und jenes breite, 
Meenanzlese Quiken, das oft in ciner Classe, emer ganzen Sebale 
Reradehin einbermisch wird und wofiir ee viele Gesanglebrer gat 
kein Obr sa haben scheinen. Der dritte Cursus bandelt von den 
Greden der Stirke, von den Verzierungen, veth Zeitmaass und 
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Bewegung, und von den Kunstausdriicken in der Musik. De 
Anleitang zum Violinspiel zeigt nur'die allernothwendigsten Hau- 
griffe fir Lehrer, denen ein Pianoforte beim Unterrichie nicht 1 
Gebote steht. Was Gesanglehrern dcs Willkommenste sein wird 
‘an dem Buche, sind die durchgingig sweckmissigen und in bir 
liinglicher Anzahl — es sind deren 50‘ — -beigefiigten 3- ud 
4stimmigen Schullieder. 50, 


[1494] Das Fussreisen als sicherstes Beférderungenitd 
des Unterrichts in der Erdkande und als eine den jugendlitha 
Mensehen kérperlich und geistig erfassende Ascetik , dargestell 
yon Dr. Ludw. Boclo, Lehrer der Geogr. und Geschichten ; 
Rintein. Hannover. (Hahn’sche Hofbuchh.) 1837. Ville 
126 S. 8 (a. 8 Gr.) So 


. | «Dass Kopf und Harz, Geist und Kirper janger Leate deh | 
Fussreisen gewinnen, ist: schon durch die der Salamann’schen Mf | 
linge seit Salzmann praktisth dargethan, und hier entwickeltésl 
der Vf. theoretisch-pidagog.,-besonders in Besog auf (physis@®} 
Erdbeschreibung , auf Verediang des Hersens: Lehrern ist # 
kleine Arbeit sicher ven:Nutzen;. Der Vf. spridht mit Wirms 
aber mit Kenntniss und Erfahrang ausgeristet, ‘wenn auch # 
glauben ist, dass schon mancher seiner Collegen .in gleicher : 
gelebrt haben mag, wenn sich die Gelegemheitidarbot. 107. 

















- Deutsche Sprache und schone: 
Literatur... a 


[1405] Uhland und Rickert. Ein kritischer Verse 
Gustav Pfizer. Stuttgart, Cotta’sche Buchh. 18 
70 S. 8. (12 ‘Gr. ) . ; 


Nicht um eine Controverse zu eréffnen, n&mlich: jener 1 
fach za beklagenden, welche die beiden grossten Dichter D 
lands su Parteihduptern in der literarischen, Welt stempelte, 
dern gerade um vorzubengen, dass nicht etwas Aehnliches 
trete mit den auf dem Titel genannten Dichtern,“ hat der Vi 
_ Gedanken dieser vergleichenden Zusammenstellung gefasst, ¢ 
Resultat nicht die Ueberordnung des Einen aber den And 
sondern die moglichst scharfe Bezeichnung der Eigenthimie™- 
eines Jeden, verglichen mit dem Andern, sein solke. In diev 
Sinne hat der Vf., dessen eigenes Talent in einer Mitte ¥" 
achen Poesie und Reflexion steht, welche fir die poetische Pre 
‘duction vielleicht hemmend, fir die Kritik: aber jedenfalls ® | 


Deutsche Sprache a. schéne Lit. 383 


glickliche zu nennen ist, seine Anfgabe..za lésen versucht; es 
kann aber nur wenig nutzen, wenn Ref. die Resultate der Ver- 
gleichung beider Dichter darch einige Schlagworte zu charakteri- 
siren versucht. So wird unter Anderem der Poesie Ubland’s der 
epische, der Riickert’s der lyrische Charakter, Jenem eine appli- 
eative, d. h. darch den Gegenstand bestimmte, Diesem eine pro~ 
ductive Phantasie, Jenem eine auf-dem Standpuncte der religiosen 
und ethisechen Unbefangenheit stehen gebhebene, Diesem eine durch 
den Zweifel zur Verséhnnng fortschreitende Weltansicht vorzags- 
weise vindicirt, Dergleichen Vergleichangepuneie erhalten ihre 
Bedeutung erst in der Ausfihrang, und se miissen wir unsere 
Leser an die kleine, aber gehaltreiche Schrift selbst verweisen. 
Ihr allgemeiner Charakter ist der der kritischen Reflexion, der 
sich zum Ziele setzt, die aufgewiesenen Unterschiede in Begriffe 
zusammenzafassen, and sie unterscheidet sich semit wesentlich: 
von der Art der-Auffassung , in welcher z. B. Dr. Mises vor ei- 
nigen Jabrem in den Blittern ‘far literar. Unterhaltang Riickert’s 
uad Heine’s Individualitat auf eine so lebendige, den Gesammt- 


eindruck ihrer Poesie selbst poetisch reprodacirende Weise ge- 


a et a —ñ a a — — ⸗—⸗ 


ethildert hat. . 61. 


[1496] Kritische Antiken. Kin Beitrag zer Literatar-Ge- 
schichte Deutschlands von Dr. G. Merkel. - Riga, Götschel. 
1837, XII u. 66 S. 8. (9 Gr.) 3 re 


__ Diese k¢itischen Antiken, die zwar das Alter, aber schwer- 
lich die Classicitit des Astiken in Anapruch nehmen kdnnen, 
klingen fast wie eine Stimme!ans dem Guabe. Der Vf. derselben 
ist Garlieb Merkel, seiner Zeit ein riistiger Kritikus, der achon 
lange von seinen kritischen Feldziigen ausruht. RRiistet er sich 


_ twa hier za einem neuen Kampfe?. Keineswegss sondern er lAsst 


hier nor alte Sachep wieder abdrucken ; yimlich ein Lehrgedicht 
uber Diehtkanest, in Pope’s Manier, vom J. 1794, und ein Paar 
Fragmente ‘aus seinen im J, 4800 erschienenen ,,Briefen an ein 
ranenzimmer“, darunter eine Recension aber Jean Pauls Titan, 
wie Jean Panl's unaasléschlichen Hass gegen ihn erkliren soll". 
Die Vorrede sehliesst mit den Worten: ,,Der Gegenwart sind diesq 
nften fremd und mehrere Geschichten der deutschen Literatur 
erwihnen ihrer nicht.- Was sollen sie jetzt? — Anfragen, ob 
jene Geschichten keine Lücken habhen.“ — Dabei entsteht gana 
cnfach die Gegenfrage, ob diese Liicken ans den Reeensionen 
und senstigen Werken des Vis. werden ergénzt werden konnen ? 


[1497] Der Salon von H. Heine. 3. Bd. Hamborg, 
Hofmann u. Campo. 1837. 279 S. 8. (1 Thir. 16 Gi.) 





~“ 
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[1498] Ueber dea Denunzianten. ine Vorrede we 
dritten Theile des Salons von H. Heine. Hamburg, Hol- 
mann u. Campe. 1837. 39 S. 8. (6 Gr.) 

{Vgl. Repertor. Bd. IV. No. 571.) 


Seit dem Erscheinen des 2. Bandes des Salon ist cin schve 
ves Ungewitter iiber das jange Deutschland hereingebroches, wl 
darch die Wirkungen desselben ist wohl auch der Inhalt des tee 
lieg: Bandes cinigermanesen niodifieirt worden. fir hesteht si 
den ,,ferentinischen Nachten“, die hier dem Morgesblatio = 
vollendet abgedrackt ind, und den nt istern', der de 
sehen Bearbeitong ‘eines Capitels aus dea Vis. Bach ae 8 | 
magne“. Alles, sagt er selbst, was in das Gebiet der Peltike 
Staatsreligion hiniberspielte, ward gewissenhaft ausgemertt, 
nichts blieb übrig, als eine ‘Reihe harmloser Marchen , die | 
dienen kénnen, jene pestilenzielte Wirklichkeit, die ube dernalt 
umgibt, fiir einige Standen su vergessen (muss heissen: we 
sen zu machen). — Mit deeto schwererem Geschiitz tritt dageyt 
die Vorrede auf, die wenigstens dem vortieg. Exemplar nicht t 
gedrackt ist, sondern wahrscheinlich nur einzeln verkaat 
Sie ist die stirkste Philippica gegen Menzel, die von dieser 
ihn getroffen hat, mud da dergleichen literatieohe Faust: usd ! 
- letkimpfe immer ein gresees Pablicgm herbbilocken, so habag 
nicht nõthig, die schonungslose, von Ecbitterang und List ges 
missig beseelte, kein Hiiltamittel des beiesendsten Spottes, 
sehmihende , aber mit einer Art souverainer rome darchgettlt 
Angriffaweiee niher su beleuchten, Wenigstens wird man 
gierig, ob und wie sich Menzel wird vertheidigen wollen ode 
õnnon. 


[1400)] Ocsterreichischer Musenalmanach. Hevauæ 
ben von Ritter Brawn von Breunthal, Wien, ba 
Leipzig u. Dresden, Arnold’sche Buchh. 1837, 384 5 
16. (2 Thir. 4 Gr.) 


. Die Menge der Dichter (69), sowie die Verachiedenart 
des Gegebenen erlanben uns nicht, das Kinzelne su wird 
Dea Vortrefflichen ist aber in dieser Sammlung so viel vorhast 
dass sie nicht ner dbalichen nicht nachsteht, sondern ihnes 
mannichfach in Aufnahme ungekinstelter, dem wakhren D: 
' genius entsprossenen Blithen zom Muster dienen kénate. —J 
Menge des Gelungenen ist nurꝰ in Besiehung auf die 
Gedichte bisweilen der Stoff za unbedeutend und dem Suak 
puncte unserer Literatar nicht ganz entsprechend erschienee. : 
Besug auf die Form lisst eich bei den strengeren Anforderstg™ 
welche der Herausgeber mit Recht macht, und bei den —— 
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theils schon gefeierten Namen der mitwirkenden Dichter nur Ans- 
gezeichnetes erwarten. Wir wiinechen dem Herausgeber xur An- 
erkenaung seiner Verdienste eine miglichst allgemeine Theilnahme 
der gebildeten Volksclassen an dem Bache. Sein Beispiel ver- 
diente auch von den noch abrigen bedeutenden Liéadern Deutsch- 
lands , wo solches nicht echen geschehen ist, aachgeahmt zu wer- 
den, um dadarch nicht npr einen Sangerkampf der deutschen Völ- 
kerstimme zu veranlassen, sondern auch aufkeimenden Talenten 
mebr ale bisher Gelegenheit xu geben , ihre Kraft aef einem ehr 


renvollen Schauplatze za zeigen. 1418. 


[1500] Vindoboma. National-epische Dichtang von Dr. 


Sigmund Schlesinger. 1. Abthl. Wien, Kupffer u, 


Singer. 1837. XXXII u. S. 1—140. gr. 8. (2 Ab- 


thi, 1 Thi. 8 Gr.) 


Das Gedicht, welehes hier bless bis sa dem Jahre 1246 


fortgefiihrt werden ist, hat den Zweek, die wichtigsien Momente 


\ 


| 
| 


| 


ans der Geschichte Wiens in vinzelznen Gemiiden an der Phanta- 
sie des Lesers voriberzafihren. Die grosse Masse des Stoffes 
hat der Vf. mit Klarheit und natorgemAsser Hinfachheit bis jetat 
unter die 4 Hauptabschaitte: die Stadt der Barbaren, die der Rö- 
mer, die der Markgrafen usd die der Herzoge geerdnet, in jedem 
Absehnitte aber unter besonderen Uebersechriften die wichtigsten 
Kreignisse ihrer Zeit mitgetheilt. Obgleich Ref. nicht alle einsel- 
nen Partieen gleich gut ausgefiihrt findet, se erfreute er sich doch 
durchgehends des Strebene nach epischer Lebendigkeit, alterthiim- 
leher Einfackheit, Kérze, Kraft und objectiver Asechaulich- 
keit, Die vierzeiligen gereimten Jambenstrophen, in denen bei- 
nahe das ganze Gedicht geschrieben ist, bewegen sich fast durch- 


| Singig mit Leichtigkeit, Kraft und Asmuth der Sprache, nur im 


Rhythmas vermisst man hier und da die erforderliche Weichheit 


_ tnd die gleichmassige Harmonie.dos Versbaues. — Drack und 


118. 


[1501] Gedichte von Adelbert Friedner. Magie- 
burg, Wagner u. Richter. 1837. 125 8. 8. (12 Gr.) 


S&mmtliche Gedichte: Sonette, Rewwebilder, Lieder an Molly - 
md Balladen scheinen mehr aus einer bekaglich gemithlichen 
Sdmmung her n, ale durch den Strahl wahrer Begeiste- 
rung in der Brust des Vis. entziindet worden su sein, denn sie 
hewegen cich ohne Orviginalit&t und grossartige , wahrhaft diehte- 
reche Gedanken und Bilder, in einer einfachen, ruhigen, conven- 
Genell-poctischen Sprache. Desehalb sichen sie anch den Leser 

Repert, @. ges. dentech. 14. XIII. 4. 26 


Papier gewobnlich. 


o 
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weder besonders an, noch stossen sie ihn durch Harten ‘ond a 
gleiche Behandlangsweise zuriick. Den Balladen fehit es an ée 
za dieser Gattang. besonders erforderlichen Kiirze des Ausdruch 
an der Kraft der Sprache und an der Hervorhebung wirklich ¢ 
fectvoller Momente. Die Sonette zeichnen sich am meisten dud 
Leichtigkeit und Wohllaut des Versbaues und Reimes aus, 118 


[1502] Dichtangen von Friedrich Ernst, Heid- 
berg, Winter. 1837. VIII u. 286 S. gr. 8. (1 Tha 
8 Gr.) 


' Die Jebensvolle Frische, welche ans aus diesen Gedx 
ten entgegenweht, verdanken sie ausser der Kraft der Geem 
ken und der Anschaolichkeit der Bilder zanichst auch 
Wahl der Stoffe, die, grésstentheils der neueren Zeit und & 
historischen Boden entlehnt, dem Leser ein doppeltes Interem 
einfléissen.. Der Dichter ist zwar kein unbedingter Lobredoe #4 
ner Zeit and ihrer Erscheinungen , allein sein Herz nimm Ü 
men Antheil an allen Minnern und Ereignissen, welche ibm 
wahre Wohl der Menschheit zu beférdern sebeinen, und im 
&chter Homanit&t preist er das Lobenswerthe, tadelt aber # 
mit gleicher Offenheif des Verwerfliche und das dem Geisie vam 
Liberalitit Widersprechende. In den wenigen lyrischen Gedi 
zu denen auch die Reihe der ,,Griisse’ gehért, spricht sich m 
Reflexion als Empfindung aus; iiberhaupt aber scheint uns 
Vf. mehr episches als lyrisches Talent zu besitzen. Die Sprig 
ist grésstentheils gedrungen und kriiftig, sowie Vershau und Iq 
leicht, wohllautend und rein. Das Aeussere ist lobenswerth. 

















[1503] Die Sterne. Ein Schapfangslied in fainf Gesig 
Von D. Pape. Hannover, Helwing’sche Hofbachh. 1¢ 
226 S. gr. 12. (1 Thr.) 


Wie schwierig es auch sein mag, eine Aufgabe dieser: 
auf dichterisch wirdige, der Erhabenheit des Stoffes angemes™ 
und zugleich anziehende Weise zu lösen, so ist diese doch € 
Vf. dieses Gedichtes über unsere Krwartung gelungen. In & 
‘Gesingen hat er sich oft sogar mit wissenschaftlicher Gevt 
keit, welche indess der poetischen Darstellung nur einige Male 
_Bezug auf die Leichtigkeit des Versbaues Hintrag thut, 5 
Gegenstand behandelt, und, je spréder er ist, wenn man, wie @ 
Vf. versacht hat, die Resultate der Wissenschaft in die poet 
Darstellang hereinziehen will, desto rihmender muss maz % 
Talent anerkennen, das alle Schwierigkeiten glicklich iberwe? 
hat und sich da, wo.es sich poetisch frei bewegen kann, als das em 
wahren Diehters darstellt. Erbabenheit der Gedanken, Lebendg 


i it re 2 


‘ 
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keit-der Bilder , dichterische Fille und Warde , Gewandtheit and 
Reinheit der Sprache zeichnen die italienischen Stanzen , in denen 
das Gedicht geschrieben ist, héchst vortheilhaft aus und sichern 
demselben einen bleibenden Werth. Das Aeussere ist gefiillig. 
118. 


[1504] Mein Lebenslanf in der Fremde, von Franz 


Herm. von Hermannsthal. Freiburg, Wagner’sche 


‘Buchh, 1837. 222 S. 8. (22 Gr.) 


__ Kin Lebenslauf in Liedern. Die Schilderung einer Begeben- 
' heit, einer Lebenslage in einer Reihe lyrischer Dichtangen , ist 
sehen von Wilh, Miiller in der ,,Winterreise’, ,,Miillerin“, und 
Yon Chamisso in ,,Frauen-Liebe und Leben“ mit Gliick vergucht 
worden, Kin in griésserem Maasse ausgefihrter, nicht minder 
glicklicher Versuch ist dieser ,,Lebenslauf in der Fremde“, der in 
- 4 Absehnitte sich theilt. ,,Sehnsucht nach der Heimath“. ist das 
Thema der Gedichte des 1. Abschnitts. Schwermiithig tint im 
_Anfange des Sangers Lied; alles Schöne und Gute erinnert ihn an 
Sehineres in der Heimath. Doch das liebevolle Entgegenkommen 
der Fremden, ein Besuch des Freundes und die Zeit, die ma&echti- 
ger ist als jeder Schmerz, bezwingen auch den seinigen. Nicht 
‘mehr bloss diistere Klange entlockt er dem Saiten. in ,,lyrisch- 
episches Zwischenspiel, eine Anzahl Gedichte gemischten Inhalts 
entsteht, und leise nur klingen noch einzelne Tine der Erinne- 
rang an entschwundenes Glick in die neuen Klange. Doch auch 
der letzte Schatten der Trauer verschwindet; ein neuer Stern, der 


der Liebe, geht dem Dithter auf. Eine ,,Heimath in der Fremde“ 


hat er gefunden, und Liebe , hausliches Glick besingen die Lie- 
der der 3. Abtheil., unter denen die ,,Liebeabriefe in Sonetten- 
form als sehr zart und sinnvoll auszuzeichnen sind. Den Beschlues 


Macht ein Nachspiel von Naturbildern, in denen hin ond wieder . 


em Hinneigen zu moralisirender Symbolik, tbrigens manches neue 
oder. neagewendete Bild sich findet. ° 100. - 


[1505] Adam Mecksewtcz simmtliche Werke. Aus 
dem Polnischen abertragen von Carl von Blankensee. 1. 
Thi. Gedichte. Berlin, Nauck’sche Buchh. 1836. LXIV 
u 343 S. 8. (n. 1 Thir. 12 Gr.) 


_ Kine vollet&ndige deutsche Ausgabe der Werke des Mickie- 
wicz kommt um so willkommener, da ausser ‘einigen vereinzelten, 
oder nicht gelungenen Versachen, nur die Sonette aus der Krimm 
in G. Schwab’s sehr guter, wenn schon nicht ganz formgetreuer 
| Ucbertragung (Musenalmanach von. 1834) vorlagen und das Ver- 

langen nach dem Uebrigen anregten. Hr. vy. B. kommt diesem 

7 , 26* 


. Reichthum der deatsches Sprache an selchen wiirde nicht bie 


— 


und die bei allen christlichen Vilkerm gich vorbadende, 
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Weaneche auf sehr befriedigende Weise entgegen. Mit gristr 
Gewissenhaftigkeit hat er auch in der Form das Original mig- 
lichst trea wiederzugeben gesucht, und sick nar da, we die a 
weichende Higenthimlichkeit der Sprache diess gebot, cine Ab 
weichung ion Reim und Versmaass erlaubt. Die Presodie der pé- 
nischen Sprache l&sst, wie die der romanischen Sprachen, em 
Auseinanderfallen des Sprach- und des rhythmischen Access =, 
und gestattet dadurch dem Dichter eine Freiheit, die in consepe-. 
ter Anwendung das dentsche Ohr durch eine, wen auch mee, 
acheinbare alé wirkliche Regellosigkeit verletzen wiirde. De 
die freie Scansion der Polen ist keineswege ein blesses Abribia 
der Sylben, wie man selbst die franzésische sa nennen sich ™ 
Unrecht gewShnt hat, Mit grosser Behatsamkeit sind aber wi 
dem Uebersetzer die Aenderumgen vorgenommen, und statt 
Metrams des Originals imuier ein ‘haliches, nameatlich ¢ 
gleicho C&sur entsprechendes gewhhit worden; ja aus Pill 
gen den Dichter gestatiet er sieh nicht cipmal eine Verkinay 
der Strophen in der Zahl der Fisse. Eine xweite Abwedug 
vom Originale in der Form betriffit den Reim. Da im Polisi 
in allen mebrsylbigen Wörtern der Accent auf der vorietates 3m 
liegt, so ist der ma&pnliche Reim so gut wie ausgeschlosecs. § 
bleiben fiir denselben eur die einsylbigen Wérter, und selbet € 




























chen, Einfarmigkeit 2a vermeiden, zamal ein greaser Theil @ 
selben, Pripositianen, Conjapetionen u. a., am Ende der 4 
nieht vorkommen kiéanen, Anch von dieser Higenthinke 
weicht der Uebersetzer nur sehr gelten ab. Auch dic Reimeis' 
Mitte der Zeilen sind getreu wiedergegeben; Indessen wirde s@ 
a¢r Besichung bei eipigen Ingeren erzibleaden Gedichtes, 2. & 4 
Ballade ,,T wardowska", die Beimiechung minniicher Reime ™ 
geschadet haben, wiihrend bei anderen, s. B. der Ballade, 4 
Switesmidchen“, der eintinig-schwermitthige Kindruck des 
ans weiblichen Reimes selr wohl berechnet iet. Ancdruck:' 
Stil sind bestimmt,’ gedriingt und se geschmeidig, als bei-¢ 
sinn- nnd zugleich formgetrenen Uebersetsung zu verlangea * 
Selten stdeet man aéf Harten, eder auf ohne Neth gebrae 
Fremdwörter. — Dieser 1. Theil enthalt Balladen und Rowan 
vermisehte Gedichte und Sonette. Unter den letsteren bilden de 

erwibnten in der Krimm gedichteten eine eigene Abtheilung, 
den iibrigen befinden sich 2 nach Petrarca, die man also hier * 
der drittes Hand erbilt. Die Balladen behandela grisstentheils Vou 
sagen, unter ibnes die vom Twardowsky, dem polnisches Fah 


auch Bürgers Lenore sum Grunde liegt; eine symbolische 
lade: ,,Romantik‘’, dient ale Kinleitumg. In der Vorrede sit 
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Dichter eiuen gedriingten aber geis(reichen Umriss der Geschichte 
‘der Remantik; vou weniger aligemeinem Interesse ist eine zweite, 
gegen dic warechaeer Kritiker gerichtete Vorrede. Ungern ver- 
hist man einige biographische Notizen tiber den Dichter, die hof- 
denilich einem folgeaden Bande beigefiigt werden. 100. - 


[1506] Richard Wood. Roman you Johanna Scho- 
genhauer, 2 Thie. Leipzig, Brockhaus. 1837. 430 
& 4148. 8. (4 Thir.) 


4 Richard Weod ist der Sohn eines englischen Strampfwebers, 
ge als Spoditionsartikel in den fribesten Kuabenjahren an das 
Aaus eines russicchen Firsten verladen wird, am fiir deseen Kin- 
Wer, Gespielo und Lehrer der englischen Sprache zu werden. Ein 
fwuderlicher Gedanke, aus einem kiemen achtjihrigen englischen 
#Pebejer den Minion und Grammarian fir junge rassische Knee- 
ja zu machen! Indess der kleine John Bull waehst herauf und 
feed erzogen wie ein rossisches Faretenkind, kémmt aach xu .ci- 
Be Michtigen Portion Patriotismes fiir sein adoptiries Vaterland, 














gums ohne Liebe? Diese stellt sich zwischen unserm Helden 
gem der jingsten Fiirstentochter ein, und zwar als ein höheres 
edect aus dex geschwisterlichen Affection, und wird vin den 
idern der jungen Fürstin secundirt, vem Vater ignorirt oder 


à cachirt. Was wire ferner ein Reman ohne Gefabr? Diese 

tieicht heram als sine politische, in der Verschwérang jener 
ntentea Reformer, unter denen der Oberst Pestel eine se be- 
igte Relle gespielt bat. Der Fiirst und dessen BSöhne sind 
ieder des Bundes und Richard cicht sich durch Zafall in die 
ation verwickelt, ohne die geftihrlichen Tendenzen dersel- 
za den seinen zu machen. Endlich macht er die Entdeckong, 
sich in dem Bande selbst Verrath eatspiane und in der farcht- 

Seclenanget, wie er seinen Wohithiter, den Fürsten, und 
geliebten Kaiser: Alexander rette, entschliesst er sich selbst 
Aaseige der Verschwirung um dem Preis der Begnadigung 

Wohlthiters. Dieser Letztere aber hat bereits dem Com- 
irplott eine heilsame Riehtang auf Förderung der Caltur und Indu- 
tine int Lande su geben und die sehadliche Eruption der Fana- 
ker absuleiten versucht, so dass der Scliitt, den jener gethan, 
ihm yon Seiten des Farsten nicht.nur keinen Dank eintrigt, son- 


* 


dora vielmehe als angeschicktes Hineinstalpern iibereilten Pflichtge-— 


| in die wohlgezogenen Kreise seiner Meliorationsprejecte aus- 
Belegt, von dem Publicum aber yollends gar in dem zweideutig- 
an Lichto desshalb erblickt wird, weil der Kaiser seine That mit 


We er als Soldat seine Dienste widmet, Doch was ware ein 


sivut und vor der aristokratisch -eiferstichtigen Mutter gliick- 
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Rang und Besitztham vergilt. So ist denn die Kluft zwisckes 
dem englischen Strampfweberknaben und seiner fürstlichen Ge 
liebten nur weiter geworden, die Personen treten hinter die Cos 
- Jissen und das Ganze schliesst als ein: ,,Love’s Labour's lost’ 
Eine Heirath jedoch gibt’s in der Mitte des Buches zwischen 4- 
nem andern Paare, das, za den Diis minoram gentium der Ee. 
vihlong gehérend, vielgeplagt und amhergeworfen, seine parte 
- laren Fata in die Hauptgeschichte mischt. — Den Maassstab & 
ner höhern Kritik darf man weder an diesen Roman nech an scat 
einen der Vfin. legen. Dagegen sind die gewandte , fliessentt, 
Darstellang, die feine Entwickelang innerer Zustinde, so wie it 
Leichtigkeit der Erfindang und die ungesuchte Ansammlong af 
Vertheilang des Interesses auf die Person des Romans eben @; 
viele Vorziige, um deren willen die Romane der Vfin. einem grt 
sen Theile der-Lesewelt willkommen sind. Drack uhd Papier 
sind schon. He 


[1507] Erzihlungen von Freedrsch Jacobs. 7. Bitth 
Leipzig, Dyk’sche Buchh. 1837. 367 S. 8 (1 2 
12 Gr.) > 

II-G. Bdehn. Ebendas, 1824—28, 12 Thir. 8 Gr.] 


Dieses Biindchen enthilt 4 Erzthlangen: 1) ,,Die glücklich 
Zufalle oder der Abend in Lugano“, eine .Reihe von pikast 
Heirathsanekdoten, welche in einer zafdllig zusammenge(roie 
Gesellschaft von Reisenden wiihrend eines Abends im trault 
Beisammensein vorgetragen werden. 2) Die Fortsetaung dat 
oder: ,,Der Abend in Feldkirch“, enthalt die Geschichte 2¥0% 
*darch Liebe gebrochenen Herzen, die hinter Klostermavern 2m 
Frieden suchen, 3) ,,Die Maler‘, eine dialogisirte Anckddl 
in ,welcher ein leidenschaftlich verblendeter Maler seinen Fr 
der. mit edler Selbstanfopferung fiir ihn wirkt, aus- Misstrai® 
meuchlings tédtet und hinterher an sich selbst die - justitia U 
lina vollzieht. 4) ,,Brachstiicke aus dem Leben eines VeriAan® 
ten‘, ein Nachtstiick, in welchem eine treue Liebe unier %™ 
Misshandlung der dissolatesten Willkiir und Begierde blatet, ™ 
die distributive Gerechtigkeit eintritt. — Jede einzelne Erziat 
ist ein wohlabgeschlossenes Genrebild, dem es weder an dea 
stitairenden Ziigen noch an dem bestimmten Farbentone feblt. Le 


fl 508] Die beiden Alberts oder’ der Homéopath. Novel | 
von Penseroso. 3 Bde. Leipzig, Wienbrack. 189 
252, 238 u. 212 S. 8. (3 Thir. 18 Gr.) 2 


Ein paar diinne Liebesgeschichten sind hier mit cise . 
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wissen Vielredenheit zu einer Art yon Stattlichkeit ausgestopft. 
Die Geliebte eines jungen Arztes, die aber dessen Affection nicht 
erwiedert, verschenkt thr Herz an einen jnngen Fabrikanten, den 
jedoch ein liebenswiirdiges Téchterchen einer friiheren Verirrung 
seilhet, und wird als dessen Ehefrau gliicklich, wiihrend der be- 
trébte Mediciner die Liicke in seinem Herzen darch die Tochter 
emes Professors der Medicin bald wieder ausfillt, und zwar mit 
den erfrenlichsten Hoffnungen anf eine nahe Heirath, die jedoch 
au Wasser werden, als er gegen den Wunsch und den Willen des 
alliopathischen Professors mach Kothen zieht, um unter der per- 
aönlichen Anweigung des Doctor Festmann — soll doch wohl der 
molitoonog und n0AvxAytog und moAvxiectog Hahnemann sein? 
— Homéopathie 2u stadiren. Zum Glick siegt er mit seiner Ho- 
méopathie iiber eine Krankheit seiner Geliebten, und ersiegt sich 
omit Braut and Frau. Die ganze Erz&hlang erhebt sich in kei- 
nen Punete iiber die Linie der Mittelmassigkeit, und schreitet in 
lmgweiliger Kinténigkeit fort. Die Darstellung ist von jener ge- 
whwigig fluiden und wortreich breiten Sorte, wie sie in den Ro- 
‘manen schreibender Damen vorzugsweise vorherrschend ist. Mit 
& in Bd. XI. No. 298. des Repertor. angezeigten ,,Gebirgsreise“ 
feelben Vis. hat die vorliegende die Aehnlichkeit, dass in bei- 
idm viel gereiset wird, jedoch halt diese mit jener kaum eiuen 
ergleich aus, so viel weniger wohlgerathen ist sie. — Drack 
aad Papier sind gut. 74. 


| [1509] Russische Novellen und Skizzen. Uebertragen 
durch Albin von Seebach. Leipzig, Fischer. 1837. 
XM u. 291 S. 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


Ref. hat schon einmal Gelegenheit gebabt , darauf aufmerk- 
s’m za machen, dass die russische Literatur in der Art, wie sie 
aich jetzt zu entwickeln anfiingt, eine reichhaltige Quelle fir- die 
dessere Unterhaltungsliteratar auch in Deutschland werden kann; 
sehon desshalb,. weil sie sich auf einem.fremden Grund und Boden 
tntwickelt hat, und eine Natar, Sitte und Nationalitat zur An- 
achauung bringt, deren dichterische Auffassung den Leser durch 
das volle Interesse der Eigenthimlichkeit fesselt. Das vorlieg. 
kleine Buch aas der Feder eines Uebersetzers, der mit den sla- 
vischen Sprachen besser vertraut za sein scheint, als diegs bei 
manehen seiner Vorganger der Fall gewesen sein mag, wird da- 
her mit Beifall aufgenommen werden. Es enthalt ein ,,Bruchstiick 
‘ber Sibirien“, d. h. lebendige, obwohl nar leicht skiazirte Schil- 
derung der dortigen Natur und Lebensweise , sodann 3 Novellen, 
ꝓder rothe Schleier‘, , die schreckliche Prophezeiung und „der 
Ciiragsier“, Die letzte ist ein Nachtstiick aus dem franzésisch- 
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‘rassischen Kriege; ,,die schreckliche Prophezciang“‘ zeugt voa te 
nem tiefen peychelogischen Blick ins menschliche Hers ; ,,der re 
the Schleier“ ist weniger bedeutend. Die Quelle, aus welche 
‘der Uebersetser geschépft hat, ist in der Vorerimnerang angegy 
. ben; der Name des ,,anf dem Original swar nicht genannten, she 
dennech bekannt gewordenen Verfassers“‘ ist aller Wahrsches 
lichkeit nach Bestuscheff, Die Gussere Ansstattang ist sehr gu; 
der Preis aber freilich auch hoch. 


Auslindische Sprachen und Lite-| 
| ratar. 


[1510] Geschichtliche Uebersicht der slavischen Spm 
che in ihren verschiedenen Mandarten und der slavisches, 


Literatur. Fir das denteche Publicar bearbeitet und beams 
gegeden von E. v. O(tto in Berlin). Leipzig, Barth. 183g 
Xn. 257 8. gt. & (1 Tir. 9 Gr.) , 


Die Urechrift: ,,Historical View of the Slavic Language! 
its various Dialects, by Ed. Robinson“, Andover 1834; ers 
in Nordamerika, wo bekanntlich auch die liebenewiirdige Slaw 
freandin 'Talvi (Tochter des verew. Staatsrathes von Jakeb) 
Der Herausgeber hatte ein &hnliches Werk unter der Feder, a 
iam durch Froundeshand zafallig jene englische Schrift er 
woranf er sich enischloss, des Nordamerikaners (Talvi's Gai 
Abhandlung zum Grande 2n legen and seine ,,geringes Kennts 
' der slavischen Sprachen (er hatte namenilich sich mit der re 
sehen beschiftigt) benutzend“, za erginsen, indem ex besentt 
die Literatargeschichte der verschiodenen Stimme bis auf dic pf 
zige Zeit fortführis. Die Kritik des Buehes den Manners 
. Blattern vom Fache tberlassead (den dusserst wichtigen 
liten von Kepitar kennt der Vi. noch nicht, so wie or ac 
stets slavisch, servisch, schreibt) beschriinken wir uns bless & 
die kurze Angabe des (meist Schaffarik folgenden) Inhalis. | 
einer histetischen Uebersieht werden die Grenzes , Mythoof 
Sprache und Eintheilang der Slawen lehbrreich besprockes, O* 
im Besondera Sprache und Literatar 4) der éstlichen Slawen ( 
alte oder Kirchenslawische, Rassen,. Serben , Kreaten , Winn 
eder Slowenzen) und 2) der westlichen (Cacohen, Slowakes, Po 
fem, Wenden) abgehandelt, das Russiecke in 4, das (Cxechiad? 
wud Pelnische, jedes ia 5 Pectodes, das Serbieche mack den Kj" 
rillismus (anter den Serben, Boeniera, Slawoniern and Belgas) 
ahd nach dem Glagolitismus, Des Dentechen stag di | 
slawische Literatur billig in Staunen setzen und wenn er den ge- 















@ 


Auslind. Sprachen a. Literatur. 303 


genwirtigen niedern Calturzusiand der Slawen dberhaupt sich gern 
dstch die erlittenen politischen and religidsen Drangsale erkliren 
lisst, so freut er sich gewiss über den von wackeren Mannern . 
. fan angestrebten Aufschwung, so wie dariiber, dass das Studinm 
der slawischen Sprachen in allen Mundarten sohom an und fils 
sich als Sprachforschang ihm als eine der lohnendsten Beschifti- 
_ gmagen des menschlichen Geistes erscheinen muss. 12. 


{1511] Antologia italiana ossia Scelta di Sqearei rimar- 
cderoli tratti dagli Scrittori i pid eccellenti di ogai Secele. Com- 
pilata da G. B. Ghezzt, Lipsia, Barth. 1837. AlV ww 
6364S, gr. 8. (1 Thir. 15 Gr.) ) 


: In der grossen Reihe italienischer WLesebiicher , Chrestoma- 
_ thieen und Anthologien, gebiibrt der yorliegenden so eben erschie- 
menen ein Plats unter den besonders empfchlonswerthen; denn sie 
| it nicht — wie dic meisten — zusammengewirfelt, sondern su- 
om » 4. h. sie ist ein Werk des Studiums und des 
| Flisoea, eo wie einer richtigen Rinsicht in das Wesen des Unter- 
| ichisg, Aas den reichen Schatzkammern der italieniechen Litera- 
| tr, der aeueren wie der ilteren, hat der Vf. wit richtigem Ur- 
| thale wad sichorem Takte so viel Schénes sasgesucht und bier | 
| Meammengestellt, dass man beim Unterrichte eher durch das Zu- 
Wiel, als‘durch den Mangel in Verlegenheit gebracht werden diirfte. 
' Gerade dadurch aber wird das Buch fiir Lehranstalten aller Art, 
in deren Lehrbereich die italienische Sprache gezogen werden 
_ kana, breachbar; dean eine jede wird fiir sick Passendes darin 
fudea. Sehr wu leben ist es,’ dass die neaere Literater und 
Sprache Italiems die adberwiegende Beriickeichtiguag erfabren hat; 
‘it wire 4a wiasehen, dass der Vf. noch mehr daraaf bedacht 
| §eesen wire, darth den Inbalt der Lesestiicke üher Italien, deo- 
| a Geschichte, Geographic und Volksleben sa belebren, denn 
| gwade darin tritt so manche Higenthiimlichkeit der Sprache erat 
in die Erseheinang, und das Interesse des Lernenden gewinnt 
erst den rechten Grund and Roden. Die Abschnitie des 
_ Baches fahren folgende Ueberschriften: Filesofia, Eloquenza Sa- 
— Ga, Moq. politica, Raconti eterici, Memorie, Filologia, Romangi, 
Novelle, Favole in prosa, Discorsi, Desorizioni e narrazioni, Sto- 
na naturale, Economia politica, Commercio, Geographia, Lettere, 
Disdoghi, Läili, Pwralleli, Costumi, catatteri e ritratti — simmtlich 
in Prosa ven S, 1-406; der poetische Theil enthalt: Epica, 
Ode, Sonetti, Dram, Tragedie , Commndie, Pastorale, Terzine, 
avele in Versi, Canzoni, Versi ecieli und Senteaze e Massime. 
— Dreck und Papier sind achéa, ersterer witklich musterhaft fiir. 
eia Scholbuch; der Preis ist im Vechaliniss sn der Masse und 
der Ausstattang billig. 9. 
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[1512] Die göttliche Komédie oder’ Wallfahrt darch di 
drei Geister-Reiche, Hille, Fegfeuer and Paradies, von Dante 
Alightert, frei ibersetzt und mit Anmerkungen versehen va 
Joh. Fr. Hesgelin, der Weltw. Dr. u. Prof. d. teutsch. Sp. 
, 3. Thi Das Paradies. Mit 2 Umrissen. Blanbeura, 

Mangold. 1837. 2858. er. 8. (3 Bde. 2-Thir. 12 Gr) 


Bd. 4. u. 2. dieses traurigen Machwerks sind schon im Reper. 
Bd. XI. No. 496. angesefgt und charakterisirt worden. Daa, 
jetzt vollendet ist, so fiidt man sich fast unwillkiirlich an jem 
angehenden Lateiner erinnert, der das Spriichwort: ,,labor impr 
bus omnia vincit tibersetzt haben soll: ,,Auch eine schlechte Ae. 
beit wird endlich noch ſertig“. J 


[1513] Ortographisch-alphabetisches Handbuch éq i 
Schrift and Aussprache nur wenig von einander abweichenden itslete 
schen Ausdriicke divergirender Bedeutung, mit ital. Erkl&rangen 4 
den adãquaten deatschen Wortern; nebst einem Anhange jener Xam 
nischen Ausdriicke , welche bei ganz gleicher Ortographie , aber @ 
verschied. Betonung eine abweichende Bedeutung annehmen. 4 
Jac. Portellt, \.k. Prof. d. ital. Liter. a. s, w. am_politeche. 
stitute zn Wien. Wien. (Schmidl’s Witwe u. Klang.) 183 
VII u. 129 S. gr. 8 (15 Gr.) - 

Auch unt. d. Tit.: Vocabolario ortografico italiano etc. 


Obschon Ref. von der Zweckmiissigkeit einer Zusamme® 
lang mehr oder weniger gleichlautender Worte, wie der Vf. sie bert 
geben hat, sich nicht iiberzeugen kann, da der Anfiinger diese be 
aus seinem Waorterbuche kennen lernt und der Geibtere eines sel 
. Hiilfsmittels nicht bedarf, so muss er doch dem VE. das Zeugniss ge 
dass er sich bemiht habe, seine Sammlung volletdndig und 4 
gabe der Betonung der einzelnen Worte brauchbar zu machen. 


[1514] Clotilde von Vallon-Chalys,  Dichieso & 
‘fanfzebnten Jahrhunderts.: Auswahl in freier Bearbeitusg % 
Frz. Freih. ©. Gaudy. Berlin, ‘Enslin’sche Bech 
1837. 153 S. 8 (1 Thlr.) 


Der Nachkomme and letzte Besitzer’ der Handschrifies © 
ildens, Jos. Steph. v. Sarville, wurde an deren Herausgabe 
die Revolutionsstiirme gebindert, deren Opfer er 1798 * 
Der grissere Theil derselben wurde mit den simmtliches ** 
lienpapieren dem Revolationscomité ausgeliefert und vere™™. 
den Rest fihrte aber der Zafall in Vanderbourgs Hande, 4 * 
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1804 zu Paris herausgab. Die eigenthiimlichen Schénheiten die- 
ser Dichtungen, der Adel und Wohilant der Sprache, die Gewandt- 
heit in Handhabung des Versbaues, im Gegensatz 2u ihrem Zeit- - 
ater, in welchem die Tronbadoars seit Errichtang der Liebeshdfe. 
in metaphysischem Wortkram und Sophismen uwitergingen, so wie 
‘de romanhafien Umstinde, yon denen das Erscheinen dieser Ge- 
dichte begleitet war, machten den Verdacht der Kritik rege. Man 
fragte, wie in einem barbarischen Zeitalter diese Dichterin allein 
@zen unvyerdorbenen Geschmack habe bewahren, wie sie vor Er- 
dadung der Bachdrackerkunst oder ‘in deren Kindheit in den alten 
Rebriftsteliern habe so bewandert sein und in der Metrik jene ih- 
wen Zeitalier villig anbekannten Regeln beobachten kinnen. Hr. 
Gaudy sucht diese Zweifel zu beseitigen und die Aechtheit die- 
str Gedichte nachsuweisen, welche auch bis auf wenige, wahr- 
aheinlich von dem erwibnten Surville corrumpirte Stellen niebt 
Aecweifelt werden kann. Was den eigenthimlichen Werth der- 
betrift, so wird man ausser den erwihnten Sasseren Vor- 
durch ein ungekiinsteltes, &cht weibliches, bei aller Leiden- 
Uchkeit stets reines, edles Empfioden, durch Kmpfingtichkeit 
Naturschénheiten, durch trene Schilderung des mit scharfer 
PPbechiangsxabe Erschauten iberrascht, wodurch dieselben selbst 
* denen der spAteren Jahrhunderte sich auszeichnen. ,,Die fran- 
e Literatar, sagt der Herausgeber, ,hat kein Gedicht auf- 
weisen, welches an Innigkeit des Gefihls die ,,verselets à mon 
ier né“, an Glath der Empfindang in jener idealisirenden 
‘erehrang des geliebten Gegenstandes die ,,Heroide iibertreffe ; 
sich nur weniger so plastischer Schilderungen wie jener 
fs verfallenen Schlosses in dem ,,Epistel - Fragment“ rühmen.“ 
: Vorziige ungeachtet wiirde eine vollstindige und wortge- 
Uebersetzung micht rathsam gewesen sein. Theils ist der 
erth dieser Gedichte nur ein relativer, ein geschichtlicher, theils 
halten sie Manehes, was darch den Verlust von Clotildens Me- 
ren fiir uns unverstindlich, ungeniessbar wurde. Der Ueber- 
Ruer wihite daber nar die Gedichte aus, von denen.er yoraus- 
Bri dass sie ein allgemeines Interesse haben michten; 
—1 















iehto, in denen; wie er sagt, das Herz sum Herzen spricht, 
mrgisee einer reinen Liebe, der Gattenzirtlichkeit, des Matter- 
Giicks, der -Geftihle, welche allen Vélkern, allen Zeitaltern gemein 
Wad, und die in jeder Brust Anklang finden. Er gab sie theils 
m@ treuer Uebersetzung, theils in freier Bearbeitang wieder, wie es 

jedem einzelnen angescigt ist. Die Sammlung ist fiir Freunde 
a Dichtkunst bestimmt; wer die Sprache und Literatargeschichte 
A eeinem Studium machie, wiirde,.anch die form- uad wortge- 
feueste Uebersetzung verschmihend, sich nur an das Original 
wollen, . _ 100. - 


Cd 
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[1515] Podsies de Schsller traduites de Yallemand; wi- 
vies d’antres essais podtiques par C. Ph. Bonafont. Stitt. 
gart, Autenrieth. 1837. VI un. 212 S. 8 (1 Thk) 


Nicht etwa simmtliche, sondern nur eine enbr kleine Au 
wahl Schiller’sther Gedichte erecheinen hier Gbersetst, cine Be 
echrinkung, uber welche i dee Vorrede sehr angemeseene af 
von Kenntnise des Genius beider Sprachen seugende BDemerk 
gea gemacht werden, Uvber die Ucbersetszung selbst iet ser @ 
sagen, dass sie das Acusserste su leisten scheint, bie xu welche 
die franzésisehe Sprache in einer Nachbildang gerade Schill 
sther Dichtungen vordrmgen mtchte. Das Verdienst nun, vex 
dabei dem Uebersetzer gebihrt, ist bekanntlich dem Hen. B. s 
atreitig gemacht und er wiederholt (zuletst im diose]. Hamb. (a 
No. 133.) eines groben Plagiats beschaldigt wordea. Wir 
migen nicht za entscheiden, init welchem Rechte, méissen abege 
stehen, dass Hru. B.’a letate Vortheidigung in der Leips. : 
uns micht gana genügt hat. — Die eignen Dichtunges, 
unter dem Namen ,,Kesaie heigegebon sind und die grie 
Halfte des Buchs sianehmen, cind hin aud wieder sebr anges 
doch hat aach hier der Vf. oft nach nicht immer genanstes © 
stern, «. B. Petrarca, genrbeitet, den Kindrack manches § 
Coaplete oder gréssem Getichis aber wieder derch anpate 
Anmerkungen verdorben, a1. 
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Schone Kiinste. : 


[1516] Generalbass fiir Dilettanten. Die Harmesiell 
fasslich wad nach piidagogiechen Grandsitzen, fir sich bi 
Pianofortespioler und deren Lebrer dargestelit vos F. 
Schutæe, Lehrer am freih. Fletohersehen Schallebrer-Semi) 
Dresden. Nebst einem Beispielbuche. Dresden, Arnoldi 
Buchh, 1837. XVI wu 208 S. pr. 8., 395.5 
(2 Thi. 3 Gr.) ; 


Pianefortespiclern, die, die Folgen einer unvellendetes % 
lickenhaften Elementarbildung fihlend, dag Fehlende 1 , 
wiinschen, oder Solchen, die ihre Kenntnisse und Fertigkete 
der Harmonik auch fiber das Allernothwendigste hinans 1 
tern suchen, will der Vf. mit diesem Generalbass entges* 
men. Sorgfthig hat er alle Steine des Anstonees bei 7 
riumt oder umganger, und eracheint aleo dem Belehrang um ® 
suchenden Wanderern ale Wegweiser, und Wegebner ww ! 
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ekebauer sagleich. In der groese Wahbrechelolichkeit fiir sich 
habenden Voraussetsung, dase der eine oder der andere von ihnen 
auf balbem Wege stehen bleiben michte, ist der Vf. dafiir besorgt 
gewesen, dass wenigstens das zuriickgelegte Stiick Weges nicht 
amsonst suriickgelegt sei. ,,Der Unterrichtsweg measete se ange- 
Jegt werden, dass der Schüler anch in dem Falle, wenn er nar 
‘de ersten Absehnitte darchmachen kana, dech immer etwas Gan- 
‘we und fir seine mesikalische Ausbildung Kintrigtiches gelernt 
ut“ Das Bech hat mit der in Ba. XL No. 382. dew Reporter. 
: masikaliechen Grammatik von G. W. Fink gleiche 
‘Zeadens , unterscheidet sich aber von ibr, ausser jener humanen 
‘Ricksichtnahme auf menschiiche Schwiche und Schicksale auch 
—8* dass es vorzsugeweise fir Pianofortespieler berecknet and 
dei grécserer Reechranktheit des Stoffes doch ausführlicher, alse 
fvullicfiger ist. Ueber eine strenge Stimmenfibrang, Centra- 
jpenct, namenilich ũber die Fage, ist ganz mit Unrecht gar nichts 
guagt, da doch gerade fiir solehe Pianofertespieler diese Harme- 
bestimmt ist, welche iiber die allergewdhalicheten Lei- 
hinaus, auch an etwas Gréseeres sich wagen wollen, und 
hier einer Nach- und Zurechtweisung am wenigeien eut- 
konnen. 50. 






[1517} Abbild der Leidenschaften der Seele. 
lochen yon J. Audran nach Carl le Brun als Mo- 
Velo zum Zeichnen. Mainz, Wirth. (1837.) 2 S, Text We 
XIX Platten. fol. (20 Gr.) , 


Diese Zeichnungen le Bran’s, welche den physiognomischen 
Avsdruck versehiedener Leidenschaften auf charakteristische, wenn 
auf eine nicht immer gleich gelangene Weise zur Anschausag 

» sind, wenn Ref. nicht irrt, theilweise schon in vielen 
erbichern und abnlichen Werken wiederholt worden. Es scheint 
als seien 20 dem vorlieg. Abdrucke alte Platten benutzt wor- 
Da indess die Zeichnung correct und kraftig ist, se wird 
Gebrauch fiir den Schiller, der noch selcher Charaktertypen 
arf, von Nutzen sein kénnen. Warum iibrigeas die Ansarbei- 
fang der-2 Seiten Text, der als Beschreibung beigegeben ist, und 
à dessen willen allein das Bach hier zur Anzeige kommt, nicht 
er Seechickteren Feder tibergeben worden ist, ist schwer au 
reifen, 


- {1518} Anleitung zum Hiehfechten, mit Korbrappier, Sé- 
‘bel and Pallasch. Zom Selbstentesrichte (u.s. w.von J. Segers, 
‘8, Lehrer der Fechthunst and. Usiy. ca Bonn 0.8.w. 2., verm. 


\ a 
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Anfl. mit 38 neuen Kapfern. Bonn. (Habicht.) 1837. 
XIV u. 150 S. 8. (n. 1 Thi.) 
II. Aufl. vgl. Repertor, Bd. VII- No. 274.] 


Eine sweite Auflage ist mehr oder weniger doch immer ts 
Kennzeichen , wenn nicht von dem inneren Werthe des Bede, 
doch wenigstens von grosser Theilnahme, die es erregt. Da ma: 
von dem vorliegenden der erste nicht in besonderem Maasse re- 
handen and die letzte zu vermuthen auch kein Grand vorbasée: 
ist, so muss man sich dabei an den Fatalismus halten und der 
ken: habent snd fata libelli! Wenn nicht, was uns der ganz: 


| 




















Kupfern und einem Anhang iiber den Zweikampf ist. Die neva 
Kupfer sind zwar immer noch schlecht genug, doch nicht nar 
so unter aller Kritik, wie jene der ersten Ausgabe. Der Antsy 
iiber den Zweikampf hat 3 Theile, wovon der erste Thatsidl 
ches ũher die Zweikimpfe unter dem sogenannten gemeinen Ya 
verschiedener Nationen enthalt, Der 2, Theil, das scharfe De 
unter Gebildeten , ist eine confuse Faselei, die alles philoa 
schen und moralischen Haltes entbehrt, und der 3. Theil, c 
Stadentenduelle oder sogenannten Paukereien, beweist, das 
Vi. nie eine solche Stadentenpaukerei selbst gesehen, sondera st 
_ Weisheit bloss aus Ueberlieferang geschépft hat. » 105. 


, [1539] Turntafeln,: a. i. sammiliche Torniibungen asf es 
zelnen Blittern zur Richtsehnar bei der Turnschule und zr 5 
innerung des Gelernten fir alle Turner herausgeg. von B 
Wilh. Bernh. Etselen, Berlin, Reimer. 1837. 24; 04 
gr. fol. (a. 1 Thir.) 


Der Vf. gibt den Zweck der Herausgabe dieser Turnlt® 
selbst dahin an: ,,Angehenden Turnlehrern und Vortarnert 
Richtschaur und Anhalt zu dienen und deren geringer Erfabres 
zo Hiilfe zu kommen, damit sie nicht Anfingern Leistunges 5 
muthen, die iiber ihre Krafte gehen und eine vernunftgemo™ 
Lehrweise anf den Turnplitzen immer einheimischer werde. % 
sind hauptsichlich fiir Solche, welche schon geturnt haben; ‘ 
sen sollen sie als Erinnerang und Anffrischung des Geleo™ 
dienen, sowie sie auch beim Lernen das Behalten erleichten, 
Die ganze Arbeit ist sehr lobenswerth. Der Vf. hat seine 7 
jahrige reiche Erfahraung benutzt, um auf eigenthiimlichem "% 
ein systematisch und gut geordnetes Ganze za Tage 20 fordett 4 
Nur méchien. fiir Diejenigen, welche gerade die berliner 
nicht durchgemacht haben , manche Kunstausdriicke schwer ver] 
stindlich und bei manchen einzelncn Uebungen eine Hrortem® | 
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winschenswerth sein, da Jahn’s Turnbuch als Helfer in der Noth 
nicht immer ausreichen wird. Auch wiirde dadurch die wahr- 
scheinliche Verbreitung dieser T'afeln noch weit mehr zu Natz 
und Frommen der Turnkanst dienen. Der Vf. hat uns in der 
Vorrede zugleich eine zweite, sehr vermehrte Auflage des Jahn- 
Kiselen’schen Turnbuches versprochen , die dann diese Forderun- 
gen geniigend befriedigen wiirde. Wir legen daher die baldige 


-Verwirklichang dieses Versprechens recht dringend ihm ans Herz, 


und mahnen ihn, darch Beschleanigung der Herausgabe jenes 
Werkes eine Reihe von Afterscribenten mit ibren grossthuerischen 
Abschreibereien za Schanden za machen, ° 105. 
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| [1520] Heinrich Cotta’s Grundriss der Forstwissen- 
schaft. 2., verbess. Aufl., herausgeg. von seinen Sohnen. 
Dresden, Arnold’sche Bouchh. 1836. XVI a. 184 S. 


gr e 8. (Pran.-Preis 1 Thlr.) 





Auf den besonderen Wansch ihres Vaters iibernahmen die Herren 
Wilhelm, August, Eduard und Bernhard Cotta die Bearbeitang der 
2. Auflage dieser zuerst 1831 erschienenen und mit so viel Theil- 
nahme aufgenommenen Schrift. Die beiden Ersteren, als Forst- 
lente, haben die Hanpttheile dieses Lehrbuchs besorgt; der dritte, 
Amtsactuar, Forst- and Jagdrecht, Forstpolizei und das Rechnungs- 
wesen; der vierte endlich die Grundwissenschaften and den tech- 
nischen Theil der Nebenwissenschaften. Gegen die Jetzteren Theile 
liessen sich wohl einige Bemerkangen aufstellen, dass z. B. S. 38 
nech die Alchimie, ausdriicklich fiir Goldmacherkunst erklart, doch 
emen Thei] der chemischen Wissenschaften ausmacht, ferner, dass 
die Pharmaceatik auch mit der Anwendung der Heilstoffe zu thun 
haben soll, was doch in jedem wohleingerichteten Staate, wie 
s. B. Sachsen, durchaus nicht der Fall sein darf, indem diess den 
Aerzten ausschlicsslich tiberlassen ist. Als einer der schwachsten 
Paragraphen erseheint tiberhaupt Ref. der 48. Dass z. B. zur 
Zeit keinerlei Unterscheidangsmerkmale zwischen Ird, Pflanze und 
Thier denkbar waren, ist doch gewiss 2u viel behauptet, und fin- 


' det sogar in den daranf folgenden Sitzen seine-Widerlegung. — 


im Allgemeinen ist wohl dieser Grandriss fiir cine Forstlehran- 
salt etwas zu hoch gehalten, und es bedarf wenigstens eines so 
‘Vorztiglichen Lehrers, wie es der Vf. ist, um ein oberflichliches 
Wissen und ein Prunken mit gelehrtem Wortkrame unter Schi- 
len einer Forstlehranstalt, die doch besonders auf das Praktische 


~ 
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hingewiesen werden sollen, nicht aufkommen xu laseen; indea, 
eine Vorbildung, wie sie zum Verstehen dieges’ Grandrisees ering 
derlich ist, bei Leuten, die sich dem Forstfache widen, 
nicht regelmSssig gefunden werden dirfte, Die zam Sehhuseed@ 
Abtheilungen beigebrachte Literatar ist mit Umsieht ansgewil 
und nur ein Vorwalten derjenigen, Schriften bemerklich, wal 
von Lehrern der Anstalt, oder der Nachbarstidte heransgegs 
worden sind. Druck und Papier dieser Auflage sind vorzigh 
und der Preis entspricht diesen Kigenschaften. | 


[1521] Systematisches Handbuch der Obstkunde » 
Anleitang sur Obstbaumzucht und zweckmA&ssiger Benntzung § 
Obstes. Yon Joh. Geo. Dittrich, Kichenmeister bei L 
der verw. Fran Herzogia von S. ‘Gotha u, Altenburg «& J 
1. Bd. Kernobstfriichte. Mit 2 Kupfertaf. Jena, Mam 
1837. VIII «. 822 S. gr. 8. (3 Fhir.) : 


Par jeden Pomologen und Obstbaumztfichter wird vorlieg 
Work dadurch wichtig, dass es sehr genaue Beschreihunget} 
544 Aepfel- und 330 Birnensorten enthiJt, die in unaeren F 
gut gedeihen, und deren Anpflansung desshalb und wegts. 
Giite der Friichte sehr zu winschen und zu empfehlen it. : 
Recht behauptet der unterrichtete und erfahrene Vi., dase it 
meisten Girten, vorziglich aber in denen der Landleute, * 
viele schlechte Obsteorten gezogen werden, die von besserel 
ligerweise verdringt werden sollten. Sein wohlfeiles Buch 
ganz geeignet, auch unbemittelte Landleate über Obsteaite 
die Wahl der fir ihre Zwecke niitzlichsten Sorten sa bem 
Es wird dasselbe bei seiner grossen Vollstindigkeit und 
missigen Bearbeitang um so mehr Natzen schaffen, je me 
von Obstziichtern gekauft, stadirt und nach den gegebere 
eln und Winken bei der Obstcultar benutst wird. Die ese 
el enthalt Darstellangen der Hauptformen der Aepfel, die 
die der Birnen, um die in den Beschreibungen gebrauchtes 4 
driicke ganz deutlich 2 machen. — Druck und Papier 


gat. ’ 
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Dis mit * bezeichneten Schriften haben Katholkes xu Verfaseern.) 


1522] Streitschriften zor Vertheidigung meiner Schrift 
Rdas Leben Jesu und sur Charakteristik der gegenwarti- 
pTheologie, Von Dr. Dav. Fr. Strauss. 2. Heft. 
Meren Kschenmayer und Menzel. Tiibingen, Osiander. 
| 247 S. gr. 8 (a. 1 Thir. 16 Gr.) 
[Vel. Repertor. Bd. XII. No. 849]. 


pDer Vf. wollte urspriinglich mit den beiden auf dem Titel 
Mnien noch Hengstenberg verbinden, weil alle Drei daria üher- 
mmen, das Str.’sche Werk sei aus anlanteren Beweggriinden, 
‘Menzel aus der Absicht die Moral amzastirzen, nach E. und 
m Hass gegen Religion und Christenthum geschrieben , und 
Le iberhaupt nur mit absprechendem Verdammen ihm ent- 
miraten, Doch habe er mit Ricksicht darauf, dass HL, ,,der 
exe Fanatiker“, zugleich Sachverstindiger sei, dagegen die 
a Anderen, der ,,mystische® und der ,,moralisirende Fana- 
fF’, §leich wenig von der Sache verstinden, oder richtiger, 
poth weniger als R., nur diese beiden zusammengestellt, um 
k dem Herausgeber der ev. KZeit. Unrecht zu than. Was non 
‘Broschiire (,,der Ischariothismus unserer Tage“, Tiib. 1835, 
Spertor. Bd. VI. No. 3329.) betrifft, so geht Str. zuerst die 
Wseinen, dann die speciellen Gegengriinde gegen die mythische 
mesung der ev. Geschichte durch, und zeigt, wie E.’s Abhand- 
peeben der schon erwahnten Verdammungssucht sich charak- 
-2 durch Begriffsverwirrung ond Widerspriche, durch Scheu 
paihevoller Untersuchung (daher éfteres, noch dazu stillschwei- 
fs Entlehnen von Stellen aus eigenen fritheren Schriften, in de- 
ae zum Theil schon als gegenseitig entlehnte vorkommen; 
gar ohne das friiher Gesagte nach der Verschiedenheit des 
bert, d, gee. deutsch, Lit, XII, 5, 27 


schweigen wiirde iibergangen haben, wenn nicht die ,,Masse seat 
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gegenwirtigen Zweckes 2u modificiren), darch matte Witsworte 
darch Undeutlichkeit und ineorrecten Stil. Alles diess ist, da ei 
ernsthafte Widerlegang nicht am Orte war, im Ganzen im Ta 
des Scherzes, der sich freilich bis za scharfer Satyre steiget 
ausgefiihrt; bisweilen nicht ohne ernste Indignation. Warm 
aber gewiss bei der Unbedentenheit jener Schrift eine beiliniy 
Abfertigung hinreichend, so gilt diess noch bei weitem mehr! 
Bezug auf Menzel, da dieser die eigentliche Anzeige des Str.'scht 
Buchs im Lit. Blatte nicht einmal selbst gemacht, vielmehr m 
in einer allgemeinen Uebersicht der neuesten theolog, Literals 
, und sonst hin und wieder Kiniges dariiber gedussert hat. 4 
bekennt der Vf. selbst, dass er diese Bemerkungen M.'s, die,» 
iiber die Neckereien, der Tagesblitter hinausgehen“, mit 5 


















ibrigen krit. Sanden“, die 2war echon vow mebrerea Seiten 
aber meist zu vereinzelt und insbesondere zu wenig in Bezog § 
Philesophie und Theolegie getadelt worden,- ihn veranlasst WY 
die dargebotene ‘Gelegenbei zu einer umfassenderen Krk ¥ 
M.’schen Treibens za berotzen, und zwar diess um so mel, 
die moralische Verdichtiguite auf anssertheclog, Gebietes Das 
sei, was auf theoleg. die relig. Verketzexung, sddass, J 


zeugnisse (hauptsichlich an der Kritik tber Goethe gewir™ 
4) intere Nichtigkeit'der M.’schen Maassstabe (Beweis, det 
sefben nicht nor ber ihrer opmittelbaren und durchgingiges ! 
wendung auf die Kritik' die letztere verkehren mnrissen, ↄ 
schori an sich unzeitige, gemachte, falsche sind). H. M.: 

Philosophie. 1) Allgemeimes (falsche oder schwankende 4" 
fen Gher das Wesen der Philosophie iiberhaupt und des UG 
fismus und Kriticismas insbesondere, verkebrte Urtheile der 
échiedene Philosophen , Irtthiimer in Absicht auf Gesdiict¥ 
Philosuphie); 2) Stellung M.'s zur Philos, in seinem ,,Ge* 
Geschichte (phantast. Verbindung astronom, Verhiltaisse ui 
itischen und physiofogischen, sonderbare Meinung über 
stigent ‘Abschluss der Geschichte durch einen ahgemeinen Ye 
gungekrieg).  Iff. M. und die Theologie (frrthamer rite 
bib?. te, faleche Urtheife aber das Yerkaliniss des © 
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dent, Christenthams des Mittelalters sam Muhamedanismas, dém 
ersteren entsprechende nicht’ minder aber Katholicismus und Pro- 
testantismus, und iiber Parteien innerhalb des letstern; bedeuatende 
Unkenntniss der theolog. Literatur — sehr bedeutend), Zuletzt 
och einige Worte iiber Str.’s eigenen Handel mit diesem Geguer. 
M. verwechselt, obgleich anderwArts beides wohl anterscheidend, 
absichtlose Mythenbildang und absichtlichen Betrug, von welchem 
Jetzteren Str. die ev. Geschichten herleiten soll; von diesem selbst 
aber behauptet er, dass er es nicht sowohl auf die Religion, als 
„hinter der Religion anf die Moral abgesehen hat‘, eine Beschul- 
digung , gegen welche Str., nachdem er sie von Anderen abge- 
wehrs habe, sich selbst zu vertheidigea, villig tberfliissig findet, 


[1523] J. C. F. Steude?s kurzer Bescheid anf Hrn. 
Dr. Day. Fr. Stranssens Streitschriften 1. Heft. Aus der 
Tũbinger Zeitschr. f. Theol, 1837 Heft Il. besonders abgedruckt. 
Tubingen, Fues. 1837, 66 S. gr. 8. (6 Gr.) 


Auf die von Dr. Steudel gleich nach dem Erscheinen des 
4. Bandes von Strauss’ ,,Leben Jesu‘ herausgegebene Abbandlung: 
»Vorldufig zu Beherzigendes (Tib. 1835, vgl. Repert. Bd. YI. 
No. 3328.) hatte Str., abgesehen von ein paar Worten des Un- 
muthes in der Vorrede zum 2. Bde. jenes Werkes in dem 1. Hefte 


| der ,,Streitschriften“ u.s.w. geantwortet, und darin namentlich ax 


Steudel’s Beispiel die Selbsttfiuschangen des von ihm sogen. ,,ver- 
stindigen Sopranaturalismus‘ zu zeigen versucht. Diese Selbst- 
tduschungen fand er darin, dass die jener Ansichtsweise Huldi- 


| genden zwar den ganzen, durch gewissenhaftle Exegese zn er- 


en TT —— 


mittelnden Inhalt der Bibel als gétiliche Wahrheit voraussetzten, 
aber doch, wo derselbe mit der neueren Bildung, an welcher sie 
Theil genommen, in Widerspruch trate, darch exeget. Zwangs- 
mittel den bibl. Worten einen dem urspringlichen fremden Sinn 
aufdrangten. In der vorlieg. karzen Erwiederang, die, mit Weg- 
lassung alles Dessen, was zar Sache nicht gehirig, von Str, ein- 
gemischt sei, nur das Wesentliche behandeln soll, erinnert Hr. St. 
zuerst, dass nach seinen and der Gleichgesinnten Grands&tzen der 
wahre Bibelsinn keineswegs der durch das Kleben an dem jedes- 
maligen Buchstaben gewonnene sei, sondern jede ,,fir sich mehr- 
facher Deutung fahige Stelle ihr Licht darch die Vergleichang 
anderer entscheidender Stellen von zweifellosem Sinne und im 
Ganzen der sonst ermittelten Lehre der Schrift finden miisse“. 
Darauf macht er bemerklich, was er etwa bei ausféhriicher Ver- 
theidigung den Ausstellangen Str.’s an den von ihm herausgeho- 


| benen Beispielen angeblich willkirlicher Erklarang entgegensetzen 


wirde (wobei er sich iiber einige Entstellangen seiner Ansichten 
durch Str. beschwert); sowie dass, wenn es auch St. gélungen 


\ 
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wire, ans seinen Schriften ein paar Dutzend exeget. Versiiase 
,,herauszalauern“, daraus nichts fir die Haltbarkeit seiner eigenen 
myth. Anffassungseweise folgte, ausser etwa insofern , als dieselbe 
sich erwiese als nothwendiges Ergebniss~aus der Unhaltbarkeit 
der iibrigen theol. Richtungen, zuniichst also des verstindigen Sv-, 
pranataralismus. Dann aber h&tte Str. den Leser iber den mit 
diesem Namen za verbindenden Begriff unterrichten sollen (ist ¢i- 
gentlich dar genug geschehen!); da er selbst, Stendel, sich des- 
selben nie bedient habe, auch nicht habe bedienen kénnen, weil 
materieller Einflass des Verstandes auf die rel. Ucherzeagung s#- 


' _ nem Bewusstsein ganz fremd sei, formeller hingegen kein dea 


Supranaturalismus von anderen theol. Richtungen unterscheides- 
‘des Merkmal bilde u.s.w. Jedenfalls sei ihm von Str. Unrecht 
geachehen, und er kénne sich diess, zumal in Verbindung mi 
der Form, in welcher Str. gegen ihn anfirete, nur dadurch erkli- . 
ren, dass derselbe, weil er gemeint, durch das ,,vorliafig 0 Be- 
- ‘herzigende“ ungerecht behandelt worden za sein, nun auch habe 
zeigen wollen, ,,wie es thue, wenn man ,,Unrecht zu erfahren bt 
kémmt"' (!). Hierauf socht nun der Vf., indem er die Haupta- 
chen aus dem, defensiven Theil der Str.’schen Schrift durchgeb 
‘su beweisen, dass Einiges, woriiber Str. sich beschwere, auf fil- 
schen Folgerungen beruhe, Anderes ihm allerdings mit Recht 8! 
entgegengebalien worden. — Aus diesem Schriftchen, as in 
Ganzen in sehr ruhigem Tone gehalten ist, geht nun zwar 80 
hervor, dass Str. in der Darstellung ‘von St.’s Ansichien sich mar : 
cher Nachlissigkeit schuldig gemacht, und zom Theil nach AD 
klagepuncten gehascht hat; allein in der Hauptsache scheit & 
nur in so fern widerlegt, als er einen (wenigstens theilweise) be- 
wussten materiellen Kinflass der Zeitbildang auf die rel. An- 
' ‘gichten der Supranataralisten von Steudel’s Farbe behaaptet bale; 
_ein unbewasstes Vorhandensein dieses Einflusses wird aber doc 
schwerlich geleugnet werden kénnen, wenn an Stellen, die bei 
einer gesunden Kxegese (keineswegs beim blossen Kleber an 
Buchstaben) einen der Zeitbildang widersprechenden Sinn gebes 
(wie z..B. an der, auch zwischen Str. und St. besprochenen iber 
den Stillstand der Sonne), bei dessen Annahme also fir die a 
jener Bildung Theilnehmenden das Fundament des Supranatarals- 
mus erschiittert wiirde, eben dieser Sinn durch contente Erkiaresg 
-Vermieden wird, 


[1524] Auslegung der Geschichte der Schopfang der 
-Welt nach den Urkanden der heil. Schrift 1. Mos. Cap. 1 @ 2 
‘Von Freedr. With. Anast. Disandt, chemal. Paster ia 
‘Dammendorf.. Den Seinen! Delitzsch. (Leipzig, Kummer.) 
1837. XVI u. 64 8. gr. 8 (a. 8 Gr.) 
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Ein sonderbares Werkchen! Darauf deuten schon die Worte 
auf dem Titel: „Den Seinen‘*! nebst dem Motto: ,,Mea eruditio. 
we inter Idiotas referri iabet“ hin. Aach bleibt man ganz im 
Donkeln dariiber, in welchem Sinne der Vf. als ehemal. Pastor 
‘bezeichnet sei; sollte diese seine Auslegung der Schépfangsge- 
echichte. nicht aug dem Nachlasse desselben von einem Freunde 
herausgegeben worden sein, sondern, wie dem Ref. am wabrschein- 
dichsten ist, der Vf. sich gendthigt gesehen haben, seiner Stelle 
sa entsagen, so wiirde ihm nach dem vorlieg. Geistesprodacte we~ 
yaigstens kein Unrecht widerfahren sein. Denn wenn auch keine 
geſfahrlichen Lehren in-demselben vorgetragen werden, der Vf. 
jwielmehr darauf Anspruch macht, ein sehr trener und gewissen- 
after Ausleger der Schrift zu sein, so finden sich doch so wan- 
gerliche und abenteuerliche Erklarungen und Ansichten auf diesen 
@enigen Biittern zusammen, dass man sith der Vermuthung nicht 
mothalten kann, er habe seiner Gemeinde auch durch viele andere 
@rhimliche Lehren die Képfe verdreht. Es leiteten ihn, zufolge 
mer Vorerinnerung, vorziiglich folgende principia: 1) Man mess 
ma Sinn der Worte nach dem Buchstaben erfassen, da, wo sul-~ 
hes Verfahren keinen Widersprach mit sich führt. 2) Man mess 
Btaen subjectiven Sinn in die Worte hineintragen, dafern er nicht 
me yillig objectivy darinnen enthalten ist. 3) Man muss die bi- 
Fische Wahrheit niemals einer Lieblingsidee aufopfern; eine Klippe, — 
fj welcher die sonst Wahrheit Hebenden Interpreten gern schei- 
ore. 4) Was als dunkel, anauslegbar erscheint, das muss 
Mian auch unberihrt ond unaufgehellt auf sich bernhen lassen, 
ell es ein heiliges Dunkel , : géttliches Geh¢imniss bleiben soll, 
jad weil ung eben desshalb dadorch an himmlisther Weisheit end. 
Wabrem Seelenheil nickt im Mindesten Abbruch geschiehet: Die- 
lm Grunds&tzen ist aber der: Vf. ‘vielfach untren geworden, wir 
(Miissten denn den ersten ausnehmen, dessen Festhaltang ihn eben: 
uch zu manchen wunderlichen Behauptungen verleitet hat. Denn 
ass er in vielen Stellen: etnen subjectiven Sinn hineingetragen, 
x biblische Wahrheit einer Lieblingsidee aufgeopfert und man~ 
istes Unauslegbare zo erkliren versacht habe, wird aus einigen 
Beispicten, ohne weitere Bemerkung klar werden. Schon das Vor- 
pert bewegt sich ausschliesslich um die Lieblingsidee des Vis., 
dass ale himmlischen Weltkérper leer von Bewohnern sgien und 
(ass das ganze Weltall bless um der Erde und ibrer Bewohner 
pmillen géschaffen worden sey. ,,Und wiire denn wirklich das Un- 
lick 80 gross, ruft er S. IX des Vorworts aus, so gross ftir 
Wis, dass aus dem Schépfungs-Casus der Weltkérper-Oede, be- 
tigtich auf Vernunftwesen, entsteht? Was verlören wir denn and 
"Mitten wie seit Jahrfausenden schon dadurch verloren? Liesso 
sich deun die Weisheit und Gerechtigkeit Gottes auf keine Weise 
m unsern kurzsichtigen Augen rechtfertigen, dass ihm, dem Sché- 










ies, - 


yn Theologic. | 


pfer, diess Mal, d. h. bei Schépfang und Organisirang dr 
jetzigen von uns bewohnten Welt und des daza gehérigen Wel- 

alls — beliebt habe, — alle Gbrigen Himmelskérpor von Ver- 

nunftwesen unbewohnt zu lassen?’* Hin dem Vorworte vorausge- 

sehicktes Lied: ,,Die Schipfang der Welt‘, nach der Mel.: Bring 

Lob und-Ehr’ dem hichsten Gut a.s. w., schliegst mit dem Vere: 

»Zwar leb’ ich anf der Erde Ball, den Staub mein wird sie be 
ten; doch sahlesloger Welien All kangt an der Erde Ketten; fi , 
ibren Dienst ist Alles da; und was der Geister Herr anch si, | 
es sah nur Stanb der Erde“; die Auslegung selbst geht Yen 
fir: Vers und kniipf ag die Lutherische Uebersetzung die dem fh 
néthig scheinenden Erléuterangen an, Auf den berihrten Lit 
lingsgedankea kommt er 2. B. bei Cap, 1. Vs. 6. zuriick us 
fagt hier hiasu: ,,4uch druünget sich. in diese Betrachtung d 
Reflectirung anf. den fir uns geopferten Christus mit hinein, wl 
man. kana sich der Fragen nicht erwehren: wie viele Chriss 
sind gestorben? Igt-anser Christus aneh fiir jene Welten gel 
ben? Haben die Bewahnor jener Welten auch gesiindigt? Oi 
waramblieken sie sicher ver dem Siindenfall? Sind sie urspriagy 
lich cohom Wesen hjherer Ordnang und heiligerer Natur, als wt 
——“ Za Cap, 2. Vs. 19...fndet sich angemerkt: ,,Die Soge 
| falt Gees ging also. darauf, nicht sowohl wie, als vielmebr é 
mit der Mensch die Thiere banamen, nnd dadarch zugleich 

Bewussteeia des Herr~Seins iibar dip Thiere in ihm erwach 
michte. Hier, insofern das Benamen eja lautes, wie sich b 
lig nor’ deaken lasset, war, finden wir ,,die erste Spar von Schals 
und Unterricht, Denn dadurch war Adam genöthigt, einen be 
brauch von seinen Sprachorganen za machen uad gleichsam a 
physische, gymnastische Uebung mit sich selbst verzunebmes. ~ 
Mit der Sprache des Menschen trat anch das Ton- Wesen inl» 
rihrang, und ebachos die heil, Urkunde dariiber schweigt, so st 
sich doch das. Kige ohne das Andere. figlich nicht denken, We 
Sprache ist, uad awar eine Imperativs.and Denominatiy-S 

ing Leben tritt, da fehit es nicht an Retonung; depn die Tis 
fliessen doch wohl erat aus der Betonung hervor. Die Téne # 
die Sprachen im höhern Chor, Weinend und schreiend zwar tm 
der Mensch in die Welt ein. Aber das Lallen des Saugliey 
ist das erste Téne—~Leber Dana folgt die Betonung; 
diese das Sprach-Tfnen (Declamiren), und alsdann erst das 
gulirte gedehate Tane- Wegen, Musik genannt. In Adan sh 
waren die Prodactigngstafen der Téae anders gestaltet, — Wi" 
Adam geboeren werden, dann wiirde er eben so, wie si 
Nachkommen, nach der menschlichen Geburtsanalogie, d. bh. na 
Site und Brauch der Siinderannft, weinend und schreiend, æb 
mit Toa-Thrénen, oder, wean man lieber will, mit Thris-1+ 
nen ins Dasein getreten sein, Sein Eintritt ina Leben aber ¥¥ 
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ven solcher goſallener Sijader Zanft noch frei. — So war es 
bei und in Adam gum ersten Male, Diess ist der angeheuchelte 
Grundcharakter des .Tonwesens ,. dieser Sprache im hohern Chay. 
Ks mass also dem Adam apch das Tonwesen und die Masik an- 
geschaffen worden sein, und nicht etwa nur eine blosse Aalage 
dazu. Hierbei nimmt der Vf. Gelegenheit, ein 2 Seiten langes 
begeistertes Lob der Tonmacht aussnsprechen, welches eine 
Zierde jedes Romans sein wiirde. Ref schliesst mit einer Ex- 
pectoration des Vis. zp Ve. 21.; ,,Gott nabm nun zu Schaffung 
des Weibes eine Ribbe von Adam. Er bite vielleicht eben so _ 
gut ein anderes Stiick des Adam’schen Leibes und Kirpers wih- 
len kénzen, Doch eine Ribbe, ein fester Theil des Korpers, usd 
gwar des Leibes, wax ihm dazu entsprechender. Es war der Wiirde 
$3 Menschen, nicht minder der Ehre Gotios angemessener , we- 
Ser von dem Haupfe, noch yon den Fiisaen des Menschen dep 
' Schépigngsstoff des Weibes xa entlehnes, weil weder die Hers- 
‘whaft des Weibep aber den Mann, mech eine Unterwirigkeit. des 
\Weibes unter den Mann im Urplane des Schépfers lag. Daber 
garde die Schipfangsmaterie des Weibes aus der Mitte des Kör- 
aes des Mannes genommen, aus der Seite, aus und in der Nabe 
Ades Herzene, um damit die genaue Vereigigung, das EKheband 
Mier 20 bezeichnen, und um dadarch zu erki&ren, dass beide 
-Measchliche Wesen und nachmalige Geschlechter nicht snbordinirt, 
ipndera vielmebr nur soordinirt sein, ja als ein Unicum sich za 
detrachten hitten und sich also betrachten soll ten.“ 57. 


[1525] Der Zug der Israeliten ans Aegypten nach Canaan. 
Ria Versuch von Karl vo. Raumer. Beilage za des Vis. ,,Pali- 
wine, Mit 1 Karte. Leipzig, Brookhaus. 1837. VI 
& 6 8. gr. 8. (12 Gr.) 


. Dieses anziehende Schriftchen unterwirft ein altes Problem 
emer neuen Bearbeitung, angeregt durch die Vortschritte, welche 
beit den letzten Untersuchungen uber diesen Gegrenstand die Kenut- 
Bas von Arabien gemacht bat, namentlich durch de Laborde’s 
ein Petria, Mit Hiilfe einer so erweiteyten ond berichtigten 

| enntniss and auf Grund einer sorgfiltigen Erforschung der 
Quellen, hat der Vf. eine neue Reiseroute der Israeliten verzeich- 
net. Der Weg zum Sinai ist allerdings der jetzt wohl am all- 
Bemeinsten dafiir geltende; indess erhiilt er doch einige Modifica- 
luenen darch die Annabme, dass der Durchgang dorchs Meer ein 
gules Stick sidlicher erfolgt sei, als man heut zu Tage nach 
Niebuhr’ Vorgange zm glauben pflegt; denn bekannten dogma- 
fiechen Ansichten gemiss hatte der Vf. weder Ebbe, noch Furthen 
nothig, Upgleich eigenthiimlicher gestaltet sich der Weg vom 
Siaai aus. Die Linie, welche ihn bezeichnet, wendet sich nach 


— — 


. Ref. derselben doch den allerdings entscheidenden Vorrog vor™ 
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kurzer dstlicher Richtung vom Brunnen Hadhra (Hazeroth) fat 
' ganz nach Norden und Iliuft geradeswegs durch’ den Gstlicher 
Theil der Wiste el Tih auf Kadesch Barnea zu, von da aus m 
Ghor und Wadi Araba nach Ezion Geber ond wieder zurick sed 
Kadesch. Damit sind alle Num. 33, 16—36. angegebene le 
gerstitten erschipft. Der fernere Weg ist abermals der bekanste, 
nordéstlich vor Ezion Geber yoriiber am wiisten Arabien hin ls 
an den Jordan; doch hat sich der Vf. durch genauere Bestimumg 
mehrerer einzelner Piuncte, Anspriiche auf unsere Dankbarkeit et 
worben. Hauptsache im ganzen Buche ist also die Annahmo emg 
zweimaligen Aufenthalts der Israeliten in Kadesch, nichst ee 
Bediirfnigse, fiir die 19 Lagerstitten zwischen dem Sinai t 
Ezion Geber einen ‘weitern Raum zu erhalten, als jeder mebr od] 
minder gerade Weg darbieten wiirde, auf scharfsinnige Combam 
tionen gegriindet, die Ref. nar noch angeben und mit eimiges I¥ 
merkungen begleiten will, Es wird bemerkt, dass, wibrend & 
Erzihlong Num, cap. 14. die Israeliten in Kadesch verlAsst, & 
nach 20, 1, als dahin kommend erscheinen, worqus man auf 
zweimalige Anwesenheit zu schliessen habe. Dem widerspny 
auch das Stationenverzeichniss nicht; denn von den hier asm 
fiihrten Orten ist nach der Angabe Deut. 1, 2., dass 11 Taget 
sen, also auch wohl eben so viele Stationen vom Horeb bis m 
Kadesch seien, der elfte, Thahath, locus inferior (Num. 33, 4 
vermuthlich mit Kadesch synonym. Gewahr aber fir jé 
-Schlass scheint das den Auslegern bisher so wenig er! 
Bruchstiick einer Beschreibung des zweiten Riickzuges von Kades® 
Deut. 10, 6, 7. za leisten, Denn hiernach sind Hor und M 
offenbar nur als Berg und an demselben gelegener Bezirk © 
schieden, die iibrigen Orte ahor mit den Naum. 33., 31 - 83. ™ 
tisch, werden‘ jedoch bei der Angabe des Zages von Kate 
nach Hor (Vs. 37.) eben so wenig, als die anf dem Wege ™ 
Ezion Geber nach Kadesch berihrten, einzeln aufgezshit, wel ' 
alle, wenn auch die -letzteren in umgekehrter Reihenfolge, bee™ 
. Vs. 28—35. erw&hnt worden waren. Wird nan auch fir die Ha 

“monie zwischen den chronolog. Angaben, fiir die lange Dauer & 
Znges und des verhAltnissmfssig immer noch kurzen Weges dt 
diese Annahme gerade nichts von Bedeutung gewonnen, 50 B™ 
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dern zugesteben, dass sie, wenn sie als begriindet sich aaswi'™ 
theils den so hiufig angefochtenen Parallelismus der fortlaufeatet 
GeschichtserzAblung und des Stationenverbdltnisses. in ein 
giinstiges Licht setzen, theils den dem letztern gemachten ord 
einer wesentlichen Lücke auf eine recht annehmliche Art bes 
gen wiirde. Allein es treten denn doch der scheinbaren Brides. 
des Beweises einige Bedenklichkeiten entgegen, von denés 
hauptsichlichsten, mit Ausschluss aller Ergebnisse der hislo 
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Kritik, welche Hr. v. R. doch ohne Weiteres ,darch ¢ine mehr 
als absarde , durch eine heillose ,- ruchlose Totalansicht* (S. 22) 
erkMiren wiirde, angedeatet werden migen. 1) Ke ist allerdings 
geogrũndet, dass die Israeliten Num. 20, 4. als nach Kadesch 
kommend erscheinen; allein Cap. 14. wird auch ausdriicklich ge- 
sagt, dass das ganze Volk (Vs. 39f.), zur Eroberang Kanaans 
ausgezogen, aber bis Horma in die Flacht geschlagen werden sei 
(¥s. 45.). Moses, der nebst dem Nationalheiligthnme an einer 

_ subordinationswidrigen Unternehmung keinen Antheil nehmen durfte 
(Vs. 44.), masste sich doch nachher mit den Besiegten wieder 
vereinigt haben. Demnach ist Herma der Panct, ven wo aus 
die ganze Gemeine’ nach Kadesch zuriickkam. 2) Dent, 1, 
19—46. ist nicht der geringste Grand su einer Vertheilung des 
Nem. 13, 27., 14, 45. und 20, 1—24. Ersihiten auf swei darch 
 eisen längern Zug geschiedene Perioden. Der Befehl, siidlich za 
siehen (14, 26.), warde nor von der beim Aufbruche zu nehmen- 
den Richtang, nieht von sofortigem Aufbruche verstanden (Dent. 
1, 40. 46.). 3) Die Auffassung von Thahath als Kadesch wird 
von Hrn. v. R. selbgt nur ale Vermuthung gegeben; sie entbebrt 
aber jeden Grundes, da in den Numeris auch anderwirts, wie 
_ & B. bet Horma (14, 45., vgl. 21, 3.) von einer Unterscheidang 
zwischen den friheren und den spiteren Namen eines Ortes keine 
Spur sich findet. 4) Die Richtong des Zages ist schon an und 
fie sich nicht ohne mancherlei Bedenklichkeit, Denn abgesehen 
von den uniberwindlichen Schwierigkeiten, mit welchen eine so 
entende Menge Menschen in der Wiiste el Tih zu kampfen 
musste (man vgl. v. R.’s eigene Schilderang dieser Wüsté 
S.\6 and 42), ist es sehr befremdend, denselben Weg dreimal 
genigcht sa sehen. Die Usmiglichkeit, von Kadesch aus in Pa- 
lastina einzndringen, hatte zum (ersten) Riickzug bewogen; wiirde - 
_ das Volk, dessen Vertranen Moses keinesweges unbedingt besass, 
ibm ehne gewichtige Beweggriinde an einen Ort zariickgefolgt 
sein, wo man nun, bei erwachtem Misstrauen der Kdomiten, noch 
weniger anf einen glicklichen Erfolg rechnen durfte? Ein sol- 
cher Grand ist aber weder angefiihrt noch üherhaupt denkbar, 
Dech genug, um daranf hinzuweisen, wie wenig Hrn. v. R.’s Hy- 
pothese iiber Kinwendaongen erhaben ist. Dessenungeachtet ver- 
deat das Schriftchen Beachtung und wiirde von Ref. noeh héher 
angeschlagen werden, wenn es dem Vf. gefallen hatte, die Lite- 
ratur des Gegenstandes sorgfaltig zusammenzastellen, Auf diese - 
Heuptanforderang an jede Monographie ist namlich pur im Vor- 
abergehen Riicksicht genommen, obgleich der erforderliche Raum 
| Hinweglassung des nicht eben nothwendigen 4. Abschnittes : 
| yNatirliche Erkdarong der Wunder“ und allenfalls auch der hi- 
| ster. Einleitang, ohne Nachtheil für die Sache 2u gewinnen ge- 
Wesen sein wirde. Die Charte, welche mit wenigen durch den 
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Mangel au Plats verursachien Ausnalmen, sdmaaliche Lageslt- 
ton angibt, ist sebr sauber gearbeitet, aber nicht ganz genan; d 


rothe Linig des Znges berührt 2, B, den Arnon gar nicht, = 
S. 38 Z.5 |, Ismael st. Jevael. 1 63 


[1526] Kirehengeschichte. Lehrbuch xundchst fiir acl 
mische Vorlesungen von Dr. Karl Hase. . 34, verb. Ad 
Leipzig, Breitkopf u. Hartel. 1837. . XIV u. 6308 
8. (2 Thir. 12 Gr.) | , | 


Die rasch auf einander folgenden Anflagen seugen fir 
groasen Anklang, den dieses Lahrhuch weithin gefanden, cogaq 
auch fiir dessen Branchharkeit, Preilich geateht der VE of 
dass fiir die Wissenschaft diese rascho Aufeinanderfolge der 2 
lagen von geringem Nutaen sei und dass es auweilen fast dre 

uf ihm gelegen habe, ao wonig fiir die Veorvellkommunang di 
Werkes than zu kéanen, §. X: ,,Ke ist üherall nor eine 4 
besserang im KJeinen nnd auch Wo gréasere Verfinderungea & 
getreten gind, ist dieses nicht in Folge eigener umfaggender 3 
dien geechehen, sondern guniichst durch Das, was Andere § 
haben. So ist tiber Bavouarola die Monographie ven Mo 
der Geachichte der Pipsta wach der Reformation Ranke us 
der ganzen Durehsicht der geyman. Kirchengeschichle Grimm § 
nutzt, Anderes ist durch Revenss, veranlaset wordan, Hierbei 
klagt der Vſ., dass die Recanusien des Prof. Krahbe im lite. | 
1837. n. 10-—12.) ,,hinaichlich ihres lehrreichen Kingebe § 

inzelnes fiir die dltere Geschichte noch nicht bat benatst #4 
kénnen“, Nur scheint er dadarch etwas seltsqam, afficirt We 
_ zt sein, dess Krabbe an sein Werk das Richtmaass der Nes 
schen Kirchesgeschichte gelegt hat, denn ein Jeder muisse 4 
in seiner Art etwas Tiichtiges au Stande zm -bringen 6 
. B.XI;: .,,Auch mir ist Neander auf meine Weise ein Seges 

- wesen, aber ich bin von Haus aus se ganz anders angelegt, & } 
eine ao ganz andere Ratwickelung darchlebt, als dass viel « 
werden Könnte, wenn ich hitte Neander nachshmen wollen. 
Dornbusch muss man nicht Trauhen lesen wollen; Rosen & 
er viellaicht.‘ Fiirwahr in diesen Worten spricht sich ee 4 
Jossale Demuth aus. Eimem andern Urtheil aug der Bogels 
Schule vom Prof. Hasse in den Jabrbb. f. wiss. Kritik (4 
66—68.), wird bei aller Schirfe die Humanitat dor Wiss 
und die Freundlichkeit der Gesinnang nachgerthmt. Digoer hai , 
»Detaihmalerei sam Vorwuarf gemacht, der doch, nach des ¥ 
Urtheil, richtiger auf Historienmalerei zu stellen sein dürſſe. 
terhin sagt er 8. XIII: »Man kann ein Freund dor Hogiisa 
Ppilecophio und sugleich cin ausgezeichneter Gesehichise 
sein, wie Macheinekes Reformationsgeschiohte djess . vollgilig 
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welet, doch ow feblt auch bereits nicht an Anseiechem, dase man 
eifriger Hegelianer sein und die Geschichte ziemlich sa Grunde 
nebten kana.“* Zum Schlosse der Vorrede driickt der Vf noch 
sino Freade aus, dass einige gelehrte Stimmen aue der kathol, 
Kirche semen guten Willen anerkannt haben, und fiigt noch Ei- 
‘Mges in seiner Weise bei iiher eine bez. Recension des Prof He- 
fe in der Tüb. Quartalschrift (1836. H. 4.). 1146. 


[18271 Versuch einer allgemeinen Missionsgeschichte 
der Kirche Christi, Herausgegeben von M. Christ. Glé. 
Blumhardt, Inspect. der evangtl. Missionsechale zu Basel, 
904 8S. gr. 8. (3 Thir. 8 Gr.) 
i (Bd. I—NL 1. Lbendas, 1828—33. 9 Thir. 22 Gr.]} 


* Nach einer Jangen Pause iibergibt der verdiente Vf. den 5. Tal. 
waer allgemeinen Missionsgeschichte dem cehristl. Publicem mit 
gegen Gott, der es ihm gelingen liess, mitten unter dem 
ange mannichfaltiger Berufageschafte eine Arbeit zu vollenden, 
e semem Herzen nor um so lieber geworden ist, je grasser 
Sehwierigkeiten waren, unter welehen er sich auf diesem Ge- — 
der Geschichte fast jeden Schrit¢ vorwirts erkAimpfen musste. 
wvies wird man seine Klage nicht unbegriindet finden, dass os 
d die ibergrosse Armath an Geschichtequellen, bald wieder ein 
émender Reichthum historischer Nachrichten gewesen sei, 
mene ihm das Anffinden des richtigen Geleises der Ersahlong 
‘Wa dea rechten Ebenmaasses ikrer einselnen Theile vielfach er- 
Everten. Er hat demnach jedenfalls Anspruch aaf eine billige 

heilung des von ihm Geleisteten. Bei der Umfinglichkeit 
wee Werkes miissen wir uns darauf beschrinken, dem Leser eine 
Mebersicht des wesentlichen Inhaltes deaselben su geben, — Es 
@mlasst der vorlieg. Band die Bekehrungsgeschichte sAmmtlicher 
aa finnischen und lettischen Vilkerstimme, vom Zeitalter 










iarl’s d. Gr. an bis zur Zeit der Kirchenverbesserung, und durch- 
mithin einen Schauplatz der Geschichte, welcher beinahe die 
milo Hilfie ungers Welttheils in sich begreift. Die Ausdebnung, 
‘Welch dieser Band erhalten hatte, noch mehr aber der unwider- 
Ntehliche Kkel, den das blutbefleckte Bild der rémisch - hierarchi- 
eben Missionageschichte in seimer Seelo anriekliess, war auch 
a ¢ Ursache, ans welcher er die Erzahlang der schauerlichen Dra- 
romaden nicht hinzufiigte, welche die Kinfihrapg des Christenthams ° 
ma den Landern des siidlichen Amerika am Ende dieses Zeitranms 
‘beadelten, Kine gedriingte Skizze dieser Aultritte bebalt er dem- 
neh der Missionsgeschichte des folgenden Zeitraums yor. Die 
Anfeinanderfolge der bebandelien Gegenstinde ist- diese: „Mis- 
Seasgeachichte der slaviechen Vilker.“* Cap. 4. Allgemeine Ue- 
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bersicht der slawisch - wendischen Vélkerstimme. Cap. 2. Gria- 
dung der Kirche Christi in Ober- und Nieder-Pannonien (Co- 
Iomban, Enstachios, Amandus, Arno), Cap. 3. Bekebrung der 
Balgaren und M&hren (Cyrill und Methodius)... Cap. 4. Hreter 


Anbau der Kirche Christi in Béhmen (Methodias, Ludmilla ant 


Drahomira, Diethmar, Adalbert, Severus, Waldenser und Wicle- 
fiten im Lande, Johannes Huss). -Cap. 5. Bekehrung der Ungam 
(Piligrin, Geysa, Stephanus, Gerard). Cap. 6. Erster Anbau der 
christl, Kirche unter dem russischen Volke (Rurik, Olga, Wlad- 
mir, Jaroslav, Isislav). Cap. 7. Einfiihrang des Christenthums 
in Polen (Miecislay und Dombrowka, Adalbert und Gaudentias). 
Gap. 8. Abschn.1..Erste Pflanzungen der christlichen Kirche u- 
ter den slawisch - wendischen Volkerstimmen des nérdlichen Deutsch 
lands (Bonifacius, Karl.d. Gr., Ludwig, Otto J., Bistham Alte- 
borg, Meissen, Merseburg, Zeitz, Erzbistham Magdeburg). Ab 
schn. 2. Schwere Ungliickszeiten der Mission im Wendenlande 
(Obotritenfirsten, Billung und Gottschalk). Abschn. 3. Erste Ar 
pflanzung des Christenthams in Pommern (Adalbert, Bernhard, 
Otto Bischof von Bamberz). Abschn. 4. Allgemeine Hinfthroog 
des Christenthams im Wendenlande. (Vicelin, Ditmar, Gerold, Hel- 
mold, Albert der Bir, Markgraf zu Brandenburg). —  Zweile 
Periode (soll wobl heissen: Abtheilung), Missionsgeschichte der 
finnischen und lettischen’ Vélker Europa’s. Cap, 9. Bewafinele 
_ Verbreitang des Christenthams unter den Finnen, Esthen und Li- 
ven im nordéstlichen Europa. Abschn. 1. Blicke in die heidnische’ 
Vorzeit der Finnen und Esthen. Erste Missionsversuche der Schwe- 
den unter denselben (Konig Erich, Bischef Heinrich zu Ups 
Folquin, Peter). Abschn. 2. Arbeiten deutscher Missionarien 0!- 
ter den Liven bis zuy Stiftung des Ordens des Ritterdienstes Christ 
(Meinhard, Dietrich, Berthold, Albert), - Abschn. 3. Allmahtige 
Unterjochung- der Liven, Esthen und Ciiren unter die Herrschift 
der Kirche (Albert, Andreas, Wesselin). Cap. 10. Sieg der Kirt 
‘dber die Herrschaft des Heidenthums in Prenssen, Abscha. 1. 
Die ersten friedlichen Missionsarbeiten unter dem Yolke der #- 
ten Preassen (Adalbert, Gaudentius, Benedict, Brano, Cisterzie 
_ser-, Dominikaner- und Franciskaner- Orden, Ritterbriider). 
echn. 2. Bewaffnete Bekehrang der alten Preassen durch die deal- 
schen Ordensritter (Christian, Hermann Balk, Hyazinth, Kénig Ot 
tokar, Urban IV., Rudolph von Habsburg). Cap. 11. Erste At 
pflanzong des Christenthums in Lithauen (Mendog, Stephan Charp, 
- §agello, Hieronymus), Cap. 12, Bekehrungsversuche der rom 
schen Hierarchie unter den Mongolen (Grosschan Oktai, Maske, 
Argon, Koblai, Johannes de Monte Corvino, Timurs blutige Er- 
oberungsziige), So haben wir durch einzelne Namen, die vu 
beifũgton, einen Blick in die Masse des verarbeiteten Stoffes ‘hus 
lassen, uud wiinschen nur, indem wir eine kritisehe Sichtung des 
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Gegebenen ausfihrlichern Beurtheilangen anheim stellen, dem Vf. 
Kraft und Masse, sein schwieriges, aber sehr verdienstliches und 
brauchbares Werk freudig fortzusetzen. 58. 


' [1528] Von der Composition der christlichen Gemeinde- 
Gottesdienste oder von den zasammengesetzten Akten der Com- 
monion. Kine litargische Abhandlang von Dr. Joh. Weth. 
Fr. Hofleng , ordentl. Prof. der Theol., Ephorus des theolog. 
Stadiums, Direct. des homilet. u. katech. Seminariums, Erlan- 


gen, Palm’sche Verlagsh. 1837. 83 8. gr. 8. (8 Gr.) 


Der Parallelismus in obigem Titel zeigt, in welchem sonst 
asgewohnlicherem Sinne der Vf. dieser Abhandlung den Ausdruck 
Communion vom Gottesdienste iiberhaupt nehme, indem er, einer 
Andeatang des Dr. Nitzsch in Bonn folgend, in der Liturgik tiber- 
haapt Acte der Commiunion, Initiation und Benediction unterschei- 
det. Acte der Commanion sind ihm diejenigen, welche die ver- 
sammelte Gemeinde der Gliiubigen vornimmt, um ihre bereits be- 
stehende Gemeinschaft mit dem Herrn und untereinander einerseits 
zu feiern und za bethitigen, andrerseits zu erneuern, zu erhallen 
und za befestigen; wie diese Acte von der Gemeinde als Gesammt- 
heit ausgehen, so haben sie auch ihre Richtung auf die Gesammt- 
heit und es gehéren dahin alle Handlangen des sogenannten or- 
dentlichen Sffentlichen Gottesdienstes, mit Einschluss der Feier 
des heil. Abendmahls. Der Vf. geht von dem Unterschiede zwi- 
schen Haupt- und Neben - Gottesdiensten aus, weiset auf denjeni- 
gea Act der Commonion hin, dem die iibrigen sich unterordnen, 
die Abendmahlshandlung , so dass kein christlicher Gemeindegot- 
tesdienst als vollstindig betrachtet werden konne, bei welchem 
nicht bis zu diesem Gipfelpnncte vorwarts geschritten werde. Wenn 
aber der Vf, jedesmalige Theilnahme an der Feier des heil. Abend- 
mahls als Recht und Pflicht der ganzen Versammlung der Gläu- 
bigen geltend zu machen sucht, nach der Analogie der ersten 
christlichen Gemeinde Apostelg. 2, 41 - 47., so stellen sich doch 
der Ausfihraung dieses Gedankens in den ganz verinderten Ver- . 
hAltnissen der jetzigen Christen-Gemeinden uniberwindliche Hin- 
‘dernisse entgegen. Was ausserdem iiber die einzelnen Theile des 
Gemeinde - Gottesdienstes , tiber Gemeinde- und Wechselgesinge, 
Gebetsdienst , biblische Vorlesangen und Predigt, und ihre Ver- 
knipfang zu einem Ganzen beigebracht wird, ist zum Theil ori- 
ginell und zeugt von sehr tiichtigen litargischen Studien, so wie 
auch der specielle anf die ‘EKucharistie beziigliche Theil dieser 
Schrift den mit der Patristik vertranten Gelehrten bekundet. 
Schliisslich sei es vergonnt, das S. 82 befindliche Urtheil dea Vfs. 
fiber die neue preussische Agende noch herauszuheben, als welcho 
ejne im Grundsatze ganz richtige und verniinftige Gottesdienstord- 
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| nang aafstelle , so dass ihr Verdienst um Wiedereinsetzung des 


litargischen Bestandtheils des Gottesdiensfes in seine ihm noth- 
wendig zukommenden Rechte nicht genug geschAtzt werden kinne, 
mithin es zu winschen sei, dass die Vorurtheile gegen das Prin 


_cip dieser Agende zum Frommen des protestantischen Celtas @ 
ner besseren litargischen Einsicht bald iberall weichen michtes. 
8. 


[1529] *Das Leben ansers Herrn Jesus Christus, nach 
den vier Kvangelisten. Ans dem Framisischen. Ki Voll 
buch, Sulzbach, v. Seidel’sche Buchb. 1837. 336 5. 


Weder Vf toch Uebersetzer dieses Buches haben sich go 
nannt, und in der That recht daran gethan. Denn es lässt sich 


demselben nicht vieles Gate nachsagen; es mag fiir das anf emer 
niedrigen Stufe der religiésen Krkenntniss stehende Volk in Frank- 
reich zweckmfssig sein, sofern man die Zweckmissigkeit darem 


setzen will, dass es dasselbe nimmt wie es ist, ohne es zu he- . 
lern religiésen Begrifien und Kinsichfen hinzufihren; aber dem | 


deutschen kathol. Volke b&tte es nicht geboten werden solles. 
Diess gilt begreiflicher Weise vorziiglich von den vorausgeschics- 
ten ,,Vorkenhtnissen* oder von den Betrachtangen uber die Br- 
schaffang des Menschen, die Menschwerdung des. Herren J. Ghr- 
stus, das Leben unsers Herrn, ferner von der Anweisung, ™é¢ 


man das Leben desselben mit Frucht lesen solle, und von 4 
Einleitung bis S.58, wo der Vf. selbst redet; denn dann Jasst 


die Evangelisten wenigstens in der Hauptsache redes, wortber 
er sith S. 5 dahin erklart: „Für das Volk also hat man dies 
Geschichte des Lebens unseres Heilandes bearbeitet, Was ma 
darin beibringet, ist Alles wahr; denn os wird Nichts beigebracht, 
was nicht auch im Evangelium 2u lesen ist. Doch ist sie darum 
keine Uebersetzung des Kvangeliums, sonderm nur eine trevt 
Nacherzihlung Dessen, was uns die Kvangelisten mitgetheilt ha- 
ben, wobei man sich aber ausdriicklich die Freiheit des Stils ws 
der Wahi mebr eigentlicher und leichter verstindlicher () Aus 
driicke vorbehalten hat, weil die biblischen Ausdriicke zu versie 
hen, der Leser oft Miihe haben wiirde.“ So liest man nan % 
S. 70 in der Erzthlung von der menschlichen Geburt ansers Hers 
folgende erkl&rende Umschreibung des englischen Grusses: 

sei Gott, hoch oben im Himmel, und Friede den Menschen ! 
Erden, die eines guten Willens sind“, und S. 72 in der 


. lang von den Weisen aus Morgenlande folgende Uebersetzung der 


Stelle des Micha: ,,Auch da, Bethlehem im Lande Juda, bist nic 
die mindeste unter den voruehmgten Stidten von dieser Z 
Um aber den dogmatischen Standpunct des Vis. genauer keane? 


ae 
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} ga lores, fibren wir als hiareichend zwei Stellen an ther die 


Erechaffang des Menschen und seme Erlisang darch Christam, 
Die erste lautet 8.9: ,.Naehdem Gott Himmel und Erde in seths 


Tagen erschaffen hatte, wollte er allen materiellen (!) Geschipfen, 


die er in das Dasem gerufen, emen Herrn and Meister setzen; 
end zu diesem Ende bildete er aus emem Bisschen Koth den Leib 
des ersten Menschen, und blies diesem Leibe eine verninftige 
Seele ein. Schon zavor hatte er. eine Unzahl von Engeln erschaf- 
fen, und ibnen das Vermögen, ihren Schipfer za erkennen und 
zu lieben, mitgetheilt. Allein ein Theil derselben trennte sich 
von ihm aus Stolz und Uebermuth. Diese aufriihrerischen Geister 
warden augenblicklich in Teufel umgestaltet, und aus gerechtent 
Urtheile Gottes in die Halle —— ohne Hoffnung, jemals wvie- 
der in ihren vorigen seligen Zustand gesetet zu werden, weil sie 

nach dem Falle noch immer auf ihrem bösen Sime hartnickig 
beharrten. Die Platze im Himmel, aus denen die abtrinnigen 
Engel! verstossen worden, bestimmte Gott far die Menschen.“ Die 
andere Iantet S.16: ,,Wirklich ist durch den Tod users Herrn 
Jesus Christus Gott gericht und die Siinde des Menschen bestraft 
worden. Der Gott-Mensch erlitt die Sindenstrafe in seinem ¢i-~ 
genen Leibe. Er brachte seinem Vater ein Schilachtopfér dar, 
das ihm in keiner Weise missfallen komnte, indem es rein and 
uischuldig, und fiir seine beleidigte Khre der vollkomtenste Ersatz 
war, weil es wegen Vereiniyung seiner MenseRheit mit einer gitt- 
Tichen Person anendlichen Werth hatte. Die volikommene Unter- 
“erfang eines bis zuni Tode gehorsamen Gottmesschen war ge- 
nigtader Ersatz fiir den Ungehorsam eines paren Menschen, Dio 
Menschen warden gerettet, weil ein Anderer thre Siinde und die 
Strafe, die sie vorschuldet batten, anf sich genommen; ond Gott 
entging nichts an seiner Glorio, weil er, beleidigt von einem ge- 
ringen Geschépfe , wich von einem Gott geehrt sab. Unrichtig 
ist offenbar auch die Unterscheidung zwischen den Wunderwerken 
und Handlungen Jesu (8.45), welche letztere sich auf ihn selbst 
beziehe solfen. Auf Rechnung des Uehersetzers kommen manche 
provinzielle Ausdrilcke, wie Begierlichkeit, iibertrug st. ertrug, es 
ibriget noch, und undeutsche Ausdricke, wie materiell, Publikan, 
Glorie u.s.w. Wir wollen den Nutzen einer aus allen vier Kvan- 
gelisten zasammengewebten Geschichte Jesu fiir das Volk nicht 
feugnen, aber besser hatte sie gerathen missen, wenn sie nur ei- 
nigen Ersatz fit das Lesen der Evaugelien selbst gewabren sollte. 


[1536] Der christliche Hausfreund. Eine Semmlang von 
Betrachtangen, Lebensbeschreibungen, geschichthichen Mitthetlun- 
gen und Gediehten zur Belehrung und Krbauung fiir Solche, wel- 


che nach dem Wege des Heils fragen. Herausgeg. von S. Rich 
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ter, Pf. za Praunheim,.im Vereine mit mehreren Freunden des 


wahren Christenthums. Frankfart a. M., Bronner. 1837. 


Vili a. 420 S. gr. 8 (nm. 22 Gr.) 


Auch unt, d. Tit.: Der christliche Hausfreand. Samstagblatt 
zur Erbauang der Seelen in Christo. 1. Jahrg. 1834. 2., ae 
geordnete Anfl, 


' Dieser christliche Hausfreund hat sich auch ans als ein s 
wackerer und zuverlissiger Freund bew&brt, dass wir denselbes 
zur unbedenklichen Aufnaahme in jedes Haus empfelilen, in wel- 
ches tiberhaupt christlichen Freanden der Zutritt verstattet ist. Er 
dringt mit Ernst auf das Kine, was Noth ist, aber zagleich mi 


einem milden und frenndjichen Tone, der ganz geeignet ist, ihm 


Bahn in die Herzen za machen; er dringt mit Nachdrack auf dea 
Glauben, aber ohne bestimmte Formeln des Glaubens vorzaschre- 
ben und dem Geiste Fesseln anzulegen; bald stellt er Betracd- 


- tungen an, bald erziblt er das Leben eines Menschen, bald theilt 


er Nachrichten aus dem Reiehe Gottes mit, bald gibt er Rath 
schlige und Lebensregeln, bald spricht er cin Gedicht oder eines 
Sprach christlicher Weisheit vor, aber es ist ihm nie um blose 
Unterhaltung, sondern immer um Belebrung und Erbanung 1 
thun, und man kann ihm nicht zuhéren, ohne sich angéregt, er- 
muntert, gestirkt zg fühlen. ,,Als Gast, so kiindigt er sich gle 
Anfangs an, migte*ier christliche Hausfreund aufgenommen #2 
in die Hiuser, keinen andern Gewinn suchend als den Gewis? 
der Seelen fiir das Reich des Herrn; wie kann er darum & 

kommen als mit freundlicher Rede, bittend, auf Das hin eisent, 
was zum Frieden, was zur Eintracht, zor Frep4igkeit in Goit 
dienet; Das meidend, was in Zank und Steft die Herzen unlet 


sich selbst entzweit und dem Herrn entfremdet; vor Dem varnen, 
was von Christas, dem einzigen Wege zum wahren Frieden, ab- · 


fiihren kann? Er dient keiner Sekte, keiner Partei, keiner Kirche, 
als einzig der Kirche Jesa Christi; er suchet keine Ehre, Kemet 
Ruhm, sondern riihmet sich einzig des Herrn, und suchet de 
Weisheit, die vor der Welt oft Thorheit scheinet.“ Der Heraat 
geber sagt tibrigens im Namen seiner mitarbeitenden Freunde, 
dass der Gesammtinhalt des 1. Jahrg. ihres Blattes ant's Nene 
mit Sorgfalt durchgesehen, mit einer zweckmissigerep AusW 

von Vignetten ausgestattet und mit einzelnen Zutbaten vermebf 
worden sei, und dass darch die neue Anordnang dem christliche® 
Publicum hoffentlich ein Erbauangsbuch dargeboten werde, We 
ches selbstindig ein geschlossenes Ganzes bildend, ohne Beziebe®s 
auf die spiteren Jahrginge, der Beachtung Erbanung suche 
Leser nicht unwerth erscheinen diirfte. Zur Erreichang dies 
Zweckes iet die Sussere Form, in welcher die, Sammliug friiher 
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als Zeitschrift exgchien, beseitig(, die. sesammengehSrigen, frillrer 
in einzelnen Blattern getrennten AufsSize sind susammenpestellt, 
wid dag Ganze ist nach dep 12 Monaten des Jabres in 48 Ab- 
sehnitte, deren jedem eine Vignette voransteht, eingetheilt. Die 
Mannichfatigkeit des Inhalte gestattet keine nihere' Angabe ‘und 
specielle Beurtheilung, Jeder Abschnitt schlicgst mit einer gegen. 
Gedankenlese, in, weleher sich grisstentheila kernige Spriiche vom 
Augustinny, Luther, Newton, Arnd, Marsh u, v. And, fisdes, — 
Die dussere Ausstattung ist gut nnd der Preig highest billig. 58. 


_ [1531]. Evvangelischer Liederschatz fir Kirche und 
Haus, ine Sammlung geistlicher Lieder aue allen. christlichen’ 
dshrhanderten, gesammelt und nach den Bedirfaissen anserer Zeit 
bearbeitet von M. Alb. Knapp, Diac. an der Hospit. XK. ‘in 
Shitgart, 2 Bde. Stattgart, Cotta’sche Buchh. 1837. 
XLVI a. 682, IV u. 912 S. Ble 8. (1 Thir. 20 Gr.) 


Ref. theilé mit Hrn. K: die Freude, dass Deutsehland , von 
tiesem das christl. Griechenland genannt, im Laufe der christl. 
Jahrhunderte eine sehr grosse Anzah?, Hr. K. spricht von ,,My- 
vieden, sogen. geistl. Lieder ins -Dasein gerafen habe. Mit ho- 
her Achtung nennt aueh Ref. heute noch die threnwerthen Na- 
men der frommen Manner von A bis Z, welche zur Weckunz und 
Belebung der Andachtsgefiihle durch die aus ihrem Gefste und 
Gemiithe geflessenen religiésen Lieder fiir ihre und‘ sum Theil 
noch fiir eine spiitere Zeit segensreich wirkéen. Und wean, um 
nur ein Beispiel anaufihren , der im Lissa 1647 als Prediger zu 
Kiben in Schlesien verstorbene Joh. Heermann, Vf. des bekannten 
Liedes: O Gott du frommer Gett't, das sich aber, sehon des 
hier von Gott gebrauchten Kigenschafsworts wegen, fir unsere 
Zeiten ohne Verainderung nicht mehr gans eignét, weiter nichts 
gedichtet hatte, als die in diesem Liede ‘verkemmende Strophe: 

Hilf, duse ich rede stets, womit ich kann bestehen;“‘* - 

Lass kein unatitzes Wort aus melnem Munde geben; .° 

Und wenn in meinem Amt ich reden soll und muss, |. 

Bo gib den Worten Kraft uod Nachdruek, ohy’ Verdrum; 
ting Strophe, die mit grossen Buchstaben geschrieher ,. in jedem 
Versammiungssaale berufaner oder upberafener Sprecher su lesen 
‘sein sollte; so wiirde Ref. diesem Vf., wenn anch niebé dep Dieh- 
terkranz, doch dag. wohlyerdieate Loh, das dam Manne, gebabrt, 
dr cin far alle. Zeiten bebersigungswexthes Wort in eine allge- 
mein veratindliche Gebetsform eiasukleiden wuesate, ; mit: voller 
esimmung seines Heraens zuerkanat- haben. Allein .die :Mai- 
‘Aung, dass sich dje meisten jener Sltern Ligder, mit garisgtn Ab- 
iaderongen, noch zor. Aufnabme in ene kirchl, Geaanghicher 
fir onsere Zeit eigneten, kann er eben 60 wenig mit Hre.K., ale 

Repert, d. ges. deutech, Lit. XIII. 5. | 28 


— 
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die von demeelben dem Hrit. Dr. Tholack nachgesprochene Klage 
ũher Gesangbuchsnoth, das heisst hier nichts Anderes, als da 
Missfalien an den seit 50 Jahren verbessert erschienenen Ge- 
sangbiichern theilen. Der Raum des Repertor. gestattet nicht de. 
Darlegang der Griinde füt die Ansichten des Ref. Hr. K., ven. 
andern Ansichten ausgehend, stellte sich die Aufgabe: 1) De 
evangel. Christen Deutschlands eine reiche Auswahl der besa 
ehristl. Lieder zur kirchl. und: b&aslichen Erbauatg, 2) den kinf-. 
tigen Bearbeitern kirchl, Gesangbiicher einen mögliehst umfaser 
den Vorrath zur, Auswabl vorznlegen. Da er szagestebt, das 
nicht jedes &ltere Lied in seiner Urform noch braachbar sei, # 
stellt er auch Grands&tze zur Verbesserung dieser Lieder al. 
Kinige dieser Grundsdtze balt auch Ref. fiir richtig, andere ibe 
zeugen von einer Alterthiimlichkeitsliebe, welche nicht nar Ler 
sitze des altkirchl, Systems mit, der rein biblischen Lehre Jes 
vermischt, sondern auch in veralteten Sprachformen und celle 
sprachonrichtigen Ausdriicken® (wie: befiehl anst. empfiehl; Hert 
st. Herz u.s.w.), an die das Obr von friihern Jahren her ft 
wobnt ist, eine salbungsvolle Kraft findet, die man, selbst ob 
Beriicksichtigung des bessern Geschmaeks, stereotypisch ſ 
‘masse. So liefert denn. Hr. K. hier 3572, von dltern und ness 
Dichtern verfasste, zam Theil hier und da verinderte upd sath 
seiner Ansicht christlicher gemachte oder verchristlichte Lieder, 
7 Biicher, oder unter 7 Abschnitte gebracht. An diese sebli 
sich cin Anhang kiirzerer Lieder an, welcher mit einem von det 
Herausgeber selbst gedichteten Liede anfangt: 
O, wer Dich neant, was bist da Dem, 










Du siisses (7) Kind von Bethlehem! u. «. w. | 
Unier den neueren finden sich auch Lieder yon Niemeyer, Schioch 
Miller, Hundeicker, Mann, Fulda, Krammacher ,. KE. M. Ani, 
Novalis und Clans Harms, ,,dem theuern Prediger der Gerechig- 
keit (Il, S.853); aber Lieder von Demme, Mahimasn, Mobs, 
Reche; Sonntag, Trautschold, Juliane Veillodter u. a. sucht B® 
' vergebens. Manches ältere Lied ist aus Versehen sweimal abst 
druckt. Kin beigefiigtes Verfasserverzeichniss liefert karze bi 
graphische Notizen, welche, wie das kaum anders sein kann, 5- 
gauzungen und Berichtigungen zulassen. So wird S. 862 Datd 
Scheidemann als Componist der Melodie: ,,Wie schbn leacht't ™ 
der Morgenstern“ aufgefilirt. Allein Text und Meledie des 
Liedes stehen schon‘ia dem von dem Vf, dieses Liedes, Phil. N- 
colai, £599 herausgegebenen ,,Frendenspiegel und Dav, St 
ward eret 1600 geboren. Wahrscheinlich ist Nicolai auch Com 
ponist ‘dieser und der ebenfalls anf ein anderes seiner Lieder 
»,Wathet auf, raft u.s.w. gefertigten Melodie, Wenn Rouigas 
als Vf. des bekannten Gellert’schen Liedes ,,Anf Gott und nicht 
auf meinen Rath“ (S. 864) angegeben wird; so liegt hieber ein 
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Verwochselung dieses Liedes mit dem, vos Hra. K. in den An- 
hang gebrachten: ,,Was Gott thut, das ist wohl gethan“ a. s. w., 
zum Grunde. Wahracheinlicher ist auch wohl die Meiaung, nach 
welcher der i. J. 568 verst. Bischof su Trier, Nicetias oder Ni- 
cetius, den sogenannten Ambrosianischen Lobgesang (welcher bei 
Ludwig des Frommen Krénung zuerst gesungen worden eein soll) 
veriasst habe, als dass derselbe von Ambrosius herrihre, wie 
Hr. K. anzanehmen scheint, An das Verfasser-Verzeichniss schliesst 
sich auch ein Verzeichniss der Versmaasse der hier befindlichen 
Lieder an. Qbgleich Hr. K. auch Lieder von Klopstock in diese 
Satamlung aufnabm; so tadelt er doch diesen Dichter (S. XXII), 
dass derselbe den Grandton in den von thm verfnderten &ltern 
L. verlindert habe und daher zum Siindenbocke aller achlechten (?) 
Gesangbiicher der neuern Zeit gemacht worden sei. Fast possir- 
lich klingt die ven dem Flage, der Stimme und dem Aafenthalte 
mancher Vogel hergenommene Charakteristjk des Geistes, der aus 
den Liedern verschiedener Dichter sich kand geben sole (S, XXXII): 
- Wenn Neumeister und Liebich, heiset es unter andern, sich, wie 
Hanflinge auf den Aesten der Buche wiegen, echweben Dach, 
Gerhard and Richter wie hellsingende Lerchen, fröhlich in gold- 
darchschinmerten Liiften dahin. Unter dunklern Kronen schliigt 
die Drossel in Job. Frank’s, Arnold’s und Bengel’s Gesang, — in- 
dess Hiller (doch wohl M. Ph. Fr.?) auf der wehenden Linde 
mit dem Distelvogel sein unermiidliches, hellsilbernes Lied singt, 
der edle Gellert mit dem Emmerling auf dem Gipfel der Birke 
trillert.“ Die Anfsahme solcher Lieder, die sich fir die bAusliche 
Andacht (hieher gehért auch wohl das Lied far Stadenten der 
Theolegie) und fiir die Schule eignen sollen, sucht Hr. K. (8. 
XXIV) anch durch die sonderbare Bemerkong zu rechtfertigen: 
„Sollen die Kinder des Reichs nicht mit der Fille des Lebens- 
brotes gesiittiget werden, weil vielleicht ein Hand oder ein Schwein 
(Matth. 7, 6.) einige Stiicke davon zerreissen oder besadela kann ?“ 
Ref. erlaubt sich nur aus etlichen der ersten hier befindlichen 
Lieder einige Stellen anzufiihren, aus welchen denkende Leser 
schiiessen mégen, ob solche Formeln gebildeten Christen wabre 
Erbauung gewihren kénnen, No.9. Vs. 2.: ,,Ach, rihre, Herr, : 
wir die befleckten Lippen mit deines Altars Kohlen ‘an‘‘; aus 
No. 32.: ,,Gott ist fiir mich! Ach, ich babe ihn gesehen in der 
Kripp als armes Kind“; aus No. 33.: ,,Draussen ging ich wie 
ein Thier, und da, Heiland, warst in mir‘; No. 34.: ,,Deine Feinde, 
Gott der Gitter, die dich und dein Werk nicht sehn, lasse di? 
verstockten Spotter bald, o Herr, zu Grande gehn“. In dem Ver- 
fasserverzeichnisse S. 844 wird M. Glob. Banmann, Pfarrer zu 
Notzingen bei Kirchheim, welcher zuerst Kaufmann war, hernach 
mit dem Matth. 15, 45 £ ausgesprovhenen Sinne, Theologie zu - 
Tibingen stadirte, als geliebter, trener Mire an diesem 
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‘Liederschatze getabmt, welchem tibrigens die im J, 1697 ven dem 
Btirgermeister zu Leipzig, Dr. Paal. Wagner, in 8 Banden unter 
.dem Titel: ,,Andachtigér Seelen Geistl. Brand- und Gans~- Opler‘, 
von beinahe 5000 Liedern veranetaltete Liedorsammluag sam Grande 
95. 


liegt. | 

[1532] *Handbach fiir Priester, nach einer getrenen De 
bersetzang besonderer Abhandiangen sxusammengestellt aus den 
Schriften des Sel, Alphons Marta von LEiguors, von de 
Versammlung des allerheiligsten Erlosers,; Wien, Mechitarister- 
Congregations-Bachh, 1838. XII u. 376 S, gr, 8. (16 Gr.) 


Dieses Handbuch ist arspringlich kein znsamm 

Ganze, vielmehr eine Sammiang mehrerer einzelner Abhandlanger, 
— Lebensordaung and gvictliche Maximen fiir Weltpriester, von der 
Nachlassigkeit 1m Breviergebete, Darstellang des Opfers Jesu 
Christi, Unterricht von den Ceremonicen der heil. Messe u. s. w., ~ 
welche Alph. Maria de Ligavri (geb. 4. 26. Septbr. 1696, gest 
d. 1. Aug. 1787, canonisirt d. 15. Sept. 1816), als Bischof ves 
St. Agatha’ zunichst fir den Clerus seiner Dideese verfnsst hails 
Es wird sich Kingang versprechen diirfen, da es das Hauptsich- 
lichste, was dem katholisehen Priester xu seiner Selbetheiliguag 
nöthig ist, umfasst ond da sein Vf, seit dessen Tode erst eia 
halbes Jahrhundert verflossen ist, den Verhdltnissen und Bedid- 
nissen der Gegenwart noch ziemlich nabe steht, es sich auch durth- 
aus‘ nicht verkennen lisst, dass in den Abschnitten , welche 2- 
gleich die Erbauung des Lesers beabsichtigen, Leichtigkeit, Pe- 
pularitg! und Lebhaftigkeit des Ausdracke und der Darstelleng 
vorherrschet , welche die Theilnahme immer rege xa erbaltes 
wissen. Die Uebersetzung lieset sich recht wohl. 8. 


[1533] *Der praktische Seeloorger am Krankenbette 
und bei den tbrigen geistlichen Amésvervichtangen , sugleich Be- 
trachtungen und Gebete fiir jeden Katheliken bei besanderen Ver 
anlassupgen, Coblenz, Hergt. 1837. IV nu. 302 8. & 


{is Gr.) 


_ ‘Aaf dem Titelblatte findet sich nach dem Worte: Veranlas- 

sungen, noch folgende specielle Angabe: „in Krankbeiten, be — 
Kranken und Sterbenden, bei Begritbnisses, Seelemmessen und ail - 
Gottesfickern, bei Copulationen, Taufen, Kinsegngngen der Wéo- 
nerinnen, bei der ersten Communion der Kinder, und deren Ye- 
hereitung zur Firmung. Es ist also mit diesem Halfebuche g* 
wisstrmaagsen auf eine katholiseche Taschenagende abgesthes, 
" welche dahin self mitwirken helfen, dase ans den pfarramiliches 
Verrichtungen ein geisttédtender Sehlendrian verbannt werds, Bei 
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hier und da hervortretenden stilistischen Mingelu gereicht doeh 
dem Biichlein Vieles zar Empfehlong, namentlich feissiger’ and 
geschickter Gebranch der heil. Schrift. Im‘ Dracke ist die Ein- 
richtang getroffen, dass es, zom bequemeren Mitsichtragen, in 


t 


zwei besondéere Bandchen kann gebonden werden. ‘ 


[1534] *Die wichtigsten Ergebnisse der Pastoralkon- 
fereazen im Bisthum Konstanz yon 1802 bis 1837 in 
syetematisehen Zusammenhang geordnet, oder; Das Archiv fiir die 
Pastoralkonfereuzen im Bisthum Konstanz im Ausruge. 5. U, 6. 
Ehingen a. d. D., Feger’sche Buchh. - (Leipsig, Herbig-) 
1836. 5090. 485 8. gr. 8. (a'1 Thir. 8 Gr.) . 


. Beim Læesen dieser Anzéige werden sich unstreitig sehr viele 
Alters und jingere Geiatliche mit Vergniiggn des unter von Wes~ 
seuberg’s Leitang Aherausgegebenen ,Avchiva fir die Pastoralcon-. 
fereren in den Landeapitela des Bisthams Konetanz ‘erinpern,, - 
welches eine langs Reihe von Jahren hindurch einen, gerngesehe- 
nen Bestandtheil der Lesesirkel ansmaehte und in zahlreichen Ab-. 
handlungen ibér das ganze Gebiet der Pastoraltbeologie manuich- 
faltige Anregung und Belehrung brachte. : Das fiir jedes Fach der 
Atisfihrang des Seelsorgers Belohrende, was in den 26 Jahr- 
gingen der erwihaten Zeitsebrift 2erstreut vorlag, möglichst voll-, 
stindig in einer systematischen, leicht xu iiberblickenden Ordgung 
zusimmenzustellen, kindigte sich viclleicht zanichst fir die Ge 
gend, in wolcher das Archiv eiast erschies, als ein Bedijrfniss an,, 
darfaber auch dberhaupt als Gewinn fiir dea Anban der Pasto- 
raltheologie angeschen werden. Dem Ref. sind die ersten, vier 
Binds dieses neuen Abdracks nicht su Gesichte. gekommen;, dic, 
beides hier vorlicgenden sprechen sick im 65 ldngeren and kür- 
zeren: Aufsitzem iber bomiletisehe, katechelisehe und padagogische 
Gegeustinde aus end werden in ihrer Manuichfaltigkeit Geistli+, 
chen aller Confedsionen cine eben se anregende als, belehrende, 
Lectize gewihren, Nach einer angedstckiex Erklarung der Re- 
dection dieses neuen Abdrucke werden, tita alle Zweige der Seel- 

_ Sorgsverwaltang su bedeskem , noch einige Bande erecheinen. und 
Ref, gedenkt nach Vollendung des Ganzes, den’ Plan, der bei die- 
Ser systematiechken Zasammenstelung befolgt. worden ist, ausſühr- 

r daraalegen. 8. 
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_ [1535] Lehrbuch fir Institutionen und Geschichte des 
' Rémischen Privatrechts , von Dr. Freedr.. Ado. Schil- 
| t 


mas 
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a’ 

ling, ord. Prof. d. R. Rechts u, s. w. za Leipzig, Domherrn za 
Naumborg. 2. Bd., die Institationen in Verbindung mit der in- 
meren Rechtsgeschichte, und zwar den allgemeinen Theil und 4. 
Sachenrecht enthaltend. Leipzig, Barth, 1837. XIV uv 
751 S. er. 8 (3 Thir. 12 Gr.) a 

Als Ref. die erste Lieferang dieses’ Werkes im Repertorium 
(Bd. Ul. No. 2387.) anzeigte, sprach er, gestiitzt auf die in ibr 
durchgiingig sich kundgebende Gediegenheit and Kiarheit in der 
Darstellang, die Ueberzeugung aus, dass dieses Lehrbuch der su- 
verlissigste Fihrer fiir Diejenigen zu werden versprache, welthe 
sich dem Studiom des rim. Rechts widmen wollen. Diese seine 
Erwarteng findet Ref. in der vorlieg. Fortseizung mit Freunden 
in so hohem Grade bestitigt, wie sich diess nur irgend hoffen 
liess. Bevor diess Ref. im Kinzelnen nachweist, ist es nithig, 
dass er das Verhiltniss beriihrt, in welchem: dieser 2 Band zu 
der 1. Lief. steht, deren er oben Erwihnnng gethan hat, Nach 
der in der Vorrede enthaltenen Mittheilung soll das ganze Werk 
' aus 3 Banden bestehen, yon welcher der erste, ausser der in-der f. 
Lief. bereits herausgegebenen Einleitang, noch die Aussere Rechts- 
geschichte, der 2. und 3. aber die Institationen in Verbindang 
mit der inneren Rechtsgeschichte umfassen: soll. . Noch vor Voll- 
endung des 1. Bandes erscheint nun jetzt, besenders in Ricksicht 
auf die Vorlesungen des Vfs. und anf das dringende Bediirfniss 
éines die immere Rechtsgeechichte mit den Institutionen verbinden- 


den Lehrbichs, der 2. Band mit dem auf dem Titel angegehenen 


Inhalt, welchem zoanAchst der 3., das Obligationenrecht , das Per- 
sonentecht , das Erbrecht urd eine historieche Uebersicht des Ci. 
vilproceases begreifende Band, und dann erst als Schlass des 1. 
Bandes die Sussere Rechtsgeschichte folgen soll. — Wendet Ref. 
sich nan zu einer n&heren Betrachtang der. Art and Weise, wie 
der Vf. seine Aufgabe gelést, und zu einer Bézeichnung der Stelle, 
’ welche dieses Werk unter den Erscheinungen gleicher Art ein- 
nimmt, so fahit er sich seiner vollsten Ueberzeugung gemiss ver- 
pflichtet, sein Urtheil dahin abzugeben , dass vermige der ausge- 
zeichneten Kigenschaften , mit welchen der Vf. sein Werk ausge- 
stattet, dasselbe nicht bloss unbedingt den ersten Platz unter dea 
Iastitutionen-Lehrbiichern einnehme, sondern jiiberhaupt auch zu 
dem Gediegensten gehöre, was in der neueren Zeit auf dem Ge- 


N\ biete des rim. Rechts geleistet worden ist. Um dieses Urtheil, 


so viel als es der Raum gestattet, zu motiviren, hebt Ref. die 
Kigenschaften hervor, in welchen sich die Vortrefflichkeit dieses 
Werkes. am meisten zeigt. Erstens ist es die hier zuerst durch 
gelthrte Verbindung der Rechtsgeschichte mit den Institutionen, 
‘welche diesem Lehrbache einen eigenthimlichen Werth gibt, und 

durch welche , wie Ref. schon bei der 4. Lief. bemerkt hat, ei 
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wahres Bedavfniss befriedigt wird. — Zweitens gewabren die Za- - 
verclissigkeit. und Genanigkeit in allen Bemerkungen ond Citaten, 
welche dieses Lehrbuch auszeichnen, ein wahrhaft wohlthuendes. 
Gefihl, Wie. wesentlich diese Kigenschafien gerade. bei einem 


‘Lehrbuche seien, dariber bedarf es keiner Bemerkang. Und doch 


sind so manche Werke dieser Art mit einer Leichtfertigkeit im 
dieser Besichung geschrieben, welche in der That in Erstaunen 


‘ setst, welche aber zugleich ang die Reinheit und Lauterkeit, wel- 
c 


che dag Schillivg’sche Lehrbuch charakterisirt , als ein seltenes 


Gat um so hdher schitzen lebrt: — Drittens ist ea die tiberall 


sicbthare Qpellenmassigkeit, welche za diesem Werke, als einem 
Fibrer beim Stadium des rém, Rechts, das grésste Zutrauen ein- 


feet... Bie. zeigt: sich niobt bloss darin, dass kein Sats anfgestellt 
vird, ekue/dass.ibn der Vf. auf die‘ Quellen soriekfibrt and durch 


de mit einer. stltenen Belesenheit ausgewihiten Ansspriiche der- 
selhen belegt,, sondern auch darm, dass durchgingig auf den 
Sprachgebranch des rém, Rechis mehr Rieksicht, als bie jetzt ir- 
gend ‘geecheheis ist, gonommen- wird. Wer es weiss, wie viel 
gerade:durch die- Beachtuig. der Ausdrucksweise der rdm. Juristen, 


- hesbaders. in newerer Zeit; fir die richtigere Erkenntniss des rom: 
| Rechts selbst gowomnen worden:sei, wird auch diese. Rigensehaft 
des Lebrbachs: gebiihrénd za -wiirdigen wissen. Usbrigens ist bed 
den Quellencktatendasi:richtige Princip befolgt worden , ‘dass. die 


sprechendaten, und gewichtigsten Stellen wortlich wiedergegeben, 


die ibriges:.: bless allegirt worden ‘sind. Dadurch ist besonders . 
fir die. anmittelbare Beziebung auf. die Quellenausspriche in dea 
— Vorlesungen' Isdehst zweckmissig vorgearbeitet, worden. Nebes 


den Qaelien. ist auch die Literatar gebubrend beriicksiehtigt wer-~ 
den, jedoch sind:,.wie es fir: ein Instituttenen-Lehrbuch: vollkom- 
men angomessen ist, in der’ Regel nur Hauptwerke genanst, in- 
dem wegen. underer, wo eg mdgleh war, dof gangbare Bacher, 
in-welchen.mam sie veracichnet. findet, verwiesen, worden ist. Bei 
rochiqrecebichtlichen Schriftes: st jédech eins Ausnahme gemacht 
worden, ) dey bier reine: solcke Verweisaag anf andere Biicher, im 


- Remangelasg ‘derselben, nicht stattfinden kounte, Dade. dtinigean 


der VE. auelt mm den Biichercitaten die schon friber’. bewdbrte Ger 
muigkelt, wegen .welcher Ref. hn so eben als Muster unter- ded 
devischen Juristen in ‘Resshirt’s und Warnkénig’s Zeitechrifé Ba. | 
4,H, 3. &. 326 genaont Gndet, micht vermissen lasse , ‘bedarf 
kanm: des: Bevserkeung! -—' Kine vierte, bei tinem. Lehrbuche, 
wean es ‘wahrhaften Nutzen gewibren soll, wedentliche Kigenschait 
ist die grosee Klarheit, Ordnuog und’ Folgerichtigkeit in der Dar- 
ellang,-welche Ref. an diesem ‘Werke herverheben mass. Der 
Vi ist sich atbesall Dessen, was er sagt, .volikomuien bewusst, 
tnd gpricht.es mit einer Deatlichkeit and Bestimmthert aus, wel- 
che den Leser kber den wabrem Sinn nicht im Geringeted in Zeei- * 
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fel lisst. Dadurch ist besonders far den Docenten unemdlich 
gewonuen, fiir welthen es kein verdriesslicheres. und den N 
seines Vortrage delbst mehr beeintr&ehtigendes Gesch&it gibt, alt 
wenn er micht bloss die Lehre selbst erläntern, sondern erst 
Worte spines Léhramches commentiron muss, um den Zuhbren 
den Weg sum Verst&andniss der. Sache zu bahnen..-—- Fi 
macht Ref. noch anf die grosse: Volletindigket des Lelirb 
als einen Vorsug. destelben anfinetksam. Dieser Kigedsebaii 
denkt der Vf. selbst im der Verrede..ausfihriichér, indem or die 
Besorgniss Aussert, dass Manche dtr Meinung seim möchten, ¢ 
sei hicrin za.:welt gegangen,. wogiegen er die Griinde,. welche the | 
geleitet- haben ; auffthrt.. Bef. ‘kana hier anf ¢iad weitere Keir. 
terdag diesds'Panctes, tiber -welohdn sichiso sebr in, atramga 
partom digpdtirem asst, nicht .cingehen. .Naw-toviel’ beaserk ¢r, 
dasa allesdings ein ¢gréssoren, Umiang. bei: eineen Buchey: welche 
fit dem ersten Unterricht ‘bestimait idty.. dem Ginganpe:| desselbes 
beim: Poblicuin leicht.ia dex -Wogi triten kanal Doch verms 
Ref. sich nieht za: iiberadugen, dass bei der mit richtigem. Tat 
darvhgefiihrten Vertheilang des: Stofls in don Text: der Parhgrr 










phén, und in die ru denselbes: gehinedden Anmerkungen, welche 


bei weitem den: préesten Raum eionchmen, aus) au greever Reich 


haltigkeit fir Wid Studirenden itgend ieine Gefiht ensetebén kéort © 


Deon fiir diese gehirt sundehst nur dee Pacagrapheatert|hebst dct 
in den Animerkohgtm steheaden Belegstelien; was anéstrdetn ft | 


sie aug dem Inhaltd der Anwerkusgem geeignet seth! maehte, wird 
der Docedt. im den: Vorlesungen . eeranszbheben- wathen::::Alles Ue 
brige sind Bemerkungen ,  welché-ziamdchet, fiir Heel Dncenten bo 
stimmt sind, dnd ‘spiiter.allerdiags: auch dem Stadirendem, west 
er mit dem rém..Rechte vertrauter seit wird, dedgrésdted Nate 
gewihres werden. Gerado ‘datin étheiat der. hohe - Wanth. dices 
Lehrbuches ‘u-bestehen, dass ed stieht:bloss gin-Iieitfaden.. fiir te 
erste Stadivin: ist welohes. dex: Gluilisdnde, wenix en.erst Pande 
Behirt hat; getrest bei Scite Jegesi hatin, sondévid)dase-cs cme 
reichen Schate von Bemerkuzigen: ¢nthall, -auaiweldkeml der Jans 
nicht ‘bloss wthrend. seiner ganzen Stidienzeit, eonWepe alah nach 
her nech vielfadbot Gewinn zichtahann.:{' Betrachids..mab m8 
bloss dew Bext dee..Parabraphen' ald fen efgemtliches apd. haupl 
sSichNchstenStoff:.fie die. nsiitutiones$Voricsungen ,. sd ist in df 
That 'nicht abzusehen, wie. man ,dasnBach.de és Hudh soch de 
inaeré Hechtegeechichte omiasst,: fiirizu -weitliafig’ halten mag ; BM 
trisste es denn: tadeln wellen; dissdec Vfi-darch dit. scinem Be 
che gegebend Volletindigkeit..dem bibherigen traurigen q.cese 
vieler .Dewenten', die. Grundsit#e des reizen .réin. Redebts. und Ot 
Geschichte desselliin , dew Zohirern mehr dittites. da misses ↄh 
_ frei vortragen ‘su kénaen, ¢in Ende iw machen verspricht. ~ 

Endlich ist spehstéowials ein bedeuténder Voravg diesed Leb 
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ebes auch det 2u fiihmen, dass der Vf. dorch dasselbe auch zor 
Forderabg der Wissenschaft wesentlich beigetragen hat. Zwar 
aun. mas es nicht als cine Forderung an ein Lehrbach, aufstel-' 
le, dass es einen solchen Beitrag leiste, und wir habén far mdi 
che recht pute Lehrbiicher in den ‘verschiedenen juristisched Dis’ 
' Gplines, welche, ohne auf Fortbildung der Wissenschaft and Ori- 
gisalitiit der Amsichten Anspruch za machen, nur Dag was An-' 
dere geleket haben, treu und fasslich wiederzaogeben guthes: 
Wobl aber fst es eine hichst dankenswerthe und des Werth ei 
as. Lehebuches bedeutend ethéhende Zugahe, wenn ein solchés 
de Resultate eitter grindlichen Quellenforschang seines Vfs. mit- 
that, und nicht bloss, was-Andere geschriebex, nachschreibt, son- 
cern iboredl selbetaudig tinkergeht. Indem diess ‘mit ‘voHer 
Rethte aucli yon’ dem vorlegenden Lehrbuche fest werden'Kaan, 
it @.aech in: dieser Bezichung in die Heihe der besten “Lehy—. 
bicher. Ref. vermag vou- den vielen dem Vf. eigenthitmtithen 
Auschten' und Bewerkwnger’, welche das Bach ehthalt, Hi¢r’ nor’ 
folgeude-wenige als Beispiele anenführen. Héchst lehtreich ist 
die im Zuyatae zu: §. 10. gegebene Bestimmung des Begriffs dev. 
atquitas, weleber noch nirgends mit dieser Genanigkelt und Voll- 
sindigkeit erértert ist. ‘Im §. 32. Anm. x) wird der Satz atg’ 
‘demQuelled entwickelt, dass auch der mancipatas -xur ‘Familie’ 
Desjenigen, in dessen mancipinm er gekommen, gehorte, und also 
‘Auh.durch Maguntiesion aus dem-mancipicm eine minima ‘tap.’ 
deminutio erlitt, Ganz eigenthimlich. ist diéfm §. 48. am Ende’ 
‘Und in der daza gehérigen Note o) ausgesprochene, Vermuthung : 
8 geKenliche Regtl;' dass Jemand in eben dem Grade, ‘in wei- 
chemi ‘ex mit dem ‘einen Ehegatten verwandt ist; mit dem andert' 
Verschwiigert sei, entspreehe dem Sinne.des ‘rdm. Rechtd:: wiché) 
vielmeht selen nach diesem wohl die Khegatten selbst im eres, 
die Stief oder Schwiegeriltern und Kinder aber im zweiten Grade 
Verschwagert, Ebenso selbstindig ist der Vf. in der dureh so 
Viele KeiMtrenges in der nevesten Zeit vortiglich interessant ge- 
‘Werdeaca Lebre von dor potsessio civilis, Er versteht das’ elviti- 
Gr. podsidede aibethaept! von ‘einent mit den Grundsataen des Ci-’ 
Viktechts (Wwelcher sewehl Civitrecht im eng. Sinne, als honora- 
‘Neched Recht: sein kann) Ghereinstimmenden Besiiz , was ebenso- 
Wohl’ auf den Grund, als auf die Wirkungen des Besitzes, und im 
ltelereh Bale éatweder auf die Wirkangen der‘ Usnvapion , oder 
die: der- Interdicte geben kann; se dass civiliter'non possidere and 
wliche: nexntive Ausdnicke bald die Wirkung der Usneapion, 
bab iberhaupt alle Wirkenmkeit des Besitzes nach den‘ Grind 
sitsén d¢s Civilrechts , mithin #berhanpt das Vorhandendein’ des 
jinetischen. Besitzes verueinen. — Ref. muss es sich anger 
versagen, noch aaf andere. ‘eixenthiimiiche Ansichten des Vfs. auf- 
Mrkoap su-machen; doch: kann er versichern, dass ‘derselbe bei 
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seiner durchgingigen Selbstindigkeit und Quellenm&ssigkett noch 
in gar manchen ‘Stellen von den Ansichten der Neueren abweicht, | 
und dass es auch sonst ein eigenthiimliches Verdienst des Vis. .ist, ; 
manche Lehren anders, als es bisher zu geschehen pflegte, ent- | 
wickelt und begriindet zo haben. — Bei den grossen Vorziigts, , 
welche nach dem Allen dieses Lehrbuch auszeichnen, ist das Ver- , 
langen nach einer baldigen Vollendung desselben ein sebr natar- | 
fiches. Indem Ref. dasselbe hiermit ausspricht, verkennt er doch | 


- nicht, dass bei Werken, welche mit solchem Quellenstudium, usd , 


iiberhaupt mit solcher Gediegenheit gearbeitet werden , das Fort- ; 
echreiten immer nur ein verhiltnissmissig langsames sein. kénne, 
Er hofft jedoch, dass den trefflichen Vf. Zeit and Gesundheit bir 
linglich anterstiitzen, werden, um die fehlenden Theile seines Wer- 
kes so schnell erscheinen za lassen, als eg die Riicksicht auf dss 
Publicam und seine Zuhgrer erheischt. — Das Aeussere ist at- 
stindig, der Druck mit sehr wenigen Ausnahmen correct. Bel 
bat aber ungern Columneniberschriften, welche das Nachschlages ! 
n 


’ go sehr erleichtern, und einen Nebentitel vermisst, welcher dicecs 


 inneren Rechtsgeschichte bezeichnete. Der Preis mag 2war nach 


der gewöhnlichen Rechoung. der Verleger nicht za hoch sem; 
doch hatte er, da das Bach zom akademischen Gebrauche best 
ist, niedriger gestellt werden sollen,. Der Verloger wiirde duct 
einen desto schnelleren Absatz fix digses kleine Opfer hinldngiic 
entschAdigt worden sein. | _ “ry Me 
[1536] ‘Ausbeute von Nachforschungen fiber verechit- 
dene Rechtsmaterien. Von Dr. F. C. Gesterdmy. 
6. Thi, 1. Abthl, Greifswald, Koch. 1837. (I ¥) 

311 8S. gr. 8 (1 Thir. 16 Gr.) 
: [Vgl. Repertor. Bd, VII. No. 128.] : 


Es ist wirklich recht Schade, dass ein Mann, welchem sc | 
ein gewisser Grad von Scharisinn, mancher gute Gedanke o | 
eine genaue Kenntniss, des:. réia. Rechta nicht absprechen last, 
sich so ganz von seinen Zeitgenossen absondert und auf de j 
Standpunct zariicktritt, welchen die Wissenschaft in den bees ; 
letzten Jahrhonderten einnahm. Denn wenn auch Mevias, La ; 
terbach, Stryck, Westphal, Hofacker und andere Juristen der ft" 
heren Zeit mebr oder weniger Trefiliches geleistet haben, 
eine Beriicksichtigung. derselben fiir die Dogmengesolfehte , 8°** 
fir ‘die Entwickelung der jetzt herrschenden Ansichten noth 
ist, ao zeigt doch, wer heat za Tage bloss auf solche Gewilt® 
miinner provocirt und in wissenschaftlichen Arbeiten lediglich et ; 
ihren Ansichten sich au schaffen macht, eine Verachtang der 6° 
sen Forschritte der Wissenschaft, welche ihn eben so wenig ar 


zweiten Theil als den ersten des Lehrbuchs der Institutionen 


¢ 
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ls sie ihn fast ganz unafihig macht, irgend etwas Bedeutendes 
ar Lisung der Aufgaben unserer Zeit beizutragen. Die Wahr- 
wit dieses Satzes beurkunden auf das schlagendste die in der vor- 
ieg. Schrift enthaltenen Anfsiitze. Sie enthaltén manches Gute, 
md es Jasst sich nicht verkennen, dass der Vf. Alles, was. er sagt, 
rel durchdacht habe; aber es kommt Alles zu spit, über das Meiste, 
fas der Vf, ergriindet au haben glaubt, sind wir schon binaus, 
ad die von ihm behandelten Fragen sind entweder bereits genü- 
beantwortet , oder erscheinen vem Standpuncte unserer Zeit 

ms in einem ganz anderen Lichte. — Die einzelnen Abhandlun- 
, welche er ans vorlegt, sind falgende: I. Vom Mitbesifz (S. 
16). Hier wird suerst gezeigt, dass es nach rém. Recht ei- 
rae gebe, dann die Frage, ob der Besitz eines ideellen 
iles der Natur der Sache nach miglich sei, verneint, bierauf 
fe entgegengesetzte Ansicht des rém. Rechts zu rechtfertigen 
cht, und suletzt Kiniges über Hatstehung und Schatz: des 


izes beigeftigt. Die ganze Abhandlang, in welcher matir~ 


Savigny’s auch nicht ein einziges Mal gedacht wied, enthalt 


pradeza gar nichts, was ihr ein Recht geben Könnte, gedrackt 


werden. — HI. Zor Lehre von den Servituten (S. 19-79). 
Servitus rei communis, 2) Servitns recepta. 3) Servitus ta- 
hia, 4) Von der Weidegereehtigkeit, In dieser Abhandlung, in 
eicher ,das classische Werk von den Serritaten“ von Westphal 
e grosse Rolfe spielt, ist kaum mehr als der letste Theil be- 


tenswerth, in welehem sich der Vf. gegen mehrere,, auch jetst — 


Agenommene ‘Sa&tze in Bezug auf die Weidegerechtigkeit, x. B. 
ass der sogen. dominans gar kein fremdes Vieh aaftreiben dirfe, 
wes der sogen. serviens unbedingt das jus compascendi habe, und 
ergleichen mehr erklart. — Ill. Zur’ Lehre vom Ride (S. 83— 
4). 1) Actio de jurejorando, Hat Jemand aussergerichilich 
men Ansprnch beschworen, so hat er nun ausser seiner alten 
lage eine neue, die actio de jurejurando, zwischen welchen bei- 
len er wihlen kann; der Kid enthilt also nur eine novatio eu- 

Uativa, 2) Vom Erfillangseide. Er ist dem rém. Rechte fremd 
bier findet sich manches Gute). 3) Kannten die Rémer die pro- 
mio pro exoneranda conscientia? Wie sie bei uns vorkommt, 
var sie ihnen fremd; wohl aber konnte Der, welchem der Beweis 
blag, statt den ihm zogeschobenen Eid zu schwéren, die Wahr- 
eit seiner Behaaptang beweisen. 4) Rideszuschiebung über den 

lus. 5) Eideszuschiebuag iiber ungewisse Thatsachea, Der 
hidesantrag ũber Gegenstinde’, von welchen der Klager keine 


foiss hat, ist anliissig, eine Zuriickschjebung findet aber nicht _ 


‘int, 6) Kideszuschiebung iiber Begebenheiten, deren sich Der- 


¢ ist zulfssig; Der, welchem der Kid angetragen ist, kann ent- 


x dem der Rid sugeschoben wird, nicht mebr erinnern will. 
weder sein Nichtwiasen beschwéren oder den Kid ‘zuriickgeven. — 


_ 
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IV. Beitrage zor Lehre ven det Gewihrsleistang (S. 145—1 
1) Ueber Gewmhrsleisiang iberkaupt. 2) Gewihreleistasg b 
Fauseh. 3) Gewihrsleistang wegen Servitaien,, 4). Gewdlrela 
stung beim Pachtcontract. «Diese Aafsiitze geben manche ge 
aber nickt viel neue Bemerkohgem +— V. Abhandldsgen acs « 
Pfandrechte (S. 193 200). Jus offerendi des vargehenden Gi 
bigers ; ob: es cin setehes gibt? Diese Frage, anf welche der! 
sich o.- a. -auch desshalb embisst, um ,,die Rechtsgelebries 
der Besch&ftigung mit acniitzen Dingen zoriickzuhalten , word 
chnehkin nur se geneigt sind, wird mit aller Vehemens verse 
— VI. Ueber das delictoin culposum (S. 203--231). 1) hv 
fern bei strafbaren Handhragen’ auf den Unterschiied von doles 
éulpa -Riicksicht su hebveetiosci. 2) Ursprang: tnd - Anfang 
Sehald. .3) Die culpa ‘his :Milderongegrand. -4). Von der a¥ 
die dadurch:entstehen solly dass die Handiong an sich unersm 
war, +» VII. Betrachtuigeui ũher den Erwerbs ven Exhschafiend 
Vermitchtnissen (S. 236-+300). - Hier werden die Lebrea s 
lich vollstiadig abgehahdelt;: shoe dass auf die vielen nenet 
Ustersachuasyen, z B. iiber die’ Transmissionséalle, irgend Hie 
_ sicht-genommen wird; und ohne dass. etwas. Neues von dail 

zum Vorschein komint, - VI. Yorn der Tradition bei Vertrigt 
als der Bedihpung des: zu erwerbenden Kigenthume (S. 30) 
311). Diese Bedmgung® ist nicht dem pesitiven.. Rechte ei 
thiimlich , sid Hegt viehnebt im der Natar der Sathe, — Uebt 
gens sind: dem Ref, bei Betrachtabg dieses Werkes immer 
Dinge rithselhaft ersehiewen, einmal, warain det Vf sees 5 
handlangen immer so Angestlich Jahr und Manat der Erreugt 
oder Geburt vorsetzt (soll etwa dadurch der Leser vor dem 
verzeihtiches Irrthume bewahbrt werden, dase sie schon vor © 
sehen Gedenken gesehridbets. seien?), und sedans, wie der Vay 
leger bei der ungewéhalice gaten Ausstatinng eines solehts Be 
ches acf seine Kosten kemmen kénne, %. 


[1537] Allgemeine: jaristische Fuudamentallehre- % 
gleich als evete Lieferang eines Lehriuchs dee juristisches © 
leitanys-Wissenschaften , insbesondere far Russland. Yoo # 
Heinr. Rob. Stéckhardt. St. Petersburg, Egger 
Pelz. 1837, XIII u. 222 S. gr. 8. (...) 

| 


Wie der Vi., Professor des rim. Rechts am pidagogn@§ 
Hauptinstitate 2u St. Petersbarg, in der Vorrede bertehtet, #5 
Verthlassuag xu dieser Schrift der Auftrag, welchen or vl ©: 
im 3. £883 auf Anregung des Ministers des Sffentlichen User? 
- riehts von Uwarow , vom Kaiser zur Abfassuag eines Lebrbaet 

der jurietischen Encyklopidie und des Natar-, Staate- und Vout 
rechts fir Raseland angeordneten Comité erhielt, den ersies THe 
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Werkes, enthaliend die jurist, Kneyklopadie und Literatur, 

die Universititen des russischen Reiches auszaarbeiten. Zwar 
yarde 1835 bei der nenen Organieirong der ross, Universititen 
ler Vortrag des ‘philosophischen Rechte von der jurist, Facaltést 
af die philosophische ibertragen, nichis destoweniger, warde aber 
pner dem Vf. gegebeng Auftrag auedriicklich wiederholt. Die 
ptliegende Schrift eathalt nun die allgemeine Einleituag , welche 
pr Eröffanng des Gesammilehrbnuches bestimmt ist. Ihr wird dann | 
Lebrbuch selbst in zwei Theilen folgen, von welchen der er- 
je; bereits sam Theil vollendete, wie bereita bemerkt warde, die 
klopAdie vem Vf. bearbeitet enthalten, der sweite aber das 
r~, Staats- und Vélkerrecht, von einem anderen, nicht ge- 
Gelebrien auegearbeitet, bringen wird. He xerfillt die 
eifung in drei Abschaitte. Der erste behandelt (S. 1—131) 
20 §§. die aligemeinen rechtswissenschafilichen Gruadbegriffe. 
ich werden hisr folgoende Gegenstinde erdriert; Recht und 
wissenschafi, — Staat, — das Positive, als charakteristi- 
Merkmal des Rechts, — das Natarrecht, — die positiven 
lechte, — Geist, Philosophie und Quellen des positiven Rechts, — 
sage ond Rechtsqnellen im eng, Sinne, — geschriebenes 











mngeschriebenes Recht — richterliche Billigkeit , Rechtsana- 
ie, Gesetzauslegung, — Umfang der Wirksamkeit der Geggize, 
pch dem inneren Charakter ihrer Normen, nach der Zeit, nach 
pan Sabjecten, nach geographischen Grenzen, — Ausdehnong der 
Fick mkeis der Gesetse iiber die Grenzen des Osis and der Zeit, 
~ Bildang von Rechtshiiehern und Geseisbiichern. — Der zweite 
beohsitt (8S. 132—173) spricht. vom Stadium der Rechiswissen- 
in 7 §§., deren Gegensiinde folgende sind: Begriff, Zweck 

wd Wichtigkeit des Rechtsstadiume, — psycholegische Hrfordernisse 
ic dasselbe, — Haupteintheilungen der Rechiswissenschaft nach dea 
i gen des Studiams, — Umriss der Geschichte des 
echtsstadinms, — Hiilfskenntniese und Hiilfewissenschaften bei 
emselben. —- Der dritte Absechnitt endlich (S. 174—212) ver- 
itet eich iiber den Begriff and die Nethwendigkeit juristischer 
paleitangswicsesschafion und iiber die juristische Encyklopidie 
pabesondere in 5 §§. — Hin Aphang (S. 213—-222) theilt noch 
en allgemeines Grondrisa des Lehrbuchs der juristischen Ency- 
lopidie , insbesondere für Russland mit, — rfreulich ist der 
wnst and Kifer, mit welchem, wie dieses Werk kund gibt, die 
lechtswissenschaft in Rassland betrieben wird. Es zengt von ° 
feler Kinsicht der an der Spitze der Unterrichtsangelegenheiten 
tehenden héchsten Behördo, dass sie bei den Apordnungen iiber 
as Rechisstudiom sich deutsche Art und Weise zum Muster ge- 
emmen hat. Bei dem Vf. dieser Einleitung aber igt das Stre- 
on, den ikm gewordenea Aultrag zum méglichsten, Nutzen und 
lrommen der etudirenden Jugend zu vollaichea, picht 2a verken- 
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nen; er hat ihr die ersten Begriffe der Rechtswissenschaft ded 
lich, bestimmt and mit dem néthigen wissenschafilichen Sinne dx 
gulegen gesucht. Auch ist es lobend hervorzuheben, dass er, 1 
weit vom literarischen Verkehr der Deutschen. entfernt, doch cs 
so grosse Bekanntschaft mit den in sein Fach einschlagesia 
‘gelbst: unbedentenderen und sum Theil localen Schriften entwidd 


wie wir sie selbst bei deutschen Gelehrten nicht immer findes,- 


Auf der anderen Seite michten wir aber auch nicht Alles guihq 
sen, was sich in diesem Buche findet; sowohl einzelne Leb 
als die Methode geben zu Ausstellangen Veranlassung. ir 
jenen kann Ref. hier nar eine bezeichnen, Eis ist die Ansich 
Vis. vom Naturrecht; dieses ist ihm nimlich der Inbegrif dxq 
ter allen Vélkern und za allen Zeiten gieichmissig aner 
und: befolgten Vernunftprincipien des Rechts, so dass es mi 
rémischen jas gentium susammenfallt, Jeden anderen Begrf 
Natarrechts findet der Vf. unhaltbar. Was aber die Method⸗ 
langt, so ist dem Ref, eine gewisse Redseligkeit und Breit 
der Darstellung aufgefallen, welche besonders in den mit li 
schen Notizen tberreich, wohl nicht ganz ohne eine gewisse 
tation angefiillten Anmerkangen hervortritt. Der Vf. citirt sage 
und trifft auch keine Auswahl zwischen den Schriften. Sods 
sind eben diese Anmerkungen auch senst-mit manchem Ungt 
rigen angefillt, Dahin rechnet Ref. die oft wirklich herbeigtt 
ten Recitationen aus Dichtern, alten und modernen verschicd™ 
Nationen. Wozu soll es fahren und helfen, wenn der Vf. ba 
Satze, dass der. Staat erst das Recht, somit. aber die wabreF 
heit verwirkliche, Spinoza, Justinian, Horaz, Dante, Hegel, boe 
Schiller und Wenck nach einander . auffiihrt und A 
derselben wartlich mittheilt? Gott Lob! die Zeit, wo ma 
gleichen geschmackvoll oder wohl gar gelebrt fand, ist sori 
Uebrigens sind ohne Zweifel die Anmerkungen, welche das™ 







ten Theil des Buches ausfillen, nur fiir Gelehrte oder ft a 


Ausland bestimmt; denn die russische Jugend michte sie, * 
sie nicht auf einer viel héheren Stufe, als die deutsche steht, lu 
verarbeiten kénnen. — Abgesehen aber von diesen Mangels, § 
der Vf. ein recht achtangswerthes Zeugniss seines Fleiss¢s, * 


‘ nes wissenschaftlichen Lebens und seiner Berufstreae darch s 


Schrift abgelegt. — Das Aeussere ist gut. 


[1538] Sammlung interessanter Anfsitze ans dem Ge 
biete des gemeinen Rechts. 1. Heft. | Braunschvel 
Leibrock. 1837. X u. 180 S. 8. (16 Gr.) 

Kin Auszug aus neueren jaristischen Abhandluagen, die gr 


tentheils in Sammlungen oder Zeitschriften ‘erschienen 
dag Unternehmen auch nicht unzweckmissig so hat es dock ™ 
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einen sehr untergeordneten Werth. Der vorlieg. Band enthalt 63 

Aufsitze, von denen 46 Civilrecht, materielles und formelles, die 
, anderen Criminalrecht behandeln. Jedenfalls hatte planm&ssiger 
| ber der Auswahl verfahren werden kénnen; ans dem Archiv fiir 
| avilist. Praxis sind willkirlich Abhandlangen friherer, wie sp&te- 
rer Bande mitgetheilt, anch bisweilen aus kleineren Monographie- 

en, wie Mittermaier’s und Althof's, Ausziige gegeben. Die mei- 
| sien sind aus Spangenberg’s, v. Biilow’s und Hagemann’s, Bopp’s 
) Sammelwerken und aus Bauer's Strafrechtsfallen entnommen. 
} Besser h&tte wohl der Stoff, nachdem ein bestimmter Kreis fiir 
, die Auswahl und die Hanptriicksicht bei derselben festgestellt 
| worden, gleich vom Anfange auf mehrere Bande vertheilt und sy- 
; Stematisch geordnet werden kénnen. Der nichste Band soll dem 
; Versprechen des Vfs. in der Vorrede znfolge, namentlich prakti- 
; sche Abhandlungen: der neueren Literatur liefern, — Auch der 
+ Drack koonte compresser , und namentlich sollten die Gesetzstellen 
| bless citirt, nicht ausgedrockt sein. . 22. 


11530] Civilistisches Magazin vom Geb. Justizrath 
| Ritter Hugo in Gottingen, 6. Bds. 4. Heft. Berlin, My- 
Tins, 1837. XXII u. S. 393—588. 8. (12 Gr.) 


| {6. Bd. 1—8S. Heft. Ebendas. 1827—1882 à 8 Gr] 


| Sehr verschiedene, aber interessante Beitrige. Zwei biogra~ 
| phisehe zeichnen wir saniichst aus, No. XXI. aber den Geb. Ca- 
 hinetsrath Rehberg, der in Hannover sich ein bleibendes Anden- 
ken gesichert hat, und No. XXV. iiber Niebuhr. Dem erstern ist ein 
aus dem hambarger Correspondenten vom Dec, 1836 abgedrack- 
ter Anfsatz eines Unbekannten beigefiigt. Beide enthalten Erinne- 
| Yungen aus dem personiichen Umgange Hugo’s mit diesen M&n- 
nern, die in dessen charakteristischer, treffender Weise mitgetheilt 
sind. Der 2, Aafsatz, No. XXIL, vom Hofr. O. Miiller uber 
 escit und verwandte Formen in den Zwélf-Tafel-Gesetzen fihrt 
| za dem Ergebniss, dass das s zwischen Voealen im Verbum esse 
- chon zur Zeit der Zwolf-Tafeln die Form des r angenommen, 
and nur, wo es durch Aphäresis an den Anfang des Wortes trat, 
oder den Schloss machte, oder durch einen andertn Consonanten 
gestiitzt wurde, sich behauptet habe. Es folgen anter XXIII. fer- 
ner Berichtigungen der Zus&tze zu dem Pandekten-Compendium 
 Thibaut’s, and zwar 1) tiber die Ordnang der Digesten, 2) über 
coutrectatio als Erforderniss der Besitzerlangung, 3) über die Stel- 
lung der sogen. Familienverhiiltnisse in das Polizeirecht, Kine 
wichtige Frage aus-der Lehre von der Gentilitit bebandelt No. 
XAXIY., die, ob die Freigelassenen auch zur gens des Patron ge- 
hérten, und beantwortet*sie, zam Theil gegen Niebubr, bejabend. 
In No. XXVI. spricht sich der Herausgeber -ferner dahin aus, | 


@ 
e 
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dass die letzte der von Blume entdeekten drei Reihen der fir te 

Pandekten auszaziehenden Biicher, in zwei za theilen sei, indem der 

yon Blume mit Pp bezeichnete Anhang eine selbstindige vierte, 

etwa seriores oder postumi zu nennende Rejbe hilde. In Ne. 

XXVII, deatet Prof. Holtius in Utrecht die Worte der Zwilf-Ta 

feln: adversus hostem aeterna auctoritas, dahin: gegen den freg- 

den Besitzer hört das Kigenthum nie auf; auctoritas hedente das 

‘Recht deg Kigenthiimers, sofern es auf röm. Form oder röm. Graod- 

sitzen beruhe, und. nur der usucapio gegenibergestellt, um dies 

‘auszaschliessen, heisse sie noch aeterna auctoritas. Hierndchst gv 

Hugo selbst in No. XXVIII. eine ,,etwas ausfiihrliche kurze Darsid- 

Jung seiner Meinung von den 3 Digesten und über Savigny's Einver 
dungen dagegen““. Bekanntlich verwirft Hugo die Erklirung der tres 

partes aus dem sp&teren Bripgen mach Bologna, und Jeitet diese 
Abschnitt aus dem Scherze eines Lehrers ab, der mit Ricksctt 
auf drei Viertheile, die zB. dem heres den Legatarfstatt des Gar | 
zen gebe, hier innehielt. Mit den Erwiederungen anf Savigny’ | 
 Kinwiirfe steht eine, anhangsweise unter No, XXIX. gegebest | 
Notiz ia Verbindung, dass nimlich die alteste Handschift de | 
Pandekten keine partes hat. Nach einer kurzén Remerkung ibe 

die unpassende Bezejchnang deg 27, Capitels des Esprit des lox 

als Chapitre anique,' verglichem mit J. un: D.-oder C., zeichne! 

der Heragsgeber noch unter XXXI. als eivilistische Kunstwirter, 

_ die bej den Alten anders sind, als pei den Neueren, folgende ass: 

jus receptum, recipirtes Recht; actio, Actie; decretum, Dect; 

magistratam, Magistratus; Classicus, yen Schriftetellern. 


[1540] Beitrige zur Lehre des-Prozess-Rechts in da 


‘deutschen Bundesstaaten. Inbesondere üher das in der Pre 
cess-Ordnung des Grossherzogthoms Baden enthaltene Institat de 
mothwendigen Schiedsgerichte; nebst einem Blicke anf dea 2 
mehreren Staaten laut gewordenen Wonsch nach Handels- 
Vergleichs-Gerichten. Yom Dr. d. Rechte Joh, Pet. Lute. 
Ehrmann ous Frankfort am Main. Mannheim, Hoif 183i. 
64 8S. er. 8. (n. 8 Gr.) : 

Die Stimme eines praktischen Geistes iiber einige Bildangs 
ideen der neueren Processgesetzgebung. Der Vf. stellt die trank- | 
furter Processordnang von 1820, die hassauische von 1822, de 
badensche von 1831 und die kurhessische von 1834 neben eu 
ander, und gibt der ersteren, die am, wenigsten von den £0 
cipien des jiingsten Reichsabschiedes yon 1654 abweiche, 4 | 
Vorzug. Wir sind ganz seiner Meinung, dass: jede weitere ©” 
weichung von diesen Grandlagen ein Uebel ist; es wire dey : 
figen wir biuzu, dass man sich entschligsst, das englische Ver : 
fahren zu adoptiren. Im Uebrigen, sucht der Vſ. ea beweme | 
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dass :das ddistitint. der: mothmendigen :bder .gezwahgenes :Sebjedager 
richta Keimén eeliden Grund babe. In Baden; sei .es. :doppelt nach 
theilig, dasa maw’ dieses Institat..eingeftibrt, und doeh- ntr. anf he- 
‘otimmte -Angelegeuheiten ‘besobirdakt. habe. -. Seine.:Griinde sind 
eechr gewichtle... olir findet farmer Handelsgerichta ; eben’ 80 .pach-. 
thoilig alg jiherAiigeiz.. War méeAténdieas nicht ftir alle Oru 
und Kalle, uwttarsclueiben,/ clatiber, aber- dock, dass eine Hiarichy 
tang, wie d@esivotener Markigericht, besser it, als ein regel- 
-—massig beatelltes, Handelsgericht, Hadlich findet der V£ Vergleichs-. 
gerichte- unerapriesslich. Darin‘ stimmen wir ihm vokkommen bei: 
Dieser Idee, geht.es. wie vielen anderen, sie wird dureh den ga- 
tea Waskeb, dasa sie..niizen moge, getragen, wird::aber desshalh 
mht nifsligbers = |: yes 


"[1541] Sammlang der.im Grossherzogtham Baden in 
Bemug auf die Usraeliten " exschienenen .Gesetze und Ver- 
ordnungen.... In ‘chrenologiseher-‘Folge heransgegeben. Sar 


wer det Vad bre Pae oe weg ' 1 ae Soe 2 
Deas.vanihailafio ‘Zeugniss, .was der Staatsminigter Winter 
ualingst in, des- badenschen Deputirtenkammer dep israclitischon 
Staaisbirgeru erthadte, hat ans begreiflichen Grinden.grosse, Send 
‘Sation arrogt. Dankenswerth .iat es, dass vorheg, Samuilung ane 
|e: Genetze. maitthellt, denep eonichet did Bewirdcung, eines go. wyhh 
georduetan Zastandes sugegohripben witd. Sind! wir.der Meinung, 
dass es bieriJher. gar keinas hesonderen Gesetzen bedarl, als des 
Kinen, welehes /die .Freiheis.ansepriokt; 90 tindgn -wir ieselbe auch 
Hex heatisigt.:; Denn .div-mpisten , dieser . Gesetzebatreffen keiy 
neguegs eine, Pesshyankans ,.. odex.;.emphatigch, cine, (Regulirang 
der Freihejt. and; eine stufenweise,.' Erleichterapg...der,, Sehrankep, 
sondern sie, batreffen die imeren, Gameinde-, Kicchan-, Schuh, ~ 
Armenkassenyerhaltnisse der Judens also Eigrichtangen, die, aach 
bei den-emancipirten Juden, wie.bei anderen Religionsparteien: za 
treffen waren, |! te Te ii it Qari 
[1542] Baittige zur Straf-Gesetzgehung, durch Erdrie 
rungen iiber.den Entworf eines Strafgesetzbachea, fic das, Képig, 
Wich Wiirtambeag vom J.,,1835. Von, Herm. Knapp, Kin, 
Wirt. OARichter sia Neaenburg, 2 Abthil.:. Stottgant,'.Metzis 
ler’sche -Buohke - 1806. VE wa. 368! B. 8.. (1 This. 
12 Gr): an oe ny | _" Cal sty Ted teen 4 
Be res Cs Ye 0 | 
“Mit rubiger, besonnener Kritik tprift dec...V£...von, einem 
fandpancte aus,.den. ex salbet fiir. zwischen;Fheoxie, nad Praxis 
die Mine haltend: angieht. (Vocr. S. 6), der aber.-woel. mebx prak- 
Repert, d. ges. deutech, Lit. XIII. 5. 29 
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tisch genannt werden mugs, die cinseluon ‘Artikel in der Reikes- 
folge.des Eatworfs und mit besonderet Riicksicht auf ihr Verhalt- 
niss suan bestehénden Reobte.. int allgemeinen Theile, den das 
4. Bandchen behandelt, schligt ec bei Cap. 1. eine Tremnusg der 
infamirenden Arten der Freihtitsstrafon: von den nicht infamires- 
den durch alle Grade vor, und lobt dagegen bei Art.’ 22—25. die | 
Béstimmungen ber Whreastrafen ‘Bei Art, 51. macht. er aaf die | 
Nachtheile des Mangels einer genaneren Bestimmung üher dels | 
nafmerksam; wenn er aber dio Fassang des Art. 66. darum mise~ 
billigt, weil micht daraus hervorgehe, ob der Versuch acch daau 
strafbar sei, wean der Gegensland des Verbrechens gar nicht ex- 
mtirte oder init einem anderen verweehselt wurde, an welehem die 
fragliche Verletzung gar nicht begangen werden konnte, so ixt 
dagegen au bemerken, dass beide Fiille, und namentlich die dabei 
vom Vf£ angefihrten Beispiele jedenfaffs unter ger ,,irrigen Ver- 
qusseiziag chter Rigenschuſt, obnte’ welche des béatsichtigte Ver- 
_ brecheg nicht begasgen werden kann“, mitversianden werden. 
Mit mehr Recht wiirde, wie Ref. glaubt, an dem gedachten Art, . 
die Uebergehung der ubrigen Mangel des objectiven Thatbestan- 
des, welche die Handlung zu einem blossen Versache herabsetzen, 
aa missbilligen sein. Die Gleichetellang des physisehén und in- 
tellectuctien Urhebers, Art. 68., noch mehr des sogen. Haupige 
hũlfon mit dem Thater, Art. 69., sowie die Bestrafang des As- 
stifters eines Complote, der an der Ausfihrung des Verbrechess 
atlbst auf keine Weise Theil genommen, als Mitarheber, Art. 75, 
werden fir sehr bedenklich erklirt; eben so ist woh} sa billiges, 
was gegen die: Bestimmang des Art. 117., dass: dio Strafe des 
Ruclcfalis ‘blosse Vururtheilang. Minsichtlich’ der Verstvafe , ser 
vor einem inlindiseken Gerichte, veraussetst. Die Beduaken, we- 
ehe dém Abzng an der Gesammistrafe wegen Concurrens entge- 
gengesteHt werden. (8. 94), schéinen jedoch nicht gugriindet: dopa 

dads Trennung der Strafe den Wiinsthen der . Verurthelies 
entspricht, geht echoh aus dem Sfteren Gesuchen. um theilweiee 
Abbiissang kieinerer Freiheitsetrafen hervor, and sollte man e@ 
dem héheren Grade der subjectiven Verschuldung bei der Coneur- 
renz dje Harte der Gesammistrafe rechtfertigen.,, so wiixde deck 
gewiss nur sehr selten tnd in unbedeutenden Fallen. hierbe! eis 
Verbitltniss stattinden, wobel die Hohe der Strafé mit der Gréese 
der Secliafd:in Kinklang stinde. — Bei dem ‘hesonderen Theile 
des Kntwarfs: macht.der Vi. namentlich aef die sul igrosse Au 
dghnung, die dem Verbrechen, ded Mochyetraths, gedanm der Selbet- 
hiilfe gegeben ist, aufmerksam, spricht sich auch über die Yer 
schiedenheit der Grunds&tze, die bei Bestrafang der eingelnen Ar- 
tu’ der Palschuny-‘beebathtet worden siad, tadelud aus. Bei Art 
225. ‘wilt er'-éie mit‘ Vorbedacht Lesclitossené, aber im Affert ace- 
Befdhrte Todtatig: nicht dis: Merd, deudern ule Tédtoching betrach- 
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\ 
tet wissen , und bezeichnet daher als unterseheidendeg Merkmal 
dieser Verbrechén mur den bei der Ausfihrang vorhandenen Af- 
fect. Allein er sieht sich selbst genithigt, sazugeben, dase der 
vorausgegangene Entschiuss ein sehr erschwerendes Moment des 
‘Todtschlages abgebe. Ks wiirde aber auch den Zweck und Cha- 
rakter det Distinction ganz aufheben, wenn man den Vorbedacht, 
der eben das wesentliche Moment des Mordes bijdet, bei dem 
Vorsatze, der eigentlichen Seele des Verbrechens, nicht tie hiarei- 
chend erklaren, sondern thn, entweder allein, oder sugleich mit 
jenem, bei der ‘Aeaféhrang fordern wollte, und andererscits méchte 
es eehr bedenklich sein, bei etnem so wichfigen Verbrechen bloss 
den Grad des widerrechtlichen Willens sur Zeit de Ausfdhrang 
im Auge za haben. Sehr wahr ist dagegen die Bemerkung bei 
Art 232. gegen die Beschrinkang des Kindesmordes auf die Frist 
von 24 Stundes nach der Gebart. Am weitldufigsten spricht sich 


, Mer Vf. hiernfchst noch iber die Bestimmungen wegen Diebstahl 


wad wegen Vergehen wider die Pflichten des dffentlichen Dienstes 
ass. — Die Aussero Ausstaitang ist gat. . 22. 


[1543] Das Vormundschaftewesen in den Kin. Preuss. 


- Rheinprovinzen, oder Zasammenstellung der desfallsigen Gese- 


⸗ 


tse, Verordnungen und Vorschriften, nebst einigen Formularen. 
Kin Handbuch fir die Kénig!. Geriebtsbehdrden, Notarien u. Vor- 


muũndor. In 2 Abtheilangen. Herausgeg. von J. Hackenberg, — 
 Gerichtschreiber-Candidaten u. Hiilfsgeriobtsschr. bei d. K. Frie- 


densgerichte’ za Neuss. Neuss. (Koln, Revard a. Dibyen.) 


1836. V u.'210 S. gr. 8 (nu. 20 Gr.) 


Diese Sammlung ahmt Abnliche Zusammenstellungen der iiber 
einselne Theile des preussischen Civilrechty erschienenen gesetz- 
lieben Bestimmurgen, wie sie die neuere Zeit öfters gebracht hat, 
nicht ohne Glick nach. Die erste Abtheilang, welche die neueren 


_ Vorschriften enthalt, gibt zuerst die beiden Cabinetsordres vom 4. 


Joli 1834 und die daza gebérige Instruction, hiernichst erl&a- 
ternde, bis zam 10. Oct. 1835 ergangene Bestimmungen (Ss. 1— 
45); sodann die Anweisung fiir die Friedensrichter vom 10. Oct. 
1835 (S. 45-61), endlich die fernerweiten Bestrmmangen in Be~ 
x0. auf die letztere (S. 62—102). In der' zweiten Abtheilung 
sind zaerst ans dem bargerlichen Gesetzbuche der 9—11. Titel 
des 4. Buches Art. 371—512, and aus der biirgerlichen Process- 
erdmang der 10. und 11. Titel des 1. Buches, Art. 882-—897., 

mit den dieselben modificirenden Bestimmungen aufgenommen (bis 
8. 198), und in einem Anhange zar ersten Abtheilung., 2 neuere 
Erlaseé vom Nov. 1836, ond ein Auszug aus einem Circalare des 
Oberprocurators au Cleve vom:-16, Oct, 1834. — Das Acasteré 


5a 29° 
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+. [1584] System. des Ocffentlichen Rechts..des Grow 
horzogthums. Hessen: von Dr. Karl Edu. Weiss, Prof 
der Rechte an der Univ. “za Giessen. 1. Bd. Darmstadl, 
Heil. 1837. XXIV u. 576 S. gr. 8. (2 Thi. 12 G7) 


Auch unt..d:. Titss. System. des. Verfassungsrechtd des Gmie- 
hersogihums Hessen’ von Dr. A. Edu. Weiss u.s.w.  »': ° 


., ,So-verschiedenartig sich die Lebrbiicher. des Staatsrechts der: 
deutschen “Staaten im vorigen Jahrhanderte, amspahmen, 50 abe 
_ lich sind sie sich gegenwärtig. Allerdiags. war, auch damals 2 | 
dem Geiste der Kinrightungen eine grosse Verwandtschalt, be 
mancher Verschiedenheit des Princips der Regierungen; aber in 
den Formen waltete eine, viel gréssere Mannichfaltigkeit ob, Jes’ 
sind die Formen, in dey Verwaltang, fast: iiberall ,.in der Vert 
sung. wenigstens in den, constifationellem Staaten, sebr analog ay: 
geprigt; das Princip der Higrichtungen ist.dagselbe; das Prisap 
der Regierungen — der,ganze Geist des:Siaatslebens — my 
auch jetzt nech seine Verschiedenheiten darbieten, ist aber sche 
rer’ ga fassen und-ale: deatlickes Bild:-voreufthren. Der gelehrie 

-Y£..fes vorlieg. gründlichen Werkes liefert, uns hier-.gandchs} da 
Verfassongerecht, nd verspricht nach Vollendang der neneren Un- 
gestaltunyen als Fortsetzang das Verwaltangsrecht. Sein Werk 
untergcheidet sich von den nichsten Vorgiingern. durch, einen gris 
seren geschichtlichen Apparat , sowie durch eine’ 2urickhaltender 
Stellung in Bezug auf politische Bemerkungen. ERr hiitte bedes- 
ken sollen, dass Lob, tind Verihenligung am besten wirken, ¥ 
sie von einem Mamie?k timely der gezeigt hat dasd er auch fet | 
miithig; an tadeln yersteht. > Oder ist jene Siellang. etwa eg Ber 
trag 2um , Verst&ndpiss deq Princips der darmstAdtischen. Rept 
rung? — Die Kinleitung yerbreitet sich iibec Begriff, Quel, 
Hiilfsmittel und Methode. Wir bekommen da zugrst von .demZ* 

, stande Deatschlands.auy, Zeit des deutschen. Reichs, des Rher | 
bondes u.s.f. sa hören. ‘Wenn alle deutsche Staaten ihre Ye 
fassung dargestellt bekompen, und die Schriftsfeller iiberall diese 
Prolog fir nothig halten, s0.kinate mam.jliq; ja ein. fiir allessal 
abfassen, und jeden, ibesonderen.Staatsreshte,.beilegen. - Sehr we 
laufig wird die. ,gtaatsrechtliche Geschichte .Hessens. behandelt 
Manches darin. mag allerdingy zum Verstdndpiss einzelper Theile | 
der Verfassung. wichtig scia. « Da wire es aber besser gewesth 
wenn der. Vf. sich.im Anfange- kijpzer sgefagst and dafiir liebe 
solche geschichtliche Umstinde mit den betreffepden Pancles ie 
organische Verbindung . gebracht hatte. Mgacher Leser dirile 
wenn ,e¢.spiter an ginen solchen Panet. stissty die etwas lange 
ligg Geschichte’, in der jer, geine Erklirung -findet, bereits nieder 
vergessen haben. In dem §. yon der Methode beweis( der | 
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was: keints: Rewsisés bedurſto, dass..cine’ hisloriech - dogmatisthe 
Methede’ ‘zu, béfolgen s¢i; seheint aber von den entgegengeseizten 
Methoden einen eqnderbaren Begriff zu: haben, wenn er 3. B. die 
rein dogmatische Methode als eine solche'beteachtet, die aus eelbst- 
geschaffenen Principien ihre Theorie’ zu ‘entwickelir atrebe. Man 
kann recht gut rein dogmatisch verfahren und doch anf gegebene 
Pringipien fussen. Statt dieser siemlich grundloson Polemik hatte 
er sich lieher darũber yerbreiten sollen, ob die reine: jaristische 
Methode, welche. Reghte and Pflichten im Sinne des Romanismus 
caiwickelt, oder die politisch-statistische,, welche nach Anglogie des 
germanischas Rechtes Anstalten schildert, hier den Vorzag verdiene. 
Dem: Titel nach bat er sich mehr der ersteren angeschliossen, 
ia der -Ausfihrang der letateren huldigen miissen, — Das erste 
Bech handelt vom Staategebjet; das zweite vam Stantsoberbaupte, 
Misebilligen ‘miissenwir es, dass er hierhin wnd nicht .in. das 
erste Buch die Lehre von dem Verhidltaisse zum deutschen Bunde 
verweist. Dieser ist ein Band der Staaten, nicht bloss ihrer Ober- 
hispter. Das Grogsherzogthum Hegsen:iat;nach §.1. seiner Ver- 
fssuag: ein Bestandjkeil des deutschen Bupdes. Die politischen 
Rechte werden etwas.za weitliiufig und speciell aufgefiihrt. Das. 
nuse au Wiederholungen fiihrep, und es Asst sich auch der Be- 
grill der Staatsgewalt nichf gut in bestimmte, einzelne Rechte zer- 
Mlen. Rin Irrihum ist es, wenn. der Vf: die Hrbverbridérung 
nit Bratdonbarg fiir.4twas mehr als eine geschiebtliche. Antiqait&t 
halt. Die von ihm selbst citirte. Schrift von Vehse hatte ihn eines 
Ressern belehren: kénnen, — Dae dritte. Bach betrifft die Staats- 
angehinigen, ihre allgemeinen Rechte und Pflichten, Dabei kom- 
men.die..ganzest'Verhiltpiese ‘der Standesherren und des .Adels 
wx Sprache. Das méchte noch gehen; aber die Stellang der 
’ Stanisbeamten ,. wobei die-.ganzen Beatimmangen der den Staats- 
ditnst betreffendem Gesetse erkiirt' werden, -hiitte dech wohl schick- 
licherim das Verwaltdngsrecht gehért; worst kénnte man‘jaauch — 
_ day ‘Reeht der Bauorn oder der Handwerker in der Lebre von den 
tangehérigem' suchen: Im Ganzen, wenngleich mit weaiger 
mintheit , möchten wir auch das vierte Boch, was. von den 
Gemeinden handelt, in den zweiten Theil verweisen. Wenigstens~ 
disfe Vieles darian besser.2u verstehen uad za beurtheilen sein, 
Wenn es in die Daratelluag von dem .WVerwaltungsorganismus qin - 
geretht wire. Jedenfalle: ist es allen dieseh Umetdnden suzuschrei~ 
hen, dass wir erst auf S. 445, wo das fiiafte Buch beginnt, bei 
der Stindeversammlung anlangen, von der man doch in einem 
ungsrechte, nichst den Verhiltnissen des Landesfiirsten, 
am meisten zu hören erwartet, Das sechste Buch macht den Be- 
uss mit der Gewabr der Verfassung. — Im Uebrigen ist das 
Werk mit hoher Griindlichkeit and ungemeiner Sorgfalt verfasst 
und der Vi. sichtbar seines Stéffes im vollen Maasse Herr. 99. 


} 
~~ mm 
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[1545] Handbuch des Schweizerischen Stnatsrechts, 
Herausgegeben von Dr. Ledw. Snell. 1. Bd. Bandes- 
staatsrecht in fiinf Biichern.  Ziirich, Orell, Frisslis. 
Comp. 1837. VII u. S. 1—152 gr. 8 (10 Gr.) 


Der bekannte Vf. will die ihm aus seinen Schickealen in 
Kanton Bern erwachsene Musse daxa benetzen, eine wicsenschal- 


liche Darstellang des sehweizerischen Staatsrechis auszuarbeites. 
Zuerst.das Bundesstaatsrecht.. Vorangehen musste, nach seiner ; 


Meinung, eine sum alipemeinen Gebrauche des Publicams be : 


stimmte Sammlang der betreffenden Urkunden. Von diveer Samm 

jung bringt Gegenwértiges, Was nur einen Heft des ersten Bandes 

bildet, die erste Abtheilang, welche die Bundesacte , nebet alla 

denjenigen politischen Staatavertrigen und Beschliissen enthilt, 

saf chen die Constitution des eidgenbssischen Baades ven Ase 
t. 


[I546] Staaterechtliche Bedenken aber das Patent &. 
Maj. des Kénigs Ernest August von Hansever, vom 5. Jul. 1897. 
Aus ‘der Allgemeinen Zeitung.) 2., verm. a. verb. Auf, 

tuttgart, Cotta’sche Buchh. 1837, 34S. gr. 8. (6 Gr.) 


Allerdings das Griindlichste, was xur Zeit gegen das bekanme 
Patent geschricben werden. Nicht so griimilich , jedenifalls nich 


80 geistvoll, aber wahrer, als einige Aufsitse in der neuen wit 


barger Zeitung fiir dasselbe. Die Hauptfrage hleibt immer i 
Recht der Agnaten. Wir glauben, sie haben keimen Grand 1a 
Kinspruch. Allerdings etehen sie in einem anderen Verbilinise 
zom Fiirsten, als alle übrigen Unterthanen. Aber zur * 


bonden Gewalt stehen sie in keinem anderen Verbiltnicee, | 


~ 


migen dieser ihre Rechte so gat anvertrauen, wie dices so Tel 
andere Interessen im Staate thum miissen. Ihre Sache ist es, @ 
Férsten abzuhalten, bei seiner Ausiibung der gesetsgebenden {- 
walt die besondere Riicksicht, sa dev er gegen sie vei 


' ist, nicht za yergeseen, und nar aa iho haben sie cich su ha 
Ste haben mehr Mittel: dazu in den Hiinden, als const Jemaud. - 


Uebrigens scheint es bekanatlich, als sei man van den Entechlét- 
sen, die -bei Abfassung des Patents vergewaltet habes mig, 
zuriickgekommen , und diess ist gewiss ein sehr glinzender 5k 
des Systems der Gesetzlichkeit. 98 


{1547] Der dreizehnte Artikel der deutschen Basé- 
acte und die hanpéversche Verfassungsfrage. Von Dr 
Edu, Burckhardt, Privatdoc. der Gesch. an ‘d. Univ. su Leit- 
sig. Leipzig, Weber. 1837. 45 S. 8. (6 Gr.) 


| 
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Mojdicin und Chirurgie. aso 


Ie Sigskendem Bil wed gewsesigter Haltung Dascsclbe aber 
dio haneévemche Verlaseungsfroge,. was die. Vielen ja Deutach- 
land ,. die. einigen’ Anepruck auf politische Bildang machen, der, 
ber gesagt haben, Die erpfom 25 Seen deehen sich am. die 
20 oft beaprochesen’ Punete des 13. Artikels der Hundesacte. and 
dev:eitner -Beblusnsste.. Ke wind ner. das Alte wiederbok. Dig 
Hauptanche hleit immer, was) yan sich 1815 nafer. landsting- 
sthen  Yesfassungen. gedacht.Ant.”: Das heytige. .caagtitntiqnge 
System. gowids pith}, deam-dasbestand mosh: gat aicht; os isi unt 
wach der Zait fextig gowarden,' Wir glanbem, dic ersten Verfasi- 
| magen,. mit Ancdabme dernassauisches, sind den demaligen Geit- 
Wen akher‘gekemmen ,..ale die spiteren dor siddsutschen Staar 
fen. Doch dat gehört nicht hierhor.. — B. 26 kesemt der Vi 
speciell ‘auf dic. hanniverache Frage. Die tisfesmn Seiten dergel- 
bea, das: Verkiliniss xu don Agnajon und sa don Paovinsialstinr 
den bevithyt:er: nicht, Er sprichs mit Kraft und-Weven, » 99°. 

» Medicin und’ Chirargie. © 
[1548] Dio dnsseren Eisfliisse in Bezpg auf den ge- 
‘mateen und kranken Lehessmustaad des Menschen, wae 
Gebrauche fair Candidaten der medicinieckh-chirurgiachen Studien 
dargestelit ‘yon Seop. Lunger 9 ‘Dr. ue ke ‘k. Pref. der Medicina. 
arity, Damian u. Sorge. 1837. 288 8. gr. 8. (1 Thir, 
Gr.) - 


“Ref fet nicht mit sich im Reinen, welchem Bodirtniase durch 
dieses Buzh abgeholfen werdea kinnte. Selbet womk oa, wie der 
Titel su pamagen scheint, Candidajen der Medicin vielleieht als 
Verbereitungemittel 20 Prifungen oder Leitfaden bei den Vorle- 
guagen dieveg soll, ist es, behafs eines griindlichen und soliden 
Stadiams , sa, operfitchlich behandelt und bei’ den vielen vorhan- , 
dénen bésserdn ‘Hiiffsmitteln' entbehrlick: “Det Vf. betrachtet dié 

auf das individuelle Leben dberkaapt und auf. das menschliche 
mabesondere cinwirkenden daheeren Kiafliiase . (Potenzen) . aur 


ifliguage 
— tel absubandbln), Wokmang;. Keiduag , Bader, 
Waschunges, Avssonderungen. (3). Im 2. Bache : (latreusie) als 
ilende Potenzen fiir den kranken Organismua, indem er cine 
Maleria medica und allgemeine Thesapic in mace gibt. Hier he- 


u40 Mid@icin'!-and. Chiratice. 


ginnt ‘er mit‘ binder 'hursgefausteny allgemeinen Phhtmakelogty, suf 
welche er eine Uebervicht seines Systeme. des ‘goulinamten ‘Arcnei- 
mthelvorrdttiés “Felden. lasstꝛ Ii Olagse. :Sehwithonde Mittal. 1. 
Ordititig, antiphlovistische ; a)exweichende; b) awfdsenide. 2; Oris. 
hiirlotische"Mittel” ¥I: Claesé.: Stiskende Mitteks!%c Orda: ant- 
séptisehe4 2)" @rdn! -tonisch stirkende;: 3.. Onde: ‘servenstitiende. 
HI; - Classe.“ Hwirende ‘Mitel, it) Onda, stdirkotid weiddnde; 2, Oréa 
‘Weharf reizedte ;'':@:Ordn.’ unbeésthnut reizende-:uAn.diebe | reikl 
Wh eine spevieile, mit Formdby ‘anépestastete; jedoehi wvogen thre 
Werte durchens: selbst mkssighh Anspriichen nieht! yenégende Ash 
ziblang ond Beirachtung dey -einselnen', nach dieser Hintheilangy 


geordneten Mited;. Als ‘Bewaiw: wit Hef... crurden -Artked Me- 


curias sublimatus cofrosivus 81: 248 ubfithren! | yM.ilsubh‘torse, | 
vel murius Kydrargyri cotrosivus;! itzenderi Sebhimat, tuEe:s bie | 
eine krystellitisehe Masse: darypielcle:idurchechetsiad,/ welks, 108 | 
ekdfhuftens ‘stharfen Goselintcke}:' im; Wasber .cinla Weingtist-leick! 
léslich ist. Der Sublimat ist das kraftigste Mercurialmittel, wiht | 
leicht &tzend ein und: erzengt die allgemeine Wirkang am schnel- | 
sten, Many resrpy: ipn daler — agit gfyah Well Individos | 
rtr 


⸗ 2 ° oe so he . ~~ ah ® l 
an, welche eifen grésseren Reiz vertragen, und in Krankheites, 


welche den tibrigen Mitteln nicht.weichen. Innerlich rejcht man iy 3. 
i Ye Uistick 1 bis Qmal id ‘Pitted dder taal Least Ge 
ben sind imme? ein geffhriielies Rxperiment, wed didses ‘Arzavinitel 
feieht dag: Lebam.untergrabt ; 'eassertioh wird ef? in:-eimtr.dit | 
aang nach dev. Empiiaglichkeit, dep adtciame .adgemende’ Die | 
fam Besehlovgmachpade -allgemgine ‘Therapie ; nimmt opeh sid | 


2 Bogen ein, “ ( 7. 


i [1549};Anleitang zur Abfgasyng gerichtliohrmedici- 
echer Fandeobeine. and. -Gatachten,, fir -angbheride i Aqsis 
Wandarzté" ‘anil Gerichtspersonen. ‘Von Jos. Berest,: Di. t 
FHbitkunde,, 'K k;ord.' a. off. Prof. der Staatsarzneikunde an dé 
Uni¥. 20 Wieni,s.w, 2.,, darchges, Ausg." Wien, Wal- 
— 1850, HV ye 280, Sc ei. 8. (Th 8 Ge 
"dL Die aweite Adegabo:dicspesdmy Jahre 1821) zherst ‘gedrack- 
tem, echfitabatén ‘und. ald brauehbar anerkannten: Handbuehes 1 
teveeheidet..sith: vom hier ersten.:dadurch,. dhss:eie @::Seiten: usd-¢ 





Peragraphen' ‘weniger: enthalt! ale -dieve y wogegen:in dersVerrit 


4: Worte, bbreitsl von £5 Jabuen'!binzagekeminesr | side: De 
wepgelussendn Paragwaplretr. (354-458) u bazo gen sid ant! Berals 
Doeimasia: biemantpn,. welehe,! daedhhst cine: Mrkdiedng: fant, *° 
gen. der. jotst aif: des: Vély /.,,Handbuel ddr -seriohthiched. Arzat- 
Kunde (1634) -tind'l,,das Verfatienrbei der geri¢hach-aedict?- 
soien ‘Ansimbelugg: 2weifethafter..Dodtsarten:' deri: Neugtbeyes™ ; 
(Wien -1826)i.verwiesen wird: 3) cnt ue ca woes he 





‘\Medicin.and Chirurgie. | shh 


{1550} Vorlesangén” ther did ‘Rettungsmittel : benn 
Schewitode “und in iptot#lichen Lebensgefthreni. Von: ‘Foes 
Bernt, Dr. d. _Heilkunge , ke X. ord. u. “aff. Prof. . der ‘Slate, 


aranqikunde an d. hohen Sebule. za Wiew B.s.'W. 2., ‘verm. 
w verb. Aufl, . Mit: Knpfertaf. Wen, , Wallishausser. 
1887. WILE w..248 8. gr. 8. (1 Thh. 8 re) tt ws 


vase” tity ty 


Die Zusitze zor. tq Ausgabe (Wien, Gerald, 1819) betragem 
| mngefibr AQ, Seiten, und sbezigben sich meijst auf die erate Hilie 
des Werkes., .Die 5 Kapfor-(Steindrock-) Tafeln sind apf 4 
Verejnigt,, and anf der, dy. Panli’s Sicherungeangug gegen die, Kia; 
wighong, mephitischer —* ans Marc's, bekanatem Werke ziem-, 
lick, peblecht.copirt | alee f ” . 142. ‘as 


[ids i} ‘Weber die Biafigaiss zur - mmentgeldlichen Vers 
abreschiag -hemiopathischer Heilmittel, nach den Gesetded 
dow Kénigreicks Hannover ;".erdrtert in. einer. Vorstellang ian das 


Hénigtivhe: Mitisteriom des Inher za Haitover, von Priedt. 
| Travinann; “Advocat nd Notar in Hildeshei. Hildesheiin; 
Garsteiberg”” 1836. Pint a 56 8. gry 8. (8 Gr,) 


‘ili eaftrage desikky:Mibisterinms hatte:.'die- Landdrestei “a 
|“ Hildeshéiar die: Drage thet des Selbstdispeastren der homdophtiti- 
eschew kerate dahm.ontselieden ; dass dice. :gesetsliche .Verscizifé 
gegen: das: Salbstdispendiren diberbaaph ‘in: pleieher Mansse . awele 
geges \die thdnsédpathischdn-Acizte ih Anwendung 2a bringen! sek 
und::eagleich fir die-Gabe eines Arzueimittels unter *+/to Grau dew 
Acpethtlcera eime -bestidwulte Taxe vorgesvhrieben..' Sieidn ‘Aerste; 
an‘‘ilirer Bpiize der Hefmedious' Dr. Elwert ;:ofanden sieh wdevelé 
diese .Verordnong in ihren -véermeintlichen Rechten gekriinkt : und 
liessen..vorliegende. Vorstellazg .an das Ministeriam: dos: lanerti 
 - vedfateen);: im: welche gie:dew .orsteren allé verbindiche Kraft abs 

sprechen uu. bebauptan:.dass.das Dispensirverbot: vem 19. Dec. 
1820 das Ausgeben homéopatbischer oder solcher Heilmittel , in 
dextn :der ‘Haru benuizte Sto’ dareh chéewisehd ond pharmadenti- 
selie .Mattalricht aafgefonden worden kéwne, ‘gar'nicht treffe, dass 
fernen tdas. finentgeltii¢he Ausgeben von: Irembopathischen ‘ Mite 
tela selbat von der obersien Staatsbehiirdd ‘nicht verboten' wer- 
den.kdnne, gad ,dags: die gedachte Regierangsbehorde gar nicht 
befagy sei, -diese Streitfkage 3p. entscheiden. Wae das. Gesetz 
vom 19. bet 4820; das Apothekerwesea fiberbaupt betreffend, 
und dessen Anwendang auf vorliegenden fa anbelangt, so ‘st 
— nathd.dem Mi» niché :au ) Aasibtung ‘der Apotheheskunst. tibexhaupt 
mui necdmegen 1) der Verkadf.von.solchen Gegenstinden , ‘dic in 
die Pharmakepse nieht anigéenouimen sind;. 2) das Veiabreichen 
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einer Saché als Heilmitiel, in eintr Zabercitung, welehe det Apo- 
thekerkunst fremd,. nnd. 3) nicht mit der Ansiibung dexpelbes rer 
einbar ist; 4) das Ausgeben von Mitteln, deren Wirkeamkei ia 
einer Kraft und nicht in wig- oder messbaren Bestandtheien 
enthalten ist, und 5) das unentgeltliche Verabreichen der. Mite, 
Ka: kéanen ,-#o argumentirt der Vf. weiter, die Geeetsgeber 
gar nicht.die Absicht gehabt haben, des Auggeben homippethi- 
scher Arzneimittel anter das Verbot zu stellen-, da dieaelben 1) 
wor darauf ging, don Handel mit Arzeien zn verbieten; 2) mat. 
damals noch nicht an die, erst im Entstehen begriffene und ia | 
Lande fast gar nicht bekannte Hom@opathie denken komie; 3) | 


weil: das Gesets dadurch villig unausfihrbar geworden wire; i 


dem es a) das Verschenken im ANgeméinen verbieten, b) das Asr . 
geben eines Arzneimittels, das in den Apotheken in gehariger Que 
litit nicht zn haben und doch zu Krhaltang des Lebepy pad (4 
Gesundheit erfordertich ist, verhindern -wirde; e) ‘mit de | 
Water der Sache und mit sich svlbst.ia. Widereprnch: stele, | 
end d) der wissensehafllichen Forschung und .desen Firderag— 
ein gowaltsames. Ziel. stecken wirde; 4) weil ein solches Yo 
bot · einen verniinftigen Zweck gar nicht hgben kénnie.,. mpd... dat 
fragliche Gesetz, sowie der Zweck der Gesetzgebang iiberal) nich 
fiir, sondern gegen tin solches:Verbot spricht. ‘Wir anterlasem 
ams Mange] an Raum. die weitere: :Anixiilesg der... 
mieistentheils Scheingrande, darch welche. dor Vi. namenilich is 
letzten Panet im Interesse eciher, Coesiituenten sa untersitiet 
sucht, und erwihnem sar noch, wie sich derselbe sn erweisenb- 
maiht, dase das Verbot des Ansgebens homéopathiesher~ Armes | 


- picht. nur dem Staateaintercese und dem Geasciawoble suwidertanh, 


gsendern durch dasselhé anek anverkusserliche. Rechte der Unie 
thanén wenithigerweise becintrichtigt werden. . Schiieaslich 4 
die genannien 7 Abrste um gevetsiiche Gesiatinng des an 

lichen Amagebens ihier Heilmittel, ale Lohensbedingung der Br 
miopathie, und evéstecll um Hicrichtwag -ciniger homicpathiech 
Apetheken in Stidsen, we homiepathisthe Acezte simi, 112 


[1552] Die. Wasserbeilkande, oder wissonsehafitiche Ber 
stellang der Wirkangs- oder Gebranchaweise des gemeinen kal 


and erwirmien Wassers und der vorziiglichsten ——— 


mit hesonderor Reriicksichtigung der Heilquellen Karlebads. 
jeden Gebildeten ven Dr. Edu. Hiawaczek, avsib. Arse: # 
Karlsbad. Prag, Kronberger'u. Weber. 1837. X1% 
216 8. 8. (20 Gr.) | 

Kin Titel: mit nener Jabremzabl vor dem Werke, wo 
wir im Repertor. Jahrg. 1835. Ba. IV. Ne. 1807. angesest br 
hen. Ware cs, was jedoch der ‘Titel nicht besagt, eine nese ’s” 


7 
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lage, a0 hAifen in dem Capitel von den Heilwickangen des kalien 
Waseers, V. Pricenita nad seine Caren, sowie die Badeanstalten 
sa Grifenberg, Freiwalde und andorwirts nicht uncrwdhnt ee 


Staatswissenschaften. 

[1553] Handboch der Staatswirthschafislehre, Von 
Joh. Freedr. Euseb. Lotz, berzog!, Sachsen~Coburg- und 
Gothaischen wirkl. Geh. Conferenzrathe und Mitgliode der Schieds- 
gerichtsanstalt des deutschen Bandes, Comthur u.s.w. 1. Bd. 


2., verm. u. verb. Aufl. Erlangen, Palm u. Enke. 1837. 
XVIII w. 546 S. gr. 8 (2 Thir. 12 Gr.) 


— Die Verdienste, die Lota um die Natonalikesemie hat, sisd 
delannt. Seim Werk ist nicht so far Jedermann’, wie das von . 
Ran, eben weil er seine eigenthiimlichen Ansichten hat, die der 
‘Prifang bediirfen, Aber besonders in der reinen Nationalike- 
nemie, ist er wohl der selbstindigsté und _ gediegenste Forscher. 
‘Er wirde ohne Adam. Smith nicht auf den Standpunet: gekemmen 
‘qin, af welchem er steht. Aber er hat nach jenem grossen Go- 
ning die Wiesenechafi wehl am weitesten gefirdert. Alles, soviel 
Ge reine Nationalékonomie betrifft. Bei dem Kinfusss des Staa- 
ee anf die Giiterwelt,. den maseho Andere aussehliesdlich 
Saatswirthachafislehre mennen, oder bei der Finanswisserschaft, 
gehirt er, wie diess den Praktikern manchmal geht, wenn 
sie sith einmal in das Gebiet der Theerie begeben, ciniger- 
maaseen sax den Unbedingten, amd verwirft manche Restrictionen, - 
Welthe die wirkliche Praxis macht:-and: die neusre Theorie ver- 
ist, — Bei cinem so selbstindiggt Denker wie Lets, war 

es nicht xu exwarten, dass er seine Ansichten wesentlich modifi- 
Gr werde; am. wenigsten in diesem ersten Theile, der sich 
mut Dem beachiftigt; was die Meisten Volkswirthschaftelehre nennén. 
In der That finden win, einzelne Stellen. usd literarische Nach- 
Gige abgerechnet, wenig Verinderang. Bei letsteren veriihrt er 
uicht immer sergfaltig , oder der Billigkeit gemiss. Er fiigt die 
Werke ven Schin u, A., die unter dem Namen der Staatewirth- 
von dem Kinflusse des Staats auf die Giterwelt go- 

handelt, sn Fichte, Luden and Adam Miller; durch welche Ein- 
der Tadel, den er iiber Letstere ausspricht, indirect auf 
mitfalk , obwohl die Richtung eine ganz geschiedene ist 

und der ganze Tadel, den er unverdndert. aus der ersten Ausgabe 
| ten, anr anf die Aelteren Anwendang leidet. Mit dem- 
telhen Rechte -hiitte er auch Mohl's Poliseiwisserschaft und seinen 
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Gigendn: sweiten ‘The: Merahfibven musven. bE hal sein we 
' eprittigNehes: System -der Abtheilung: betbebalten.;: ‘und’ behandel 
uater deta Namen der Stlatewirthschaftslelire. im ‘Wesentliched de 
gauze Lehre von der Giiterwelt und dem Gffentlichen Haushaiee. 
Auch darin bleibt er seinen Ansichten getrea, dass er sich auf 
die materiellen Giiter beschrankt. Und doch trilt es immer ner 
hervor, dags viele emigent ‘praktische Ptagen ‘der: Guterwelt gar 
nicht mehr thie genaue Rit ti auf treet. und —5* — Be- 
ziehongen 2u.erledigen sind! — Jedenfalls bewéhct sich Lou in 
allen setiien Forschangen ‘als:tiefer, griindlicher Denker, ‘und #2 | 
Bach darf in der Bibliothsic’ Meiges . Staatsmantes. feblen.. ry 
darf ‘sich die staatswirthechaftliche Bibliothek: nicht’ auf dieses cit 
Bach beschrinken, Doch:piese gilt von aller, staatqwissenschalt 
lichen »Literafor.. ak pM Lo Boe toh · 99, "| 
[1554] Die Resnltate Het Sittenceschichté. ‘IV. Pe 
litik oder ‘der Staaten’ Verfassangen: 2. Aufl. Sintt- 
girt, Cotta’schie:Bughh.* 1837. |. 37 2 B. “8. (2 M 
6. Gr.),;,, cs Poa OT) SY eT YU PY ol 
c++, ENgl, Repertor. Ra, VII. Mo.:4 945, Ba, Mio. 95.) 
io rier’ vow Gagern etdllt-ia diesem '4: “Bando. seéaer getrd- 
len Sohrift keinesweges deh ‘Wereuch an, ‘irgend ein kinstide 
System einér Stnaa(sverfassuvg? -zesamménruzimmern, die dann ibe 
all hinpasst; nur nicht. haf dined: wirkliches Sedat.’ In seinen tie 
sinnigea:).Rhapsodieen wirftier:.Streifkehter anf | die Verfassung’s 
dcr..wichtigsten. Nationeh, indtirtioh div: woch ‘ungepriiftes Gebar@ 
dieser letsten Jhhre #ergebend, ‘und liefort -im:den Resaltaten st 
ner. Béobachtingend tiobtigd’ Qvandtagen: fie. Diejedigen, denen & 
Aufgabs :obliegs; an:ides! Fertbildang .des Werfasdangslebens. geze- 
bener Nation nu ‘arbettenbas--Sohin, -was'tr-ven ‘der engl 
Verfassung sagt (8) 172 Miyib, Wal hatyene Verfussang-nicht 
ausschlicsslichihr Angehiriges?: Wie ist:ihr .erboht: das Siege te 
. Alterthums .adfgedriteke?- AWie-‘atark iundidadevhaft jst nicht de 
Metalt. und! Material ais don’ eigenen Schacktea:isn Tage get 
dert?” Wéo-sobivmt sie néckt tei-inneren Stiizmen der Meeresge! 
tel? . Wie oft wird das: nicht im Parlamente gesigs?. Wie we# 
es nicht voll Selbsivertrauén' dit Nation'?: Wie ‘lat es nicht sche | 
ihr ‘groveeyDiehtor krafivell auspedriiekt?/—+ Sie ist wederom | 
pilirt j. nooh.dh Capitel gebratht, noch’ definirt oder geschnel® 
anders..Als in Brachstieken, ‘oder in dem Verstand und is é 
Brust der. Mensthen“.: In der That, Dio irren gewaltg, wide 
die englische Verfassung erfasst und nadebpbbildet 20 haben gi , 
ten, wenn- sie: ein. Bild des.dortigen Konigthames usd. Parlaa® — 
fes gewannen. und nachahmicn, Auch’ Das gelingt nicht; aber | 
wenn: e8 : gelinge:, wiirde es doch bei...weitem : nicht pureicbe- 
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Veherhanpt ist das englische Staatsleben,.qur. mit. Segen daykbar, 
wo-aach gewisse Higenschaften des englischen Volkes sich vor-+ 
fades; nimiich,- diq Liebe sar. Sgabilitit; der praktische. ‘Sinn 
wed. jene Art von ‘Neidlosigkeit dex Englander , die in. Bezog auf 
den famosen Grandsats der Gleichheit bervortritt, der ein solcher 
Finch der constitat. Staaten des Festlandes geworden..ist; Dem 
Kaglinder ist die Gleichheit ganz gleichgillig, und er. greift die 
Unsleichheit nur an,. wo sie zor Ungerechtigkeit wird,.-—-..Qer Herr 
yon Gagern sjellt diese Betrachtangan: allerdings nicht 4u; wie 
alle seine Schriften, so ist auch dig yerliegende geistvoll und zam 
Deaken amregend; aber es mangelt das Hervorbehen deg zar Bil- 
dgag, eines. : Urtheils, Weynlighsten md die entschiedene Darlegung 
der Resuliate- cp ; 99. 


* "[1555] Aristociatie and Constitutionen. Worte zur Ver- 
Sindigung von Dr. C. A. W. Kruse.  Vorliulge Betrach- 
tages, Berlin, Heymann. 1837.47 S. gr. 8. (8.Gr.) 


Kine mild utd gemissigt gefihrte Vertheidigung’ der Aristo- 
kratie,, Sie ist soweit auf dem’ richtigen Wege, dass sie sich 
iit dem Liveralisumas in Grundlagen und Zwecken. vereinigts 
Dér Vf. fiihr¢ ‘unter’ defi Arten der Aristekratle nicht ohne’ Grund 
dean, die’ ¢r ‘dle ‘Aristokratie' der” Mtinung .nennt, und welche 
dis: Gewicht ‘umfasst, welche der Einzelne als Mit lied eiaér Cor- 
poration, Inhaler ejner Wiirde. u.’s, W ‘erhail. Gewiss ist der 

lant am sithersten cohbtitairt , wenn 'Jeder etwas ‘ihm nahe Ste- 
des hat, und indem er fir dieses! ‘arbeitét, fiir das Ganze wirkt. 
lin anf den Kifer Aller fair'flas Ganze zu berechnen, ist fiberans 
trigerisch, — Am Schlusse hingt der Vf. eine Rede an, die im 
ewiholichen Sinne eines atiigeklitrten Priesterthims auf den Fehl- 
schloss hinansiiuft, weil die-Constitutionen nicht allein das Glick 
Wer Staaten begriinden, sind'sie weder nöthig noch niifzlich dazu. 
Yorn fihrt er’ England als Beispiel der Segnungen des histori- 
sthen Rechts, hinten unfer deni }ewthnlichen Knistellangen als 
Beispiel der Tauschangen des constitutionellen Systemes an. Das 
ist die Conséquenz der- Parteien ! | 99. 


{1556} Historisch-politischer ‘Versuch, die Lebre von 
dem Organismus des“ Stastsbanes‘und der Staatsforenen and Re- 
formen ‘zy ° begrũnden. Vom Syndikus Alenae in’ Velersen. 
I. Tht Humburg, Perthes-Besser u. Manke. 1837. 
XVII u. 509 SS. er. 8. (2'-Thir 8 Gr) 

Auch uat. d. Tit: Historisch-pelitischer Versuch,:: das. Be- 
Wusetsein der Gegenwart zu ergriinden, 2. Abthl. . Vom Syn- 
dikus K/ense in Uetersen. Shee 

{Val Repertor, Bd.- vil. No. 8283 


426 ' Stadtewissensohaften. 


. Pas Bewasstecin der Gegenwart bezicht sich allerdings wich 
bloss anf dea Staat; vielmehr dirften gerade jetst manche vem 
State xiemlich unabhingige Umetfinde einen fählharen Emfcm 
darauf behaupten. Indess ist das Staatsleben jedenfalls eine sch 
wiehtige Bezichung, und es ist wiinschtnswerth , dass Jeder ver- 
sugeweise die Staaten ins Auge faset, von denen er das gillg- 
ate Zeugniss ablegen kann. — Der gegenwirtige Versuch echies : 
sich, wie der Vf. in der Vorrede sagt, an die Fortbildang der. 
Staatewissenschaft darch Biilau an, sofern dieser in seiner Bag: ' 
klop&die der Staatswissenschaften eine Geschichte der europiisde | 
Staatsformen als selbstandige Disciplin in den Kreis der Sisit- 
wissenschaften eingefihrt habe. Der Vf. hat aber den Vorwsl 
der Wissenschaft noch allgemeiner gefasst als Bilan, der sich a 
guten Griinden auf das germasische Europa beschrankte, wl 
eucht dieselbe auf ihre letzten Grandursachen suriteksofibre. 
Wir bekommen hier also einen Versuch, die Geschichte des Stat 
tes an sich za beseichnen, die Momente su ergriinden, ans & 
nen nach and nach sein heutiger Charakter.erwachsen ist, Dal 
_ ein tberans Iebrreiches und intereasantes Thema. Der Vi i! 
nicht ohne Beraf zu dessen Lisung. Er hat die griindliche br | 
lehrsamkeit und den sorgsamen Fleiss, die sar Erforechung &# 
Verhalinisse gehéren, und es geht ihm auch die Gabe nicht 
das Gesetz der Verh&ltnisse zu ergrinden. Indess liegt es i⸗ 
Natur dieser Sache, dass eine Reihe von Versuchen 
werden miissen, die nur Werkstiicke za dem Gebiude susammtt 
tragen. Der Staat unterliegt einer unendlichen Mannichfaltight 
von Einfliissen;’ Momente, die ganz ausser dem Bereich saa 
Bezichungen su liegen scheinen, modificiren oft seine ganze Nast | 
Es ist begreiflich, dass der Kine auf die, der Andere al 
vorziiglich seine Aufmerksamkeit richten wird; die Meisten 
hervoratechendsten Seiten, welche nicht immer die ‘bedeutest#s 
sind. So ist es Bilan bei dem ersten Abriss jener Wisses 
gegangen; so zum Theil auch unserem Vf., der dieselbe aber*# 
tiirlich schon betrichtlich weiter gefirdert hat. Es werden 
‘manche Beitrige geliefert werden miissen, und wem es sult! 
beschieden sein wird, das Ganze susammenzostellen, der wii e 
viel mehr seinem Ghicke, als seinem. Verdionste ‘su danken habe. 
Er wird auch in dem Vortheile sein, bei dem ermũdenden 
sich anf seine Vorganger berafon und sich selbst mit Herverbt 
. bung der grossen Grundsitze begniigen zu kinnen. Mége ™ 
von diesen Untersuchungen auch in den Geist des dffentlichea Le 
bens etwas eindringen. Den Kasten werden freilich die TO 
- lieber sein, die ihren Kastenvortheil sum Gesetz der M 
- gtempeln; dem Trosse die ,,Vernunitrechte’, die ihrer Set 
und ihren'Leidenschaften schmeicheln. — Der Vf, handelt ys & 
. ten Abschnitte von den ersten Keinten des Staatsbundes, 
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suar-seateht ven der Patriarchalform der 


persisch-macedonischen 
Reiche in ihrem Uebergaage sur rémisehen Stasteform. Er geht 
m sweiten sar érseten Hatwickelung der verschiedenen Staatsfor- 
men und ihrer Verbindang: sum socialen Staatsyerbande im rémi- 
schon Reiche aber. In diesem sei die erste Kntwickelung die 
Colonmiform gewesen; dasa. die zweite, ale die freie Commanal- 
vefesung gekommen; in dem Kampfe gegen Aussen und im In- 
sen habe sich die Stadtferm sur Staatsform entwickelt; es seien 
de ersten Anfiinge der spiter sehr wichtigen Provinzialform her- 
vergetreten; es habe sich im der Monokratie die erete 

der Kisheitsferm des Staates gexeigt. Als bieibende geistige Re- 
saltate bexeichwet or don Geist des rémischen Rechts; die Mo- 
Segamie wad freie Familienform; die Idee der Commenalform, 
mid dase die Entwickeloag der Previnzialform und der monarchi- 
when Staatscinbeiteform Haupigesichtspuncte der Staatewissen- 
ohelt gewerden scien, Ale Gesammtresultat findet or, dass die 
Naisehen Staatsformen nur ein Product der Ideen der Kinheit der 
Kimehuenseheon , nicht der Hinkeitsideo der Menschheit gewesen 
tees, Diss Leetzteres migtich werde, masste das Christenthum 
houmen, Wir bekennen, dass wir. dieses Gesammtresaltat nicht 
fats versichen, und nicht révht erwiesen finden, wiewohl wir glau- 
ben, duse der Vf. sich etwas Wahres darunter gedacht hat. Wir 
laden atch Bei manchen anderen Panetes, dass der Vf. das Wakre 
whenat, aber den Boweis daftir nicht recht anschaulich sa machen - 
jwusst hot, Im Gansen aber haben wir su dem beriéhrten Ab- 
thaide ga. bemerken, dass der Vf. das Bestehen des Skiaven- — 
fans nicht genug hervorgehoben hat, welehes dio Classen, die 
Mich in uneeren Staaten die meisten Schwierigkeiten machen, - 
cht bless der politischen, sondern auch der Menechenrechte be-~ 
maabts wad Rom, wie alle alten Staaten, xu grellen Aristokraticen 
KempeKte. Bei der Proviasialfrage hatte der Vf, mehr unterea- 
‘hen sollen, ob Rom nicht etwas Uamigliches tendirte, wenn os 
wt Selbstindigkeit berufene Staaten ale Provinzen behaupten 
roll, oder unter welcher Bedingung allein ea miglich war, dase 
lese Staaten in ein Reich vereinigt blieben. Bei der Monarchie - 
at dey Vi. sehr richtig erkanut, dass diese in Rom einen anderen 
harakter hatte, ale im persiseh-macedonischen Reiche. Es war 
chen dio Idee der Staatsgewalt. ungleich vorherrschender, wiena- . 
Wich, da die Monarehie m Rem die Usurpation einer sffentii- 
hes, seither von Magistraten geübten Gewalt war. Aber wit 
weifela, eb or die Natar: dieser Entwickelang richtig beurtheilt hat. 
# echeint-der Fortbildung das Ziel su setzen, dass oie cin im- 
ler innigvres Verbinden dieser Kiemente and ei. immer grisse- 
 Ausseheiden des Friheren vermitieln solle. Wir erkeanen os 
Ur in dem Nebeneimanderbestehen beider Elemente and dessen 


ediaxeugen, Wir glaubeii, ce war sehr gut, dass das germani- 


sghe Despotismus that das Letztere, ndem er offen. fiir den.Pé- 


- gepd andere Rechiskreise, bewegten und entwickelton sichiafre- 


_ mothwendiges Verhdltnias. 5) gewiss wie’ ein jiberaus woblthiigh 
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ace Fiitetentham ‘sich wieder miler .an ‘das ‘alte patrianchaligche 
Kénigthum,,: .namentlich das, macedonisehe und altrömiache ax | 
schloss, sich nicht in. di¢ abstraptd Staalsgewalt venlor, sosdem 
ejnen persénbichen .CGharnkten.ibeibehielt.....In der Ideqnimmt ad 
das. Gegentheil freiligh schéner,-aus; alier da Messchen .jand pick | 
Ideen herf$chon,. so fiihrt es -unvermejdlioh 2u Taugchosgen. Bs 
ist. der Wahrheit des Lebeng entsprechender, dass daa Kaoigthm 
seinen menschlichen, persinlichen, Chaxakter bebilt, . fis ‘blak 
auch unter’ der Maske’ der, Staatsgewalt ,Menschagwesk. Va 
meinen, das Kanigthum goll.der Panet bleiben, auf, welehem in 
patriarchalische Prigcip , soweit.es -aufijeder Stufa; dec:.dtaaleesh 
wickelung segengreich wirken kann, ‘sich jsagmelt.'and in sie 
Richtang auf die dffentliche Natuc.des.::Zweckes. wirks, angles 
verbindert, diese- seinen Privatewecken zm opfern. Der orientaly 



















watvortheil des Gebietets.handelt. Der römiache Kaigendeapoteamt. 
thnt Dasselbe. unter, der, Maske dex, Staatsgewalt ,:. and daa. WR 
achlimmer; er .. War , tniigerisober,.;und.fiihrte zor Unterdrickmg, 
nicht durch Gewaltthdtigkeit gegen Einzalne, sondern darth Goat 
gegen: Alle. Nuæx in den germanischen Staaten ward diet 
gegebyn, wie das individuelle Lehen des Herrschors, was o@ 
alicht wegzuleugaen, durch .keing/Staaisform . zo. veruichten i 
mit dem allgemeinen Leben gu yersdhnen., .und selbst au. 
Vortheile 2n benntzen war. — Das hat der Vf. aach im Folg 
nicht genug hervongehoben, wie das. germanische-Konjgthum,, 
am -reinsten in-den deutschen Laxdesfiirstep, zg exkehoga wl, 

den individuellen Yorziigen der Wichtigsten unter. Glaichen 0% 
wuchs, die anfange die dffentlichen Rechée als Privateechte: ily: 
und nach und nach gelebrt warden, sic:in éffentliches Gewalt ab 
fiir Gffentliche ,Zwecke za verwalten. Neben ihnen bestanden om 


hei: .Dadarch ward dié Richtang erhalten. — die man ie ä 
xer- Zeit hier and da zu verlieren scheint —, dass der Siatt @ | 
der Kinzelpen willen da sei, nicht diese. fiir jenen, der Staat, ca 







aber nur wohlthitig,; soweit als unbedingt nothwendig; . cia V 
hiliniss, das. sein Selbstleben unwillkiirlich bildet, aber keine 
Selbstzweck sich verstecken soll, damit nicht Privatewecka: sich is 
Giesen verkriechen, und damit nicht der. Stgat sich dic, Men 
opfere. Wie in dem Giiterleben, s0 wird’ auch im politischend 
Vortheil des Ganzen am sichersten.erstnebt, wenn der Ki 
Freiheit hat, seinen eigenen Vortheil au quthen. Die Staatagent! 
wird immer durch Menschen verwaket. ; Ks ist dag Naturgestse 
ste nnd Wahrste, diess auch Susgerlich daranstellen. Darauſ fubrie 
das germanische Volkstham mit..seingg, Hochstellang der, wit 
daellen Freiheit: hin, and daraua ist dig..englisele Vorlanwos e 
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——— ‘Das entgegengeselste ‘System ,--was namentlich in dem 
franzéeischen Liberatiemes'lebt, sicht glimzender aus, ist aber nur 
ewige Lage und fiihrt zam " Deepotismas der Ideen , sur Vernich- 
tang der Individualit&t unter dem Joche der Gemeinheit. Die am 
wenigates .Gemeingeist vorsckreibt und sur Pflicht macht, die eng- 
Heche Nerfaseung , hat doch den meisten Gemeingeist geschaffen, 
— Der. Vi .erwihnt selbst das rémische Recht. Das scheint uns 
emes dep friher erwihaten Memente sa sein, die auch fiir den 
Staat. wichtiger wurden, dis hervortritt. Ese hat nach unserer Ue-~ 
berzeogung verderblich gewirkt. Es hat: das Streben erweckt, 
das. Rinzelne und Besondere allgemeinen, wissenschafilich gefande- 
men Grundregeln untersuordnen, statt aus der Natur des Einzel- 
men und Besonderen, mit Riioksicht auf das im Bewusstsein der 
Nation lebende Rechtsgefiih] , sein eigenes Gesets zu entwickeln. 
Ketsteres Princip war das germanische, scheint irrationeller, wie 
dean auch das gangbasste philosophisehe Recht das Kind des rd- 
mischen war, ist aber weiser. und wohlthitiger’ y Weit praktischer. 
—— Doch diese Betrachtangen , in die wir uns wider Willen ver- 
loren, fahren ons hier za weit. Sie haben uns den: Raum ge- 
mommen, aber den ferneren Inhalt. der Schrift wenigetens so viel 
gu sagen, als wir uns vornakmen. Der ¥f. entwickelt in den 
‘Abschnifen den Einfluss des Menothvismus in den For- 
men des Christenthums, in Westen und Osten, des Islam, des 
Papstthems. Dieser Theil der Schrift ist ganz vorziglich gelun- 
gen. Im folgenden wird dann tiberaus grindlich die Ratwickelang 
der. Lehneform gezeigt, wie sie aus der. Urverfassung der: Dent- 
achen hervorgegangen. Dabei veriiert sith der Vf. vielleicht et- 
was mehr als nothig war, in die deutschen Rechtsantiquitiiten, 
‘Was wir etwa gegen die Hauptideen dieser Abschnitte. zu evinnern 
hitten, d. h. was wir hinzugefiigt and obenangestellt wiinechten, 
das wird zam Theil aus. den obigen Bemerkungen eu ersehen 
ecin. — Wir sehen mit grossem Verlangen der Fortsetzang die- 
ses guistvolien Werkes entgegen. Diese sxweite Abtheilang hat 
ang weit mebr befriedigt, als die erste, weil sie sich niher dem 
Leben anschloss; dio Fortsetsung, die den neueren Zustinden ra- 
fakrt, verspricht uns daher einen steigenden Genass. 99. 


[1557] Die Verantwortlichkeit dex Minister in Kin- 

herrechaften mit Volksvertretung, rechtlich, politisch und ge- 
achichtlich entwickelt von Robert Moki. Tiibingen, Laupp- 
e Buchh. 1837. XVI uw 726 S. gr. 8 (4 Thir. 
Gr.) 
Die Theorie unseres constitationellen Lebens ist sehr stark 
die Verantwortlichkeit der Minister berechnet, und auf dem 
estlande ist in dem constitationellen Leben sehr Vieles schon 
_ Repert. d. ges. dextech. Lit, XIM. 5, 30 
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.thepretisch, Die Minister besitzen eino gresse Gewalt unler thre 
Verantwardichkeit. ‘Man sicht einer 4teigenden Centralisatien nm, 
weil ds Centralgetnlt verantwortlich ist. Man lisst viel regie- 
rén, denn die Regierenden sind ja verantworthich. Mian utsteriies 
manche andere Biirgschaft im Vertranen auf jene. Unter dieses 
Umetinden ist es allerdings bedenkhich, dacs mas auf dem Fest- 
lande weder eine recht sickere Prasis für dieses Inatitat’ sick he 
bilden. wolles, ehne dasa man in der Gewissenhaftigkeit des Mist 
ates ‘and ihree Ruvebt ver der Strafe den. Grand dafiir suche 
Garfie, noch. auch sub die Gesetzgebung sweekmiissige Bahees bi! 
aufiaden kénnen , dia bedentusgevalle Einréehtang in Beweguy 
su: setces. Bedenklidher moch ist es fair den Kenner, dass ® 
Englatid jene Idee gerade seit der Zeit, wo die englicche Verie 
gang sich so recht direbgebikdet hatte’, pans in den ) 
geircten ist, und kein unbefangener Beurtheiler lesgaca ‘ass, 
dass das Bestehon der englisshen Verfassung und die Wobliskt 
den englischon Volkea weit weniger auf dem Institutes ‘bei, 
welehe es erleichtern sollen, die Ministers sur Veranéworticke 
se siekea, als auf.denen, welohe die Minister abhaltem, eine Ver 
entwortlichkeit zu. verechuiden. Je mehr die Minister nur dt 
Osyane, der engere, voliziehende Aussohass des Parlamenies sdb 
sind, desto weniger kann von einem Verantwortlichwerden der 
. bea die Rede sein. In England bestecht kein Gegensatz: cwisches 
Regherung und Volksvertretang, sondern das Pariament, act) Ki- 
wig, Peire wad Gemeinen bestehend, regiert, und diese Regier 
jet nicht vom eimer Beamtenkaste, sondern von Verfasvany unl 
Velk getragen. In dem festlindischen Staaten int allerdiags & 
, Und vas ihr amhingt, eine Macht fie sich, val i 
gegeniber steht die Veritretung des Volks, welckem letstert 
bectimmte politische Reehte verbiirgt sind (wihrend in Knglal 
, das Recht dea Volkes die Reget bildet), Diese Rechte ss ver 
théidigem und theilweise anuzuiber , ist die haoptedeblichste Ast 
gabe feediadichor Kammer. ihre Gewalt ist eine tribunitisde. 
Sind jene Rechte gekrinkt warden,. oder scheint es a40, se. sete 
sie ala Kldger anf. Aneh souach ist Ref. der Usbersecgumy 
dags, wenn nicht andesweite Umstinde die moralische. Verantvet 
lichkeit der Minister verbiirgten, ein Gesetz tiber die Art and We- 
. 60, she jaristiech verantworthch zu machen’, dieselben niematy ab- 
haken wiirde, verantwortlich 2u. werden; dass cine solohe jurst- 
sche Vegantwortlichmachosg* derselden nur in Fallen affenbaret 
doloser und gemeinsch&dlicher Verfassungs- and Gesetzesverietsang 
denkbar ist, der Minister aber sehr unklug sein müsste, der sich 
nicht besser zu helfen wiisste, als dadarch, dass er schon viel geWoD- 
neg xu haben glankt, wenn man sar ein Verfahren gegen solche 
Haadinngen der Minister gqnommen hat, welche groben Verbrechen 
Glaichon; und dase endlich des Minister, der so etwas wage® 
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ausfihren konnte, anch Mittel finden wiirde, die Klippen su ver- 
hindern, ihn verantwortlich za machen, Kurz, wir glauben, es 
komme bei der ganzen Idee einer. juristischen Verantwortlichkeit 
der Minister nicht viel heraus. Sie mag aber als Idee ibren 
Werth haben. — Indess der scharfsinnige und gelehrte Vf. des 
vorlieg, Werkes, der anleagbar einer unserer ersten Publicisten ist, 
atigt sich hier — wir gestehen, zu unserer Verwunderung — an- 
derer Meinusg. Er sucht auch einleitangsweise diese seine An- 
sicht zu rechtfertigen', hat aber nicht eben die stirksten Gegen- 
grinde heransgesucht, mit deren Widerlegnung er sich dort be- 
-@chiftigt, Ueberzeugt von der Wichtigkeit des Instituts, musste 
es ibm natiirlich sehr nothwendig erscheinen, dass fiir dessen Aus- 
fihyong sehr zweekm&ssigé Mittel ergriffen wiirden. Dem ist sein 
Werk gewidmet, und — die Richtigkeit der Idee zugegeben — 
wird. es im Einzelnen als ein Meisterwerk juristischen und politi- 
when Scharfsinnes betrachtet werden missen. Glanbt man -an 
Ministerprocesse, ¢o. findet man hier die beste Anweisung zu de- 
ren jaristischer Behandlung, . - Nach der Rinleitapg folgt (S. 105) 
merst die dogmatische Abhandlang. Das erste Capjtel betrifft 
den Angeklagten, Wer ist als verantwortlicher Minister zu be- 
tachten ? Diess wird genau und nach einem richtigen Satze ent- 
_ stHieden, dessen Zergliederung die Lésung der einzelnen Zweifel 


' vermittelt, Das 2. Capitel. beleuchtet (S. 127) das Vergehen. 


- Welche Falle sind zu Staatsanklagen geeignet? Verletzungen der 
i Verfussang, antwortet der Vf., nicht der blossen anderweiten Go- 
' gefte, noch weniger die von Inferessen. Die einzelnen Fille, wo 
di¢ verschiedenen Minister eine solche Verletzung verschulden 
kinnen, werden speciell erdrtert, Ueber die Auslegung der Ver- 
fasgungsurkande gibt ‘der Vf. Regeln, bei dénen er vornehmlich 


Wiehter’y’ Abhandlangen aus dem Strafrechte folgt. “Er untersucht 


ferner die Momente der’ subjectiven Strafbarkeit, den’ Unterschied 
awisehen Absicht, Fahriissigkeit and. Irrthum, dié’Entschuldigung 


Ween Nothfall; dis Theilnahme an ‘der Stindeversammlung in 


der verfagsungswidrigen Handlung — ein Punet, der au sehr vie- 
len Zweifeth Attliss’ gibt ; bei derch Lisung sich der juristische 
Scharfsinn des Vfs. im glinzendsten Lichte zeigt. Die. Stcllung 
der Ministerverantwortlichkeit in dom Fatle, wo der Firat. ver- 


eben witd, — Das 3. Capitel {S.° 217) betrifft den Kluger. 
Der Vf. untershcht, of diess der ‘einzelne Biirger sein solle., oh - 
eigehs bestellte Censoren, ob und’ unter welchen Bedingungen dic. 






Stindeversammlang. Hier auch dié wichtige Frage, von dem -Ki 
88 der Vertagung, Entlassung, Anflésang dér Kammern. Dann 


sen derselben. — Im 4. Capitel (S.. 270), komme der’ Richier. an, 
dit “Reike, Rrforderstissé seiep: Unparteilichkeit , Unabbingigkeit 
30* 


- 


ibér’ den stindiscien’ Aungschuss und dessen Compejenz. in der 
Sache. Weber Yag Vérzichten anf die Klage und das Fallenlas-. 
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und Selbstindigkeit, Entfernuang der Méglichkeit von Bestechun- 
gen, Besitz der erforderlichen Kenninisse und Einsichten, Rindrack 
machende Stellpng, Zeit, sich schleanigst und, unonterbrochen mit 
der Klage zu. beschaftigen , Sicherheit, dasg aus. der Bestellupg 
des Richters fiir diese Sachen keine anderweiten Nachtheile fir des 
Staat oder Einzclne zu besorgen seien. Diesen Erfordernissen 
gegeniiber priff nun der Yf. die ordentlichen Gerichte ohne Ge- 
schworenen; die Gerichte, mit Geschworenen; -das,Oberhaas, je 
machdem es, Pairskammer oder, Wahlsenat ist; den eigens errich- 
teten Staatsgerichtshof, je nachdem er eine’ politische Grandlage 
mit Beimischung von Richtern, oder eine richiterliche Grandlage mit 
Beimischung eines politischen Klementes darbietet > oder durch Kis- 
zelrichter, oder durch eine freie, aus.dem Volke gewiihlte Versamm-_, 
lung dargestellt wird. Der Vi. entscheidet sich in Staaten mi 
Pairskammern fiir die Vereinigung dieser mit dem obersten Ge- 
richte; ‘in Staaten mit Wahlsenaten, oder, bloss einer Kammer, | 
im‘: Ganzen fiir den gewöhnlichen, obersten Gerichtshof. Kr spricht | 
fervor tiber die Zahl'der Richter und ibrer ErsaG@miinner; , tbe 
Unfithigkeit upd Recusation’ der Richter; über deren, . Sassere | 
Stellang ; ihr. Verhaltniss zur ausiibenden Gewalt der Regierung; 
die Einberofung des Gerichtes.'—- Das 5. Capitel (S. 418) be | 
trifft das ‘Verfahren. . Zuerst im allgemcinen Theile ergeben sich 
die, Fragen ũber die Wahl oder Maxime, wo sich der Vf. unbe- 
dingt fiir den Anklageprocess entscheidet ;' die’ Miindlichkejt, des 
Verfahren . die der Vf. als den, mindest nachthciligen Weg em- 
plichit; die Ocffentlichkeit, die er wénigstens.als Regel angenom- | 
mén wissén will.” Fiir die ‘einzclnen Fheile des Verfahyens us- | 
tersucht der Vf. das Verhalten des Kligers, nainentlich’ was die 
von der klagenden Kammer zor Darchfiihrang der Klage 20 be- 
stellenden Commissiire anlangt; die Stellung des Angeklagten wib- 
rend der, Dauer. ‘des Processes; die Frage, ob und unter welche 
Bedingangen dem Beklagten Advocaten beizugeben scien; die Ba 
reden, gic dem Angeklagten zakommen; das Ungehorsamsverfabres; 
dak ‘Beweisverfahren ; die Rechtsmittel, — Das 6. Capitel (5. 
529). handelt von ‘dem Urtheil, dessen Fiillung; dem. freisprechen- 
den’ Erkenntpisse ; dem condemnatorischen; welche Strafarten 20 
Gebote stehen. Schwerlich wird man ihm beistinmen, . wenn er 
das Exil hier unzulfssig ündet, sowie auch seine Griinde fir die | 
Todesstrafe séhr’ schwach, sind. Ferner beleuchtet er hier die | 
Vollziehung des Urtheils und wem sie obliege.’ Die Jetzte Ze- 
flucht’ bleibt freilich auch hier der endliche Widerstand des Volkes. 
Die Fragen tiber Abolition und Begnadigung werden erdrtert; 
dann was dié Vernrtheilang zum Schadenersatz und den Kost | 
punct anlangt. Das macht wie in allen Processen den Beschles* 
Das 2. Buch (S. 597) betrifft das Geschichtliche und fabrt sable 
reiche ‘Beispiele von Ministerprocessen in England, wo sie jedech, | 
a. . 1 
A 
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mit Ausnahme zweier , de® Zeit von 100 Jahren angehéren, und 
diese beiden nicht eigentlich politischer Natar sind; farner den 
Polignac’schen Process aus Frankreich, den Hassenpflog’schen aus 
Kassel and den Liwenskiold’schen aus Norwegen auf, Wir wan- 
dern uns, dass der Vf. nicht iiberhaupt bei seinem Werke mehr 

’ Riicksicht auf Schweden genommen hat. Die schwedische Ver- 
fassung ist ganz ejne selche, die Alles auf dem mechanischen 
Wege einer Controle, eines Anklagerechts und Strafrechts iiber die 
Minister hinausfiibrt, und unerschépfliich ist in misstrauischen Yor- 
sichismaassregeln, Mit all ihren geschichtlichen Formen ist sie - 
eine gemachte Verfassung, und wo man Verfassangen macht, wird 
man immer auf solche Maassregeln fallen. Man wird sich auf 
Formen verlassen , wo alle Formen nichts sind ohne den Geist, 

_ und der Geist der Formen spottet, im Nothfalle sich ‘selbst die . 

besten schafft. — Ist uns auch der praktische Nutzen des Zwe- 

ekes dieser Schrift. ziemlich sweifelhaf; wer. an iha glanbt, muss 
dem Vf. dankbar seim, Soll ein Gesetz üher Ministerverantwort- 
lchkeit entworfen werden, so wird diese Schrift den sichersten 

- Auhalt-bieten, Jedenfalla ist sie eine scbhAtsbare Bereivherung der 
 constitationellen Theorie, 7 99. 


[1558] Untersuchung der Frage, ob die Kurhessischen 
 Kapitalschaldner darch dié ihnen in Napoleons Auftrage ertheilte . 
Quittang von ihrer Schuld befreit worden, ‘ Mit besonderer Be- 
ricksichtigung der Schrift: Napoleon und die Kurhessischen Ka- 
italschuldner, von F. C. Schweikart. Von Dr. G. Reesser. 
rankfort a. M., Schmerber. 1837. 260 S. gr. 8. 
Q Thir, 3 Gr.) : . vos 


__ Nirgend hat sich franzésische Eigenmacht in einem grelleren 
o gezeigt, als in den mancherlei mit der willkirlichen und 
zuletzt mit wahrer, hohnsprechender Frechheit ausgedehnten Occu- 
ation dentscher Linder verbundenen Schritten und Maassregela. 
haben dieselben auch fiir die Privatgeschicke bis auf unsere 
Zeit reichende , nachtheilige Folgen gehabt. An jedes Unrecht 
knipft sich eine lange Reihe widriger Folgen. Hierher gehört 
aach der Vorgang , dass Schuldner der kurbessischen Regierung | 
nach der Eroberung.des Kurfiirstenthums aufgefordert und ange- ' 
halten warden, ihre Schuld an die Privatcasse des Kaiser Napo- 
leon zu zahlen. ‘ Vorliegende Schrift gilt einem solchen Falle, wo 
ein Schuldner selbst im ausw&rtigen Gebiete verfolgt und zaletzé 
zu einem Vergleiche geawungen wurde, der ihn, gegen Entrich- 
(ang einer bedentenden Somme, eine Generalquittung iiber das 
Ganze verschaffte. Die Lage dieser Schuldner wurde natiirlich 
auch dadurch sehr verschlechtert, dass sie nicht ‘einmal an die in 
dem betreffenden Staate entstandene Zwischenregierung gewiesen 
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waren, sondern es Jediglich mit dem fremden Eroberer selbst za 
than hatten. Aus jenem Vorgange entstand “mach der Restaura- 
tion ein Process, in welchem widersprechende Urtheile erfolgten. 
Der Vf. ontersucht nun die hicr einschlagenden Fragen mit gros~ 
ser Sachkenhtniss und einem ausgezeichneten, bei den schwierigen 
Lehren, um die es sich hier handelt, sich gl&inzend bewd&brea- 
den juristischen Scharfsinn. Sein Werk mass fiir jeden denken- 
den Juristen iberaus interessant sein. Das Resultat seiner For- 
schungen vereinigt sich mit Dem, woftir auch die natirliche Billig- 
keit spriclit: dass in jedem Falle die Schuldner gegen den As- 
spruch ihres wahren Gläubigers sich nur durch Berufung auf 
Zwang und auf wirkliche Zahlung schfitzen, und dass sie nor 

ũlfe gegen einen Schaden, der sie treffen wiirde, nicht Bere 
eherong auf Kosten ihres Gliubigers in Ansprach nehmen kén- 
hen, . . 


[1559] Das Armenwesen nach allen seinen Richtungen 
als: Staateanstalt und als Privatwerk und seine dermalige Gestal- 
tang in den civilisirten Staaten in and aasser Kuropa. Frei nach 
den franzds, Preisschriften' des Herrn M. T. Duchatel, jetzi- 
gen franzés. Finanzministers zu Paris, und des Herrn P. MM. 
L. Naville, Predigers sa Genf. Im Auszage und nach dem 
'  yaterlind, Erforderniss bearbeitet von einem deutschen Staatsbe- 

anten, Weimar, Voigt. 1837. XVI u. 4028. gre & 

(1 Thr. 12 Gr.) —_ 3 


Darch fleissige Zusammenstellang and eine Verbindang von 
nichternem Urtheil und warmer Menschenliebe zeichnef sich na- 
mentlich die Schrift des Prediger Naville aus, usd ‘aus ihe sind 
wohl die niitzlichsten Bestandtheile dieses geschickt susammenge- 
stellten Buches geflossen. Im Ganzen macht es, wie die meisies 
Concurrenten, einen traurigen Rindruck, Es werden nach und 
nach alle Versuche, die zam Behufe der Armenpflege hier und da 
gemacht worden, darchgegangen, und iiberall wird ein Fehlschla- 
gen derselben nachgewiesen. Die ganze Schrift ist gegen das 
System der gesetzlichen Armenpflege gerichtet, Doch wagen die 
Vff. nicht, das ghnzliche und sofortige Aufgeben derselben, wo 
sie einmal begriindet sei, vorzuschlagen, und wenn zuletzt eigene 
Plane aufgestellt werden, so mag der Leser leicht ermessen, dass 
dieselben weder nea noch zareichend seien. Ref. hat die Ueber- 
zeugung, dass es unmiglich ist, das System der gesetslichen Ar- 
menpflege fallen zu lassen. Ferner, dass es ein nothwendiges 
Uebel war, was vielleicht in seinem Bestehen die Griinde seiner 
Nothwendigkeit noch verstirkt hat, ohne doch die alleinige oder 
hauptsichliche Ursache des Zunehmens der Armuth za sein. Der 
Staat kann nicht einen Menschen in giinzlicher Hiilflosigkeit an- 
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tergehem labaen, so agte er helſen Lann. Das Syatem ict: nichi 
darth blossen Willen geschaffen, es ict orfanden werded., oben 
weal es sich. nethwendig marht. Qhne Neth wire man nicht die, 
aaf gekemmon. Nur: mag es coin, dass jodé Unterstitsnag , did 
dex Staat dea Armen saspricht, das Streben der Armen, sich éblitut 
. a helfen, verringert, wad dadurch den Paaperiemus vermebrt, 
Aber wir geben Folgendes za bedenken. Ale Haupturenche dev 
aunchinenden Vararmuag gewisser: Volkaclassen , nében dem alice 
genden Reichthume der Gesaimmtheit , ist diejdnige Verinderasg 
des Giilerlebens der Nation 20 betrachten, welche cine ungleichere 
Vertheilang der Giter mit sick fiirt, und welche doch ala cise 
nethwendige Kniwickelungephaee des Gfiteclebens anznerkennen 
iet, Dat wird sich nicht dadera, bis nicht eine hewe Phase ems 
tritt, Kine zweite Uraache ist der weiter verbreitete Laxes end 
die gesunkene Religiositat und Sittlichket. Amch diese. Usbol 
werden ilire Abhilfe finden, was ‘aber nicht so rasch 2m erwakted 
ist, wie das Verderbem eintrat, Die Haupiarsashen forner, waruih 
ec dem Staate so schwer fillt, diesen Veratmangsprogress an lian 
dera, hegt darin, dass eine Menge Verhdlenidce sich immer meld 
andésen » welche ehedem dea Einzelnen umgaben, ihn abhichon, 
thefer sm aimken, uad sich des Gesunkenen. annahmen. Daria 
wirkt leider eine immér.mehe in Fermalismus und Selbatiberseh’i- 
isang eretarreniie, Gefiihl and Riicksicht ‘verldagdende, das Recht 
des Besonderen dem allgemeinen Grondsatte opfernde Genetstyran- 
nei mit dem suhehmenden Entweichen, der Khrfhreht aus dem 
Volksleben. zusammen. Auch Das musé sigh dadern. Ke kana 
-picht ewig..so fortgelien; dip Grenze ist bald erreicht, ~- Wena 
endlich. die Armenpfiege hei ihrer Behandlung der Arsteth xa dex 
rea Vermehrung beigetragen hat, 60 liegt diess stm Theil m der 
Ausfibrang. Das ganze Institat: war'vin Kind der Nothwendig- 
keit, mech: dasa einer anangerehmen tnd vou Manchen beaweifel- 
ten,. Tmithin wird.‘es im Darchuchnitte nar nothdiirftig und mit Un- 
last verwaltet, wdhrend es hichste Liebe und Kifer erfordert. Die 
ede abernimmé nur f@ Folge seltener Pérsinlichkeiten hier und 
da die: Leitang, deren Fidehte dann miserathéen, weil sie mit nichts 
eusammmengreifen , weil Wie Hrscheinung etwas Ausssrordéniliches 
ist sich folglich in den Mittela vergrerft und mit dem Geiste der 

mobt foxtdagert, Hatpisache int hfer: die Armenpflage 
ia die H&nde Soleher gelegt, die ein Interesse am Gedeihen dys 
Geschifts haben , und Kraft und Einsicht dazu. ta kdeinen Ge- 
meinden mögen die Gemeindebehorden daza dienén. An anderen 


Orten wiinschen wir, der Ersparmiss und des Zweckes halber, | 


bezahlte Beamté, Das sogenannte fkeiwillige und anedtgeliliche Ver- 
waltem ist sehr kostspielig und. sckédlich; wenigsteas in déatachen 
Landen. Jedenfalle miisste der-Staat die. Centraiverwaltang: tei- 
ten. Dase diese in Esgland eipgefiihrt worden, iat dam. Beste 
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in: dem nouon Armengesetue. Die Gemeindehehörden lassen chen | 
so ‘oft eine sehlechte,;' als einé gute Armenpflege erwarten. Libe-, 
valer sieht. es freilich aus, ihnen auth Das, wie so vieles ‘andere, 
Ungehérige su tberlasven. Aber es ist niehts liberal ; was nicht 
niitslich ist, Den ‘Geistlichen -gebiihrt eine Haupistimme in der 
Armenpflege. Das Prinoip:derselben muss in das .ladividualisiren 
dev Aymen, die Bekimpfung der Armutheursachen. bei:dem Ri- 
geinen und die Verbindang ‘der Erzichusg und Zacht mit de 
Pilege sein. Darin hat Naville Recht, dass er das von. Da 
vertheidigte Systeni -der sogenannten' restrictiven Mildthitigke 
verwirft, welches nimlieh die Privatwoblthitigheit ganz unterdri- 
eken will. Das ist ‘anch:so etwas, was t rationell auositht 
‘dass man sein Geld lieber in die Armenkasse geben soll, wo.c 
9zweelanissig“ yerwendet wird, als den Armen selbst geben, Man 
soll das Eine thun und-das Andere nicht lassen: Aber. was chat 
Liebe: geschieht, ‘bringt nimmermebr Frichte. Usd der : Stat, 
der seinen Birgern die WohblthXtigkeit verbietet , handel ‘herzles 
uid unmoralisch, und Jegt einen neuen Grund zur Verderbuis. 
Ke ‘ist jetzt Mode, iiber zu weit getriebene Philgnthropie za kis 
gen; ein Lieblingsthema Aller, denen die Menschentiebe 2a 

bequem ist. Die Excesse uneigenniitziger Liebe kéantes noth 
tausendfach ansteigen, und sie wirden nicht den billiopsten Theil 
der Uebel anrichten, welche Harte, Indifferens und Higennuts ver- 
schuldet haben. Wir habén uns hinreissen lassen, -mebr _.iber 
den Gegenstand als über das Buch su sagen. Es ist jedenfalls, 
besonders um seinés Reichthums an Notizen iiber praktisthe Er- 
fahrongen in der Armeripflege willen, ein fiir Alle, die sich fir 


. detetere interessiren,. sehr wichtiges Buch, und seine Heransgalt 


in der gegenwirtigen zweckmissigen, abgekiirzten und woblfeiles 
Darstellung sehr verdienstlich, Aber wie gesagt, uns. hat es mehr 
Beweise geliefert, warum die bisherige Armenpflege so weaig gr 
frachtet, als dass die ganze Idee derselben falsch ware. | 


[1860] “Das Risenbahnwesen nagh allen Beziehunsta 
kritisch beleachtet. Fir den Gebildeten jeden Standes, wi 
ein vollstindiges Handbuch fir Eisenbabo-Comittéen , : Privat-Un- 
ternehmer, Mit-Interessenten, Archifekten, Ingenieurs and Mecha- 
niker. -Von Dr. Vector Mekarsky Edlen- cor Menk. 
Mit erlinternden’ Tabellen'u. Abbildd. Wien, Tendlet. 
1837. (VOM u.) 224 S. gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 


Viel Neues. erfabren -wir nicht aus diesem Eisenbahnwerke, 
dessen Ausarbeitong seinem Vf. viel Mühe und viele Frende gt 
macht hat. Es geht den gaten Herren Kaiserlichen zuweilen 5°, 
‘dass: sie mit: ihren Forschungien ‘etwas hinterher kommen, und, 
ohne im. gerisgsten Nachbeter and. Abschreiber za werden, gas’ 
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auf eigene’Faest mit ‘saurer' Mahe augrechnen, ‘worliber — wif 
BHer dranesen ‘achon eine Welle hinaus sind. Indéess, so wenig 
-pantentlich in -nationalékonomisoher und merkantiliseher Hinsicht 
aus dem: Bache. za lernen sein diirfte, so werden doth KisenbAln 
mechaniker’ itianthes Interessante-‘fir sich darin finden. — In der 
_ Yorredo spricht der Vf. von -seiner -lichtvollen Darstellung. Die 
haben wir nicht gefunden, - Atteh ‘der Stil ist oabelelen, °echwey~ 
fillig, nicht selten undedtst' und dftérs! gesacht. Der. Vf. ‘pikire 


sith, wie manehe seiner Landslenté ,-recht gelehrt reden ru wee . 


: len, indem'er, statt die Dine schlicht and einfael’ betar rechten 
‘Namen su’ mennen, einen Sehwall sogenannter phbilosdphischer 
‘ Ausdriicke erfindet. ‘So heisst es in der Vorrede: ,,Seit mehreren 
dabren beschiiftigt mit dem Stadium der Wesenheit und Wirkangs- 
weise der Bewegungskrifte , welche mjt dem,mipiesten Wider- 
‘ slande die Ziehkraft der Erdenmasse bewaHigen, und sich in hö- 
berer, bedeutsamer Volendung. der willkirlichen Ortsbowegung 
‘ entfalten“ u.s.w. Was ist das fiir eine Sprache; abgeschen da- 
' Yon; dass es auch materiel] falsch ist, and dass.es: gerade umge- 
kehrt heissen miisste: mit der’ mindesten Ziehkraft: den Widerstand 
bewiltigen! — In Shniichem Tone fingt. die -Eiuleitusg .an, uml 
‘ darilber diirftem leicht die ebrlichen Handelsherren, Werkmeister, 
-L8w., fiir die die Schrift zupiichst bestimmt ist, die Lust any 
 Weiterlesen verlieren.’ Doch getrost, hinten kommen’ Zahlen ‘ui 


Tabellen, utd das zieht mehr, obwokl es: nicht seltom nicht. weni- 


. get tanscht. Vorher ist aber ein Jangdr geschiebtlicher ' Exeurs 
ther die friheste Schitffabrt und tiber die Mechanik der ‘Alten vt 
- iberwinden., wo alle die alten bekannten Amekdétchen noehnial 
: anfgetiecht weaden. Wozn nuw dieses Alles, .wozwselbat die gause 
. Geschichte des Chausseewesens? Was kane sie zur Aufhellang 
: der Kivenbahnfrage beitragen ? .Doch auch -iiber die Kisenbahnen 
zelbst gibt der. Vf. Geschichtliches , and das. allerdings am Orte; 

— Am Schlusse ist cine .ziemlich: vollstindige Kisenbahntiteratur. 
Dadbei hat aber. der Vf. gerade die Schrift wepgelasssen, die un- 
- bestreitbar die beste ist, ond seme ganze Literatur aufwiegt, nim-~ 


lichz Surville, des chemins de fer, considerées comme spécalations 


fnmciéres, Paris, 1834. 8. Deatsch: Kiln, 1835..8. - 99: 7 


[1561] Die erste Kammer -und die Jaden. in Sachsen; 
| Von Dr. J. W etl, Vorsteher einer Lehr- und“Erziehungsan- 
sult, Hanan, Konig. 1837. 20 S. gr. 8.'(3 Gre) 


‘Wohl die bitterste Kritik, welehe die Vorhaadtangen der 
ischen ersten Kammer üher die Jadenfeage erfahren haben: 

er mag es dew Juden verdenken, wenn.sse: bitter werden? Wer 
mochte nicht überhaupt an dem ganzen Gesetzgebungemodus con- 
Siutioneller Staaten irte werden, swan. or siebt, aus weldhen 


i 


; 


Pa 
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atichten Griingen oft, wig es . wenipstens scheint , dig _wichtizetes, 

ũhor Menschengchicksal entecheidenden Bescblisse gefasst werden? 
Indese ist allerdings za bemerkey, dass nicht die Redes, senders 
die Stimmen ents¢heiden ; und dass dic Abstimmunges niekt im- 
mer das Prodact der Reden sind. . Dieselbe Kammer nahm m B, 
die: Prigelstrafen. ap, obgleich fast Alle, die da. sprachen, geges 
dieselbon spiachen, So mögan anch hier . ihre Bepchlisse sich 
ols, dag. Prodect der Reden des: Herra von Ziegler uad Klipphad- 
sem, der ja in allen anderen Dingen nicht eben viel Kinfluss anf. 
die Kammer hat, su betrachien, goadern ans dem Bindrucke gant 


anderer Reweggrans geflossen ACI. . Wer nur die wiisete! Cy 


| 


° 


{ 


| Topographie. 


[1562] ‘Topographisch ~historische Beschreibung dex 
Stadt Kisenach, sowie der ‘sie nmgehenden Berge und Lost, 
schlisser, inshesondere dex. Warthurg und Wilhelmsthal , neds 
Regentengeschichte ven Joh. Wilh. Storch, Grossherz. Kam 
sherrathe u.s.w: Mit 11 Steindracktaf. Eisenach, Bire- 
eke. 1837. XVI u. 600 S. gr. 8. (0. 2 Thir.) 


Eine sebr .auséihrliche Ortsgeschichte und Beschreibung ves 
Kisenach, dié um so verdienstvoller jet, da bis jetst keine ves 
dieser Banptstadt Thiiringens vothanden war, und der Vf. aie 
miheam aus deh ia alterer Zeid sparsam fliessenden Quellen ma 
sammengetragen hat. Der Vf. wurde im dahre 1830 mit de 
Asfsicht iiber.:das, anf der Wartharg befindliche Arehiv, dessa 
Decamente vom.15. bis Kade dés 17. Jahrh. reichen, beaufiragt, | 
_ und wendete swei Sommet daza an, um es zn ordnen unl é¢ | 
braachbaren Materialien fiir die vorlieg, Arbeit susamumenseste- 
len, indem er zugleich noch die vorkandenen Chrenikén, die neat 
ren Schriften von Galletti, Thon, Luden u.s.w. su Rathe sog. 
Das Gauze serfillt in 5 Abschnitte. 1) Ehemaliges Risenach 
2) jetzige Stadt (mit lithegrapbirtem Umriss); 3). 
Verfassung; 4) die Umgebung (namentlich Wilhelmsthal und War- 
berg, leteteres mit Abbildungen), und 5) Regentengesehichte rea 
friihesten bis zum jetzigen, und Darstellung der wichtigster Be- ‘ 
gebenheiten in chronologischem Zusammenhange, wobei viele on- 
liche Untersuchungen vorgenommen warden. Kin Sach- und Ne 
 wnenregister Misst Alles leicht auffinden, und ein zahlreiches Sab- 
soribentonverzeichnies seigt, welches Vertrauen die Arbeit des Vis 
in seinem Kreiee geniesst. 107s 

* [1563] Miinchen. mit seinen. Usgebungen > histori, 


— 
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'epographisch, statistisch dargestelit von Solév. . Mit (16) Stab}, 
otichen, Lithographicen a. Vignetten. Méanachen, Franz 
1837. 468 S. gr. 8. (n. 4 Thir.) et 


Vielleicht keine Stadt kany sich rihmen, ‘seit. dem Anhuage dieses 
‘Jabrhundertg in Allem, was Kanst, Vergrésserupg und Menschen- 
aahl angeht, solehe Fortschri(te gemacht za haben, wie Miinchon,; 
‘allein keiner fehite es doch so sr wie ihr an einer historisch-te- 
‘perraphischen Darstellang. ~ Namentlich war der bistorische Ge- 
uehispunct vernachlissigt worden, und: die’ topographischen Nach 
weisangen dariiber hatten nat die neuere Gestalt dedselben, be 
ponders die vielen Banten des jetsigen Kinigs im Auge. Diesem 
Mangel ist durch ‘diese Arbeit you Söltl glicklich abgeholfes 
worden. Der Vf. hat das Vorhandene mihsam zusammengebracht, 
geordnet, za einem Ganzen vereint, Münchens Entstebang und 
‘Wachstham, altere und nenere Gestalt, gut und vollatindig mit 
' getheilt. “Bie Geschichte der Stadt yon der Allesten Zeit an, big 
atfunsere Tage, erzihlt er bis S. 146. Speren des ersten Da- , 
sins findet er schon unter den Rémern, doch kommt das 12. 
Jahrhondert heran, ehe sich,das Dasein derselhen cinigermaasscp 
(nachweisen lisst; erst unter Ludwig dem Strengen wird es wichr 
tiger, weil dieser (1253) seinen Hof hier hielt, und. auch dag 
Stadtregiment bildete um diese Zeit sich aus. Als eigenthiimli- 
seher Vater der Stadt erscheint aber Ludwig der Daier, vow detsen 
Zeit an der VE. die Geschichte der Stadt Sebritt fir Schriu ver- 
filgt. Sein Stil hierhei erinnert h&ufig an Zschocke , doch ohne 
. twa gezwangene Nachahmang: zu “sein. Die’ Beschreibung der 
Stadt im Allgembinen, wie ia Bezag. huf die einzeluen 'Theile und 
‘ Yornehmsten Gebiade oder Anstalten; ũberall mit einzelnas histo- 
| Mischen Nachweisungen gemischt, wo ce galt,. die friihere Form 
éder Bestimmung und spitere Umwandlupg anzudenten, füllt den 
tbrigen Raum und die bildliche Darstellang der violen Prachtge- 
bande, besonders aus der jiingsten Zeit, ist késtlich su nennen, 
‘was anch yon Druck and Papier gilt. 107. | 


[1564] Genre-Bilder aus Nirnberg. Von Edu. Wal, 


dau. Nirnberg, Bauer u. Raspe. 1837. XIE u. 2518, 
8. (1 Tur. 8 Gr.) 


28 kleine Bilder werden uns hier vorgefihrt, die sich alle 
Mehr darch Trene und Warme, als dorch Glags und, Celorit aus- 
ꝛeichnen. In dieser Hinsicht stehen sie &holichen, z. B. den 
| 5 Hamburger Bitderu“ von Heinr. Smid‘ aneb. Vielleicht aber drü- 
| thea sie gerade am so besset den-Gharakter des alien, beedern, 
© wenig modernisisten Narabergs aus. Besonders geſallen dürſio 
; Solchen, die Nirnberg besuchten, der Sohlossawiager, die Eisesbahn 
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die rassigen; Garkiichen, Kirchweihfeste , Markitage, der Duteut 
seich, die Rohlnau und die alte Veste (bei Firth). Das Acasen 
ist gut. te 410, 
+ [1965] Geschichte’ det! frdinkischen Schweiz oder Muy: 
gendoris und seiner Umgebingen, mit einem ‘kprzgefassten wll 


_ stindigen Wegweiser fiir solche, welche die Gegend besuchm! 


Von ZL. Kraussold und G. Brock. Mit 1 Ky 
Niirnberg, Riegel u. Wiessner. 1837. VII u. 1963 
8. (15 Gr.). ] 7 F 


' Die Geschichte des kleinen Landstrichs , welcher hier 
frinkische Schweiz bezeichnet ist, aber schon in alter Zeit ,de: 
Schweizergrund genannt wurde, ist ganz speciell aufgefasst 
bis auf die peuesté Zeit fortgeftihrt. Chroniken und 
Werke aller Art, kleine Broschiren und Zeitschriften sind 
sorgiiltig benutzt. Der ,,Wegweiser® findet sich von S. 163 
und ist auf 5, 4, 3, 2 und { Tag bercchnet, je nachdem der Frentt 
eit und Lust hat’, die ‘merkwiirdigen Hohlen dort, davon é& 
ineisten erst seit 1750, besonders zu’ Ende des 18. Jahrh. duch 
Rosenmiiller hekannt geworden sind, die Thaler, Berge und 
der alten fehdelustigen Zeit zu besachen. 107. , 


[1566] Beschreibung der Wesergegend um Hise 
und Holzminden. Nebst Aulzahlung der daselbst wild-wach- 


senden phanerogamischen Pflanzen. Von Herrm. E. Gutheih 
Holzminden, Erdmann. 1837. 76 S. 8. (6 Gr.) 


Dieses auf Subscription erschienene Schriftchen enthi: 
erstens ¢ine kurze ‘Kinleitang , sodann II. cinen sehr gedrisgt 
geographisch-historischen and statistischen Ueberblick, wie dea 
scheint, den besten’ Abschnitt, da die Gegend interessante geechic 
diche Denkmiler darbietet, mit Angabe der vorhandenen Mineral 
quellen Godelheim und Bruchhausen, und ihrer Bestandthele; 
Ul, einen geognostischen Ueberblick, mit Analyse des dorügeæ 
banten, etwas bituminds riechenden Sandsteins ‘von Witting, 
IV. die Anfzthlang der wildwachsenden phanerogamischen 
zen, nach Mertens, Koch und Méssler’s Handbuch yeordnet, oh? 
alle Boschreibung , nur mit Angabe der Standorte bei dea vich 
‘tigeren, und Bezeichnuiig der gebrauchten und giftigen Artes. Dt 
sehr zahlreichen Drackfebler sind am Ende verbessert. 


. [1567] Geschichtlich-statiatische Darstellang der De 
amastmanufakturorte Gross- und' Neu-Schénau in der Ke. 


‘Sitchs.: Oberlansitz. Von Freedr. Theod. Richter, der 
Oberlans, Gesclisch. der Wisseusch. zu Garlitz u. 8. w. Milgleé 











. 
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Leipzig. (Klinkhardt.) 1837. VE u. 440 So gr. 8. (n. 
1 Thr. 12 Gr.) : : ! 


. ‘Wohl kein Dorf darf sich riihmen, dass eine so ausfihriiche | 
aad voluminése Beschreibung von ihm existirt, wie jetzt Gross- 
und Nen-Schénan besitzt, dessen Name, beildufig gesagt, nicht 
twa schéne An bedentet, sondern vom Slawischen. czino (schino 
gesprochen), d. h. Schilf, den Namen haben mag. In der That 
tore gerade ‘die allzagrosse Ausdehaung der Verbreitong dieser 
hichst mihsamen Arbeit im Wege stehen, denn die ersten 236 
Seiten haben nur rein locales Interesse, sie beachreiben das Dorf- 
pebiet (. Quadratmeile) , die Gebiude, Briicken, Steiga, Wege, 
—* die Bewohner, die Reihenfolge der Besitzer des Dorfes, der 

rer und der Schulmeister an, und erst dann kommt die, Ge- 
Mhichte der merkwiirdigen Leinendamastmanufactor , welche mit 
o vielen Hindernissen sie auch za kimpfen hatte und hat, doch 
faner noch ihren Hauptsitz dort behadptet, und mit mehreren 
onwollenmanafacturen hier jetzt an Bedentsamkeit’ rivalisirt. 
threre Beilagen, hauptsfichlich sttistischen Inhalts, ond Urkuan- 
fen machen den Schluss. Die statistische Uebersicht des. Da- 
hastwebens geht von 1729 bis 1834, jedoch mit dem grossen 
Sringe von 1729 bis 1768. Die Schrift gibt von dem beharr- 
ichen Fleisse ihres Vfs. allenthalben das beste Zeugniss, und ihre 
misere Ausstatting ist ‘gut, ° me 
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_{1568] Historiae antiquae epitome. Adjunoia orbis ve- 
tribes neti brevi descriptione seholaram in usum edid. Guil. 
bocticher, Ph: De. gymn. Prof. ete, Berolini, Dümmler. 
836. VI'u. 316 8. gr. 8. (1 Thir.) 


.. Bin Versuch, eine Geschichte, selbst die Geschichte des Al- 
uiaums auf Gymmasien oder sonst wo wieder lateiniach vorsutras 
et, kann Ref. nicht gut heissen. - Zu lange nor ist die fichte 
uebgreifende, das Gemiith erhebende, Herz und Gesinnung lau- — 
rade Bildang der Jugend dadurch verhindert worden, dass man 
Neinisch zu ihnen von Dingen redete, die deutsch gesagt werden 
sen, wenn sie ergreifen, wenn ein Gefiihl durch sie erregt, 

wenn dieses Gefiihl einen Hinfluss gewinnen soll anf Leben 
td anf Gedanken. Das Latein des Vis. ist schén, die Anordnung 
' gut, die Augwahl tadellos, Dennoch ist es eine verfehlte Sa- 
1, Die Gesehichte lesp der Schiiler deutsch, und unclassisches 
alin, d. h. Latein, welches nicht aus dex classisohen Zeit kommt, 
' selten als miglich, | : 


4 


od 
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‘ [1569] Die Geschichte der letzten fanfzig ‘Jahre va 
Carl Friedr. Ernst Ludwig, Dr. 4, Phit, 5. Thi. Al 


tona, Hammerich. 1837, XXI a. 309 S. gr. 8. (1 Th, 
12 Gr.) - : 


Auch w d. Tit.: Genehichte des Kaiserreidhes, oder Nape 
leon Bonaparte als erblicher' Kaiser der Franzosea u. s. w. bis n 
seiner Katragung za Fontainebleau u.s.w. . | 
; [Vgl. Repertor. Bd. IMI. No. 8216] 


Die Geschichte, welche der Vf. in dicsem Bande gilt, be 
ginot nach der Thronbesteigang Napoleon’s and geht bis 20 s+ 
ner ersten Abdication ven Fontainebleau. Gleich im der ersiet’ 
Vorlesung stellt derselbe die sehr richtige Behauptung: auf, des 
ep dem Kaiser unméglich mit der Landung in Kngland Ernst ge- 
wesen sein könne. Alle Verhaltnisse standen go, dass der Kaiser 
nicht daran denken konnte; es wiire eine Thorheit gowesen, 
findet aber, dass der Vf. nicht. mit genugsamer Scharfe geztg 
hat, waram sich der Kaiser das Ansehen gab, alg wolle er avd 
England, waram er den Glauben, die Ueberzeugung, er werdees ha, 
unter den Menschen zu verbroiten-sachte. Hs ist offenbar, er welle 
es dahio bringen, dass Oesferreich den Krieg erdffnete , in Si 
deutschland eindriinge, ehe die Russen herangekommen , dami er 
jeden Theil allein, erst die Oesterreicher, dann die Rassen ſar 
sen kiinne. Es gelang. Qesterreich und Mack, sie warden ge 
tiuscht, die Katastrephe ven Ulm erfolgto. Im der dritten Yor 
lesung findet Ref. zu bénterken, dass der Vf. bei der Beschre- 
bang der Schlacht von Austerlitz ungenau ist und nicht aaseisa 
dergesetzt hat, wie die’ fulsche Stelſung der Verbiindetea es da 
Kaiser möglieh machte, drei. vereinzelto Cerps hinter emander 1 
fassen tad higtereimader zu schlagen. Der Vii will zwar A 
Dinge den Militairs von Fach: üherlasson, de aber seine Gesch 
sehr den Charakter einer Kriegsgeschichte sonst hat, se sieht Re. 
nic ‘ab, waram er die’ wesertitchste und itteressantesten Duge 
in dieser ‘Béztelhtatg: doch: nicht seften mit Stifischweigen üherge 
gen hat.‘ liv dem Fortgange ‘des Werkes stossenr’ auch noch #&, 
déte Manger anf.: Bie ‘Stellang ‘Oesterreichs Wiihtend des Krieg’ 
von 180%) wér nicht so” passit,“aly sie der-VP. inv 9. Capitel be 
zeichnet, ‘Sfe Gwar fortlich drohdnd: ‘Der ‘Raiget'war hierdttel | 
za dent Frieden von Tilsit gentthigt. In ‘der’ (Ue aed It. Yer 
lesung hat der Vf. das Verhaltni¥s, welches “witchén’ Frankreid | 
ued Russland eintrat, gar‘pichit'cewirdigt, ‘Eg ist ein Hiss 
sfindniss, whiz dieses nun wirklich in einem Gelfeititrattate # 
dergeſegt ‘Worden sem, ode¥ mae eg nur tingeschriehen bestasl” 
haben, Napofeon Kisst das Bindniss mit der -Pfdrte fallea © | 
wendet sich nach Spanien. Russland wendet: ddr geget Scher- 
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den und nist Finndand, Splitter (S. 203) berthit der Vf, einmal 
diese Verbindung, ohne jedoch aufzahellen, was sich hier wirklieli 
anfkellen lisst. Auch die Verhfltmisse am Anfange des rassischen 
Krieges (S. 222 u. 223) siad sehr fliichtiy : und — 
gechildort; selbet der Biindwiese des Kaisers mit Oesterreiceh und 
_Preessen wird ner im Allgemeinen gedacht. Im Gamzen, der Vf. 
tt eben nicht tief in die Verhdltnisse eingedrangen, noch achildert 
er sie mid Klarkeit. : 91.5 


[1570] Historisches Taschenbuch, herausgeg. von Fr. 
Buchholz. 18. Jabrg. Berlin, Th. Enslin. 1837. 588 
B. 16. (a. 2 Tulr.) 


Auch u. d. Tit.: Geschichte der Karopiischen Staaten sex 
dem Frieden von Wien, von u.s.w. 23. Bd. Begebenheiten deg 
Jabres 1832. | 
' {Vgl. Repertor. Bd. LX. No, 1750.] , 


Ref. hat dieses Bucbholzieche Buch schon einige Male cha~ 
rakterisirt. Er hat nichts Nenes und nichts Anderes iiber dasselbe- 
m sagen, Der Stil ist mindestens eeltsam, ud die Gedanken 
wed die Reflexieonen des Vis. sind noch selisamer. Oftmals weise - 

‘man nicht, was Hr. B. eigentlich sagen will, zuweiles ahact man, 
Was er hat sagen wollen, sieht aber auch zugleich, dass er sich 
nieht auszudriicken versteht, und wird za einem LAcheln über 
aeino Worse gendthict. Z. B. S. 237 will er. sagen, dass die 
Verhandiangen der Kammern den Mittelpunet des Sffentlichen Le- 
bens in Framkreich bildeten, dass man ihre Thatigkeit besonders 
in das Auge su fassen habe, weil sie die Stimme der Nation, 
eder doch wonigstens eine bedeutende Stimme dev Nation. Die- 
ses, was er etwa, wie man. steht, gemeint haben mag, driickt er 
se aus: ,.Siémmihiche Eracheiaungen der franzisischen Welt spra- 
Welten aus den Kammern hervor'‘, und Jedermann wird fihlen, 
dass dieses possiviich ist. Ueber die Feinheit und Scharfe der 
Reflexionen end der Philosophie des Vfs. mag ein anderes Bei- 
spiel wnterrichten, Ks ist. nach. S. 237 keine Frage, dass das’ 
Streben mach besseren erganischen und birgerlichen Gesetzes auf 
dey pyrentischen Halbines! , im England and in ’Frankreich cine. 
natũrliche Folge des Abfalls der amerikanischen Colonicen von ih- 
rem Matterlandern und der dadurch erzeagten' Veriaderung der 
Verhiiltasse sei, und es werde dadureh aueh begreiftich, dass 
Restschland diesem Streben nicht habe fremd bleiben kéanen.:- Lx 
Wahrheit, dieses ist eine Bemerknng so fein, dass man davor 
schandert, Das Streben also nach Besserang der Gesetse in dem 
Kénigreiche Sachsen, worin hat es seinen Giund? Nach Hen. B. 
in dem Abfaiie der spanischen Besitzungen yom Matterlandé, woran 
die Sachsen ganz unschuldig sind. Kin anderes Mal ist die Fein- 
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heit dea Vfa; aber so fein; dass Ref., wie er gern eingesteht, nicht 
fein genug gewesen ist, um sie auch nar auf der Oberiliche a 
erfassen, Hr. B. redet (S. 560). von dem Vorhaben der pipstl- 


chen Regierung, eine Miliz von 50,000 Mann aofznstellen. Da- 


hei, meint nun -eben derselbe, Rom habe,» wehn- man diese. 


wirklich dorchgesetzt, auf denselben Panct -zoréekkehren:miissen, | 


auf dem es im 245sten Jahre seines Daseina gestanden,: als e 
sich durch die Kinfiihrang des Consulats zu ‘emem: Rachetaat 
gestaltet. Dieser Charakter sei sehr wesentlich dadurch modifeit 
worden, dass von dem alten Patriciat nar das -Priestertham ibng 
geblichen, and dass dieses sich durch die..Annahme. einer neue 
Lehre, d. h. durch die Huldigung, die es dem Zejigeiste, darge- 
bracht, befestigte. . Nur auf diesem Wege habe die Katstebung 
des gegenwirtigen Kirchenstaates . vorbereitet werden kénnes. 
Ref. bittet jeden Leser iberzeugt zu sein, dass ‘die Worte des 
Herrn Buchholz: von ihm getreulich rapportirt worden sind, usd 
er bittet zugleich , dass man sich mA&nnlich mfihen midge, de 
tiefen Sinn der in diesen Worten liegen mag, herauszafinden. 


[1571] Jaques Auguste de: Thon’s Leben, Schri- 
ten und historische Kunst, verglichen mit der der Alta 
Von Dr. Hemr. Duntæer. ine Preisschrift, Darmstett, 
Leske. 1837. VI o. 121 S. 8. (12 Gr.) 

Tiichtigkeit und Anmnih des Stils, Gewandtheit in der An- 
ordnang der Gegenstinde, Schirfe ‘der Bedrtheilang und Genauis- 
keit der Anfihrungen bahen dem vorliegenden Werke die ‘Aut 
geichnung, welche ihm geworden,..wohl verdient.. Ist der Vi, me 
es scheint, ein janger Mann; -so aind tichtige Leistungen von dea 


| 


| 


gelben za erwarten. Die Alten sind ihm bekannt; er iibersehi! | 
sie nicht. und weiss, was in ihnen zu suchen, welches bei Wa — 


gen der Fall. ..Ref, hat in dem, Buche nichts gefanden, wes & 
anders zu lesen: gewiinstht. Das Werk zerfillt, wie auch d 
Titel besagt, in-drei Ahtheilungen, Hinzugefiigt ist noch 4 


Schlusswort, wa der Vf. von dem' Manne, ven dem er. redet, af . 


Wahrheit sagt: dis Macht der Ideen sei seinem Geiste noch nich 
anfgegangen, geweeen , wie sie seigém ganzen Jahrbunderte noch 
gefehlt habe. So sei er z, B. weit davon entfernt -gewesen, in 
Protestantismag..vin die ganze Welt umstaltendes Princip 7 & 
.kennen; er habe ‘in -ihm nur eine Verwirrung gesehen und deren 


Reseitigung erwartet.: Nur am Alten, :Ueberlieferten habe er fet — 


gebalten, habe es innig, tief und in seinem hichsten Werthe er 
fgsst. Auch seinen de Thou iiberschatzt dex VE nicht. 9! 


" [1572] Belgische Zustiinde von WA, Arendt, Pri 
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u, erster Bibliothekar an d. Univ. sa Léwen. I. Mainz, Ku- 
plrberg. 1837. IV u. 170 S. gr. 8 (14 Gr.) 


Belgien darf sich nicht so ‘sehr aber die deutsche Presse be- 
Wagen, wie der Vf. thut. Allerdings ist die belgische Revolation 
niemals populir bei uns gewesen und iiber .die BlousenmAnner ist so 
lange gespotiet worden, als sie sich, unter Anfithrung der repu- 
bikanitchen Partei , arrogant und prablerisch zeigten. Aber. seit 
Langem schon fasste man eine andere Ansicht; den Verunglim- 
ploagen eines Parteiischen ward kein Glaube geschenkt, und in neue- 
rer Zeit ist nur Giinstiges iber Belgien berichtet worden. Diess, 
und vielleicht mebr als irgend ein Volk verdankt Belgien seinem 
Kinige. — Der Vf. gibt sich die Mie, in einer klaren, lebens- 
vollen und verstindigen Schilderung noehmals Belgien gegen die 
etwanigen unginstigen Vorurtheile za vertheidigen, die man in 
Deatechland gegen dasselbe gefasst haben kénnte. Er thut diese 
in drei Abschnitten. Der erste beleuchtet Belgien seit dem Jahre 
1830, rechtfertigt dessen Verfassung, und beruft sich auf ihre - 
Frichte, Der sweite beleuchtet das Verhaltniss der belgischen 
Nationalitat sa Deutschland, und beweist allerdings, dass Belgien 
m einer frenndschaftlichen Verbindung mit Dentschland gelegen 
™ e¢in scheint. Dass es, mit Ausnahme einzelner Districte, ge- 
‘gen Frankreich misstrauisch und eingenommen ist, wird allerdings 
dareh altere and tiefere Momente bepriindet. In der That wiirde 
die belgische Nationalitit durch nichts so gefxbrdet sein, als durch 
eme Vereinigung mit dem centralisireaden Frankreich. Leicht 
Miglich aber, dass Belgien fir Frankreich eine schlimmere Ven- 
dée wiirde, Endlich zeigt ein dritter Abschnitt den Glaazpanct 

iens: das Kisenbahnwesen. — Allerdings ist es merkwiirdig, 
dass die belpische Verfassung mit den weiten Freiheiten, die sie 
erdfiaet, so bald nach einer, mit manchen unreinen Kiementen 
vermischten Revolution, einen so rubigen und geordneten Zustand 
bestehen liese. Wir sweifeln aber, ob diese Friichte gerade ein 
Verdienst der Verfassung, ob sie durch dieselbe, oder trotz der- 
telben erlangt sind. Kinen grossen Theil daran scheint die Pas- 
sivitit des belgischen Volkes, das sich mur durch die Kirche er- 
hitzen lisst, zu tragen; die materiellen Vorziige des. Landes mé- 
gen sich einen zweiten zuschreiben; die kleine Demithigung, 
welche die hollindischen Waffen den Belgiern angedeihen liessen, 
hat wehl aach. ihr Theilchen. Diess Alles schaffte dem Kénige 

e und Spielraum. Aber fragen mag man, was denn diese 
Verfassung, die der Vf. zwar sickt als Product des ,,hoblen, lee- 
ren, abstracten Liberalismus“ gelten lassen will, sendern ale ganz 
beeonders fiir die individuelle belgische Nationalitét berechnet dar- 
stellt, die aber die wichtigsten Zeitpuncte jenes Liberalismas um- 

» eigentlich mehr geleistet hat, als: nicht zu schaden? 

Repert, d. gee, dentech. Ltt, XIIL 5. 31 
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Hat sie, cig ‘reges, frendiges und erhebendes Leben entziindet! 
Sind die belgigchen Kammern eine Musterversammlung , ist die 
freieste Presse ein ‘laateres Organ der Sffentlichen Meinung ge- 
worden.?. Vem letsterer sagt.der):V£, sie sei allerdipgs in Mis:- 
brivcho veifalien, die aber nieht wegen den Staat, sondern gegea 
die. Persinlichkeit des Privadebens geriebigt wäran, and geget 
welche sich gia sickeres Heilmitel in der ginzlichen Veraehtazg, 
in. welche diese Presse verfullen sbi, dargeboien hatte, Das W 
ist: daa politische eben ist..in Belgien enleschea; und nur d 
halb hat. seine -Yerfassung sich :poch- frei gehalion von bedenki- 
chen Folgea... In Zeiten. der: Avfreguag .wirda’ es sich 20g, 
dass..sie ed grossem Zeviespalto Anlass gibti;, dacs sie die ve- 
schiedeasie Aaschamiang: zaldati; dass iar Woblstapd ohne Stites 
ist ond keinen’ Sehuts. geben kann, wed dass. in dem durch of 
amsdriicklich als politieehes Recht verbiingten  Versammlunge- 14 
Asadtiasiensrechte der Keim: groseer Gefahren liege... Bade 
Reehte -bestehon in England, ahen auf ganz; anderem Gruade. |s 
Englaed sind sie Folge des gemeizen Rechte, In der belgisches 
Verfassung haben sie einen revolutentiren Charakter. 98, 


[4673] Koxrespondens. dex Herren Regjerungsstattlat 
ter von Praatrat, Delsherg, Saiguelepier and Minster mit des he 
gierungsrath der. Republik Bern und dem aneserordesilichen Her- 
ren. Commiséarien Yor, wihrend und aach der militirischen De 
estemag des kathel. Jara im Mara 1836.. Aus dem Franzis. iba- 
gett, Solothurn. ' (Thaa, Christen.) . 1837. 262 S. gt. & 
(a: 18 Gr.) a a | 


- , Der: schweizerische K@hislivismus hat sich bekannélich ar 
chen Regungea gegen die Herrsthaft dea schweizerisshen Liber 
liemns veraniasst gesehen. Dahin gehérien auch die Rreigei- 

im kathol. Jara 1836. Vorlieg. Schrift enthélt nun, hauptssd 
we den grossen Bath der Republik Bern sor Eatscheidang ia & 
ser Sache: m_inafruiren, den volletindigen Abdrack. der daria a- 
gestatteten Berichte dur Regierungesstatthalter und Commissane®, 
veranstaliet von einigen:Mitgliedern des genfer Baths, die derkt- 
tholischen: Seite giinstig sind, und von den Heraasgebern mil be- 
merkungen witer und hinter dem Text begleitet. Diese Depesche® 
haben allerdings ein hohes Interesse. Sie lassen einen wberses 
klaren und tiefen Blick in’ das ganze Getriebe. des schweizerisch® 
Staatslebens than, und wem dabei nicht aller Geschmack an De 
magogenthum, Republikenwesen: ‘und Biirgerherrschaft vers 
der muss einen sehr besenderen: Geschmack haben, Wabrich, 
der Despotismns kann keine widerlichere Gestalt annehmea, # 
we er des kteinlichen Leidenschaften der Menge und der sie Yer 
trotenden Hmporkémmlinge sur Waffe dient. Miachten doch Alls 


— 


Schul- u. Ersichungsweses. 407 


dieses Buch otndiren, die mit eo viel Hochmuth anf des monar-. 
chische Europa blicken. _ 


[1574] Almanach zor hundertjahrigen Jubelfeier der 
Georgia Augusta, Herausgeg. von Dr. G. F. Schuma- 
cher e Gottingen, Dieterich’sche Bachh. i837. 188 S. 
g. 12. (1 Thir.) 


Kine schdtzenswerthe Gabe sur Jubelfeier’ der Georgia Au- 
gusia. Die Kinleitang gibt eine geistreiche Parallele swischen 
der Jabelfeier der einzelnen Menschen und Sfenlarfeier eines ge- 
sellschaftlichen Yereines, Bei dem ersteren miecht sich die Weh~ 
math des Alters, bei dem letztern das Bewusstsein der Unzaging- 
lichkeit hinein. 40,000 Manner verdanken Gittingen ihre Bil- 
dug; nur wenige davon leben moch, die Universitit hier dagegen 
wird wieder andere in eben so grosser Zahl bilden, und dann hof- 
feullich immer nech 0 jung wie jetzt sein. Es folgen hieranf 
1) gegchichtliche Erinnerungen , in drei Perioden vertheilt, von 
{737 bis 1760, 1760 bis 1800. and dann bis jetzt (die Griin- 
dang, der héchste Glanz, die Bedringniss and der neue Aufschwang), 
rieht ohne von kleinen Anekddfen und Zigen begieitet zu sein, 
welche die Zeit and ihre berthmtesten Minner charakterisiren ; 
hur wire hier und da eine etwas genanere Chronologie zu wün- 
echen, denn bei vielen fehlt der Tag und das Jahr, wo sie hier 
30 wirken begannen oder aufhérien. Eben so vermisst man oft 
ikre Vornamen. 2) Haller’s Gesang bei der Kinweihung der Geor- 
gia Augusta 1737 (voll Kraft ond Wiirde, doch auch -éfters dan- 
kel und bart); 3) Birger’s Gesang am Vorabend ihres 50jfbri- 
gen JubeHfestes 1787 (feurig, doch hier und da etwas erkiinstelt) ; 
4) die glicklich vollendete Inauguration der Georg-August-Univer- 
‘elt, 1737, ven einem damaligen Stadirenden in Versen ziemlich 
presaisch aber genau beschrieben (das Manuscript davon ist aaf 
der dortiges Bibliothek); 5) ‘vorliufige Naehrichten uber die 
diessjahrige Jubelfeiers; 6) Vorschlage biersu (meist humoristi- 
scher Art), und 7) ein Festspiel. ine artistische Beilage, die 
Trachten’ der Stadirenden 1750, 1799 und 1836 darstellend, 
macht den Beschluss der zeitgemissen, mit Sehonang der persén- 
lichen Verhalinisse geschriebenen und doch oft gediegeneren Arbeit, 
als andere Gelegenheitsschriften sind. 107. 


Schal- a. Erziehungswesen. 


_ [1575] Entwürlo und Stofle. za Unterredangen iiber 
die: zeha Gebote, nath Luthers: kleitem Katee heraus~- 


168 Schul- 1. Ersichangawesen. 


' gegeben von Dr. With. Harnssch, Seminar-Directer u. 3. v. 
2., verbess. Aufl. Weissenfels. (Halle, Anton.) 1837, 
XL uv. 520 8. 8 (1 Thir. 8 Gr.) 


{1576] . Entwiirfe nad Stoffe za Unterredungen iber 
die drei Artikel des chriatl Glanubens, nach Luthers Kd- 
nem Katechismus, heransgeg, von Dr. WY. Harmisch, Seai- 
nar-Director u.s.w.: Ebendas. 1837. XX u. 427 8. 8. 
(1 Thir.. 4 Gr,). : 


Auch u. d. Tit: Entwiirfe und Stoffe zu Unterredangen aber 
Lathers kleinen Katechismus, ein Hiilfsbach fiir Lehrer im evar 
gel. Christenthum. Herausgeg. von o.s.w. 1. a. 2. Thi. 


Die 1834 erschienenen Unterredangen tiber die 10 Gebols 
sind: durch gute. uid bise Geriichte gegangen, und wir dürſen bei 
Anzeige der 2. Auflage und der Fortsetzung des Werkes eine al- 
gemeine Bekanutschaft. mit demselben voraussetzen. In der 2 
Auflage ist niclits Wesentliches geiindert worden. Neu hinsogt 
kommen sind vereigtich didaktische Bemerkangen, Ansprachen wl 
Gebete:, und dér gesammte Sto ist in Abschnitte zerfillt w- 
den, um'dem Lebrer einen Maassstab za der nach verechiedens 
Ricksiehtien und Bedirfnissen verschiedenen Zeiteintheilung 0 
Stoifes, und za einer gleichmissigen Ausfihring der einzelets 
Partieen sa geben. .Dasselbe ist auch im 2. Theile geschebes, 
welcher tiberhaupt:.dieselbe Kinrichtang wie der erste erhalten bt 
So viel Vortreffliches nun aber auch diese Arbeit enthiilt, so mit 
sen wir doch hekennen, dass uns der Name des um das dectstht 
‘Volksschialwesen hochverdienten Vis. zu ganz anderen Erwwtt 
, gen za berechtigen scheine, Mit Aufsammlung des. Lebroef 
sowohl fiir den Elementar- als den Confirmandengotersicht (4 
Leitfaden uad Vorbereitangsbuch fiir allerlei Lehrer yon sebr 
schiedenen ‘Schilern’) sdlite unsers Bediinkens Hr. H. sich neu 
beschAftigen, solche Vorrathskammern migen Andere anlegen ; dua 
‘innere Befahigang und eine einflussreiche Stellang , sowie dur 
genaue Kenntniss des deutschen Volksschulwesens ist gerade & 
wie Wenige berufen, dem hiufig im Religionsanterrichte gar nics 
oder iibel berathenen Lehrer den rechten Weg au zeigen, vor 
lem aber die Vielen noch unentbehrlichen und ‘doch grosstentheils 
nur Nachtbeil bringenden Unterredungen Dinter’s za verdrangt 
Zwar kénnte man diese unsere Forderung fiir ungerecht haltes, 
weil sie vom Yf, selbst nicht anerkannt wird; alfein wir sind é& 
Ueberzevgung,’ dass die Zeitgenessen an einzelne, hesonders su* 
gezeichnete Manner, alles Widersprachs derselben ungeachtet, dock 
cewisde Povderingen geltend: en darfen und miissep, Der VE 
sagt: .', ee hiete’ seine .Batwwixie. upd Stoffe Denen an, ve 
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chen die Dister’sche Behaudinig der Chrisfenlehre sicht genüget 
und „so verechiedem seine Arbeit in Absicht.des Inshakes vem dev 
Dinter’schen sei., se verwandt.wolle sie dera¢iben in der. unter- 
richilichon Behasdlang sein‘, indess, wenn er jene Bestimmung 
wad diese Verwandtechaft festhalten wollte, se hatte wenigstene 
das-doppelte Element der Arbeit, Stoff und Entwarf, stets gleich- 
firmig bis sy einer gewissen Einheit in einander verschmolzen 
werden miissem, Auf diese Weise wirde das Werk eeinen Zweck 
an gebildeten Lehrern, selbat bei theilweiser Aufgebung der weit- 
Miufigeren uad doch weniget, inbalteraichen. Geapriebafarm , voll. 
kemmen qrreicht haben, obschon ‘die. Erfahrung Jebrt, dass thitiga 
Lebrec yom Jahr za Jabr reicher an Lelirstoff werden, .wihrend 
Viele in der Lehriorm, ohne Rath. wibrend. ded: Lehrens selbst, 
lebenslang grobe Verstésse machen... Auf diese Kinkeit hat jedoch 
der Vf. absichtlich verzichtet. Katechismen, Kirchenviiter, Refor- 
Matoren und viele ‘atidere Stimmen- aus det Kitthe:, dollen statt 
etiner sprechen. : Woru das? :Dieve. hiufigdn Citate ; welche off 
sehr wichtigen Lehretoff enthalten, sollten vielmehr. rerarbeitet 
sein; dem Schallehrer ist es fast-mur nachtheilig and fiir des Un- 
terricht tiberhaapt nicht im Gerjngsten von Natzen, zu wissen, 
You wem ein Aussprach berrihre; der Schullehrer moss das fig 


ihn Passende herausziehen, allein nur wenige sind diess wirklich - 


im Stande, und die so weit geférdert sind, werten selten Mangel 
an Stoff haben, ahd waren ‘anf Kosten der Schwitherem eben so 
Wenig besendexs mm beriicksichtigen, als der Cophsstandenonter- 
richt, mit welghem die Prediger beanftragt sind. —- Dass ferner 
die Entwirfe. nur ,,im Groben in die Gespriichsform gebracht war- 
dea’, und die meisten Fragen end Anjwortem mebrere ia eich 
enthaltes, von welehen der. Vd. sagt, jeder irgend gohildele Lehrer 
im Christenthas (asd sollte,es andere gebdn?) werde sic gehirig 
$2 zertheilen verstehen , kénnen wir..weder loben, noch fir wahe 
halen, da ‘aimmiliche' Frage. fortiewfend nomerirt worden, usd 
dic ciagebohloasenén nar seltes:it der Frage enthaltes,, vielmeht 
weder gar nicht angedentet, oder in die Antwort gelegt worden 
» iberhaupét -mher. auch .deda - Bediirfniss der Anſſinger noch 

theilweise vollstindige Ansführung begegnet :werden sollte. 
tee Kntwickelasgem befnden:sieh in der Regel in dem Anfange 

Abschnifte, -waihrend gegem Rade derselben nicht. selted dec 
ern und‘ das. Ziel des Ganzen.in: seeks bis a¢ht nnentwickeltes, 
lor einer, ciakigen algemeinen Hrage stehondea Antwerten liegt. 
doch der Vif; atlbst, dass; ,,woum er. valletindige Unternaduny 
bitte liefetn. wollen ,- wenigatems die Halfte des. ndthasdenca 
hitle weggelassen:,::anall die andere Halfte-umcilas Viert 
ansgedehat werden maaeen‘s. : Die Kewiderang dea Vés. auſ 
Sflenjlich-:anagesprochdnen 'Welutch, co mige ‘das. den Klemesi+ 
¢ Angehitige abgesonderd werden, ist, usis eenenkliclich: jot 
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Babe vine Scheu vor dem Augutlichen Abmessen; es befirdere of 
Gin geistlosés.:Durchpéitechen der Sachen; man miiese vom Leber 
etwas verlangen, damit er sich wicht aller Verbereitang und alles 
Nackdenkene üherhobes wihne’. Diesem Wunsche kann der Ke. . 
techismas fiir die Jugend, welehen der Vf. in zwei Jahren heraut- , 
zugeben -verspricht, nur sem: Theil entsprechoa. — Die dogmal- | 
ache Seite des Warkes miissen wir unberührt lassen, propheseica 
jedoch den Stammlesora der allwemi Predigerbiblioshek., dass it 
_ Reeensent tiber einzelne ‘Theild,' 2. B. die ercinkgast der dop- 
pelien Eraahlang von der Menschonschaffang wnd és Misetich | 
Anffassung. der Schdpfungsgesehichte iberkaupt: viel. Spase | 
werde; sicheviich wird ihnen. aber der kdnigh prohsy, Semint- | 
director auch ‘diesenial die die Verdaweng stéronde Kubscheitay | 
ersparen, an wen sie glauben -sollen,: me 182 

_ [1577] -Abriss der christlichen Lehre . 2am Gebracho in 
don oberen Classen der Gymnasidn pad der Realgehdlen , inabe 
sondere in Schullebrer - Seminarien von Hesne.. Kriédr. Fra 
Sickel, Direct. -d. Ron. ‘Schilléhrer-Seminars and des’ mit des-| 
selben verbundenen Taubstummen - litstitnts in’ Erfart u. 6 * 


Gotha, Henninge'sche Buchh. 1838. XXBT u. 3588 





gr. 8. (1 Thi.) ,. a hte 

+. Bei der :-Bigosthimlichkeit, ‘welche man-dom Religiousmit 
richte -nuf. Schallébrorsemiaarion evtheilén su. missen glaebt, is! 
wohl sehr hiufig darin gefehit-worden, dass man. iha 20 angt 
genttich.:.mit der. Berufstichtigkeit »: die der Sentioariet.is 4 
Sehulamt sitbriagem soll, in Veebindang setste.,. wié dean (2 
Ref; Deibpible vén- chemaliges: Semihasisten vorgekommes si, 
weloke das Geechift des von ihnen za: ertheilehden Religion | 
terrichtes lediglick..dadarch abawthan suchten, dass sie die: is (| 
Seminare -einst nachgeschricbeien Hefte wieder. durchsahsien De 
Vf; des hier angazeigenden Léhohbuebs: echeint den für Schallebrtt- 
setrinarien ‘emzig richtigen Weg einszuschlagen, adem er susie 
dinen vollstindigen und susamheskiagenden Unteryiokt in der he 
ligion andtrebt; der fir Geist ued/Hers frachthar sei und ces 
tiefen :nachhakiven Hindrock: hinterlasse, dabei- aber. deat: Hisbick 
if das kiinftige Betufsleben! sBiner:Ziglinge und - die. Anferte 
yarigeh,. die dassélbe an sie: macht, wicht veeskeait.::.. Ih sersiert 
Beziehubg hat sichdér Vi, gebiitet,: den. Bemingiisien'in dit & 
_ goutliche | Theologie: cinzefiihcew ,, als‘¢in' Feld dos ‘Wissend , o 
seinem: Standpuncts durchaus :fern:: liege und durch dessen Bete 
tang ev ‘in: @efuhr :gerathe, das Ungehirige ix die · Volkeschul? 
Aberzutragen; in-letetéter hat cr-weikem: Unterrithde'die Disp 
siowiztm. Grumle:gelegt, welche dow dérneeden-aricht ‘fremd 9 
konute; iskddmever cw der Gldubenslelive die-'Angrdnung des Leb 


8 
t ¢ \ . oe 2. 


Sohalb- v. Resishuagewebes. SH 


stoflea, huf welohb. dis apostelincks .Glrubeasbdchebitelss -hinwditt, 
-ia der Sitleadohre kber die fherkbromtiche Bintheilang dér Piithien 
, als selcher gegen Gott, gegen. owe selbet aud den Nachsten. bei- 
‘behalten, iberatl abdr Keldulerungebeispiclé, wolehe fast. derch- 
gioeig ia'der Volkeschule benwtzt werdén ‘kinnen, wagezdgon und 
-kerbei vorzugsweiee die biblieche Geachiches Lerduksiclitigt lent. 
.Auf diese Weive acheint. der Vi. die: Doppelaufgabe ,-.weltie isioh 
das Seminar zu stétlen hat, auf dom .Wege twischer dor: ‘Thee- 
logie and dem popularen Religioneanterriehte ‘nicht. ‘ohne Glick 
geléeet xm haben und sugleich das Ziel eu.'erreichen, dea Seui- 
saristea, als kinftigen Volkkeuchultehter ,*fthig.2a' maehew,: an 'jo- 
des. viwa gebrituchliche.odédr einzaféhrende Lebrbach. einen pas- 
senden und frachthares-Unterridht awiikuGpfen.; Thx ed ‘sith also, 
dem bisher Gesagten zufolge, der Vf. hat angelegen sein lassen, 
iberall die prabtisehy: Seite dev eineelden Lehien ad re Zu- 
fumenhang mit, den ,gsistiges: und... qittlichep Dediir{gisgen bey- 
Jerauheben, ohne in. die. theologischen Sireitigheiien, der, Geage- 
Ph zu sroryricken und auf die herrgchenden philosop uschen Sy- 
“sete Ricksicht wh néhinen ,* so dite “sem Lehebach, woht ‘auch , 
in den oberen Classen der Gymnasien und Realschulen mitNut¥en 
frivancht, werden -IeSnnen ; da unsere Zeit anch fix ,diege Das 
Anngend heischt, was das dcht ebriad. Lebex zu phlegen andl zu, ent- 
iskela versprieht, , und. dies besonders dysch Einfithpep i dqn 
Geist der Bibel und durch Festhalten. des.Positiven im Chyrig(an- 
nme zu: erreichen bemihé ist. Dem nach. eben bergits..cgwihn- 
fen Theilangsprincipien wohlgeordaeten Unterrichte. selbet: geht 
tine Kinleitung. voraus, welche. sich über Religion, Oſlechaguag 
od deren Verhaliniss zu der Vernanft, Glauben,, heiligg Sobritft, 
Kirche, symbolische Bücher u,s.w. sachgemiss-verbreilat, 8. 
[1578] Proktisotier Lehrgang fir den gesiininten’ dent- 
‘Schet Sprachhnterricht. Ein Hand- ond Hilfsbuch füt Lebrer 
an Volksachales und Seminarien von L. Kellner, Seminarlebrer 
(im Erfart?y 1. Thl. . Die Deskiihungen, als’ Yorschole des 
schrifdichen Gedankesausdruckes , und - die’ Methodik dee hohérn 
‘Leetamerrichts enthaltend, ‘Erfurt, Otto. 1837. VIII a. 
136 8. gre 8. (ns 16 Gr.) 7 J Jin: 

Kine durch Ynbalt und gefillige d&uasere Gestaltung sich em- 
Mehlende Schrift. Die vorausgekende allgemeine Bialeitang in 
die Zwecke des Sprachanterrichts und dessen Methode, so wie in 
die Denkdbangen, steWt, wenn auch nicht neue, doch vem prak- 
tischen Blicke ihres Vfs. zeugeade Grundsiitxe auf. Mit den wohl- 
Stordneten, auf die Namen, Eigenschaften, ‘Thatigkeiten und der 
Verbiltnisse der Dinge unter einander sich beziehenden Denkiibun- 
Sen werden auf eme geschickte Weise Vorkenntnisse sur Sprach- 


” 
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lehre, bei welcher die Ansichten Becker's, Herling’s u. A. benetst 
sind, verbunden; auch ist, wie der Vf. versichert (S. V), auf Ja- 


cotot’s Methode ,,geriicksichtiget‘.. Die Methodik des hohern Le- | 
seunterrichts ist ebenfalls nicht ibel, und das Probeblatt aus der 


2. Abtheilang des von dem Vf. au erwartenden sprachlichen Le- 


sebuchs erweckt für dagselbe, cin nicht uangiinstiges Vorurthel, 
Auf eine iibersehene sprachliche Kleinigkeit glauht Ref. den Vi 
anfmerksam machen su diirfen. Hr. K. erlaubs sich: ,,was‘ nach 


einem Subst. fir welches, 23. B. S. V ein Werk, was as.; 


8.5 ein Ziel, was u. s. w. zu setzen;.was— hier auf den game . 


Satz besogen, glaubt Ref. dicses Wort brauchen xa diirfen — » 
hauſig es aach in der Sprache des tiglichen Lebens vorkommt, 
doch wohl nicht ganz su rechtfertigen sein diirfte.. - 94, 


[1579] Dentsches Lese= und Sprachbich fir die oben 
' Glassen der hdhern Téchterechplen. Heransgeg. von Priedr. 
Bauerheim, Vorsteher einer Téchterschule in Stuttgart. Statt- 
gart, Beck u. Frankel, 1837. XVI u..616 S, gr.& 


(n, 2 Thi.) — 


Da eme hoôhere Stufe der Sprachkenntniss und Sprachferig- 
keit. erst dureh das Lesen der Classiker erreich¢ wird, so Fefert 
Hr. B. hier zom Lesen und nach gegebener Erkl&rung, zum Wit- 
derlesen 1) eine grosse ‘Anzahl Briefe, von berühmten Minne 
und Frauen, welche. auch besonders za haben und im Repert 
Ba. Xi. No. 1317. von einem andern Ref. schon angezeigt wet- 
. den sind; 2) Anfsitze aus der Lamder-, Volker - und Natur 
Konde von Menzel, Zschokke, Raumer u.s.w.; 3) Lehraufsatte: 
das ,,reine Herz‘, von Ehrenberg; die ,,Bescheidenheit“,. yen Gist 
u. A.; 4) Lesestiicke, mit besonderer Ricksicht auf den Leseist, 
von Hippel, Gessner, Engel u. A.; 5) Gedichte ven mehrerenbe- 
rihmten Verfassern und ‘zum Schlusse einige Sticke aus Sal- 
- fer’schen Schauspielen. Was einer Erklarang zu bediirfen sede 
ist in kurzen Anmerkangen erklart. Dae einzige Verdienst bu 
dieser Zusammenstellang wiirde in der sorgfKltigsten Auswabl be 
stehen, die keinen einzigen, fir héhere Téchterschulen nicht gau 
geeigneten Gedanken hier bitte Platz nehmen lassen dirfen. Allen 
bei Priifung des hier Aufgenommenen wird man so Manches ſu- 
den, das an sich nicht verwerflich, zum Theil selbst vortrefflich 
genannt werden kann, aber in einem Lese- und Sprachbacbe fit 
Madchen schwerlich an seinem ‘rechten Platze steht. Bef. weiss 
nicht, ob Hr. Knapp in Stuttgart bei der in einem seiner 9. 46 
hier aufgenommenen Gedichte: vorkommenden Stelle: 

’ Hier mécht’ ich sterben allem Bösen 
wad tauchen in den ew’gen Frieden - 
nach langer Siinde bangem Schmerz u. s. w. 


ne a —— — —— — — —— — — 
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anh an Téchter h. B. gedacht haben möge. Drack und Papier 
sind gat, ; . ‘ 95. 

[1580] Der naturkundliche: Unterricht ein allseitiges 
Bidangsmittel fir Schulen üherhaupt und. fiir héhere Birgerecho- 
len inabesondege. Vou Dr. K. F. Rob. Schneider, Over- 
Ihrer. Breslau, Grass, Barth a. Comp. 1837. (VI a.) 
80 S. gr. 8. (10 Gr.) 


Nachdem der Vi. erwiesen bat, wie. sehr der Uaterricht ia 
der Natarkunde. geeignet sei, den .Menschen nach Leib, Sinn, 


Verstand, Gemiith, Sprache, Willem und Geist su erfassen, wird — 


die Frage gestellt: Wie führt die Natarkuade yon Stufe zu Stafe 
mer leiblichen und geistigen Ausbildung, ‘nnd wie muse der Un- 
terrieht darin geordnet sein, wm diesen Zweck sa erreichen? Die 
1, Frage wird wortreich beantwortef , and‘dana zugleich gezeigt, 
wie Bibel und Natur sich gegenseitig erklfren, erginzen ‘and ‘er- 
lhetern. Ja der Vf. sucht sogar S, 21 ‘begreiflich xu. machen, 
wie durch Betrachtung der Nater die Sehnsucht nach. Erlipung 
Bim, 8,19 Ff.) rege werde, „xu der ans aur.der ina Fleisch gekom~ 
mene Sohn Gottes bringen kinne’. | Zuletst, wird noch der Ejnflass, 
Welchen dieser Unterricht anf das spatere biirgerliche Leben das- 
dert, nachgewiegem.. Die 2, Frage wird 4): im der -rorhergitenden 
Unterrichtestafe, 2) in der grammatischen, und 3) in der eyn~ 
laktiechen Stafe penauer eroriert. Dia ,Tendenz ũberbaupt ist: 
alles Mechaniscke .ans diesem Unterrichte su verdrängen, dia Schii- 
ler vielmehr selhet. und ohne Bnek in die Natur einzufiihren, sie 
auch in der Schule die Merkmale an natirlichen Gegenstinden 





aufiaden, und erst spiter das Rimzelge qrdnen su lassen, 94. 


[1581] Praktisches Rechenbuch.: fir die unteren und. mitt- 
0 Klassen der Gymnasien, Gewerbe- pad Biirgerschulen. Vor 
F. Vogel u. V. Brennecke, -Letcér an der’ Luisenstidt. 
Btadtechule za Berlin. 1. Thi., welcher in 3 Abtheill; die 


‘Rechnungsarten mit ganzen Zablen, gemeinen Briiehen und De- 


cimalbriichen, nebst ibren vorziiglichster Anwendungen auf. Réeh- 

|‘ Wngs-Anfgaben des biirgerlichen Lebens, und am Schluss die 
Lehre von den Quadrat- und Cubikzahlen und Wurzeln -enthalt, 
Berlin, Th. Enslin. 1837. 210 S. 8 (12 Gr.) - 


Dieses fiir die Schiiler bestimmte Exempelbuch, zu welchem 
die Facta 2a den Aufgaben nebst der Vorrede fiir den Lehrer be- 
| donders su haben sind , enthalt eine reichhaltige Auswab) von 
| Anfgaben, unter welchen namentlich auch die Zeitrechnung fir 
| —— Schulen in geschichtlicher Hinsicht recht praktisch 


licksichtigt ist, Bei Daratellang der Verfahrungsweisen bemerkt — 
i . 


ait Schul« ‘a. Erviohumgsweses. 


Ref, ‘anger, dass daw taerst xulgestelite Motto: ,,.Man rechne mi 
Zahien und nicht mit Ziffern“ , nicht überall so in Anwendesg 
gebracht ist, als es, sein kénnte. Ebenso glaubt er, dass bei de 
Multiptiiation. und Divisivn dér Briiho. die theilweise darth Bieb- 
staben aufgesteliion Heweise nad Rechnanjen dureh Zablengrina 
eben sq klar und fir .émen grossen Theil der Schiller gowins ve- 
Afdndlicher dargestells wenlep, kinnten. — | 


[1582] Ein und ein halbes Tausend' Anfgaben stm 
Rechsew'‘aaf der Tafel,’ eathaR.: die einfache and :2usammeng- 
detete Regel de tri, mehrore. vermischte :Aufgaben, und in tise 
AnNange die Zinseszinerochaung,. Rabattrechnung , Fiaches- wi 
Kérpetbereehnangy aud: einige: atgebraische Aufgaben ; ansgedrtt- 
tet'vdin' Schiimeistet Bawttege! in Patyar, 3y Cars. & 
2. Abt. Leipzig; Reclam. 1837. " VI u, 160°8.% 
iy AB iG ). eG ee oh ate oe ao 
--? UiliacN diese 2. ‘and 3° Abthoilung den. 2.-.ind letaten Osim, 
ist Lthrern , welete:emtal ‘Rechemaafekbes bediirfea ; slr @ 
empfeblen: Recht lobewswertht tet ea, -axee9 det vem - Vi. iw Lb 
Curvas ‘(Leipsig -1832 bet Fort) -anfgeotetiaBatx , die Acigoh' 
nivhit ‘wus -ku'-grossen | Zablapgsgrsshon Jdwoanndnresedees,,- #¥ 
@edtidh die Schiller: leiche'evnmatien, oder ia ibwen mach usd ish 
Widerwilléa ‘zam Rechaen errogt witd , auch .in diesem Ca 
gutgititig befolgt worddn ist: S. V -heings ews -,,Damit du eine Br 
| geldttt-Aufzabe richtig ansetien lernst,. so ‘heachte nar, dass & 
Fragevahl jedesmal in das aveite-Glied geste wird.“ — Diesen Si 
kann Ref. Reineswegs ‘bilfigens' da die Adwendang desselbes iua 
mechanisthe Reehner -bildet,-die sich verwéhnet. und. das hil 
auch Aofgaben mit indirecten Verbdltnissen anf dieselbe Art b- | 
hhandeln. Weit besser ware 6g, wenm dur: Vf. diesen Sats puu 
fweggelitsen und dagegen sur allgemeinen’ Reget. gemacht Me, 
was-derbelbe rst 8. 32: als besondere Réegel anfatelft, indent ; 
sagt: „Frago jedesmal sorgfildg, ob es heigst: jemehr, deste melt, i 
-oder eb os, hejest; jemebc, depto: weniger“ u.s..w. Nor die =o 
solehen Grandsitzén .gabildeten Rechner werden, wie dem i 
eine .vigljibrige Erfahrupg.lebete, sichere, und umsichtige Recht ' 
nicht. nyr dex Regeldetri - Aufgaben , sondern auch der dbrges 
Rechnungsaryp, ws J 4 
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Deutache Sprache und schéne : : 
. Literatur... + -.:-:. 


| [1583) Gedichte von Karl Schellhorn. 2., verm. 


Aufl., nebst einem Lebensabrisse des Dichters, herausgeg. ‘von 
Hildebert Schelliorn. ~ Halle, Kitnimel. 1837, LXX XVI 

wR 8. (MT) 
Unter den ziemlich zahlreichen Gedichten dicser_ Sammlung 
behauptés die einzelien ‘eived sebr ungleichen ‘Werth , ‘id das 
witklich Gelungene*in‘!denselbett mochted’ wit ‘selbst weniger th 
gunzen Gedichte, afy-'i besonderen Partivelt: derselben” fimder. 
Hitteder Vf. langet getebi (die Rinleifinty HRN “seine Leebrs: 
peechichte), so wiirde er vielleicht-welbst’ eine ‘strengeré Bielittins 

des -Mitthertangswerthen vorgenommen, manches’ Gedicht'“in‘: 
rendeterer Form gegeben;’ thinchem andern: Aber die Arttoattde 
fanz versagt haben. Im Allgemeinen stért- eine: gewisse ‘belagil- 
che Brefte den vortheilhafter Rindrack ‘ deri ‘wianche seiner Gal 
dichte‘dussdrdem hervorbringen würden.“ Die itt den Gédichten 
hertsthendé Warme- ‘utd Inhigkeit det” Tripfinlung betirkander 
sieht adlten ein wahrbhaft “dichterisches Gertéth.' ‘Die’ Yytischbh 
Gedidité enfivalten: vielée “Mittelmfissige und Flacho; unter‘ def 
Rotiaedén and Batladen zeichnen sich mefiréréd durch fnteressan(p 
Stole und darch gewandte Behandlung aus; an‘‘ten oft s¢hr’sinnt 
tee und zert’ gehaltehet! Hiewiecen ‘nnd Ryigramiien ist a SH 
18." 


dium Goethe’s anverkennbar. 


° . ~ a 


(1364) “Eginhaid ‘ind ‘Emma, Danii! in fof! Akted bon 
Hémr. -Besdel, Bénvlai; Appur's ’Buchh, 1837. 180 
8.8. Ql Phir.) : rae er i ts es 

Das Drama behandelt das allbekanute Liebesverhdltniss zwi- 
schen der “Tochter Karl des Grossen und dessen Geheintschreiber 
Eginhard saf eine ebew so. zarteund einfathe, als sinnyolle, Geist 
wad -Gemiith anspreoherde ‘Weise.’ Es. -¢pricht gewiss nicht wr 
weretilieht‘za Gunsteh dimer’ Dichtung , went der: Leser gestehen 
muse, ‘dads ‘die Behandlung des Gegenstdndés ihm ein immer re 
Seres Itteresse und eine immer gesteigertérd ‘Theilnalime einge+ 
fésst habe auch venn sith-derselbe die Grande noch nicht klar 
Vorgelugt bat, auf denéa fener innige Anthell berible.: Diese fie- 
gea wohl vorziiglich in der imigen Verbindung, dem: strengen 
Zusammenhange und der gleighmissigen Harmonie, womit Lichter 
wad ‘Schatten des Gemihdes dfermll verthelf: und nirgends zu grell 
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aufgetragen sind, sowie in der zwar etwas modernen, aber da- 
bei doch consequent durchgefiihrien und edlen Haltang der Charak- 
tere. -Ausserdem trag--aber auch die sinnige, kraft- und ge 
’ dankenvolle’ Sprache wesentlich a dem Genasse bei, den wi 
den Dichter dieses Drauia verdankeh, ..Das Aeussere ist elegant, 

118, 


[1585] Der Leichtsinnige von Ch. Paul de Kw 
Aus dem — ij extragen von A. Th. Peucker. 2 Thh 
Breslau, Verlags- ‘omtoir. 1837. .24 u. 270 8. 
(2 Thir. 6 Gr.) 


Das Erschginen. dieses. Buches 3 in ener anderen Ucherset at 
ist dem Vernehmen; ach. _in , Siiddeutschland verboten worday 
Ref. findet daze, im, Gapaen. ‘keinen. Grund, denn es. ist vd 
Schlimmeres ibersetst.worden:, und) mpa,machte diesem Bad 
vielmehr eine moralische, Tendenz unterlegen, indem die Stil 
nicht... ausbleibt, mat der, , Leichtsinnige. noch sehr traurig ends 
Aber frallich, der Vi. dst ganz Franzose, und wie er selbst ui 
ter seinen Landsleaten, als trener Schilderer der Sitten des i A 
telstandes berihint .ist, fo sight er you der ganzen Zerrissesk 
and Charakterlosigkeit des franzésischen Lebens im Gansen su 
fie lustigg und lannige Seite , :die ‘Tugend,.dagegen, wie sie ad 
, hier prisentirt, ish $0 .steif, hileern and. ungesellechafuich,, das 
ais eigentlich nicht in den. Roman. mit eingreift, sondern nur be 
weilen peryortritt, um den Dornenkranz, und zuletat dieStrahle 
krone in Empfang 20 nehmen. — ‘Sollte iibrigens Nichts jn des 
Romane iibertrieben. sein, dann kénnte man wohl ernsthaf, dabei 
werden, 98 | 


[1586] Hamborger. Bilder. *: Wigklichkeit im roastisde 
Gewande. ‘ Dargéstel]; ven. Heinr. Saidt. 3. Rd. Hae 
borg, Hoffmann u. Campe. 1837. 238 S. 8 (1 Th 
12 Gr.) . 
[Vegi Reperiob. wa. vil. No. — ‘Ba, VII, No. 822] | 


Unser Urtheil haben wir bei Golegenieit der fréheren Bande 
auggesprochen, und, 6s. bleibt sich angh fir, diesan gleich, dass 
eine leichte, unterbkaltende Lectiire gewihrt, welche far Solehe, . 
mit der Localitit bekannt. sind, noch: interessanter sgip -witt., 
‘den historischen Scenea..ist der Vf. noph nicht bis an die —** 
. Zeiten gekommens .es bleibt also immer nuch Stoff far die fel- 

genden Bande, welche jedoch, nach. dem Nachworte .z0 urtheiles, 
nicht sofort erecheingm ‘sallen, iibrig. 4: 98. 

















[1587] Der Talmudist in der eleganten Wolt. See- 
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yee und Skizzen aus der Gegenwart vom Vi. des jidischen Gil 
Bhs, Leipzig, Ernst Klein’s literar. Comptoir. 1837. 
Vil vu. 206 S. 8. (1 Thir.) 


Die Lesewelt, wenn sie hier etwas Novellenartiges’ oder Un- 
terhaliendes sueht, und nor Raisennemenis: über einige jiidische 
Dogmen und Cerimenialgesetze in.seche Visitén eingetheilt ‘findet, 
ebenso die, welche etwas Gediegeneres sucht, ‘weil wirklich dem 
‘Vf; eine sehr genaue Kenniniss der talmudischea Literatar nicht 
abausprechen ist, — diese beiden entgegengesetsten Classen von 
Lesern. migen wegen der T&aschang selbst mit dem Vf. rechten. 
Ebenso ist es Hrn. B. Kaim, dem Belletristen, billig za tber- 
lesen, seine literarische Bedeatsamkeit gegen die hier gemachten 
Angriffe in Person zuvindiciven. Dagexen will Ref. seinerseits 
nor die Frechheit riigen, mit welcher der. Vf.. zwei ziemlich, volle 
‘Seiten mit dem schamlosesten Unrath aus den talmudistischen Bü- 
thern hat fallen kinnen, — Ueberhaupt bedanert man das arme 
Judenvolk wegen seimer ‘Drangsale im Mittelalter, so hétte man ‘ 
auch jetzt Ursache genug es 2a thon wegen der Qual,. welche 
then Schriften -allec, Ast; itber, fiir und gegen Jadenthum, die sie. 
‘doth meistens als Macblatag in dea Waarenumschligen zu lesen 
_bekommen, bereiten miissen. Ln 98. 


[1588] ‘Novellen und Eraéhlunges von Franz. Ber- 
thold, eingefiibrt von Ludusgy Treck.' Bunzlaa, Appan’s 
Bachh. 1836. 506 S. 16. (1 Thi, 12 Gr.) . 


Awch abgesehen von der Snsseren Empfehlang , welche dem 
Bache su. Theil geworden ist, wirden die hier gebotenen Sticke: 
„Schloss zom Gnstern Stern, „der kleine Ziegenhirt“ und ,,die 
Gesellschaft auf dem. Lande“, welche letztere mehrore Eyskhlangen 
in sich fasst, einen giinstigen Eindruck auf Ref. gemacht haben ; 
—Bamentlich ist es dié letzte, welche ibn besobders angesprochea 
hat Sind es die ersten Versuche, so hat sich der Vf. anf sebr 
lobenswerihe Weise die Bahn gebroghen und durch besonnenes 
Stadium schon die &usseren Vorziige und die Glatte der Darstel- 
lung erlangt, die Manche erst darch Routine, in handwerksmassi- 
ber An erwerben. 


{1589] Reiseabentheuer und Reisenovellen von G. P. 

+ James, Aus dem Engl. von WW. A. Lindau. 3 Bde. 

Leipzig, Kollmann. 1837. 272, 230 u. 208 S. 8. 
(4 Thir.) os | 

Die Reiseabentener sind ganz geméithlicher, erh¢iternder Art 

tnd dieaen nor ann Staffage der: Reisenorelien , wie sich salche 





‘ 
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dim Reüsanden az der Wirthstafel , im Wagen u. s. f. darbotes, 
Bs siyel der Jetstered 36, und da die Reise vom Kanal bis m 
die Pyrenien gemacht warde, um 6 Monate hinsubringen, die bis zr 
Verheirathung mit einer hübschon Braut bestimmt worden waren, | 
se bildet. die Abfabri ven und die Rickkehe su dieser gieicheam dit 
Kinfaseung der ührigen. James ist. Vf. mehverer schon gern ge- 
lesencr Romane: ,der Zigeaner“, ,,Hine unter tausend’ u. s. w, 
und seine Krz&hlangeweise hat viel Gewandtheit, Kirze, trefent | 
Bemerkangen , kurz Alles, was die Aufmerkeamkeit leicht fecset 
ond den Leser unterhilt, vom guten Uebersetzey aber in keine 
Art verwischt worden ist. * 107. 


_ [1300] Die erreichten Winsche. Von Franzsske 
Walden (Froedertke ov. Hilleshevm). Mainz, Ka- 
plerberg. 1837.°340'S. 8. (1 ‘Thin, 8 Gr.) 


In dem Leben ‘dreier .junger Paare. stellt die Vin. das ab- 
weichende Schickeal menschlicher Hoffaumgen und Wiinache dar. 
Wadrend sie in Moritz: Meeden aus dem Mittelstande and jn Ga- 
stay von Bergem aue den héheren Stunden die zahlreiche Menge 
Derer charakterisirt, welche ein unginstiges fiusseres Loos mit 
Math und Wiirde ertragen, und denen. thre bescheidenen Anspra- 
che an das Leben realisirt werden, stellt sie uns in Robert Ber- 
tholdi das Bild eines Mannes vor die Augen, den Leichtsinn, 
Mangel an Grandsiizen. und ungemessene Wiinache einer traon- 
gen Katastropbe entgegeafiibren. Dieses Thema weiss sie mit 
Geist und Grazie zu nuanciren und darchzofihren. Und wenn 
eine siltliche Tendensz , eine emfache, aber anziehende Yerwicke- 
Inng, und eine reine wiirdige Form einen Reman empfehlenswert 
machen kénnen , se ist.es der vorliegende ohne Zweifel vor rie 
Jen andern, Die sassero Ausetgttang ist gut. 138. 


[1501] Alt und New. Roman in zwei Theilen von Ag. 
Berek. 1, Thi. Die dret Sehwestern, 2. Thi. Der Ansiedter. | 
Leipzig, Kummer. ‘1837. 214 u. 210°S. 8. (2 Thir 
4 Gr) arn 

Ein junger Mann, der, wie es 8. 17 heisst, ,,sich kéeinem — 
hibschen Midchen gegeniiber sehen kann, ohne dass sein Herz 
later echlagt und..sein Sinn su leicem ‘Liebesgefihl: aafgerest 
wird+ ,; führt sich. Auf eiper Fusewanderang dureh den: gewahcl- 
chen Romapenconp,,. einen: Wagennmatarz , in efpe föchterreiche 
Familie ein, schakert mit deren Hansmagd, verliebt sich erst in 
die eine, dann in die andere Tochter, wird als Demagoge ins Ge- 
fisgnide gebteckt, sinch Amerika yerbannt:, :entfibrt seine Dola- 
new ,..:sitdelt.sich, miti ihrtiei Ohiostaate.an ‘ond: wied: nach woke 
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fachen Miibsalen ein kinderreicher, wohlhdbender. Mann. Nark 
den.friheren Leistapgen des Vis. hatte Ref: etwas Beaseres er- 
wartet. Consequenté Charakterschildernagen, spannende Verwi- 
ckelangen und Interesse erregende Scene feblen giaslich- darin, 
Derch Armbriiche, Olinmachten , Erstarruagen, Stirse avs dem 
Fenster, Gefingniss, Feuerebrunst, Kinderraub und Mord, spiaat 
sich der Faden der Ereiblang langsam bis nach Amerika, nod 
wiekelg sich dort wie ein Knänel um diirftige gewéhnliche Kreig- 
sisse. Die Form ist matt und ordinair; Sprachverstdsse und 
Drackdchler sind ‘nicht allzuselten, »; B. Bd. 1. 8. 15, 17, {38 
1. & W, he J 138. 


[1592] Die Heideschenke. Irisches Volksgemalde "von 
Iudwig Storch. 3 Thie. Bunzlan, Appun’s Buclih: 
1837, 302, 373 u. 3097'S. 8. (4 Thr. 12 Gr.) 


Wie der Vf. schon im ,,Jakebsstern“ gethan, eo ist er anch 
in der Haideschenke (nicht Heideschenke, wie er fortwaihrend 
schrejbt) vom seiner fritheren grellen und allza markirten Manier — 
abgewichen, nur dagp in jenem mehr Lieblichkeit, in dieser mehy 
‘Kraft und Lebendigkeit vorberrscht. Das Ganze gibt mit conse- 
quenter Durchfiibrang..der eingefiihrten individnelles Charaktere 
tine frische, anziehende und farbenreiche Schilderung irischer Zu- 
inde und Verhalinisse, and jedenfalls war es eine glückliche 
live, den zerrissenen Zustand dieses Volkes, das so..warmherzig 
wad heisskipfig, offen, ziirtlich, kr§ftig and tren, wild and leiden- 
sthaftlich wie seine Bergetröme, verinderlich und leichtsinnig wis 
ein Klima, rauh und dister wie seine Moorhaiden, heiter und 
friblich wie seine Jachenden Thiler, eben so leicht grosser Ver- 
brechea als grosser Tugenden fihig ist, sam Sujet emer Remans 
20 machen, Ueber dew Hage der katholischen Irlander gegen die 
Projestanten., tiber ihren Mangel an aller Bildung, übor ibren 
Abeglanben und ihre Reschriinktheit darf sich der Leser nicht 
wundern, wenn er bedenkt, dags sje aus ihrer Heimath indie rau; 
heq.Berge getricben, und von Kirche gad Staat in gleichem Maassq 
bedrilckt, ungngdnglich fiir alle Gaben der Erziehung, nor fir Er- 
bitterung gegen ihre Untersdriicker, fiir VYorartheil, Aberglaulen, 
Liebe au ihren Priestern und ihrem Vaterlande empfinglich . sind, 
Bei diesen Vorziigea des Ganzen kinnen einige kleine Verstésue 
gegen. jrlindische, Sie und Sprache, nur leicht geriigt werden, 
Theil 1. S. 13 sagt der Vfé,, Poleen_ sei ein feiner destillicter 
Liqueur, allein Poteen (von Pot, Topf) ist gewéhulicher Brannt~ 
Wein, welcher in einem Topfe mit gekriimmter Zinnréhre destil- 
lirt und deashalb Topfhranntwein genannt wird. Dieser Poteen 
wird aber nicht, wie S. 13 angegeben, von Matrosen eingepascht, 
sondern im entlegensten Gebirge in unerlaubten Brennereien mit 


480 Dentsohe Sprache u. sohéne Lit. 


Hinterziehung des Zolls fabricirt, wesshalb er auch ,,Bergthan“ 
heisst. Die ,,guten Leute“ sind nicht, wie der Vi. Theil 1 §. | 
72 angibt, alle Gebuarten des irischen Volksaberglaubens, sondera 
die Iren verstehen daranter lediglich die Elfen, alle ührigen Kp- 
echeinungen aus der Geisterwelt belegen sie mit besonderen Na. 
men. Baartuch st. Bahrtuch 8. 81, Schopfen st. Schup- 
pen S. 105, die Suche substantivisgh S. 173 sind wabrechen- 
ich Drackfehler, oo. B&B, 


[1593] Die steinernen. Tanzer. Romantische Sage : 
Schlesiens Vorseit ven Herrm. Godsche. 2 Bde. Me 
sen, Gédsche. 1837. 187 u. 204 S, 8 (1 Thin! 
22 Gt.) _ | | 


Mit vinem gewaltigen Anlanf geht der. Vf. auf die Anfmerk- 
samkeit der Leser los, und erdffnet ihnen dabei in einer Verreda, 
dass sich viel unter der Hille des Romans sagen lisst, was a 
schroff, absurd und verpént klingen wiirde“. Aber was welll, 
denn der Vf. unter dieser Hiille erzſihlen ,,Ee ist langst ö do i 
mir! Warum mussten anch die Tr&ume bei mir so frihzeitig OH 
den !* Dabei scheint es auf einen Kriegszug gegen den / ; 
abgesehen zu sein. Kurz, wir lesen hier eine siemlich dréuit; 
ausstafirte Sage aus Schlesiens Vorseit, décorirt mit den Leben 
ansichten und einzelnen hervorbrechenden Klagen des_,,édes! 
Vfs. Der ‘geneigte Leser wird auch vitle belebrende Ausspräcu 
finden iiber Sonst und Jetzt, 2. B. dass, ,,wie urkundlich exwiead 
ist, einst der Bar und der Luchs, ja selbst der Bison in echlew 
achen Waldern gehaust; dass selbst Biber und Elendthiereant 
Ufern der Bartsch ihre Lager gebaut haben, dass sich aber #if 
see Wild mit den reissenden Fortschritten der Caltar in die. 
durchdrisgtiche Nacht -der lithauischen Walder suriickg 
Unter Anderm schildert der Vf., der sich S. 69 ausdriicklich 
fer nennt, einen herzergreifenden Kampf in Mailand ,- und- leds 
muss der tapferste Held sein Grab in dem ,,Arno“ finden. . 
che Unwahrheit reiset den unterrichteten Leser xu barsch aus deat 
siissen Antheile, den er an dem Helden der Erzithlung —2 
Kin Drockfehler kann dieser Arno nicht sem, denn er kehst sf 
oft in gleicher Beziehung wieder. Auch der Stil des Dichtesw St 
noch hiafig unbeholfen und hart. Beispieleweise bemerken-@i, 
dass das Zeitwort ,,lehren‘* S. 152 mit dem Dativ, statt mit dst 
Accusatiy construirt wird. : ee” sak 
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[1594] A KAINH ALAOHKH. Das Neue Testament 
riechisch and deutsch zam Handgebrauch fiir Prediger und Can- 
bdaten des Predigtamtes. Der Text nach der Knapp’schen Re- 
basion desselben mit der Luther’schen Uebersetaung nebst An- 
abe der Sonn - und Festtags-Pericopen und der Parallelstelien 
iden Evangelien nach der Synopsis von de Wette und Liicke. 
a 6 Lieferangen. 2—6. Lief. Berlin, Nauck’sche 
lachh, 1835—1837. VIII u. S. 129—771. gr. 8. 
18 Gr.) 

[Vgl. Repertor. Bd. V. No. 1637.] 


_ Wig haben sogleich bei dem Erscheinen der 1. Lief. dieses 
. T. den Zweck der Verlagshandlung im Auge behalten, wel- 
ter nicht darauf gerichtet war, eine kritisch berichtigte Ausgabe 
t liefern, sondern nur Geistlichen und Candidaten ein Erleichte- 
mgsmittel bei der Beschiftigung mit dem N. T. dadurch zu 
wihren, dass sie ihnen den griech. u, deatschen Text in ne- 
m einander stehenden Colamnen und mit abgesetzten Versen in 
é Hand gabe. Daher haben wir uns nicht in dem Falle be- 
oden, aber das Unternehmen und die Ausfihrong desselben so 
ftigen Tadel auszosprechen, als er-nach der Zeit von einer 
dern Seite her ausgegossen worden ist, und sind aich jetzt 
th, indem wir die Vollendung des Ganaen ankiindigen, der . 
‘berzengung, dass vielen Theologen ein angbnehmer Dienst 
rch dieses Testament geleistet werde. Wir bemerken hoch 
mal, dass die Knapp’sche Recension in der 4. Ausg. abge- 
uckt worden sei, dass jedoch das Papier etwas weisser ua. die 
wreclur etwas genauer zu. wiinschen wire. Es enthalten zwar 
' > letaten Lieff. weit weniger Fehler, als die erste, indessen 
Repert. d. gee. deutech. Lit. XIII, 6, 
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haben wie doch hin und wieder einige, wenn auch unbedeuten- 
dere gefunden. Aber selbst Fehler, wie Lak. 6, 40. dxép statt 
unio, 43. xagnoy statt xaondy, 45. xal statt xal, 7, 3. avred 
statt avrod sollten vermieden sein. Auch in den Grandsiitzen der | 
Interpunction winschten wir gréssere Richtigkeit, and so viel ware | 
wohl mit der Trene, mit welcher die Recension von Koapp 
wiedergegeben werden sollte, zu vereinigen gewesen, dass die | 
Interpunction da geindert worden wire, wo sie offenbar aus dem 
Deutschen ins Griechische adbergetragen ist, obwohl die griech. 
' Constraction eine eigenthimliche Interpunctien forderte, x. B. 
Lak, 6, 20. Kal atric éndgag rove égFadpode avrod ec 
trode padytag avtot, teye, wo das Comma nach avrod | 
falsch ist, oder 29. T@ romroyri ot ént tiv oiaydva, aagen 
xal t7v GAAny, wo Dassetbe gilt So. finden wir nan auch diese | 
falsche Interpanction V. 30. 47. 49. 7, 4. u. s. f. Die 6. Lief. 
enthalt das auf dem Titeb Bemerkte Verrcivliniss der Pericopen. 
: 57. 


[1595] Anslegang des Evangeliams Johannes: sor Re 
- form dev Auslegung desselben. Von Dr. Geo. Chr. Rad. 

Matthds in Gittingen. 1. Bd. Entbaltend die varbercitendes | 
'  Gogenstiinde, deranter die Begründung der Reform, usd die Ans- 
lewumg ven 1, 1—14. Géttingen, Kibler. 1837. X w. 


Auf ‘die voriieg. Ausiegung des Ev. Joh. liatte der VR das 
Poblicam bereits vorbereitet durch die ,Uebersicht der Fehler 
der neutestamentl. Exegese“(s. Repert, Bd, V. No. 1388). Es 
heat uns. bereits damals. Leid gethaa, im dem Verf. bei allen ihm 
_ att Gebote atphenden. Geistesgaben den Reformater der Exegese - 

nicht érkengem 20: kipsen, dessen Rahm er mit se. grosser As- | 
strengung, anatrebt. u uit se grosser Zaversieht sich beilegt Er - 
meinti es anaverkenmbap ernst u. iat fiir seine Ideen so begeisiet, 
dans es ibnen Alles aum Opfer su brimgen bereit ists um se be- 
Idngunewerther ist es abov, dass. sich denselbe im einer entschie- 
denen: Seléstttaschang. befindet und fiir ein blesses Phantom erei- 
- fort. Um: die Leser za tiherzeugen, dass ihm durch dieses Uz- 
thei] keia: Unrecht gesehehe (denm er selbst diirfte echwerlich ei- 
nes: Andes sich belehren lassen), reicht es hin, dieselben einige 
Blicke in dieses merkwiirdige Buch than su lassen, Ee widmet 
ee. ,,Aeinen; Hesnen, Zubdrem: im. Bewasstsein des Berufs des Got- 
tesgelehrien,“ macit an. aie als aa. kiinftige Gottesgelehrte die 
Feuderung, Gott and die Wels su versichen, und wie Gott 
gesinnt zm. sein (,,Als Gott Verstelsende werden Sie aach ge 
simat wie: Goit.), riikmt dem Gottuerstehben nach, dase © 
| Bubdeamkeit. and Vassichileiotung. einflisse,. umd sags man 5. 
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Vil: „In diesem Bewusstsein iberreiche ich Ihnen zunichst die- 
ees Buch, die langsam und unter der stirksten Entsinnlichung 
gereifte Fracht der miindlichen Auslegang des Ev. Joh. insheson- 
dere, so wie des N. T. ũberhaupt. Dass der Beisatz ,,zur Re- | 
form der Auslegung desselben “‘ nothwendig ist, sehen Sie aus 
jedem Satze dieser Schrift. Eben so billigen Sie es, dass die 
Fremdansdriicke, 2. B, abstract, concret, immanent, subjectiv 
us. w. so sehr wie miglich gemieden sind, Auch sie zu mei- 
den, hat harten Kampf gekostet.‘* Doch wohl nur einige Miihe 
im Umechreiben derselben; und was hingt von der Umgehung 
theser Ausdriicke fiir die Reform der Auslegung ab? Das Werk 
heginnt mit den Worten: ,, Die vorbereitenden Gegenstinde sind 
der Begriff des Evy. Johannes und der Begriff, die Grundsitze 
und die Methode der Auslegung desselben. Denn die Ausle- 
gung des Kv. Johannes verheisst der Titel — Die richtige 
Behandlang der vorbereitenden Gegenstinde ist noch nicht er- 
echienen, die unrichtige Behandlung desto dfter, suletzt in den 
neuesten Commentaren. In ihnen erscheint der jetzige Stand~ 
pusct sowohl der Auslegung des Ev. Joh., als der Behandlang 
der aaf sie vorbereitenden Gegenstinde. Er erscheint noch sehr 
niedrig , auch abgesehen vom Mittelpuncte.¢ Das in der Note 
angefiigte speciellere Urtheil über diese Commentare lautet: 
. yLiicke’s.Commentar zeigt am vollstindigsten die dussere Seite 
des Standpunctes, das jetzt noch in Vielen vorherrschende sich 
Zerstreaen in der Ueberlieferung, in einer Menge sprachlicher 
_ und geschichtlicher ,, Notizen“. Denn er sammelt za Vieler Zu- 
‘ friedenheit einen Inbegriff solcher, und h&aft oft nutzbaren, aber 
massenartigen , oft verarbeiteten, aber nicht durchgearbeiteten 
Sto. —  Olshatsen’s Commentar zeigt am geniigendsien die 
innere Seite des Standpunctes , das bald in Allen vorherrachende 
sich Sammeln im Gottesbewusstsein, in der Fiille des Gottesbe- 
wusstseins J. Christi, und damit zugleich im eigenen Gottesbe- 
wasstsein. Denn er enthdlt zu sehr Vielcr Befriedigung oft anre- 
gende, aber vereinzelte, oft lichtihnliche, aber nicht lichtvolle 
Gedanken. —  Tholuck’s Commentar einigt unbewusst beide 
Seiten. Aber weit nach steht er Liicke’s Commentar an Menge 
und Entwickelung der Notizen, und Olshansen’s Commentar an 
Ausfihrlichkeit und Verstindniss der Gedanken.“ Als die drei 
_bedentendsten Mange] in der Darstellung der Commentare hebt 
er diese hervor: 1. Die Form ist aneinig mit dem Inhalte; sie 
ist unharmonisch und bruchetiickig, 2. Der Umfang der Dar- 
siellang ist einerseits zu weit, anderseits zu eng. 3. Die 
‘Darstellung ist ihrer Zwecke und ihres Endzwecks uanbewusst. 
»Die richtige Behandlung meidet obige Fehler und beobachtet 
ihr Gegentheil ohne Schwanken und Wanken.“ Endzweck der 
Auslegung ist ,die Erkeantniss der im Ky. Joh. . erscheinenden 
32 
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“Wahrheit, Der 4. ‘Thi. bandelt’ nun dea Begriff des Ey. Joh 
ab, und sagt von dem Ev. Folgendes aus: ,,Es ist J. nath 
‘ Inhalt und Form das: treueste und fichteste, IJ. nach Anordnang 


and Umfang das iibersichtlichste and vollstandigste, UL nath- 


Bestinitoung das umfassendste, IV. nach Zweck das frachtbarste. 
Diese vier Grundsziige ilden das Gemilde. Diese ‘vier Merk- 
male deh Begriff. Der Gesammtbegriff verbiirgt dann vollkom- 
men die Darstellungstreue; welche sem erstes Merkmal aus- 
spricht.“* Der 2. Thi. handelt in 42 §§. den Begriff und die 
_Grundsitze der Auslegung, der 3. Thi. die Methode der Ausle- 
gung in 9 §§. ab. Im 2. Thie.. ist vom Gesammt-Sprachbe- 
wusstsein, Gesammt - Geschichtsbewusstsein, dem gesammteu mora- 
lischen und religiésen oder dem Glaubénsbewusstsein die Rede, 
und letzteres wird theils als jidisches, theils als christliches 
nach seinem Begriffe, Charakter, Stufen hbetrachtet; bier lasst 
sich der Vf. unter Anderm tiber das rein -thristfliche Glaubens- 
bewusstsein J. Christi, die Begreiflichkeit des Geistes nach Jesa 
Boewnsstsein, die rein-christlichen Gedanken Jesu darch die finf 
Gattungen der Vorstellungen des jfidischen Glaubensbewusstseins, 
tiber eine scheinbar sinnliche dder jiidisthe Seite und dber die 
doppelte Form des Glaubensbewusstseins Jesu vernehmen. Nach 
so vielen Vorbereitungen kommt nun der Vf. S. 281 zur Ausle- 
gang selbst, die er so beginnt:' ,,Die erste Gedankenharmonie 
des Evangelium, die Schilderung des Gegensatzes und der Kin- 
heit des ewigen und zeitlichen Erldsungsbewasstseins 1, 1 — 14 
ist die EKinlettung in das Offentliche irdische Erscheinen dessel- 
ben, zwar nicht des Evangelisten, desto entschiedener aber in un- 
serm Bewusetseinssinn.“« Diese erste Gedankenbarmonie bestebt 
‘ aus zwei Gegensiitzen mit mehrern Bestimmungen; und da heisst 
es denn: ,,Der erste Gegensatz 1,1—13 ist nach dem jiidisch- 
religidsen Bewusstseinssinn Johannes: das über menschlich - per- 
sénliche (lichtformliche) Sein und Wirken des allvollkommenea 
Erlisungsbewasstseins ausser dem Wesen Gott in der tibersterni- 
gen und untersternigen Welt; — nach christhch-religiésem Be- 
wusstseinssinn: das menschlich-perséoliche Sein und Wirken des 
allvollkommenen Hrlésangsbewusstseins im Wesen Gott, und zwar 
das sowohl in der Sternenwelt als Untersternenwelt erscheinende.“ 
Dass dem Vf. die Krfindang dieser neuen Sprach- und Ausie- 
gungsweise viele Mihe und Arbeit gemacht habe, lasst sich dem 
ken, aber ob ihn Jemand verstehen und an seiner Exegese Ge- 
schmack finden werde, sehr bezweifeln. 57. 


{1596] Sammlung erlescner Predigten von Dr. Heiur. 
Aug. Schott. Aus. seinem Nachlasse. Leipzig, Barth. 
. 1837. VI w 270 S. gr. 8 (1 Thir. 6 Gr.) 

| \ 
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Unbedenklich unterschreiht der Ref. das. Urtheil des unge- 
nannten, aber leicht 20 errathenden Vorredners dieser Predigt- 
sammlung: ,,Gewiss gehörte der Selige zu dem erwihiten 
Kreise, bei welchem der Mensch. und der Prediger, das Wort 
und das Verhalten einander durchdringen und, ergänren.“ Es 
enthilt diese Sammlung den bei weitem gréssern Theil der öf- 
fentlichen Vortrage, welche der Vollendete nach Herausgabe seiner 
„Nenen Auawahl von Homilieen und Predigten,“ Neast. 1830 
gehalien hat, und es ist in, ihr dieselhe Ordnung beibehalten, wel- 
che in jener Auswahl] herrscht und welche sich theils nach der 
Jahreszahl, theils nach dem Laufe des Kirchenjahres richtet. © 
Ref. enthilt sich jeder Beartheilupg der einzelnen Predigten, and 
begegnet dem Wunsche der Freunde upd Schiller des Verewig- 
ten, indem er ihpen die Themata angiebt, welche sie in dieser 
Sammlong abgehandelt finden. Vom J. 1830 sind folgende Pre- 


_ digten anfgenommen: 1. Unendlich viel liegt im dem grossen 


Worte des sterbenden Erldsers: Ke ist yollbracht. 2. Die hohe 
Begeisterung fiir wahre Tugend, die uns der Glaube an Jesum, 
den Anferstandenen, einhaucht.. 3. Die mahnende Simme des 
Herrn in den erschiilternden Kreignissen: der Gegenwart, In das 
J. 1834 gehiéren: 4. Die geistige Natur des Menschen ist zor 
unendlichen Bildung angelegt. 5. Von der ersten Erkenntoias 
Jesu Christi kommt der Menschheit- wahres Heil: and Hilfe. Aus 
dem J, 1832 riihren diese her: 6. Wichtige Aufechlisse giebt 


uns der Tod des Welterlis¢rs üher den anscheinenden Triomph 


— 


des Bésen. 7. Die ansichtbare Kirche, gegründet auf der Ge- 
meinschaft mit Goit durch Christam, 8. Die erns{e und warr 
nende Summe der Religion an alle mit ihrer sittlichen Verfassung 
Yollkommen zufriedene Menschen. 9. Nachsichtig gegen, sich 
selbst sein, wihrend man fremde Fehler, scharfsichtig erspaht 
und richtet, ist eine héchst verderbliche Neigung und Gewohn- 
heit, 10. An Jeau Christo liegt es nicht, weon wir noch immer 
den Frieden auf Erden vermissen. Im J. 1833 sind gehalien: 
11. Es ist eine. hochwichtige Wahrheit: zur Erlésang des gan- 
zen menschlichen Geschlechta hat sich der Herr dahingegeben. 
12. Das kiinftige Leben ein neuer und héherer Wirkungskreis 
im Reiche Gottes. 13. Aus.dem Geiste der Wahrheit hat dig 
christliche Kirche ihren Ursprong. 14. Bild. des wahren Christen 
im Zostande der aufrichtigen Selbsterforschung. 15. Zur valli- 
gen Hingebang an Jesum ‘ermuntert uns. der grosse Gedanke: 
Der Sohn Gottes wandelte unter uns als Bruder. Das J. 1834 
hat diese geliefert; 16. Der Glaube der ersten Jünger Christi 


an die Auferstehang des Herra, 17. Die Gemeinde J. Christi 


cine solche, die unter dem fortwihcenden Kioflusse des” götili- 
chen Geistes steht. 18. Wie sehr sich Diejenigen zn thuschen 
plegen, denen irdische Schdtze die Hauptangelegenheit des Le- 


— 
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bers sind, 19. Welch ein theures Kleinod muss die heilige 
Schrift den Mitgliedern der evangelischen Kirche Christi sein 
und bleiben, Die letzten Predigtew aus dem J. 1835 sind fol- 
gende: 20. Die Belehrungen J, Christi tiber den ,breiten und 
schmalen Weg im Leben. 21. Wer den Geist Jesu hat, lebt 
achon hienieden im ewigen Leben. 22, Wie sich die Herrlich- 
keit Jesu in den Schicksalen der christlichen Kirche offenbare. 
23. Das vorherrschende Streben, der Welt zu gefallen, in seiner 
Verkehbrtheit, Der Leser wird echon selbst den meisten Haupt- 
sitzen anmerken, an welchen Festtagen sie abgehandelt worden 
sind, und darin keinen unwesentlichen Vorzug dieser Themata 
erblicken , welche mit der dem trefflichen Manne eigenthimlichen 
Grindlichkeit und milden Beredtsamkeit entwickelt sind. - Die 
Verlagshandlung hat dieses opus posthumum wiirdig ansgestattet. 


[1597] Die Bergpredigt unsers Herrn und Heilendee 
Jesu Christi in religiésen Vortrigen behandelt von Karl Lnm-~ 
mermann, Grossherz. Hess, Hofprediger. 2. Bd. Neustadt 
_a. d. O., Wagner. 1837. VI u. 281—740 S. gr. 8. 
(1 Thir. 12 Gr.) 

(Vel. Repertor. Bd. IX. No. 1276.) 


Dieser 2. Bd. enthalt die übrigen Predigten tber die Berg- 
predigt, 34 an der Zahl, so dass der Vf. im Ganzen 55 Pre- 
digten gegeben hat. Ref. hat sein Urtheil schon bei Anzeige 
des 1. Bdes. ausgesprochen und findet sich zu keiner Aenderang 
desselben bewogen. Er verkennt nicht die Sorgfalt, welche der 
Vf. auf die Ausarbeitung derselben gewendet hat, die Klarheit 
seines Ideengangs und die Reinheit and Wiirde seiner Sprache ; 
aber wenn sich auch von Seiten der Homiletik weniger an dem 
»religiésen Vortriigen“ desselben ausstellen liesse, als man in der 
That aussetzen kann, so wiirden doch alle homilet. Vorziige der- 
selben keinen Ersatz ’ gewShren fiir den fihlbaren Mangel an tie- 
ferer Erfassung der evangel. Wahrheit und an _ lebendigerem 
Durchdrangensein vom Geiste des christl Glaubens. Es feble 
diesen Vortrigen der Charakter der Erbaulichkeit in dem Maasse, 
in welchem man die Mihe und Arbeit merkt, welche die Giat- 
tung und Abrundung der Perioden gekostet hat, und wodarch 
man inne wird, wie der Vf. einen Mittelweg sacht, auf welchem 
er zwischen der menschlichen und gittlichen Weisheit , zwischen 
Vernunft und Glauben hindarchstenern will, und in welchem mas 
fiihlt, dass es der Rede an dem _ rechten Feuer christlicher Be- 
geisterung fehlt, welche freilich nicht eine Sache des bdlossen 
Verstandes ist, Man wiirde sich durch dieselben wenigstens 
dann noch mehr angezogen fihlen, wenn es dem Vf. gegebes 
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wire, geistreicher ond gemithveller zu eprethen: aberthan wird 
sur sélten etwas finden, was sich fiber das Gewébniiche efhdbt. 


Aech in formelier Hinsicht k6unen die Predigten nicht durehgan- - 


wig belriedigen; die Themata sind oft so allgemsin gestellt, dass 
man nicht wissen kawn, was der Reduner cigentich ‘beabsichtige. 
Yo ist die 2, Pred. dieses Bdes, (die 23. Pred, ab, Mth. -6, 
‘6— 8) der betenfe Christ fiberschrieben , wihremd der Vf rei- 
gen will, wie der Christ betet, -nimlich mit wirdiger Gerstes- 
sammiang , ‘mit Aufnichtigkeit und Wahrheit, mit Whrfercht und 
Demuth, mit kindlichem Vertranen und mit gliubiger Zuversicht. 
| Aber wie kann doch der Vf. von kindlichetn Vertrauen und #itu- 
biger Zaversicht des betenden Christen reden, da er dem Gebete 
vies cine morakeshe Wirkesg beilegt und os sich nidit wm den 
Gliauben an die Erhésang dea Gebots shandeck¢? Denn was ‘or 
biersa in 4. Thie. beibringt , trifft nicht zum.Siele nad ist hice 
mager. Wenn der Vd. ferner zc. B. die 5. Bitte, die ar aly 
Thema hinstellt, betrachtet theils als eine Mahnung an unsere 
Sdalii vor Gott, theils ais eine Hinweisung auf tie gottliche 
Gaade, theila ais eme Erinnerang an die Betingengen, von wel- 
chen Gnade und Vergebang abhingt, so betrachtet -er sie nor 
ae etwas fineserlich Gegebenes und verseizt dich ‘nicht in die 
Seele des Betenden, der ja nicht erst an ‘seine ‘Schuld gemahnt 
i werden braucht, wenn ihn das Bewusstsein terselben zur 
Bite wn Vergebung drimgt, tmd nicht erst ‘auf die gétfliche 
Gnade hingewiesen zu werden ‘braucht , ‘wenn er sich sthon ‘an 
dieselbe wendet. ‘In derselven Predigt ist S. 381 von eimer ver- 
ninftigen un@ weisen Riickerinnerung des Christen an die Schat- 


tenseiten seines Lebens, als von der rechten Beschaffenheit einsr 


sélchen Riickerinzernng die Rede, wihrend wir das Versinftige 
und ‘Weise nur derin finden kémmen, dass er ‘sich sefrer Schuld 
wirklich erinuert, aber uns nicht getrawen, von einer unverniid{- 
figen und unweisen Riickerionerang 20 sprechem ‘Ebendas, S. 
388 ist in den Worten: ,,Dagegen giebt fm (dem Herrn) das 
Fiehen um Vergebung einen willkommenen ‘Anlass, auch des 
Veeh&ltnisses der Menschen zn einander su gedenken,‘* die im 
der Natar der Sache liegende Nothwendigkert der Verkniipfong 
nicht hervorgeheben, ‘and die ganze Formel ist der Wiirde Ges 
fforrn nicht angemessen. Auf ders, S. heisst es zwar: „Der 
Herr gestattet uns, den hinmmlischen Yater um Vergebung sur 
im dem Grade ‘anzufiechen, als wir ‘selbst geneigt sind, dem ge- 
gen uns fehlenden Bruder. zu verzerhen ,“ aber tamit Ist auch 
ũher ‘die ganze Schwicrigkeit hinweggegangen, wélche der Be- 
tende $n den Worten ,;wie auch wir vergeben unsern Schakdigero~ 
finden muss, wenn er bedenkt, dass ihm ‘Gott weit mehr ond 
genx anders vergeben nitisse, als er seinen Schuldnern vergivt. 


Und wenn der Vf. S. 389 von einer hochherzigea und grossiti- . 


- welehes wir noch mit vielen andern Stellen belegen kénntea, 


~ 


a 
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‘thigen Braderliebe spricht, so spricht er wenigstens nicht im 





















Sinne von Luc. 17, 10. oder Matth. 18, 32 Es sind diew 
‘pur einige Andeutangen zur Begriindung unsers obigen Urtheils 


Dass die Predigten im Allgemeinen von sehr ungleichem Werthe 
sind, wollen wir dem Vf. nicht weiter sum Vorwurf machea;| 
denn es ist eine nothwendige Folge der Lage, in welche sich 
Jeder versetzt, der einen Cyklus von Predigten zu liefern nck 
anheischig macht, und dem dann eine Ausscheidung Dessen, wag 
des Druckes nicht werth ist, nicht mehr frei stehet. Der Cer 
rector hat Vieles iibersehen, | 58. | 


[1598] Dreizehn Predigtumrisse üher das heilige Va 
unser, nebst. einer Folge vermischter geistl. Amtsvortriige voi 
Dr. F. G. Nagel, Pastor 2u Gatersleben. Qnedlinburg, 
Ernst’sche Buchh. 1837. VII u. 230 S. 8. (18 Gr} 


Ref. ging, nachdem er das Vorwort gelesen, mit nicht 
giinstigem Vorurtheile an die genauere Betrachtang dieser 
digtsgmmlang. Unter Predigtamrissen dachte er sieh Skisses, 
scharfe Contouren der im miindlichen Vortrage weiter ausgelibr 
ten Gedanken; in dem Vorworte aber erfuhr er, dass es ve 
stindige Amtsvortriige seien, welche der Vf., um Hörer and 
ser nicht zu ermiiden, in der Regel anf cin bestimmtes 
Maass der Zeit und des Raumes beschrinke, Die Aufnahme 4 
anderen Amtsvortrige, welche den bei weitem grésseren Theil 
volle 7/; des ganzen Buches, einnehmen, motivirt der Vf. d 
den seltsamen Grand, dass auch soJche Leser nicht leer avs 
hen sollien, denen es um Mannichfaltigkeit des Inhalts za thet 
ist, Wenn aber zuanichst ,,Predigtamrisse iiber das Vaterunser . 
ond zwar, laut des Vorworts, als „der praktische Theil eae 
theoret. Bearbeitung desselben Stoffes“ angekiindigt werden, 8% 
welchem Rechte kann da ein Leser noch allerlei Anderes in er 


‘mem solchen Buche erwarten? Ebenso unbefriedigend erklart 


sich der Vf. über die Form seiner Predigten, indem er sagt: 
,den Zweck der Mannichfaltigkeit möchte ich auch zur Entschal 
digung fiir die vyielfach wechselnde Form meiner Amtsvortrigt 
vorschiitzen‘, und indem er die Vermeidung des strenget 
Logismus in seinen Predigten mit der sweideutigen Bemerknsg 


- gntschuldigt: er sehe, dass auch die gréssten Kanzelredner noc 


so bAufg dawider stindigen. — Desto erfreulicher War es, in 
den Predigten selbst so viel Ansprechendes bei völliger Klarhet 
der Begriffe und der Darstellung 2u finden. Der Vf. gebört 207 


Classe der ,,schénredenden Prediger“ im guten Sinne. Die Bil 


der, deren er sich dfter bedient, sind natirlich , ungesacht ond 
einfach; die Sprache ist klangvoll, abgerundet und kriftig a 
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dabei gehen auch Verstand und Gemiith nicht leer aus. Liegt 
auch mancher Disposition kein strengscheidendes und logisch noth- 
wendiges Fandamentam dividendi anter, so ist dech in der Aus~ 
fiihrung das Naheliegende immer gliicklich auseinandergchaltea 
und der Gegenstand aus dem einmal genommenen Gesichtspuncte 
fast immer befriedigend durchgefihrt. Den 13 Umrissen über 
das Vaterunser folgen 19 Amtsvortrige, von welchen wir einige 
hervorheben: 1. Das Amen der Christenheit, nach seiner eché- 
nen sinnreichen Bedeutung und nach seiner Beziehung zum christl. 


Gottesdienste tberhaupt und zu onsern Andachtsiibungen insbe- 


sondere. 2, Zum Dankfeste der Vers: Nimm dankbar an, 
was Gott beschieden, Kntbehre gern was do nicht bast! Kia 
jeder Stand hat seinen Friedea, Ein jeder Stand hat seine Last, 
als eine doppelte Aufforderang und ein doppeltes Trostwort fiir 
fromme Hergen. 3. Erntedank nach einer gesegneten Ernte 
liber Hes. 3, 15. 22. 23 u.s. w. 13. Freandes- und Frie- 
denswort an die Gemeinde vor dem Antritte einer neuen Stelle s 


ein schwieriger, casueller Vortrag, an die Worte des Sonntags- : 
- evangelioms : macht euch Freunde“, geknipft. Widerstrebende 


Kriifte hatten nimlich (wie in der Kinleitung gesagt wird) ver- 
sucht, eine Scheidewand zwischen dem Vf. und der ihm spiter 
anvertrauten Gemeinde aufzufihren, Die Hindernisse waren nur 


beseitigt und der Vf. will seine Predigt betrachtet wissen als Frie- . 


_densgrass eines voriibereilenden Fremdlings, der nan bald ganz 
bei ihnen eigheimisch werde. 119. 


[1599] Predigten über das christliche Kirchenjahr, 
nach dem ersten Jahrgange des neuen Weimarischen Evangelien- 
buches von M. F. G. Rintsch, Superint. und Oberpfr. zu 


| Neustadt a. d. O. 1. Abthl., die Weihnachtszeit umfassend, 
yom. 1. Adv. bis Sonnt. Sexages. Neustadt a.d.O., Wagner. 
1836. VI a. S. 1—110. gr. 8. (18 Gr.) 


Der Vf. predigt ein eimfaches praktisches Verstandes -Chri- 
stentham. Man wird nicht eben erwirmt beim Lesen, noch we- 
niger erhoben oder begeistert, wohl aber meist iiberzeugt and 
za manchem Gaten angeregt. Die Materien sind nicht new und 
werden auch selten von einer neuen Seite eigenthiimlich sufge- 
fasst; allein die Durehführung ist darchgiingig praktisch und die 
bekannten Wahrheiten werden auf die speciellen Lebensveshalt- 
nisse zweckmissig angewendet. Die Diction halt sich im Gan- 
.zen in den Grenzen einer edlen Popularitiit und nur in einzelnen 
wenigen Stellen vermisst man den richtigen Tact, wie xz. B. 


S. 24, wo gegen die frithere einfache Darstellung der Zoraf ao . 


einen ‘ergranten » nun aber noch bekebrten Sünder: ,,ist diess 
nicht 80, als ob der Himmel sich blaygr und tiefer uber deinem 
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graven Haupte wélbe und als ob aue jodem sanften rothen Abe. 
wélkchen ein holdes Engelsantlita dir suwinke“ etwas sonderba 
sentimental absticht, od. S. 17, we sum Beweise, wie drũokend ds 
Sch-uldbewusetecin sei, mit viel su grosser Ausfihrlichkeit bis a 
die khemeten Detaiie geschildert wird, wie man als Kind wa 
einem unerlaubten Streiche nach Hause suriickgekehbrt sei. De 
Text, in diesom Theile meist ein langerer histor. Abschnitt, # 
in seinen wichtigsten Momenten geschickt in den ganzen Vortrg 
verwebt, und so hat sich diese Predigtsammlang bei Denen 3- 
mentlich, welche über das Weimarische Evangelienbuch s0 pt 
dige n haben, in vieler Hinsicht gewiss einer giinstigen Aufsahe; 
zu erfreuen. Die Themata sind folgende: Der 1, Adv.: } 
Wort ward Fleisch. Basstag: Der glickselige Zustand ese 
gebe-sserten Christen, 2. Adv.: Die Nahe des gittl Gerichtu 
3. Adv.: Die 3 wichtigsien Fragen des Menschen: we kommt 
wir ‘ber? wo gehen wir hin? was sollen wir thun? 4. Adri 
Der ‘héchst bedenkliche Zustand des Zeitalters, {nm welches 
Chrisstas geboren ward, {£. Weihn.: Das Geburtsfest Jean, @ 
Weltheilandes, ein Fest des Dankes ond der Hoffnung susier 
2. Weihu.:. Wer am meisten über das Wort der Engel * 
freuen Könne: euch ist heate der-Heiland geboren, Sonnt.s. Ws 
Wie der Christ vom alten Jahre scheide. Neoj.: Alles mit eh 
Epip!: Die Mittel und Wege, wodurch sich Gott fort wé 1 
auf Firden offenbaren will u. 6. w. 119. 


[1600] Predigten und kleinere geistliche Amterei 
von Dr, J. C. £. Schwarz, Grossh. S&chs. Kirchenrail§ 
Super int. und Prof. d. Theol, 1.u. 2. Heft. ° Jena, Fro’ 
mani, 1837, IV u. S. 1—152. er. 8 (a n. 8 Gt)’ 


Predigten eines einflusereichen Predigers in einer Umve’ 
iitssi adt verdienen jedenfalls besondere Aufmerkeamkeit; 3 
nor, weil man an einen Mann, der Gelehrten predigt, trots 4: 
alten Sprichworts ,,Gelehrtes ist gut predigen“ doch eines * 
heren. Maassstab 2u legen geneigt und wohl auch herechigt 
sondern ganz vorziglich darum, weil man io solchen Predift 
zagl sich den Typus vor sich hat, nach welchem einmal 
ganz'e Generation jingerer Geistlichen , welche sich den belo 
Prediiger und Leiter ibrer homiletischen Bildang mehr oder we 
ger z um Vorbilde nehmen, arbeiten und predigen wird. Wir fre 
uns déaher, den Vf. dieser Predigten von der Imputation kinftg* 
echw erer homiletischer Sinden g&nzlich freisprechen su kins®t 
denn der Geist, welcher in diesen Vortrigen herrscht, 1 os 
durch aus kraftiger und tichtiger. Die Predigten gehen aus &@ 
Wort e and Geiste der Schrift hervor und greifen treffesd 
krafii; yin das Leben mit seinen:verschiedenen Verhiltsissen hae 
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Die Form ist frei von einem einseitigen Schematismus, aber im- 
mer logisch, und der Stil zwar gefeilt, jedech frisch and jeben- 
dig. Hier und da findet sich freilich neben manchem neaen Ge- 
danken auch einzelnes nicht fest genug Begriindete, so wie man- 
ehe Erinnerung an Studirstabe und Katheder; allein der beschei- 
dene Vf. erklart selbst seine homiletische Ausbildung noch nicht 
fér abgeschlossen und wird bei der richtigen Idee, die ihn Jeitet, 
sich gewiss bald auch von diesen Unvollkommenheiten Josmachen. 
— Die Angabe der einzelnen Vortrige mit karzen Bemerkungen 
wird, soweit es hier méglich ist, unser Urtheil begriinden. I. 1) Die ~ 
Rirchenverbesserung ein Werk des Glaubens, welcher Berge ver- 
yetzt. Kine -lebendige und kriftige Predigt. Der Begriff die- 
ves Glaubens wird jedoch nicht ganz klar and tritt nicht in al- 
4en Theilen entschieden genug ala Hebel der erwithnten Bege- 
deuheiten hervor. 2) K&rgliche Saat — kargliche Ernte; Saat 
la Segen — Ernte in Segen. Predigt am Erntefeste und 
@ehlusse des Kirchenjahres. Nicht ganz befriedigend. Statt des 
im 1. Theile za erwartenden Beweises, wie viel bei der Ernte 
gon der Saat abhadnge, wird nicht hinlinglich tberzeugend ge- 
sigt, dass der Feldban gegen die übrigen Berufsarten mihsam 
gad weniger schnell belohuend sei. Im 2. Theile will uns die: 
fertheilung der einzelnen Zeiten des Kirchenjahres in abwech- 
finde Saat- und Erntezeiten nicht recht gefallen, da doch ei- 
gentlich jede Festzeit Beides sein sollte. 3) Weihoacht: Wie, 
wenn jetzt der Heiland geboren wiirde? Das erschiene a) euch 
g@af den ersten Anblick wohl als die grisste Wohlthat; bei nfherer 
chtung b). kinnen wir aber nur danken, dass er der Welt — 
schon lange geschenkt ward. Kin sehr interessanter Vortrag. 4) Neu- 
jahr. Homilie ib. 1 Cor.7, 29—-31 mit dem Thema: die Zeit ist 
koarz, Viel Wahres und Praktisches. 5) Taufrede. Hauptge- 
danke: das Leben ist reich, in welches der Mensch hereingebo- 
ren wird, aber reicher noch der Mensch selbst. — II. 1) Mare. 
8, 22—30. Warnung vor der Siinde wider den heil. Geist. 
Kilare Entwickelung and eindringliche Anwendung. 2) Mar. 
Rein.: die That aus Anregung des heil. Geistes. Viel Gutes ; 
Mech nicht gunz klar und befriedigend. 3) Laet.: Die Liige, 
nach ihrem Wesen und nach ihren Friichten. Tüchtig. 4) Fa- 
wenpredigt: Wie die Leiden des Herrn der Weg zu seiner Ver- 
klarang worden. Sehr gate Benntzong der Leidensgeschichte, 
) Traurede: Was Gott zusammenfiigt, das soll der Mensch 
ieht scheiden! Vorziiglich gelangen. 6) Grabrede. Zweckmiassig 
d wirdevoll. — Die Vertheilung in Hefte soll den Ankauf 
erleichtern, doch werden fortlaufende Seitevzahlen eine Reihe von 
Miefien wit einander vereinigen. Drack und Papier got. 119. 


[1601] Predigten von F. G. Rawtenberg, Pastor an 


f 
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der Hauptkirehe za St. Andre& in Hildesheim. Hildesheia, 
Gerstenberg’sche Bachh. 1837. VI u. 210 S. gr. * 
(20 Gr.) 


Es jiest sich den hier dargebotenen sechzehn Predigten 
viel.Guates nachriihmen, Sie reden einem lichtvollen, vernint 
gen Glauben das Wort, gehen anf lobenswerthe Art mit Boy 
nutzung der Bibel in das Praktische ein, erscheinen in Hanpl 
sitzen ond Gliederangen anzichend und ziemlich sosgfiltig wif 
zeichnen sich durch lebendige Darstellang ans, dass es, Ausse 
Beredtsamkeit ihres Vf. hinzugedacht, iknen an bemerklichem § 
drucke auf die jedesmaligen Zahérer nicht kann gefehlt babes 
Gleichwohl dirften Leser weniger ihre Rechnung finden, als & 
Hirer sie fanden. Denn es lässt sich nicht laugnen, dass s 
eine gewisse Einformigkeit durch alle Predigten sieht und 
ihr Vf. bei aller Wortfille, die ihm za Gebote steht, seinen 
‘ genstand oft nur oberflichlich berihrt, ohne in sein ‘Inueres ei 
zudringen. Die. fast darchgingig beibehaltene Form, das jek 
malige Thema bei der Ankéndiguog der einzelnen Theile wiedj 
anzogeben, ist adoptirt, am Kindern, von welchen sich der § 
Thema and Theile aufgeschrieben bringen lasst, die Auffass 
derselben zu erleichtern, Fiir die Haltung lisst sich diess , 
schnell voriibergehender Rede, wohl rechtfertigen; in den Dra 
aber hilte dieser starre Typus, auch aus Riicksicht auf note 
Raumersparniss, nicht iibergehen sollen. — Die Predigten s 
theils iiber gewöhnliche Pericopen, theils über freie Texte ge 
ten. Es seien einige der abgehandelten Hauptsiitze hier ang 
fiihrt: Die Adveuntszeit, eine Busszeit. Ueb. Matth. 3, 1—{ 
— Unser Lebensweg, verglichen mit dem der Jiinger von Eat 
maus. Am 2, Osterfeiert. — Die Thorheit des Siinders. U 
ber das Ev. am 9. Sonnt. n. Tr. — Der Tag, ein Bid 
- Menschenlebens, Ueber Jes. 40, 6—8. — Was giebt unseg 
_ Leben Bedeutung und Werth? Ueber’ Matth. 13, 24— 30. 
36—43,— Es geht auch aus dieser Mittheilang herver, ¢ 
sich der Vf. fiir viele seiner Vortrige ein zu weites Feld ¢ 
white, welches innerhalb der Scbranken Hines Vortrags nit 
zu durchlaufen war, besonders nach seiner hier und da herveg 
tretenden vageren Dispositionsweise. So wird. in der Predigt æ 
9, Sonnt. n, Trin. die Thorheit des Siinders daria nachgewi 
sen, wie er sein Gliick darin suche, worin er es nicht finde 
ktnne; wie er immer tiefer sinke, wenn er sich za heben wi 
wie er zittere, wenn es heisso: nun gieb Rechenschaft. 
sicht, dass es hier, wie in den meisten iibrigen Predigten, 
eine Homilie abgesehn sei; aber es fehlt offenbar die hohere Ka 
heit; auch bezeichnet der letzte Theil nicht die Thorheit, 
mehr das Ungliick des Siinders. — Die Predigt: ,,Lather at 


























Theologie. | 493 


dem Reichstage zn Worms“ enthilt nach einem sehr hochtraben- 
den Eingange zu viel historische Data, als dass dem Charnkter 
der geistlichen Rede nicht dadarch hi&éte Eintrag geschehen 
sollen. Dass die letzte Predigt ein frommer Sinn, des Landes 
il,“ tiber Ps. 1. an einem Busstage gehalten sei, kann man 
bi " errathen : warum aber hat es der Vf. nicht geradezn ange- 
idgt? Bei Benatzung der heil. Schrift mige er ohne Noth von 
fer seinen Zohérern vertrauten und bekannten Form nicht abwei- 
pn. Kin: ,,Herr! lehre uns bedenken, dass wir sterben miis- 
“ etc. diinkt dem Ref. viel kriftiger , als das: ,,Lasst’s uns 
bdenken" ete, 8. 


F 1602] Fanfzig Fest-Beichtreden, von Joh. c. Jac. 
loth, Pfr. zu Ottendorf bei Mitweida. Grimma, Verlags- 
oir. 1837. X u. 242 S. gr. 12. (n. 20 Gr.) 


“+. Der Vf. fiihrt diese Sammlang mit der Bemerkung ein, dass 
brch die in neuerer Zeit tiberall eingeftihrte allgemeine Beichte 

pr homilet. Literatur ein neaes Feld eréffnet worden sei, dessen 
bauung um so nothwendiger erscheine, je geeigneter gerade 
Hee Amtshandlung sei, tiefere Eindriicke hervorzubringen; und 
hat darin gewiss vollkommen Recht. Um non za zeigen, wie 
in die Aufmerksamkeit fesseln und den Beichtreden, welchen 
er der Vorwarf der Einténigkeit gemacht worden sei, Man-_ 
faltigkeit und Interesse geben kinne, ohne dadarch ihrem ei- 
thiimlichen Charakter za nahe zu treten, giebt der Vf." hier 
Festbeichtreden , zu denen die jedesmalige Festgeschichte oder 
tidee den Text oder Ausgangspanct darbietet. So erfreulich 
anch an diesen Reden die aus andern Arbeiten des Vſs. 
thon bekannten EKigenschaften der lichtvollen Klarheit, der 
freng logischen Ordnung des Stoffes, der praktischen Richtung 
pd einer edien Popalaritit hervortreten, und so wenig auch im 
zen dem Vf. die Gewandtheit, den jedesmal. Festgedanken mit 
; Beichthandlung natirlich und fruchtbar za verbinden, abzu- 
hen ist, so ist doch auch darch diese Reden der Vorwarf 
Allgemeinheit von den Offentlichen Beichtreden noch nicht 
ewiesen und man sieht im Gegentheil an ihnen, wie leicht 
dabei, auch bei dem besten Willen, in Hinférmigkeit and 




















en nicht freizusprechen, Die Betrachtung geht zwar aller- 
gs jedesmal von einem verschiedenen Standpuncte aus; allein 
git mun einen eigenthiimlichen Gedanken festzuhalten, diesen 
blagend darchzufihren und das Herz einmal von dieser einen 
ste recht secharf zu fassen, lenkt sie sehr bald mit eigenthim- 
mer Fertigkeit in den gewohnten allgemeinen Ideenkreis, von 
ye Pflicht der Menschen nach Weisheit und Tugend xu stre- 


jnigkeit verfallen kénne. Denn davon sind auch diese 50 , 


— 
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ben efc., ein, so dasa man sich in den meisten Fallen nach de 
Uebergange die weitere Ausfihrang selbst’ construiren kam 
Den Vf. hat offenhar das absichtliche Vermeiden aller kiinsilichera 
Beziehungen, als fiir eine schlichte Landgemeinde nicht passes, 
so wie das Bestrebem, jedem Vortrage darch miglichste Kredi 
pfang des ganzen Materials einer Beichtrede eine gewisse ¥ 
stiindigkeit zu geben, zu dieser Behandlangsweise geleitet, 
ist dadurch auch der Erregung und Erhaltung eines lebhalten 
‘Interesses einiger Eintrag geschehen, so sind doch diese Reda 
in der homilet. Literatar immer eine recht dankenswerthe ix 
scheinung, und sie werden auch in dieser Form F —& 
einfachen, klaren und populären Darstellung der relig. Wabré 
ten willkommen sein. — Dass der Reden 50 sind, sagi # 
der Titel (wir h&tten dieses Vorzahlen bei einem Bache & 
Art lieber hinweggewiinscht!); auf jedes der grésseren and i 
neren Feste der ev. Kirche kommen 1, 2, auch 3 Reden; 4 
handelo die Jabreszeiten und in einem Anbange wird in 6 ee 
das Abendmahl als Liebesmahl, Ged&chtnissfeier u. s. w. bets 
tet. Druck und Papier sind gut. 11% 


{1603} Sammlong geistlicher Amts-Reden (vorne 

_ Fest-, Advents- und Passions-Predigten enthaltend) von E. 

F. Schultz, Superint. der Berliner Stadt-Didces u. 8 

Pred, an der Sophien-Kirche. 3. Thl. Berlin, Ochmy 

1837. XI au. 434 S.. er. 8. (1 Thir. 12 Gr.) 
[Vg!l. Repertor. Bd. V. No. 16%5.] 


Ddraa wir schon den 2. Thi. dieser Sammlung mit voller 
erkennung der rihmlichen Higenschaften angezeigt haben, ¥4 
die Arbeiten des Vfs. an sich tragen, der aus der Fille & 
glaubens- und liebevollen Gemiiths zu seinen Zubérern be # 
Einfachheit der Form und Rede doch eben so, belehrend ss ¢ 
bauend su sprechen weiss, so kéanen wir uns daran begsiftt 
diesen 3. Theil mit der Versicherang anzpkiindigen, dass 24 
die in ihm enthaltenen Vortrige einen sehr wohithuenden 4 
druck auf uns gemacht und uns mit herzlicher Hochachtasg & 
gen den Verf. erfillt haben. Kr hat diessmal 3 Advents- © 
. Weihnachts-Predigten, eine Predigt am letzten Sonat. des Jah 
3 Neujabrs-Predigten, eine Predigt am Sonnt, Sept., 14 Passie™ 
und 3 Oster-Predigten, eine Predigt am Busstage, u. 5 
Reden gegeben, ndmlich ,eine Confrmations~Rede, 2 Trae- © 
2 Grab’ Reden, und verspricht in der von seiner Bese 
und Gemiithlichkeit gleich anverkennbares Zeagaiss 
Vorrede, die ganze Sammlong noch darch einen 4. Theil ⸗ 
vervollstindigen, in welchem er vornehmlich nor Predigit bee 
drucken lassen werde, welche die bier noch nicht berdbrita vr 
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igenstinde unserer chrietl. Feste behandelo. Zor Erfiillung dieses 
“Versprechens michten wir den Vf. auch unsers Theils hiegdarch - 
‘freandlich ermuntern. Uebrigens wollen wir denjenigen unserer 
“Leeer, welche mit der Art und Weise des Vf. weniger bebcannt 
tind, wenigstens am swei Weihnaechte—Predigten einen Maast:stab 
:der Begrtheilung darreichen, Beide sind iiber Lac. 2, 1-- 14 
igehalien, und die 1. schildert ,, unsre Christenwiirde, die 2. 
tyunsre Weihnachtsfreade“. Das Weihnachislicht zeigt uns, sagt 
rder Vf, unsro Christenwiirde darih, dass es uns 1, offen bart, 
‘wir sind Genosser des Wesens uasers Herra J.Chr.; wir e: ken- 
pen unsre Christenwiirde im schénen Weihnachtslichte, wenn wir 
‘m diesem Lichte 2) schen, dass wir Mitarbeiter an dem W erke 
wasers Herrn J. Chr: sind;.wenn wir 3. in diesem Lichte die 
welige Hoffoung erblicken; dass wir Theilnehmer an dem Reich- 
fham unsers Herrn J. Chr. sind; wenn wir 4. in diesem L ichte 
ehanen, dass wir Erben der Herrlichkeit unsers Herrn J. Chr, 
fia werden. Hier hitten jedoch, wie uns bediinken will, der 
#2. u. 3. Theil wmgestellt werden sollen. Die Frage, ,, wor iiber 
ich ein christliches Herz an diesem Tage freuen soll, be ant- 
Mortet der Vf. so: 1. sage ich ench: freuet euch; denn euch ist — 
in Heiland geboren; 2. freuet euch dariiber, dass euch ein | dei- 
qand erschienem ist; 3. sage ich: freuet euch, denn euch ist ein 
Preligmacher erschienen; 4. sage ich: fremet euch; denn dieser 

, dieser Heoiland and Seligmacher ist allen Menschen er- 
whienen. Diese Disposition lehnt sich allerdings an den ‘1 ‘ext 
“an, aber das in jedem Theile Abgehandelte sollte freilich in der 
Avkindigung bestimmter hervorgeboben und geschieden sein; der 
tAukindignng nach schliessen sich die drei ersten Theile kein es- 
‘wegs aus, Geges die Regel der Homiletik, das Thema se \}e- 
Stimmt hingustellen, dass man sogleich sehen kann, was die 

ührung enthalten werde, oder dass die Theile in der Propo - 
‘ition begriffen sind, fehit der Vf. nicht selten; so zs. B. in dae 
‘2, Adv.-Predig¢é tiber Luc. 21, 25. 26., in welcher er die Wahr - 
‘heit betrachten will: „Auch in unsrer Mitte wird sich Christa s 
als ein Richter der Gottlosen erweisen.“« Hier erwartet man den 
‘Beneis fir diese Wahrheit; dafir aber kindigt der Vf. 1. die 
4 an, weran wir abnebmen kénnén, dass Chr. sich aw ch 
/m unsrer Mitte als Richter der Menschen (?) offenbaren werd.e, 
& 2. die Frage, welche Anwendung wir von der Wabrheit m a- 
‘chen sollen, dass sich auch uns grosee Strafgerichte Gottes ((?) 
nber werden. Hier hat der Vf. also auch. die Begriffe «der 
'Gottlosen und der Menschen iiberhaupt, und die Begriffe Chr isti 
‘wad Gottes mit einander. wecha¢in lassen, was wenigstens in der 
'Ankiindigung hatte vermieden werden sollen, um bei der Proposit ion 
‘ma bleiben, Diese Ausstellangen wird uns der Vf. um so weni ger 
r | 
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Gbel deuten, je mehr wir dem Gehalte und Geiste seiner Predig- 
ten die volleste Gerechtigkeit widerfahren lassen. 58. 


[1 604] Welche Veranderangen und Verbesseranges 
soliten in unserm Kvangelisch-reformirten Kaltas vorge- 


nommen werden? Auszug aus einer Reihe von Vorlesungen 
vor der ascet. Gesellschaft in Ziirich, gehalten in den J. 1817, 


1820 u. 1821. Von Sal. Vogelin, Kirchenrath. E'ranen- 
feld, Beyel. 1837. 98 S. gr. 8. (9 Gr.) | 


‘as vorl. Werk hat Ref. mit dem grissten Interesse gele- 
sen, da es einen Gegenstand berithrt, welcher auch der lather, 
Kirche lingst schon zur Beachtang empfohlen ist, und da es 
nicht aus eimem yagen und oberflichlichen Hin- * Herspreches 
zusammengesetzt ist, sondern seine Aufygabe tief zu ergriinden' 
und erst nach festgestellien Principien zu lisen sucht. Der Vf. 
hat seine Untersuchang in 3 Hauptabschnitte getheilt. Der erste 
entwickelt a) die Grundidee des Cultus üherhaupt aas der Natur 
und «en Bediirfnissen des menschl. Gemiiths, wo nachgewieser 
wird , dass der Cultus, in soweit er ein fretes Product des Gee 
miiths und nichts von aussen her Aofgedrungenes oder Gebot 
ist, durch die Individualitit der Einsicht, des Charakters } 
der listhet. Cultur bestimmt wird; leitet b) das Wesen des chrisél 
Cultcis' aus den Lehren and Grundsiitzen des Evangel. her i 
setzt ¢s in Geistigkeit and Kindlichkeit, gegriindet auf das Do 
von Gott als Geist und Vater, mit Beziehung auf Joh. 4, 23. 24, 
wo zugleich nachgewiesen wird, wie ihm Priesterdienst, Opferanstalt 
und statuarische Formcln fremd seien, weil er als geistiger Cultus 
keine besondere Stitte and Ort gebunden sei, und dargethan, warum 
eben desshalb Christus keine bestimmte Form des Cultus ftir die Be- 
kenner seiner Lehre anordnen wollte noch konnte, zamal da seise 
Lehre ein Gemeingut aller Valker und Zeiten werden sollte, alle he- * 
- stiimmte und abgeschlossese Formen im Cultus aber stets local, ° 
nationell und temporell sind; und stellt c) den Cultus der reform, 
Kirche in der Schweiz historisch dar, nach seiner KEntstehung, 
so\vie nach seiner von den übrigen Confessionen verschiedenedt 
Form und Tendenz, wozu sich “der Weg gebahnt wird dareh 
einen karzen Umriss des christ! Cultus und seiner Geschichte 
von Griindung des Christenthums an. Der 2. Abschnift beschaf- 
tigt sich mit “der Priifang des Cuitas der reform. Kirche in dee ‘ 
Schweiz nicht nur uach seinen . Elementen , sondern auch nack*“ 
seiner gegenwartigen Gestalt und geiuen, einzelnen Formen, ual 

mit der Wiirdigung seiner —E zur Idee des Caltes’- 

tiber haupt, zum Wesen des christ). insbesondere und zu den Fore ) 
derungen und Bedürfnissen der Zeit, wobei der Vf. im Voraes 

auf ‘angetheilte Zustimmung verzichtet, weil sich bier die Unter- 
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achang zum Theil anf dem Gebiete des Geschmacke und der 
refiihle bewege , welche sich je nach der Individualitkt des Tem- 
eraments in dem Grade dsthetischer Bildung mannichfach modifi- 
iren, also dass der Kine durch Formen sich verletzt findet, an 
relchen der Andere gar keinen Anstoss nimmt, der Kine sich 
thaut fiihit, und der Andere kalt bleibt. Desseaungeachtet spricht 
r sich mit edler Offenheit aus, rigt aber die ihm anffilli- 
on Miingel mit Jobenswerther Schonang. Drei Hauptmingel 
ind eg namentl., die er aufdeckt: es ermangelt der Cultus der 
eferm. Kirche in der Schweiz nach seiner’ Ueberseugung eines 
ie religiése Stimmung fordernden Locals, demnach in sich selbst 
er erforderlichen Mannichfaltigkeit und Fille and endlich, fin Be- 
ug auf die Theilnehmer, der lebendig mitwirkenden Thatigkeit: 
er Gesammtheit. Hierza nor in Bezug auf den ersten Mangel 

ie Worte des Vf., welche Ref. aus der Seele geschrieben sind: 
Ich verhehle es nicht, dass mich eine leere reform. Kirche (die 
a Grande nichts Anderes als Kleine oder grissere Hirsile sind) 
pdesmal mit einer unheimlichen Empfindung erfillt, wenn da 
ichts, als ein Wald hobler Kirchenstible zwischen nack(len 
Vanden dem Kistretenden entgegenstarrt; und dass ich die Kir- 
hen der kathol. Confession mit einer viel wohlthuendern Empfin- 
eng betrete, wofern nicht der Cultus selbst diese dann wieder 
erdringt, Daher ich mich in eine kathol. Kirche am_liebsten 
exebe, wenn sie leer, in eine reformirte hingegen am liebsten, 
enn sie voll ist. Nichtsdestoweniger redet der Vf. der edeln 
infacbheit, nur nicht der einférmigen Leerheit, das Wort. Der 

. Abschnitt tritt der Beantwortang der aufgeworfenen Frage 
anz nahe » nun nach geistvoller Erérterang der nothwendigen 
rhmiseen. Kr enthalt eine Darstellung der Verbessernng and 
fervellkommnung, deren der reform, Callas in der Schweiz im 
ianzen, wie in seinen einzelnen Theilen nicht bloss fahig, son- 
ern in der Gegenwart (wobei man. freilich nicht vergessen darf, 
ass diese Arbeit 1821 vollendet war) eben so sehr bedarftig 
si. Der Vf. will durchaus keine neuen Ceremonicen (= symboli- 
the Handlangen und symbolische Gegenstinde) in dem Cultus, 
ielmehr reichen nach seiner Ansicht, die sinnlichgeistigen Ele- 
rente desselben volikommen hin, om ihm: eine den Geist erhe- 
eade und das .Gemiith aneprechende Kraft su geben, wenn sie ' 
ur in ihrem ganzen Umfange benutzt werden und ihnen eine 
ielfachere und reichere Anwendung gegeben werde. Diess weisst 
ran den einzelnen Bestandtheiien des Cultus vortrefflich nach 
nd vergisst selbst dabei der Glocken nicht, mit Recht bemer- 
end, dass die Macht der Téne nicht gehorig benntst werde. 
‘enag! Ref. kann dem Vf. nicht genug danken fiir seine vor- 
refftiche Abhandlung, die einen reichen Geist und ein &cht reli- 
itses Gemiith beurkundet und die auch den Vorstehern der lu- 
Report, @. gee, deutech, Lit, XIII. 6. 33 


& 
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ther. Kirche 20 sorgfiltigster Beachtung zu empfehlen ist. Bej- 
gegeben sind xwex Abhandlungen: iiher die zweckwissigete Bau- 
art eyangelisch-reform, Kirchen und über Agusserlicheg an und 
ip unserer reform, Kirche, . , 23. 


. [1605]. Der evangelische Papismns. in Briefen an Hm 
Dr. Erast Sartorius, K. Pr. Oberbofpred. u. Generalsuperiat. 
aa Konigsberg, von Fr. Ludw. Weth. Wagner, Lic. ie 
Theol. u. evangel. protest: Pfr. za Grifenbausen b. Darmstadt | 
Darmstadt, Heil. 1837. IV u, 274 S. gr. & (i Thi) 


Dass es einen evangel.,Papismus gebe, der eine Frech 
einseitiger und ihertriebener Voretelluagen yon dem Werthe. unl: 
der Giltigkeit. der symbolischen Bicher unserer Kirche ist und, 
mit Verlangnang des in denselhen selbst deatlich ausgesprochs 
nen Princips von der heil, Schrift, als der héchsten und ei 
giltigen Auctoritit in Sachen des Glaubens, mit starrer Unbea 
samkeit an dem Buchstaben der kirchl. Glaubenshekeuntnise, 
hingt und den Geist der freien Forschung d&mpfen will, kas 
‘nicht geliiugnet werden; dass aber die Bestreiter der Symbololawis, 
des Bachstabendienstes, der altkirchlichen Orthodoxie, des e 
gelischen Papismus u. s. f. oftmals anf einem Standpuncte stebeg 
auf welchem ibnen auch die heil, Schrift keine giltige Anctorich 
ist, anf welchem sie eine ungemessene Glaubensfreiheit in / 
eprach nehmen und aller Willkiiy Thiic und Thor öſſnen, 
welehem sie nicht sowobl gegen die symbolischen Bücher, aif 
vielmehr gegen den christ], Glanben selbst kimpfen, das kane 
leider eben so wenig in Abrede..gestelit werden. In wiefern ns 
Hr. S. dorch die Vorwiirfe, welche ihm in diesen 17 Briefen va 
seinem Schulfreande, Hrn. W., ig der vom Titel bezeichness 
Hinsicht gemacht werden, getroffen werde, mige er selbst sase- 
hen; in wiefern aber den Vf. dieser Briefe der Vorwurf tele, 
bei aller Berufang auf den Vorgang der Reformateren und dm 
Geist einer freien Forschung, von dem sie geleitet worden wares, 
- doch den Boden verlassen 2n habe, auf welchem sie standen, dar 
-tibér kann man nicht in Zweifel bleiben, wenn man pur einigt 
Blicke in sein Buch wirft und die Lehren des gewohnlichstes 
Rationalismus in demselben vorgetragen findet, eines Rationalis- 
mus, der seine Waffen nicht blos von Réhr und Bretsehneder 
entlehnt, sondern welchem auch Dinter, die Stunden der Andact 
und Witgchel’s Morgen- und Abendopfer als Auctorit&ten von de 
héchsten Bedeutung gelten. Er hat sich schon deutlich in seine, 
Deukweige zu erkennen gegeben, indem er diese Blatter ,,sies 
Fregndes nd besonmenen Verbreitern eines Christenthums rel} 
Lieht und Lieba“ widmet, und indem er sich in der Verrede: 
liber den Zweok derselben so. vernehmen lisst: ,,Wer hat nich 
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ehon voa Christen gehört and gelesen, die man bald Mystiker 
tennt, bald Pietisten, bald Alightubige, bald Neuglinbige, bald 
rymbolische Christen, bald evangelische Papisten? Ob Das, was 
bnen fair das wahre Christentham gilt, mit der h. Schrift und 
nsbesondere mit Worten, Geist und Leben Jesu selbst im Ein- 
clange stehe, ob ibre Lehren geeignet seien, dae Wehl der Staa- 
lem au beférdern, die gesunkene Sittlichkeit 2a heben, die leer- 
gewordenen Kirchen auf die Dauner wieder ansafiillen, welcher 
Mittel viele dieser Christen sich bedienen, um ihre Lehren aus-~ 
subreiten, fiber diese und &hnliche Dinge bat der Vf. theils mit 
den Worten ausgezeichneter Minner, theile mit seinen eignen 
Worten seine Ansichten hier ausgesprochen. Dass er bei Abfas- 
sung dieser Briefe nicht bloss den hochgestellten Theologen, an 
welchen sie gerichtet sind, auch nicht blos Theologen iberbaupt, 
sondern auch gelehrte und gebildete Nichttheologen, denen Reli- 
gion, Christenthum, Sittlichkeit und Menschenwohl am Herzen 
Hegen, im Auge hatte, wird dem Sachverstindigen nicht entgehen:‘‘ 
Eine Uebersicht des Inhaltes sind wir den Lesern nicht im Stande 
au geben, da sich die Briefe an Sartorias Schriften: „Die Lehre 
von Christi Person und Wort in populiren Vorlesungen (2. Aufl. 
Hamburg, 1834) anlehnen und ihrem Gange folgen, einzelne Stellen 
derselben angreifen und sich nach sehr verschiedenen Richtangen 
hin tber dieselben verbreiten. Ausser den eben angefiihrten Ge- 
wihrsminnern lasst der Vf. in sehr bunter Reihe, je nachdem er 
Passendes fiir seinen Zweck vorfand, bald diesen bald jenen . 
Schriftsteller in kiirzerer oder ausfiihrlicherer Rede auftreten, wie 
er gleich im 1. Br. den gréssten Theil einer von Dr. Hifeli in 
Bremen 1804 herausgeg. Predigt (in dessen Predigten tber die 
christlich - pretestantisohe Freiheit) mittheilt; in einer Note za der- 
selben findet sich eine Stelle aus einer Reinhard’schen : Predigt; 
‘ weiterhin liest man Aeusserangen von Teller, Chateaubriand, 
. de Wette, Zimmermann, Herder, Rosenmiiller, Fritzsche, Hart- 
"mann, Hanstein u. a.m. Dass nun auch eine bunte Mischung 
des Wahren und Falsches in dem Werke des Vf. sich finde, 
lasst sich aus dem Gesagten leicht abnehmen. Sehen wir aber 
von der unwissenschafilichea und unbiblischen Denkweise des 
Vfs. ab, so kinnen wir ihm wenigstens Das zum Lobe nachsagen, 
dass sich seine Polemik innerhalb der Schranken eines anstindi- 
gen Tones halte, und dass seine Darstellang eine gewandte, 
 filessende und lebendige sei. 


[1606] Biblisches Sprach- und Schatzkistlein aber die 
 Offenbarang Johannis, welche zugleich erklirt und wberzeugend 
nachgewiesen worden ist, dass solche geit dem Ausbruche der 
französ. Revolution peremtorisch yor unsern Angen erfallt werde, 
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‘Von dem: Vi, des Bichleins: ,,Das Ende kommt,  Stattenrt, 
Sonnfewald’sche Buchh. 1837, 164.S. qn. 8. (9 G,) 


> Der Kinwurf, die Offenbarang Johannis. sei unerklirhe, 
dunkel und unverst&ndlich ,. ist nicht anwendbar; denn da és 
aufmerksamen, gliubigen und thitigen Lesern .derselben die Se. 
ligkeit verheissen ist, so mass es auch verstingdlich sein, su. 
hilfe ja das Lesen und Hören derselben nicht. Jetzt kann 18 
solchen Kinwirfen keine Rede mehr sein, denn bald wird die Za 
kommen, dass die Offenbarang Johannis so buchstiblich und wh 
stindig erfullt werden wird, dass es moralisch unmiglich in 
nicht melir an Christam za glauben, die Zeit, dass man nar & 
Zeitangsblitter mit der Offenbarung vergleichen darf, und V 
darin angezeigten Begebenhditen , die Worte derselben aufs d 
lichste und buchst&blichste erkl&rt werden.“ — „Leider 
ich hier (1, 9.) die Bemerkung machen, dass die neuentd 
Sekte der Pésckelianer za dem sich in Balde zu erwartenden 
tichrist oder falschen Christas bekennet, und sich gottesHisterli 
Ausdriicke gegen Christam und seine Religien erlaubt, Sde 
wird ein Bild des falschen Christas vorgezeigt, und dasselbe 
kiissen von der Sekte anempfohlen“. — „Im Jahre 50,000 
Erschaffang der Welt werden die von Gott bestimmtea Ew 
ten abgelanfen sein.“ — ,,Die Weltdaner betragt 7000 Jab 
Wir leben gegenwirtig noch in der Zeit, za welcher der 
Engel (8, 10.) posaunte.“ ,,Die Erfiillang des 2—7. Si 
', wird jedenfalls noch in der ersten Halfte dieses Jabrhus 
spitestens. zwischen 1834 — 1847 eintreten.“ „Bald wird 9 
Christas als Kinig aller Kiénige zeigen, Er wird ein Koni 
aus seinen wahren Verebrern errichten, in welchem fromme 
denkénige Vasallen sind. Die Zeichen der Zeit Jassen uns bt 
fen, dass wir dem Zeitpunct sehr nahe sind, in welchem diog*™ 
Katastrophe vorgehen wird. Wir werden Kanige sein auf Bria 
und noch in diesem Leben viel Segen und anges Leben ges? 
sen. Diess-erhellt aus vielen Stellen der heil, Schrift, we @ 
Sanfimithigen, Elenden und Gerechten versichert wird, dass # 
das Reich, Gewalt und Macht nicht im — sondern anter &&: 
ganzen Himmel besitzen sollen.“ — Diess hoffentlich ansers Le 
sern genug zur Charakteristik des neuen Schatzkdstleins. 13” 


[1607] * Die Studien - Reformen der Kapazint; 
ein Wink fiir geistliche und weltliche Obere, die guten Wile 
sind, Verfasst von P. Frz. Seb. Ammann, von Schim 
Canton St. Gallen. St. Gallen, Wartmann u. Scheith» 
1836. 131 S. gr. 8. (12 Gr.) 


Gine achtbare Stimme aus einem Kloster in der Schwes, 
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_ die aber bei‘ der .Wahlyerwandtgchaft, in weleher dérgleichen: In- 
siitate zu stehen pflegen, auch anderwirts beachtet zu werden 
werdient, ebschon dex Mann selbst, der sie erténen lasst, von: sei+ 
mem Entwarfe zur Stadienverbesgerang des ‘niiher bezeichneten Or- 
deus nur wenig sich verspricht. Nach seiner Ansicht bat diese 
Beform drei Perioden zu durchlaufen; die.erste, die der Schale 
won der Aufpahme.in das Noviziat, bedingt eime bessere und’ 
aweckmissige Bildung vor dem Kintritt in den Orden; die: 2., die 
der Professen, fordert eine bessere Schaleinsichtang, wohlgeerd- 

-maete Anwendung der Zeit und eines hinreichenden Unterrichis in 
dea Stadien des Ordens; die 3., die der jungen Manner des Or- 

_@lens innerhalb des Decenniums, bedingt eine fortgesetzte Bildung = 

tand Oberaufsicht fiir die-jungen Ordensmioner bis zum 10. Jahre 

wach gethaner Profession. . Wenn auch die piidagogischen . und 

-idaktischen Grundsitze des Vfs. hier .und da eine Berichtigung 

Ffordern dũrſten, go leitet ihn doch .im, Allgemeinen ein richtiger 

"Tact und es witre gar sehr zu wiiaschen, dass. er nicht die, 
Stimme eines Predigers in der Wiiste bliebe und fiir die Libera- 

Aium, mit welcher er in einem Anhange Stellen aus v. Herder's 

wand Jerasalem’s Schriften, beziiglich auf Erziehung und Bildong 

aes Geistlichen, unter seinen Glanbensgenossen bekanat zu ma- 

chen sucht, soll er noch besonderm Dank haben. 8 


Jurisprudenz. 
_ [1608] Andreas Wilhelm Cramer's. Kleine Schrif- 
ten, nebst G. C. Netzsch Memoria Crameri. Mit. Ein- | 
— Ieitang, Mittheilangen aus Cramer's literar. Nachlasse und Register. 
heransgeg. von H. Ratjen, Prof. u. Bibliothekar an der Univ. 
m Kiel, Leipzig, Hinrichs’sche Buchh, 1837.. LXVII 
u. 228 S. gr. 8. (1 Thir. 10 Gn) 


Wenn gleich der yerew. Etaterath Cramer grosse uad um- 
faseende Werke nicht hinterlassen hat, so ist deanoch sein Wir- 
ken fiir die elegante Jurisprudenz hichst segensreich gewesen.. 
Ausgeristet mit einer seltenen Gelehrsamkeit, deren sich nur We- 
mige rihmen kinnen, voll der glihendsten Bewunderang des Al- 
tecihnms, classisch gebildet, gelang es ihm darch sein Beispiel 
tiberall, aber besonders in Norddeutschland, den Eifer fiir ein griind- 
liches Quellenstadiam anzaregen, war er jederseit im Stande, 
wo es Belehrang galt auszahelfen, Nachweisungen za geben, aus. 
eft unscheinbaren Notizen die glinzendsten Resultate za. ziehen, 
hiec.und da Goldkérachen zu sammela, auf noch verbergene auf- 
merksam so machen, und belbst die trocknern Gegenstinde’ mit 
einer ihm eigeuthiimlichen Elegans, die sogar noch, im hohen Al- 


eins 
A 


so Jexivprudenz. 


ter in seinen Scbrifisiigen sich aussprach, sa bebandeln, to 
dass, 36 lange das riémische Rechtsstudium bestebt, Cramer's Name. 
als ein glanzender sich erhalten wird. Oramer's Schriften waren 
stets gleich lehrreich als gediegen und anziehend. Se versiig- | 
lich seine Zusktze zn Brissonins, seine Ausgabe des Titels de Verbh. 

signif., sowie seine Excarse <u Gellius, die eines grossen Rufes ge- 
mossen; und ¢instinmig wurde sur Das bedautrt, dass Oramer 
bei vielleicht su grossem Sammiergeiste micht su der Vollendeng 
grésserer Werke, x. B. der Ausgabe des Brissonius, des Gelling 
1.8. Ww. gelangte. Der grisste Theil seiner Schriften sind abv 
demisthé, daher nicht in den Buchhandel gekommen, und set 
schwer im Auslande zu erhalten. Den Winschen der Freaade 
des Verstorbenen entsprechend , hat Hr. Prof. Ratjen die wichfig: | 
eten dieser kleinen Schriften in diesem Buche gesammelt wad sit 
vielen Aumetkungen und anderen Notizen des Verstorbenen ver 
sehen, die freilich nicht so zahlreich sind, ale man erwartes 
diirfte, wovon aber der Grund darin liegt, dass Cramer, seinen 
ausserordentlichen Gedichtnisse vertrauend , verhilthisemfssig we 
tig zn Papier brachte. Ke xzerfallen diese Schriften in 3 Ab 
sphnitte: a) Kinleitang S. F--LXVIIE; b) Nitesch memoria Ors 


meri mit Cramer's Abbh, S. 1-~136; c) MisceHaneen S. 1370 


220, worauf vier Seiten Register folgen. Die Kinleitang enthalt 
ein raisonnirendes ausfihrliches. Verzeichniss der simmtlichen 
Schriften Cramer's, welches in einer lioktvollen Darstellung de 
Veranlassung und Hchicksale der Schriften C.’a und dessen  lite- 
rarische Thitigkeit iberhaupt. beschreibt, dabei iiber manches 
Kinzelne, z. B. aber den Argerlicheh Scholiastenstreit, dber meb- 
rere Abweichangen Os yon den Ansichten Anderer, iber die Ur 
sachen, warath Manches, was C. vereprochen hatte, nicht zu Stande 
kam, sich verbreitet, und von C.’s eigenem Apparate geschiedet 
selbstindige Uatersuchangea der. Controvers durch den Heramge- 
ber enthilt, s. B. bei Gelggenheit der Sobrift: de Jure Quir. Sex 
interessant und wichtig sind die hier mitgetheilten handschrifth- 
chet Bettierkusgen 20 Cramer's eigenen Schriftem and einzelaca 
Werken, mit deren Stadium er sich vorzugsweise beschiftigte, 


_ 2 B. Brissonias, Geltius, das Gebauer-Spangenberg’sche Corpes 


juris , dessen aberschitzten tind lange Zeit unangotasteten Credit 
C. gar sebr und mit Reéeeht scthw&chte u.a. Wir kinnen ans hiet 
fiber diese reichhaltige Einleitang nicht ausführlich verbretes, 
doch halten wit es fiir ansere Pflicht, dem Herausgeber das Zeug- 
niss zu geben, dass er die ‘échwierige Anfgade mit Umsieht ge- 
list, umd diese verschiedenartigen Gegenstinde pesthickt mit em 
atider'in Verbindung zt seteen and hichet geniessbar zu machet 
gewasst hat: Diese Kinleitung fet jn Hinsieht der detaillirtes 
schriftstellerischen Thitigkeit ©.’s ein wirdiges Geitenstiick se der 
thttrefiieh #eochriebenen Memotia Crameri yon Nitsech, mit wel 


é 
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chor der 2. Abschaitt beginnt. In diesem sind ansserdem folgende 
Abhandlaungen Cramers aufgenommen: 1) de juris Quiritium et 
civitatie Giccrimme; 2) do pabertatis termine; 3) de iuvenibus 
apud Callistratum ; 4) ad Gelliam excursuam trias; 5) ad Gelliem 
excursus quartus. Der 3. Absehnitt uminast eine Menge von 
des Sehriften Cramers unabhingige Notate desselben. . Siv sind 
meist weiter ausgefabrt, héchet mannichfach anxichend, ‘oft hamo- 


vistisch geschrieben, und betreffen vorzugsweise Literargeschichte, 


besonders Gelehrtengeschichte, fa letetere greifen diese Miscella> 
neen 80 ergiinzend em, dass sic masche wesentliche Licken ‘dersel: 
ben ausfiillen and far deren Stadium unentbebritch éind. Und 
ee hoffen wir, dass dieses Werk das Andenken an den chrwiirdi- 
gen Cramer lange bewahren und nicht allein unter .ceinen Schii- 
Tern, sondern: unter Allen, welehe ein grindliches Stadium dos 
rim, Rechts toch’ in Khren halten, cahirciche Leser erhalten werde. 
; 59. 
. [16090] Lexicon literaturae academico-juridicae, quo ti- 
tai dissertationum, programmatam, aliaramque commentatonum 
juridicarum ab academiarum initiie usque ad finem anni 1835 
eiitaram e¢ in. libraria Goethiana venalium, alpbabetico ordine 
eontinentar, Tom I, A—M. Cai praefationem dé .origiae @ 
indole eperts pracmisit.Dr.. 8. F. Vogel. Lipsiae, Githe, 
1836. Xu. 394 S. er. 8. (Subser. Pr. n. 1 Thr. 
14 Gr., Ladenpr. 2 Thir.) : 


Die Sammlung juristischer Dissertationen, welche der vers 
_ worbéne Bachhiimller Géthe anfgebaft hatte, ist allerdings so be 
deatend , wie sie sich selten in den HAnden eines Privatmannes 
_ befindet, and konnte die Grandlage fir cine literar-bistorische Ar- 
| beit recht wok] bilden, Bei deren Ausfthrung aber hat, wenn 
| abeh-sonst die Sergfalt, womit die nicht selbst jaristisch gebilde- 
ten Herausgeber gehandelt haben, nicht an verkennen isty doch 
mehr das merkantile Interesse vergewaltet, indem eben nor die” 
af dem Lager befindlichen Dissectationen vetseichuet, und die 
Preise , fiir welehe sie von der Buchhandlung erkauft (ader fails 
si¢ ner einfach vorhanden, entliehen) werden kinnen, hinzagesetst 
Worden sind. ‘Ict nun zwar damit eine Biirgschaft fiir die Ge- 
' ‘Hanigkeit der einzelnen Angabeh ‘geleistef ; sugieich aach die Be- 
aulzung der -emzelnen , oft suhwierig 20 erlanyenden Programm, 
| 80 viel letstere aberhaupt zu gebrauchen sind (dena viele, welche 
ber. die Hatfte des vorigen Jahrhunderts hinausreichen und nicht 
then in Sanimlungen gebracht worden sind, wie die von Cocoeji, 
Leyser, Steyki, sind: Jetzt bloss noel eits ponduy, inutile éerrae), er 
Hinet, uo int diess freilieh “auf Huston dev Vellatindigkelt ge 
echehen, der‘ man sich wenigetens mehr mibern bonne, and awar 
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mit leichter Mihe, wenn ein Jurist, vielleicht der Herr‘ Vorredser 
selbst, es nur tibernommen hatte, die reiche- Sammlung ven Pr- | 
grammen, welche die kénigliche Bibliothek sy Dresden Desist, 
und die, . welche dia Universititabibliothek von dem ehemaligea 
Schippenstahle erworben hat, za benutzen, Ks ist diess um s 
mehr za begauern, als vielleicht nicht sobald unter so giinstiges 
Umstdnden ein derartiges Werk entstehen kaun. Noch hitteawr' 
aber in. Bezug auf das Vorliegende theils die genauere Angie: 
der Seitenzahl, theils eine Nachweisung dariiber, ob dag Programa 
Hicht anoh in anderen Sammlungen abgedruckt sei, _gewiinscdt 
wad bemerken sur noch, da Nachtrage fehlender Programme (@ 
montlieh finden sich fast gar keine von hollindischen Universitit), ; 
natirlich nieht am, Qrte sind, dass der dies a: quo. anf dem Tia: 
ab, academiaram .jnitiis, nicht.so genau za nehmen, ist, denn ve 
den verzeichagten.Programmen hat'sich bei der, Durchaicht kem 
gefunden, welches vor Anfang des 17. Jahrhunderts erschicss 
wire, — Fiir den 2, Band wird ein kurzes Sachregister, wodard 
das Buch erst seine wahre Brauchbarkeit erhalten wird, . 
_ sprochen, 5 L, . J 


[IGIO) . Versuch einer .Critik des Sportelwesens al 
Entwurf eines neuen und einfachen Sportelsystems ven L 
E. Hertel, Hersſeld, Schuster. 1837. VI.a. 1625 
8. (n.i16: Gr.) : FB 


Dass es dem Vf. Ernst mit seiner Arbeit gewesen, un & 
sich auch alle Mihe gegehen, dayon zengt jede einzelne Set 
and doch mnss Ref., gestehen, dats ihn das Bueh in Leiner He 
sicht befriedigt hat, Denn was den ersten Theil: ,,Ueber Spr 
teln und Processkosten im Allgemeinen“ betrifft, so ist, wens 
der Vf. eben sowohl altrémisches Gerichtswesen , -wobei ubog® | 
Manches za beriehtigen wire, und fromme Winsche des Aliges 
nen Anszeigers beriicksichtigt bat, doch im Ganzen kein klares Bt 
sultat, nnd wenigstens nichts Neues darin su finden. Io #® 
zweiten Abschnitte: ,,Ueber Sporteln and Sportelwesen insbeor 
dere‘, ist das neue System des Vis. auseinandergesetst, 
ches im Wesentlichen darauf hinauskommt, dass bei streiliget 
richtsbarkeit, je nach dem Werthe des Objects, in den eisslse | 
Stadien des Processes bestimmte Quanta, bei Geschiften der ft | 
willigen Gerichtsbarkeit gleichfalls die Samme, in Cri J 
aber hanptsichlich die von dem Amtspersonal aufgewendete te, ! 
in Betracht: kommen soll, Offen westeht der Vf. , dass bei & 
Darchfiibrang seiner Ansichten vielleicht ein Ausfall in den ( 
sen entstehen wide ; es siahem indess wohl noch gewichige® 
Griinde, Mo weiter Leiner Auseinandersetzang bedirien , entgege | 

inshesondore aber, ist, was: die. Sportelberechnung bei Crinist 


# 
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fallen hetrift, wo Alles anf die Zeit ,, welche auf einen Aa ver- 
wendet worden ist, ankommen soll, juristische; und Tageléhnerar- 
beit siemlich gleichgestellt worden. 


iS ‘os ood ef 4 


IIGI 1] Der Preustischo Subhastations- und “Kaulgel- 


~ der-Li iguidations-Prozess. Nach d; Tit. 52 der Prozessordnang 


uw. den Verordnangen vom 4, Marz 1834, sowie den Gesetszen a: Ver- 
figungen, weiche selbige erginzen, erldutern oden abandein, darge- 


stellt von Ferd. Jul.’ Hafemann , Konigt. Preuss. : Jastiz~ 


commissarius. Nebst 5 Anhingen, betr. das Rheinische:Subhasta-~ 
tionsverfahren. Berlin, epan. 1837. 218 S. : 8. 


(1 Thr. 8 Gr) 


[16¥2] Die Verordnung vom 14. December. 1833: 


: iiber das Rechtsmittel der Revision und der Nichtigkeitsbeachwer 


de, nebst simmilichen gesetzlichen und ministeriellen Abdnderun- 
gen, Erginzungen und Erliuterungen, unter Benutzung der Akten 
des K. Justiz-Minist. herausgegeben “von Dr. Lowenberg. 
K6n. Kammergerichts-Ass. Berlin, Nanck’ache Buchh. 183 Zo 
288 8S. er. 8 (1 Thir. 12 Gr.) 


Beide Vff. sind ‘den Lesern des Repertor. schon als Colntnen- 


fatoren der neuesten Gesetze bekannt, tnd frühere Arbeiten der- 


selben Bd. IX. No. 1399. und 1609. ’ angezeigt worden. — Wie 


_ mon die sub No. 1611. erwihnte Arbeit wenigstens Ktwas, was 


=. a>. ee m= — * 


sich in anderen Schriften vorfindet , namlich die Lehre vom rhei- 
nischen Subhastationsverfahren, bringt, so hat die zweite den’ be- 
reits friher bemerkten Vorzug, dass die Zweifels- und Entschei- 
dangsgriinde fiir die einzelnen Verordnangen ans den Ministerial- 
acten yollstindig mitgetheilt worden sind. — Wandern wir une 


übrigens tiber ‘die Menge der durch die oft erw&bnten Gesetze 


hervergerufenen Schriften, so méchten wir fiir Sachsen, zwar 
nicht fiir manche Gesetze im Justiz-,' wohl aber im Administra- 
tivfache eben solche Zasammenstellangen wiinschen, wie damit 
allerdings durch die Arbeit des Justizamtmanns Brickner, hinsicht- 
lich des Wahlgesetzes , ein sehr empfeblemswerther Anfang ge- 
macht worden ist, 


[1613] Die Verpachtung der Landgiiter in ihrem gan- 
zen Umfange, oder der Pachtanschlag, der Pachifontract und 
die Pachtibergabe mit Hinweisung auf die. Grands des gem. 


-wach preuss. Land-Rechts, praktisch erdrtert von ,@. V. von 


Honstedt, Landoommiss&r. Hannover, Hahn'sche Hofbuchh. 
1837. VIII u. 204 S. gr. 8. (1 Thir. 6 Gr.) 
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Die grosse Thitigkeit, welche in der Gesetrgebung fast alle 
deutschen Staaten: hinsichtlich des Gramdbesitzes erscheit, auf de 
einen, und die Entwerthung der rohen Bodemerzeugnisse auf dr 
anderen Seite, in deren Folge (der Betrieb der Landwirthechal, 
- ‘wenigstens der im griésseren Umfange, nur mit der fabrilaaiss- 
gen Verarbeitung der Producte bestchen za kénnen sobeint, bet 
Sewiss auch einen sebr bedeutenden Kinflass anf die Pachtverbil- 
sisse. *. Wahrend daher sonst ziemlich ein Pachtvontract dem o 
derem Ahnlich sah, und dec praktische Jorist auf dem Grandede 
Blteren gine nege. Pachturkande ausfertigen konnte, mussen jes 
vielfache Riicksichten genommen, namentlich auch die Verhilinim 
wegen Ablésungen, Zusammenlegung yon Aeckern u. a. berechat 
werden, und die zur Kunst gewordene landwirthschaftlithe Tatr 
tion darf auch dem Juristen nicht ganx unbekannt sein. Daskesr 
werth ist daher gogenwartige Schrift, welche mit Recht nefen dea 
gemeinen, in diesem Pancte bei weitem nicht ausreichenden Rect 
Auch das prenssisthe, welches doch den meisten neueren Gestir 
gebungen zum Grunde liegt, gebiihrend beriicksichtigt hat. We 
Yinn ‘die technischen Gruhdsitze betrifft,’so muss freilich’ Ref. af. 
win ‘destimmtes Urtheil verzichten ;- das. Juristische ist Ker wl 
geniigend auseinandergesetst; natirlich darf man dabei micht # | 
‘fore theoretische Untersuchangen .verlanges. So - asst . der vi 
unentschieden, wie Viel der Interessent, welcher bei vorgekoum 
mer laesio enormis das Gesch&ft aufrecht erhalten will , - zaleges 
oder sich abmindern Jassen miisse, bemerkt aber auch ‘gans nd | 
tig, dass eine solche laesio enormis bei Pachtcontracten schwerlid 
vorkommen oder nachgewiesen werden kénne. Sonst auch bt 
wShrt sich üherall der praktische Blick und die LErfahrung @ 
Vis., z. B., dass er widerrith, was so gewohnlich ist, der Ab 
pachter zu Reparaturen bis auf eine gewisse Summe zu ¥ 
ten, indem der letztere ja eben den Vortheil hat, wenn der SO 
den grisser wird, wozu Ref. auch noch ſügen wiirde, dass ¥ 
Pachten, die auf mehrero Jahre gewiss, auf die folgenden oss 
wiss abgeschlossen sind, meistentheils nach Ablauf der gen 
Frist, der Verpachter gendthigt ist, sich za gewissen Concessn™ 
zu verstehen, Das Acussere ist sehr anstindig. : | 


_, Medicin und Chirurgie. 

_ [1614] Untersuchungen aus dem Gehieto der Helm 
eenschaft, von Dr. Carl Rosch, Unteramisarst 10 Schver 
ningen u.s.w. A. Thi. Stuttgart, Brodhag’sche Bach. . 
1837. Vill de 272.8. git. 8. Q Thk. 12 Gr.) | 


Die Krankheiten des Blutes, und zwar maunentlich die pris 


4 


\ 
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rom Kraukheiion deseselben, sind der Gegenstand vorliegender Un- 
tersechungen, and es ist die Absicht des Vis., sachdem:.die So- 
lidarpathologie lange genug ihre Herrschaft unamsechrinkt 

habe, nan auch den Reohten der Humeralpathologie wieder. all- 
gemeine Geltung zu verschaffen. Vor allen Dingen scheint: eo 
dieser Unterscheidung in zwei Pathologicen nicht ‘sa bediiefen, 
um den Untersachungen des Vie. einen Ausgemgepunct zu geben, 
da dena doch einerseits der Organismus. nieht mehr als eia Aggre~ 
gat von bewegemden odet lebendigen und. bewegten edér todten 
Theiten angeschen, tnd nar in der ersten. Halfte, wofir man bald 
die flfissigen, bald dis -featen Theile ausgab, der Grund alles Er- 
krankens aufgesueht wird; anderntheile aber der Begriff des .Le~ 
bendigseins, der freilich die conditio sine qaa son. des Erkrau~ 
kens ist; doch nur in so mannichfaltiger Abstafung dem einzelnen 
Thoilen des Organismus: beigelegt werden kann, dass, geride wie 
sich keine Grense swischon fest und fliecig” in ihm vorfindtt, akek 
tiber den Grad und das Maass des Lebens, welches der ‘Vi. dem 
Bhate wai den Saften tiberhaupt vindicirt, nichts ermitteltist, wens 
sie als ,,lebendig** den awch lebendigen Nerven, Gefassen u. &'ws 
gegenibergestellt werden. Uud doch kommt darauf viel. mebran, . 
als dem Vi. gefhilen hat 2u ermitteln; denn die Kntwickelong, 
welche der erste Abschnitt der erpten Abhandlang: ,,Gibt es pri- 
mare Krankheiten dee Blates‘, enthalt, dase:zwar die festen Theile 
die Triger der hiheren Lebensdusserangen seien, aber doch erst | 
avs dem Blate hervortreten, aus ihm hervorkrystallisiren,. folgliek 
jene Lebensiusserungen (und diese berahen aech naehi easerom 
Vf. auf der belielten Dreitheileng in Production, Seusibilitat und 
Irritabilitit) schon im Blate sich vorfinden miissen; diese Enlwi- 
ckelang ist denn doch nicht genigend fir cinun eo weitgreifenden 
Zweck als der Vf. aufstellt. Und woher kommt das Leben dem 
Bhute? ,,Das Blut; welches sich seinen Körper schaft, erzdugt 
sich nicht aus sich selbst, sondern mass bestindig. durch Material 
von Aussen ernenuert werden.“ ,,Das individuello organische Le+ 
bean ist an-dag allpemeine Leben des Erdorganismus gebupden.® - 
— Und nun werden eine Menge einzelner Thatsaehen und Ver- 
suche aufgefiihrt, aus welchen sich ergeben solf, dass demi Blutè 
sogac Empfindang und selbstindige Bowegung nicht abgespfochen 
werden kine, die Ernührung jedoch seine Hauptfanction: sei. 
Wrean hiermit das Fwadament fiir eine Pathologie des Blutes ge~ 
Jegt sein soll, ao wiirden die primiren Krankheites dessélben den 
alleisigen Inhalt einer Pathologie iiberlianpt aasmachen, Dec VE 
Heat diess gefithit, und verwubrt sich gegen eine solche Folgerung 
suit dem Satze, dass awar alle Krifte des otganischen Lebens im 
Bete liegen und aus-ihm entspringen, dads aber mit der höheron 
Kénswickeleng des Organismus dio einzelnen Krifte mit den Or 
geanoti, -Warch welche ‘sie sich dussern, immer mehr aus dem Blute 
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hervortreten und zu einer immer grésseren Selbatindigkat gela- 
gen. : Er: erkennt hier also eine Verschiedenhe des Lebendigseis 
water den verschiedenen Theilen des Organismes an; und hier- 
uber, iiber das dem Blute eigenthiimliche Leben, sei es grads 
eder specie eigenthiimlich, von ihm etwas sa erfahren, aus die- 


' ser. vila .propria die primarcen Krankheiten des Blutes. hergeless 


za.finden, konnte man erwarten;-dass das Blut itberhaupt lebesdg 
sei, hat‘dem Vf. in unserer Zeit wohl Niemand bestritten, mt 
ist'damit auch nicht viel fiir die Erginzung der Pathologie gr 
wonnen. — Wir haben nur zeigen wollen, dass es nicht so led 
ist, in der Pathologie bis an die Quellen des’ Erkrankens vont 
dringen , und dardher etwas Bestimmtes., genan Ermessenes wi 
die, Ansichten Erweiterndes sa sagen; uad so lange noch Mine, 
wie Johanaes Miiller in. seiner Physiologie üher das , Leben és 
Blates“, .welches so allgemein ausgesprochen Niemand hestreite, 
sich mit solcher Unhestimmtheit und Zuriickhalkang ausdricke, 


,@@ lange klagen wir den.Pathologen nicht an, ‘wepa er nichi we 


ter vordringt, kinnen aber auch solche Allgemeinheiten sicht ff. 
speciello Erweiteranges der Pathologie annehmen. — Das Ye- 
dienst des Vis. ist dagegen ein ganz anderes, unendlich grésset, 
wo er auf die Schilderung der verschiedenen prim&r im Blute le 
genden Krankkeitsprocesse zu sprechen kommt, sowie in Kaiw- 
ckelung der Verschiedenheiten des Blates und der Safte iberbsa 
in ihrem Verhiltnisse zam Organismus und zur Aussenwelt ; km 
in allem Dem, was der Beobachtang. und Untersuchung Si 
hilt, und diese Abschnitte sind es, die das vorlieg. Werk walt 
hhaft lehrreich machen; wie denn anch die oben gedussertes le 
denken nicht gegen die Intentionen des geschitzten Vis., soniea | 
gegen deren Ausfiibrung gerichtet sind, 4. 


[1615] Die Naturheilprozesse und die Heilmethela 
Kin Beitrag sur griindlichen Würdigung Beider und sur En 
long’ ihres wesentlichen Zusammenhanges von Dr. F. 


. Schrén. 1. Thi. Hof, Grau. 1837. XVHI u. 2755. 


gr. 8. (1 Thir. 12 Gr.) | 


| 
Ueber die Niitzlichkeit solcher Untersuch , Wie sie de 
Vf. im dem vorlieg. 1. Theile begonnen hat, Kana wohl kes 
Zweifel sein; eben so wenig ist der Gegenstand so erechi? 
dass nicht jeder neue Beitrag, dafern er nur die Erkenntniss ſer 
dert, willkommen cein sollte. Es fragt sich also nor, was @ 
Vf. beabsichtigte, und wie er seinen Zweck erreichte. Was &# 
Erstere anlangt, so werden es die strengen Anhinger der Lehre, 
zu der sich auch der Vf., wenigstens in einer friheren Zeit ™. 
durch mehrere von ihm herausgegebene Schriften bekennt, 3". 


lich der homdopathischen , fir eine sehr tberflissige Mike erklk 
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ren, ihrer Heilkanst, die anf dem Wege des Versnche and der 


. Erfahrong hinliingtich festgestelit sei, noch eine physiologisch-pa- 


thologische Begriindung geben zu wollen. Der Vf. spricht dage- 
die Ueberzeugang aus, durch seine Krirterangen dem homio- 
pathischen Heilverfahren eine Stelle unter denjenigen Heilmethoden 


sichern zu kénnen, die, als auf eine genaue.und umfassende Wiir- 
digung der, Maturheilkraft gegriindet, ein natargemisses und er- 
 folgreiches Handeln des Arztes am Krankenbette sichern, Ee 


unternimmt es also, eine Physiologie (oder wie es hier heisst, 


Biologie) und: Pathologie aufzustellen , welche die Homéopathik 


als eine in ihnen begriindete Heilmethode suldssig machen. Was 


un dafiir geschehen ist, zeigt von einem sehr grossen Kifer, 
- sich alles Desseg zu bemichtigen, was von Anfang der Medi- 
ein bis anf unsere Tage erforscht und behauptet worden ist, 
mut der Bezugnahme anf den nichsten Zweck der Schrift. So 
' emtstand eine Biologie als erstes, eine Pathologie als zweites Buch, 


; im.welchem letzteren die Erkrankungen somatischer und psychi-' 


3 


J 


scher Art abgehandelt werden. Wenn wir die Biologie des Vfs., 
deren Hauptgedanke die Trias in dem Wesen des Menschen, als 


: Kérper, Geist und Seele ist, auf sich beruhen lassen, und dem 


r 


Urtheile des Lesers anheimstellen (obwohl diese Trias nicht ein~ 


: mal dem Yf. angebort, sondern schon von Miller in seiner Schrift - 
. gegen Friedrich behauptet, hier aber besonders zar Vermittelang 


dex Pathogenie psychischer Krankheiten benatzt wird), so ist da- 


_ gegen hervorazuheben, dass die Pathologie (welche wieder in ei- 
_ men pathogenetischen und einen nosologischen und physiatrologi- 
_ gchen Theil zerfallt) mit Benutzung anderer Schriftsteller auch 
- eigene Forschung und freie Beartheilang verbindet. Die Endauf- 


+f 


gabe des Werkes, die Hinfiikrang der Homiopathie in die der 
Natarheilkraft enisprechenden Heilmethoden , ist jedoch in diesem 
Bande noch nicht gelést, da erst ein zweiter, der sich mit den 


| Heilmothoden iiberhaupt beschafligt, auch yon dieser handeln wird, 


45. , 


J [1616] John Mason Good, M. D., das Studiam der 


Medicin. Nach der von Sam. Cooper, Prof. dec Wandarz- 
neiknnst zu London u. s. w., mit Benatzung der Manuscripte des 
Vis. nebst Hinweisung auf die neuesten Fortschritte in der Phy- 
siologie, Pathologie und Praxis besorgten 4. Aufl. tibersetzt und 
herausgeg. von Dr. Ludw. Calmann. In 4 Bden. 1. Bd. 
Krankkeiten der Verdauangs-, Athmangs- und Gefissfunction. 
Leipzig, Fr. Fleischer. 1837. XLII u. 779 8. gr. 8. 
(4 Thir. 12 Gr.): 7 | 

Die englische Medicin ist in vieler Hinsicht cine eigenthiim- 
liche, namentlich von der deutschen abweichende. Als Muster fiir 
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dentsbhe Praxis wird sie kein Sachverstindiger etwa unheding: 
empfehlen; su lernen ist von ihr, wie von jeder andern eigen- 
thiimlichen und selbstindigen Gestaltang der Wissenschaft. Jehs 
Masen Good aber ist einer der hervorragendeten Reprisentantes 
dieser englischen Praxis; von ihm sie kennen su lernen ist einer 
der .sichersten Wege, und ausserdem dirfte er noch manohe aa- 
dere Ausbeute darbieten; denn er tibte seine Kune, fast m allen 
Himmelsstrichen; kein Wunder, wenn man bei ihm diepmannich- 


fachste Belehrung findet, sowohl tiber die gana verschiedene Phy- | 


siognomie einer und derselben Krankheit am verschiedenen Orten, 
als auch ther Krankheitsformen, die der anf einen kleinem Kres 
angewissene Praktiker-kaum von Hérensagen kennt, niemals abee 
su beobachten Gelegenheit hat. Dass endlich es sich nicht bles 
um Krankheitszeichen und Recepte handelt, dass Physiologie und 
Pathologie hier Bereicherungen erhalten, erwihnen wir nur fie 
Die, welchen der Name des Vis. bisher gana unbekannt ge- 
blieben. 46. 


[1617] Analekten fiir Frauenktankheiten, oder Same- 
Inng der vorztiglichsten Abhandlungen , Monographieen, Prei— 
gchriften, Dissertationen und Notizea des In- and Auslandes uber 
die Krankheiten des Weibes und iiber die Zustinde der Schwar 
gerschaft und des Wochenbettes, herausgeg. von einem Vereias 


raktischer Aerzte. 1. Bd, I. u. 2. Heft. Leipzig, Brock- 
ns. 1837. VI_u. S. 1-320. er, 8 (a n. 16 Gr.) 


-Es verdankt dieses Unternehmen sein Entstehen dem Be- 
falle, mit welchem die in diesen Blittern mehrmals angezeigtes 
»,Analekton far Kinderkrankheiten* tberall aufgenommen wordes 
sind. Die ungenannten Herren Herausgeber haben daftir gesenst, 
dass sich ihre Sammlung, sowohl was die dussere Kinrichimg, 
als auch was die aweckmissige und passende Auswahl der Ab- 
handlungen anbelangt, an die ihrer Vorginger wiirdig anschliess. 
Das erste Heft enthilt 1) einen Auszug aus H. Hoehne’s disgert. 
de morborum sexus muliebris com masculo commaniam pecaiian 
ratione. Berol. 1834. 2) Ueber Convalsionen w&hrend des Ge- 
hurisaetes, von Dr. Ramsbotham (London med. Gazette October 

_ 1834). 3) Die Convulsionen der Schwangerschaft , wihrend und 
nach der Geburt, von Velpean (de Convulsions chez les femmes. 


Paris, 1834). 4) Ueber Phlegmasia alba dolens, von Dr. Rams- 


botham (Lond. med. Gazette. April 1835) 4) Bemerkangea 
ber. dieselbe Krankheit mit Geschichte eines merkwirdigep Kraak- 
heitsfalles, von Dr. Anderson. 6) Fall einer Phlegmasia alba de- 
lens ausserhalb des Wochenbettes‘, von Dr. v. Ammon (Gemeis% 
deutsche Zeitschrift. 2. Bd. 1828). 7) Kiniges uber Phiesmasia 
- alba dol. pnerperorum, von Dr. Goldmann, ans derselben Zel- 
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schrift. 8) Ueber die Leukorrh6e, von Dr. Bighy (London Med. 
and Surgie, Journal. 1834),° 9) Ueber Leukorrhée der Gebar- 
mutter, von F. Charchill in Dublin (Medico-chirurg. Review). 
10) Miscefien und Notizen: Tartarns stibiatas bei Brastabscessen, 
ven Dr. Beatty in Dublin und Liquor Kali carb. bei Geschwals¢ 
der Braste, von Dr. Brodie. ~ Inhalt des zweiten Heftes: 1) An- 
sichten der &lteren SehriftsteHer über die Fehler der weiblichen 
-Briste nach der Entbindomg u. s. w., aus einer alten, seltenen Dis 
-sertation de mammaram praesidiis post partam, auct. J. G. Dä- 
“michen, Viteb. 1796. 2) Secale cornutum, als wehebefirderndes 
Mitel, von Dr. Ramsbotham (Lond. med. Gaz. 1834). 3) Secale 
tornutum ale Kmmenagogum, von Dr. Rollet (ibid.); 3 kurzer~ 
“wibnte Fille. 4) Ueber die Heilkraft dee Matterkorns bei Blu- 
-tngen und weissem Flass, yen Dr. Negri in London (Medico- 
‘Chirargic, Review. 1834). 5) Ueber die Wirkungen zu starker 
'Gaben des Matterkorns, von Maunsell in Dublin (Dublin Journal 
‘of Medic. and Chem. Science). 6) Wirksamkeit des Secale cor- 
nutum in einem Falle von nicht reducirbarem Prolapsus uteri, von 
Dr. Henry Ker in Manchester (Lond. med. Gaz. 1834). 7) Das 
‘Siugegeschaft und das Eintwohnen, und iiber die specifische Wir- 
kung der Cicuta gegen tbermissige Milehabsenderung, von d’Ou- 
‘trepont (Gemeins. deatsche Zeitschr. 4. Bd.). 8) Fertactzung des 
“Aufsaiges yon Velpean sub 3) des ersten Heftes, 9) Yon den 
‘Convulsionen’ der Schwangeren, von Prof, Dr. Dewees in Phila- 
'delphia (ans dessen Abhandlungen iiber Geburtshiilfo a, 8. w.). 
10) Die vorztiglichstep Krankheiten der Ovarien, deren Symptome 
nd Behandlung, von Dr. Edw. J. Seymour (aus dessen 1830 in 
‘London erschienenen Originalschrift: Ilastrations of the principal 
“diseases of the ovaria etc.). 11) Miscellen und Notizen: Gebrauch 
des Hillensteins gegen Lenkorrhée, von P. Ricord; — Behandlung 
der Hysterie in Berug auf die Wirksamkeit des Terpentinéls, von 
‘Dr. Elliotson; — Pletrorrhagie, gestillt durch Anlegung deg Kin- 
des an die Brust, von Dr. Rigby; — Kinspritaungen von er- 
WArmiem Oele bei trockenen Geburten, von Dr. Montain; — Rei- 
ung der Briiste als KEmmenagogum, von Dr. Patterson; — Nym- 
Phetomie wegen ungewohnlicher Grosse der kleinen Schamlefzen, 
Yeu Dr, Heyfelder; — Kali carbonicam gegen Jacken der Schei- 
de, von Tronsseau; — Neuralgie der Brista und kohlensaures 
Risen dagegen, von Dr. Gravy. — Schliesslich bemerkt Ref, 
dase verwandte Artikel unter einer besonders namerirten Haupt- 
rubrik snsammengefaest ond Drack und Papier vortrefflich sind. 


[1618] Die hantige Brünne und die Gehirnentaiindong, 
nders jene der Kinder, durch Erfahrungen am Krankenbetto . 
eifiatert. You Dr. Ign. Rud. Bischoff Edlem eon Al- 


tenstern, ic. kc. Bathe, Stabefeldarst, Prof, an der kak. Josephs- 


\ W — 2 








512 Medicin und Chirurgie. 
Akad, u.s.w. Ein Abdrack ans dessen Grandadizen der prakt. Heil- 
kande, Wien. (Gerold.) 1837. 160 8. gr. 8. (14 Gr.) 


Zwei Capitel‘aus der 2. Anfl. der zu Prag 1823—-1825 in 
3 Banden (2. Anfl. 1830) erschienenen ,,Grandsdtze der prakt. 
Heilkande durch Krankheitsfille erldutert, .wortlich abgedrackt, | 
Es fehlen daher aHe ; in den letzten 7 Jahren gemachte’ Erfab- | 
rangen iiber diese wichtigen Krankheiten, z. B..die neueren An 
sichten und Zweifel tiber die stets entziindliche Natur des Croups, | 
die ginstigen Resultate der: zeitigen Anwendung von. Capram sal . 
phoricom u. 8s. w.;. auch ist.das Delirium tremens als Speae’ 
- der Gebirnentziindung aufgefihrt. Begreiflicherweise mass der Ne- 
tzen dieser fragmentarischen 3. Auflage, zu deren yollstindige 
Bearbeitang dem Vf. die Zeit fehlte, als sehr beschrankt ersche- 
nen, | | 20. 


| 













[1619] Ergebnisse einer mehrjihrigen medicinisches 
Praxis. Für jiingere Aerzte gesammelt und herausgegeben va. 
Dr. Joh. Edu. Feldmann, prakt, Arzte in Wien, Mitgh 
der medicin. Facultét 'u.s,w. I. Mit 1 lithograph. Tafel 
Wien. (Gerold.) 1836. Villu. 63 § gr. 8. (n. 12 Gr) 


Der Vf. hiitte besser gethan, wenn er das Meiste angedradd 
gelassen, und den Rest in einer Zeitschrift mitgetheilt 
I. Kinige Bemerkungen über die Cholera. Erfabrungen des V. 
in Wien und Ungarn gesammelt. Er nimmt an, dass der groselt 
' Theil der Choleraopfer durch die Furcht umkomme, die 
heit selbst aber ihrem Wesen nach dem kalten Fieber 
sei, mit Frost and Diarrhée anfange, entweder mit dem Teds 
endige, oder in Hitze und Schweiss iibergehe, und keineswegs 
materiell ansteckend sei. II. Ueber die Contagiosit&t des Chdet- | 
(oder Angst-) fiebers. Weitere Ausfihrung der obigen Asm 
von Infection durch die Luft und Proposition darch die Sas 
. I. Befreiung einer Brant yom Bandwurme. Kine gewabsliche 
Wurmhistorie, in einem forcirten Hamer geschrieben, der Jedem 
bei Behandlung wissenschaftlicher Objecte anwidern muss. lV. 
Behandlung der Arthritis und des Rheumatismus. Tartaras eme- 
ficus in kleiner, aber steigender Dosis. V. Ueber Tadini’s ge 
heimes Mittel gegen veraltete Lustsenche (Gonorrhée). Bloss 400 
Vis. Zweifel. VI. Ueber die Homéopathie. VII. Geschichte me 
ner eigenen Krankheit. . Kine gewéhnliche Plegritis. Der Vi se 
langte durch sie’ zu der wichtigen Selbsterkenntniss ‘der ven A” + 
deren gemachten Bemerkungen: dass langer Gebrauch des Sa-~ 
ters den Magen schwiche, hitziges Fieber die Sinne, names, 
ch das Gemeingefiihl angreife, und bei peracuten Entziindasge? — 
: Aderliisse weit niitzlicher seien als Blategel! Das Bild stellt vor: 
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|) cin Banerhaus, in dem die Cholera ansgebrochen, 2) einen 
Jngar, der 3 Medicinflaschen in dasselbe hineintriigt, 3) im Vor- 
lergrande 2 Herren in wiener Modetracht. — Druck und Papier 
ind besser als der Stil, in dem das Heft geschrieben ist. 20. 


[1620] Das Blutfieber , vorziiglich in seiner Verbindung 
it einigen Krankheiten des Darmkanals. Pathogenetisch und 
ierapentisch erldutert von V. Kehrer, prakt. Arste in Gun- 
wsblam, Prov." Rheinhessen. Mit 1 color. Steindrucktafel. 
fainz, Wirth. 1837. (IV u.) 128 8. gr. 8. (16 Gr.) 


Yon der Synocha, dem Fieber mit vorstechondem Leiden des 
esisloffs, umd der febris nervosa, dem durch hauptsiehliche Af- 
thon der Nerven charakterisirten Fieber, trennt der Vf. vorlie~ 
mder Monographie als 3. Hauptart das Blut- eder Wallunge- 
ber (febris venosa, reproductionis, Synochas, Typhus auctor.), 
een Wesen in directer Reizung der ganzen Blutmasse begrün- 
% ist, das sich darch hiafigen, grossen und weichen Pals, all- 
meme Hitze (Folgen der Turgéscenz des Blates) , allgemeing, 
wet reichliche materielle Ausscheidungen, und dadareh anter- 
keidet, dass es kein Organ und Gewebe sichtlich in der Structur 
eintréchtigt, durch unterdriickte blatige und andere, mit dem 
nie correspondirende Secretionen, Alienation des Gangliensystems, 
iasmen und Contagien erzeugt wird, und su einem günstigen 
wgange gehérige Leitung des Fiebers and Herabsetsung der 
rwiegenden Blutreizung erfordert. Es verbindet sich das Wal- 
igs- oder Blutfieber (febris haematodes, Kehrer) vorzugsweise 
it Krankheiten der Schleimhaut und is specie der Schleimdriisen 
8 Darmkanals , mit der acuten oder chronischen Blutreiz 
f Darmschleimhaut (Status pitoitosus) zum Schleimfieber (febr. 
mitosa acuta et chronica, letztere vorzagsweise bei Kindern, nach 
lerdrickten Hautausschiigen , Kritze), mit acuter and chroni- 
her Blatreizang der Darmzellen (darch allgemeintd Leiden des 
mensystems bedingt, oder dieses erzeugend und Krankheits- 
stiinde begrandend, welche mit Schlagfluss, Epilepsie, chrouischen 
‘anthemen , Herz- und Lungenkrankheiten, Wassersucht und 
hmangen endigen), za dem sogen. gastrischen Fieber. — 
ankheiten der Leber, wenn sie mit Fieber verlaufen,; haben 
ts das Blotfieber sur Begleitaug. Bemerkenswerth ist folgende 
sicht deg Vfs. ũber die verschiedene Farbung der Galle za Er- 
vung der eigenthimlichen Erscheinungen des Icterus und sta- — 

biliosus: ,,Bei Milskrankheiten herrecht Kohlenpigmentbildang 

den Secretionen und im Blate vor, dagegen ist die reine Leber- 
le gelb. Erscheint daher die Galle grin, so sind sofort Mils 
| Leber gleichzeitig thatig, dann gelb und blau== grin. Bei 
ugelnder Lebergailo werden die Ausleerungen dankelblau, 
tepert, d. ges. deutech, Lt, XIII, 6. : 34 
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_ schw&relich, ‘melanotiech , bei feblender Milzgalle die Excremene 
gedblich. ‘~~ . Vereinigt.. sich acute Congestion der Milx , atrabilin, 
Disposition (Morb. niger) oder Milzentsiindung mit Blatheber « 
entsteht-jeneg’ eigenthiimliche Leiden, welches:.gewdhnlich febee 
atrabilaria, von dem Vf. aber Milzfieber genannt wird. Es kenmi 
ferner vor in Verbindang mit. Krankheites des Portals 
‘mit Gangtientorpor, wo dann den fraher genanntey Fieberfs 
ein eigenthiimlicher torpider Charakter aufgepragt wird, mit Wed- 
selfeber, dessen Wesen im urspriinglicher Erkrankang der bu⸗ 
glien und secundirer: fieberhaiter irritation des Bilutes besielt, 
und welches’meist reines, nur durch deh Typus’ ausgezeichads, 
Blutfiebet: ist, endlich: mit: Eatziindungen und Nervenfieber. - 
Bei der sich iberall kandgebenden wissenschaftlichen und pra 
sohén Bildung des Vis. ist es uporklirlich , dass‘ derselbe 
Phihysis gesebrieben ‘hat. ' Die Kiapferafl alellt Baagen 
von’ Milsfieberkranken dar, ya 


[1621] Versath ther. die Phlegmasia. alba d 
(weisse schmerzhafte’ Gledergeschwulsh Von Dr. 
Pfeiffe ry Ayzt zu ‘Kassel. Leipzig, O. Wigand. 1837. 
v. 192 S. ar. 8. (1 Thlr,) - 


. ine’ mit vielem :Fleisse und gewissenbafier Benutrung 
Quellen anternemménd Zusammenstellang der. bisher b 
Erfahrangen und’ Aneichten: über diese, za Ende des 17, J 
guerst ih irztlichon Sebriften erwahnte Krankheit, welcher deri 
am Schlasse seine eigenen folgen. lasst. Sie. ist ibm kem 
allen: Umstinden und in allen Fiillen gleichartiges , und anf di 
unit dieselbe Ursacho begrindetes. Uebel. Schon im Jabre 18% 
hatte er in seiner Inauguraldissertation dieses zu beweises f* 
aueht, und · 4 Arten dergplben: aufgestellt: Phiegm. a. d. ress 
s. phlébilied, nervoea s neoritica, rheumatica und 

’" Jetzt Iaset er 2 derselben fallen. und beschrimkt sich mit — 
Lehrer Busch auf die Ph. a. d. lymphatica und nervosa, nw 
chen heiden jedoch Phiebitis seeundér hinzutreten. kann, Asie 
gend ‘die Behandlungsweise , so verlangen.beide Formen in des 
ersten’ Stadiert ziemlich gleiches Heilverfahren. Aderlass bei b¢- 
tiger entztindlichet Aufregung, Diapheretica; Blategel, dana Cale 
ine}, Extractam Hyoscyami, Opiam, Mittelsalze, Beriicksjchtigms 
der gestérten Wochenfanctionen; ber nervésem Charakter: sate 
tische Hxtracte in‘starkeren Gaben ; bei mervésem Fieber: dit | 
Emulsionen; -spAter excitantia, nervita, Kipreibuagen vou Uns. & | ! 
gitalie, Mereuriale: u.s.w. Lm zweiten Stadium Vesicatoris, ot | 
an der ‘Wadd, welthe tngete Zeit offen zu erhalten sind, Araiea, 
igitalix, Antimonialia and reizende Binreibungen, 112. 






ff 
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[1622] Geschichte der Schleimfieber-Epidemieen Stutt- 
gas von 1783 bis 1836, mit besonderer Bericksichtigung 
der Epidemie von 1835 bis 1836 von Geo. Cless, Dr. Med. 
u. Chir, Mit einer Vorrede von Ferd. © Gmelin, Ritter des 
Ord. der wiirttemberg. Krone, Dr. der Med., Prof. za Tiibingen. 
Stattgart, Beck u. Frankel. 1837, XII u, 1328. gr. 8 
(14 Gr.) | 


Diese Abhandlang ist ‘ein neuer Beitrag zn der in jetziger 
Zeit vielfach angeregten Untersuchung fiber den Typhus üherbaupt 
und der Bedeutung der Darmgeschwiire insbesondere, die bei dem 
¥f£, wie bei Pommer, Schénlein and anderen siiddeutsehen, sowie 
‘den meisten franzés. Aerzten sehr hervortritt. Die Vorrede von 
‘Gmelin setzt diesen Panct jedenfalls auf das wahre Verh&ltniss 
surick, and bediirfte es noch einer Bestitigung der daselbst aus- 
gesprochenen und schon hinl&nglich mit Beispielen belegten Be- 
‘hauptung , dass diese Darmgeschwiire in Typhusleichen schr oft 
auch fehlen, so wiirden noch sehr viele Aerzte aus ihrer Erfahrang 
‘diess nachweisen kénnen. Wenn nur hiermit ein Punct hervor- 
gehoben ist, auf welchen der Vf. vielleicht za viel Nachdrack legt, 
so hat darunter doch die Sorgfalt, die er der Krankheit überhaupt 
fwidmete, nicht gelitten. Es liegt hier eine sebr ausfibriiche 
Wehilderung der Epidemie von 1835—1836 vor; die friheren 
tind so weit verfolgt, ala der Vf. aus den Acten des Medicinal- 
-eollegiums za Stuttgart entnehmen konnte, und somit ist wiederum 
ein Bansfein za dem Werke gelegt, za welchem Hecker Dentsch- 
lands Aerzie aufforderte. 47, 


[1623] Ueber Ursprang, Wesen und Verbreitung der 
Wwandernden Cholera. Mit Beziehungen auf die Epidemie {in 
Minchen 1836—37 von 4. Fr. Spréng, der Phil., Med. u. 
Chir. Doctor, Miiachen. (Fleischmann.) 1837. VIu. 104 
S. gr. 8 (mn. 14 Gr.) : 

Um fiir seine Ansicht Grand za gewinnen, unterscheidet der 
zuvérderst die einheimische sporadische Cholera, und die wan- 
frnde epidemische, als zwei wesenilich verschiedene, obgleich den 
einangen nach ahuliche Krankheitszusiande. Welchen von © 


heiden die schon friher von Sydenham u. A. beobachteten Cho- _ . 


frapidemieen und die in Ostindien immer endemisch gewesene 
olera angehore, lisst er unentschieden, neigt sich aber endlich 
ech 2u der Ansicht, dass die heutige epidemische Choléra nicht 
a thnen, besonders auch nicht zu ‘fetzterer zu Techriet sef. - Die 
Seige Cholera ist Also eme newe Krankheit, und ‘ist dls sol- 
Kntwickelungsetscheinung der gahken. Erde zim tien Siane 
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des Wortes eine Wellsenche. Weder die Atmosphire fir sd, 
noch die Erde fir sich kennten jedoch das Choleraprincip ersea- 
gen und weiter forttragen, sie ist vielmehr das Product des Auf 
einanderwirkens beider; ein Drittes kommt noch dazu: die Dir 
position des Menschengeschlechts. Hiermit möge hinlAnglich u- 
- gedeutet sein, wo der Vf. die Herkunft der Cholera sucht; w# 
er findet, wird der Leser, der sich fir soleche Untersuchanges it 
teressirt, Lei dem Vf. selbat nachsehen. 45, 


[1624] Beobachtung und Behandlung des wandernia 
Brechdarchfalles in Miinchen, dargestellt von G. Lads. 
Dieterich, der ges. Heilkande Dr., prakt, Arzte sa Mince 
u: s. w. Nürnherg, Fr. Campe. 1837. VI a. 8938, 
gr. 8. (12 Gr.) | 


Der Vf. wendet in dieser Schrift seine Methode , die Ents 
hung epidemischer Krankheiten aus atmosphirischen, besondea 
elektrischen Verh&ltnissen der Atmosphire zn deuten, auch a 
die Cholera an, von deren Auftreten, Ausbreitung und Verlaafis 
Miinchen er eine sehr gute Monographie gibt. Das wichtigs | 
und fiir die praktischen Aerzte interessanteste Capitel ist jeded 
die Darstellung seiner Behandlung, in welcher er mit dem Ds; 
Handschuh, der im allgemeinen Militirhospitale fungirte, aberar 
stimmt. Aderlass bildet ein wesentliches Moment derselben, nachél- 
dem der Gebrauch des schwefelsauren Kupfers in verechict| 
abgestaften Gaben; und die Resultate waren nach des Vis. Yer 
sicherung fusserst giinstig, so dags die Genesungsfille bei # 
gebildeter Krankheit sich bis auf 7, erstreckten , und mit real. 
cher Ueberzeugung spricht sich der Vf. fir die allgemeinere - 
wendbarkeit dieser Behandlaungsweise aus. MS, 


[1625] Das Kreosot in physischer, chemischer, phat 
ceutischer, medicinischer, technischer und ékonomischer Beriebesg, 
oder Darstellung der Geschichte des Kreosets, seiner physi? 
and chemischen Eigenschaften und Verbindangen, seiner phar8* 
ceut. Verhiltnisse und verschied, Bereitungsweisen , seiner | 
lichen und therapeut, Wirkung, belegt durch die vorzüglichelen 
-Beobachtungen deutscher und franzis. Aerzte und seiner Anwe- 
dung theils auf die Medicin, theils auf die Technik (Optik, Far 
berei u.s.w.) und auf die Haushaltung von F. Migwet, br. 
med., Mitglied der Société des sciences physiques u. s. w. xa Pars. 
Uebersetzt, nach dem neuesten Standpankte der Wissenschaft br 
arb, und, mit einem Anhange.jjber kreosothaltige Mittel ued Se~ 
rogate deq Keeosots verpehen von A. Moartiny. Weintt, 
Voigt. 4837... Vol Ww lk 8. Er. 8. (12 Gr.) 

ef: 
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__ Dieser ‘Titel itberhebt uns jeder weilern Anzeige; iiber den 

Werth des Kreosots bedarf es keiner Erirterung weiter; die erste 

Aufregung, die das Mittel hervorbrachte, ist nun beschwichtigt, die 

Urtheile haben sich fester gestelit, und so hat diese Arbeit nicht 

7 neuer Mittheilangen , wohl aber einer historischon 
seht. } 


- {1626} Die Natarantokratie im Menschen und die al- 
lopathi Arszacidosen. Criterium von E. Kretzschmar, 
Dr. med. Leip, Q. Wigand. 1837. XVI u. 98 8, 
$f. 8. (18 Te} ° . so . 


Ganz abgesehen von der hier und da hervorblickenden Mei- 
mang des Vis., in dieser Schrift. einen Gegenstand .sar Sprache 
gSebracht xu haben., der noch, nicht. hinlinglicher Aufmerksamkeit 

Wwirdigt-sei (woran es nicht fehlt), und von dem Mangel an ‘ 
mmenhange dér eigentlichen Abbandlang mit ‘der zugegebenen 
Uebersicht Alterer und neuerer Arzneidosen (die fir sich recht in- 
teressant and*danleeuswerth ist), sewie von dem etwas rithselhaf- 
ten Ausdrucke ,,Criteriam“ auf dem Titel , : ist diesa Sehrift eine 
recht gute Zasammenstellung Dessen, was man iiber dio Wege 
der Natarheilkraft, und iiber die Vorginge im kranken Organis- 
mus, die zur Heilang fiihren, theils kennt, theils weniger beachtet 
hat. Der Vf. hat seinem Gegenstande, wenn aneh in gedritngten 
Andentungen, doch alle die Seiten abgewonnen, die er der bishe~ 
tigen -Beobachtung darbietet , und ste sehr zweckmfesig geordnet. 
So ist eine Abhandlung entstanden, die fiir die betreffenden Ab- 
echuitte in der allgemeinen Pathologic und Fherapié eine niitzli- 
che Monographie abgibt, welche aber auch der Altere -Praktiker 
unt Yergniigen lesen wird, indem er die ibm aus einzeluen Er- 
fshruongen wohlbekannten Processe ‘des der Genequag: sustreben- 
den Organismus hier in die gehirige Bezichung su einer der 
Grusdeigenschaften desselben geectat findet, | 47. 


[IG27] Zwei Falle von Autosomnambulismus. Darge- 
stellt ven Hetur. Schmidt, Dr. med, et chir. sa Niederaim- 
mern bei Weimar. Weimar, Tantz u. Comp. 1837. Vill 
788. 8 (6 Gr.) | : 


Autoeomaambaliemus ist nach dem Vf. vorhanden, wenn, 
statt dass beim thierischen Magnetismus swei, selten. mehrere or: 
ganische Wesen im einen Consensus mit einander treten und be- 
stimmend anf einandor einwirken, nar in Einem Individuam (wena 
each apiterhin noch ‘ein aweites. hiasutritt). zwei Krifte mit ung 
Qegencinander wirkend erscheinen, welche als Reprisentauten des 
gesunden und kranken Lebeas sich deuten lassen, Das hohere 
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Geistes- und Binnenleben sei unterdriickt, am dessen Stelle tree 


aber das Gangliealeben mit seinen Modificationen: Gefthi, Ei 
bildangskraft, Phantasie und Ged&echtnies, und daraus lasse sid 
die Anlaze fir diese Krankheit bei den Gefuhismenschen erkli- 
ren. — Wir tiberlassen unserh Lesern die Botrachtungen iba 
diese Erklarong und erw&hnen nur, dass solcher Fallo ven ,Ar 
tosompambulismas zwei hier ausfihrlich ersihlt sind, an einen 
‘find demeelben Kranken, einem’ genrithlichen Studiesug mediciow 


beobaebtet, der.in cvinem ersten wie in dem xweiten. semnanbile | 
Zastande .merkwiirdige Revelgtionen. iiber die Genesis des Me 


schen gibt. — Der Vf. knipft an die Erzahlung noch einige, 
flexianen“ an. AT 
PRUNE ge sg ; 
. * [1628]. Die Medicinal-Kinrichtangen des KGnigl. Pream 
Heeres, 2. Thi. Enthaltend “die systemat: Dayetellong de 
neuesten Preuss. Militair-Medicinal-Verfassung, von E. i, 
Freiherrn von Richthofen, K. Pr. Mil.- Infendantor - Bab 
beim Garde-Corps. Potsdam, Riegel. 1837... XVI a 35 
S. gr. & (4: Thir..21.Gr.) - — 
. Auch aat. d. Tit: Systematische Darstellung der neuesies 
Preuss. Mibtair-Medicinal-Verfassang. 4. u. 2, Abschnitt. Eat 
haltend: DiesOrganisation des, Militair-Medicinalweseas und desom 
Hassere Form, und die Dareiellang der Grundsdtze und Maas 
‘ yegeln zu Untersuchang, der Waffenfahigkeit der zum Kriegsdicas 
heranzuzichenden Staatsangehérigen, nach Maassgabe der hice 
liber bestehenden gesetzlichen Bestimmungen und Yorschriles, 
Von U.8.We: |. | J my - 
. . [Vgl. Repertor. Bd. IX. No, 1501,): 


- ‘ Daxeelbe ‘Lob ‘einer grindlichen, karen und legisch get 
neten DarsteNung,.welohe Ref. der ersten (historischen) Abthalat — 


dieses Werkes ertheilen musate, sicht er sich veraalaset, anch vu 


dieser zweiten anszusprechen, Der 4. Abschnitt handelt vos — 
Organisation des Militar-Medicinalwesens und dessen Azsxt | 


Form. Es steht dasselhe unterm Kriegsministeriumn, dessen bel? 
Brancher,, sofvol das aligemeine Kriegsdepartement, ale das Mil 
tir-Ockonomie-Département, bei demselben betheiligt sind. , Ast 
serdem steht es noch in gewissen Beziehungen ‘zum Miinisten® 
des Offentlichen Untorrichts and der Oberrechoangskammer. 

ausiibende Gewalt aarfallt die gedadhto Oborbehbrde in Beta! 
der verschiedenartigen Mittelapersonen und deren Hanctionss 10 
Grvifache, und: 2@er eine poliseilicke, Arztliche and Skenomisi 
Belistde. Die erste wird durch dio militivischen Befoblehaber 
prisentixt, \tie-saolte dorch das. festliche Personal, Hier baste 
der VE, von der Kimheitung desselben , insofera es in die 10 


Meticin und Ghipespies' 518 


CEaeee der Nichtcomhatianten gebért,, dem Range, dea Discipliner« 
wad Sobordinationsvirbalipissen der Militirirste, den Erfordernis- 
sem zu Erlangeng der. Stelle, den Priifgugen, militiciratiichen Bil-, 
ddan. Hrfonderniesen,. der Mylidirapotheker und Thier» 
arate, dem Verbilinisse der Miliiirdrzée zur Civilpraxis (hier 
gelten, mit wenigen begiinstigenden Anstahmen, diege)bex Gosetzo 
wae fiir die Civilirzte', dech sind -eratere. abgabenfrei), . Hierauf 
felgt ¢ine: Amseinandersotuang dea Gosghifakreiges des, Generals 
stabsarsten :(mit; Oheretonrang) ond des ibm: beigesetzien, aug 1 
Gemeralarzle, 1.:Balaillonanrzte, QOberieddagatheker und Feldjaza, 
wethinepector béstehendén Medicinalstabes;...der.. Generalirate bei 
dem Armecvorps’ {mit Majorerang) ‘nlé Mittelinetanzen -2wischeg 
allen: Militéirfirzten eines aalchen upd dem Genecralatabsnrste ;.. dey 
BERægimenta“, Hataillons- and ,Garnison-Siabsirzte (ia Festungen); 
daan cine bpecielle Beseichaung der Diensiobliegenheites der Der; 
arato in Bezng. auf Kraakenbelandlung , Propbylaxia , .Benchmen 
gogom das untergeorineie Personal, anf-amesustellende, Zeuguigse, 
Obductionen, Versaltiag der Medicin- und Bandagenfonds, . auf 
geisteskranke Militirpersonen, Repporte u.9. w. An diapeg..Capi- 
tel sehliesst sich das vons den dnsgereh Rang-. und Diepastverhalt- 
-missen der. unteren Aerste, der Oberchirorgen, der lavakden-Com- 
pagnicen- and Compagniechirurgen an. Letatere stehen im Range 
nach Feldwebel und Wachtmeister, sind diesen aber nicht subor- 
dinirt tind kinaen ‘sich..20 Doetorea promofiren lassen. Lakende 
Anerkennung verdienen die gesetzlichen: Verordvungen, :welche die 
weitere wissenschaiftliche Ausbildung derselhen betreffen (S. 153), 
Fir Freiwillige, die ihre Dienstpflicht als Chirargen leisten wollen, 
existicen bespndere, sehr riicksichtsvojle und schonende Besiim- 
mungea. Das Institat der Chirargen-Gehfilfen ‘(aus jeder Com- 
" pagnie wird 1 Mann in den njederen: ehirurgisehen’ Diesistleistua- 
gen. uuterrichtel) bestelt:arst seit dem Jabre 1832. — Den Be- 
- gohidsa machen die Djenstverhiiltnisse und Obliegenheiten der Ross . 
| Reate und Kursehmiede. —- Der skonomische Thejl deg Militir- 
| Medicnalwesens steht unter. dem Militdér-Oekonomie-Departement 
des Kriegeministeciyma und behandelt das Lazareth- und Servis- 
weeen. Fir den Fall eines. Krieges treten natiirlich andere und 
erweiterte Bestiaamungen ein. Dann dirigirt das Ganze ein Ge- 
neral-Intendant, der sich im Gefolge des Generals en chef heſiudet 
und in Gemeinschaft mit dem Generalstabsarzte handelt. Als mit- 
telbare oder Provinzialbebirde besteht bei jedem Armeecorps eine 
lujendantar (ans.1. Chef-Intendanten , 4 Mitgliedern [Injendantur- 
wither wad Assesseren| und dea nöthigen Subalternen zusammen 
gesetat),, far jedes Lazareth eine Lazaretheommission (durch 1 
wilithrisches, 1 äratliches Mitglied und 1 Rendanten gebildet). 
Unter dieser stehen die Revieraufsehes, Rechnungsfiihrer (aus den 
Mapasehaiten ausgewihlt) und die Krankeawirter, zu degen blose 
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Invaliden oder active Soldaten genommen werden. — Der svelte 
and kiirsere Absebnitt umfaset alle gesetsiiche Bestimmungea, 

die sich auf die Untersucheng der sam Waffendienste pflichtigen 

Sabjecte besichen, beginnt mit Darstellung der im preuss. Staate 
bestehenden Kinrichtangen iber die Lei der Mili 
 werbreitet sich iber die Wichtigkeit der Arzstlichen Untersuchung 
und Beurtheilung, uad sacht sa beweisen, dase dieso nar von Mi- 
litirérzten vorgenommen werden kinsen (in Preassen .wird ken | 
Civilarst za den Aushebungscommissionen gezogen). Heraaf felt | 
die DarsteHang der einzelnen Puncte, bet welchen auf Beurthe-. 
lang der abseluten oder relativen Tiichtigkeit und Untichtighes | 
Riieksicht sa nehmen ist, in Bezag auf die neueste Instruction dee 
Generalstabsarstes vom 14. Juli 1831 far die Militirirszte, welche 
den Departements-Ersatacommissionen (fir die Regierungebesirie) 
and den Kreis-Ersatzcommissionen (fir die Kreise) beigegebes 
werden. Schemata xu Berichten, Listen, Uebersichten, Instrectie- 
nen u.8.W., sowie mehrere, wihrend des Drackes vorgefallens 
Verinderangen und Zusitze machen den: Beschluse dieser reich 
haltigen Darstellung, von welcher wir nur eine kurze Skizze eat- 
werfen konnten. Die auf jeden Panct Beaug habenden Gesess- 
stellen, Rescripte und Circalaire sind genan citirt, doch nich 
Wérilich aufgefiihrt. 


[1629] Ueber den widerrechtlichen Verkauf von ge- 
heimen Arzneimitteln in medizinisch-polizeilicher Hinsicht 
und iber den Unfug besonders, welcher mit dergleichen Arkanea 
‘in Bayern und den angrenz. Bundesstaaten getrieben wird. Yea 
J.C. H. Wolf, Apotheker in’ Nordlingen. Erlangen, Palm 
u. Enke. 1837. 66 S. gr. 8. (6 Gr.) | 


Kin Wort zu seiner Zeit! — Nachdem der Vf. gesesgt int, 
’ wie durch frihere. treffliche Verordnungen dem Unfug mit gebemen 
Arzneimitteln entgegengearbeitet worden ; wie spiiter, trots dered- 
ben, der Verkanf yon dergleichen iiberhand genommen, se dasa 
er im Namen und Aaftrage simmtlicher Apotheker des Rezatkrei- 
ees, im Vereine mit Dr. Martins jun. in Erlangen, eine Vorstel- | 
lung an die kén, Regierung: dieses Kreises unter dem 10. Mai 
1831 einzureichen sich veranlasst gesehen, welche. am 31. Mai 
1832 eine allerh. Ministerialentschliessung, die Sffentliche Anprei- 
eung und den Verkauf von géheimen Arzneimitteln betreffend, se 
wie einige spatere Verordnungen sur Folge hatte, Sassert er ar 
verhohlen seinen Unwillen ũber die in neuester Zeit erfolgte Er- 
theilung von Licenzen auf den Debit von bisher darchaus verbe- 
tenen, geheimen Medicamenten, theiltgdie Namen und Sasseres 
Kennzeichen derselben (6 an der Zahl) in Verbindung mit Net 
xen iiber dié Peradnlichkeit der Verfertiger mit, and beweest a2 
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chemischen Analysen , oder den erlangten Originalrooopten. di, 
Nutslosigkeit und resp. Schidlichkeit der Mittel, die auf Kosten 
der leichtglaubigen Menge ihren Verk&afern ungeheuren Gewian 
abwerfen. Bitter tadelt der Vf. den Hofr. Buchner, dass er eich 
mehrmals als Vertheidiger solcher Arkanisten aufgeworfen hat; 
wemn er aber den Polizeiarst von Domhof in Maachen, der al- 
lerdings wegen Empfehlang nichtsnutiger pad achidlicher A 
mittel eine dffentliche Riige verdiente, an. aywei Stellen f 
‘gehreibt, und dieses am Schlusse des Werkchens fir Druckfehler 
erklrt, so ist diess durchaus nicht za billigen, mechte die Ver- 
euchung sum Witse noch so nahe liegen. Ref. wiinscdt, d 
dieses mit Sachkenniniss verfasste Schriftchen einen kundigen 
sichsischen Pharmazeuten veranlassen michte, eine dhpliche Be- 
leuchtung der vielen, in seinem Vaterlande privilegirten Arkane 
su. unternehmen, und somtit den ersten Schritt zu der in medical- 
elineilicher Hinsicht gewiss hichst nothwendigen , palbent Ver- 
‘igang derselben au thun. 112. 
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[1630] Vermischte Schriften von Fréedr. Jacobs. 
6. Thi. Zerstreate Blatter. Leipzig, Dyk sche Bachh. 
1837. XXXII-n. 590 8. 8.-(2 Tht. 18 Gr.) : 


" Auch unt, ‘d, Tit.: Zerstreate Blatter. Von u. 8. We . 
[VYgl. Repertor. Bd. IT. No. 1035.] 


_ Der Name dieses chrwiirdigen Veteran ist xu gefeiert , als 
dass wir tber ihn als Schrifisteller mit wenigen Worten nichis, 
mit vielen nur wenig sagen sollten. Wir glauben. daher hier 
Ailes gethan.z haben, wenn wir die Freunde dchter Homanitit 
anf das Reichhaltige ‘and Gehaltreiche obiger Samminsg auf- 
merksam machen. Simmiliche Abhandlungen dieses Bandes sind 
im 4 Bicher vertheit, 1. Buch: 1) Ueber Horas, Sermon, I. 4, 
29., wo die Lesart perfidas hic-caupo in Schats genommen wird. 
2) Ueber eine Stelle beim Herodot, L cap. 196 2.199. 3) Xeno- 
phon od. Themistogenes als Verfasser der'Anabasis. 4) Die Episode . 
des Thersites. 5) Ueber den Kottabus, nach Athenaeas, 6) Ue- 
ber den Mythas des Geryones. 7) Rede eines Ungenannten ühber 
den QOstracismus, 8) Griechensinn. — 2. Buch: 1) Die Erb- 
sande. 2) Indifferentismus dorch die Diplomatik beférdert. 3) 
Concordia discors. 4) Heidenthum und Christenthum. 6) Prie- 
eterthum. 6) Die Reise nach dem Orient. — 3. Bach: 1) Die™ 
Constitutionen. 2) Altes und Neues. 3) Der Biichernachdruck. 
4) Taubbeit und Blindheit. — 4, Bach: ,1) Za Goethe’s Nachlass, 
tiber die frithere Gestalt der Iphigenia in Tauris. 2) Dichterloos. 
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3) Allotyia. 4) August Emil als: Schrifisteller. 5) Die Ana ad 
thre Glaubwiirdigkeit, oder Nachweisung der Fortpflanzang g 
wisser Geschichten. 6) Mundas alter et idem,:Auszag aus einer 
allegorischen Reise des Bischofs von Norwich ,: Joseph Hall, de 
diesen Namen führt. 7) Meszofanti in Bologna. 8) Die Semn- 
warte. des. Seebergs bei Gotha. 9) Bielefeld oder Sonnenberg? 
40) Aurum inrepertum, : 11)'Miscellancen. Allé diese cinsclnes 
_ Stieke sind wieder, wie'im dew friheren Banden , mit sahbireiches 
Anmerkungen ansgestattet.. Ben Inhalt noch niher su bezeichacs, 
gestaitet leider der Raum. déssdr Binttor nicht; auch wollten: wi, 
mag’ auch diese -oder jene Ueberechrift Manchem nicht deatlic 
genng sein, bei so. vortrefflichen. Gabon der Wissbegierde: sic. 
vorgreifen. J ee | §£L° 
[1631} Disputationes Platonicae dane. Scripsit Horm: 
Bonsttz, Dr. philos." Dresdae, Arnoff'sche’ Bachh. 1837. 
88 S. gr. 8. (12 Gr.) . a 
Von diesen beiden Abhandlungen, welche sich durch eipe ge 
naus Kenntniss der Platenischen Schriften, durch philosophisch 
Strenge in der Frage nach den Elementen und dem Zusammr 
hange des Platonischen Systems, durch ‘einen. glicklichen Scbat- 
aiim und darch eine yphige Sicherheit | der :DesateHang asszeicl 
nen, bebapdelt die orstere G. 146) -)@ip Frage, ob bei Pla 
die Idee Gottes mit der des Guten idenfisch sei ader nicht. Der. 
VE. bejalit' diese Frage aus dém ganzen Zusammenhange der Pls 
tonischen Ideenlehre, in deren Auffassung ‘er sich an die von Her 
bart aufgestellte Grandansicht :von der Blaten. Philosophie an 
schliesst, und geht sodann' sar Widerleguig der anigegengeseinet, 
kérslich von C. Fr. Hermann vertheidigten Ansichtiiber, wobei ri 
Grénde des Letzteren im Binzelnen darchgeht: .Die 2, hat diel 
berschrift: De animas mundanae apd Platonis clenientis“ (T# 
p 35). Hier geht der Vf nach der néthigen Correctan des Te 
tes davon aus, dase or-did Unzulinglichkeit der bishergen, 
mentlich von Bocckh, Trendelenburg, Ritter, Stallbaom a. A.at 
gestellten. Erklarungeversuche nachweist. - Seine: eigene selbst” 
dige Erkdarong grindet sieh hauptsichlich auf Suphast. 254 } 
in Folge wetoher SteHe or das sadréy und Sézegoy als Idee a 
Kinerleiheit.and der Versehiedenheit suffasst, se dass das Res- 
tat in der Kiirze so ausfallt: -,,Auimam et mundanam et hamast® 
Plato statait ex tribus elementis, ex ideis identitatis et divecsal? 
et essentiae, Et essentia quidem admiscetur , ut, quod ex divé- 
sitate composita cum identitate efficitar; re vera: esse dici pos 
Identitas autem et diversitas, Bi mundum spectaveris, 4 
corporam coelestium motum eignificant, et stellarum fixaram, qu- 
une orbe circumaguatur, ot planetaram, quae septem circalis tel 
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ventuy, qpoynih dilae naturac tadzop, hic naturae Sutépov respon- | 
dere antiqnis philosophig videbator, — Sim autem animam hu- 
manam spectaverimas, eaedem duae natarae ad dno illa rerum 
genera perfinent, quibus ‘eognoscendis ‘anima apta sit; quum 
enim ideae immatabiles semperque eaedem sint, res sensiles'flus 
sae eb a se ipsaé diversac,:— anima, ut ataqus getiers vdgmo~ 
wendo parifer idonea sit, ex utriusque patara, ex individus. idea- 
fitatis et diverga diversitatis composita esse, stataitar, Dicecharé- 
innige Art, wie der Vf. S, 79 ff noch nachweist, dass die ethwie- 
nge Stelle bei Aristot. de anim. 1, 2. sich mit dieser Hridéreng 
vbr wehl vereinigen lisst, miissen wir mit Stillschweigen .dben- 
gehen, Uebrigens hdngt.diese Erklérung mit .der in der.:dsstep 
Abhaadlang anfgestellten Grandansicht des Platon, Systems’ &é ge~ 
pan zugammen, dass gic, mit ihr steht und fallt; was nicht. widex, 
toadern, fir den Vf. apmebt _ .. yi 


714345 .. ge Paar 
11632] Paralipqmena. grammaticae graecae. Scripsit 
Chr... Aug. Lobeck. . Pars prior, qua eonunantur Dissertae 
tiones de:.praeceptis : emphonicis, de nominihas menosyliahis., ‘de 
adjeclivis immobilibus, de sebstantivornm.I. -declinationia patagoge 
lnita. Lipsiae, Weidmann’sche Bachh. 1837. Kl. w. 
$24 S. gr. 8. (1 Thir..18 Gr.) 7 
bos " »* on wes a 
_ , £0 einem Ganaen verbunden erhalien wir hier vier léngere 
Abbandlangen , ‘die ‘der Hr. Vf. als akademiseher Lehrer bei ver- 
echiedenen Veranlassungen verdffentlichte;. die erste (8. 3—65) 
im J, 1832, die. aweite (S, 69—185) im, J. 1830, die: dtite (S. 
489-294). im d. 1831, , die letzte (S. 297-324) im J..1835 . 
Da der Inhalt derselben auf dem Titel vollstindig angegeben ist, 
8 genũge es, wa etwibnen ,- dass jeno Kinzelheiten der gricch, 
Sprache, die ven den .neusren Grammatikern meist ganz ibergane 
gen worden sind (daher die Benennung Paralipomena)., eime Bo- 

erfahren haben, bei der Jeder dip enerme Belesenhex 
end die Ausdauer des Vfs. bewandern muss. Gat ist ex, dass 
auch dergleichen Specialissima ibre Liebkaber und Bearbeiter fig- 
len, denn .in der Wissenschaft fiihrt auch das Unbedeutende. of 
tt wiehtigen Resultaten, und nicht Jeder hat Lust oder Zeit, die 
Werke der alten Grammatiker ond Scholiasten darchsusuchen, am 
we dem grossen Unrathe einige gute Körnchen zu gewinnen. 
“a winschen bleibt, dase Hr. L. dem 2. Theis, in welchem ei- 
ige syataktische Puncte erértert werden sollen, einen umfassen; 
len Index hinzufiigen mige, da nor Wenigen es miglich sein 
lisfte, diese Untersuchungen uno tenore durchzolesen, Die sus- 
kre Andstaftang ist ausgezeichnuet, 7 


[1633]. J. M. Duscensd. Novam Lexicon Graecun 
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ex Ch. T. Dammii Lexico Homerico - Pindarico wie 
secundam ordinem literaram dispositis retractatum emendart ¢ 
auxit Val. Chr. Fr. Rost, Phil. Dr. Graecar. litersr. 
gymnas, Goth. Prof, 1—Q. Lief. Leipzig, Banmgirtul 
Buchh.- 1836, 37. Xi a. S. 1—990. gr. 4. (a 7 f 
Und we ky Tieg., Werk erschien volistindig echon im J. 18% 
mnen die Vorziige, die dasselbe durch die Bearveat 
von Duttan und Rost erhalten hat, eben so gut als bekanal ' 
a@usgesetz; werden, als dio vielfachen Mangel. Um den ! 
des Ganten sn erleichtern, hat man den jetst so beliebten Weg 
en, es in einzelnen Lieferungen, welche in Zeitriamen ve 
‘at 4 Wocken ausgegeben werden, zu zertheilen, so dass die 12.14 
fe | * * 
erumg den Beschluss macht. Der Lehrer und Kritiker vem 
Wire ‘dieses um einen bedeutend wohifeileren Preis nan dargel 
teme Hiilfsmittel nur mit grosser Vorsicht gebrauchen kiss 
fiir die Schiller und sonstigen Freande der Homerischen Led 
aber hat neuerdings Crusias darch sein griechisch-denteckes ¥ 
terbuch iiber die Gedichte des Homeroe usd der Homerides (4 
Mov. 1836) trefilich gesorgt, — Der Drack ist gut, das P 
etwas grau. oo. A 


[1634] Maurie Hauptis quaestiones Catalin 
Lipsiae, Weidmann’sche Buchh. 1837. 100 8. ¢. 
(12 Gr.) re | 


Ich benutse die Erlaubniss, dieses Schriftchen selbat aust 
- gen, sur Berichtigung eines zu spit von mir bemerkten Vers 
S. 99 spreche ich von T. Ampias, ale eei es nur ait 
dass er ein Zeitgenosse des Caesar. war. Weniger verge 
oder eilig hatte ich sehen miissen, dass bei Suetonius obaed™™® 
‘fel von T. Ampius Balbus die Rede ist, uber den Spaling § 
Quiat. 3, 8, 50 spricht,. — Den Bemerkungen iber verderbe 
aweifelhafte Lesarten in den Catullischen Gedichten, welche #09 
Abhandlang enthalt, sind gelegentlich einige Beitrige sar 5 
des Moretums, der Ciris und des Aetna eingeschaltet. 
Leipzig. Moris Haupt 


[1635] Wérterbuch der Lateinischen Sprache, ™ 
historisch-genetischen Principien , mit steter Boriicksichtiguss ' 
Grammatik, Synonymik und Alterthumskande, bearbeitet vol “7 
Wilh. Freund, 2, Bd, 1. Abthl. Leipzig, Habs's 
Verlagsbachh, 1836. S. 1—398. Lex. 8. (1 Thir.8 09 

[Vgl. Repertor. Bd. II. No. 1817.] 


Da wir ũher den versiglichen Werth dieses W 
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chon friher in diesen Blattern ans ausgesprechen haben, und , 
asselbe riihmende Urtheil mit vollem Rechte auch anf die vor- 
leg. Fortsetaung , die vom Buchstaben D bis excio reicht, aus- 
ehuen kéanen, so halten wir es jetat fiir unsere Pflicht, aof den 
und des Erecheinens dieser einzelnen Abtheilang, die urspring~ 
ith nicht im Plane des Gansen lag, hinzuweisen, und aach anf 
iesem Wege mit dahin su wirken, dass dem Verdienste seine 
frone wicht schimpflich entrissen werde. Ein gewisser Chr. H. 
Nrner, der aus Verdruss und Ueberdruss aus dem Schul- in das 
rivatleben sich xuriickgezogen haben sell , veranstaltete n&mlich, | 
ald nach dem Erscheinen des ersten Bandes jenes Wirterbuches, 
inen Abdruck desselben , der dem Originale eo Abnlich ist, als 
in Ki dem andern. Hr. D. meint: es sei nichts bequemer, als 
er Dornen der eigenen Miihen und Beschwerden sich zu ühber- 
eben und auf fremden Lorbeeren gemichlich auszurohen. Noch 
Mribesder aber musste es sein, dass ein sonst achtbarer Verle- 
jc die Hand zu solcher Schindlichkeit bot, uneingedenk des 
brichwortes, nach welchem der Hebler ebenso verwerflich ist, als 
hy Sehler, Im biirgerlichen Leben pflegt man dergleichen Hand- 
mgen mit dem Namen eines Diebstabis su bezeichnen; Hr. D. 
at die Schuld eines weit grésseren Vergehens auf sich geladen, 
sem er nicht etwa ein einzelnes Stiick, sondern lieber gleich 
he ganze Gebiinde wegtrag. Das gerechtigkeitsliebende Pabli- 
im hat sich von allen Seiten her und in vielen Zeitschriften iber 
lesen Kingriff in das wohlerworbene Eigenthum eines Anderen 
Gsebilligend gedussert. Was that nun Hr. D., um wenigstens 
rafermaaseen seinen Namen su retten? Er gerbreitete folgendes 


[1636} Das Freundsche Warterbuch der lateinischen 
Sprache im Werhiiltniss au seinen Vorgingern. Kin Bei- 
¢ zar Wiirdigung desselben iberbaupt und seines Verhdlinisses 
am Dimer’schen Warterbuche insbesondere, zugleich allen Besitzern 
ts Freund’schen Werkes empfohlen von Dr. Chr. H. Dér-= 
‘er. Stuttgart, Hallberger’sche Buchh. 1837. 23 S. 
t 8. (gratis) : 


Nach diesem grosssprecherischen Titel sollte man billig er- 
rarten, dass Hr. B. die wesentlichen Unterschiede seiner soge- . 
unnten eigenen Arbeit von der des Hrn. Freund ad ocalos de- 
Sonsiriren wirde. Diess lag aber ausser dem Bereiche der Mig- 
chkeit, und Hr. D. begniigt sich damit, S. 3—8 einige confase 
md unverdante Ideen aber Anlage von Warterbiichern, S. 9—23 
ve langes Verzeichniss von Drackfehlern und ganz unbedeutenden 
bn tema, die sich im 4. Bande von Freund’s Worterbuche fin- 
en eollen, anfsutischen. Bei einem Werke aber, in dem sich so 
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viele Tansende von Citaten finden, -sind dergleichen Versehen ge- 
wiss verzeihlich ,* denn die imbecillitas humana hat Hrn. D. sh | 
biossen: Abschreiber weit tollere Streiche gespielt. Héchstens de- 
fKhigte thn dieses Talent zum Corrector. des Freund beben Wir- 
terbuchs, da ihm: die Jagd nach Druckfehlern eo sebr bebsgt | 
Doch, ‘absint qaerelae! Wir hoffen, dass der Krfolg der unge- ; 
rechten Specalation selbst, da der Preis des Nachdracks, wo Sete 
auf Seite passt, nicht billiger ausfallen: kann, und da die Acser | 
Ausstattang desselben weit hinter der des Originals zurickbled, | 
das ganze Unternehmen im Kntstehen za nichte machen wil. 
a —— 61. 


uG37)] Lateintches ‘Lesebuch. Von Dr. C. Bene 
cxe. Berlin, Mittler. 1837. IVu. 215 S. 8. (12 Gt) 


Die: Rintichtung des latein. Lesebuchs von Ellendt, das sid 
sthon ‘seit vielen Jahren als tiberaus sweckmissig in den Schule 
bewihrt hat , kinnen ‘wir als bekannt voraussetzen, Wir freeet 
uns, dass auch das oben angezeigte ganz auf dieselbe Weise wl 
nach denselben Grandsatzen xusgearbeitet ist, denn jeder Lehrer #0, 
wie erwiiischt ond nothwendig der von Zeit zu Zeit eintretest 
_ Wethsel eines Lehrbuches ist. Mit Vergniigen machen wir & 

her auf den Inhalt desselben aufmerksam: “Die Absicht des VS 
geht dahin, die gewdhnlichen Casuéregeln ‘nach den mannichht 
tigsten Wendungen zur Einiibung zu bringen. Das _ reicbhaligt 
Material , welches fiir diesen Zweck nothwendig wurde, hat é¢ 
Vf., am den Lehrer mach dem jedesmal. Standpancte der Clas 
die Wahl ond Abwechselung zn iiberlassen, unter drei grésse 
Rubriken -gebracht, Und so enthalt die erste derselben die jee 
maligen Regeln in den einfachsfen Siitzen, die’ zweite in veiee 
Ausfihrung, die dritte endlich in einem vollstandigen Gas. 
Fiir letztere Rabrik wurden theils kleinere biographische Abn, 
theils leichtere Erzfhlangen und ‘Fabeln gewühlt, die rugleich & 
heiternd und anregend auf den Knaben einwirken sollen, usd Hr. 
B. sah dabei mit Recht besonders darauf, dass die friiheren Re 
geln dem Schiller immer wieder ins Gedichtniss zurdickgeruies 
und zur Anwendung gebracht werden, In den deutschen Beispt 
"Jen, welche anf die lateinischen folgen, sind, so viel als még! 
die in diesen vorkommenden Ausdriicke und Wendungen berich- 
sichfigt, dahér hier die Phraseologie’ sparsam’ ist. ‘ Um aber de 
Schiiler zugleich auf den hiufigen Gebrauch der Grammatik hinsofth 
ren, sind nicht nur in den Ueberschriften der Abschnitte, sondert 
zum Oftern auch in den Anmerkungen die betreffenden Paragrap 
der Grammatik von O. Schulz und des Auszugs aus der gro 
Grammatik von Zumpt angefdbrt, Den Gebrauch des Yerbi wolle 
Hr, B. anfangs in einem zweiten Cursus behandels, entochless 
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wich aber, denselben schon jetzt in einem Ankange (S. 138—-156) 
hinzuzofiigen, weil die Einfiibrang seineg Lesebuchs in höhere Bir- 
gerachulen von vielen Seiten gewiinscht warde, dann aber die Lehro 
vom Verbo nicht figlich ausgeschlessen werden konnte. Das 8. 
157 bis Ende angehingte lateinisch-deatsche Waorterverzeichniss 
ist alphabetisch geordnet, und die Quantitit der einzelnen Sylben 
genan augegeben. — Der Drack ist deatlich und correct, das Pa- 
pier gut, und so wird diesem trefflichen Schulbuehe ein schneller 
Absatz nicht feblen. 61. 


(1638) Neues praktisches Lehrbuch zur fasslichen und 
griindlichen Erlernung der lateinischen Sprache. Fir 
Gymnasien und héhere Biirgerschalen. Von Dr. H. Diintzer. 
1. Cursas. Für Sexta u. Quinta. Céla, Eiſsen. 1837. 
FV u. 63 S. gr. 8. (8 Gr.) , 


Der darch andere griindliche Schriften, bekannte Vf. sucht in 
diesem Lehrbuche die manaichfaltigen and wichtigen Erfolge der 
allgemeinen wie der besonderen Sprachforschung so viel als mög- 
Jich auf den ersten, Unterricht apzawenden, allpe Unverninftige, 
den jugendlichen Geist mehr Beschrinkende als Anregende zp 
verbannen, die Erlernung des Kinzelnen darch tbersichtlichere, 
festere Haltpuncte und klare DarsteMang zu erleichtern , endlich 
die Denkkraft des Schiilers, die oft in einer Masse unverdanter 
eder. auch wirklich anverdaulicher Regeln erstickt wird, anzuregen. 
‘Die Behandlangsart der deutschen Sprache in Becker's Leitfaden, 
die allerdings als praktisch heileam erkannt worden ist, scheint 
die Idee und den Gang der vorlieg. Arbeit hervorgerafen zu haben, 
und es ist nicht zu verkennen, dass Hr. D. durchgingig eine ra- 
tienelle Behandlung des Stoffeg erstrebte. Immer finden wir da- 
her dag Verwandte und Gleichartige zusammengestellt, was man 
selbst in Zumpt’s Grammatik mitunter vermisst; die grosse Zahl 
von gangbaten Paradigmen aber worde vermindert, Aun dem Schii-~ 
ler nicht die Sache zu leicht, und die Erlernung 20 waschinen- 
mAsgsig su machen, Besonders trachtete der Vf. auch dahin, dass 
die latein. Sprache'als solche erlernt werde, dass der Anfinger 
in den Abweichungen vom deutschen Sprachgebrauche nicht schran- 
kealose Willkir sehe, sondern den Grand der Abweichung in der 
verschiedenen Anschauung erkenne, dass er iberhaupt an die la- 
teinische Denkweise sich frihszeitig gewohne. Das Ganze zerfallt 
yan in 11 Capitel folgenden Inbalts: Cap. 1. (S. 1—7) An- 
sprache und Schrift: Buchstaben, Sylhenabtheilung und Interpano~ 
tion, Quantitit der Sylben, Wortton, Cap. 2. (S. 7-9) vorlAa- 
fige sprachliche Begriffe: Regptheile, die Sprache in ihren War- 
zeln, Stimmen und Zweiger. Cap. 3. (S. 10—22) Formen des 
Substantivs: Beziehungen , Abbiegung desselben, Bestimmungen 
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des Geschlechts und der Endungen. Anffallend ist es, dase ‘hie ! 
die bekannten gereimten Grandregeln vollstindig wieder aufgelthrt 


- “werden, em Verfahren, das den sonstigen Grunds&tsen des Vis, 


gerade entgegenlauft. Cap. 4, (S. 22—27) Adjectiva und Ne 
merafia, nebst der Comparation der ersteren. Cap. 5. (S. - 
29) Pronomina. Cap. 6. (S. 29—41) Verba: Beziehangen, r- 
gelmfssige und unregelmissige Abbiegung derselben. Cap. J. 
42—44) Wortbildang und Composition, Cap. 8. (S. 45 £) Br | 
ziohung des Adjectivums, Verbums und Pronomens auf das Sa- 
stantivam. Cap. 9. (8. 46-——-53) Gebrauch des Casus obliqa, 
Cap. 10. (S. 53 £) Gebrauch der Pronomirfa und der Fragewer- 
ter. Cap. 11. (S. 54—60) Gebranch der Verbalformen: Tear 
pora, Modi, Participiam, Gerundium und Supinam, Auseerée 
wird S. 60 in einem Anhange eine Uebersicht der-Conjunctoss, 
S. 61 bis Ende ein Verzeichniss der unregelmassigen Verba mi 
steter Hinweisung auf das Lehrbuch selbst gegeben. — Dred 
und Papier sind schén. | bl. 


[1639] Abriss der Lateinischen Satalehre. Mit He 
weisang auf die Sprachlehren von Billroth, Ramshorn und Zusy. 
Yon J. Ch. Koken, Dir. des herzogl. Gymnas. in Holzminés. 
Hélzminden, Erdmann, 1837. XXXIV u. 139 8% 

(12 Gr.) 
Offenbar liegt diesem Buche die lobenswerthe Absicht 7 
Grunde, dem Jiinglinge die Theorie des latein. Satzbaues miglicel 


klar and: fasslich zu machen; wir zweifeln aber, dass der Vi. & 
sen Zweck auch nur entfernt erreichen werde. Zuvérderst bal & 


S. XX — XXXI eine allgemeine Kinleitung iber Spracke, 5 


griffe u.s.w. gegehen, in der es nicht an allerhand philosophisd® 


Redensarten'fehlt, Dann geht der Vf. zur Behandlung der 3 
lehre selbst iiber, und unterscheidet hier den einfachen, den * | 


‘fachen erweiterten, den zusammengezogenen Sais , den 
bensitze erweiterten Hauptsatz and endlich das Satzgefige A} 
lein es wird hier eben der innere Zusammenhang vermiset; 
karze aphoristische Bemerkungen werden gebeten , so dass 
Schiller unmiglich ein deutliches Bild von Dem erkalten ks 


was er hier zu finden hofft. Das Streben des Vis. geht allerdogt 
dahin, das von jenen genannten drei Grammatikern in dieser Be 


sichung Vorgetragene populdr xa machen, nar ist es Schade, d 
die Popularit&t bier in reine Geschwitsigkeit ausartet, die anf des 
. Papiere eben eo sehr als beim miindlichen Vortrage des 


zu misebilligen ist. Mit Einem Worte, Hr. K. erscheint der Wide 


tigkeit und Schwierigkeit des Geg@hstandes durchaus nicht & 
wachsen. — Die Ausstattung ist tadelios, 61. 
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41640] Deutsche Aufgaben zum Uebersetzen in das 
Lateinische fir die obern Gymnasialklassen. Von J. Ch. Ko- 


ken, Prof. u. Dir. des Gymnas. zu Holzminden. ‘ Holzminden, 
Erdmann. 1837. 1978. 8. (16 Gr.) 


Welchen Gang der Vf. bei diesen Aufgaben genommen zu 
haben wiinscht, ‘laisst sich ans dem inneren Zusatnmenhange 
echwer bestimmen, zamal da er selbst weder in einer Vor= noch 
Wachrede sich dariiber ausgesprochen hat. Zwar ist das Ganze 
in drei Abtheilangen getrennt, die besonders paginirt sind und 
won denen nor Nro. 3 einen eignen Titel fiihrt; aber. auch dar- 
aus liisst sich nicht abnehmen, ob dadorch ein Anfstcigen vom 
Leichtern zam Schwierigeren oder tiberhanpt nur eine Abwechse- 
Tang erreicht werden sollte. Der Inhalt, ist folyender: Die 
4. Abth- enthalt S. 1— 20 kurze historische Schilderungen and 
mnoralische Betrachtungen, letatere theilweise in Briefform. Dann 
folgt S.20—72 die bekannte Erzthlung ,,Reineke der Fuchs“ ia 
48 theils langeren, theils kirzeren Sticken. Unter dem-Texte findet 
ssich eine ziemlich magere und dabei oft ins Trivielle tibergehende 
Phraseologie, die S. 62 plitzlich aufhért. Die 2. Abth. enthialt 
S. 1—54 langere Parthieen aus der Altern and neuern Gegehichte 
Italiens, ohne alle Nachhiilfe fiir die Schiller, denn nur hie und 
da tancht die lateinische Benennung eines geographischen oder 
anderen Eigennamens anf. S. 55—63 sind wiederam einige 
moralische und religiése Meditationen und diesen am Schlusse’ 
eine Anzahl lateinischer Ausdriicke beigefiigt.. In der 3. Abth. 
Jesen wir S. 1—22 mehrere Abschnitte auf dem Gebiete der 
Philosophie und einige Briefe. Dann folgen S. 23-35: Evsah- 
Jangen aus der Altern und neueren Geschichte, 2. B. die Her- 
mannsschlacht im Teutoburger Walde u. a., zuletzt S. 36—61 
eine Abhandlang iber das Leben und den Charakter des Hora- 
tius a. S.61ff., eine wenn auch nicht ungehérige, doch nicht 
hierher gehérige Eintheilung der Oden des Dichters, nach der’ 
Aehniichkeit ihres Inhaltes. Zur Unterstiitzung des lateinischen 
Ausdrucks ist in diesem Theile durchans nichts gethan, Wahr- 
echeinlich bat also Hr. K. ein Conyolat alter Exercitien, die er 
Primanern vu. Secundasern dictirt haben mag, hier abdrucken las- 
gen und Apdern anhéimgestellt, ob und -wie sie dieselben gebran- 
ehen kinnen. | J 61. 

[1641] Der Hteinische Selbstlehrer, oder das zweite 
Bauch von Virgils Aeneide, wortgetrea thersetzt und kurz erklart 
fiir erwachsent Anfinger vomeSchullehrer des neunzehnten' Jabr- 
hunderts. Stattgart, Brodhag’sche “Bachh. 1837. 79 S. 


re 8. (9 Gr.) ~ - 
—— @, ges. dettech, Lit, XIII, 6, 35 
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Bas xecite Buch der Aeneie ist bier in 31 Sdicke sersthai: 
fen; jedem‘derselben geht eine. kurze Inhaltsanzeige veraus, ci 
Erklirang der Jatein. Wirter, die ungefiihr fiir, eine Sexta pu- 
sen wiirde, felgt nach. Animi' causa geben wir die ersten § 
Verse dieses namenlosen Meisterstiicks: ,,Alle schwiegen rsm- 
men und gespannt hielten sie die Gesiehter; dann Vater Acne 
so anfing vom hohen Polsters Unaussprechlichen Schmers, Ki- 
nigin, befichlst du za neuern, wie die Trojanische Macht wi 
beweinenswiirdiges Reich ausrissen die Danaer,, and was id 
selbst sehr Elendes gesehen und wovon ein grosser Theil id 
war.“ — Auch wir reissen aus, da wir des Elenden genx 
gelesen.. Mége der Vf. dieses ,,Selbstlehrers“ erst selbst lernu, 
damit er, der ,,fiir erwachsene Anfinger“‘ schrieb, in dea dt 

m der Grammatik wachse, um es vom ,,Schullebrer du 
49. Jahrhunderts “ noch bis zum Schulmeister sa bringes -; 
Druck und Papier sind gat. - K—cb, 


Philosophie. 

[1642] Geo. Wilh. Fr. Hegel's Werke.  Votistinin 
Ausgabe darch einen Verein von Freunden des Verewigten: &. 
Ph. Marheineke, Br. J. Schulze, Dr. Edu. Gans, Dr. Leop.t 
Henning, Dr. H. Hotho, Dr. K. Michelet , Dr. F. Forte. 
9. Bd. u. 10. Bd. 2. Abthi: Berlin, Duncker u. Humbl. 
Preis à n. 2 Thiz. 12 Gr.) _ + | 


9, Bd. auch u. d. Tit: G. W. Fr. Hegere Yorn 
fiber die Philosophie der Geschichte. Herausgeg. von Dr. 30 
Gane u.3. w. — 10. Bd. 2. Abthi. auch u. d. Tit.; GW. F. 
Hegel's Voriésungen ũber die Aesthetik. Herausg. von Dr. L 
Hotho. 2. Bd. u. 8. w. | | | 

[Vgl. Repertor. Bd. VI, No. 2568.] | | 

Mit diesen beiden Banden mibert sich die Sammlang & 
siamiichen Werke H.'s ihrer Voliendang, indem, wena die 4t- 
sihetik vollendet sein wird, mur noch die Kucyklopidie ũbrig © | 
um die fir sie in der Reihenfolge der Bande gelassene Lidt 
auszofillen. Der vorlieg. 2. Theil der Vorlesungen aber Aesbe 
tik kommt mit dem Gauzen dieser Wissenschaft woch sicht * 
Ende, sondern onthalt nachst dem Schlasee des 2. Theiles od | 
Hauptabschnittes der wissensehafilichen Anordaung , der die Est | 
wickelang des Asthetischen Ideals zo dea besonderen Formes 4 | 
Kunstschénen (der symbolischen, classischen md romantische?), 

. am Gegenstande hat, nur den Anfeng des 3. Haaptabschhitts, © 
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welcher der Beirachteng' der einzelam Kiinsie gowidmet ist, 
Wahrend man daker hier Architectar und Scalptur behandelt ſin⸗ 
det, bleiben die Malerei, Musik uad Poesie nech einem 3, Bande 
aufyenpart. Diese grosse Ausfiikrlichkei , derch welche die Aec 
sthetik alle iibrigen Werke H.'s tiberragt, hat ihren Grand haupt- 
siiehlich darin, dass, wie der Heransgeber der Philosophie ‘der 
Geschichte richag :bomerkt, H. hier nicht nar den philesophi- 
achen Gedanken an dem als bekannt vorausgesetsion Gegen- 
stamfe und Stofle entwickelt, sondern den letateren selbst mit 
-_ wherliefert und die deppelte Function des Histerikers und des 
Denkers iibernimmt. Indem jedoch die Aesthetik, deren 4. Band 
dem Pablicum schon seit geranmer Zeit vorliegt, schon ale sa 
_ bekannt verausgqetst werden kann, als. dass hier eine besondere 
 Inhaltsanzeige des 2. Bandes am Orte ware, oth Ref. su der Phi- 
. losephie der Geschichte, welche hier suerst als wissenschaftliches 
_ Gamezo nach Hegel’echen Grandgedanken ansgefiihrt vertiegt. Dee 
Herausgeber spricht sich.in der Vorrede iiber dew Zweck und die 
bisherigzen Schickeale dieser Wissenschaft, aber die Stellusg der- 
selgen sur Empirie, endlich aber acine Grunds&ize bei der Re- 
dactien der ihm 2a Gebote stehenden Qaelien aus, uad es geht 
daraus hervor, dass, da er selbst das vorlieg. Bach ganz hat nie- 
: derschreiben miissen, eine um ee grissere Sergfalt nithig war, 
’ gm dem authentischen Ureprusg desselben nach Form und. Inhait 
- picht su verwischen, und dem Leser, stat Hegel’scher Gedanken 
end Ausdricksweise, nicht die des Redactears anterzaschioben, Was 
auf diese Weise aus verschiedenen Entwiirfen uad nachgeschrie- 
benen Heften gewounen warde, nenat der Herausgeber ‘selbst ei- 
nen ‘Torso; und wirklich kann die Ausfiihrang des Ganzen, na- 
men@ich im Vergieiche zur Aesthetik und zur Philosophie der 
Religion, ale dürſtig erscheinen, wean man auch die Ungleickfir- 
migkeit des Umfanges, in welchem die einzelnen Theile behandelt 
sind, mit Ausseren Verhdltnissen des Vortrage entscheldigen will. 
Der Sachreichthum des Mittelalters and der Ideenreichtham der 
neneren Zeit kénnen sich allerdings tiber die Aufmerksamkeit be- 
echweren, welche hier dem Oriente sagowendet wird. Das Ge- 
rũsto, in welches die Gesebichte eingeklammert wird, ist iibrigens 
echorn avs der Rechisphilosophie bekannt; in der gréssten Mani- 
festatien des absolaten Geistes ,. welche alle fibrigen in sich he- 
fasat, der Geschichte, tritt keine Droiheit, sondern die Vierheit des 
erientalisthen, griechischen, rémischen und germanischen Weltal- 
tere aw. Ie der nihoren Ausführung dieser vier Weltalter herrscht 
@agegen das Streben nach dreigliedrigen Theilangen vor; aber 
obwehl der Herausgeber das wesentlichste Verdienst dieses Wer- 

kes gerade darin findet, dass es, indem er, bei aller specalativen “ 
Kraft, doch der Empirie und der Erscheinuag thr Recht widerfah- 
rem lasee, sich des ,,Kinthuns alles Goachich lichen in die For- 

+) 
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melbiiehse“ enthalte, so :wird man déchy gerade vom Standpunete - 
der Hegel’schen Schule aus, in dieser’ Beziechang entweder etren- — 
gere Forderangen machen: miissen, als hier erfilit sind, oder dea | 
ganzen Standpunct mit seinem Anspriche anf das Begriffenhabea | 
der Geschichte’ im Absoloten verwerfen miissen.. ,,Der Autor 
‘wollte nicht ein Gott sein, der die Geschichte schafft, sondern ein | 
Mensch, der die geschaffene, verndnfiige , ideenretche betrachtet“. © 
Ganz recht, das will Jeder, der von Philosepbie der ‘Geschichte 
spricht;- aber mit der ‘blossen Betrachtung ist-es nicht abgethas; — 
. god wenn es sich*um. ein Begreifen: der Geschichte handelt , s0 
fragt sich eben,. ob sie durch die. Begriffe begriffen werden kanp, | 

durch welche man sie begreifen zu kénnen behauptet. Nun hat | 

_ die Hegel’sche Philosephie 20 diesem Zwecke wirklich keim an- | 
deres Mittel, als das Schema von der immanenten. Negativatiit des | 

Positiven und dem Aafgehen der Gegensitze in die héhere Ki 

heit, und was nicht darch diese Formel beyriffen ist, das ist ia 

ihr eben nicht begriffen. In diesem Balle bleibt ‘nichis übrig, 

als eine Ineongruenz der Erscheinuug an den Gedanken, die dem 

freilich Hegel selbst in seiner Philosophie. der Natar behaupiet 

hat; eine Incongruenz jedoch, die in einem Systeme des absolate 

Wissens ein Pfahl im Fleische ist, der schwerlich herauszabringea 

ist, wenn -nicht die gesammien Pzincipien. und Methoden des 

Systemes einer darchgreifenden Reform unterworfen werden. Ref. 

moss es dem Leser iiberlassen, diese Bomerkungen auf das vor- 

slieg. Werk selbst. anzawenden und ‘sich die Frage zu beantwor- 
ten, in wiefern Hegel sich selbst gu‘ gentigen im Stande gewesen 

ist; bewundernswirdig ‘bleibt hier, Wie anderw&ris, die Kuergie, 

‘wait welcher er den thatsichlichen Stoff und seine Gedanken darũber 

in einander arbeitet, eine Energie, ‘die es doppelt bedauern Ikest, 

dass die germanische Welt ganz unyerbiltnissmassig karz bebas- — 

delt worden ist, so dass die neue Zeit seit der Reformation: ack 

mit 20, sage: swanzig Seiten hat begniigen lassen miissen. 

: 78, 


{1643] System der Logik. Kin Handbuch fir Lehrer ued 
zum Selbstunterricht, Von Jak. Fr. Frees, Dr. d. Medica 
u. Philos., Grossh. S. Weim. Geb. Hoft., ord. Prof. der Phystk 
su Jena u.s.w. 3., verbess. Aufl. Heidelberg, Winter. 
1837. XX u. 464 S. gr. 8. (2 Thir. 12‘Gr.) 


Bei der 3. Anflage eines so allgemein bekannten und in sei- 
‘ner Art so vorziiglichen Baches ist nicht nithig, auf die Eiges- 
thiimlichkeit desselben niiher einzugehen,. Anch die Krwartung, 
dass der wesentliche Charakter nach Inhalt und Form ganz der- 
selbe geblieben ist, bestitigt sich bei genauerer Prifang. Dass 
mit Beriicksichtigang der seit dem Erscheinen der 2. Aufl. her- 
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“ausgekommenca Bearbeitangen dieser Wissensehaft manches Kin- . 
zelne- yon neuem iiberarbeitet, weiler ausgefahrt und wohl auch 
‘ berichligt worden jst, hedarf, nicht erst erwiihat zu werden. Na- 
meatlich .vertheidigt dec’ Vf. in der Vorrede: za dieser Aufl. seine 
Verbindung anthropologischer oder allgemein erkenntuisstheoreti- 
-scher Lehren mit der eigentlich demonstrativen Logik gegen die 
' dagegen von Twesten, Reinhold, Herbart and Drobisch erhobenep 
Kinwarfe; indess betrifft dieser Streit mehr die systematische Stel- 
lung, als die ‘wissenschaitliche, Bedeutung and Geltang der ana- 
lytischen Logik. Die Gegner des Vſs. vereigigen sich mit ihm 
gar Anfrechthaltung der Logik als einer Piseiplin des Denkens ; 
ist man.dariiber einig, so kann man auch hoffen, mit Hilfe der 
Logik fiber das Verbdltniss der: Logik. zur Psychologie ine Reine 
zu kommen, Za bedauern ist, dass der Vf. auf die von Drobisch 
anfgestellte Theorie der Schlissketten, die.als gine Erweiterang 
der Wissenschaft petraghtet werden muss, keine Ricksieht genom, 
nen hat. Uebrigens ist der: Druck compendjiser elagerichtet, als 
bei den friiheren Auflagen , und in F olge dessen auch der. Preis 
-ermigsigt worden. 


[1644] Die Ginchicite der Philesophic. Darges(cllt 
mach den Fortschritten ihrer -wissenschaftlichen Kuotwickelung von 
Jak. Fr. Fries, Dr. 4. Medicin u. Philos., Grossh. S. Weim. 
Geh. Hefr., ord. Prof. d. Physik u. Mathemat. zu Jena u. s. w. 
4. Bd. Halle, Buchh. d. Waiseahanses. 1837. “XXII 

a. 556 8. gr.'8, (3 Thir.) 


Lange vorbereitet, und wie es seheint, in. der Stille mit et 
ner gewissen Liebe gepflegt , erscheint hier eine Geschichte der 
Philosophie aus der Keder eines der namhaftesten Philosophen der 
Gegeswart, und die erste Frage, die, sich Jedem dabei aufdringt, 
geht weniger nu{‘das Material, welches; als anf die Art, in wel- 
' cher, auf den Gesichtspunct, aus welchem der Vf. den historischen 
Stoff. anfgefasst and verarbeitet hat... Der Vf. .erkliirt.. in dieser 
Beziehang , dass seine Absicht weniger auf die philologische und. 
biographische , als auf die philosophische Aufgabe der. Geschichte 
der Philosophie gerichtet sei. Diese Aufgabe besteht ihm. aber 

nieht bless in der Geschichte der philosophischen Dogmen und 
Systeme, sondern ganz wesentlich in der Entwickelang der Selbsty 
- erkeantnias des Yerstandes, d. h. nicht des Miméblig zum Be- 
wusstsein kommenden Weligeistes, sondern des im geselligen Le- 
ben der Selhsidenker sich durch Reflexion zu der Kunst,. he- 
grilfsmiéssige.. Abstractionen . zu . gewinnen und za_ verarbeiten, 
fortbildendgn -Mepschenverstandes. Das Ziel der ganzen dialekti- 
schen, Fartbildung der Philospphie findet, er aber in der vollkgm- 
menen. Aushildaeg des..Ksiticismas., von ibm philosophische An; . 
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thropologie genannt, indem durch sie allein, die die reftecticende 
und abstrahirende Thatigkeit selbst sum Objecte der Beebachtang, 
Reflexion und Abstraction mache, das volle Verstindniss der Be- 
deutung der Abstractionen gewonnen werden kinne. Daher dem 
aach der Vf., nachdem er diese seine Ansicht von der Avfgube 
der Geschichte der Philosophie, die er in der Vorrede mit rubige 
Bestimmtheit und geistvoller Kiirte mit denen anderer Bearbeiter, 
namentlich Hegel’s, vergleicht , ausgesproehen bat (8S. 1— 24), 
die Grundziige seméer Ansicht ‘von der Philosophie und dea »- 
thropologiechen Gesetzen: ihrer geschiehtl. Entwickelung hiurnfi¢ 
(S. 24—67). Dadurch gewinnt er sugleich fiir die Geschiche 
der Entwickelamg det Gedanken als Kennzeichen der einseloa 
Perioden, die Unterscheidang des intnitiven, indattorischen oder ¢p- 
agogischen, und speculativen oder epistematischen Gedankengangts, 
und sucht vorldufig nachzuweisen, wie bei den Griechen die & 
springlich intaitiven Philosopheme (durch Sokrates, Plato wi 
Aristoteles) darch epagogische verdriingt worden, wie sodasn & 
epistematische Richtung in der Frage mach den Grinden der Walt 
heit sich theils in den’ skeptischen Streitigkeiten der spiteren gut 
chischen Schalen, theils in der durch das Christentham und &@: 
- Netplatoniker geltend gemachten Forderang einer unmittelbart. 
hiéheren Wahrheit Plata gemacht habe, wid diese Richtung ded 
die Philosophie im Dienste der Kirche gehemmt worden sci, sl 
sich dann in den Gegensitzen des Naturalismus und der Glanbes- 
lehre weiter ausgebildet habe, bis éndlich. die kritieche Metho®' 
die Ausséhnung dieses Streites habe unternehmen kénnes. De 
Vf. anterscheidet in Folge dieser Betrachtungen vier Hauptperiodes: 
1) von Hesiod bis auf Paulus den Apostel; 2) von da bis 
Galileo Galilei and Baco von Veralam; 3) von da bis auf Kat; 
4) die Philosophie nach Kant. Der vorlieg. Band bebandelt # 
erste Periode in folgender Ordnung: Hesiod , die altesten lost, 
Pythagoray und die Rleaten, Heraklit, Empedokles, die Atomi@4, 
_ Anaxagoras, Diegenes Apoll. und Archelaus, die Sophistes. 5r 
krates, die‘kleineren Sokrat. Schalen; Plato; Aristoteles. Died 
tere akademische ond peripatetische Schale; Epikarus und ei 
. ABSchule; Zeno und die Stoiker; die neuere Akademie und die ekep 
schen Schulen, Ob der noch übrige Stoff in einem Baede & 
‘ schipft, oder anf zwei Bande vertheilt werden wird, dardber fete! 
sich keine Andentung. — Da es hier nicht erlaubt ist, weder aif 
den allgemeinen Gesichtspunet der Auffasseng, darch welche eic 
der Vf. am meisten Tennemana ond dem Fransosen 
nfhert, noch auf die einzelnen Puncte der Ausfébrang 
éo bemerkt Ref. nur, dass dis ganze Behandlang in einer exe 
thimlichen , in der Acswaht und Zasammenfassung des StF 
von der gewétulichen sich weit entfernenden Weise grialien is 
was sich Jedem aufdringen wird, der etwa die hier gegthest-Dar 
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yeoliung der Platonischen und Aristotelischen Philosophie mit der. 
pe: Tannemann und Ritter sich findenden vergleicht. Jungen. 
Viumuern, welche sich mit der Geschichte der Philosophie erst be- 
kmsamt machen wollen, wiirde Ref. diesea Buch nicht zam ersten 
Studiam empfehlen; dagegen wird der Gelebrie aber ecinzelne 
Pumete, 2. B. in der Darstellang der Pythagoreischen Philosophie, 
ber einzelne Lehren Platon’s u. s. f., einige sehr scharfsinnige 
emd gyviindliche Excerse finden. Die Verweisusgen auf die Quel- 
lem sind nur spirlich beigebracht ; atiderweitige literariseche Nach- 
wessangen fehien fast gans. 7 


[1645] Grandhnien des natiirlichen Systems der prak- 
tiwohen Philosophie. Von Dr. Freedr. Edu. Beneke, | ' 
Prof. an d. Univ. 2a Berlin. 1. Bd. Allgemeine Sittenlehre. 
Berlin, Mittler. 1837. XXII u. 5998S. gr. 8. (3 Thk.) 


Auch u. d. Tit.: Grundlinien der Sittenlehré. Hin Ver~ 
suck eines natiirlichen Systems derselben u. s. w. 


Der Vf. hat schen lingst durch eine Reihe ven Schriften | 
ete einen selbstindigen Standpenct mitten in den Wirren dor 
Zeitphilosophie mit ebrenvoller Beharrlichkeit erkAmpft, uud das 
-vorlieg. Werk wird denselben nech fester begriinden und seine 
‘Frachtbarkeit bekrafligen. Dass ein selcher nener Staddpanct 
gans vorziglich auch der Moral Noth thae, welche durch die ab- 
otracte Begrifisphilosophie theils vernachldssigt, theila selbst in 
Mizsscredit gekommen, und dass er, dieser gegeniiber, ein natür- 
Keher, der einer. besonnenen geistigen Erfahrung sein miisse, 
diesen Aussprach des Vis. (Vorrede S. I—XX) wird wohl Jeder, 
der es ernstlich mit der Wissenschaft got meiat, willig unter- 
sehrciben, Eben so wenig kann man eich den in der Kinleitung 
(8. 1-54) gemachien Bemerkangen übor die Sehwierigkeitem der 
Moeral und die verfeblien Versuche ihrer Lisung entziehen; jene 
findet er bauptsiichlich in der Innerlichkeit ihrer Anfgabe und in 
der ausuchmenden Zosammengesetstheit und Verwiekeltheit des 
meovalicehon Bewussiscins; Abhiilfe heft er von der vorgeschrit- 
tenen. Psychologie, welche, siatt sich an sogenannie angeborene 
Anlagen, Begriffe und Gesetze zu balten, die Bildungsverhiltnisse - 
dieser erfahrungemissig darzastellen habe, ohne‘ dabei das Ideale 
der Moral, wonach sie nicht bloss das Ist, sondern das Soll ent- 
halten miiese, aufzugeben, indem diess chen durch das moralische 
Bewussisein repriisentirt sei, und daker mit jenem .empirisches 
Material gleichimnisgige Beachtang finde. Wie diess geschehe, 
wird sich aus: folgemdem kurzen Abriss der Darstellung des: Vis. 
esgebes. Dersothe gilt im 14. Haupttheile (8. 55-374) eine 
yy Awalytische Nackwessung der Klemente dés meralischen Bewasst~ 
 edine't, mastert: Bier igi. 1..Abscha. (,,Vorlinfige Orientirang ũber 
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die Natur und den. Ursprang des Moralischta“) die Ansichéen 
fiber die Einerleiheit oder Verschiedenheit der moralischen and der 
sogenanaten physischen oder materiellen Intereseen and lees, i 
entacheidet sich fiir einen gemeinsamen physischen Ursprang bei- 
der, und lest dann im 2, Absch. ,,Allgemeine psychologische Er-. 
lduterungen.iiber die praktischen Rotwickelangen“ folgen. Zuerst; 
eine ,,Darlegung des Verhiiltnisses awischen dem Theoretisches 
und Praktisehen im Menschen“, welche in sofern die psychologi-' 
sche Basis des Ganzen enthilt, als sie aus den Grandvermiges ' 
des Menschen (den Sinnen), bei d&usserem Reize, emerseits de 
Vorstellangen, andererseits die praktischen Strebungen, Werthge- 
bungen u.s. w. entwickelt, welche dann, bei grésserer Starke, 
sich allgemein als Neigangen ankindigen. Dieses fihrt zu emem 
sehr ausfiihrlichen ,,Ueberblick üher die haupts&chlichsten Formen: 
und Classen der Neigungen“‘, sowie iiber ,,ihre vorsiiglichstes 
Aeusserungen“, Der 3. Abschn. gibt dann die ,,Grandnormen des 
Moralischén“ ,; in der fiir die praktische Philosophie bedeutsamen: 
Fiinfzahl, näamlich: L. die Beschaffenheit der Unvermégen; IL. ihre 
Aosbilduang durch die Eindriicke; JIL den Grad der Vielfachhes 
der in dieser Art gebildeten elementarischen Prodacte; IV. die 
Daucr, und V. die Reinheit dieser Bildangen, so, dass jede 
Werthsch&tzuang eines Gutes oder Uebels moralisch nach einem 
‘dieser Momente geschehen muss (deren. Nothwendigkeit und Aus- 
reichendheit nicht deducirt, sondern nur auf ein: „Es findet sich 
so vor, basirt wird); der 4. Abschn. ,,Die verschiedenen Formen 
des Moralisch-Abweichenden“, gleichfalls fiinf: I, Rohheit, LI. Ver- 
kebrtheit (za bohe Schatzung niederer Giiter und Uebel) , UL» 
Unsittlichkeit (idberstarkes , Begehren), IV. Selbstbeschrinktheit, 
Selbstsucht, V. Bosheit, Daau kommen im 5. Abschn. ,,Die Ne-' 
benverhiltnisse oder Nebenformen des Moralischen“, welche su 
jenen,- auf die absolaten Werthe der Dinge sich beziehenden Ver- 
hiltnigse -aach gewisse, darch die individuelle Bestimmtheit des 
menschlichen Handeins bedingte binzufiigen. Dergleichen sind de 
Kigenthumsverhiltnisse, die Verhaltnisse xu anderen Personen. Ia 
zwei Anhangen folgen dann Betrachtungen ,,uber die yerschiede- 
men Offenbarungsformen des Moralischen“ (als Gefihl, praktischer 
Sion, praktische Urtheilskraft a. 6. w.), und ,,tiber die Grandver- 
hAltnisse der moralischen Beurtheilang (die theoret. und prakt. 
Anffassang der vorliegenden Verhiltnisse, die namitielbar insere 
Fortwirkung, die Ausbildang in Bezug aufs Handeln, die Hand- 
Jang selbst). Mit diesem analytisch .entdeckten Elementen wird 
dann im II. Haupttheile (S. 375—599) eine. ,,Synthetische. Coa- 
struction der allgemeinen moral. Grandformeg“ : versucht. Die 
nallgemeinen Vorbemerkangen“. geben Andéutungen daribes, wel- 
che diese sein werden, und es werden. hierasf diesolben, ebenfalls 
inf, in einzélnen Abschnitten belranielt;: nisblich im 4. die 
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,Grundformen der Tagend (der mit der moralischen Norm cin- 
stimmigen Ansbildung des inneren Seelenseina), im 2. die -,,der 
Piiebt" (der Vorstellung des Sitthichnermalen in ihrom-Kntgegen- 
streben gegen ein. Sittlichabweicheades , in objectiver Beuehung 
aufgefasst) , im 3. die „der Gewissensanforderung’: (dessen’ Vec- 
b&ltnisses. in subjectiver Bezichung), im 4. die-,,der Zurechnung 
und Freibeit, wo die Vereimbarkeit der. moraliechen Freiheit mit 
der Causalitat gegen die gewohnlichen Assichten.\daten: hebaaptet 
wird, wenn auch wobl nicht allseits :befriedigend ,.dooh jene biin- 
dig und klar widerlagend; im .5. endlich die ,,fiin:die’ allgameime 
moeralische Kanstlehre“. Hier besonders bewdhrt sich die- fine 
psychélogische Beobachtung, in der dberbaupt in- ‘dem: ganzen 
Werke das Treffliichste geleistet ist. Ob tiber dieser, emsigen 
Werfolgung des. thataiehlichen Kinzelnen. bis in die klainsten De— 
tails nicht die Freiheit und Selbstindigkeit der moraliechen Norm 
verloren gegangen ist, ob nicht eine solche als durchgrpifendo und 
allbefassende Welt- und Lebensanschauung, bei allem-Reiththume 
und sorgfiltigster Sichtang des Materials sith vermissen liast, 


diess wenigstens als sweifelnde. Frage aufzustellen ,; gladbt Ref, | 


bei volister Achtung vor des Vis. Vexdiensten, um eine einfachere 
und natorgemissere Behandlong der bisher Vielfach arg. verkapn- 
tem Moral, sich gestatien su diisfen, - “fa 103., 


[1646] X. Christ, Fréedr. Kruuse's Abriss der 
Aesthetik, oder der Philosophie des Schinen n. der achinep-Kitnste, 
‘Aus dessen Nachlasso herausgegeben vou J. Leutbecher, Dt. 
u. Privatdoc, d. Philos. an d. Unty. zu Brlangen. 7 Gottingen. 


(Dieterich’sche Buchh.), 1837. “XVI u. ‘109 8. pr 8. 
(a. 16 Gr.) . 


Der.\Herausgeber, der mit - -grosser Piette ond Bowanderang 
von dem, Vf. epricht, spanné durch seine. lobpreisenden Ausspriiche 
fiber dessen Leistungen in der Philesophie, die.er neben, lieber 
noch aber die Hegel's stellt und als die reintse. Vollendang der 
Kant'schen Lehre anerkennt, unsere Hrwartangen in, 'Bezug: auf 
diesen Abriss der. Aesthetik sehr hoch; -vielleicht aight. ganz zum 
-Vertheile:des Werkes. Kommt: nan atch diesem: sein oémpendiar 
rischer Charakter zn Gate, der uns in dem. minder Vollendeten 
_blosse Andeutuzgen erkennen heisst, deren Ausfiihrang yielleicht 

die Vorlesungen. des Vis. iiber denselben Gegenstand. leisten wer- 
den, welche dee Heransgeber gleichfalls 20 veréffenilichen heabt 
-siobtigte -— se bleibt: doch auch fiir eine gerechte Kritik, — wie 
sie-der Letztere erbittet, — manche unabweisbare Ausstellang zu 
machen. ébrig. Vor. Alem fragt sich, was hat der Vf. fiir Fest- 
stellung der Idee des. Schinen und der Kanst geleistet? Depa 


hier; fellg uns‘ noch Sichegheit und Hinveretiadnise;- eine glickli . 
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che Behandlung der Einzelheticn. ist wohl. dankenewerth, sby 
kann uns jene nicht ersetzen. Wie billig, ist dices auch des Yh. 
exstes Geschif{; nashdem er ia der Kinleitung (S.1—4) veri» 
fig aber die Begriffe des Schéuen, der Kunst and dor Wissenschd 
der Kunst gesprocken hat, handelt er im 1. Haupttheile (8.5- 
42) ,,die Lehre vom der Schigheit“ 1) vem der idee des Sdb- 
men im Allgemeinen, das er objectiv, subjestiy und endlich & 
jectiv-sabjectiv. bestimmé, als Das, ,,was organiech Hines isi, wl 
den Geist anf ciner, seinon Gesetzen ,gemisee Art beschaftigt, wl 
das Gemiith mit einem uninteressirten Wohigefallen und mitent 
wuinteressirten Neigung erfalit, oder auch, ,,was den Meneches, 
der gicichfalls eine orgneieche Eimheit ist, sa organiscber Thitt- 
keit anregt.“ — Diese Erkltrung bringt den Begriff des Sdl- 
sien dber das sabjective Kant'sche Kriterium wesentlich nicht lit 
aus. Daram ist auch die Bezichang der Idee des Schénea si it, 
Sbrigen Ideen, sanichst der Gottes, dann der .des Guten usd Wat 
ren, mit den sie Kines, weiter sa der des Exrhabenén, die ihrer 
geordnet ist, siemlich anfruehibar. 1) Von den Artes des Sar 
wen, als verechieden pach deu Dascinsarter (dem unbeding@, 
dem endlichen a. 5. w.), don ‘Lebensaltern des Mousehen, den 3 
fon der Wosen (der freien, der.Naterwesen, des’ unendiichea Wo: 
sens). Der II. Haupttheil: ,,Die Schénkansdehre“, stellt seat! 
die Idee der Kunst (als die Verwirklichung des Schénes) @ 
Kunstwerkes und des Kiinsflers auf, dann dieselbe in ihrer 
aichfali‘t, wo aus der Kunet, als dem Organismus der. 

darin enthaltenen Kiinsta, diese entwickelt werden, suerst die soi) 
Lebenkynst, wo das lebende Wesen selbst das Kunstwerk 4 
dann die, we das Kunstwerk objectiv ist, sundehst, alg das in- 
ste Gebiet, die Poesie, dann die Musik, die Malerei, Plastik, F 
mik, Orchestik; als Totalitdt aber aller Kiinste die drama 
Kunst. Férner wird die echéne Kunet von der niitsliches ™ 
der niitzlich-schénen Kunst gesthieden (Rednerkanst, Feehiwt 
Baukunst u.s.w.). Dano die. Verschiedenheit des Stils, as 
gemeinen und des hohen, ferner desi Charakters. der Kose 
threr Stellung su den Weltverhaltnissen als der harmesit® 
(reinlebwesenlichen !), der tragischen, der komischen and det > 
moristischen, In allen diesen Kintheilangen vermiset was oe 
falls ein sicheres, durchgreifendes Princip. Der besendero 1? 
der Kunstlehre enthakt die: Theorie der besonderen echönen Kir 
ste, 1) der Poesie (wo besenders viel iiber Sprache, Yes 
Rhythmas v.e¢. w., iiber das Wesen der verechiedenes Di . 
arten aber wenig Erhebliches beigebracht ist); 2) der B 
und der Plastik; 3) der Baukunst. Gewiehtige Bedenkes .hes™ 
eich noch erheben . gegen des Vis, Ansichten ven der Charski 
verschiedenheit der antiken, mitteralterlichen’and modernct Kua, 
die weder echarf bestimmt, nech auch -in-ibeer A a 
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Fle eimmzclaén Erseheinungen jeder solchen Gatiang, nachgewiesen, . 


sondern nur wilkirlich auf diess oder jenes Gegebene beszages 
sind. Die Yollendang der modernen Kunst erwartet er érst von 
Jem Gritten Hauptlebenalter der Mensebheit, was jetzt erst im Kei- 
men ist, und bezieht sich zur Verdeutlichtag dessen auf seine 
Philosophie der Geschichte. 7 . 103. 


Natorwissenschaften. 
(1647] Genera plantarum florae germauictie, iconibus et 


@eecriptiosibas ihustrata. Auctere Th. Fr. Lud. Nees ab 
Kesenbeck, Phil. et Med. Prof. Bona. ord. Fase. XV. Bon- 


mae, Henry u. Coben. 1837. 20 lithoge. Taf. u. eben- 


soviel Blatter Text. Lex. 8. (n. 1 Thir.):” | 
[Vgl. Repertor. Ba. XI. No. 801]; 


Ks ist zu bedauern, dass derch div grosse.Vervielfiltiguag 
der Gattungen ans der Grasfamilie, die Vollendung dicsea Wer- 
kes, oder dock eine Abtheilang der Monoketyledonen, se weit 
-hinavegeschoben wird. Es enthilt nimlich die vorli¢gende Liefe- 
yung wiederum 20 Genera der Gramineen (No. 281-300), und 
unter diesen mehrere, welche die neaeren Monographen dieser 
Gruppe mit Recht wieder eimgezegen haben; ja selbst eine 
mewe, von Link bereits angedeutete Gattung: . Chamacdactylis, 

die sich von Dactylis ner durch die dhgenférmige Infloreszenz un- 
terscheidet (D. maritima und aholiche). Bej der Bemennang -hat 
der Vf. die §. 225. der philos. bot. nicht berijcksichtigt: pomen 
genericum, cui syilaba una vel altera praeponitar, ut aliud plane 
. genus, quam antea, significet, exeludendum est. Ausfiihvang des 
Textes and der Tafeln ist wie friher, d.i. lobenswerth, Die ühbri- 
gem in dieser Lieferung gagebenen Gattazgen sisd; . Krianthua, 
Vilfa., Schmidtia, Corynephorus, Aira, Deschampsia, Arrhenathe-~ 
' gum, Oreéchlea’, Psilathera, Scolochloa , Sphenopus , Esagrostig, 
_ Glyceria (auct. excl. Catabrosa), Selerochloa, Brisa, Meliea, Mo- 
linia, Dactylys und Triodia. oon, : 


4 
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[1648] Botanischer Wegweiser oder praktische Unter- 
' weisung zweckgemisa das Stadiam der Botanik zu beginnen, die 
| Termiaologie umd Systemkunde su stadiren, botamische Werke ze 
benetses, Pflanzen zu bestimmen, zu untersochen, su beschreiben, 
ze sainmein, ciecolegen , mt trecknen und em Herbarium. anzule- 
gea; nebst einem Anbange, enthaltend die nahere Krérterung ei- 
niger schwierigen Pflanzenfamilien. Für junge Betaniker ‘entwor- 


fen von Dr. Wilh. Ludw. Ewald Schimnedt, prakt, Arato, 
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Wondarste ond Geburtshelfer zu Stettin. Stettin, Nicohstsch: 
Buchh. 1837. IV u. 118 S. gr. 8. (12 Gr.) 


. Diese, Anweisung ist’ eine sebr wohlgemeiniec , aber nicht gu; 
dem hentigen Standpuncte der Pftanzenkuade entsprechende. Ded 
bemerkt Ref, nur wenig wirklich Irriges, so dass der Schile 
doch fiir den ersten Anfang die Schrift nicht ohne Natsen gebrar 
chen wird. Es migen hier nur einige, bei dem Durebleses ut-' 
fallende Mangel..erwiihnt werden. S. 17, wo von der Dancer de. 
Gewichse gésprothen wird, fehlt das Zeichen , und es vie 
hier tiberhanpt De Candolle’s Untersuchungen 20 beriicksichtga 
gewesen. §. 20 ist die Zahl der bekannten Gewdtchse: 20 40,08 
‘Arten viel za niedrig angegeben, indem bereits in Sprenget 
Systema Vegettbiliam,' bis sunt Jahre 1828 gehend., mach um 
fibrem Uehars¢hlage gegen 66,QQ0. Arten werzeichnet sind. Be 
denkt man, wie manche-gute Art in dem genanuten Hauptves 
unter. die Synonyma verwiesen, oder ganz ibergangen we 






und zahit man dazu die seit den letzten Jahren neu beschriebeatt 
gaten Arten, so mag’ did Zabi des Bekanaten jetst wohl mish; 
stens auf 75,000 Species anzusehlagen sein. Die S; 29. § & 
geAusserte Meinung, dass Linné sich bei abanderndem oder 8] 
weichendem Zahlenverhaltnisse der -Blithentheile auf die achegt 
bene dreifache Weise zu helfen guchte jist: in sofern unnchy 
als jener grosse Botaniket sich in setchen Kallen meist sehr glam 
lich dureh seinen Blick und don Habitas der Pflanze leites b 
— Dass nach 'S.:59 der Schatten die Zahne der Pflansendill 
verlangere, ist ein Irrthark, und der Vf. Aassert sélbst schea 
der folgenden Stite Zeile 3 und 4° die’ entgegengesetztc nem 
Meinang. Ein gleicher auffaender Hertham findet sich S. 626 
63., wo der Vf, sagt, dass die-Blamen die grésste Far 
unter den Wendekreisen und (?‘) ini den Polarlindern, w* 
Sonne mehrere Wochen- gar nicht untergeht, entwickela. & 
kanntlich ist-die Farbe der Bliithes in der Polarzene vorhe 
weiss, und nicht die Menge der Liehtstrahlen , sendera der Wa 
kel, unter dem sie’ auffallen, scheint die Farbenpfacht in des Ble 
then der Tropengewitchse hervorsurufen. Das S. 85, 86 bei der 
Anweisung zum Pflanzentrocknen angegebené Verfukren, die Fet- 
pflanzen vor dem Kinlegen nor za zerkneipen and sa mu 
méchte schwerlich dem Zwecke en(sprechend sein. In einem a 
hange der Schrift werden ganz angemessen einige schwiengtt 
Familien genauer erlintert. Es mags jedoch gerigt werdes, & 
hei den Compositis Lessing’s Arbeiten und -bei den Orchiders # 
der Neueren. iiberhanpt ‘unbenuist bliehen. Ausdrücke, vi Ne 
rogame Pflanzen, and Schreibatten wie Licopus, will a 
Ehre des Vis. fiir Drackfebler halten, oh 


> om ameteda 8 , ; 








@ 
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[1649] Nathrgeschichtliches Cabinet des’ ‘Thierreiches. 
Yon Sir Walkham . Jardine. Dentsch beardeitet von Dr. 
Aug. Diezmann. V. Ornithologid 83. Tht. Naturgeschichte 
der Colibri’s 1. Thl. Mit dem: Bildnisgse, der Lebensbe- 
schreibung Linné’s,. 34. color. Abbildd. und 1 Vignette. 
Pesth, Hartleben. 1837..152 S. 8. (2 Thr.) 

Vgl. Repertor. Bd. XI. No. 545. i, 


¢--. Was von den friheren Abtheilungen des Werkes geschrieben 
werden, gilt anch von dieser, ‘welche eine der imteressantesten, 
and durch ihren Farbenschmuck ausgezeichnetésten Abtheilangen 
der Véget darstellt, Nach einer’ kurzen Lebensteschreibang 
Linné’s, nach Pulteney ond Linné’s eigenem Tagebache, das im 
Jahre 1826 aus dem Schwedischen tibersetzt wurde und viel In- 
teressantes enthilt, folgt eine allgememe Naturgeschichte der Co- 
librigattang, ihre geographische Verbreitang aber die: Trepenge- 
genden ‘der neuen Welt, wo, wie die Berichte der Reisenden lau- 
ten, bachstiblich dio Walder ven ihnen vimmeln. .Sehr anziehend 
sind dié.-Beschreibangen , ihres Treibens und Lebens, : die hiet 
nach Wilson, Audubon uad Bullock gegeben werden. Die Ab- 
bildangen und Beschreibungen der einzelnen Species sind so viel 
als méglich nach Exemplaren der Vigel selist entworfen, und 
pur dann, wenn diese nicht 2u erhalten’ wared, sos den Werken 
von Lesson, ‘Temmink und Swainson entlehnt. Beschrieben and 
abgebildet werden: Rhamphodon naevinas; Trochilus avocetta, re- 
curvirostris, rufigastet , Colabris, Anna, cyanens, prasina (sic!), 
quadricolor, Delalandii, moschitus, sephanoides, petasophorus, scu- 
tatus, ornatas, Audenetii, chlaybeus, magnificus, cornutas, furcatus, 
vesper, Cora, Dupontii, enicorns, sapphirinus, leucotis, mellivorus, 
multicolor, gramineus und lafipennis. * Die Abbildungen stehen 
zwar den Lesson’schen sehr nach, sind imdess naturgetrea, und 
geben, mit Aasnahme des Metallglanzes, der bei Lesson so schön 
_wiedergegeben ist, eine gute Darstellung, die selbst fir genauere 
Bestimmung der gjnzelnen Arten ausreicht. Die neueren Kinthei- 
langen sind zwar nicht gegeben, sollen aber im zweiten Bande 
tibersichtlich folgen. ' uO 113. 


Schul- u. Erziehungswesen. 


[1650]. Das Verhiltniss des Elementar-Unterrichts 
zur Politik der Zeit. Hine Kritik des bisherigen Unterriehts 
- und Darstellang der einzig heilsamen Unterrichtsweise. Das Be~ 
dirfaiss einer unamginglichen Reform des Unterrichts. Staats- 
_ WAnnern sur Wiirdigung, Schulm&nnern zur gewissenhaften Be- 





« . 
$42 Sohal- u. Erziehangswesen. 


achting, von Dr. J. B. Graser, Yi, a. —X 0.8... 
bayer. Reg. w. Kereisschalrath. 2. verb, U. Vern ‘Aafia 
Bayreath. (Graa’sche Buchh.) 1837. XXI a, 2318 
gr. & (n. 2 Thir. 3 Gr.)- : ,; 


Die ‘vori. ‘2, Aufl. dieses Buches hat sich gegen die vou wi 
Repertor. Bu: VII. No. 67. angezeigte 4., um 416 G. Verrede ul 
16 S. Text vermehrt. . Die Vorrede wendet sich, wie der Tid 
J, an die Staatsmanpner, II. an die Schalm&nner; die VYermebrungu 
des Textes sind hauptsichlich in Anmerkungen xu suchen. k 
Uebrigen ist das Ganse unverandert geblieben und Bef, bedi 
- sich desshalb anf sein a. a. O. aysgesprochenes Urtheil. 
” {1651] Perlonschnuren geschichtlicher Denkwiirdigt> 
tem. . Zur Unterbaltung und Belehrung der Jugend in den 
Klassen der. Gymnasien, anf Pro+Gymnasien, in den ober 
sen :dec Birgerschulen und iiberhagpt gebildeter Familien. 
auegeg. von dul, Korner, Diac. in Schneeberg, 1. Si 
Zwickau, Gebr. Schaumann, 1837. IV wu. 1988. 
(HGr) oe 
, Der: Vf. grxlart sich in der an die jungen Leser gerd 
Yorrede gegen die erdichteten Erzithlangen fiir die Jagend, 
map nicht einmal Zeit genng habe, das schine Wahre im 
des witklich Gesehebenen alles kenzen zu Jernen; es gelie 
‘die rechte Auswahl und Darstellung. Wohl wahr; aber die 
fallang dieser Bedingung ist schwieriger, als der VE sie sid! 
machen sebeint. Der Inhalt ist: Der ersten Christen Noth al 
Bedrangniss, Zenobia, Constantin d. Gr., Mordscenen im ks 
' Pajaste za Constantiaopel » Magnenzius, Konstanzius und ⸗ 
‘ Neffen, Kaiser Jolian, Athanasius, ‘Hiernach, und nach der Ir | 
klairung, dass noch gar viele Sticke folgen kénnen, acheia bet 
V£ die Geschichte des Christenthums sum Mittelpunct avs? ‘. 
cherer Eraihlangen machen zn wollen, aber diggem recht 20¢¥ 
chen Unternehmen keinen festen Plan za G elegt x0 babes 
Nothwendig hiitte das Verderben der heidnischen Welt us an 
allgemeine Sehnsacht nach etwas Besserem in einigen Bilden 
Einleitung vorausgeschickt und der Kreis des Aufzunebmeé# 
viel enger gezogen werden miissen. Anstatt dasd der VE’ 
nor Kriegsgeschichten und Mordecenen gibt, hatte er 
wahrhaft christlichen Sianes und Wandels biegraphisch darsi™ 
und in diese die politische Geschichte méglichst kars cine 
sollen; immsste er dabei auch Manches ,,erdichten* und ve 
"Tradition entnehmen, $o wiirde doch sein Buch mebr 
enthalten haben, als alles ,,wirklich Geschehene“, das er 
hat. Das fast heidnische Lob Julians ist fiir Kinder Gift. 


( 
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Schul- wu. Ersichangswesea. Sd 


Shier der Vi, micht, wie uvenditck schwierig es sel, Kiader di 
‘Walten Goties in jedem Mensrhen ans dem Bache der Welt: 
schichte lesen su lassen? Das Urtheil des Kindes kennt m 
Recht und Unrecht, das Halbreehte stellt es zum Unrechten. Wi: 
sollen wir ferner daza sagen, wean Kindern die Werte Loges, Hi 
mousicr, Homiusier, erklirt werden? Wir glauben, dass die of ai 

pn und viel ermahnten lieben jangen Leser und Leserian 
diese. Erzihlangen langweilig faden werden. Der Predigton, 
welchem sie geschrieben sind, dleibt cinfiemig , ebgleich der ¥ 
ibn durch alierlei rhetoriseche Kiiaste sa beleben sucht, 5. B. dur 
Apostrephen (5S. 113) an die „eiligo Saaftmuth“‘, an Jalis 
(S. 123): „O glécklicher Jimgling , da welltest das Beste; w 
die Verschung sendet dir einen Gehiifen bei deinem mavergieic] 
lichen Sireben‘‘! 132. 


[1652] Unterricht. in: Sprichwirtorn derch passes 
Krzahlangen, Fabeln und Exklirangen, Bin Buch far Lel 
rende und Lernende , Sebule und Haus, Jugendzeit und spite: 
Lebensjabre. Duisburg, Schmachtenberg. 1837. XII 1 
230 S. gr. 8 (14 Gr.) 


Die Veranstaltung einer umfassenden Sammlung ven Erzil] 
lungen über Spriichwirter, woran es bisher fehlte, wird viel 
Lehrern willkommen sein, welche die Gewalt solcher einfach 
ErzSblangen aus dem Mande des Lehrers, wenn sie nicht 2a 
gebraucht werden, kennen gelernt haben. Newe, von den ungi 
nannten Heraosgebern erfundone, echeinen nicht darunter 2a set 
was wir nur loben, da wir an dergleichen ErzShlangen keine 
_ Mangel haben. Dass die Verrede diese Erzihlangen, wie ¢ 
Wasserdoctor das Wasser, als Universalmittel anpreist und : 
jedbeliebigem Gebrauche empfiehlt, finden wir Jacherlich, namen 
Tich michien wir sie nicht als Lesebicher eingefiihrt sehen, sor 
dern nar in dea Handen des Lebrers za gelegentlichem Gebrauch 

132, 


(1653] Das Bliimchen Wanderhold, oder das enthill 
Geheimniss, wie Kinder beliebt und glicklich werden kénne 
Kine Sammlung unterhaltender and belehrender Eradhlangen vo 
Keroline Reinhold. Mit 15 color. Kupfera. Cho 


Kelieaberger'sche Buchh. 1836. 135 8S. 8. (14 Gr.) 


’ Damen haben und erzihlen gern Geheimnisse; sie sind abi 
anch daroach: Unter dem Siegel der Versehwiegenheit referire 
wir dem aus Artigkeit neugierigen Leser eine Erziblung, welch 
gerade nicht viel Raum einnimmt. Das bescheidene Linchen hi 
Wch aus der Gesellechaft gestoblen, um einem armen kranke 


_ des Versbaues gefunden hat, Nur im Gebranch der Bilder shies 
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Kinde een Blemenstrauss zu bringen. Der Biedermann Ewk 
sehleicht ibe nach und sieht: durchs yiedrige Fensterchen Alles. 


- och auch Linchen bemerkte ihn and non fleg sie hinaus, sake 


thn bei.dew Handen und sagte mit schmeichelnder Stimme, indes 
sie erréthend des Blick zar Erde senkte: Nicht wahr, Sie erfilles 
mir. die Bitte und erzihlen Niemandem, wo und wie Sie mick 
fanden? Gutes, bescheidnes Kind! erwiederte er mit assem: 
Ange and. driickte.die Kleine geriihrt an sein Herz. Gott sequ 


- dich .far doine ‘stille, anspruchélose Weise, mit. der du weblihe! 


Stllachweigen. konaté er ihr aber aunmiglich versprechen, da @ 
es tht zu: halten nicht im Stande gewesen, denon es drangte it. 
an sebr; -Linchens Besehmen das:'Lob widérfabreh: 20 Jassen, du 
es verdiente;. Zuriickyekebrt zar versammelten: grossen Geel 
schaft,. lisst Hr. E. die anwesenden Kinder einen Kreis um sti 
schliessen und verkiindigt das Geschehene. Das bescheidene, & 
sprachslose.Linchen erhalt einen Kranz, ,,den er aus der Blam 
der Bescheidenheit, der daftenden Reseda, wand“, und dieser v 
ihr iiber ihr Bettchen aufgehangen, — Die Kupfer sind schled 
und schlecht colorirte Steindriicke. 132, 
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[1654] Gedichte von Carl Oscar Emmerling. 
singen, Glaser. 1837. 170 8. 8. (un. 8 Gr.) 


Obgleich der Ton dieser grösstentheils lyrischen Gedidh, 
sowohl in einzelnen Anklingen, als auch in der Farbesg # 
Ganzen ziemlich klar das Stadium älterer Dichter, bes 
Schiller’s und Tiedge’s, durchblicken lasst, so ermangeln sit 
auch ihrer eigenthiimlichen Schinheiten und Vorziige nicht, 
Ref, besonders in der Sinnigkeit der Gedanken, der Ged 
und Reinheit der Sprache so wie im Wohllant des Rhythas 


sich der Vf. an schon l&ngst conventionell gewordene Form 
und folgt iiberhaupt mehr einer gewissen poetischen Cones 
als der eigenen Anschauung. rst nach giinzligher Absin 
dieser fremden Hiille liesse sich iiber die Starke seiner D 
kraft ein geniigendes Urtheil fallen, — Druck dnd Papier 


[1655] Lyrische Anklinge von Lebrecht Drett 
Altenburg, Pigrer. 1837. XXIV u.312 S. 8 (17 
12 Gr.) ; 7 
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Unter den Glossen, Ghaselen, Sonetten, vermischten Gedich- 


en, ‘Romanzen und Liedern, welche uns diese Sammlung bietet, 
rsehaupten unstreitig letatere wegen des darin herrsekenden leich- 
‘en, gefilligen und scherzenden Tones den ersten Plats, and ihrem 
Vf. ist fir diese Form der Lyrik ein nicht gewéhnliches Talent 
euzuschreiben. “Die Remanzen, obgleich nicht Muster ibrer. Art 
darch die Wahl des Stoffes und die Darstellungsweise, verdienen 
doch wegen der Kiirze und Biindigkeit der Sprache einigen- Bei- 
fall; unter den tbrigen Dichtungsarten ist uns aber, mit wenigen 
Ausnahmen, kaum etwas Béemerkensyerthes vorgekommen.— Das 


Acussere ist gewöhnlich. { 118. 


[1656] Nene Lieder vol F. Brunold. Prenalau, 
Vincent. 1837. IV u. 87 S. gr. 8. (12 Gr.) 


Lieder, wie diese , sind schon 2u Tausenden gedichtet wor- 
den, ohne dass sich dadurch ihre Vff. die Unsterblichkelt ersangen 
haben. Wer sollte auch nicht gleichgiiltig werden gegen ‘golche 
Erzengnisse der Lyrik, in denen dieselben Gegenstinde mit, den- 
selben Empfindungen, Bildern und Wendangen besungen und’ ge- 
priesen werden? Ueber Schmerz und Gliick der Liebe, aber Schin- 
heit, Grausamkeit eder Gefilligkeit der Geliebten lisst sich un- 
endlich viel, folglich auch unendlich viel Kinformiges und Unbe- 
deutendes sagen. Die Balladen dagegen und Romanzen erhalten 
schon darch die Wahl des Stoffes eine eigenthimlichere Farbe 
und sind also in héherem Grade der Erwihnung werth. 4118. 


[1657] Kaiser Otto in Florenz. Schauspiel nach Lope 
de Vega. Das Wetter hol die Liebe. Lustspiel nach Calderon. 
Frei bearbeitet von 2. © C. Leipzig, Fischer. 1837. 
292 S. 8. (1 Tulr. 12 Gr.) - % | 


Die Kritik. hat ũher den ‘Westh.der poetischen Erzeugnisse 
Calderon's und Lope de Vega’s schon seit zu langer Zeit und 


zu grindlich entechieden, als dass es hier mehr, als einer kurzen © 


Bemerkung iiber “die zwei auf dem Titel des vorl. Werkes ge- 
nannten -Dramen bediirfte, welche, beilaufig gesagt, nicht eben zu 
den vorsiiglichsten Productionen der beiden Dichter gehéren. Das 
Schauspiel: ,,Kaiser Otto in Florenz“, hat die Liebe des Kajsers 
Otto sa einer edlen Florentinerin zam Sujet, welche, tren der Khre 
and ibrem Geliebten, allen glinzenden Antrigen des Kaisers wi- 
 dersteht, bis der Letztere, durch ihre Festigkeit sur Besonnenheit 
und Selbstbeherrschung zuriickgebracht, seine Liebe in Freand- 
. sehaft verwandelt und seinem Nebenbubler edelmiithig den Besits 
der Geliebten verschafft. Das Lustspiel ,,Das Weiter hol’ die Liebe“, 
Kiset drei Hidalgo’s auftreten, welche eine Donna lieben, ohno 
Repert. d, ges, deuteok, Lit, XIII, 6. 36 
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dasa jedech ein Liebhaber von der Liebe dec andorn Kennini 
hat. Nach vielfachen, som Theil wahrhaf{ kamiechep Yerwich 
langen, werden die drei Don's aufgeklart , Kinser wird yor & 
Denna erhist, der Zweite fiadet in der Schwester deg Exhirk 
billigen Krsats and der Dritta, ein lederner, langweiliger Gead 
geht leer aus, wie er ‘ verdient. Dje Uebersetzang beider Drans 
ist, in se weit sich ohne Vergleichung des Originals daraber w 
’ theilen lasst, dem Geisté Aesselben angemessen upd wiirde nici 
su bemerken geben, wear-® 
matrisehe Licenzen senomm 
Patronymica za willkiirlich b 
bald —~—, bald »—\, FPFeso bald dreisilbig ~ 
aweitilhig — —, Seneka Y -9~ stat? — vv ais. v. —* 
beck Der Preiq ist fiir eip%sq achwaches B&ndchen * 
h 











delt hitte, indem er ** B. 


[1689] Frau, Mana tind Licbhaber. Nach dem 1 
des CA. ‘Paul de Kock. 3 Thie. Breslau, Verto 
Comte 1837, 236, 230 u. 2018. 8. (3 

) 


[1659] Andreas der Savoyarde, von Ch, P. de Ke 
Aus.dem Franaũs, ihextragen von 4, Th, Peuker, Lecu 
. der Univ. Breslan. 3 Thle. Breslan, Verlags~Ce 
1837. 254, 223 u. 246 8. 8. (3 Thin 18 Gr.) 


[1640] Gizine von Che PY de Kock, Ans denf 
sisiachen von Dr. E. Brtgckmeter. &% Thle. 

eee C. E. Meyer. 1837, —*8 n, 290 8. 

n af { ms 

[1064] Der Heiruthécadidat odcy Hore Brestin, ve & 

P, de Kock. Deutsch von ZL. o. Alvensleben. 


schweig, G. C. E. Meyer. 1837. 165' a 8. —* 


. Der:Reman hat in der’ megarn’ Zeit. anfugohipt , 
lich Vehikel der Unterbalteng an aein; er hat sich oeioe 
denzen gesteckt, nach denen er dag Werdpnde regpliren om 
herrechen will; er hat das Gaohiet dea indivblge)ien deeb | 
lassen and .bewegs sich in dan Kreisen sociales. Znstinde; & 
Organ und Sprecher gewordes in den Angelegenheiten der 
genwixtigen Agitation. Die Oconpation des Romans fiir die u 
Bestsebungen ist natirlich, da er der heqgemate Cireas ai 
fiir dieeelbe iet-und daa -Pphlionm aneerer Zeit, wie sins 4 
pimiache Panem at Circenace, nur amare vertengh Br Es 














on 
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eigher in dem socialen Oxydationsproceese eine Gattung ven Ro- 
manen herausgeschieden, die wir, nach unserer Ansicht yon der 
Sache, die ,,chemisch-sociale’’ nennen wollen. In Deutschland 
hhat sich diese Richtusg mit den Bestinden der Gegenwart in den 
e@xntachiedensten Widersprach gestellt und in einigen ihrer Erseng- 
misse so leichtsinnig oder yersweifelt iberboten, dase sie, an 
@bne Kinschreiten der Censar, ihre Sache verloren hat. Anders 
ést es in Frankreich, wo die Oxyde der Zeit nicht mehr blosa an 
der Oberfliiche der Dinge nagen, sondern den Kern der Gesell- 
echaft bereits — *8 haben. Dort ist der Roman bei dem 
maoralischen Zersetzungsprocesse der gocialen Cohdrenzien in die 
elementaren Basen sehr Jebhaft betheiligt, er ist entweder Factor, 
oder Exponent, oder Zuschauer, d,h. er vermittelt entweder den 
Process, oder stellt ihn dar, oder schaut ihm zu, Wir glanben 
Grund ga haben, diese Tripartition auf die Notabeln unter den 
franzésischen Romansebreibern anzuwenden. Z.B. in Georg Sand 
liegt das zerfressende Princip, er ist selbst Oxyd und seine Ro- 
mane sind ein Cementwasser; Souvestre ist theoretischer Chemi- 
Iker, er exponirt und erklart die Analysen an einzelnen Experi- 
menten; Paul de Kock aber ist der harmlose Zuschauer, der an 
den chemischen Solutionen die herzliche Freude befriedigter Neu- 
gier findet, ohne sich am die Metamorphosen der Dinge za kiim- 
‘mern. Wo aber die Gesellschaft sich wirklich auflést, da kann 
auch der intuitive Standpanct kein yollig indifferenter bleiben. 
Der Beschaner der Vorginge wird sugleich Kritiker derselben. 
-Diess gilt namentlich und besonders von der Art des Romans, die 
als Intuitive der merajischen Scheidungen in der Geselschaft an- 
gesehen werden kaan; und ip dieser ,,intuitiv-kritischen“ Position 
‘glanben wir P. de Kock gefunden gn haben. Aber seine Kritik 
ast. die leichteste, die es geben kann, niimlich der Spasg. Die 
werfressene Gesittung des franzds, Lebens zur Anschanong au 
‘bringen, versteht er, wie Keiner sonst; seing Figuren sind achte 
fepricentanten der Aligemeinheit, Bekepnex dea cfangesten sinn- 
theben Eudimosismas, pbetrogen, aber nicht enttiuscht ven der 
‘Nichtigkeit ihrer ,Bestrebangen. Higenich kdnnen solche Romane 
nur.Tragédien sein, wo die Nemesis die Katastrophe bildet und 
der Weg zur Versdhnang durch Basee gobt. Sollen aug die- 
sen ,,kleinen.lustigen Unregelmassigkeiten’, „Comödien der Irrun- 
gen“ werden,:se muss die Sündo wenigstens unter der Last des 
.Lacherlichan. erliegen. In moralischer Indignation oger spottender 





Satyre mess wich ‘das subjective Urtheil des Romantikers offenba- . 


ren, der das--Unsittliche darstellt; gin Cato. Censormys oder ein 
‘Javenal moss in‘ ilim stecken. Dech das Hichate in dieser Art 


der Darstellong ist erreicht durch die Syathese jener beiden sub- | 


jectiven Anschauongen: wir. meinen den Humor, der mit Jachen- 
dem Miunde and weinenden Augen den armen ots in seinen 
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Verkehrtheiten anblickt. Aber bis’ sum Humor hat es Frankrex 
noch nicht gebracht. Auch Kock ist in seinen Darstellangen nid 
aber den Spass hinausgekommen, nicht einmal bis in das Lich 
Jiche hat er seine Roués getrieben. — In alten den vier ver 
Romanen sind die gewéhnlichen Frivolititen eines selbstsiichtige 
dem sinnlichen Behagen frihnenden Lebens das eigentlich F 
kante; in keinem ist eine reiche psychologische Lebensentwidt 
Tong oder eine tiichtigé Leidenschaft, oder ein riistiges Streba 
oder ein erkleckliches Schaffen , oder ein beschliessendes Fats 
oder sonst ein bedeutendes Agens, das die Charaktere und Beg 
benheiten mischt; nor jenes hohle, seichte , intriguante, 
Leben des pariser Taugenichtsthums ist geschildert, und zvar8 
einer Sicherheit, Wahrheit and Ausfihrlichkeit, die nichts za vie 
schen ibrig lisst. Wir wollen den Talenten des Yis. in die 
Art der Darstellung jede Auszeichnung zugestehen: er weiss & 
Langweile selbst in Spannung zu verwandeln. Auch wissea # 
keinen der genannten Romane den iibrigen vorzaziehen, se be 
sitzen' alle die geschilderten Kigenthiimlichkeiten, mit denen ja 
seinen besondern Schnitt verbindet. — In ,,Frau, Mann und Ld 
haber‘ werden die Handelnden durch valgdre Liebschafies 
Grisetten, darch Kaffee- und Speisehduser , darch Salons, 
Intriguen ond Scharkereien, durch Cicisbeate, durch Hoffaung 
Veraweiflang gefahrt, bis ,,Frau ond Liebhaber den trennes 
, Mann“ los sind und sich ohne Gewissensbisse heirathea ki 
Hier bliht der lascjve Spass, oft bis som Zerplatzen voll, wie 
‘Nelke. — ,,Andreas der Savoyarde“ und sein Bruder Peler 
hen als Schornsteinfegerknaben nach Paris, em dort Geld 2 
dienen und ihr Glick zu versuchen. Sie werden getrensl 
Jeder geht seinen Weg durch das pariser Leben. Peter 
Sottisen und Andreas liebt eine Grifin, wird reich, heirathe 
Wasserstriigerstochter und kehrt, des pariser Wesens hersidl! 
in seine savoyischen Thaler za den Penaten surick. — 
ist das Kind einer verlornen Techter und wird am Schlase 
den Deus e machina des Zufalls, ihrem Grossvater, der ,,i8 
‘of a daughter“ Paris durchirrt, als versébnender 
das qualvolle Herz gelegt. — ,,Herr Frontin“ ist ein Kater, 
einem init vielen Kérben begabten Heirathscandidaten als 4 
bildeter ‘Nebenbubler Schreck einjagt und die Heirathsgeda™' 
ausjagt. — Es sind laater triviale Stoffe, welche dasa voch 
genug in das Gebiet der derben Gemeinheit gezegen we 
dennoch ist ũber alle diese Nudititen und Rudithten ein 
zwar nicht feiner, aber pikanter Geschmack verbreitet, dss) 
Leser nicht ekel sa: Muthe wird. Die Bacchischen Orgien © 
ja auch fort, aber wehe Dem, der solcher Orgienlekiare 
satt und miide wird! — Der Uebersetzer von ,,Frac, Mas 
Liebhaber“, denn von den Andern ist nichts zu sagen, fib 
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weilen ein recht undenteches Deutsch in der Feder, Ausser viel- 
faltigen Galli¢ismen, die wir uns nicht die Miihe genommen ha- 
ben anzumerken, schreibt er anf Jemanden vergessen, st. Jeman- 
den verg. (l1,S8.13), gewdhlt st. wahlig (Il, S. 190), ich bin 
dir besser, st. jch habe dich lieber (IL S. 67) a, dgl. m. — 
Drack.und Papier schén. 74. 


[1662] Die Rose, von. Dekama; ein historischer Roman 
von J. van Lennep. Aus dem HollAudischen iibersetzt. 
3- Bde. Aachen, Mayer. 1837. 312, 290.0. 341 S. 
8. (3 Thi.) 

Kin Ausschnitt aus der Geschichte Hollands ist die Unterlage 
dieses Romans. In der Mitte des 14. Jahrh. versachte Willem lV. 
von Hennegan, Graf von Holland, das Wagestiick , sein schutz- 
hertliches Verhiltniss su den freien Friesen in ein oberherrliches 
zu verwandeln, biisate aber desshalb mit seinem Leben. Auf die- 
sem‘ Hintergrande bewegen sich die Abenteuer der Erz&hlung. 
Sie zieht sich darch eine bunte Reihenfolge von Begebenheiten, ~ 


' Gauklerkinsten, Tuarnieren, Hoffesten, Intriguen, blatigen Kimpfen 


e 


hin and alles diess ist auf eine geschickte Weise in eifander ge- 
weben, so dass es weder fiir den Leser, der Masse verlangt, noch 
fiir Den, der sich in schéner Vertheilang der Masse ergehen will, 
an Unterhaltung fehlt. Die Personen sind eben so verschieden 
unter einander gemischt und die Charaktere aus allen miglichen 
Varietaten hergenommen, aly die Sachen mannichfaltig sind; dabei 
aber ist Alles in so leichte und natiirliche Beziehung zu den Haupt- 
sachen gestellt, dass das Ganze eine wohlgeordnete Einheit wird. 
Ohne zu den viel verbrauchten Hiilfsmitteln der romantischen Apo- 
siopese, die den Faden unterbricht, oder Mystik, die die Machte 
der Hohe und Tiefe in Bewegung setzt, oder dergleichen Dingen 
zu greifen, versteht der Vf. auf dem Wege gans natiirlicher Ver- 
kniipfungen und Entwickelangen Spannung zu erregen, und die - 
Lésong des Knotens ist eine villig befriedigende. Der Druck ist 

sehr incorrect, das Papier gut. 74. 


[1663] Erzahlungen von Freiherrn von Biedenfeld. 
Frankfort a, M., Sauerlinder. 1837. 4028.8. (1 Thlr. 
12 Gr.) | 


Der Vf. zeigt in den sechs hier gegebenen Ersihlungen eine 
reiche Kenntniss der Zeiten und Verbiltnisse, denen die vorge- 
tragenen Begebenheiten angehéren; er versteht es jedoch noch 
nicht genog, die geschichtlichen Thatsachen mit den Gebilden sei- 
ner Phantasie zu verweben, und verfallt darum oft in einen brei- 
teu, mebr belebrenden, als erzihienden Ton. Ueberhaupt aber 


X 


Damen empfehlenswerth. Auch die Uebersetsung ist geval 


eo 
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ist seine efgene Rrfindung sehr gering anzuschiagen , namenfich 
in der 2. Erz&hlung: ,,Fixe Ideen““, wetche sich um Gegenstinde, . 
die schon bis zum Ekel abgenutzt sind, bewegt. Bei dem Te | 
lente, welches der Vf. im Grunde zeigt, hitte er gewiss Besseres 
und Lobenswerthes leisten kénnen, wenn et ‘die kritische él 
weniger geschont hitte. Uebrigens wimmelt det Druck von Drad- 
fehlern, | 128, 


[1664] Leonie von Montbreuse.- Aus dem Praniieisda 
der Madame Sophse Gay von Emilie Wille. Benmn, 
Natorff u. Comp. 1837. 260 S. 8 (1 Thir.) 


Die bei der franzésischen Damenwelt nicht mit Unrecht b- 
liebte Vfin. gibt hier abermals einen Pendant zu der so oft sm 
gesprochenen, aber nicht oft genug auszusprechenden Wahrhel 
dass die leidenschaftlichen Gefihle janger weiblicher Herzen » 
immer das Glick in ihrem Gefolge fahren. In dem Leben Lew 
niens von Montbreuse stellt sie die Entwickelung eines schist 
weiblichen Gemiithes dar, welches sich unvorsichtig und wneri 
ren, trots der Warhungen eines besonnenen z&rtlichen: Vaters, @ 
ner heftigen Leidenschaft fir einen unwiirdigen Gegenstand it 
lisst, bis sie noch zur rechten Zeit enttiuscht, das ühbereilt # 
schlossene Verhiltniss anflést und als Gattin eines ihrer wirtgt 
Gemahls das verdiente Gliick findet. Diese Tendenz sowohl, 
die an den Faden dieser Erzihlang als Perlen gereihten sabi 
chen Lehren der Sitilichkeit und Lebensklugheit , welthe voa @ 
ner nicht nnbedeutenden Kenntniss des Lebens und des weiblicee 
Herzens insbesondere seugen, machen dieses Werk fir jam 














fliessend und dem Geiste des Originals entsprechend. 138. 


| 

[1665] Romantische Erzahlungen enthaltend: Vérieli™ 
eheliches Gliick. Die schwer Gepriiften. Leichtsinn und Tose 
Schicksalawege. Liegnitz, Kuhlmey. 1837. 155 8 8 
(18 Gr.) 


Wesshalb diesen Erethlangen das Beiwort „romanlischer⸗ 
beigelegt worden sei, hat Ref. nicht recht einachen Könnes; @ 
miisste denn von Seiten der Vfin. aus Bescheidenheit gewablt sa 
im Bewusstsein, dass sie das entgegengesetzte ,,classisch” 1 
Weniger verdienen wiirden, Doch dem sei wie ihm wolle, wa 
tinr die Erzihtungen iibrigens Master ihrer Art wren, so sibs? 
than das schine Wort gern mit in den Kanf. Aber diese i | 
leider nicht dt’ Fall. Dass sie nach dem eigenen Gesthadas® 
der Vßn. unter Kummer and Krankheit entstanden sind, er 
Mitleid mit der Person, aber keine: Nachsicht in Beartheilasg 
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wer Predacte. Diese verrathen derch ihren Steff, die Art der Com- 

prosition, Charakterseichnuag usd Batwicktleng , iberall cine un~ 
esichere und wehig geiibte Hand. An natargemisser Motivirung 
abet Situationen feklt os giuslich; die Charaktore sind, wie die 
e@reten mathenatisches Grandsitse , unbewiesen hingestellt. Der 
SHul ist zwar mit greeser Sorgfalt gehalton, aber es feblt. ihm 
meoch sebr an Gewandthelt, Frische ond Higeathimlichkeit, 419. 


[1666] Mein Seeleben. Wahrheit and keine Dichtang. 
Von Hemr. Smidt. 3 Bde. Berlin, Hayn. 1837. 
XME u. 224, 240 u. 243 S. 8. (3. Thir.) 


Der Yf. hat sich sowohl darch die friher von ihm heraus- 

gegebdnen ,,Seegemilde, durch seine Mittheilangen aus dem Ta- 
gebuelie eints Nordischen Seemannes“ und darth seine ,,See~ 
manns-Sagen und Schiffer-Mahrchen“, als auch durch das vorl, 
Werk unsweifelhaft den Rohm erworben, der Erafe geweéstn 20 
sein, welcher eine Originalliteratar'des Seelebene far Deutschland 
geschaffen hat, wie sie Nordamerika durch Cooper, Kagland darch 
Marryat, Wilson and Chamier, Frankreich durch Bagen Sue u. A., 
bereits seit lingerer Zeit besitst. Wenn ihn auch jene Grossar- 
figkeit der Ereignisse , jener Reis des Abenteuerlieheh und jener 
reiche Weclrsel von LAndern and Menschen nicht auszerehhen, welche 
den Seeromanen der eben erwkhnuten Ausländer in Deutsebland ¢e. 
bedentenden Erfolg bewirkt haben, so hat er dock wieder andere 
solidé Vorziige yor denselben. Die Wahrheit, die.sick im diesen 
Schilderangen ausspricht und ihnen den Charakter wirklicher Er- 
Hebnisse mittheit , die eiafache, folgetichtige Entwickelung des 
Knabengemiithes zum Seemann, die Schmucklosigkeit und Bieder- - 
keit des Vortrags, der gesunde Humor in den hin und wieder 
mitgetheilten Seemannsscherzen, alles diess hat einen Reiz, der 
jenem wohl zur Seite gestellt werden kann. Die Art ud Weise, 
wie der Vf. sein Seeleben von.seinem ersten Ausfluge ata soge- 
nannter ,,Spielvogel“ an, bis za scinen nachherigen grésserén 
Reisen als Steuermann nach der Levante, nach Qst- und West- 
indien mit allen seinen Leiden and Freuden schildert, verdient 
um so mebr Anerkennung, als er bescheiden genug ist, seine 
Perséslichkeit so tief, als es nur geschehen kana , in den Hin- 
tergrund zu stellen, Belebrend und uaterhaltend in gleichem Grade 
muss dieses Werk aaf unsere, durch die pikanten and scharfen 
Gerichte englischer und franzésischer Kiche tberreizten Gaumen, 
die Wirkung einer gesunden, kriftigen und schmackbaflen Haus- 
mannskest hervorbringen., 138. 


[1667] Gensianen, in Novellenstrauss von Herm. 
Kurtz, Stattgart, Erhard. 1837, 3385 S. &. (2 Thir.) 
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. Wenn auch der Vf. Anfangs unschlissig war aber den Titel, 
welchen er seinen Novellen vorseizen sellte, und den gewahlies 
ohne alle Bedeutung annahm, so darf er doch fir die Zakei 
nicht mehr zweifelhaft sein, ob er seinen Lesern die Frichte sti- 
ner Muse vortragen soll eder nicht. Er mag sie getrost eal 
karzweg, wie er eigentlich wollte, Novellen von Kurtz nennea, 
sie werden dberall willkommest sein; denn wer einmal diese sem 
Novellen, diese ‘so tief eindringenden einfachen Erzihlangen, diew 


 lieblich vorgetragenen ,,simplicianischen Geschichten“ gelesen, wil 


sie nicht wieder vergessen, und mur den Wansch hegen, dass é 
Vf. nicht lange schweigen, sondern gar bald einen neuen Novd- 


lenstrauss winden mége. — Adussere Ausstattung gut. 128. 


~ 


[1668] Novellen. Nach dem Franzésischen von Dr. M. 
G. W. Milter. Bilankenhain, Auholt. 1837. 1365 
12. (10 Gr.) 


Mit der ersten Novelle kann der Leser zufrieden sein, w®& 
er an das Ende kommt, denn er muss sich su seiner grosses & 
duld selbst Glick wiinschen; aber in-der sweiten wird er sce 
nach' dem Durehblattern weniger Seiten aufhiren zu lesen, das. 
hier reicht keine Geduld mehr aus. Uebrigens sagt selbst iæe 
Titel eine- Unwahrheit; ,,Aus und nicht „nach dem Frans 
schen muss es heissen, weil Jeder hei der oberfldchlichsten Keast-' 
niss.der franzésischen Sprache sogleich eine blesse Uebergetsuig 
erkennen muss, 128. 


[1669] Der König von Zion. Romantisches Gomilde a 
dem XVI. Jahrhundert von C. Spendler. Stuttgart, Hill 
betger’sche Bachh. 1837. 3 Bde. 351, 410 u. 4346 
8. (5 Thir. 6 Gr.) — 7 

Auch unt. d. Tit.: Spindler’s simmtl. Werke. XLI- 
LI. Band. 


_ Dieses Gemalde, welches in den Schriften Spindter’s einen beet 
tenden Theil einnimmt, ist wie die meisten ibrigen Werke te! 
Fruchtbaren Vfs., ebenfalts mit vieler Menschen - und Sachkesst 
niss ausgefihrt, verlengnet aber auch auf der andern Seite a 
an Spindler oft geriigten Mingel keinesweges , unter denen e 
iiberm&ssige Breite in der Erz&hlung ziemlich obenan steht 

Verlagshandlang hat fir ein anstindiges Aeussere gesorgt. 


[1670] Die Grabes-Rose von Jericho. Historische Ne 
velle von Friedr. Stahmann. ~ Neuhaldensleben, F) 
1837. 199 S. 8 (1. Thi.) 


t 
é é 


~ 
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. Man kiante wohl nach dem Titel dieses Bichleins auf ein ‘ 
héchst sentimentales oder iiberspanntes Gemilde schliessen; aber 
nicht doch! Es ist einfache Hausmannskost, die ja anch biswei- 
len gut schmeckt. Wer sich also mit solcher begnigen kann, 
wird mit Vergniigen von den genaueren Umstinden dieser Rose 
eich hier unterrichten kinnen. Der Vf. scheint sich nur eine za — 
schmeichelhafte Yorstellang von seiner Erzihlung gemacht zu ha- 
ben, indem er sie unter dem Namen Novelle prisentirtt. — Die 
_ Bussere Ausstatiung ist gat. 


[1671] Schickungen. Novelle von Theobald sm Osten. 
Banzlau, Appun’s Bachh, 1837. 2788.8, (1 Thir. 
3 Gr.) 


: So wenig der Titel dieser Novelle etwas Bestimmtes andeu- 
 tet,- sondern sich unter einem so viel umfassenden Namen darstellt, 
dass man an Alles, was es auch sei, denken kann, so wenig Be- 
| friedigung gewihrt. auch die Erzfhlong selbst, indem sie eine 
, Penge sonderbarer und unnatiirlicher Thatsachen zosammenstellt, 
, @Genen es suletzt an einer gewissen Einheit und dem ansprechen- 
_ Glen Geprige fehlt, welches der Betrachtang verworrener Schickun- 
_ ggen oanseres Geschlechts erst Werth und Reiz gewahrt, 


_ [1672] Regina Sidonia. Historischer Roman aus dem 
| geterreichischen Successionskriege von Bohemus (G. Opttz). 
2 Thle. Bunzlau, Appan’s Buchh 1837. 262 u. 
270 S. 12. (1 Thir. 6 Gr.) | 


Das Grundgewebe, aus welchem die Fabel dieses Romanes 
besteht, ist schon vielfach benutzt; indessen hat es der Vf. mit 
der gewandten leichten Manier bearbeitet, welche die Leser seiner 
fcitheren historischen Romane bereits an ihm kennen werden. 
Psychologische Interessen, scharf gezeichnete Charaktere, bedeu- 
tende Gruppirungen, iberraschende Verhiiltnisse und Situationen 
fehlen zwar und dieser Mangel benimmt dem Romane den An-_ 
sprach auf héhere Tendenz; allein desto besser wird er die Er- . 
wartangen Derer befriedigen; welche blosse Unterhaltung suchen, 
obwohl fir diese die Entwickelung der Intrigue im 2. Theile et- 
was za sehr ins Breite gedehnt ist. Zu riigen ist des Vfs. auf- 
fallende Vorliebe fiir den Gebrauch fremder Wirter. Wenn das 
Bedirfniss auch eixigen Fremdwirtern Biirgerrecht in der dent- 
_ sehen Sprache ertheilt hat, weil fiir sie keine entsprechenden deat- 
schen Worter vorhanden sind, so darf diess doch nicht zu weit 
ausgedehnt und namentlich auf Wérter angewendet werden, fiir 
die unsere Sprache gleich gute, wenn nicht bessere Ausdriicke 


ft 
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_ hat, YVorstiese gegen die Grammatik, 2. B. strenge geget ihr ot 
- gegen sie S. 87 u.s.w. solite man nicht finden. 138. 


[1673] Der Riese von. Livorno oder die Geheitinisee a | 
Schlosses Varmontell. Eine historische Erzihlung von J. Ss | 
tors. Berlin, Schroder. 1837. 275 S. 8 (1 Thk | 
6 Gr.) | 


Das vorl. Werk der frachtbaren Vin. nennt sich selbst ese 
historische Erzthlong. Allein ausser wenigen geschichtlichen A 
dentungen enthalt es nichts, was diese Benennang rechéferige 
kdnante. Der Riese von Livorno, ein zur Zeit- det Bartholemia- 
nacht lebender franzisischer Rauber, zwingt die junge Grafin tel 
Fleary, sich heimlich mit ihm zu vermihlen, ohne sie im Uebr 
gen ihren Verbiltnissen zur grossen Welt za entreiseen.s, De 
@rifin Vater, ein Hagenott, figchtet nach der Bartholomsatsads 
mit seiner Tochter nach England and die letztere wird hier Zeog! 
der Hinrichtang ihres Gatten, der sich noch yor seinem Tode # 
natirlicher Sohn ibres Vaters 2u erkennen gibt, G@liicklicherwe® 
ist die Ehe der Grsfin mit ihm eine Engelsehe gewesen und di 
somit vom Verbrechen des Incest frei. K6nigin Elisabeth, w 
ihr zur Vertranten gemacht, schligt sich verséhnend ins Mi 
und vereinigt sie mit einem heimlich von ihr schon langst gt 
liebten Manne. Die ganze Erzihlong, leicht, fliessend ond mt 
einet der Vfin, nicht abzusprechenden Rouline vorgetragen, 
gich glicklich in jener Mittelmassigkeit, ‘die, olme Stoff se b- 
sonderem Lob oder argem Tadel, auf nichts ale auf schon 
Daldung Ansprach macht. 138. 


[1674] Die Grifin von Kindelsberg. —_ Biistorischer - 
man von Edu. Janinsks. 2Bde. Leipzig, Taubert* 
1838. 257 a 291 S. 8 (3 Thir.) 


Wenn es Aufgabe des historischen Romans ist, Sittes, 2 
siinde und Verhdltnisse irgend eines Zeitalters wahr, tree 
ansprechefd zu schildern und aus eiazelnen Zügen und Bile 
das Gemalde einer ganzen Zeit 2a componiren, so ist der vorltg 
soi - disant historische Roman, in Anlage und Ausfihrang §* 
sehr verfehlt. Die Handlung fallt in die Zeit des vou Rast 
Friedrich Barbarossa 1190 unternomimenen Kreuszogs, ef e 
ist nur ein diirftiger Stoff höchst dirftig behandelt. Namenthos 
entbehren die indiyiduellen Charaktere so sehr aller hi 
bedingten Elemente, dass der ganze Roman mit gerimges 
. dernngen in jedes beliebige Zeitalter versetzt werden kbante. De 
Knecht Lohbrandt, der ,Reisige Bierwirth, der Knabe E | 
die Magd Margaretha u. A. m., sprechen wie gebildete Her 
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and Damen der nenesten Zeit, von Selbstgefihl , Seelenfreiheit, 
Lebenszweck , Geist und Materie, Weltgeschichte, Vernunftpest 
‘tt. 8. W., am meisten Lohbrandf, in dessen Person der Vf. die 
Revensenien der neuern Zeit 2u persiffiren sacht. Aussérdem 
begeht der Vf. bedeutende Verstésse gegen Geschichte und Geo» 
gtaphie. Friedrich Barbarossa (za deutsch: Rothbart) prangt 
(if, S.3 wu. a.) mit silberweissen Haaren und ertrinkt (H, S. 72) 
Angensichis seiner Krieger im Flusse Kalikadmos, wihrend allbe- 
kannt ist, dass er nach einem im Flusse Seleph genommenen 
Bade za Seleucia am Fieber gestorben ist. Ferner lasst der Vf. 
Ci, 8.13) einen Pfalzgraten von Thiringen und einen Mark- 
grafen von Baden auftreten, obgleich nie Pfalz-, sondern stets 
Landgiafen von Thiringen und statt der Markgrafen von Baden 
zu jener Zeit nor Herzige von Zihringen existirten. (11, 8. 29) 
wird Gratz als die Hauptstadt Ungarns angefihrtu.s.w. Auch 
Redenearten wie: ,,Der Faden wollte nicht von ihrer Hand: ge- 
Hugen“ §.27; ,,Jemanden vor dem Stich festmachen“ 8. 32 
w. Abni., sind wenig zu loben. 138. 


[1675] Die Blume auf Kinnekalle. Anna Reibaits. 
Gustav Brahe. Historische Novelle in 3 Theilen. Aus dem 
Schwedisechen des G. H. Melkn tibersetzt von A. Arndt. 
Berlin, Vereins - Bachh. 1838. 425 S. 8. (1 Thi. 
16 Gr.) : 


Seitdem in neuerer Zeit Fraulein Bremer, Elgstrém, Pebr 
Sparre, Hedborn, Beskow, Greijer, Mellin u. A. m., die schin- 
wissenschafiliche Literatur Schwedens mit gleich grossem Eifet 
als Erfolge angebaut haben, ist auch fiir Deutschland das Bediirf- 
piss, sich mit der schwedischen Literatur vertraut su machen, 
dringender geworden, als es vor einigen Jabrzeboten war. Leider 
hat es bisher cinigermaassen an Organen gefehlt, welche villig ge- 
eignet waren, die literarischen Prodncte Schwedens fir Deutsche 
geniessbar zu machen, denn wenn auch die schwedische Poesie 
in dem talentvollen Mohnicke einen wirdigen Herold in Deutsch- 
land gefunden hat, so blieb uns dagegen das Gebiet der Novelle 
und des modernen Romans desto unbekannter, Um so mehr Dank 
gebũhrt daher dem Uebersetzer, der uns darch den obengenannten 
historischen Roman einen schénen Beweis von dem achtungewer- 
then -‘Standpuncte der schwedischen Romanenliteratur gegeben hat. 
Der Vf. stellt in ihm ein treues, lichtes und interessantes Ge- 
miAlde jenes dankeln, dem Nichtschweden fast giinzlich unbekann- 
ten Zeitpunctes der schwedischen Geschichte auf, in welchen der 
Tod Kiénig Johann’s Ill. und der Schauplatz der viel versthiange- 
noen Intriguen fallt, die in dessen Sohne, Kinig Sigismend von 
Polen, und in seincm Broder, dem Herzoge Karl von Siiderman- 
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land, ihre Mittelpuncte hatten, welche beide, der Erstere derch 
| Legitimit&t, der Andere durch Volksgunst, zam Herrschen beruies 
waren. ' Diese drei Fiirsten, die Grafen Krich Sparre und Gusias 
Brahe, die Kéniginnen Gunilda und Katharina, die Prinzessa 
Anna und das Frialein Anna bewegen sich mit historischer Treee 
und anziehender Farbung im Vordergrande des grossen Tableau, 
wihrend eine zahlreiche Menge mit karzen und kraftigen Zige 
geschilderter Nebenpersonen, als Typen der verschiedenen Stiaée 
und Volksklassen, einen eben so angemessenen, als klag benotse 
Hintergrund bilden. Obne den feinen Farbenstaub zu verwische, 
den der Vf. ũber das Ganze hinstreut , hat der Uebersetzer sem 
Aufgabe auf eine Weise gelist, die dem Genius beider Spracka 
schmeichelt. Nor im ersten Theile der Novelle hat er einige 
Male den Missgriff begangen, schwedische Kigennamen usibe- 
-eetzt su_lassen und dadorch zu Missverstindniss Anlass zu gebes, 
s. B. Vestergithland st, Westgothland, Oestergdthland st, (s- 
gothland, Sédermanland st. Siidermanland u. s. w. Kammerber 
S. 17 ist wohl ein Versehen, da im Originale Kammarrid ste, 
was auch im Verlaufe der Novelle richtig mit Kammerrath abt 
netzt ist. | 138, 


Auslandische Sprachen und Lite- 
ratur. 


[1676] Praktische und vollstindige Sprachlebre m 
Gebrauche ftir Deutsche, welche franzés. lernen wollen u.s.w. la 
Verein mit de Bancenel, Brilstlen, u. Chavanieux heraasg. ™ 
Gerard, Baccal. der schénen Wissensch. u. der Rechte, eh 
Mitg]. der Univ. von Frankreich, Professor a. s. w. 3 
I, a. 2. Bd. Syntaxe od. Wortfiigung. 3. Bd. Meth 
Stuttgart, Schweizerbart’s Verlagsh. 1836. 512, 50 
u. 480 S. gr. 8. (4 Thir.) 


Vergleichen wir die zwei-dicken Bande der Grammatik (* 
das meinten die Vff. unter Syntax) mit der in der Vorcede ai 
gesprochenen Unzafriedenheit über das Zaviel an Regelz im Us- 
terricht, so wissen wir kaom, ob wir nicht der Beurtheiess 
Knebels in der allgem. Schulzeitang, die die Vif. (e. Vor 
zum 2. Bande) im Ganzen nicht ohne Grund in Zorn vers 
wenn auch nur in dieser Bezichung beitreten sollen, Geber ™ 
auch gern zu, dass die Zasammenstellang der Regelo, die a8 
den besten Quellen geschépft sind, obschon angewéhalich, 4 
methodisch ist, so kénnen wir uns doch nar wenige Sc . 
ten denken, die so reiche und anyerdrosseno Schiiler battes, wel 
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che vier Thaler an eine Grammatik wenden und sich durch 1500 
Seiten darcharbeiten wollten. Ohne in eine Kritik des Inbalts 
hier eingehen zu dirfen, begniigen wir uns, das Gegebene kars 
za charakterisiren. Der erste Band beginat nach einer kurren 
Einleitang, p. 10 mit der Wortfiigung und der Lernende wird - 
gleich anfangs in das Labyrinth der Satzlehre (der Construction) 
eingefthrt. Darauf folgen von p. 5781 Interpunction and Ana- — 
lyse (Aussprache und Prosodie sind auf das von den Vif. edirte 
Journal verwiesen, also’ noch nicht.einmal in jenen 3 Banden mit 
enthalten). Bis p. 105 reicht nun die Lehre vom Geschlecht 
der Hauptworter. Zu den von S. 106 an hier and da eingeflochtenen 
deutschen Uebersetzungestiicken sind keine Noten zur Erleichterung 
beigefiigt, was sie fiir Anfinger um so unbrauchbarer macht, 
als die Uebungen nicht aus einzelnen Sitzen, sondern aus grös- 
seren Fragmenten, Anekdoten, Briefen u. s. w. bestehen, die grosse 
Fertigkeit verlangen. Vergleichungen zwischen dem Franzés, 
und Deutschen im Lehren der Regeln sind zwar erspriesslich, 
ja nothwendig; die Vff. verlaufen sich aber oft su tief in die 
dentsche Grammatik, was die Regelmasse nicht wenig vergréssert 
(s. z. B. die Regeln p- 111 etc. tiber die deutschen Plarale), 
spater die deutschen Declinationen. Der zweite Band beginnt mit 
dem Zeitwort. Auch hier sind die 40 Seiten füllendon denjschen un- 
regelmassigen Zeitwérter nicht am rechten Platze. Ueberhaupt um- 
fassen die beiden Bande das ganze Gebiet der Sprache, mit den 
oben erwihnten Ausnahmen. — Der dritte Band enthiilt auf 
147 S. eine Anzahl von Regeln, die, mach der Meinung der 
Vfi., sich nirgends in der Grammatik haben unterbringen lassen, 
ebenfalls mit deutschen Uebungen durchwebt Dann _fillen Ver- 
eeichnisse von Galliciszmen noch 80 Seiten; von. p. 253—371 
fiaden wir Bruchsticke aus deutechen Classikern, doch ebenfalls 
ohuze dié mindeste Untersfiitzung anh’ Noten oder "dergl. Der Rest 
des Buchs ist mit fcanz..Lebratiicken angefült. Und dieser dritte 
Band fiikrt den Titel:. Methode! Das waram michten: uns die 
V& wohl schaldig- bleiben, — Die Sussere. Anastaitang ist le 
benswerth. i. » 2. 


[167 7] Anthologie franzésiecher ‘Prosaisten des aoht- 
xehuten und neunzehnten Jabrhonderts. Deutsch bearbeitet 
als‘ Handbuch sum Uebersetzen ing Franzésische. “ Nebst, einer 
Uebersicht der wichtigsten Regeln der französ. Syntax “(Trésor. 
de Ragles) von Stegesm. Frankel, Lebrer der neuern Spra- 
chen, 1.0.2. Cursus. Berlin, List u. Kleemann. 1835, 
36. X, 126 u. 775 IV u. 160 S. gr. 8. (21. md 
15 Gr.) : 


' ' 
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Zweck ued Kinrichtung des Buchs spricht sich im Aligené 
non auf dem. Titel aus. Der 1, Careus hebt mit 10 Fragmenta 
aes. Ségdrs alter Geschichte an, darauf folgen 12 Beschreibunges 
von Ségar, der Staél, Choiseul - Gouffier und Volney; 9 verschie- | 
dene Charakterschilderangen; 5 Erathlungen und 10 Briafe. De! 
2. Cursus onthilt 16 Fragmente aus Mignet's fransis, Revalutes, 
& Scemen aus Ségar rassischem Feldsuge, 24 Reschreibunga' 
wad Schilderangen, 2 Reden von Mirabean und Chateaubriand, 
wad endlich auaser 4 Yerechiedenen Anfsiitzen noch 8 origin 
Meuteche.{ven Ramler, Lessing, Schiller u.s..w.), Zor Erlich 
qeruag der Usbersetzung sind Noten am Fusse jeder Seite; ie. 
geriage.:Anzahl erklirt sich ans der Vorrede, laut welcher e 
 Uehars@zung erst mindlich mit dem Lehrer. gemacht werden eel, 
Dor Trsor de Régles erscheint uns unniitz, da eine gute Gras 
matik ungefabr Dasselbe eutbalt ond in den Hünden der Scbile 
Vorauagesetst werden muss. Der Drack ist. gut, das Pape 


grob thd grau. — 
[1678] Frandisisches Lesebuch fiir höhere Tockte- 


' aud: Bargerschalen,’ die unteren Classen! der Gymnasien @l 


zim Selbstunterricht. fin Lehr- und Uebungsbach zur leicht 
und‘ griindlichen Erlernang der franzis.-Sprache, Mit Anmer 
kungen and einem Wérterverzeichnisae versehen. Heraasgeg. 1 
J. N. ZL. Ruland. Aachen, Hensen u. Comp: 183). 
Vial Ue 303 S. 8. (12 Gr,) Co 
. Der. Vf. huldigt im Allgemeinen der Geidensticker'sehes Me 
thede,.d.‘h. ier will dm Unterrichte Anfangs mehr das . 
als Theoretisghe.vorwalten lassen. Der 1. Abschnitt seimes Bec 
enthak, ‘wie-bei Seidensticker, 'kurze Satse;: diviins Didutsche be 
wetet werdda ‘sollen,: Im: 2 Abschnitt sind“‘sid anter die Rabat 
der: Redetheile:-gdebravht:-Der 3. enthilt..@:léhrreiche Unter 
tan geas vor Berquin'es 8. wo: Der 4, 22 nntavhistorisches Tabet 
det 5.) 12 ‘Bubebss: der@:: 41) grocsereStide -veredbiedene & 
halts; der 7. 6 didaktische Redestiicke; der 8, endlich .@t: 9 
sche Sticke. In der 4. Abthl. sind die néthigen Vocabelo jeden 
Anteativke vorangestdlt;"‘ipater geben: wie! id! Textqrkbudse 
her: And hefinden sich, ays Hasse deg. Sgiten. Dio togelmisrit 
exworter sind schematisch aufgestellt, dig qnregelmpassiges lep- 
anny’ Jp. dan Noten beilinig, gegeben. Am. Kpde, is 0 e 
Grterbuch. — Wabl and, Menge der. es Gcke soyobl By 
—5— die Linrichtong —— , machen das Ruch * 
pteni swerth, ' om ate wh SE J | 
[1679] Vollstindige Abhandlang iiber alle nuregela⸗ 
sige, mangelhafte, und einige regelmässige Zeitwortet, 


-- Ausland. Sprachen u, Literatur. 359 


wait mehreren apf Reispiele gestiitzten Bemerkungen. ia Ver- 
gach, den gern sowobl als den Geiibteren das Erlernen und 
die richtiga Anwendang dieser Zeitworter als dem schwierigsten 
Theil der franzisischen Sprache auf praktischem Wege sn er- 
leichtern, Von Jos. Kramer, Lehrer der franz. Sprache is 
Lemberg. Lemberg, Kuhn ua. Millikowski. 1835. VIII 
i. 488 S. gr. 8. (1 Thir.) 


| Nicht nar an 500 Zeitwirter, üher welche das leider nicht 
— piphabetische Register vorangebt, sind hier in Beispielen, in ihren 
verschiedenen Constructiogen und Bedeatungen, nachdem die Con- 
_ Jagation vorausgeschickt , zym Auswendiglernen aufgefiihrt, son- 
- dern es sind queh andere davon abgeleitete Warter (x, B, devoir, 
Ga, detic, devant, redevoir, redevable etc.) beigegeben und in Bei- 
_gpielen angewendet.. Waa Rammstein in seiner Grammatik von 4 
Bdeo, durch blosses Uebergetzen erreichen will, das gedenkt K. 
durch Auswendiglernen ze erzielen; nor ist er dahej in densel~ 
pen Fehler yerfallen als R., indem er das Nothwendige, Gewöhn- 
liche mit dem Ungewöhnlichen, Seltenep, ja Veralteton vermengt - 
und den Lernenden nicht wissen lisst, oh ein Ausdruck burles 
‘gublim, poetisch ader senst ist, obschon hier and da einige dboliche 
‘Neten eiagestrent sind — Die Gussere Ansatattung ist gut, 92. 


; [1680] Shakespeare’s Merchant of Venice. Der Kanf- 
‘gann vox Venedig, Schauspiel in fünf Acten. Mit untergeleg- 
Yem kritischen Commentare, einer Rinlejtang and einem Anhange, 
entbaltend: historische Erléuterungen des Sticks and eine Bio- 
: graphie des Dichters in engl. Sprache, nebst einer vollst&nd. 
’ Phraseologie. — Ein Lehrbach der engl. Sprache zum Scbul- 
- und Privatgebrauche fiir Anfinger sowohl als Geiibtere. Von 
| Dr. J. Eckenstetn, Prof. der abendlandischen Sprachen, 
' Braunschweig, G. C. E. Meyer. 1836. UX 0. 2458. 8. 
(16 Gr.) , 


3 Der Herausgeber ist bereits mit 20—30 Bichern (Weg- — 
weiser, Wetterverkiindiger, akademischer Mentor, über Homio- 
pathie, italienische und franzésische Lehrbiicher aller Art ete.) 
in den Katalogen zu finden. Wir wollen bei der Inhalts-Anzeige 
dieses neuen Products der Reihenfolge nachgehen, wie sie der 
Titel angiebt. Das Buch soll enthalten 1) einen kritischen Com. 
‘mestar. Derselbe ist nichts als eine Uebersetznng der in der 
grossen Ausgabe von 23 Banden enthaltenen Noten der verschie~ 
denen engl. Bearbeiter. 2) Eine Kiuleitung. Diese enthalt Er- 
_ 6rterungen iber die wahrscheinliche Quelle, woraus Sh. die Fa- 
bel zu seinem Stick geschipft. Obschon die hier abgedrackte 
Erzahlang von der Tochter Lucii des Kaisers aus den Gestis 
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Romanorum fiir den Kenner interessant, dirfte sie doch gerad 
das Boch fir immer ans der Schule verbannen, so bebr atch & 
Autor in dem Vorberichte obscénen Biichern beim Schulgebraud 
das Wort redet. 3) Einen Anhang, Dieser enthalt abermat 
Brachstiicke aus flteren Erzahjungen, zor Beleachtung der Que 
len, aus. welchen.Sh. geschipft; unser Herausg. hat sie aus é 
schon erwihnten griésseren engl. Ausgabe entlehnt. So am 
die 4 Seiten lange Lebengheschreibung Sh’s. 5) Kine volls 
dige Phraseologie. Sie ist nicht alphabetisch, sondern nach | 
Scenenfolge aufgestellt und enthglt mitunter sehr seichte Ber 
kungen, die nur fiir die ersten Anfinger bestimmt sein kona 
fiir solche aber kann’ doch unméglich die Lectiire Sh.’s 5 
trotz des Titels dieses Buchs. — Was man‘ bei einer kritst® 
Bearbeitung, wie dies Bach sein soll, vor Allem verlangen @ 
ist Correctheit des Drucks, Diese ist aber: hier in einem 
chen Grade verfehlt, dass wir vor dem Ankaufe des Buchs & 
nahe warnen michten. Die Seite XIX, mitten im Vorben 
(woh! der argste Druckfehler!) gegebene Druckfeblertabelle ¢ 
hilt ,* obschon 42 Nammern, doch den kleinsten Theil der! 
thiimer. So S. 1. J statt it wearies, S. 80.19 wife statt 
S. 9 extreamest, S. 11 fehit but, S. 25 fehlt day, S. 28 

statt your, S. 38 hold statt bold, S. 42 bit statt bid, 5 
hat statt ha, S. 45 be statt by, S. 58 commended statt ¢ 

manded, S. 71 redoubled statt redoubted, S. 77 coife statt wi 
S. 78 of statt if, S. 79 part statt past u. s: w., 8S. 105 © 
eine ganzé Zeile. — Schade um das schéne Papier ust © 
wonst gated Drock!' | 9% 
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Todesfalle. 
Am 21, Jan. starb zu Ianebruck Dr. Frs. K. Karpe, Prof. der theo- 
ret. u. prakt. Medicia am das. Lyceum, -vorher Prof. der theoret. Me 
dicin ca Olmits, durch einige physiologische und therapeut. Abhandlon- 
gem als Schriftsteller bekannt, * 54. Lobenejahre. 
Am 21. Jan. za London Dr. Rob, John Thornton, friher prakt, Arzt; 
damn Prof, der medicia, Botanik am Guy’s Hospital, als Schriftsteller 
suerst durch ein sehr verbreitetes Werk dber Brewn’sche System: 
pihe Philosophy of. Medicine or medical extracts on the nature of 
Health and Disease“ (5 Vols. 1798 8.), dann ,,The Philosophy of Po~ 
litics, or polit, Extraocta on the nature of. Governments end their Admi- 


‘Rhtration (8 Vols. 1799. 8.), vorsxiglich aber im Fache der Botasik — 


SꝓElementa of Botany“ .(2 Vols.) ,,Histery of medical Plants“, ,,The Ph- 
bheophy of Botamy“ und viele andere. Schriften rihmlichst. bekanot. 
:'. Am 1, Febr. su‘Leadon E. Roncvan, Beq., ale Herausgeber meh« 
\rerer grosser natarhistorischer Kupferwerke: The Natural History of 
Mueh Insects (16 Vols, 1792—1813), „The Natural History of Births‘ 
“U0 Vols. 17941818), ,,The Nat. History of Brit. Fishes‘s (5 Vols. 
1808), ,,The N. H. of Brit. Shells“ £& Vols. 1808, 4.), ,,The 
M. H. of Br: Quadrapeds‘* (1820), ,, The N. H. of the Insects of China, 
Hdia“ etc, (8 Vols. 1805) u.m.a., so wie als Vf. aller naturhistoriaches 
' Artikel in Rees’s Cyclopaedia* bekannt. ... 
| Am 9, Febr. zu Warminster William D’Urban, Contreadmiral der 
teaglischen Marine, Dr. der Rechte u. s. w., als Seemana sehr geachtet, 
‘ta der Wissenschaft durch seine Beitrige zu Arrowsmith’s Charten, be- 
vuers der der Kasten des mittellindischen Meeres hdchit ‘verdieas, 
abre alt. W 
| Am 11, Febr. su Winchester Dr. John Latham, Mitglied des kanigh 
,Collegii der Wundarste 0. s, w., als medicisischer Schrifteteller und Al- 
umeforscher, esonders aber als Ornitholog ,,General Synopsis of 
* (6 Vols, u. 2Suppl. 1781—1801), ,,History of Births (10 Vols.’ 
362¢ #7, 4.), „Facts and opinions concerning diabetes* (7811; 8:) u.m.a,, 
& wie durch sahlreiche Abhandlungen in den ,,Phflosephica!l Transac- 
Uons“, ,, Transactions of the Linnaean Society“, ,, Medical Transactions“, 
sArdneologia uw. a. rihmlichst bekanat, geb. su Eltham jin Keat am 
27, Jan. 1740, 5 
Am 22. Febr. za York Mibs Hlieabeth Wright Macduley, snerst 
Schuuspiclerin, hieraaf Predigeria des Kvangeliums in eines.von ihr er- 
byaften CapeHe Londons, ’dann wieder Schaespielerin 5. 2. w., auch 
‘erch ,,Effusions of Fancy, « collection of poems“ (1812, 8.) bekanné, 
52 Jahre ak. . | 
Am 10. April za London Dr. Witam Commin, Prof. der gerichti. 
Nediem an der Aldersgate Street School, als Schriftsteller durch ,,Proofe 
Of infanticide, hesonders aber ale einer der fidiesigsten Mitarbeiter an 
der ,Modical Garetie“ bekannt. “ 
Am 21. April sa Wien Dr. Michael yon. Erdelyi, Prof. der Zeotontie. 
wad Zoophysiclogie am dasigen k. k. Thierarzaei-Inetitate, Vf. det. 
airondiinien der Nerven- und Gefaeslehre der Haussiugethiere’* 1819, 
rundlinien der Kiageweidelehre d. Haussiugethiere’« 1819, ,,Zoophysio- 
* Ren Frerdes* 1820 und mehrerer anderer zoologischer Schriften, 


Rep, 4. gee. d, Lit, XU, 24. Mice. 4 
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Am 1. Mal in Green Park (Residenz des Grafen Spencer) Wil. 
Henry Lord Lyttelton, Lord-Lieutenant der Grafschaft Worcester, Obe- 
richter zu Bewdley, Dr. der Rechte u: 8, w., als Parlamentsmitglied, ab | 
Gelehrter und als Mensch sehr geavhtet, Vf. mehrerer in seiner cigeoen 
Druckerei erschiensnen Schriften: ,,Catalogue of the Pictures of Hagley’, 
Prayers aud religions Meditations“* sxundchst nor sem Gebranch fe 
seine SSheec bestimmt, ,Interview and conversations with the Ex-is 

ror Napoleon on board the Nerthumberland“ 1886 6. 2. w., gob. a | 
April. 1788, 

Am 8. Mai cu Breslau 0. By. W4Ih, tug. Vater, &da, preen. I 
atiarath, Jestiscommissarius u. s. w., als jurictiecher’ Schriftsteller dud 
mehrere Werke: ,,Daretetlung d. preussisch -schiesischen Civil- Medids 
end Sanit&ts-Verfassung far alle Stinde* 3 Thle. 1800, ,,Ucborsicht à 
— besonders des preuss.-echlecisohen Criminaleresens 1902, ,Ur 

die heutige Grense des alten. Sachsenrechts 1818 und mebr. al, 
geb. su Habelechwerdt in d. Grafech. Giats am 81. Maes 1756, 

- site a Mal zu Shaftesbury Chiertes Bowles, Miq.. chen Ar 
i es Magistrate, V »sHistory of.the Hundred o Cuk" 
(Shaftesb. 188%. 3. fol.), 71 Jahre alt. a 
; Am 14 Jon, eu Marlwood bei Thornbary tn Gloucestershire . 
Andrew Carrick, friher seit 1789 prakt. Arrt xu Bristol, dang su CH 
ton, VE, der Schrift: ,,The chemical and medic. properties of the Brad 
hot -wellwater“ 1797 und einiger Abhandlungen in den Vdinb. Aco 
of Medic.“ u. u., 70 Jahre alt. Be 

Am 21. Jon. zu Avignon Olivier Baron de Gérente, chemal. Mitgiel 
des Nationalconvents und lange‘ Jahre hindurch Ptagident des Groat 
eonselis des Départ. de Vaucluse, 94 Ighre alt. | 

Am 2§. Jan. zu Skomparp dei Malmoe in Schweden Nile Minus 
Mitglied des Reichstags aus dom Bauernstande, Director dex Bak ™ 

almoe, als patriotischer Dichter und als Redney in seingg Vaterlenls 

thmlich bekanat. J 

_ Am 29, Jun. su Paris Marie Reine, friber Redactrice des St. Bar 
Histigchen Blattes »La femme libra, durch Selbstmard in der Sein. 

Anf. Jul. eu Batignolles -Moncanux Kebertson, bekagnt durch oi 
sahireiches phantammagoriachen Versuche und ela kithner Aggoaant, 
ze Jrittich 1768, . . Liye : 

Am 2, Jul. tm Noanenkioster Lichtenthal Herr, geist! geh- Rah 
Vormund des genannten Klosters, Pfarr-Rector zu Kuppenheim, Migiel 
der 2, Kammer des Groseh. Badan auf. dem Langtage von 1821 24": | 

Am 6. Jal. wu Paris P. dew: J. Ailont, Pair won Hrankreich, OF | 
neral im Goniccorps, Staaterath v..2.:w., Vf..der Warke: ,,Bsi © | 
les vevonnaissanoces militatres 1908, ,,Histeire da ed icaporial da ge 
nie“ etc. 1805, ,,Précis de V’histoire des arts et des institutions snilitelst 
ea Frence, depuis les Remains’ £408 u, m. a. ged, se Saint-One ™ 

B3 Avg. 1772... ' , 
‘Am 6. Jef. wa Bredlan J. WW. Bfovits-Bichborn, geh. Commeraet 
und Conferensrath, durch seine gemeinnituige Thatigkeit sehr verde 
Am B. Ial. uo Brandenburg ‘an’: Havel Jéh, ‘Chr. With Meet 
detff, Archidiakenus wad Prediger. daselbat, 

' Am 9, Jul. zu Northeim M. J, Chr. Gidecke, Rector der Salt 
schule sqft £600, friher Lebrer ru Heimstidt und Gendersheia, 0 
rer sehr geachtet und verdtent, 87 J. alt. 
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Am 18. Jul. ebendas, Joh, Phil. Ebert, Stadtsyadicus und Disector 
des das. Stadtgerichts, im 69. Lebensjahre 
14. Jal. cu Hanau Jaeoh Gehring, friher Abgeordacter dieser 


Ap 
. Beadt auf den kwhess Landtagen su 1, auch als Sobrifteteliet 


| G Wirren und Wandlungen im: Kirehlichen wie im Politisohen“ 1831 


u. m. a.) und ale Usbersetzer (,,Michelet, Kinleitong in die allgem Ge- 
schichte’* 1834) sehr geachtet. = sis 

Am 15. Jul. zu Berlia Geo. Pet. Halbach, kén. Medicinal - Assessor 
und Ober- Thierarzt. | ; 

Am 18, Jul.:su Minchen Bodmer, als Kinstler dureh téchtige Leis- 
tanges in der Lithographie rihmlichst bekanot. — J 

Am 19. Jul. za Berlin Dr. Fre. Horn, frûher Lehrer am berlin, 
G zum graven Kloster, dann am Gymnasinm zu Bremen, als Sobrift- 


, Gymn. 
, steller durch sahlreiche historische, asthetische und poetische Werke 


Die schéne Literatur Deutechlands wahrend des 18. Jabrh.“ 2 Bde., 


| OMe Poesic und Beredsamkeit der Deutechen“, 4 Bde., ,,Shakespeare’s 
' Schauspiele erldutert’’ 5 Bde., ,,friedrich II. Kurf. von Brandenburg“ 
, 4. m. a.) tihmlich bekannt, geb. zu Braunschweig am St. Jul. 1781. 


An dems. Tage su Reinerz Dr. G. D. Borg, Domherr und ordentl. 


"Professor in der kathol.-theolog. Facultat zu Breslau, vorher an der 


4 


’ 
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, 


* dex Féret Hermann von Piickler - Muskaw haben di 


Akad. vu Minster, als Schriftsteller durch die Schrift: ,,Ueber das Ehe- 
band, eine dogmat. kirchenrechtl. Abhandlang*, 1829, tind ,,Die christ- 
kathol. Lehre von d. Bittgebet** 1881, bekanat. | 


Beforderungen und Ehrenbezetgungen. 


Der Geh. Rath Alew. v. Humboldt, Prof. Aug. Pyr. de Candolle und 
e Commandeur - Deco- 


ration des Ordens der Ehrenlegion, die Professoren, Ober -Med. Rath 
Dr. Joh, Fr. Blumenbach u. Hofr. Arn. H. Ludw. Heeren 20 Gottingen, and 


von Sr, Maj. dem Kénige von Schweden far Ueberreichung seiner 


der Prof., geb. Rath Dr. Friedr. Creuser za Heidelberg die Decoratioa 


ale Ritter dieses Ordens erhalten. 
Der ordentl. Prof. an der Univ. Breslau, Dr. Jul. Fr. H. Abegs hat 
chrift 
&ber den norweg. Criminalgesetzedtwurf (Neustadt, 1836.) die goldene 


Verdienstmedaille erhalten. 


Der kais. russ. wirkl. Staaterath, Dr. Friedr. von Adélung, Director 
des oriental. Instituts, hat fir ausgezcichneten Diensteifer den St. Aunen- 
orden 1. Classe mit der kaiserl. Krone erhalten. | 

Die Stelle eines Conservateur des Museuhs 2d Ronen wurde Hrn. 
Hf. Bellangé abertragen. | 

Der k. b. Decan und erste Pfarrer zu Augsbarg, Geuder, hat den 
Titel und Rang eines protest, Kirchenraths tax- un siegelfrei erhalten, — 

Der bisher. Pred. im Verbesserungshause za Frankfart a. M., Chr. 
Fr. Golihard, ist zum Pfarrer zu Dortelweil bei Frankfurt berufen wor- 


‘den. 


Der zum P{atrer dex evangel. Gemeinde zu Koblenz designirte bis- 
herige Garnisonprediger Gross ist zum Consistorialrath bei dem Con- 
sistorium der Rheinprovina ernannt worden. | . 

Der Syndious der Universitat Wien, Vicedirector der philosoph.- 
Studien in Ocsterreich unter der Enns, k. k. Truchsess Dr. Carl Ritter 


von Heintl, hat das Donatkreaz des Jobanniterordens onan 





. 
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_ Der bekannte Schriftsteller Victor Hugo ist zum Offizier, Alex: D- 
mas sum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden. . 

Der bekannte Gelehrte G. P. R. James, Eeq., warde unter den 
20. Mai zum kénigl. grossbrit. Historiographen ernaant. 

Der Bibliothekar der Stadtbibliothek zu Marseille, L. Fr. Janffrei, 

_ hat den Orden der Ehrenlegion erhalten. | | 

An die Stelle des verstorb. Dubois ist der Chirurg des Hospitaa 
Saint-Louis, Dr. Jobert, um consultirenden Chirargen des Kénigs de 
Franzosen ernannt worden, 

Der -ordentl. Prof. d. Theologie an der Univ. zu Konigsberg, Dr. J 
Lehnerdt, ist zugleich sum Pfarrer an der altetidtischen Kirche dasdit 
ernannt worden. - 

Der ausserordentl. Professor der Rechte an der Univ. Halle, Dr. ¢ 
Otto v., Madai, hat den Ruf als ordentl. Prof. des, Criminalrechts, de | 
Criminalprocesses, der Rechtageschichte und der jurist. Literatar an de | 
Uaiv. Dorpat angenommen. * 

Der provisorisch bei der israclitischen Oberkirchenbehérde ange 
stellte Rabbine von Stuttgart, Dr. Maier, ist definitiv zum geist]. Mitglied 
djeser Behérde mit dem Titel eines Kirchenraths ernannt wordes.. 

Am Gymnasium zu Weimar ist der bisher. ausserordentl. Profent 
Dr. C. Edu. Putsche tun Hauptlehrer der §. Cl., der Cand. Dr. Polk 
mann - Lieberkiihn zum ersten Collaborator ernanat worden. 

Der bisher. ausserordentl. Professor der kathol. Theologie an & 
‘Akademie zu Minster, Dr. Reinicke, ist zum ordentl, Professor erm 
worden. ; ~ 

Der bisher. zweite Director des Predigerseminariums zu Witteabeg 
Professor Rothe, friher kéu. preuss. Gesandtschaftsprediger ia Rom, bi 
den Ruf als Professor der syst. Theologic, Universitatsprediger 
Director des neu zf errichtenden Predigerseminars in Heidelberg ets: 
ten und angenommen. 

Der Privatdocent an der Universitat zu Berlin, Dr. Gust. Ado, Schill, 
ist zum ordentl. Prof. der Beredtsamkeit, altclass. Philologie, Acstheit 
und Geschichte der Kunat an der Universitat Dorpat ernannt worden. 

Der bisher. Privatdocent an der Univ. Giessen, Dr, Cas} Ladu. & 
ist zum ausserordentl. Prof. d. Rechte ernannt worden. 

Der Privatdocent an der Univ. Dorpat, Dr. C. E. Senff', ist ™ 
ansserordentl, Professor der reinen und angewandten Mathematik eras 
worden. | 

Der Privatdocent Lic, J. C. W. Vatke und der Prediger Lic ¢.4 
T. Vogt zu Berlio, sind.zu ausserordentliches Professorea in det #- 
Facultét der dasigen Universitat ernannt worden. 

Der als Schriftsteller durch die ,,Histoire polit. de l’église“, st Vie 
de Grégoire VII.“ u. m. a. bekannte Gelehrte Vidaillan, ist sum Bitet 
der Ehrenlegion ernannt worden. 

. Der ausserordentl. Professor der Zootomie an der Universitat 
zig, Dr. Alfr. With. Volkmann, folgt dem an ibn ergangenen Rafe # 
ordenti. Professor der Physiologie, Pathologie und Semiotik an die Usr 
versitit Dorpat. 

Der kais. russ, Staaterath und Leibarzt, Dr. Jacob Wylie, bat is 
Commandeurkreuz des grossherzogl. bad. Ordens vom sdhringer Lowe | 
erhalten, 
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Schulnachréchten. 


; ommern, Diese Provinz, welcho 912,000 Kinw. zahit, hat seche 
a ae za Coslin, Greifswald, Neustettin, Stargard, Stettin und 
Stralsund. Zu Mich. vor. Jahres erschienen hier folgende Programme: 

Cistin. Dem Herbstprogranm 1836 geht ein deutscher Aufeats vom 
Oberlehrer Dr. Grieben: _,,Lehrsticke aus der christl, Glaubens- und 
Sittenichre fir die obern Classen des Gymnasium voran. Mdeen, welche 
einen nicht gewédhnlichen Denker und einen fir diesen Unterrichtsge~ 
genetand erwirmten Lehrer offenbaren (S. 1—-10). Die Schulnachrich- 


ten sind vom Prof. u. Direct. 0. M. Miller (8.11~16, 4.) Lehrer 10. 
Sohiler 198. . 


Greifewald. ,,De repetitione yocum in sermone Graeco ac Latino, 
acripsit H. Paldamus, Prorector (S. 1—9). Kine kurze, aber gelehrte 





Abhandlung des schon anderweit ribmlich bekannten Vfs, — Schuinach- - 


Fichten vom Rector Glasewald (8. 10 - 18). Nebst 2 Tabellen. Lehrer 
11, Schiler 183. 


Neasiettin. Das letzte Programm des firatl. Hedwigischen Gyma. 
enthalt den Jahresbericht vom Prof. u. Rector A. Glesebrecht (S. 1—12) 
und eine lat. Abhandlung vom Conrector 4. Beyer, ,,De ratione desori- 
bendi formulam, integralie (X) dy valorem, qui ad verum maxime 
accedat, exhibentem®. 8, III—XX. Die Abhandiung zeigt von eben 
so viel Bescheidenheit des Hrn. Vfe., als von Fieiss-uad Fertigkeit. Das 
Gymnasium hat 9 Lehrer und 120 Schiler. 


Stargard: Die Abhandlung im Herbstprogramm 1836 wurde von 
Oberlehrer Dr. Wilde deutsch geschrieben (S. 1. —24); der Jahresbericht 
hat den Schulrath, Prof. a. Din Falbe zum Verfasser (8S. 25—36, 4.), 

7 


nebst einer Tabelle (8S. 87). Die Anstalt sahit 11 Lehrer und 27 
Schiller. ~ 


Stettia. Das letzte Herbstprogramm des hies. mit dem Seminarium 


_ far gel. Schulen vereinigten kénig!, und Stadtgymnasiom enthalt Schulnach- 


ricbtea ũber das Schulj. von Michaelis 18°4/,, vom Direct. und ersten Prof. 
Dr. K. F. W. Hasselbach, denen eine latein. Abhandlung vorangeht unt. 
dem Tit.: ,,C. Lucilii Satirarum quae ex libro tertio supersunt vom 


@ 


Collabor. Varges, (S. 1—-27 u. 28—43. 4., nebst 1 Tabelle auf 2S.) ° 


Die Abhandlung gibt Zeugnise von einer fleissigen Benutzung der alten 
Grammatiker und Scholiasten und von genauer Beobachtung des Sprach- 
ebrauchs Gber einzelne Falle, welche in den kurzen hier gesammelten 
ragmenten sich bieten und in einem Anhange von Adnotationen behan- 
delt werden. Die Anstalt zahilt 22 Lehrer und 454 Schiller in 6 Clas- 
gen, von denen jede der 4 untern 2 Unterabtheilungen hat. 


Stralsund. Die wissenschaftl. Abhandlung ,,Ueber cinen neuen Eat- 
deckangsversuch in der Padagogik® (den Lorinser’schen, 8S. 1—22) hat 
den Director Dr. E. Nizze zum Vf. Nach dem Jahresberichte (8. 25 
—$1, 4.) hat das Gymnasium 14 Lehrer und 294 Schiller, 


- Posen. Die Provinz Posen, welche 1,036,000 Kinw. enthalt, hat 
8 Gymnasiev, zu Posen, Bromberg und Lissa. An den beiden ersteren 
erschienen su Michaelis 1886 folgende Programme: 


Posen. ,,Ad examen publ. is Gymn. reg. Posnaniensi ad. Sct. Mar 
Magdal. cum discipulis omnium ordinum d. XXIX sq. Septbr. etc. insti-. 
tueadum etc. invitat M. Stoc, Dir. et Prof. — Annalibus scholae a Di- 
rectore eonscriptis praemittitur Dispatatio: De ratione, qua Graedi in 
scribendis nominibus propriis Romanorum usi fuerint, scripta ab Aug. 
Weannowshi, Prof. — Abhandl. 87 8., Schulnachrichten (deutech und 
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Polnisch) 8. 88—55 ia 4. Die Zahl der Schilar betrug 401, von dese 
90 kein Schulgeld bezahlten. ; 
> Bromberg. Winladmmgeschrife vom Dir. AfGller, enthaltend eine Ab 
Handlung: ,,Der erfolglose Besuch des Gymnasiums, sofern er von Ve; 
urtheilen gegen daseelbe abhingt*', vont Ordinarius det 2. Classe, Dy 
Hemped (80 8.). — Jahresbericht. fiber das Schuljabr 187%, (vea 8.5 
~--§1) wom Director. — Die Zahl der Schiiler 220, 
Schweiz. Die 22 souverainen Kantone der Schweit sable W 
elmer Ausdehnung von 847%/,, [)M. nach dea letzten amtlichen Angie 
vem J. 1887 rusammen 2,184,096 Kinw. Ausser den 3 Universitéta s 
Basel, Bern and Zérich und den Akademicen za Genf und Lausanne le 
etehen in den einzelnen Kantonen folgende hohere Bildangsanstaltes! 





















exiedigt), 12 Hauptlehrer dnd 8 Hilfslehrer angestellt. Reotor des Opt; 
nasiums ist dermalen Ritz; Hauptlehrer fur deutsche Sprache ued lf 
Dr. Huupt und Rochhols; f. lat. u. griech. Sprache Nauchenstein t & 
Schnitzer; f. franz. Sprache u. Literatur Jeanmrenaud; f. histor. Ni 
sohaften Aebi und Hagnauer; f. Mathematik Mossbrugger und Réts;! 
die Naturwissenschaften Dr. Fleischer und Wiebel. Die Hillslebrer 0 
vorgen den Unterricht in der Religion kathel. und reform. Bekenntam® 
in der ital. und engl. Sprache, dem Gesange, Schéuschreiben, Zeidee 
U. &. W. 
Basel. Ausser der Universitat bestehen hier cin Pidagogiun OF 

ein Gymnasium, Die Lectionea im Padagogium werden meist vou 
Professoren der philos. Facult&t ertheilt, und die Zogliage des 
sind entweder Humanisten oder Realisten. Jene werden in 3 C 
far die Universitat, diese in 2 Classen fir den birgerl. Beruf vort 
tet. Den Unterricht in der deutschen und franzés, Sprache, Geschia 
und Mathematik erhalten sum grössten Theile die Schiler beider Sea 
nen gemeinschattlich, getrennt dagegen den Unterricht in der Phileg 
phie und Naturlehre, und wiahrend jene in der lat. und griech. Sprat 
unterrichtet werden, werden diese mit der engl. und ital, Sprachs, & 
Naturgeschichte, Technologie, Mechanik u. 2. w. bekannt gemacht. 3 
Einladungsschriften zur jahrlichen Promotionsfeier des Padagogiuas 
. zur Erdffnung des Jahrescursus erschienen hier folgende Programme: 
~ J. 1831, ,,Ueber den Geschichtschreiber C. Salustius Crispus vom 
Fr. Dor. Gerlach“, Bas., Wieland. 188. gr. 4. — Im J. 1882, ,,Gaub 
sétze der Linearperspective von Prof. Rud. Merian‘. 14 (11) 8 . 
u. 4 Steintaf. fol. — Im J. 1833. ,,Ueber den Sitz der Seele ven I™: 


was 


Fr. Fischer“. 18 (16). gr.4. — ImJ. 1835. ,,Zor Erklarang u. Berth 
luog von Birger’s Lenore, vom Prof. W. Wackernagel. * (20)8. 4. — 


Im J, 1886, ,,Die oligarchische Partei und die Hetairien in Athet * 

Kleisthenes bis ans Ende des peloponnes. Krieges, vom Prof. Wii. 
cher“. 89 (37) 8.4. — Im f 1837. ,,Die Verfassung des Servitt 
Bus in ihrer Eatwickelang, vom Prof. Fr. Dor. Gerlach“, 82 
. yUeborsicht des von Ostern 1886 bis dahia 1837 im Pidagogium 
ten Unterrichts*. 22 8. gy. 4. — Am Gymnasium 
Lehrer (Rector La Roche, Conrector Kiwrstciner u. 8. w.). 
Bern, Fur die Jugendbildung bestehen hier folgeade Anstaltes: & | 
héhere Gymnasium mit 11 Lehrern (Prof. Studer, Director, fir ™. 
themat. Geographic und Physik; Prof, Dr. Rettig, £ lat. Lit.s Prof. De 
.. MiRer, {. griech. Literatur; Richard, f. franz. Sprache; Prof. Volat | 
f. Mathematik; Prof. Dr. bYydlor, f. Naturgeachichte; Hopf, f. dents 


{ 
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, a 
Spraghe; Pref. Zyro, Religionsiehrer; Prof. Dr. Herzog, f. Guechichte 
Prof. Dr. Geibke, Felemente der Philosophie), Die Literdrachule ait 
41 Lehrera in 6 Classen (Director Ruetschi), die Jadustriesohule mit 
8 Lebrorn (Director Gerwer), dic Elementarschule mit 4 Lehrern 
in § Classen (Director Hopf), die Taubstummenanstalt mit 6 Leh 
rera (Oberiehrer Jak, Stuki). — Dae Gymnasium zu Biel bat mit Ein- 
whlass der Lehrer in verschiedenen Kunstfertigkeiten vierselm, die Nor- 
malanstalt zu Miinchenbuchace finf (Directer A. Riki), die Normalanstak 
te Prontrad zwei Lehrer (Director, Prof. Tharmann). — Ansserdem be- 
wtehen noch im Kanton Bere swei kathol. Lehranstelten, dag Collegium 
wa Prentret mit 16 Lebrern (Director L. Dipasquler) vad das Cellagien 
wm Delsberg wit. 12 Lebeers (Principal 7h. H. Porrat). . ; 
| “Freiburg. Bei dem bes. Athenaeum sind 10 Proff. thitig, Fou- 
wr {. Dogmatik; Bourgul f. Exegese und Kirghengeschichtes J. 4. Ohap- 
mis; Simmen f. dogmat. Theol.; K. Rothenftiie f. Moraltheologie; Laeken- 
eye f. Mirchen- und Naterrechts Gottland f. Physik; F. Rothenfie f. 

aks Mey £. Mathematik; 4. Corbos. - Aunseviem besteht hier mach . 

eogen. Gymaasinm mit 10 Professoren, |. vin .4velehen 5 fir francis 
Srrache, 2 fir franzés. Beredteamkeit ,| 5 fastidentenhe Sprache, 1 fix 
Snsteche Beredteamkeit. u. ao w. angestellt sing,. 
.  Gravbiinden, Als Kantonal- Bildengsanstalten bestehen hier eine re- 
‘etmiste Kantonschule in Chur, und cine kathelische in Disentic. An det 
asteren sind 15 Lehrer angestellt (Hold, Director und die Professeres 
Kind, Tester, Rider, Galus, Schircks, Hermann, Dr. Moler, Battaglia, 
featser, de Coriech, Pir, Lores, Obristiieut. Cafliech un. 8. w.)s an der 
—8* bestehen 8 Lahtotollen, ven welchen cine jJetat vacant ist (Probes 
Vs —— Sauser, Nita, Baselgia, Carighet, Professoren, 
¢ e 
Luzern. Die Centrallebranstalt des Kantons besteht aus einem Gym 
Wein und cinem Lyconm, Am Gymaasium lehren die Profemoren 

i. lat. Spr. in L. wu. II.; Gander, lat. n. griech. che in JUNI. a. IV.3 

hm devtache Ser. in I. u, IL, Geschishte Geographie ia alles 

3. Glenees ; Gagg, dewtache Sprache in III. a. IV.; Mathem. u. Algebra 
ian I—VI.; Isaak, griech. lat. u. deutsche Spr. in V.; | Brandetetter, 
griech., lat. u. deutsche Sprache in VI.; Tanner, Religionsunterricht. — 
4m Lyceum sind 9 Professoren und 5 Lehrer fir franzés. Sprache, 
feichaenunterricht und Musik angestellt. Professoren sind Baumann f. 
Natargesehichte, Kopp f. hebr., griech. u. lat. Sprache, Pfyffer v. Hei- 
degg f. Geschichte, Dr. Grossbach f. Philosophie, Ineichen f. Physik u. 
Mathematik, Fuchs f. Kirchenrecht u. Pastoraltheol., Dr. Fischer f. Mo- 
altheologie u. Kirchengeechichte, Rickenbach f. Hermeneutik, Lew f. Dog- 
patik, Symbolik, Patristik und Apologetik. 

St. Gallen. Die hiesige Kantonsschule katholischer Fundation hat 
§ Lebrer: Dr. Federer, Rector, Prof. d. Religiouslebre fir die oberea 
varse; Baumgartner, Prof. d. Religionsl. fir die untern Curse; Dr. Bor- 
erg, Prof. d. 5. a. 6. Jahrescursus am Gymnasium; Hattemer, Prof. des 
. a, 4. Jahrescursus; Perret, Prof. des 1. a. 2. Jahrescursus; Dr. Henne, 
rof. der Gesch. u. Geographie; Deike, Prof. der Mathematik; Aschbach, 
‘of. der Naturbeschreibung und Technologie; Dr. Kurz, Prof. d._ deat- 
chen Sprache; Weinhard, Prof. d. franz., ital. u. engl. Sprache; Griib- 
æ, Prof. d. Zeichnenkunst u. s. w. 

Schaffhausen. Als hoõhere Sffentliche Unterrichtsanstalten bestehen 
ler das Collegium humanitatis unddas Gymnasium. Am Col- 
igium humanitatis sind angestellt: Kirchhofer, Prof. Theol.; Magis, Prof. 
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Lang. HAebr.; Hurter, Prof. Ling. Graecas; Frenler, Prof. Philos.; Splem, 
Prof. Phys. e¢ Math:; Bach, Prof. Ling. Lat.; Gdtziager, Prof. à det- 
schen Spr. u. Lit.; Zehender, Prof. d. Encyklop. u. Methodol.; die Pr 
fessur der Geschichte ist erledigt. — Das Gymnasiom séhlt 15 Lele, 
(Rector, Prof. Bach;. Conrector, Prof. Hurter u. 9. w.). 

Solothurn. Bei der hiesigen héhern Lehbranstalt sind folgende ld 
rer angestelit: a) An der’ theolog. Anstalt Prof. Weissenbac, fr 
Dogmatik, Kirchengesch. u. Kirchenrecht; Prof. Nissle, f. Exegese, hie. 
Sprache u. Patristik; Domprobet Keiser, Prof. d. Moral, Pastoral « H 
dagogik.: b) Am Lyceum: Prof. Schrider, f. Physik und Mathensi, 
Prof. Dr. Dollmair, f. Philos. u, Geschichte, Prof. Weishaupt, ſ. dm 
Philologie, und Bibliothekar Hugi, Lehrerjder Natargeschichte. ¢) & 
Gymnasium sind in 6 Classen 6 Professoren (Hartmann, Prifect, & 
muad, Bader, Allemann, Schlatier und MéHinger) und 3 Untecicn 

















' Ovi. Bei der Lehranstalt zu Altdorf sind 5 Lehrer (Gnes, 
Binet orfose 5 Zehader, — oes. et Syntaxeos 3 Muheim, Prof. G 
eo Princip.; Birgi,;*Prdfvd, deutschen ules Infanger, 2 Leet 
deutichen Schyle) anguetelty: 

zurich. Bei der Kattiimschule sind 20 Lehrer angestelit uit# 
diesen 'bel dem obern Gymnasium thatig: Dr. Escher, d. Z. Roth 
Dr. Winkelmann, Dr. v. Greili, Dr. Fasi, Dr. Eetmiiller, Dr. Hirxch ® 
groseen Raths, Dr. Raabe, J. RK. A. Mousson, Dr. Schinz, d. gr. ids, 
H. K. wo. Orelli, F. v. Orelli und K. Keller; an dem untern Gymt 
sium: Dr. Meyer, Prorector, F. K. Weiss, Dr. Sauppe, zugidch Oe 
bibliothekar, Dr. Baiter, J. J. Horner, F. v. Ovelli, A. Schott, L 
Milter, K. Keller, J. Schoch. — Ausserdem beatehen hier sod 
Industrieschulen mit 16 Lehrern, eine Thierarzneischule mit 4 
uad ein Schullehrer- Seminar mit 7 Lehrern. 

. Zag. Der Unterricht an der Kantons-Lelranstelt wird voa 6 
rera besorgt, dem Lehrer der Rhetorik Kapl. Bossard, der Syntax 
Bawwoart, ©. Grammatik Schwersmam, der dritten deutecha 
Encler, der xweiten deutechen Schule Paul und der ersten 
Sohule Stadler. 


? 
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Todesfélle. 

- Im Mirz starb zu Breslau Augusta Freiin von Goltetein , geb. von 
Walienrodt, Vfin. mebrerer belletristischer Schriften, sz. B. ,,.Kolmar und 
Claire‘* (2 Bde, Leipzig, 1791, 98) u. a, ; 

| Anf. Mai zu Rio de Janeiro Evaristo Ferreira da Veiga, Herausge- 
ber des conservativen Blattes ,,Aurora Fluminense“, ein sehr geschatster 
Schriftsteller. : ae 
Am 9. Mai su Wien Dr, 4, ven Castellits, Mitglied..der dasigen 
| medicinischen Facultit. ; ° 
Am.17. Mai gu Prag Dr. jor. Joseph Edler ven. Ldhter, emer. Lan- 
| desadvocat, Geachafteleiter des Schafzichtervereius fir Bohmen, Vf. ai- 
‘‘miger Schriften aber Landwirthschaft und Schafgucht,. igsbesondere Bsb- 
. mens, 71 Jahre alt. 1W 


Am 22 Mai su Wien Dr. Ernst Riana von Sarenbach, k. k. Hofarst 
and Mitglied der das. medicin. Facoltét, friher Pelizei-Bezirksarst, als 
. Herausgeber des ,,Repertor. der vorziiglichsten Curartes ,.Heltimittel uod 
‘ Opsrationsnethoden* (4 Bde. 1885—S6) u a. bekannt, geb. in Friaul 


2 Am 8. Jani zu Elfenau in der. Schweiz Dr. Rud. Abr..von Schiferli, 
: Leibarzt I. K. H. dee geschiedenen Grossfirstin Constantia yon Ruse- 
“land, geb. Herzogin von Sachsen-Coburg-Gotha, pradic.kais, russ, Oberst, 
: ghemal. Mitglied des grossen Raths des Cantons Bern, Prof./dee Chir. 
-u. s. w., Vf. der ,,Theoret. prakt. Abhandluog dber,den grauen. Star‘ 
1797, ,,Handbuch der Hebammenkunst** 2. Aufl. 1821, und preter anderer 
Schriften und Aufedtze, geb. za Thun in der Schweiz 1773. | 

Am 16. Juni zu Dessau Aug. van Rode; herzogl. Gehgimer Rath 
s. w., als Schrifteteller zuerst: durch ,,Kinderschauspiele‘ 1776, dann als 
Uebersetzer des gold. Esels des Apuleius (1783), der Verwandiungen 
des Ovid (1791 und 1816), der. Baukuast des Vitrpv (1796)'*u. m. a, 
sowie durch seine Ausgabe des Vitruvius de architectura etc. (Berol. 

. 1801) und mehrere historieche und-antiquarische Abhaadiuages rihmlichst 
bekanat, geb. eu Dessau 1754.0 8 ts 

Am 80. Juni zu Munkdécs in Ungarn Johash Dertsémyi'von Dercsény 
der Acit., kiaigl. Rath, Beisitzer mebrerer Comitate-Gerichtstafeln u. s. 
w., durch seine Thatigkeit ale Mimeralog, -_Bergmana and. Fabrikbesitzer 
in hohea? Gradé: verdient. ; 

Aof. Juli in Kreuth Dr. Fre. Xav. Reiner, k. b. Landgerichtsarst in 
Mianchen, als Begrinder einer Heilanstalt far arme.Augen- und Ohren- 
kranke und sonst sehr verdient, auch dls Schriftetéller -bekannt. 

Am 8. Juli zu Albano bei Rom Dr.. Geo. Aug. Spangenberg, friher 
Prof. am anat. chir. Collegiuni, dann Ghef des Coatral-Militair-Hos pitals 
gu Braunschweig, hierawf prakt. Arzt in Hamburg u. s, w., als Schrift- 
steller durch das Werk: ,,Neue theoret. praktieohe Darstellung der Blut- 
flisse in medicin. Hinsicht** 1805 u. a.,-sowie durch sahlreiche Abhansd- 
lungeo und Anufsitze in Horn’s ,,Archiv f. med. Krfahrung“ bekannt, geb. 


we 


orn 


t 


xu Bitzow am 10, Oct. 1779. 
Am 12. Juli zu Berlin von Stiilpnaged, konigi. Regierusgsprisident 
wed General-Commissarius. 
Bep, 2. ges. a, Lit. XIII. Lit, Mice, 2 
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Am 14 Jail. sn. Carl AA 
Gymiaciund, kaum 80 Jahre alt, = = = © 7* 

Am 19, Juli za Zallichau Dr, Stavenhagen, kdn. Kreisphysikas ww 
prake. Arse daselbst, dorch einige Abhandiungen ia ,,Rusts Magezia ft 

eilkunde* als Schriftsteller bekanat. 

Am 22, Juli zu Elberfeld Brining, Oberbirgermeister, ein um d 
Wohl dieser Stadt sehr verdienter Mann. 

Am 25. Juli zu Paris Franc. Xav. Audouin, Advocat bei dem kis 
Gerichtahofe, ehemal. Rath bei dem kén. Cassationshofe and Kriegsce: 
missair, Vf. der Schriften ,,Du commerce maritime, de son influence a 
la richesse et In force des étate etc. 2 Voll. Par. 1800, ,,Histoire & 
Vadministration de la guerre 4 Voll. Par. 1811, ,,De la responsabilité de 
minietwes“ Par. 1889.u..m. a., geb. xa Limoges am 18. Ape. 1766. 

An dems. Tage xu Karlerahe Ascher Liw, Oberrath und Oberst 
ravbiner, Rabbiner der d fsraelitischen Gemeinde a. s. w., 1 
alien Zweigen der rabbinischen Gelehreamkelt sehr unterrichteter Mam, 
geb. sa Miosk ia Lithauen 1754. 

Am 24. Juli su Amsterdam Howard Hodges, Mitgiied des kin. H+ 
deviind. Inctitats, ela Mazn von susgezeichneter wisecascheftlicher It 
dung und eeltenem Talent im Zelelinen, Malen ond der Kupfersted 
kunst, 78 Jahre ait. ; 

Am‘ 26. Jali su Mfnchen Dr. Fr. ug. Mller, Herausgeber @ 
„bayeriachen Landboten“ a. s. w., im 60. jabre. 

Am 80, Jeli su Tthingen Dr. Joh. Gil. Miller, Prof. der Th 
Decan und Stadtpfetrer, als Schriftateller durch philosophische, 
tleche, asketische und echSnwissenschafiliche Schriften (,,Abriss der Me 
taphysik, mach Kant‘, ,,Psychologie des N. T.“, ,,Neues christi. Predt 
buch* 2 Bde., ,,Morgen- und Abendbetrachtangen“ 2 Bde., ,,Kieine * 
tyrische Schriften® no. v. a.) rihmlich bekannt. 

Kade Juli su Paris Joseph Parent-Parenti, ein sehr talentvoller Kist 
ler, ehemal, Schitler Davids, geb..zu Neapel 1780. 


Beforderungen und Ehrenbezeigunages. : 
| Der anhelt-kitheneche Reglerungeprisident Dr. Cari Abert it ™ 
Sr. Durchl. dem Herzoge von Anhalt-Kéthen.in den Adelstand des Be 


Die héu. Akademie der Wissenschaften su Paris hat dee 
Wdah.. Beer end Dr. Madier 20 Berlin als Anerkennung der v#* 
herausgegebenen grossen Mondkarte, die Lalande’sshe Prejsmsedsilie 
erknaat. . . . 

Ber bui-dem —— Constans bicher angesteilte Pref. Bene 
haus, Vf. einer. la en. Schulgrammatik, ist com Registratet 
Ragierung dea Seakzeizes ernannt wonder. ug see 


—— bel der Kireidivctic 
Gaselbet abeetragen werden, : eatiee 
Der Redactenr des Tempe; Jacques Coste, und einer der | 
Mitarbeiter an diesem Journal, Pages, Mitglied der Deputirtedke=®”” 
haben dgs Kreus der.Whrealegion erhalten. ie: 
An die Stelle des bekanstea Gérard ist Hix. Droflieg , Mitglied 
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Akademie der Malerei, sum Professor an der Goolo des beaux-arts er- 
amannt worden, 

Der bisher, Firsteathumagerichtsrath J. 4. L. Firstenthal su Neis- - 
me, ist sum Ober-Landesgerichts-Rath und Mitglied dee Ober-Landesgn- 
wichts zu Céslin ernanat worden. 

Der Prof. in der faccité des lettres su Paris, Saint-Mare Girardin, 
im sum ordentl. Mitgliede des kénigi. Conseils fir dea Sffentlichen Un- 
' terricht ernanat worden. 

Der bisher. Assessor bei dem Appellationsgerichte aa Ansbach, tick, 
ist zum k5nigl. bayer. Appellationsrathe ernannt worden. 


Dem k. k. Hofrathe Joseph Freih. von Hammer-Purgstall and des- 
een ebelichen m&anlichea Nachkommen ist das Erbland-Vorechneideramt 
im Herzogthume Steiermark verlichen worden. 
Der aussererd. Professor der Medicin uad der Botanik an der Univ 
Leipzig, Dr. Gustav Kunse, ist xzugleich sum Director des bosanischen 
Gartens ernanat worden. 

Der herzogi. sachs. eob-gethaieche Gekelme Conforensrath Lote cu 
Ceburg, hat ven der Kinigin von P das Commeaandearkreus des 
Ordens de Nossa Senhora da Conceicno de Villa Vigoss erhalten. 

Dom Ober-Landesgerichtsrath Lédorff cu Minster ist bei seinem Aus- 
scheiden aus dem Dienste der Charakter als Geheimer Justizrath vertie- 
hen worden. 

Der bisher. Pfarrer su Harste bei G8ttingen, H. A. W. Meyer, Vf. 
des Commentars iber das N.T., ist zum Superintendent und Pfarrer ru 

_ Hoya ernannt worden. 

Der Schiff der freien Stadt Fraukfart, Syndicus und Buadestagsge- 
sandte Dr. J. Fr. von Meyer, wurde zam Gerichteschulthelssen oder Pri- 
sidenten des Appellationsgerichts erwéahlt. “ 

Dem auch als Schriftsteller bekannten Vicedirector der Handlun 7 
Kranken- und Verpflegungs-Institate, Geschifts- und Firmaflhrer der 
Mechitaristen-Congregations-Buchhandlung xu Wien, Joh. Nep. Passy, 
ist in Anerkennung eeiner um jene Institute gesammelten Verdienste dic 
Gussere Rathswiirde taxfrei verlichen worden. . 

Der Prisident der pelgischen Reprisentantenkammer gad General- 
procerator bei dem lũtticher Appellationshofe, Raikem, hat das Comman- 

orkreme der Ehrenlegion erhalten. 

Der Prof. Reiffenberg su Littich ist sum Conservator der k Snigi, Bi- 
bifothek su Briassel ernannt worden. - 
Der praktische Arzt su Berlin Dr, Phil. Stosch hat den frothen Ad 

lerorden 4. Cl. erhalten. 
Der k. pr. Justizcommissarius, Kreis-Ju®tizrath Dr. Sirass (pseudon. 
Otto v. Deppen) zu Berlig wurde zugleich sum Advocat-Ajnwalt we dem 
- dasigen Revisions- und tionshofe ernannt, 

Der kais.russ, Militérarzt Dr. Stiirmer zu Warschau hat dea rothes 
Adlerorden 3. Cl. erhalten. 

Der berGbhmte Bildhater R. Westmacett und der Arzst Dr. Dav. Davies, 
Commandeur des Guelphenordens, warden von der K6nigin Victeria von ‘ 
Kogland am 19. Juli zu Rittern geschlagen. 

Der k. Consistorialrath, Superintendent und Hofprediger P¥unster zu 
Breslau, erhielt bei seiner 50j n Amts-Jubelfeler am 26. Jul. dea 
oe Adlerorden 8. Ci, mit der Schieife and den St. Wladimirorden 


. 
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rontis Etrusci forma et muneré. Ibid. 1836, 22 8. gr.4. — Die Rect 
° Bruno Hildebrand darch Vertheidigung seiner Schritt : De veteran 
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“ Universitatsnachrichten. 
Brestaw. Unser letstés Verzeichniss der hier erschienenen akaie- 


mischen Schriftea (vgl. Bd. VIII. Lit. Misc. 8.11 f.) reicht bis zur Mitte 
des Jahres 1886. Seitdem sind folgende ausgegeben worden: In der je 


‘ xistiochen Facaltét vertheidigte zur Erlangung der Doctorwiirde 0. Leds. 


Rester aus Lithauen die Dise.: quacstio juridica atrum vestimentorun re 
rus an quasi ususfructus constituendus sit, si e contrahentiom lege rel ¢ 
testatoris volantate nihil certi apparet. Vratisl. 1856. 48 S. gr. & ~ 
In der medicinischen Facultat erschienen in Folgederselben Veranlanmg 
die Dissertationen: 4. Neumann, diss. de hydrargyro muriatico mili a 
enteritidem curandam adhibendo. Vratisl. 1836. 29 8. gr. 8. — 4. 
Danziger, diss, de sterilitate muliebri. Ibid. 1886. 40 S. 8. — 4 
Blischke, diss. de uteri ruptura sub partu. Ibid. 1836. 48 8. gr. 8 - 
H. Scholz, ennmeratio ‘filicum in Silesia sponte cregcentium, earumque® 
uan additis lycopodiaceis et equisetaccie. Ibid. 1886. 58 8. gr. 8. 
Mich, Goldscheider, opinionum de natura arthritidis adumbratio. ltt. 
1886. 41 8. gr. 8. —- . Geo. Kontny, diss. de petechiis. Ibid. 18% 
45 8. gr.8& — Ferd. Riuschel, diss. de arteriarum et yeasm 
atructura. Ace..tabula lapidi insculpta; Ibid. 1836. S, 248. 4. — lu 
Kollar, diss. de praecipuis morbis post cataractae operationem | 
riis. Ibid. 1886, 30 S, 8. — Guil. Chr. Kundke, diss. de sectione lie | 
rali in lithotomia ad calculos insigaioris magnitudinis e vesica uns’ 


- extrabeados adhipenda, Acc. tab. lapidi insculpta. Ibid. 10 8, 4 =| 


Hugo C. Heer, diss. de ossium concretione pormali et morbosa. 
tabb. duo lithograph. Ibid. 1836. 24 8. gr. 4. — Harn. Luchs, dist 
aphygmologia; Ibid 1886, 56 S. gr. 8. — Jos. Jéh. C. Zelasko, 
de fractura vertebrarum. Acc. tabb, duo lithograph. Ibid. 1836. 4 
gr. 4. — Mthi, Kapucinski, dies. de fistalis urinariis. Ibid. 1856. 56 & 
8. — Edu, Lorenz, diss. de affinitate chemica. Ibid. 1837. 42 8. g.4 
~~ Zum Antritt¢ der ihm verliehenen ordentl. Professur der Medicin 

Dr. J. C. L. Barkow ,,disquisitiones analyticae. Acc. tab. lithograph 
Vratisl. 1886. 16 8. gr. 4, — In der philosophischen Facultit erlielt 
den Doctorgrad: Rob. Enger, de Aeschyliis antistrophicorum 
bus Partic. I. Vratisl. 1836, 60 8.8. — Hrn. Priifer, de un et 0 


' thealis epitome. Ibid. 1836, 55 8. gr. 8, — Pistoth. Txschirner, 


Panyasidis Halicatnassel epici poetae vita et carminibus. Put i 
Ibid. 1887. 87 8. gr. 8. — Jul. Zastra, dies. de. Aristophanis & 
zusarum fabulae.tempere atque consilic, Ibid. 1856. 44 8. gr. & ~ 
Iul. Ferd. Rabiger, ethice librorum apocryphorom Vet. Test. Diue 
tationis hist. et ethicae P. I. Ibid, 1886. — Jos. Gotuældt, Ras 
Ispahanensis annalium caput IV, Ibid. 1886, 82 8. gr. 8 — & fr. 
Alex. Bellmann, diss. de Aeschyli ternione Prometheo Particcla L. 7 
vinctum Prometheam e ternione fragmentum esse demonstrator. P 
1837, 111 S. gr. 8. — Zam Antritt der ihm tibertragenen aussero 
Professur vertheidigte Jul. Athan. Ambrosch die Schrift: De Charests 
Etrosco. Commentationis arcbaeologicae et mythol. cap. I. i.¢. d Che 


eines Privatdocenten in der philosophischen Facultat erwarb sich De. 


num re publica. Pars altera. Vratisl. 1886, 38 8. 8. — Am ‘ 
1886 iibergab der abgehende Rector, Dr. Jos. Ign. Ritter, Dom ot 
und ord, Prof. in der kathol. theol. Facultit, das Rectorat 80 dea | 
Prof. der oriental. Sprachen, Dr. Geo. H. Bernstein, Als 

schrift zu der dabei stattfindenden Feierlichkeit gab der _Exstere D8. 
madversiones ih primam 8, Justini M. Apologiam‘ (Vratisl. 1886. 
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gt. 4.) heraus. - Zum Geburtefeste Sr. Maj. des Kénigs am 8. August 
1836 erschien das. Programm: Diem natalem regis pot, et clem. ete. in-, 
dicit Fr. Ritschelius, P. P. O. Praecedit Meletii de natura hominis com- 
mentarius e cod. Cracov. edi coeptus. Vratisl. 82 8, gr. 4. — Bei der 
jabriich an diesem Tage stattfindenden akademischen Preisvertheilung er- 
hielten diessmal den Preis: in der katholisch theol.. Facultét der Stud. 
Joh. Laxi, in der evangelisch theologischen Facult&t der Stud. Joh, 
Glo. Hirsche; in der juristischen der Stad. Fre. Grosseck; in der medi- 
cinischen der Stud. C. Frz. Wilczewski; in der philosophischen Imman. 
Ogienski (philol. Preisfrage) und Ant. Jac, Becker (histor. Preisfrage).- 
Das Programm, welches diese Preijsvertheilungen und die neuen Preis- 
anfgaben auf das Jahr 1837 bekannt macht, hat. dep ord. Prof. C. ÆE. 
Chr. Schneider sum Vf. Derselbe schickte dem ,,Index lectionum in univ. 
Jitt. Vratislaviensi per hiemem a. 1836 instituendarum® eine ,,dieputatio 
de Velleii Lib. IL cap. 42. (8 8. gr 4.) und dem ,,Index lectionum 
etc. per aestatém a. 1837 instituendarum® ein ,,Judicium de Ciceronis 
ep. ad Fam. Libr. V, 12.“ (8 8. gr. 4.) voraus. — Die bei der Univer- 
sitat eingetretenen Personalverinderungen sind in dem Repertor. mõglichat 
wollstindig bisher verzeichnet worden, und aus der Universitaétschronik 
ist nur noch nachzuholen, dass die katholisch-theologische Facultat dem 
Anfalirten Prilaten und Domcapitular Corvisart von Montmarin, General- 
_ wicar, der breslauer Didcese, sowie den infulirten Pralaten und Domcapi- 
calar Knauer, firsterzbischéfl. prager Commissarius in der Grafeghaft 
Glatz, das Ehrendiplom als Doctoren der Theologie ertheilt habe. . 


 Schulnachrichten. oo 


Brandenburg. Diese Provinz zahlt 1,580,000 Einwobner und 18 
GPymnasien, namlich 6 zu Berlin mit Einschinss dee franzésiechen und 
BEealgymnasiums, 2 zu Brandenburg (Ritterakademie und Gymnasium), 
2 zu Potsdam, Prenzlau, Frankfurt a.O., Zillichau, Neuruppin, Kénigs- 
berg in der Neumark, und in den lausitzer Stidten Cottbus, Gubes, 
Luckau und Sorau. Gegen Ende des Jahres 1886 erschienen auf einigen 
dieser Gymnasien folgende Programme: . 


Berlin, 8) Gymnasium 2um graven Kloster: Zur Feier des Wohl- 
thaterfestes am 21. Dec, Kinladung vom Dir. Dr. G.'S. Kipke ete. 2 
&. 4. Das Fest feiert der Einladende durch ein Vorwort zum Andenken 
an Joh. Fr. Seidel (geb. den 5. Juli 1749, + am 6. Juli 1836), welcher 
wom Jabre 1782-bis 1822 Lehrer an diesem Gymaasiom ‘und seitdem im 
Btande der Rube gewesen. Zugleich gibt er eine Rede, die Professor 
de. Fischer za demselben Feste: tber Prof. K. Fr. Zelter im J. 1884. ge- 
fhalten hat. Ein das Gemith zar Dankbarkeit gegen wiseenschaftliche 
Werdicnste'erhebendes Fest! — b) Kinigl. Joachimsthal. Gymnasium. 
»2 Beitrag zur Geschichte der deutschen Universititen im 14. Jahrb, vom 

Prof. Dr. Karl Passow. . Ankindigungsschrift der am 5. Qct. zu halten- 
den Offentl. Prifung simmtlicher Classen des Gymnasiums, zu welcher 
er gebenst einiadet der Dir. Dr. Aug. Meineke. Abhandl, 71 8. Schal- 
machrichten vom Dir. (bis 8. 88. 4.). Schilerzabl 388, Vot den 2obe- 
gen. Classen, welche eweijahrigen Lehrcursus haben, zerfallt die Secunda 
Zan 2, die Tertia in 8 besondere Abtheilungen, ,und ausserdem sind noch 
wwvei Classen (Quarta und Quinta), welche einen einjahrigen Cursas ha- 
ben. — c) Kinigl. Friedrich-Wilhelnisgymnasium. EKiniadangsschrift sa 
der Herbstprifung vom Dir. Spilleke, nebst Schulnachrichten von dem- 
gpekben und Elementar-Syntax: vom Oberlehrer. Brogan. Abhandl, 45 8. 
Schulnachrichten bis 8. 64 in 4, Die erstere empfiehlt sich durch ihre der. 
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Baesungekre® der Jugend angfemessene Darstellung. Schilerzahl 437 is 
6 Claseen, von desen Secunda 2, Tertia 4 Abtheilunagen hat. — 4) (ol 
tége royal Francais. Abhandluag von C. F. Franceson, ,,Mdlaages & 
littérature ect Hosophie* (8S. 1—21). Schulnachrichten vom Dir. 
Palmié. Schil 1 260 in 6 Classen, vou denen die unterste ans! 
Abtheilaagen besteht (bis S. 42. 4.) — 0) Kinigh. Renlechule, Kinladugp 
echrift vom Dir. Spilieke. Schelnachrichten vondemselben. Abhanding: 
Die Mathematik als Bildengsmittel vom Lehrer J. Heussi“. 8. 1-% 
wad ven 8, 24—84, 4. Sohilerzahl 453 in 7 Classen, von denen Tats 
in 2, Quarta in 8 Abtheilangen zerfallt. 

Brendenburg. Ftoladungsschrift zn Rede&bungen, mebst eine Ab 
hanflung vom Din F. W. Brat ,,Ueber einige verareiatliche und wit- 
liche Méagel der jetzigen Schuleinrichtwng™. 27 8. 8. Es findet dell 
besonders die Anspannung der Schiler in Privatetudien xu gross, a 
macht sonst gute Voruchlige zur Bescitigung der ihm erechienenen Ming? 

Frankfurt a. 0, Friedrichsgymnasium, ,,Sytacusaram obsiiow 
Bello Peloponnesiazo factae pars prior usque ad Demosthenis adveatm 
pertinens“, nebst Schulnachrichten, Anktin gungschrift der Herbstpriifeg 
vom Dir. Dr. Erast Fr. Poppe. 8. 1—14 und 15—24%. Der gelehrte Vi 
gibt‘in der Abbandiang seine zum Thel] von seinen Vorgingern M 
ford, Manso, Heilmann, Bredow, Didot und Göller abwei 
nicht unwichtigen Ansichten mit‘ bekannter Grindlichkeit. Vos és 

dlichen Recensenten dex neueren grammatischen Literatur ist ast 

ch auch die Abhandlung gut stilisirt. Jodoch michte er fir Conte 
tionen den Beweis schaldig bleiben, wie sie 2. B. gleich auf der e™ 
Seite stehen, ,,iniucundum fore, si*‘.a.s, w., daan ,,sed ab his, qut 
quam permulta bene illustrata, (tamen felilt) nondum omnes caligines & 
oussac sunt“, ferner ,,Athenieases — militum quinque millibus ot centat, 
Sagittariis quadringentis octoginta etc. profecti*‘, wora hõchetene des & 
' mit verbundene classe éx aagadAyjdov bei aller Verachiedenheit eine Ea. 
- pchaldigung finden darfte. enigstens fir Musterverbindungen mic® 
man solche Germanismen nicht nebmen. — Schilerzahl 177 in 6 Clam 
von denen die Quarta 2 Abtheilungen hat. 

Ostpreuseen, Nachricht iber die Gymnasicn dieser Proves @ 
Michaelis 1836. Ostpreussen mit 2,025,000 Kinwohnern hat 14 Gye 
elen, & xn Kinigsberg und 40 in Braunsberg, Conitz , Danzig, 
Gumbinpen, Lyk, Marienwerder, Rossel, Thorn uad Tilsit, Progrs® 


erachipnen: J 
Rromeberg. Des. hiesige Programm anthalt efac Abhandiang © | 
Theil) von J. F. Lingau (O ret und Ordin. d. Obersecuads) 
Origine et aatura terminationls neminum in mén et mentum exeeion® 
(8. 1—18), mit Sobulnachrichten von 1885-—-86 vom Dir. und Pre. & 
Gideon Gerlach (8. 18—27. 4). Die Sebilerashl betrag 870 und 3 
Oonits. O. L. Dsindek ,,De nonnullis levis grammaticae Iatinee, 
tiome libri a C. Zumptâo editi preecipue habita® (S. 1—11) and 
. aacihrichten yom Dir, Gahbler (8S. 18—80). Sebilersahl 240. 
Elbing. ,,8Schulnachrichten vom Dir. J. G. Mund (188. 4). 
erzahl 217—212 und ,,Lectionum Xenophontearum Specimen If.“ (#0 
em. Socr.) vom Prof. J. A. Mers (12 8. 4.) 
Gumbinnen, Das Programm des hiesigen Friedrichsgymnasiass all 
halt ein Fragment einer am 3. Aug. 1828 gehaltenen Schulrede we 
Redeibungea vom Oberlehrer Dr. H. 0. Hamann (8, 1—6) nebst | 
resbericht des Directors Prang {S. 7—21. 4.). Schiilerzahi 









‘ 
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. NV an dem Kan, Friedriche-Collegiam vom Dis. Dr 
Fr. Aug. Gott » enthdlt eine Abbandlung ,,Ueber den Urspring der 
Krasmiachen Aussprache des Griechischen® cB. 1—17) mebst Jahresbe- 
rioht (8. 18—28. 4.) von Michaclts 1885 bis Mich. 1836. Die Schiler- 
sahil betrug 245 im Sept. 1885, 267 im Sept. 1886. — b) An dem 4% - 


, etd’. Gymnacion erschien ale Py m eine Abb dee Oberleh- 


rers Dr. Gryczewski ,,.De nomine adverbiescente latino™ (8. 1—10) nebst 
ssG@eaehichtlichen Nachrichten** vom Dir. Struve ven Mich. 1835 bis da- 
hin Abe & 11-22, ack Die Schilerzahl ** 2 1836 260, 
— An Eaeip Sadigyamasnan: vw als Pregramm eine Ab- 
handlong des Oberlehrex Ellendt, ,,De Arianeorum libroram reliquiie‘‘ (8 
2—14) amgegebes, nebst Scbulnachrichten (8. 15—27. 4.) im&chuijabre 
18385—86 vom Dir, Dr. Chr. Theod. Ludw. Lucas, kin. Provinzialschul- 


Dy 
_ wath u. ord. Prof. Schillemgabl 319 und 311. 


Ink. Des Programm enthilt einen Aafeatz. vom Dr. Zeyss ,,Ueder 


- Gem lateinischen Accent (S, 1-81) nebst Schulnaciirichten (3. 88-49, 
, &) vom Dir. Dr. Rosenheyn. Schilerzahl 150. 


Meariemverder, Das Programm enthalt die Antrittsrede des Directors 


| Prof. Dr. J. Aug. 03. Leop. Lehmann (geh. am 8. Juli 1886, 8. 115) 


wad Schulnachrichtea ven demselben (8. 16— 50. 8.). Vgl. Repertor, 


“ Ba. X. liter. Misc. 8. 83. 


Rastenburg. Als Programm erschien eine Abhandlung des Oberieh- 
2 Theorle der Potenzlehre‘* (18 8. 4.) nebst dem Jahresbe- 


‘pers Ktupss 

. Ficht fir das Schuljabr. (1885) bis dahin 1886 vom Direotorateverweser 
_ Dberlebrer W. Heinicke (18 8. 4.). Der Dir. Justue Fy. Kriiger hat am 
24, Fani 1886 sein Amt niedergelegt und ist bei dieser Gelegenheit Rit- 
. ter des rothen Adlerordens geworden. 


* Schlésies. Schlesien zéhit bei ungefabr 2,500,000 Binwohnern 


20 Gymnasien, 42u Brealau (das Fridericianum, das zn St. Elisabeth, das 
‘ga Maria Magdalena und das katholische), 2 zu Liegnitz (Ritterakade- 


mie und Gymnas.), 1 in Brieg, Glogau, Gromglogen, Hirschberg, Oels, 


Ratibor, Schweidnitz, Glatz, Gleiwitz, Leobschitz, Neisse, Oppeln, 2 in 


, dex Oberilausits za Gédrlitz und Lauban. Selt dem Monat August 1896 


 exschienen auf cinigen derselben folgende Programme: 


Breslau. Bei dem kathol, Gymnasium erschien vom Dir, und Prof, 


Dr. Pet. Jos. Elvenich ein Programm (24 8. 4.), in dem als gelehrte 


| gehdrig, iberhaupt 503. 


Abhandloung (bis 8. 10), ,,Oratio, quam agno superiore discipulis primae 
classis in academiam gradum facturis valedicendi caussa habuit FP. J. Bl 
wexich (de atudiorom impedimentis) voraus abgedruckt ist. Das Gymna- 
siunr hat in dem damit verbundenen Convicterium (Erzichungsanstalt) &9 
Ziglinge (28 Fandatisten und 16 Pensionire) uod ausserdem 464 Schi- 
ler, darunter 29 der evangelischen nnd 10 der mosaigchen Confession an- 

Brieg. Das Programm zur Feier des Geburtsfestes Sr. Maj. des 
Kdnigs enthilt ,,Bemerkungen über das Stadium der deutechen National- 
literatur-Geschichte auf gel. Schulen, 2. Thi. Ueber das Studium des 
Aledeutschen vom Prof, Dr. Kari Matthison (20 8. 4.). Er findet in 
dem Studiom des Altdeutecben cin Bedirfniss der Gymnasialbildung, wel- 
ches cine Uebersicht des geistigen Nationallebens gebe, und vor Fehl- 
griffen bei Sprachneverungen und sprachwidrigen Bildungen schitze, 
wénscht aber, dass die Befriedigung dieses Bedirfnisses nicht auf Unko- 
aten des Neudeutschen geschehe. — Im September erschien hier eine 
Einladungsschrift des Directors u. Prof. Fr. Schmieder xp den Herbat- 
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prt enthaltend eine Jatein. Abhandlung ,,De sportula“, in welche 
Glter die Sitte unter dem Kaisern, den Clienten, ja auch den Frans 
kleine Gaben zu reichen, ũber die Bedingangen, unter denen es 

‘und dber den Umfang derselben so viel geboten wird, als sich aus de 
fieissig gesammelten Stellen, des Juvenalis, Martialis, Plinius u. A. nad 
weisen liess (8. 1—12 und Schulnachrichten 8, 18—S82, 4.). Die Anstalt 
hatte 289 Schiiler. . 

-Gleiwitz. Das Programm, durch welches der Director Jos. Kabel 
ear-dffentlichen Prifang am 18. und 19. August einlud, enthalt eine l- 
tein. Abbandlang des Gymnasiallehrers Rotter: ,,De Horatii atudiis Gru 
cig'*, welche von einem genauen Stadium des Dichters zeigt (8. 1-19) 
and Schuinachrichtea (8. 1—16. 4.) vom Director. Die Anstalt hat 97 

chiler. ' 


Glogau. Das Programm des evangeli@chen Gymnasiums von des 
Director und Ritter Dr. L. E. Klopsch enthalt ,,Disciplina commendatnt 
sive Remedia pigritiae, Carmen (elegiacum) didacticum suctore @, 6. 
Réllero, D. phil. etc. Gyma. Archididascalo“ (574 Verse von 8. 1-1. 
4.). Die Versification und die ganze Behandlung des Gegenstandes it 
leicht und gefallig. Die Licenz unterlassener Production vor schols it 
nicht neg, aber haufig, bemerkenswerther der ungew3dholiche Gebrasd 
von inquit V. 458. Die Kirze des i in tiroaes V. 568 kommt vielleicht & 


her, dase die Quantitat der Sylbe anceps ist, sowie die Rechtschreibay 


des Vocals selbst (i oder y). Die Schilerzahl belief sich auf 245. 


Leobschitz. Hier erachien als Programm eine lateinische Abel 
lang gve vi et significatione participii vom Gymnasiallehrer Trosts (8 


1—16, 4.). Die Behandlung ist mehr theoretisch als praktisch, jedi 
nicht ganz obne Beispiele aus alten Classikern, und nicht obne Polssit 
gegen neuere Theorieen, wiewobl die letztere 2u kurz abfertigead * 
alg dass sie iberzeugen kénnte, z. B. 8. 8 gegen Zumpt. Die Sco 
nachrichten sind vom Director und Prof. Wissowa. Die Schilersabl be 
trug 210. 


Neisse. Das Programm enthalt cine deutsche Abhandlung vom Gy 
nasiallebrer Otto ,,Quinctilian und Rousseau, eine p&dagogische P 
lele“, deren Auffindung von der individuellen Richtung der Studies è 
Vfe. herrGhrt (S. 1—19), und Schuloachrichten vom Dir. Prof. Sdes 
(von §. 20-42, 4.) nebst einer tabellarischen Uebersicht. — Scbit 
za - 


Oppeln. Der Inhalt des Programme ist eine lateinische Abhandiet 
‘dea Oberlehrers Dr. C. Wentzel: ,,Qua vi posuit (posuerit) Hoses 
verba, quae in 9 cadunt. Quaestiones de dictione Homerica Fox. | 
Ein mit wissenschaftlicher Grindlichkeit geschriebener Aufsatz (8. !- 
42). Schulnachrichten (bis S. 54. 4.). Za Anfang des Schuljabres be- 
trug die Zah] der Schiler 254, zu Ende 221. 
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Lodesfalle, 


| Am 27. Nov. 1886 starb auf Van Diemensland W. J. Ruffy, ehemal. 
| Ktgenthimer tnd Herausgeber des friher in London erschienenen ,,Far- 
' mer’s Journal“. . ‘ 
: Am 8. Marz 1837 zu London Joseph Jekyll, Esq., k. Rath, fribet 
_acit 1777 Parlamentsmitglied, als Herausgeber der ,,Lettere of Ign. San- 
‘cho, the clever African, who corresponded with Sterne and Garrick, 
with memoirs of his life“ (2 Vols. 1782. 8.), ,,Facts and Observations 
related to the Temple church, and the Monuments contained in it. 
» (1811. 4.) u. a., 85 Jahre alt. 
: Am 20. April za New-Brentford bei London Sir Rob. Peat, Pfarrdr 
 daselbst, Ritter des kais. russ. St, Stanislausordens u. s. w., friher ké- 
nigl. Kaplan, ein sehr gelebrter und in seinem amtlichen Berafe verdien- 
‘ter Mann, 
Am 5. Juni zu Kiln Johann Mommen, Domcapitular an der dasigen 
* Metropolitankirche, vorher Pfarrer zu Jilich, ale Schriftsteller durch 
* »Sechzehen Predigten d. angeh. Kleriker gewidmet“ (C3ln, 1828) be- 
*kannt, geb. zu St. Thonis bel Kempen am 4, Dec. 1774. 
Am 14. Juni za London Dr. Henry James Cholmeley, Arzt am Guy’s 
‘Hospital und Lector an der medicin. Schule daselbst, auch als medicin. 
Schriftsteller bekannt. 

Am 26, Juni zu Monmouth Dr. Rob. Beven, Esq., prakt. Ars€ da- 
selbst, Vf. einer kleinen Schrift iber d. Scharlach, - geb. zu Cambridge 
1779. . 
| Im Juni im Kampfe gegen die kaukasiechen Bergvélker in der Nahe 

von Jekaterinodar Bestuscheff, k. rues. Offizier, vorher seit 1826 nach 
' Sibirien deportirt, ein in seinem Vaterlande sebr geachteter Diehter upd 
dem deutschen Publicum durch A. v. Chamisso’s Gedicht bekannot, das 
 Woinaroski’s und Bestuscheff’s Schicksale in Sibirien besingt. 
| Am 29. Jali zu Berlin Dr. Ado. With. Schmolck, k. Professor, ehe- 
mal. Herausgeber der Zeitschrift: ,,Thee- und Kaffee-Zeltvertreib“ (1813, 
14.), auch als Vf. der ,,Rechenkunst fir beiderley Geachlech§ dargestellt‘, 
wa. w. (2 Thie. Kénigsb, 1810) bekannt, geb. su Tilsa in Lithauen 
am 1. Aug., 1765. a . 
Anf, Aug. zu &. Petersburg Baron Schilling von Canstadt, kaiserl. 
‘Yass. wirkl. Staatsrath, Ritter u. s. w., durch seine Reise pach China 
und eine ausgezeichnete Sammlung chinesischer und tibetanischer Selten- 
heiten und Bicher bekannt. 
Am 2, Aug. zu Athen Joh, Fr. ven Weeeh, kon. griech. Hauptmann, 
Vf. der Schriften: ,,Brasiliens gegenwartiger Zustand und Colonialsyatem“ 
(Hamb. 1828) und ,,Reise aber England und Portugal nach Brasilien 
umd den vereinigten Staaten des La-Plata-Stromes wahrend d. J. 1823 
—27“ (8 Thie. Minchen, 1881). _ 7 . 
| Am 4, Aug. su Badbergen im Kénigreiche Hannover Sudendorf, k. 
Kirchenrath und Pastor primarius das., im 81. Lebens- und 61. Amts- 
jahre. . 
Am 6. Aug. su HéGingen J. N. Schelble, Grander uad Director des 
Rep. d. ges. d. Iat. XIII. Lit. Méee. 3 


« 
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Cécilicn-Vereins su Frankfart a. M., und in dieser Bezichung sehr gv 
achtet und verdient. 

Am 7. Aug. zu Taverny im Thale von Montmorency Geis, Mitglied 
mehrerer Akademieen, Bildhauer des Kénigs der Franzosen’ U. 6. Wey 
durch mehrere ausgezeichnete Arbeiten (Statue der Jeanne d’Arc in Bronte 
zu Orleans, des Turenne in Marmor zu Versailles, in Bronze zu 
der Gruppe der Horatier, der Venus u. m. a.) bekannt, 71 Jahre ak. 


Am 9. Aug. za Berlin Carl Fr. Mor. Paul Graf von Briihd , kosigl 
wirklicher Geheimer Rath, Generalintendant der kin. Museen, Kamnc- 
herr u. 8. w. . 

Am 12. Aug. zu Paris Pierre Laromiguidre, Professor der Phileu 
phie an der Faculté des lettres, friher am Collége Louis-le-Grand, Mt 
glied des Instituts , Officier der Ehrenlegion u. s. w., als Schrifteteler 

urch ,,Elements de métaphysique’* (Toulouse 1798), ,,Lecons de phil 
sophie sur les principes de F'inielligence“ (4. édit. 8 Vols, Par. 18%) 
god and. Schriften bekannt, geb. zu Lévignac 1756, 
: An dems. Tage zu Berlin Joh. Gfr. Niedlich, acit 1801 Professr 
an der Akademie der Kiinste und Mitglied des akad. Senats, als Kint- 
ler und Lehrer geachtet, geb. zu Berlia am-4, Sept. 1766. 

Am 18. Aug. za Freiberg Gli. Ado. Tépelmann, kén. sachs. Krer 
amtmann und Ritter des Civil-Verdienst-Ordens, im 72. Lebensjabre 

Am 15. Aug. zu Grossenhayn Joh, Geo. Hofmann, Pastor, emet. æ 
Krakau, Inhaber der kin. sichs. gold. CVMedaille, im 84. Lebens- # 
58. Amtsjabre. 

Am 16. Aug. su Halle Dr. Chr. Ludw. Nitzsch, ord. Prof. der It 
turgeschichte und Director des akad. soolog. Museums daselbst, vortt: 
Prof za Wittenberg, als Schriftsteller durch ,,Osteographische Beitrigt. 
zur Naturgeschichte der Vigel* (Leip. 1811), ,,Beitrag zur Infosorie 
_ kande“ (Halle 1817) und and., sowie durch zahlreiche Aufsitze | 
Abhandlungen in mehreren Zeitschriften, in Erech und Gruber's allges | 
Eacyclopadie u. s. w. bekannt, geb. za Beucha bei Grimma am 5. Sq 
1782. 

An dems. Tage zaMerseburg Dr. Carl Gfr. Risser, Saperinteste! 
daselbst, als Schriftsteller durch mehrere literar. Arbeiten: ,,Versuch ¢ 
- per kurzen Geschichte der Waldenser‘* (1825), ,,Krinnerungen aa GF 
atav Adolf“ u, s. w. (1882), ,,Predigten und Gelegenheitareden** ( 
bekanat, im 53. Lebensjahre. 

Am 18, Aug. xu Ansbach Dr. theol. Adam Theod. Alb. Frs. l 
mus, k. b. Kirchenrath, Decan und Stadtpfarrer zu St. Johannis dasibt, 
friher ausserord. Prof. der Theol. zu Erlangen u. s. w., durch sshd 
che ften und Abhandiungen: ,,Versuch einer Altarliturgie“ (Ned. | 
- $806), ,,der Protestantismus, drei Gesprache (Ansb. 1817), - ,,Exeutl 
einer Presbyterialverfassung“ (1822), ,,Beitrige zu wissenschaftl. Vater 
suchungen iber Religion“ u. s. w. (2 Bde. 1822—24), ,, Evangel. 
selvortrige’. (1822), ,,Kasualpredigten und Kasualreden“ (1823) «. ¥. 
an bekannt, geb. su Soest in der Grafschaft Mark am % 

- An dems. Tage su Minchen Frhr. von Veguel, kin. bayer. Obert 
pellationsrath. * 
An dems. Tage zu Nirnberg Op. C. Gli. v. Grundherr, kia. Ap 
llationsrath, ehem. Senator der Reichsstadt Nirnberg, im 84. Leda 







. ad 
“Kn dems, Tage su Nirnberg Joh. Friedr. Alt, weiter Pfarrer 


a 
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Subrector (Dirigent) der latein. Schale mm Windsbach, im 52. Lebens- 
e. 
Am 19. Aug. zu Leipzig Dr. Wilh. Andr. Haase, ord. Prof. der 
Therapie und Arzneimittellehre an der Universitit u. s. w., als Schrift- 
steller dutch das Werk: ,,Ueber die Erkenntniss und Cur der chroni- 
schen Krankheiten’ (3 Bde. Leipz. 1820, 21) und durch mebrere kiei- 
nere Schriften und Abhandlungen ,,De glandulis Cowperi mucosis com- 
meatarius‘‘ (Lips. 1803), ,,.De usu hydrargyri in morbis non syphiliticis‘ 
(P, 1—37. Lips. 1827—587) u. m. a. rihmlichst bekannt, geb. sa Leip~ 
sig am 80. Juni 1784. _ 


Beforderungen und Ehrenbexeigungen. 


-_ Die Wahl des Professor Dr, Ludw. Koss su Athen und des Dr. 
Teziery xu Mitgliedern in der philosophisch-philologischen Classe, - des 
. Prof. Dr. Ferd. v. Schmiger zu Regensburg fa der mathematisch - pbysi- 
kalischen Clasae und des erzbischéfl. Generalvicars Dr. Mart. v. Deutia- 
' ger zu Mianchen in der historischen Classe der kénigl. bayer. Akademie 
der Wissenschaften haben die Allerhdchste Best&tigung erhalten. 


,Der ausserord. Prof. an der Univ. Marbarg Dr. J. A. Mich. Al- 
'brecht ist zum ordentl. Professor der Rechte an der Univ. Erlangea er- 
naant worden. ; 
Der bisher. ausserord, Prof. der Philosophie an der Univ. Gdttia- 
, ga, Dr. F. Th. Bartling, ist zom ordentl. Prof. und Director des bo- 
taniachen Gartgns daselbst ernannt worden. ; 
‘ap, Der ordentl. Prof. der Chirurgie und Ophthalmologie an der Univ. 
Freiburg, Geh. Hofrath Dr. Carl Jos. Beck hat das Ritterkreus des 
, Stoash. bad. Ordens vom Zéhringer Löwen erhalten. 
; Der bisher. Privatdecent an der Univers. Kiel, Dr. Behn, ist zum 
, Susserord. Prof. der Anatomie und Physiologie ernanot ond ihm das Di- 
rectorium des anatomischen Theaters daselbst ibertragen worden. 
Der Redacteur der ,,Chronique de Paris“ Bethune, die Schrikteteller 
, Bayard, Bouilly, Atex. Duval, Melesville, Mery, der Portraitmaler Roe- 
, Merd und der Pianist und Compositeur Henri Hers haben das Ritter- 
, Kreuz der Ehrenlegion erhalten. 
Der Chirurg am Hotel Dieu zu Paris Blandin ist sumChef der ana- 
; Vomischen Arbeiten bei der dasigem medicin. Facultét ernannt worden. 
! Der bisher. Diakonus su Harthau (Ephorie Waldheim) M. Joh, Gfr. 
; Rbert, und der Pfarrer zu Grosshermsdorf (Bphorie Barna), C. Ladw. 
' abe, beide als Schriftateller bekannt, sind Eraterer sum Diakonus su 
Zwenkau (Eph. Pegau), Letsterer zum Diak. xu Kaditzs (Eph. Dresden) 
ernannt worden. 
Der Regierunge-Medicinalrath Dr. Fischer su Erfurt hat das Ritter- 
‘Kreuz’ des k. niederlind, Léwenordens erhalten. . 
Der Geh. Medicinalrath Dr. E. Horn zu Berlin hat dén St. Stanis- 
lausorden 8, Cl. erhalten. 
Der bisher. Pfarrer su Dahl in Rheinprevesen Hiv. Hilemann ist 
ꝛam xweiten Pfarrer der evangel. Gemeinde zu Lennep erwihit worden.. 
ho Der Prof. der Medicin an der Univ. Prag, Dr. Jul. Vinc. Kromb- 
. et mit dem Ehrenworte „Kôler von in den Adelstand erhobet 
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um Direstor der vereinigten Colleges xu St. Salvator und fi. Le 
onard in der Universitat zu St. Andrews ist der Rey. Dr. Lee ernanst 
worden, . ° 

Der Prof. an der Univ. Parma Chev. Leoni ist zum Ritter des Gud- 
phenordens ernanat worden. 

Die erledigte Probstei, Superintendentur und Primariatpfarre mU¢d- 
zen im K. Hannover ist dem bish. Pastor und Conventaal sa Rehbury, 
J. G. E. Leopold tbertragen worden. 

Die Stelle eines ersten Bibliothekars bei den Manuscripten des bt 
tischen Museums ist dem Sir Geo. Madden, die des Bibliothekars & 
Druckschriften anstatt des abgegangenen Baber dem ital. Gelehrtea d 
Panizzi ibertragen worden, | 

Die Stelle eines Oberarztes am Hospital de la Pitié au Paris ist da 
hieher. Arste am Hospital Saint-Antoine Dr. Mailly ibertragen words 

Der bisher. Dechant su Bristol Dr. Musgrave ist sam Bischof wa 
Hereford, Dr, Lamb su Cambridge zum Dechanten zu Bristol ernest 
worden. 

Der bisher. Prof. in Kiel Heinr. Ritter ist zum ordentl. Prof. an de 
Univ. Gdttingen mit dem Charakter eines kin. hanndv. Hofraths ernest 
worden, | 
Der kats. russ. Geheime Rath Dr. Ruht, Leibarzt Sr. Maj. des 
sers, hat bei seinem 5O0jahrigen Dienstjubilaam den weissen Adlerot# | 
erhalten. ~ 

Der Abt m‘Loccum, Consistorialrath Rupstein {et zum Ritter | 
Guelphenordens ernanat worden. 

Der ordentl. Prof. an der Universit&t za Mitnchen', Hofrath Dr. 6, 
A. von Schubert, hat dag goldene Ritterkreuz des kin. griech. Eridsert- 


dens erhalten. 

‘Der blaber. Nachmittagsprediger an der Untversititekirche zu Lei 
zig, Dr. ph. Ado, Mor. Schutze, Vf. dea ,,Lehrbuchs der Judeab 
rungen® und and. Schriften, ist zum Pfarrer zu Langenhain im He 
zogthum Gotha emanat worden. 

Anstatt des Bigchofe von Worchester Dr. Carr tet zum Cabinet | 
geistlichen ¥. M. der K8nigin von Grossbritannien der Bischof von Nt | 
wich Dr. Stanley ernannt worden. - | 

Dor bisher. Professeur suppléant an der medicin. Secundar-Sca 
zu Amiens Dr. Thuillier ist zum Prof. der fusseren Pathologie, Dr. Ja 


d. j. sam Prof. der dusseren Kliaik und der operat. Medicin 


ermanat worden. 

Der bisher. Ober-Landesgerichtsrath Uecke zu Stettin ist zam rWe 
ten Director bei dem Stadtgericht zu Breslau ernannt worden. 

Die bisher, Suppléants in der Rechtsfacultat zn Paris Dr. Aug. Vt 
lette und Dr. Fé. Jul. Oudot sind, Eifsterer an die Stelle des verse) 
Dr. Delvincourt, zu Professoren des Code civil in dieser Facultat ers | 

Universttatsnachrechien, ! 


Basel. Auf der hiesigen Universitit erachienen in den letaies Jat 
sen folgende Gelegenheitschriften: In der theologischen Faecultat alt 
ladungsschrift zur Rede des zeit. Rector Magnif. Prof. Dr. Bromma * 
81. Oct. 1846 von Dr. W. M. L. de Wette ,,itber die erbauliche Br- 
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kldrung der Pealmea‘:, Basel (Leipzig) 1886. 80 8. gr. 8. (vgl. Reper- - 
tor. Bd. XJ. No. 895.) — Schon friker wurde die —8 der of- 
fentlichen Feier der Wiederherstellung :der Universitit am 1. Qot. 1884 
ism Chor der Minsterkirche gehalten von W. M. L. de Wette.“ Basel, 
CWieland.) 1835. 20 8. 8. gedruckt, — In der juristischen Facultdt were 
de die akad. Antrittrede des Prof. Dr. Geo. Beseler ,,iiber die Stellung 
des rdmischen Reehts zu dem nationalen Recht der germanischen Volker‘ 
ausgegeben. Basel (Schweighauser’sche Buchb.) 1886. 18 8. 8. — In der 
medicinischen Faoultét schrieb zu Erlangung des Doctorgrades Ludw. de 
Wette die Inaugeraldiss, ,,Luxationes. experimentis illustratae’. (Acced, 
duae tabb. aeri incis.) Berol., Reimer. 15835. VI u.448. gr.4. — Vorle- 
saungen haben im Sommerhalbjahre 1887 angekindigt in der. theol. Fa- 
eultaét folgende Herren: Dr. W. M. L. de Wette,.ord. Prof.; Dr. & 
Rud. Hagenbach, ord, Prof. und d. Z. Deoans Lic. J. J. Stahelin, ord. 
Prof.; Lic. J. @. Miller, ord. Prof.; Lic, Tob. Beck, ausserord. Prof. 
— In der juridiechen Facultét Dr. Ado. Burckhardt, ord. Prof.; Dr. 
Geo. Beseler, ord. Prof. und d. Z. Decan; der Rathsherr Dr. Andr. 
Hreusler und Dr. G. Christ, Privatdocenten. — In der medicinischen Fa~- 
enltat: Dr. C. G. Jung, ord. Prof. der Anatomie und prakt. Medicin; 
Dr. C. Fr. Meisner, ord. Prof. der Naturgeschichte und Botanik; Dr, J. 
J. Mieg, ord. Prof. der Chirurgie; Dr. Fr. Miescher, ord. Prof. der Phy- 
siologie; Dr. M. Nusser, Prosector, und die Privatdocenten Dr. J. J. 
Bernoulli fir Pharmacie, Dr. J. Fr. Bremer fir allgem. Pathologie and 
Therapie, H. Im-Thurm fir Thierheilkunde, — In der philosophischen 
Facultét Dr. Eman. Linder, ord. Prof. der griech. Sprache; Dr. Opi. 
Bernoulli, ord. Prof. der industriellen Wissenschaften;. Dr. Fes. Doroth. 
Gerlach, ord. Prof. der latein. Spraché; Dr. Pet. Merian, Ratbsherr u. 
ord. Prof.; Dr. Kriedr. Brimmel, ord. Prof. der Geschichte; Dr. Rud. 
Merian, ord, Prof. der Mathematik; Dr. Alex. Vinet, ord, Prof. d. fran- 
zoe. Literatur; Dr. Friedr, Fischer, ord. Prof. der Philosophie; Dr. Chr. 
Fr. Schinbein , ord. Prof. der Physik und Chemie; Dr. Wilh. Wacker- 
sagel, ord. Prof. d. deutschen Sprache und Literatur; Dr. Wilh. Vi- 
scher, ord. Prof. der griech. Sprache; Dr. Jos, Eckert, ausserord. Prof. 
der Mathematik 5 Dr. Lad. Picckioni, ausserord. Prof. der italienischen 
prache. 


Dorpat. Der Paragraph des allgemeinen Statuts der russiechen 
Universitaten, welcher dem Minister des Sffenti. Unterrichts gestattet, 
unabhingig von der Wahl der Universitat, nach seinem besonderen Er- ~ 
messen, vacante Professuren mit Personen zu besetzen, die durch Kennt- 
nisse und Gaben des Vortrages ausgezeichnet, die dazu erforderlichen 
gelehrten Warden besitgen, ist auch auf die hiesige Universitat ausge- 
dehnt worden. 


Erlangen. (Vgl. Repertor. Bd. FX. literar. Mise. 8. 21.) Seit 
der Mitte vorigen Jahres erschienen hier folgende akademische Schrif- 
ten. I. in der theologischen Facultét: Als Programm bei der Verthei- 
lung der homiletischen Preise auf das Jahr 1896 achrieb der ord. Prof. 
der Theologie Dr. Joh. Geo. Veit Engethardt ,,Bemerkungen tiber die 
Kxegese des Origenes“, Krl., Kunstmann. 1836. 34 S. gr, 8. - Zur 
Feier dea Weihnachtsfestes 1886 schrieb der ord, Prof. Dr. Herm. Ole- 
hausen ,Apostolica evangelii Matthaei origo defenditur. P. HW.“ Erl, 
Hilpert. 19 8. 4. Die Fortsetzung dieser hichst fleissigen Untersuchung 
erschien zum Pfingetfese 1837 (P. IIL Ibid, 16 8. 4.) — Als Kinla- 
Qungaschrift zur Feier des Osterfestes 1887 hatte der Prof. Dr. Joh. 
Geo. V. Engethardt das Programm ,,Symbola ad bistoriam ecclesiasticam 
recentiorem.“ Erl., Junge. 14 8. 4, ausgegeben. — Bei der homileti- 
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echen Preisverthcilung im August 1837 schrieb als Programm der ord, 
Prof. Dr. Joh. Wilh. Fr. Hoéfling ,,Von der Composition der christl Ge- 
meinde-Gottesdiensfe oder von den zusammengesetzten Acten der Com- 
munionen.* 86 8, gr. 8. — IL In der. medicinischen Facultat erschie- 
men auf Veranlassung einiger Doctorpromotionen folgende Dissertationen: 
C. Mart. Lens, Actiologie der contagiés-febrilen Exantheme. Erli., Hil- 
rt, 1886. 55 8. gr. 8. — C. Aug. First, aber die Krankheiten is 
olge dbermassiger Ernahrung. 1837. 50 8, gr. 8. — Ludw. Vocke, 
Uber die arztliche, besonders aber ũber die chirurgische Uatersuchug 
des Kranken zum Behuf der Diagnose. Erl., Kunstmanna. 1887. 44 8 
gr. 8. — Nath. Knipfelmacher, ũber den Wasserkrebs der Kinder. Ebeed. 
1887. 28 8. gr. 8. — Geo. H. Fr. Christenn, die Hysterie. Erl. Hit 
pert. 1887. 59 8. gr. 8. — J. G. 8. Schmidt, die Nervenkrankheite 
es Acges. Baireuth, Héreth. 1887. 30 S. gr. 8. — Frs. Misere, Abh. 
ber die Masern. Erl., Kunstmann, 1837. 23 8. gr. 8, — — Zor At 
kiindigung des Prorectoratswechsela im Novy. 1836 schrieb der ord. Prof, 
der griech. und rim. Liter. Dr. Ludw. Doederlein das Progtamm ,,Lec- 
tionum variarum hebdomas.« Erl., Junge. 1836. 8 8S. 4., worin die Ste 
len Solon Fr. V. et Theogn. 226., Aesch. Prometh. 313., Soph. Aj. 5%, 
Soph. Oed. Tyr. 635. 578., Plat. Gorg. p. 467 B., Theoer. Idyll. X¥, 
81., Catall. LUI, 7. behandelt werden. Das Prorectorat der Univermts 
ging von dem ord. Prof. der Theol, Dr. Joh. Geo. V. Engelhardt sf 
den ord. Prof, des Criminalrechts Dr. Edu. Jon. Schmidtlein uber. — 
Das Decanat in der theolog. Facultat verwaltet im Sommerhalbjule 
1887 der ord, Prof, u. Ephorus Dr. Hofting, in der juristiachen der ot. 
Prof., Hofrath Dr. Bucher, in der medicinischen der ord. Prof. Dr. R- 
hirt, in der philosophischen der ord. Prof., Hofrath Harl. Das Proat 
cellariat bekleidet der ord. Prof. der Rechte, Dr. E. A. Feuerbach. 


_ Giessen. Die sogen. Senkenberg’sche Bibliothek , ein Vermichtsis 
des im J. 1800 hier verstorbenen landgrafi, hessen-darmst. Regierangr 


_ Yathes Renatus Carl Freih. v. Senkenberg, wird jetzt mit der Universi- 


\ 


Hannover, 28 aus Griechenland, 8 aus Baden, 6 aus den 24 


tatsbibliothek vereinigt, wihrend sie bisher in dem eigenen, 20 
Zwecke der Universitat gleichfalls testirten Hause Senkenbergs unter de 
Aufsicht eines besonderen Bibliotbekars aufgestelit. war. Die Bibliothet, 
gegen 12,000 Bande stark, ist vorziiglich in den Fachern der 
Geschichte und des deutschen Rechts, worunter sich auch eine nidt 
unbedeutende Anzahl von Handschriften befinden, reich ausgestattet, 
es hat der Legator, damit: seine wobithatige Stiftung vervolls 

und erweitert werden kdnne, ein Capital von 10,000 fi. angewiesea, ⸗- 
deseen Zinsen die Bibliothek vermehrt und der Bibliothekar (der jeder 
malige jingste Prof. in der juristischen Facult&t) besoldet sverden soll 


Griningen. Zar Erlangung des Doctorats der Philosopbie v& 
fheidigte hier am 11. Dec. 1836 Petr. Adr. Koppius die von ibm ve 
fasete Schrift ,,Specimen historicom exhibens historiam reipublicae rr 
torum.“ Groningae, v. Boekeren. (Lips., Barth.) 1886. (VIII wu.) : bt 
B. gr. 8. (a. 1 Thir. 8 Gr.), welche von dem Fileisse und der Uns 
des Vis. ein gutes Zeugniss gibt. ; 

Miinchen. In gegenwirtigem Sommerhalbjahre wurden 8 det 
hiesigen Hochschule 1311 Stydirende policeilich inacribirt, Von 4 
studiren 312 Philosophie, 418 Rechtswissenschaft, 178 Theologie, Ate 
Medicin, 25 Cameralwissenschaften, 14 Philologie, 52 Pharmacie, 85 & 
chitektur, 52 Forst- und Landwirthschaft. Hiervon sind 1185 Ia- 
126 Auslinder, und swar von letzteren 2 aus Ocsterreich, 2 20° Rus 


land, 4 aus Preussen, 4 aus Frankreich, 8 aus Wirttemberg: 10 * 
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Landern, 4 aus Oldenburg, 2 aus Braunschweig, 8 aus Nassau, 8 aus 
Sigmaringen, 1 aus der Moldau, 1 aus Serbien u. a. w. | 

Rostock. Der am 27. Jun. za Neubrandenburg verstorbene Hof- 
rath Dr. C. Fr. Schultz hat seine gesammten und sebr ansebnlichen Herba- 
rien der Landesuniversitét vermacht, und ausserdem noch angeordnet, 
dass dieselben kostenfrei nach Rostock geliefert werden sollen. 


Utrecht. Auf der hiesigen Universitat erschienen im Laufe dieses 
Sommerhalbjahres folgende akademische Schriften; 1. in der theolog. 
Facultét: Arn. Mar, Snouck Hurgronje spec. hermeneut. theol. de mem- 
brorum concinnitate in P. ad Romanos epistola. Traj. ad Rh. 1837. XII 
, tw 152 8. gr. 8. — Sar, Adr. Jac. de Ruever Gronemah, diatribe in 
' Johannis Wicliffi reformationis prodromi vitam, ingenium, scripta. Traj. 
ad Rh. 1837. XVI u. 283 8. gr. 8. — I]. In der juristischen Facultats 
H. P. Gfr. Matheus de Man, diss. de arbitrio necessario quod lege nostra 
inter mercatores socios jubetur. Noviomagi 1837. X u, 155 8. gr. 8. — 
Hil. In der medicinischen Facultét: Arn. Rooseboom, diss. pathol. med. 
de hydatidibus. Schoonhoviae. 1886. VIII u. 85 S. gr. 8. — Corn, 
Const. Ruell, disse. med, de veratrino ejusque usu medico, observationibus 
clinicis investigato. Traj. ad. Rh. 1837. X u. 92 8. gr.8. — Joh. Mar. 
Edw. van Ghert, diss. anat. pathol, de plexubus chloroideis. (Acc. tab. 
: ithograph.) Traj. ad Rh. 1837. XI u. 86 8. gr. 8. —— Visite & ?Uni- 
,. wersité d'Utrecht par V. Cousin. Revue des deux mondes £837, Tom. 
IX. p. 459—86. 


Gelehrte Gesellschaften. 


Athen. Hier hat man eine alterthumforschende Gresellechaft (7 ?y 
ASnvats aoyaroloy:xy étarole) za Anfang dieses Jahres unter kéniglichem 
Schutze gegrindet. Der Zweck derselben ist nicht allein auf Fédrderung 
der griech. Alterthumskunde, sondern auf die der wissenschaftlichen Fort- 
bilduag in Griechenland überhaupt gerichtet, und wenn sie zun&chst die: 
archéologischen Studien allgemeiner zu verbreiten sucht, um die von der 
kénigl. Regierung zur Erhaltung der Denkmale altgriechischer Kunst ge- 
troffenen Maassregeln zu unterstiitzen, so verfolgt sie, mit Aufnahme all- 
gemeiner wissenschaftlicher Zwecke in ihren Studienkreis, die Spur der 
friher vor der Revolution bestandenen Gesellechaft der Wissenschaften 
(4) pidopovaog Ercupla) Am 8/5. Jan. d. J. erhielt sie das kénigliche 
Privilegium durch das Ministerium des Caltus und dffentlichén Unter- 
richts (4 22) tay dxxdnoiaonxdy xad t7¢ nuoctou Exnadevoems younu- 
prarela tic énixoarelac), welchem T. ‘Pé{o¢g (Negovddcs) vorsteht, und 
als Ministerialrath (izovpy:xds avpfovdos) K. A. ‘Pélos ‘Payxafns 

egeben ist. Die gese fechaftliche Verfassungsurkunde besteht aus 10 
Artikeln, von denen der zweite den Zweck auf Entdeckung, Herstellung 
und Erganzung griech. Alterthiimer (eis 17» cvevgeciy, avéyegoy xab 
ouuninowew tay ty ‘Eliads dpyatotntwy) gerichtet bezeichnet, und der 
5. so lautet: ,,Mélog tis sreaelag ylvetar 6 Bovlouevos, elte év “EdAade, 
tle dy aliodany xatoxay.« Am 28. Apr. (10. Mat) hielt die Gesell- 
schaft ihre erste Zusanmenkunft in der Akropolis zu Athen. 24 
Mitglieder waren zugegen, zu denen die beiden genannten Mitglie- 
der des Cultministeriums gehéren. Herr Rankabes erdfinete die Ver- 
sammlung mit einer Anrede an die Mitglieder, worin er den Beruf der 
Gesellschaft schildert und zeigt, . wie viel theils die Griechenfreunde 
(Pilgdlnves), theils und vornamlich nach der kénigl. Verordnung Hr. 
D. Ross und Hr. Pittakes in dieser Hinsicht gethan haben, der Krstere 


e 


220 . Literarische Miscellén. 


namentlich bei Entdeckung des Tempels der Nixn curtiooc, der, Lettie 
bei den Prepylien. . Er las hierauf die kbnigl. ——— 
Zum Schluss WurdeA statuténmassig die Vorsteher der Gesellschaft, Hr. 
Rhizos Nerulos zum Prisidenten (7@éedo0s), Hr Rankabes sum Vicepti 
sidenten (aytengoedgos) gewahlt, Hr. Rankabes spricht in sether 
die Hoffnung aus, dass fernerhin die konigl. Regierung die archaoky 
Studien eifrigst fordern werde, .and, dg man auf den Rath und die Mitwi- 
kong vieler europiischer Freunde des griech. Alterthams (ri cupage- 
Ev xeal tke oupipovlds tay Pilsldnyor aeyatolsywy ric Kdoaans) ud 
gleiche’ Weise rechnen zu diirfen so ist an Letztere noch eice be 
sondere Aufforderung von dem Praaidiuin der Gesellschaft gerichtet ww 
den, und vu dem Ende ein kurzer Bericht aber die Errichtung, On 
nisation; Bestatiguhg und die begonnene Thatigkeit der Gesellechaft 8. 
neugriechischer uttd franzds. Sprache gedruckt erschienen unt. den Tid 
Ht dy "ASnvas aoyauloyixy Erargle. La Société archéologique d Ate 
nes. By “A9ivaid &x tis Baotlixyis Tunoyoagtas.* 1837. 208. 16, l 
SchAit zerfalit in 4 Absctinitte: 1) Moopaynos mpdg robs gilous % 
‘Ellnixig "Apyerohoylas. 2) Mpaxtizd rijs neatns ouvedguacens ris | 
| "hdnvais Ebyaiohoyixis Eteaotas. 8) "Opyavtopds tig srargtas. 4) Be 
olisov tis Eliados. ‘H énd tay txxdnorcotixdy zal rijg Indoor & 
madevotws yoauparele ti¢ —— mods t& why r%¢ ‘Apyaolae 
aie ‘“Exoolag, — Dieser Bericht wurde auf consularisthem Wege ¥ 
breitet, and wer der Gesellschaft’ beitreten will,’ kann seine Erklig 
dariber, wenn ihm Leipzig bequem gelegen ist, an den dasigen k& 
Generalconsul Hrn. Theochar geben, .und an eben diesed auch 
fabri. Beitrag ‘von 15 Drachmea oder’3S Thir. 8 Gr. cur Gesell 
casse’ entrichten. Michten wir recht bald ũber die weitere Thitig# 
der Gesellschaft Erfreuliches z@ berichten Veranlassung haben, Leaps 
im Ang. 1887. Prof, Nobbe. 

Paris. Die’ Akademie der moralisehen und politischen Wise 
sohaften hatte auf Veranlassung des vom Baron Fel. de Begujour gm 
-teten Preises vor einiger Zeit die Frage .gur Beantwortung gem 
»Déterminer en quoiconsiste et par quels signes se manifeste 1s sive 
en divers pays; rechercher les causes qui la produisent ?“ allein eskemm 
mach dem an die Akademie von der desshalb niedergesetzten Comnsill 
‘erstatteten Berichte keine der 5 Beantwortungen des Preises wirdig a 
fanden werden. Die Akademie hat daher einen anderweiten Teratl 
zum 80. Dec. 1839 bestimmt, bis zu welchem Tage die concarrire® 
Schriften unter den allgemein geltenden Bestimmungen franco as 
Secretariat des Instituts von Frankreich eingesendet werden mise * 
Die Akademie der Wissenschaften hat in ihrer Sitzung vom 3. Jui &# 
grossen Monthyon’achen Preis von 8000 Fr. dem Oberatlicutepant F 
in, Commandeur der pariser Pompiera, fir die von ihm erfandene ® 
feste Bekleidung zuerkannt. . 
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Am 11. Marz starb zu Weilburg Carl Heiar. Hainle, weiter Pro- 
fessor und Lehrer der Philosophie und deutschen Literatur, vorber Reo- 
tor des Paidagogiams zu Lahr, dann xu Idstein, als Schriftsteller durch 
einige historische, mathematische und rhetorische Schriften, so wie durch 


‘die Herausgabe einiger franzis, Unterrichtsbiicher bekannt, geb. su Lahr 
-im Grossherzogthum Baden am 25. Sept. 1771. 


Am 15, Jul. zu Palermo Domenico Scina, kénigl. Historiograph und 
Prof. der Physik, Vf. der Schriften: ,,Memorie sulla vita e filosofia di 
‘Empedocle* (2 Voll. Palermo, 1818. 8.); ,,Prospetto della storia letter. 
Gi Sicilia‘; ,,Introduzione alla fisica entale“; ,,Topographia di Pa- 
lermo e suoi contorni“; ,,Elementi difisica generale e vardicolare'® (4 Voll. 
Palermo, 1828. 8. und Milano, 18883. 12.) a. a. m. 

Am 20. Jul. su Goldberg in Schlesien Joh. Friedr. Hänel, Professor 
‘wad Prorector am kén. Elisabethanum zu Breslau, als Vf. einiger. theo- 
“Jogischer und Jugendschriften (,,Leitfaden zur Bibelkunde, oder Wegwei- 
‘ser durch simmtl. Bacher der heil. Schrift, 2. Aufl. 1829, ,,Freundliche 
‘ Stimmen an Kinderherzen oder Erweckunag sar Gottecligkeit 4, Aufl. 
1886) bekannt, im 50. Lebensjahre. - 

: Im Jul. su Besancon F. J. Genissct, Senior der dasigen Faculté des 
_ lettres, durch die Schrift: ,,Examen oratoire des éclogues de Virgile & 
-Tosage des lycées et autres écoles“ (Par. 1801), ale Schriftsteller bekannt. 
: Mitte Aug. zu Paris Charles Botta, Privatgelehrter das., vorher seit 
; 1794 franzés. Militairarst, dann Mitglied des gesetzgeb. Kérpers, Rector 
dec Akademicen zu Nancy, Rouen u. s. w., als medic. und histor. Schrift- 
* steller (,,Diss. sur la doctrine de Brown“, ,,Lettres crit. sur la nosogra- 
_ phie méthod. de Pinel“ etc., ferner: ,,Histoire des peuples d'Italie*, 





wf 


’ B Vols. 1825. Storia della guerra dell’ independenza degli Stati Un. — 
6 
& 


, @’ America‘ Vols, 1809, franzds. von de Sevelinges, 1812, 13, ,,Storia 
_ Italia dal 1789 al 1819'*, 4 Vole, 1824, franzds. von Th. Licquet 1824, 
, a. A) rihmlich bekannt, geb. zu 8. Giorgio di Cavanese in Piemont 

17 e ; 
) 


Am 20, Aug. zu Stockholm Graf Franc. Sparre, interimistischer Prii- 
' aident des Kriegecollegium, General-Lieutenant, Chef des Ingenieur-Corps, 
| Mitglied der k. Akad. der Wissenschaften u. 5s. w. 
Am 25. Aug. za Aix Abbé Charles Castellan, Senior der dasigen 
theol. Facultaét, durch mehrere historische und antiquarische Forschungen 
»dissert. sor la religion des anciens Provencaux“; ,,Notices sur Tourres, 
ancienne Turris des Romains“ etc.) in dem ,,Recuell de la société aca- 
dem. d’Aix~ riibmlich bekannt, Vf. einer noch ungedruckten ,,Histoire 
littéraire de la Provence“, geb. 2u Tourres in der Provence um 1760. 
Am 26. Aug. su Brie-sur- Marne bei Paris Baron Louis, frther 
Abbé, nach der Revolution Bureauchef im Ministerium des Kriegs und 
der Kanzlei der Ehrenlegion, 1814—1815 und 1818—1819 Finanzminister 
8. w., geb. zu Tonal 1755. ' 
An dems. Tage zu Paris de Herain, Prisident des dasigen k. Ge- 
tichtshofes, auch als juristischer Schrifteteller bekannt. 
Rep. d. gee. d, Lit. XIII. At. Mise, 4 


, . ~ 
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Am 27. Aug. 30 Hombarg Fraus Loz, lapdgrafl peas. Geb. Regie 
rungerath, im 65. bengahre —3 * 

Am §0. Aug. zu Berlin Dr. J. F. V. Dietlein, kénigl. Ober 
Bauinspector, Prof. der Baukenst an d. Akad. der Kinste u. «. v., a 
Schriftsteller durch mehrere Werke fiber Baukunst und Mechanik (,,bé 
trag zur Statik der Kreuzgewalbe“., 1823. 4., ,,Grundziige der Vorlem- 

en uber Strassen-, Briicken-, Schleaseen-, Canal-, Strom-, Deich- wi 

afenbau, gebalten in der kin. Bau-Akad. zu Berlin 1824—1831", 18% 
4. u. m. a.) rihmlich bekannt, im 61. Lebensjahre. 

_ Gegen Ende Aug. zy Douai Faranget, . ehemal. Rector der du 
Akademie, vorher Mitglied des Raths der F§nfhundert a. 6. w., ia 
Lebensjabre. 

Gegen Ende Aug. zg Montpellier Barop de Trinquelague, os 
Prasident des dasigen konigl. — ein aehr verdieoter Mem, 
90 Jahre alt. — 

Ende Aug. zu. Minchen Ritter pow Orff, kapigh bayer. Ober- ie 
dicinalrath, im 83. Lebensjabre. . 

- Am 2, Sept. sp Ingerehef in Bayern Dr. Friedr. Ladw. 
ehemal. Professor der Natargeachichte an der Akad., der Apothe 
uod dem Lyceum zu Stragaburg, vorher an der Cagtralsqhyle sa Cols, 
durch Bearbeitung mehrecer Pnterrichtabiicher in der franzds. Sogt 
und die Herauagabe vop ,Joh. Hermanni observatt. zoologicas’ & 
(P. I. Argent.. 1894) bekgnnt. ; 
. dm & r. su Warzherg Br. Jacob. ton Glieler, -k. b. 
tahsarzt , -Medicinal - Referent im Kyriegsministerium, Ritter 
Orden .u. 9. w., 68 Ighre alts - 

Am 5. Septbr. sa Berlin Dr. Phél. Gtosch, praks.: Arst daseliyt, 
einer Abbandiung ,,Be ictero™ (Hal. 1778, 8.) und simiger Asfsits. 
madicin, Zeitachriften. 

Am 6. Sept. un Cassel Dr. theol. Justus Phil. Hotamel, 

erintendent und Ober-Hofprediger daselbat, Ceommandeuy des 
— vom goldenen Lowes, vorher asit 1776 Garnisonpredig? 
selbst .u. s. w., als hemilet. Schriftsteller derch mebrenc cinnbt 
Deuck erachienenc Paedigten bekaumt, ged. su Hemberg in Hout 
38. Septbr. 1758, . * ° . . 


4 
















Beférderungen und Ehrenbezetigungen-. 

Der bisher. Arc @akopns an der Stadtkirche su Jena, Dr. ſo 
Ackermann, ails homilet, Schriftsteller und durch das Werk: Das {a0 
liche im Plato“ auch als gelebrter Theolog bekannt, ist zum cysts 
prediger zu Meiningeu ernannt worden. 

. Der bisher. Sprachighrer Cesar deat] Oldeoburg ist ap * er 
nen @’Artand Stelle, sum auasere . Prof. neueres Spracte 
der philosopbischen Faguleét ernanat worden, oF ewes os, 
_ Dem berihmten Wundarate Sir Aetiey Coopgr, hat be , 
saines SOjahrigen Juhildums die Universita, Eginburgh den. Grad 
Doctor juris ortheilt. , 

Der Prof. der Rechte an der Universitit Marburg, Dr. Arm. 
Endemone, ist zum ordentl, Beisitzer der dasigen Jurjstesfagukat 
worden. 

Der Vi. der yor Kuszem esschionenen Schrift: ,,The Spas of 
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many, Dr. Graiville in Londod, hat das Ritterkreus des Ordens der 
wérttembergischen Mrorie erhalten. . 

Dem bisherigen Beisitzer bei dem Appellatfonsgerichte zu Dresden, 
OWerlipfgerichtarattie Ado. C. Heinr. von Hostiizsch, ist die etledigte 
sechate Rathsstelle beim Appellationsgerichte za Leipzig ũbertragen 
worden. 7 

Der Director des Predigerseminars xu Herborn, Prof. Dr. dug. Ludw. 
Chr. Heydenrcich, ist zum evangel. Landesbischof des Herzogthums Nas- 
sau’ ernannt worden. . 

Der bisher. Archidiakonus uad Freitaga-Prediger an der Kreuzkirche 
2u Dresden, Dr. théol. Lebr. Siegm. Jaspis, ist zum Stadtpréediger und 
erstem Prediger an der Frauenkirche daselbst ernannt worden. — 

_ An die Stelle des verstorb. Laromigui¢re ist xum Conservateur der 
Universitatsbibliothek zu Paris der Deputirte des Jura - Departements, 
Prof. adj.‘an d. Faculté des lettres, Joujffroy, ernasint worden. 

Der Dechant, Schul- Inspector und Pfarrer su Stargard in Preusseo, 
. Matth. Kolaczkowsk, ist zam Ehren- Domherrn am Demstift zn Pemplin 
ernannt worden. ° | 

Der Prilat der rdmischen Kirche Angglo Mai su Rom und der Prof. | 
der prakt. Arzaeikunde uad der modicinischen Klinik an dem k k. Ly 
coum zu Laibach, Dr. Johune Zhuber, haben das Ritterkreuz des kGn. 
saichs, Civil- Verdienst-Ordens erhalten. . 

Dem bish. Prof. der Rechte an der Univ. Givesen, - Ober- Appella- 
tionsrath Dr. Gust. Ludw. Theod, Marecoll, ist die sechate ordentl. Pro- 
‘fessur der Rechte an der Universitat Leipzig, puter dem Namen der Pro- 
fessur des Criminalrechts, nebst dem Beisitze in der Juristenfacultat 
tibertragen, auch der Charakter eines kénigl. sichs. Hofratis ihm ver- 
liehea worden. 4 

Die bisher. Privatdocenten zu Jona, Dr. Edu. Martin ued Dr. Xav. 

» -sind su ausserordentlichen Professoren in der dasigen medi- 
einischen Faeultét eraannt worden. 
- Der bisher., Conrestor an‘ der Gelchrtenschule ia Hadersleben, L. 
Peterson, int sum: Prediger za: Hoptevp-bei Hadersleben ernannt worden. 

Der Bisher. Offiztal bei dem k. k. Staaterathe mm Wien, Ado. Ritter 
vont Pratobevera, ist zum ciederdsterreichischen Landreth ernanat worden. 

- Der grossherz, bad. Kirchénrath und Pfarrer zu Wiesloch bei Hei- 
delberg, Dr. Reimold, erhielt bei seiner S5Ojahrigen Amtsjubelfeier im 

Aug. d. J, das Ritterkreuz des zahringer Léwenordens. 

Der herzogl. nassauische Ministerialrath Reuler zu Wiesbaden hat 
das Ritterkreuz des k. b, Civil- Verdienst-Ordens erhatten. 

Der bisher. Pfarrer su Schéofeld bei Leipzig, M. Mor. Rothe, ist 
zum Pfarrer bei der St. Ansgariikirche in Bremen berufen worden und 
diesem ‘Rafe gefolgt. . . ; 

Der Prédiger und Privatdocent an der Uniy. Zirich, Ulrich, ist zum 
ateserordentl. Professor in der dasigem theplog. Facultat ernanat werden. 

_ Ber Rath bel dem k. Cassationshofe 2 Paris, Figer, ist zum ersten 
Prisidenten des k. Gerichtshofes zu Montpellier ernannt worden. 


Schutnachrichten. 


Preuss. Mersogthum Sachsen. Dicee Provinz shhit 1,450,000 
Kiow. und 22 Gymnasien, 2 su Halle (d.k. Padegogiam und * vereinigto 
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Schule der Franckeschen Sti 2 su Magdchurg (das Domgymn. wi 
das Padagogium des Klost. U. L. te), 4. su Aschersieben, 1 gemet- 
echaftl, zu Schleysiagen, zn Erfart, 1 zu Halberstadt, Heiligenstadt, Miabl- 


- hausen, Nordhausen, Quedlinburg, Salzwedel, Stendal, ferner 1 zu Pfors 


(kdn. Handesschale), Kisleben, Merseburg, Naumburg, Zeitz, Rossleden 
(Klosteréchule), Torgan und Wittenberg..—- Von diesen Gymnasien lie 
gen uns folgende Programme vor; von Ostern d. J. 1836: 

- Kisteben. Abhandl, des ordentl. Lehr. Dr. Schmalfeld: ,,Comme- 
tationis de Fato. Hpmerico partic. I.“ 8. 1—11 und Schulnachrichta 
von Dir. und Prof. Dr. Fr. Hllendt bis 8. 28. 4. — 150 Schiller ; 

-Nordhausen. Abbandl. vom Collab. Albertus: ,,Ktesias'’s Penia 
in deutecher Uebersetzung* 8. 1—26. Sechulnachrichten vom Dircta 
Dr. K. Aug. Schirlitz bis 8. 44, 4. nebst einer statistischen Tabelie. - 


‘Schiller 246, 


Stendal. Abhandi. des Gymnasiallehrers Dr. Schrader: ,,De Xi 
vocabulo.“* 8. 1—7. Schulnachrichten vom Dir. Haacke bis 8. 16, 4- 


' Behiler 151.° «. . | 


Torgau. „Enarrationis de poetarum tragicorum apud Gres 
principibus partic. prior“ vom Gymnasialcand. Rothmanp, 8. 1—14, wi 
chreibung des in den Jahren 1884 u. 1835 errichteten neuen 
gebaudes und Darstellung der jetzigen Verfaseung und Binrichtang & 
torgduer Gymnasiums, vom Dir. u. Prof. G. W. Miller. Angebingtid' 
deaselben Mittheilungen aus dem letaten Schuljabre. Schiler 12. | 

Zu Michaelis 1856 erschienen : 7 : 

Hoalberstadt. ,,Observationes in aliquot Sex. Aarelii Prop: 
locos, quibus Caflimachum et Philetam imitatam ee esse profitetur, 
W. A. B. Hertzberg, phil. Dr. Annexa est interpretatio Germanica ch 
gjae Propertianae LI. libri quartae et trigesimac* 8S. 1—24, und AMid 
chten vom Dir. Dr, Mauss ib. d. kin. Domgymnasium‘‘, 8. 26- 
—~ Die Stellen ats Propers, wie III, 1, init. (HIE, 3. 52. IV, 6, 3), 
9, 44. II, 34, 81 etc., hat Hr. Dr. Hertsberg fieissig behandelt usd & 
sichtig kritisirt. Die Sprache ist isy Ganzen genommen richtig, ae 
bemerken wir S. 6: ,,desompta a Barthio“ fir sumpta, S. 8 des mt 
lateinische ,,prae cacteris“ st. practer cacteros oder ante allt | 
8. 9: ,,Quod [autem] Lachmanus satius sic positam latinum ese v 
gat: ego vero magnopere vellem hoc edicto abstinuisset vir 


mus." Die Figung des ganzen Satzes fallt hier ebenso auf, wie# 


Verbindung des magnopere mit vellem u. s. w. — Die Schiileccall® | 
trug 255. = — " ; | 
Heiligenstedt. ,,Etymologie und linguistische Forschunges, be 
sonders in —* auf die lateinische Sprache“ vom Dir. Rinke. 58 5 
Schulnachrichten 15 8. 4., nebst einer statistischen Tafel. Die A 
lung enthilt viele fleissig susammengestellte Materialien. Schiler 101 # 
6 Classen. . ° 
Quedlinberg. ,,Ueber Geschichtserklirung“. Ein didactischet . 
Versuch vom Collaborator Kallenbach (1. Thi.) 8. 1-41. Jahresberid | 
vom Dir. C. Ferd. Ranke bis 8. 48, 4 — Die Abhandlung cert | 
folgende Theile, mit derex Auffabrang wir uns bier begniges mis?! 
1) Zweck und Grenzen des Versuchs; 2) literarische Nachwesung3 5) | 
die allgemeinen Grandbedingungen der Geschichtserzahlung; 4) det & | 
ebene geachichtliche Stoff; 5) die Kigenthimlichkeit des * 
der Zweck der Geschichtserzihlung; 7) deren specifischer Unterschieds 
8) die Vorstufen derseiben; 9) die Sage und Mythe ; 10) Schiassbent 
kungen. — Schiilerzabl 187. 


ð 
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Von-den-zu Ostern 1887 erschienénen Ptpgrammtn: sind folgende 
bis jetzt ums zugekommen: F 
Halle. A, Koniꝗl. Pudugogium. ,,Bericht aber des kim Padago- 
ar Kinladungsschrift gur Pitfung der Schiler am 21, Mire toa 
vr. H. 4. Niemeyer, Direct. u. Auf des kin, Pidagogiums. — 2. 
Fortsetzung. Voran Uebersetzangs- und Erklarungsproben von Dr. Mor. 
ert.* ——"Letatere von 8. 1-72, erstere bis 8, 77, 4. mit dem lets- 
ten Winterlectionsplase. — Hr. Seyffert gibt in diesen Proben den Bo- 
leg, wie 1) durch Uchersetsung aus dem en ins Lateinisthe und 
2) durch Erklérung rémischer Classiker clasbische Bildung im Geiste un- 
serer Zeit erzielt werden kénne. Vornebmlich sprechen die von vieler 
Gewandtheit in Versification. und von nicht gevdhaliched Kenantaniss des 
Genius beider Sprachep, se wie von Geschmack seugeiden metrischen 
Uebersetzungen der Schiller’schen Gedichte des es des Polykrates, 
der Kraniche des Ibykus u. a., sehr an, .. Die ungen empfehlen — 
sich durch Grindlichkeit and Ur icht eben so sehr, als durch Pracision. 
Auch da, wo man der Meinung des Vfs, nicht sein kana, muss man se 
Streben ehrend anerkennen, 2, B. 8.31 zu Virg. Aen. IV, 63., wo man 
durch das ûber instaurare Bemerkte nicht befriediget wird. 8. 3865 wird 
suf den Unterschied von pendere a und ¢x hingewiesen, ohne dass der- 


selbe gesichert oder die Construction von de mit ogen wird., Uy- 
klar bleibt dabei der Grund der Erklarung ,,seine Blicke auf etwas hef- 
ten‘, welcher gewiss nicht weit zu suchen war. — Die Schilersahl 


betrug 87. Von den Lehbtern ging Dr. Stahr als Conrector nach Olden- 
borg, Dr. Walther ward Collabor, an der lat. Schule za Hallé u. Cand. 
Dippe, als Math. an die Realschule versetst. Jetzt sind audser, dem 
Director folgende Lebrer an der Anstalt thitig, DDr. ‘Behtermeyer,; Seyf- 
fert, Fleischer, Daniel, Heyne, Hasse, Unger, Hinke ond Nauck.* 

B. Lat. Hauytschule. ,,Programm der lat, Hauptechule zu Halle, 
als Einladungsschrift su der Sffentlichen Prifong am 16. Marz von, Dr. 
HM. Schmidt, Rector der lateinischen Schule upd Condirector der Francke-. 
echen Stiftangen. Inhalt 1) Grundlinien zur Geschichte des Verfalls der 
rémischen Staatereligion bis auf die Zeit des August. Eine literaghisto- 
rische Abhandlung von Dr. Leop. Krahner, 8. 1—55, 4. 2) Nachricht 
tiber die latein. Schule im Waisenhause zu Halle ‘yon Ostern 1886 bis 
Ostern 1887, vom Direct., 8. 1-20, 4. — Hr. K., welcher sich mit 
einer Bearbeitung der Fragments der antiquarischen Schriften des M. 
Tereatius Varro besch&ffiget und hierzu verschiedene ‘Untersuchungen 
aber rém. Antiquitéten zu machen veranlasst worden ist, theilt hier eine 
solche iber den Verfall der rim. Staatsreligion mit, Nach einer allge- 
moinen Einleftung (8. 6—19) bezeichaet er die Momente, welche In der 
Steltung der rõm. Staatereligion durch Enius (8. 80—45), durch Q. 
Macius Scaevola (8. 45—48) uad durch M. Terentius ‘Varre (8. 4 
§5) hervorgerafen warden. So gelehrt und umsichtig der Vf. den Ge- 
geustand behandelt, s0 weiset er doch die méglichen Anuspriche an die 
Aufgabe, die er sich gestellt hat, zuriick, dea Gegenstand philosoghisch 
Zz linden, oder seine welthistoriache Bede darsustelien, oder 
a aselben in antiquarischer Beziehung za pfen. Die Grea- 
zen, die er sich gesetzt hat, sind jedoch keineswegs eng, und die Iitera- 
rischen Quellen und Hiilfsmittel nicht beschrinkt. Die vorlieg. Arbeit 
erregt vielmebr und steigert den Wunsch, - dass der Vf. recht bald die 


‘ von ihm neu bearbeiteten Fragmente des Varro. herausgeben mige. — 


Die Zahl der Schiiler im Sommerhalbjabre betrug 288, von.denen 49 . 
Zéglinge der Waisenhausaustalt, 145 der Pensionsanstalt angehdrten und 
94 in der Stadt wohnten. — Der Pastor und College Tiebe etarb, an 





4 
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Gessner Stelle kan: der Coffab. Hr. Déedrichs CoMabordtor ward der bis- 
herigs Adjunct Dr. Krahner, Adjanct der Schulamtscandidat F. W. 4 
Schenericia. Der Collabor. Wilcke. wurde Pastor su Beckwits bei Tor- 
w. “Dessen Stelle dbetnahma Dr. 3. WW. Walther, vevher Lehrer un 
_ Pédagogiam. Ausser dem Revter sind folgeade Lehrer. an dec Auth 
Collegen: Manitine, Staiger, Biticher, Edebmann, Eekstzin, Diedrich; Cd- 
. ‘laboratoren: Schreiber; Weber, Wesor, Voigtland, Scheihe, Eggert, Bergh 
Hraimer, Walther and: Scheuesidia’ Ausecrdem waren 7 Candidates & 
Hilfelehrer angostellt. 
Merseburg. Domgymnnsitnt: ,,Jahrésbericht ther desselbe mit | 


4,— Die 5 Abhandl ‘¢von 8, 1—48), 1) dfe Lelirjahre; 2) m 
8 ehctreltted (it. Be . u. 2, On} un, 8) da 







een. Der Lehrer sind £1, dus: Comréctorat noch utibesetzt. 
'Naambuerg. Domgymnasion: KEinladungsschriftzu der Sffenticy 
Prifung vom Rector Dr. Fértsch. Unbalt: ,,Quaestfones Tullianae* 
1—17) und Schulnachrichten von demselben (5. 18—31}. — Die 
merkuagen zum Cicero ‘betreffen Stellen verschiedener Bicher desis 
und geben von der grandlichen Gelebrsamkgit, des Vis. das beste Ze 
niss. Am umfinglichsten ist die Anmerkung zo de nat, deor. 8, 55,8 
der Vf. statt ,in Tympanidis rogum‘ aclireiben will:, ,,at ait TI 
‘rogo**. Kine lebrte, CoS ectur,, welche jedoch ‘nicht wahrach 
Get, als die friheren, unter dened dite von J. 4. Eynesti ishmer nod 
. beste bleibt. Jedenfalls wird man eer mit ciner gezwtmgenen Bas 
ring von tympanieis oder der Lesart tyrannidis sich begnigen, aisell 
Ghocht zu elner auch dipfomatisch ucwalirscheinlichen Conjecter sf 
wen, Die Schilerzaltil: betrug im Febr. 107, wovon 49 ecinheimischt 4 
ren; 11 Lehrer, vow desen' 5 Classettordivarien sind, waren am Du 
gymuasiam thatig. - ’ 
Wittenberg.  , Ad examen — ot discipulorum orationes sé 
das invitat Guil. Ferd. Wenech. nest: 1) Lexici Pliniani apace 
P. 1. auct. Wenschio, Subr.. §. 1—2f. 2) Annales stholae acd. 
Sptznero“ 8.22—86, 4., nebst einer statist. Webersicht auf cinem BP 
— Die Probe. des -Plinfanischea Lexikons, welches, um den Ausdrack™ 
zu erhalten, nur die Episteln des Plinius, nicht die des Trajgaus * 
fasst und auch die Latinitat des Panegyricus ausschliesst, geht ya! 
bis ac und ist durch Genauigkeit eben so sehr, als Vollstandigkal-® 
gezeichnet, — Die Schilerzahl betrug vor Ostern 118. . 
Westphalen. Diese Proving zahit 1,262,000 Kiaw. und th Gyr 
pasion, zu Arasberg, Bielefeld, Césfeld, Dortmund, Hamm, Herford, Mr 
den, Minster, Paderbora, Recklinghausea und Soest. Von den im Sp 
Jahre 1886 auf diesea Gymnasien erschienenea Programmen liegen © | 
Vor: Li, . 
. dreeberg. Jahrewberioht.dber das kénigl. Laurentiahen’ in 


chungen: vom vermischt cobischen Grade“, Letstere auf 48 8. 4 
einer: ol, Exatere-auf 23.5.4. — Dis Anstalt hat 6 G, 
jede.der 8 ersten: @ Abtholil, sasespmen’ mit-116 Sehilest. Unter 


/ 
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Verordaungen ist bemerkenswerth, deap das Sqhaljahr mit dem letates 
‘Tage des Angustmonats schlieseen soll, so wie dass der Director sum 
Behuf einer Directorialconferenz xu Abgabe -cines Gutpchtens fiber die 
im Grosaherzogthnume Baden erschiepene Veroydavag fiir Gelehrtenschulen 
von dem prenas. Provinziajcolleginy aufgefordert wurde, 

Césfeld. Jahresbericht iber das das,, kéa. Gygmasium von dem 
Director B. Sikeland, mit einer Abbandiung des Oberlehrersa Dr: Marrs | 
»,De locis in Platonis Menone mathematicis*‘. Letetere 128, -nebat cine 
Tafel mit Figwes. Schulnachrichten 8. 16—24, 4.— Die 
dexsetzung wenigstens der einen von den heiden Stellen (9. 86 ©. und 
87 A.) erachtete der Hr. Vf. fir seing sam Thal bereits abgagasganas 
Schiler, mit denen er den Dialog gelesen, nachtraglich noch fir poithig, 
und den Ziglingen seiner Anstalt auch kinftig noch fir erspriesslich, — 
Schiller 125 in 6 Classen. a 

Miaster. Siebzehnter Jahresbericht fiber das kia. Gynaasion 
daselbst in dem Schuljahre 1885—1836, wompit su den Silentlicnee Pré+ 
fungen der Classen des Gymnasinms einiadet der Direct. Prof. N. L. 
Nadermann, nebst einer Abhandlung ;,Von der Ausmessung des Kreises“ 
von dem Prof. LiickenAof, Letztere auf $6 8, nebst einer Taf. mit 
Frstere von 8, 87-51, ¢, — Zour Universitat gingen 41 Primaser ab, 
Ke blieben 813 Schiler in 4 Claseea, von denen Fade der Sexsten ¥ Ab- 
theijungen Hat. . 

Paderborn. Zwiliter Jahresbericht iber das Pheoderianische 
| Gymnasiom in dem Schuljahre 1835—1836, womit zu den Merbetgrifan- 
gen cinladet der Direct, Prof, H, Gundelf. Vorengeht cine Abbandinng 
vom Oberlehrer 4. Gundolf: ,,Ueber die geomelrische Anfgebe ale Un- 
ferrichtegegenstand agf Gymaasion“. Leiztere 8. 1-20, Exatene 9. 21 
“—40, 4. — 897 Schiller in 6 Classen, von denen jede der 8 axatern. 2 
Abtheilungen hat. Water den Vepordngngen bestimmt eine daa viertel- 

abr). Schuigeld in Sexta zu 2 Thir,, ia Quinta » Quarta und Tertia se 

Thi, 12 Gr., in den beiden obersten Classen zu $ Thir. Za Anf 
des Schuljabres, welches am 11. Octbr. begann, fand elne gottesdi 
Feier in der Universititskjrche atatt. | 

Recklinghauéses. ,,4d aoliemnia publica gymasaill Ricbliegha- 
siani x. institnends — invitat De. Set Eyma. dinect- sit Deep Common 
fatio de apologia Sooratie Xenophoati abjudicanda scrip ers. 8. 
— 19, Schulachrichten vom Direct. bis S. 86,4 — Schiler 116 in 
6 Classen, — Ip der Abhandlung stellt Hr. C., welcher erster Ober- 
lehrer der Anstalt ist, fir jetzt unter 11 Gesichtapnacte innere Grinde 
auf, mit welchen er gegen Schneider und Bornemana grossentheils nicht 
ohne Wabracheinlichkeit die Unachtheit der Sphrift, als einer Xenophon- 
tisohen, darzuthun sycht, Indessen méohten wir g:0 Folgerungen nicht 
Oberall beistimmen, 2. B. in der Rige der Weglas der eegativen 
Bestimmung: quid son sit faciendum, S. 19 lenen wir defendere se con- 
tra aliquem; auch in dem Schlusse: cetera sequentur méchte wohl cia 
Germanismas liegen. 

Kurfirstenthum Hessen. Zu Ostern 1837 erschienen auf den 
Gymnuasien Kurhessens folgende Programme: 

Cassel. Abhandlung von Fr. Eug. Lichtenberg ,,Ueber die sieben 
Stufen dea Erdenlebens‘“* 8, 1—62, und Schulnachrichten vom Direct. 
Dr. K. Fy. Weber, 8. 63—89. Schiilerzahl 262 in 6 Classen, wovon 
Quarta und Sexta 2 Abtheill. haben. -Hr. Lichtenberg wurde ordentlicher 
Lehrer und Dr. Riess von Herafeld hierher versetst, Cand. Frs. Dingel- 
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A— wurde frans. Sprechlehrer end Hr. Cand. Fr. Mimecher HiNdelrea 
n Sexta, * 
Fauldo. „Do ca Graecorumelegia. Quo() — aoleania — 
indicit Nic. Bockins, P os. Dr..Gyma. Direct. et Prof.* 8. 1—36. and 
ein Epimotrum xu der vorjihr. Abhandlung ,,De lugubri Graecoram de 
gia“ 8, 36 f. Jahresbericht von Ostern 1896—-87. 8. 88—48.— Di 
Abhandinngen ‘sind mit grosser Gelehrsamkeit ausgestattet und verdieses 
daher die Beachtung der Philologen in hohem Grade. — Schiilerzbl 
168 in 6 Classen. Als Lehrer wurde. von Rintelh hierher berufen Hr . 
Dr. Fr. Franke, aus Weimar. Am 28. Novbr, 1836 starb der ordeatl 
Lehrer Dr. Kil. Wolf (geb. 1862). - 


Hanaw. ,,Lehrplan des hanauer Gymnasiums. 2. Abthl.‘* (278) | 
nebst Schuloachrichten (bis 8. 87, 4.) von dem Direct. Dr. Schuppiet. 
Dessen Aumtegenossen sind die Gymnasiallehrer Prof. Dr. Borsch, Ir. 
Soldan, Dr. Molter, Munocher und Dr. Fesdesner und ausserdem noch § 
Hialfelehrer. Schilerzahi 99. a 


Hersfeid. Hier erachien A) zu Ostern 1886: ,,Chronik des ber 
felder Gymnasioms 1. Thi. ‘von der Stiftung (1570) bis zum J. 170° 
als Kinladungsschrift von dem Direct. Dr. Wilh. Miascher. 8. 1—%, 
mit Schulnachrichten 5S. 20—29, 4. Schilerzah! 109. ——— B) ,,Cire 
nik des hersfelder Gymnasiums 2. Thi., von dem J, 1705—1817*; Ee 
ladungsschrift des Direct. Dr. With. Miinscher zu den Offentlichens Pr | 
fangen 1887. 8, 1—84, nebst Schulnachrichten von Ostern 1836—18%. | 
— Zu Ostern d. J. waren 96 Ziglinge im Gymnasiom. Die Clase 
ordinarien ausser dem, Direct. sind Dr. Deichmam, Dr. Bexsenberg, ' 
welcher ven dem Vitzthum’schen’ Geschlechtegymnasium aus Dresa | 
1885 hierher versetst wurde (jedoch neuverdings dahin curickgekehrt ith 
Dr. Wiskemann, Dr. Oreuzer und 8 Hilfslehrer. 


Marburg. Kinladungsschrift des Direct. Dr. 4. F. C. Vilnar. 
Yohalt: 1) Abhandl. von Dr. Joh. Hehi ,,Ueber Wellenbewegung* (428 
nebst 2 Taf. mit Figg.), welche von grindlicher Forschung zengt, 1 
2) Schulnachrichten vom Dir. bis 8. 48, 4. — 187 Schiiler in 5 Car 
sen. Eine 6, Classe wurde im Herbst 1836 eingerichtet. Der Hilt 
lehrer Dr. Malkmus wurde ordentl. Lehrer, Hr. Phil. Geo. Zoracl watt | 
als Hélfelehrer von Cassel hierber versetzt. . | 


Rinteln. ,,Quaestionum Horatiarum (!) libellus VII. quo subics® | 
annaliom scholastt. part. XXXVILI. ad gymn. actus vernos invitat dst 
Director Dr. Wiss, 8, 1—82. Schulnachrichten 8. 88—62, 4.- | 
Die Untersuchung aber Horas betrifft die Peerlkampische Ausgabe. De 
Beobachtung ist genau und das Urtheil besonnen. — Schiiler 125. Ab 
Lehrer wurde angestellt Dr. Geo. Fr. Eysell. Dr. Franke ging 
Fulda. Lehrer der franzés. Sprache wurde Dr. Alex. Miller aus Bre- 
men. Ausser dem Director und den Obengenannten sind noch folgeste 
Lehrer an der Anstalt thatig: Dr. Boclo, Dr. Schieck, Dr. Fuldner, Dr. 
Kohlrausch und Vicar Weissmann. - 
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Todesfalle, . 


' Am 14. Jari. starb zu Mfinchen Dr. Ludw. de Taillec, Lehrer der 
enz. Sprache am gjten Gymnasium und Docent der franzds. Literatur 
1 der kén, Universitat, als Vf. einer ,,kursgef. franzds. Grammatik* 
827, 32) und durch die Herausgabe einer ,,Auswahl franzds, Lebr- 
lcke®* (1829) ‘bekannt, 41 Jahre alt, , 

An dems. Tage ebendaselbst Martin Prazner, Prof, und Lehrer der 
Wenischen Sprache am alten Gymnasium, 77 J. alt. 

Am 16, Jan. zu Dillingen Frz. Ser. Seelmayr, Prof. am kénigl. 

ymnas. daselbst. _ 
_ Am 5. Febr. za Madras Dr. Daniel Corrie, Bischof daselbst seit 
55, vorher seit 1823 Archidiakon zu Calcutta, um die Ausbreitung 
e Christenthums in Ostindiea und die Krrichtang zweckmissiger Schul- 
Malten sebr verdient. 

Am 6. Febr. zu Ipswich Sir John Jos. Dillon, Rechtsanwalt, Vv. 

hrerer politischer und staatsrechtlicher Sehriften, suletzt ,,The Case 
ad Children of his R. H. the Duke of Sussex elucidated“ (1882, 4.), 
Jabre alt. 
_ Am 10, Marz za London Henry Thomas Colebrooke, esq., Direct. d. 
n. asiatischen Societit das., durch mehrere werthvolle Hter. Arbeiten, 
besondere durch Uebersetzungen aus dem Sanascrit (,,A Digest of Hin- 
0 Law on Contracts and Successions, with a Commentary by Jagan- 
ha Tereapanchinana‘‘ etc. 8 Vols. 1801.; ,,Peostra, or Dictionary 
the Sanecrit Language, by Amera Sinha“ etc., 1810; _,,Hitopadesa* 
¥. a.) rihmlich bekasnt, 72 Jahre alt. ' 

Am 2. Apr. zu Freysing Dr. Jos. Maria Wagner, Prof, der Physik 
. Mathematik am das. Lyceum, Inspector des Knabenseminars, 67 

e alt, 

Am 12. Apr. ru Neuburg an d. Donan Ans. Andr. Casp. Cammerer, 
‘tor und Prof. am dortigen Gymnasium, ale Vf. mehrerer ausgezeich- 
ter Unterrichtebiacher: ,,Grundrise d. allgem. Weltgeschichte* (6. Aufl. 
34); ,Lehrbuch d. nevesten Erdkunde* (7. Aufl. 1884); ,,.Das Kinig- 
ich Bayern‘¢ (7. Aufl. 1888); ,,Anleitang sum Uebersetzen a. d. Deut- 
hen ins Lateinische’ (6. Aufl.) u. m. a. ribmlich bekannt, geb. su 
lingen am 20. Apr. 1781. 

Am 9. Mai zu Mariakirch im Ober-Elsass Joh. Friedr. With, Schmidt, 
t. der das. lutherischen Gemeinde, geistl. Inspector der Inspection Col 


» 


r, Mitglied des Generalconsistorioms der Kirchen A. C. in Frankreich 


8s. w., ein sehr verdienter Geistlicher, geb. su Alberschweiler in Rhein- 
yern 1762, ° 

Am 13. Jul. zu Londen Dr. James Siuart, Bischof von Quebeck seit 
6 und Aufseher des Queen’s-College su York in Ober-Canada, geb. 
18. Apr. 1775. 

An dems, Tage zu Falmouth Dr. Thomas Hingston, prakt, Arst zu 
tre, durch mehrere kleinere medicinische, geologische und antiquari- 
Rep. d. ges, d. Ide, XIII. Tit. Mise, 5 . ' 


a” 


- 


. scbriften ,,Ulster Recorder‘ zu Newry, ,,Uleter Register“ und 
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‘ sche Schriften, besonders aber durch Herausgabe vea Harvey's Wests! 


»De motu cordis et sanguinis* bekannt, 88 Jahre alt. 
Am 18. Jul. su Ewood- Hall bei Halifax John Fawcett, esq., fribe 


_ Vorsteber einer sehr bedeutenden Erziehungsanstalt, Vf. einer Biograpts 


seines beribmten Vaters Dr. J. Fawcet, 70 Jahre alt. 
Am 24. Jul. fu Hereford Dr. Edward Grey, Lord-Bischof dest 
und Prabendat von Westminster, geb. am 25. Marz 1782. | 
Am 80. Jal. su Howth in Irland William Mudge, Commander ia iq 
kénigi. Marine, durch einige antiquarische und nautieche Untersuchagt 
und Abhandlungea fo der ,,Archaeologia Britannica und dem ,,Netel 
Magazine“, als Schriftsteller bekannt, | 
. Am 8. Aug. su London John Lawless, als trischer Agitetor 
ausgezeichneter Parlamentaredaer bekannt, fréher Redactear de 






















man‘ gu Belfast, geb. zu Dublin 1772. . 
Mitte Aug. xu Strassburg Frédéric Berger, Advocat, Mitiahsbe 
Buchhandlung Levrault, Mitglied des Generalconsistoriums augeb. % 
sion, um die Forderung der Jugenderzichung und sonst sebr ver 
40 Jahre alt. 
Ain 18. Aug. æu Bentschen Romulus Heilmann, Candidat de 
Jogie, als Dichter bekannt. | 
Am 1, Sept. zu Seyda im preves, Herzogtham Sachsea M. & 
With. Theoph. Camenz, Pastor und Superintendent daselbst, vorie ®t, 
1807 Pfr. su Oberau bei Meissen, als Schriftsteller durch ein ,.Ks 
tisches Handbuch, oder fassliche Darstellung der ganzen christl. Relig 
Bdchn. 1801-— 1811), ,,Lehrbuch der Glaubens- und Sittenlebr 4 
hristenthums“ u. a. bekanat, geb. zu Cédla bei Meissen am 14 ¢ 
ber 1769. 
Am 5. Sept. za Rom Manari di Cori, Vico -Prasident des Ober-! 
bunals, cin sehr gelebrter Jurist. . | 
Am 7. Sept. su Cassel Carl Friedr. v. Kopp, ehemal. karhess. & 
minister, Grosskreuz mebr. Orden u. 5. w., des Rechtegelas 
Cart Phil. and Bruder des Diplomatikers Ulr. Friedr. Kopp, ged. 8% 
sel am 4. Jan. 1764. 
Am°9. Sept. su Frankfurt a. M. Dr. Johannes Kappes, Schif of 
Senator dieser freien Stadt, 64 Jahre alt. 
Am 10. Sept. su Hammerstein Dr. Geo. H. Wilh. Loeck, Pt.* 
selbst und Superintendent der konitzer Kreissynode, im 56, Lebest - 
An dems. Tage zu Frankfart a. M. Dr. jor. Ludw. Spiro, Ady 
und Notar daselbst, im 32. Lebensjahre. ‘ 
' Am 11. Sept. zu Lobenstein Chr. GU, Reichard, hersogl. sich. 0 
rath und Stadteyndicus daselbst, ale Schriftsteller, insbesondere als & 
graph (,,Zrdoubus od. Atlas des ganzen Erdkreises, Weim., 1803; » 
bis terrarum antiquus‘‘, Nor. 1818—S1; ,,Germanien unter den Riac® 
Narnb. 1824 a, v. a.) rabmlichst bekaont, geb. su Sobleis am %. 
1758. | 
Am 18. Sept. zu Fermo Caesar Brancadoro, Erzbischof dieset * 
Cardinal seit dem 23. Febr. 1801 und seit einem Jahre der alteste © 
heil. Coll ums, ein sehr geachteter und verdienter Geistlicher, gu © 
selbst : . 
Am 14. Bept. sa Copenhagen Johannes Hage, Oberichrer «+ 
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durch die Redaction mehrerer Zeitechriften, u. a. des ,,Fidrelands und_ 


lie Unannehmlichkeiten, welche diege ihm zuzog, bekannt. 


Am 15, Sept. zu Paris Phil, Buonarotti, ehemal. General-Commissair 
bei dem Nationalconvente, 77 J. alt. 


Am 16, Sept. zu Breslau Dr. Joh. Benj. Wounster, Consistorialrath, 
Superint. und Prediger an der Hofkirche, Ritter des rothen Adler- und 
les St, Wladimir-Ordens, nachdem er am 26. Jal. sein Jubilaum gefeiert 
att 5. 


* Am 17, Sept. zu Miinchen Dr. Jos. Mich. Sig. v. Stirser, k. b, 
‘ustiz-Ministerialrath, d. Z. Regierungs-Commissarius bei der Standever- 
ammlung, Ritter u. s. w., vorher 1802 Prof. zu Ingolatadt, 1804 Hof- 
‘“sichtsrath, dann oberster Justizrath in Bamberg, spater Prof. des b. Ci- 
Qprocesses zu Minchen, in der jurid. Literatur durch einige kleine 
iften (,,Ueber den Zustand des Criminalwesens in Deutschland‘, 
808; ,,Ueber d. Riicksichten, die d. Gesetzgeber bei Verfassung eines 
geen Strafcodex su nehmen hat‘ 1801) bekannt, als akademischer Leh- 
wand als Praktiker hdchst ausgezeichnet, geb. zu-Hemau bei Regens- 
arg am 18. Aug. 1776, . 
: An dems. Tage su Wirzburg Dr. Cori Retta, Domeapitular und 
jompfarrer daselbst. 


Am 19. Sept. zu Vilsen im K6nigreich Hannover F. Chr. Etzdorf, 

‘Sperintendent und Pastor primar. daselbst, im 77, Lebens- und 4/, 
atsjahre. 
Am 20, Sept. zu Saint-Didier im Depart. d, Jura Dr. J. M. A. 
owpil, Prof. der Medicin zu Strasburg, als medicin. Schriftsteller durch 
8 ,,Exposition des principes de la nouvelle doctrine médicale du Dr. 
roussaia“ Par. 1824,-und einige andere kleine Schriften bekannt. 


Am 21. Sept. zu Gdttingen Ludo. Geo. Dissen, kén. hannov.' Hofr. 
2d ordentl. Prof. an der das. philosoph. Facultét, vorher ausserordentl. 
rof. za Marburg, als grindlich gebildeter Philolog durch seine Bearbei- 
mg des Pindar (2 Voll. Gothae 1880), des Tibull (2 Part. Gott. 1885) 
ad mehrere kicinere Schriften und Abhaadiangen rühmlichet bekannt, 
eb. su Grossen-Schneen bel Gittingen am 17, Dee. 1784, 


: Beforderungen und Ehrenbezetgungen, - 


Die kénigl. Societit der Wissenschaften zn Göttingen hat folgende 
Jelehrte aufgenommen, zu ordentlichen Mitgliedern die Professoren Dr. 
x. Wioihler und Arn. Ad. Bertholdt zu Gottingen; zu Ehrenmitgliedern 
en Kõn. sichs. Staatsminister Bernh. Aug. v. Lindenau zu Dresden und 
om Ober-Amtmann Ant. Chr. Wedekind ru Lineburg; zu auswartigen 
Hitgliedern den kénigl. Leibarzt Dr. J. Clark zu London, den Hofrath 
ad Prof. C. M. Marx za Braunschweig, den Prof. Dr. Joh. Miiller zu 
erlin, den Director Alea. Brogniart zu Paris, den Hofrath und Prof. 
r. J. Chr. Gfr. Jirg zu Leipzig, den. Hof- und Medicinalrath u. kén. 
eibarzt Dr. Fr. Ludw. Kreysig zu Dresden, den Baron S. Dén. Poisson 
3s Paris, den Director J. Plana zu Torin, den Archivath vu. Bibliothe- 
ar Dr. Geo. H. Pertz za Hannover, dea Prof. u. Bibliothekar C: Ben. 
fase <u Parise und den Custos an der k. k. Hofbibliothek za Wien, Bar- 
o8. Kopitar. 


Die kénigl. Akademie der Kinste zu Berlin hat 2a ihren ordentl. 


mheimischen Mitgliedern erwahit die Maler Hdu. Bendemann zu Dissel- 


5st 
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_ dorf, Rdu. Magnus xu Berlin, Friedr. Edu. Meyerheim xa Bera, Bel 
Jorden su Diseelderf; die Bildbauer dug. C. Edu. Kiss und Frick, 
Drake zu Berlin; die Kupferstecher Jo. Caspar und Ede. Mandel 
Berlin; die Componisten, Dr. Léwe, Musik-Director va Stettin, Dr. 
Schneider, Capelimeister su Dessay; zum auswirtigen ordentl, Mitgix 
den Landschaftsmaler Gudin cu Paris; zu Ehren - Mitgliedern den wit 
Geh. Staats- und Cahinets- Minister Frbhrn. von Werthern Exc, | 
Ober-Stallmeister von Knobelsdorf Exc. 2a Berlin, den Domberra Fig 
von Spiegel sum Desenberg zu Halberstadt. ‘ 
' Dem Geh. Ober-Jastiz- und Tribunalsrathe Ehm en Kicigt 
warte bei Gelegenhelt seiner SOjahrigen Amtsjubelfeier der rothe At 
Orden 2. Cl. mit Hichenlaub verlichen. 

Der ofdent], Prof. der Mathematik an der Universitat zu G& 
Dr. C. Fr. Gauss, hat die Decoration des Ordens der Ehrenlegia 

ten. | 
“Der prakt. Arst Dz, G. B. Giother' su Hamburg ist rem or 
Professor und Directer dec chicurg. Klinik an der Universitit Kid 
nannt worden. , 

Der Conservateur bei dep Manuscripten der kdnigl. Bibli 
Paris, Prof. C. Bened. Hase, hat das goldene Kreuz des k. grec 
Wserordens erhalten. 

Der Professor in der katholisch - theologischen Facultat su Til 
Dr. J. Bapt. Hirecher, hat den Ruf als ordentl. Prof. der Moral @ 
thealog- Facyltét su Freiburg im Breiagan erhalten und wird 

Gon. , ) 
. Der k. k. russ. Hofrath und Dirigent des Obuochovsches Haj 
gu St. Peteraburg, Dr. Carl Meyer, ist zum wirkl. Stastarath sit 
Pridicate Excellenz ernannt worden. 

Der kn. preuss. Kapellmeiater Meyerbeer hat das Offrierkress 
Bhrenlegion erbalten. 

Der Director des Gymnasiums sa Quediiabarg, Dr. €. Fd. B 
ist sum Director des Gymoasiume zu Gittingen ernanat, der Di 
des gemeinschaftl, Gymnasiems su Schleusingen, Dr. Richter, s 
cher Eigenechaft nach Quedlinburg versetzt worden. mt 

Der Hofrath Fr. Wilh. Riemer za Weimar ist zum Ober-B 
kar an der das. groseherzeg!. Bibliothek ernaant worden. 

Bei dem kénigl. Kadetten- Institute 2a Berlin ist der Dr. 
Schmidt zum Profeseor ernannt, und den Lehrern Hbel und Hasso 
Charakter als Professoren ertheilt worden. 

Der bisher. Professor der allgem. Weltgeschichte, der Ssiate 
Btaatengeschichte, Diplomatik und Heraldik an der wiener Usire® 
Dr. Fez. Nic. Titxe, ist anf sein Ansuchen in den Ruhestaad ve 
worden und hat sur Belohnung seiner im vieljahrigen dffentliche 
‘amte erworbenen Verdienste den Titel eines kais. kdnigl Rath & 
erhalten. . 

Der kathel. Pfr. Waker ca Kirehbierlingen, vermal. Prilat de 
gehobenan Reichsstiftes su Obermarehthal, erhielt aus Veraniseung © 
per bevoretehanden Pricsterjubelfcier das Cemthurkreus des Orde 
-wisttemb. Krone, 

















f 
| 


| 
J 


Dmiverscitutenachrionten. 


Leipsig.' (Fortsetsung des oben Bd. XIT. Lit. Misc. 8. 28-— 82 . 


anthaltenean Berichts:) 

Am 12. Nov. erwarb sich die Rechte eines Deventen in der theolag, 
Facultat der Nachmittagsprediger an der Universitdtakirohe, Lic. 
Rob. Otto Gilbert, durch Vertheidigeng seiner Sebrift: ,,Dissertationis, 
in qua Christianae catecheseos historia adumbratur, partic. L, tres prie- 


res actates complectens. Soripsit“ ete. Lips. (Melser.) 1836, 8. 


r. 8. — Der Vf. behandelt hier einen Gegeastand, welebem dic ditere 

heologie nur eine sehr ungendgende, die neueste aber gar kelne Auf. 
merksamkeit geschenkt hat. Denn seit Lasgemeck wad Kécher ist fast 
nichts Umfassendes dariber erschienen, und auch diese Maneer schricbea 
mebr eine Geschichte der Katechismen fle der ebristh. Katevhese tiber- 
haupt. Er schiiesst sich bel seinen kurzen Auseinandersetzuagen an dea 
Begriff der ,,christl. Katechese* nach den Verfinderuagen an, daroh 
welche dieser bef verinderten kirchlichea Bedérfniesen im Lawfe der Zei- 
ten hindurch gegangen ist. Die christl. Katechese ist ihm anfange des 
durch kirchliche Praxis und Gesetegebung allniablig in festere Schras- 
ken gewiesene Convertitenunterricht, get aber spiterhia ia den pepulé- 
rea Religionsunterricht ther die sogenannten Fuadementalartikel des 
ehrfst!, Glaubens aber, anfangs mit Ausdehmanag Gber Volk and Jugend, 

Sterbin mit immer bestimmterer Beschr§nkang awf dic obristl. Jugend 

lein. In der vorlieg. Diss. sind die 8 ereten Petioden behandelt; die 
1. umfasst die Zeit der Vater, also die 6 ersten Jahrhunderts, die S. fet 
herabgefaihrt bis auf Luther, die 8. geht von Luther bis auf Spener, 
beechrankt sich aber wegen des Umfangs dieses Gelegenheiteschriftchene 
alicin auf eine genaue Angabe der derch L. bewirktea Veriaderuagen. 


Ia jeder Periode ist die Behandlung des Gegeustandes anf 9 Abschaite 


vertheilt, von denen der 1. sich aber die ,,iussete Geschichte’, der 8. 


fiber das »Lehrmateriale*, der 3.: iber die ,,.Lehrmethode' der chrieti. 


Katechese verbreitet, Die mitgetheilten Resaitate siad dorchweg gewor- 
nen durch Kinsicht primarer Quellen, wena auch einige dem Vf, bei dex 
grossen Ausdehnung derselben méchten entgangen sein, und besonders 
durch Zaziehung der Concilienacten. Uebrigens musste schon dem Un-~ 
fange des Schriftchens nach die Behandlung dee Gegenstandes hiafig 
auf Andeotungen und Verweisungen beschrénkt sein. 


Am 29. Nov. erwarb sich Hr. Carl dug. Reichel aue Liban durch 
Vertheidigung seiner Inauguralschrift: ,,De erysipelate neonatorum (Sta~ 
ritz. 80 S. 4.), die Wiirde eines Doctors der Medicia und Chirurgie. 
Die fortwahrende Aufmerksamkeit, welche die Aerzte dieser Krankheite- 
form widmen, die zahlreichen zerstreuten Abhandlungen über dieselbe, 
machten eine Zusammenstellung dieser Arbeiten zo Gegenstande die- 
ser Gelegenheiteschrift, die ihrem Zwecke innerhalb ihrer Grenzen ent- 
spricht. Die Kinladungsechrift des Procancellars Hra, Prof. Dv. W. Andr. 
Haas*, enthalt: ,De usu hydrargyri ia morbis nou syphifiticis’ Part. 
XXXVI. und enthalt ausser dem Curriculum vitae des Hrn. Reichel auch 
das des friber promovirten Hrn. Esche. 

Am 10. Dec. erbielt die Rechte eines Docenteg in der theol. Facul- 
ti der Custos der Univ. Bibliothek, Lic. theol. Dav. J. H. Goldhorn, 
nach Vertheidigung seiner Inauguralschrift: De sammis principiis theo- 
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logiae Abaclardeac“ Lips, (Vogel.) VI a. 78 8. gr. 8. — Die Abdcht 


— — — — — 


-: uch, den Abilard um so zuversichtlicher habe unternehmen kénnea, F 
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des Vis. ist durch cin tieferes Bingehen in die Hauptgrandsitze, vea wee 
chen Abilard in seinem vornebmsten Werke.,,Theologia Christiana” augr 


| gongen, aof eine grindliche Wirdignng des berihmten und in neve 


eit wieder vielfach besprochenen Mannes hiazawirken. Zu diesem Be 
hufe wird die Nachweisung versucht, dass dieses Werk allerding é 
mancher Hinsicht, besonders ricksichtlich der Quellea und der Heme 
neutik, auf dem Grund und ‘Boden seiner Zeit stehe (princip. material), 
dabei aber durch die polemisch-didactische Tendens zu einem cgi 


- thimlichen Standpuncte erhoben werde, von welchem aus es svi. 


Ganzen verfehlte, aber dennoch héchst beachtenswerthe und su = 
Nachtheil der Theologie damals zurickgewiesene Resultate dartut 
Es sei namlich als ein Versuch zu betrachten, den sich befeindada 
Extremen der kirchlichen Orthodoxie (Realismus) und der philoseph i» 
terodoxte (Nominalismus) nicht nur entgegenzutreten, sondern durch Fer 
haltung an dem jeder Richtung eigenthimlichen Guten, des glinbigt 
Sinnes einerseits, der freien philosoph. Speculation anderseits, cine bike 
Kinheit, den auf Einasicht beruhenden Glanben, abzugewinnen, cia ¥ 


















grindet sich auf Untersuchungen, welche theils hin und wieder a 
ochtea, theils in so fern sie cinen literarhistorischen Charakter tg4 
in einem besondern excursus de librorum, quibus theologia Ab. 
numero atque actate rusammengestellt sind, der Beachtung zu vera 
scheint. Die von Rheinwald herausgeg. epitome theol. Christianese ™ 
als unicht curiickgewiesen, dann durch innere und dussere Grinde 
acheinlich zu machen gesucht, dass die bisherige Meinung von es § 
genseitigen Verhaltnisse der A.’schen Hauptwerke: ,,Theologis (ans 
und ,,lotred. im theologiam™, wenig fir sich habe. Es ergebe sich 4 
mehr bei genauerer Untersuchung, dass der hist, cal. p. 20 erwmm 
tract. de unitate et trin. div. eher von dtr sogen. theol., als der mm 
za verstehen sei, dass ferner die Art und Weise, in welcher beide 5 
ten theils dieselben, theils verschiedene Ketzer erwahnen, und ¢ 
die in andern Schriften Abalards, so wie in den Schriften der giddat 
tigen Gegner (der Vf. hat auch die seit Mabillon abersehenes dy® 
adv. P. Abaelardum von Guil. a. S. Theodorico und dem Abbss #f 
mus in Tissier’s bibl. Cisterc. T. IV. benutst) vorkommenden Aais 
gen und Erwahnungen die introd. als das spiter geschriebene Wat? 
scheinen liessen, Ungeachtet daher der Titel theologia nicht dæ 
jetzt dafiir gehaltenen Buche, sondern der introd. zukommt, so , 

eide in Uebereinstimmung und Verschiedenheit gleich wesen : 
der Vf. hat sie auch beide unter der theol. Ab. begriffen, dic (sg 
theol. als erste, die introd. als zweite nach einem umfassenderes © 
unterpommene, oder vielmehr einem allgemeineren Werke einree 
Bearbeitung desselben Buches, das er als das eigentliche Hauptwerk | 
‘nes Urhebers ansieht und desshalb auch in der Regel ganz alas ¥ 
ricksichtigt. Die andern Schriften A.’s sind nur sur Erlduteruog 
nutzt, mit Ausnahme der in der Mitte vor. Jahres von Cousia hereof 
gebenen ,,Ouvrages inédits, bei deren Erscheinen der Drack bereils 
gonnen war, ' : 

Ueber die am 14,, 22. und 29. Dec. stattgefandenen akades. Fe 

lichkeiten und dice bei dieser Veranlassung erschienenen Schrife ®: 
oben Bd. XII. Lit. Misc. 8. 81 f. bereits berichtet worden. 


— 
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, Am 11, Jan. 1887 vertheidigte der sum ausserordentl. Prof. der Ar- 
~ @h&ologie ernasnte bieherige Professor an der k. Landechule se St. Afra 
bei Meissen (vorher in Zerbet), Hr. Wilh. Ado. Becker, die Schrift: 
»,Antiqnitatis Plautinae generatim illustratae Partic, I. qua explicantar 
atgue emendastur loci ad artis opera specteates“ (Lips, Fr. Fleischer. . 
52 8. gr. 8.), aber welche, da bald hierauf auch eine Fortectzung ,, Via- 
diciae comoediae Romanae“ (8. 58—110) erschienen, und beide anter 
dem Titel: ,,De comicis Romanorum fabulis maxime Plautinis quaestiones. 
Scripsit etc. in den Bachhandel gekommen sind, anderweit in dem Re- 
pertorium ausfabriicher berichtet werden wird, als es hier geschehen - 
Snate. 


Am 2 Jan. lad der seit. Bevan der philos, Facuk&t, Prof. Mor. 
Wréth. Drobisch, su der Spohn’schen Gedichtoissfeier durch das Specim. | 
All. seiner ,,Quaestiones mathematico - psychologicac“ ein, (15 8. 4. mit 
einer Hthogr. Tafel.) — Der Gegenstaad desselben ist die Bestinmung 
der Gesetse des Sinkens und Steigens der Vorstelluagen. Zur Versinn- 
lichung ist cine Figureatafel beigegeben, welche dae allmihlige Abneh- 
men der Klarheit der Vorsteliangen unter dem Bilde von Carven darsteilt, 
33 Verlauf dea peychologiachen Gesetzen im Raume enteprechen 

v 


‘Am 28. Jan. warde ale Binladungeschrift se der Promotion der 
Dectoren der Philosophie durch das Specimen FI. der so eben genannten 
»Quaestiones mathematico - psychologicae* (16 8. 4.) ausgegeben. Es 
ist noch statischen Inhaltes und entwickelt die Formeln der quantitati- 
ven Verhilthisse, welche bei vollkommenea und vavollkommenen Com- 

onen von Vorstelluagen eintreten, so wie die fir Verhaltnisse, welche 

dex Verschmelzang mehrerer Yorstellaages etatt finden. Die Diffe- 
reaz, welche swischen dem hier 8. 18 ff. Katwickelten und Dem, was 
Herbart (Psychol. Bd. I]. S. 214) aufgestelit hat, stattfindet, berekt auf 
aueren Untersuchungen ond Regrifisbestimmungen des Vfs., welche 
rbart selbst als richtig anerkannt hat. 


Am 31. Jan. erwarb sich Hr. Priedr. Gust. Seydel darch Vertheidl- 
gwog seiner Jnauguralschrift: ,,De genesi auris externac in homivibus“ 
(Upe. Naumana. VI v. 8, 7—29 mit 2 lithogr. Taf. gr. 8.), die Warde 
eines Doctors der Medicia und Chirargie. — Der Vf. hat mit Benuteung 
der alteren und inebesondere der neuesten Schriftsteller dber Katwicke- 
luagsgeschichte überhaupt auch eigene Untersuchungen aber den speciolien 
yon ihm abgehandeltea Theil derselben verbunden, und die Ergebnisse 
der letztern durch die beigefiigten Steindrucktafeln erldutert, — vor der 
Hand nur das éussere Obr und den Sussern Gehdérgang abhandelnd, und 
sich den ferneren, echwierigen Theil der vow ihm beabsichtigten voll- 
stindigen Darstellung, welche die Kntwickelungsgeschichte des innera 
Ohres geben soll, noch vorbehaltend. Auch dieser Anfang ist schon eine 
dankenswerthe Probe des auf den Gegenstand verwandten Fleisses. — 
Das der Dissertation beigegebene Programm des Precancellars, Hr, Prof. 
Dr. C. Gle. Kithn, ,,Additamenta ad elenchum medicorum veteram a Jo. 


A. Fabricio ia biblioth. graec. Vol. XIII. 17—456 exhibitum. Part. — 


XXV.“« 12 8. 4., enthale mehrere historische und literarische Notizen 
voa folgenden alten Aersten: Serapion jus., Severus (a Iatresopbista di- 
versus), Sextus, Silimachus, Simeon Sethi, Simon hippiatricus, Socrates 
chirurgus, Soranus Mallotes, Soranue Ephesius, Sostratus, Sosthenes, Se- 
terichus chirurgus, Sotiones, Speusippus, Stephanus Athen., Stolue Bri- 
tennicua, 


@ 


' Gmelin), die asiatische Cholera. Ebendas. 1836. 
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Lemberg, Wir des Studienjehr 1888 werde der Professor Dr. 
theol. Mortin Ritter ven Borwineski sum Rector magnificus der. hicsiga 
Universitat gewahlt. 

Liwen. In der theolog. Facultét erschien im Jun. d. J. die ,,Ds 
sertatio de introducenda sclemni benedictione in templam puerpera cath: 
lica euius proles non est a catholico parocho baptizata“. Lovan. (Mogum, 
Kirchheim, Schott eto.) 52 8. gr. ¢ (8 Gr) 


Lund. Getreue und geistvolle Schilderang der Einrichtong ul 
Ges jetzigen Zustandes der Universitat von Xav. Marmier in dess. Be 
richte an den franzés. Mimister dea Sffentl. Unterrichts, Hrn. de Salvesdy. 
-~ Magaz. f. d. Liter. des Auslandes 1887. n. 111, 112. 


_ Padua. Der Reltgionslehrer am Gymnasium des heil. Procalu 2, 
.Venedig, Priester Fre. Nardi, erhielt nach glicklich bestandener Pri 
fang am 15. Mai d. J. auf der hiesigen Universitat den Doctorgrad. de 
Theologie. Seine Inauguraldissertation handelt: ,,De ecclesiae Aqaie 
jensis origine* (Venet,, Tasso. 40 8. gr. 8.) — Zum Doctor bede, 
Rechte wurde um dieselbe Zeit Frz. Csillik. aus Lemberg ia Galizia, 
nach Vertheidigung mehrerer Thesen ernannt. — Die medicinische De, 
torwirde erwarb sich Lucian Salvadori, nnd seine Inauguralschrift bt 
den Titel: „De Hieronymo Fabricio ab Aquapendente notitiae histories 
scientificae’’, Patav. 1837. 48 8. gr. 8. — Im der philesoph. Fact! 


' erlangten den Doctorgrad nach Vertheidigung von Thesen, der Gyae | 


aiallehrer und Director der Drackerei und Buchhandlung des Seam 
zu Padua, Geet. Sorgato, der Prof. der schdnen Wissenschaften an & 
minar zu Ceneda, Giac. Bernardi, u. der Priester Gius. Ant. Podris 


Prag. Hier erschien: „Die Stellang der Stadirenden auf der Ut 
versitat. Kine Rede, gehatten an der k, k. Universitat zu Prag v. 4 © 
von Dr. Frys. D. Eaner,' 6. 0. Prof. der Philos. und ihrer Geschic, 
“‘Dekan“ u. s. w. (Hanse Béhne.) 1887. 28 8. gr. 8. (4 Gr.) 


Tibingen, Unsere letzte Mittheilung ũber die biesige Univemié 
und die auf derselben erschienenen Gelegenheitsschriften reicht bis ™ 
Mitte vor. Jahres and ist oben Bd. X. Liter. Misc. 8. 15 f. enthaltes 


Seitdem siad folgénde Schriften ausgegeben worden: Zur Asp 
der Feier des Geburtsfestes Sr. Maj. des Kénigs am 27. Sept. 1886 4 
der ord. Prof. in der kathol. theol. Facultat, Dr. M. L. Mack, eine} | 
handlung ,,Ueber die urspriinglichen Leser des Briefes an die Hebi 
(Tib., Eifert. 40 8. gr. 4.) heraus, in welcher derselbe mit viele © | 
lehrsamkeit nachzuweisen sucht, dass der Brief an die Hebr. eid os 
judenchristl. Theil der Gemeinde su Korinth mit Bezugnahme auf # 
andere gréssere Zuschrift gerichtetes Schreiben, und dieses (vel. —X 
18, 22.) der bekannte Brief des Clemens von Row an die Koriathier # 
In der akademischen Festrede sprach Hr. Dr. Mack ,,iber dié dhridioe 
Unsterblichkeitslehre, — In der medicinischeh Facultst erscbients be 
Gelegenbeit mehrerer Doctorpromotionen folgende’ Dissertationéa: 4. ¥. 
‘Winter (pris. H. Mohl), fiber die Vermehrung der “‘Phlantan-Zele 
durch Theilung. Tiib., Fues. 1885. 209, mit 1 lithogr. Taf. 4. — 6 | 
Frank (pr. L. 8. Riecke), diss. med. chir. sistens annotatiopes 6° | 
rales ad helcologiam. Tub., Babr. 1886, “27S, gr. 8. — Conr. We ! 
ther (pr. W. Rapp), Etviges aber Rhachitis' und ihre Verschiedeabeit ™ = 
Bcrofulosis. Ebend. 1886. 24 8. gr. 8. — ‘Jos. Boyle (pr. ear | 

§ 8. gr. o& — 

Ado. Barth (pr. H. Mohl), Beobachtung aber die Umvwandlong veo 4 
theren in Carpelle. Ebondas. 1886. 87 8. gr. 8, — Hdu. Harta 


. 
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pr. H. Mohl), ‘Untersuchung der Frage, vrelche Auterit&¢ soll den Gat- 
mogsnamen der Pflanzen beigegeben werden? Tiib., ues. 1856, 248. - 
. — Gl. Fr. Silber (pr. H. Fr, Autenrieth), iber die Anwendung der 
nfusion in Krankheiten. Ebendas. 1886. 87 8. 8. — 0. Elben (pr. 
V. L. Rapp), ũber das delirium tremens und seine Behandlung. Tũb., 
Kifert. 1836. 44S, gr. 8. — J. Chr. Schneckenburger (pr: H. Mobl), 
iber die Symmetrie der Pflanzen. Tũb., Fues. 1836. 49 8.8. - €. 
los. Enderle (pr. H. Mohl), Ubtereuchungen aber den Mittelstock. von 
Tamus Klephantipes L. Ebend. 1836. 16 8. 4. — Cuno Bilfinger (pr. 
« 8. Rieeke), ber die gegenwartig gebréuchlichen Augeninstrumente, 
Mit 1 Steintaf.) Tiib., Babr. 1887, 29 S. gr. 8. — C. A. Kroener 
pr. L. 8.. Riecke), de exarticulatione femoris et cruris quaedam. Stuttg., 
ourtin. 1837. 21 S. gr. 8. — Gha. -Ludw. Bihrlen (pr. H. Mohl), Un- 
ersuchungen ib. die winterliche Farbuog der Blatter. Tib., Babr. 1837. 
0S. gr. 8. — C. Hanold (pr. L. 8. Riecke), uber die Erweiteru 
er Pupille durch Narcotica. Schwab.-Hall, Schwend. 1837. Viu. 348. 
-— With. Michler (pr. H. Mohl), Untersuchungen aber die anatemi- 
chen Verhaltniase des Chiorophylls. Tũb., Bahr. 1837. 26 8. gr. 8. 
- H. W. Schulz (pr. C. G. Gmelin), chemische Untersuchung des offe- 
auer Mineralwassers. Ebendas., 1887. 22 8. gr. 8. — Alb. Hetsch 
pr. G. Rapp), diss. de sede sanguinie post mortem. Ibid. 1837. 28 8. 
r. 8. — Chr. Horing (pr. L. 8. Riecke), dber das Aufbauen eingefal- . 
mer Nasen. (Mit 1 Steintaf.) Tũb., Eifert. 1887. 898. gr.8. —-— Das 
orze Verzeichniss Derjenigen, welche im J. 18*/,, zu Doctoren der Phi- 
Wophie ernannt wurden (Fd, v. Tiefenhausen, k. ruse. Prov. Gerichte- 
seessor in Livland; Gho. H. Lehmann, Cand. d. Phil.3 Lud. Ed. Fr. Zieg- 
w, Cand. d. Theol.; J. H. Chr. Pansch, Caud. d. Philol.; Gabr. Hirsch 
éppmann, C. Aug. Klipfel und der kin. preuse. Reg.-Acsessor J. Op. 
tinne), hat der damal. Decan, der Prof. der Geschichte, Dr. Carl Fy. 
[eug, der Schrift beigegeben: ,,Chronici Sindelfingensis quae sapersunt 
mss, Crusianis et Gabelcoveriauis collecta atque digesta primum edid. 
Dnotationibus filustr. C, Fr. Hqug ete. Tũb. (Stuttg., Imie u. Krauss.) 
836. VII u. 48 8. gr. 4. (n. 14 Gr.) — Die Sffentl. Vertheilung der 
el der Preisbewerbung des Jahres 18%5/,, zuerkannten kénigl. Preise ge- 
chah am 6. Novbr. durch den Kanzler der Universitat Dr. C. Geo.- von 
Wachter und wurde von diesem mit einer Rede ,,Ueber die Vehwge- 
ichte eingeleitet. ‘Den wissenschaft!. Preis in der evangel. theol. Fa- 
nitét erhielt der Seminarist Friedr. Schelling aus Minchen (Sohn des 
*risidenten v. Schelling), den homiletischen der Semin. Glo. Op, Jon. 
fofixnann ‘ave Kornathal, den draten katechetischben P, Lang ang Aldingen, 
len zweiten O. Gli. Hifner aus Nirtingen. Den wissenachafil, Preis in 
er kathol. theol. Facuitat erhielt der Stad. Fire. Jos. Munding aus Kbia- 
en, dea: homiletischen dyn. Schuster aus Kilwangea, den ersten kateche- 
lschen Edu. Vogt aus Khingén, den zweiten Alo. Lichtenstein aus Zeil. 
~-Ia der jurid: Faeultat war, ,wie in den beiden letsten Jabsen, eine 
leantwortung der gestellten Fragen nicht eingegangen. —: In der me- 
icinischen Facaltat wurde der wiasenschaftliche Preis dem. Stad. Ed. 
Weleer nus Ulm, der chirurg. dem Stud. C. Fe. Hubbauer. ave Ludwigs-- 
arg auerkaant: — Die -Beantwortung der: ven der philos. Facultat ge- 
tellten Wrage: (,,kritische Darstellung. der Fortschritte der Klektricitate- 
thre durch die Faraday’schen Experimental- Untersuchungen a. 5. w.) 
var ungeniigend, die Preisaufgabe der staatswirthschaft!. Faoultét gar 
deht beantwortet worden, Den Beantwortaagen der Aufgaben der Frhri, 
. Palm’schen Stiftung (,,cyklieohe Poesie der Griechen‘*, das gegensei- 
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ige Verhdltnies u.s. w. der drei mit dem Namen des Aristoteles be. 
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veichneten moral. Werke, Mor. Nicomachia, Mor. Eudemia, Magna Mo- 
ralia‘) konnate der Preis nicht suerkanat werden; den Preis der first- 
bischdfl, v. Speier’schen Stiftung (,,Eatwickelung dds Verhaltniases d. ste- 
tutar. Rechts in der kathol. Kirche“) erhiclt der Stud. Aug. Bomback. 
— Zu Anfang des Sommerhalbjahres 1837 betrug die Anzahl der Stud- 
renden 648; namlich Theologie Studirende protestantischer Confesses 
151, darunter Inlander im kénig!. Seminar 88, in der Stadt 57, Auslis- 
der 6; kathol. Confession 105, darunter Inlinder im kénigi. Wilkelar 
stifte 74, in der Stadt 8, Auslinder 283 mosaische Theol. 2; Rechtswi- 


senschaft Studirende 97, worunter 7 Auslinder; Medicin und hihere Gi | 


rurgie Studirende 115, worunter 8 Auslinder; Pharmacie Stad. 15; sie 


dere Chirgrgie Stud. 21; Philosophie Studirende 96, némlich 81 im pre 


testant. Seminar, 46 im k. Wilhelmestifte, 9 in der Stadt; Cameraiwi- 


senschaft Stud. 55, worunter 1 Auslinder, Neu acfgenommen wurdes i 


Sommerhalbjahre 78. 
| (Die Fortsetzung folgt.) 


Schutnachrichten. 
Ménigreich Bayern. : 

‘Die Zahi der Sffentlichen reinwissenschaftl. Lehranstalten des Ki 
nigreiches beldaft sich auf 122, nimlich 8 Universitaten, 8 Lyoeea, © 
Gymoasien, 84 vollstandige und 52 unvollstandige latein. Schulea. B 
jedem Gymnasium ist eine vollatindige lat. Schule verbunden und & 
Rector des erstern ist in der Regel auch Vorstand der letztern. De 
Studienwesen unmittelbar in der durch das Regierungsblatt 1832 No.4 
vorgeschriebenen Wirksamkeit ist der k. Ober-Kirchen- wad Schult 
au Minchen vorgesetzt, bestehend dermalen aus folgenden Herren: Obe- 
Studicarath Joh. Bapt. Mehrlein, Domcapitular u. Ob.-Studienrath Ast. Ma 
gein, Ob.-Cons.-Rath u. Hauptpred. Dr. J. F. Faber, Ob.-Studienrath t 

Ammerer Fr. Frhr. v. Ze- Rhein, Prof. Dr. N. Herrmans. Mitgliede 
dieser Behdrde sind ausserdem der Geh.-Rath u. Prasident Dr. v. Sc 
ling, der Geh.-Rath vu. kén. Leibarzt Dr. v. Walther, der Divector i 
kin, Hof-Staatsbibliothek Lichtenthaler, Hofr. a. Prof, Dr. Bayer, gi 
Rath und Domcapitular Hortig, Prof. J. Nep. Fuchs, Hofr. a. Prof, be 
Thiersch. — Als Mittelbehdrde besteht nachstdem fir jeden der 8 Krev 
Bayerne ein Kreisscholarchat von je 4 Mitgliedern uad 2 Ersatemiao™ 

tir den . 

Kearkreis sind Kreisschelarchen der Prof. und Reetor am 20% 
Gymnasiom zu Minchen, Dr. Frs. « P. Hocheder, Schulinepector De 
Saw, der protest, Decan u. Pfr. Dr, Chr. Fr. Béckh und der ersbiscié 
geistl, Rath und Hofcaplan Mich. Hauber. Die Stadienanstalten dee Kre 
aes sind mit Ausechluss der Univ. sa Mianchen und des erzbuc 
Lyceums su Freysing 4 Gymnasien, 4 vollstéad, und 5 uave 
lat. Schulen3 und swar Freysing — Recter des Gymass. o. det bt 
Schule: J. B. Zarbl; Professoren: Mihithaler, Angermann, Forsias", 
Bony, Wagner (far Mathematik), und ausserdem mebrere Fach- ua 
Hilfslehrer, Clacsenlehrer der lat. Schule: Studienlehrer Gotthard, Ber 
tenschlager, Nobel. Als Programm schrieb im Jahre 1836 der Prof D. 
Jos. Mar. Wagner ,,Bemerkungen dber den auf dem Kochiece 


dea Sadwind“, Schilerzahl 225, 25 waren abgegangen. — Lsadt | 


hut, Reetor: Reg.-Rath Miler, sugleich der lat. Sebule (bearlash); 
Professoren: Eckert (zugleich Rectoratsverweser), A , Mes 
Dr. Strohamer, Schuck (f. Mathematik) und 5 Fachlehror, Classeslele 


x 


| 
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ler lat. Schale: Studienl. Hennederger, Dr. Burger, Vierheilig, Jos. 
jetat 2u Miinchen). Ale Programm f. d. Studicajshr 18°4/,, schrieb der ehe~ 
nalige Prof. Dr. J. G. Beilhack ,,Ueber das Studium des Altdeutschen“. | 
Ichilerzah] 287, abgeg, 27. — Mianchen. a) Altes Gymnasium. 
tector: Prof. Fréhlich; Professoren: Schwars, Dr. Spengel, Hutter, Wor~ 
tschek, Thum, Millbauer, Dr. Beithack, Dr. Mayer. Ausserdem ein ka~ 
holischer, protest. und israeclitischer Religionslehrer und mebrere Lehrer 
ir neuere Sprachen und Realien. Programm fir 18°5/,,: ,Ueber die 
finheit der Handlung in der Hekuba des Euripides‘, vom Prof. J. Bapty 
Yauber. Schilerzahi 291, abgegangen 15. — b) Neues Gymaasium, 
Rector: Prof. Dr. Hocheder; Professoren: Halm, Weigl, Eilles (f. Ma~ 
hematik) und mehrere Fachlehrer. Progamm: ,,Emendationes Vellejanae‘ 
er, €. Fel. Halm. Schilerzahl 414, abgegangen 24. — Lateinische 
jchule za Minchen (friher mit dem alten Gymn. vereinigt, s«it 
880 aber unter cin besonderes Rectorat gestelit), Rector: Prof. Fischer 
Massenlebrer: Prof. Dr. Pitter, Prof. Stanko, und die Studienlebrer Dr, 
. Hefner, Ernst, Kneuttinger, Eisenmann, Kaiser, Butiler, Dr. Mér jl, 
Wallner, Beck; ausserdem 10 Fachlebrer. Schilerzabl 658, abgegangen 
Ml. — Lateinische Schule des kin. Erziehungs-Instituts 
‘a Manchen. Director Geyer; Classenlebrer: Studienlehrer Polnitzity, 
Herz, Oberndorfer, Plank, Miller, Dausend und mehrere Fachlehrer. — 
Unvollstandige latein. Schulen bestehen zu Landsberg (Studienlehrer 
Lauber, 24 Schiler), Partenkirchen (Schulbenefiziat Hrnsi), a 
Rosenheim (Schuibenefiziat Perndorfer, 18 Schiler), zu 851z (Bene- 
isiat Hafner, 12 Schiler) und za Traunstein (Benefiziat Salinger, 
lO Schiler.) 


Oberdonaukreis, Kreisscholarchen: Domcapitular Chr. Schmid, 
Hofr. u. Rector Dr. H. Wagner, Prof. u. Rector Dr. Bened. Richter, 
Decan u. Stadtpfr. Dr. theol. Ant. Geuder, sammtlich su Augsburg. — 
Gymnasien zu Augsburg. a) Kathol. Gymnasium bei St. Ste- 
phan. Rector: Prof. Dr. Bened. Richter, zogleich der lat. Schule; Pro- 
eesoren: Gruber, Schuhmacher, Zboneck, Rath, Dadletz, Hofbawer, 
Lat, Schule: Studienlebrer Wittmann, Heneis, Hauck, Hieber, Sulz~ 
beck, Fackler, Felder und mebrere Fachlebrer. Das Programm der 
der kathol. Studienanstalt fir 1835/,, schrieb der Prof. der. aturgesch, 
am Lyceum, Ulr. Hartenschneider, uber den vorzigl, Werth des Stadiums 
der Natur, insbesondere von Seite der Religion: und Sittlichkeit betrach- 
tet. Schilerzah] 1855/,, 745, abgegangen 58. — b) Protestant. 
Gymnasium bei St. Anna. Rector: Hofr. u. Prof. Dr. H. Waguer 
sugleich der lat. Schule; Professoren: Schmidt, Mezger zugleich Biblio- 
thekar, Rabus, Butters, Dr. Ahrens (f. Mathematik) und mebrere Fach- 
lehrer. An der latein. Schule sind Classenlebrer die Studienlehrer Dorf- 
miller, Dr. Burkhard, Greiff, Meyer; letzterer zugieich Inspector des 
protestant. Collegiams,** in welchem 40 Schiller (worenter 19 Freistel-. 
len) Aufnahme finden. Avuseerdem 6 Fachlehrer. Programm 184Y,, ,,Ue~ 
ber das Problem des Apollonius v. Pergs von den Berdhrungen* vom 
Prof. Dr, J. Thom. Alwens. Schiilerzahl 159, abgegangen 6, — Di- 
lingen. Rector: Prof. dug. Schrott, auch Rector der lat. Schule; Pro- 
essoren: Beitelrock, Riss, Russwurm; Dr. Minsinger, Dr. Grats und 
och einige Fachlehrer, Bei der lat. Schule: Prof. Heckner, Studien 
lehrer Broaner » Prof. Schilp, Stadienlehrer ‘Keller. Programm im Stu- 
dienjahre 185, ,,Des Sophokles Antigone im Versmaasse der Urechrift 
Gbersetat vom Prof. J. Mich. Beitelrock. Schilerzahl 195, abgegangen 
13, — Kempten. Rector: Prof. Dr. Béhm zugleich der lat. Schule ; 
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Professoren Nik}, Mayer, Reischle; Dr. Bundschue, Geist und mebrere 
Fachlehrer. Bei der iat, Schule: Prof. Nirnberger , Studientehrer Hop}, 
Stegmilller, Mayer, a. ednige Fachlehrer. Programm: ,,Redmndantia je- 
veailis in M. T. Ciceronis orat. pro 8. Roecio Amer. apparens“ ves 
Prof. Alo. Niki. Scholerzahl 158, abgegangen 6. — Neuburg. Du 
Rectorat des Gymnas, u. der lat. Schale ist durch das Ableben des als 
Sc:hriftstelier wohlbekannten Prof. Ane. Andr. Casp. Cammerer eriedige; 
Professoren; Mang, Plaizer, Cleska, Lechner, Scheidler und mebrer 
Fachlehrer. Bei der lateinischen Schule: Studienlehrer Dr. Fuchs, Hes 
min ,. Hafner, Kransfelder u. mebr, Fachlehrer. Programm 18°, vee 
Prof. C. Cleska ,,Attila nach einem Gesandtschaftsberichte von Prisces, 
mit krit. Bemerkungen.“ Schiilerzahl 232, abgegangen 27. — Acne 
ditssen 5 Gymnasien mit 5 latein. Schulen bestehen im Oberdonaekress 
no ch 7 unvollstandige lateinische Schulen, nimlich zu Kau fheuern (Sv- 
rector: Stadtpfr. Fuchs und 8 Classen- (Studien- oder Vorbereitusgr) 
- Lehrer, zu Lindau (Subrector: Pfarradj. Octinger u. 2 Fachiehre, 


#8 Schiler), zu Memmingen (Subrector Blést u. 8 Studienlebrer), x 


‘Mindelheim, za Oberdorf (Beneficiat Hasalach), za Unter | 


: gf azburg (Canon. reg. Flaischhut) und zu Weisenhorn (Bemeids 
ayr). " 


. Unterdonanukreis. Kreisscholarchen: Domecapitular dat, Siro 
mayer, Rector Pet. Brunner, Canonicus C. Olermayer, Prof. Loth Fr | 


Dauer, simmtlich su Passau, — Im Kreise selbst bestehen 2 Gymmr 
sien, 3 vollstindige und 2 unvollatandige lateigische Schulen. — Pat 
sau. Rector des Gymnas, u. der latein. Schule: Pet. Brunner; Prof 
soren: Hormayr, Wagner, Dr. Mannhart, Schieder, Winkelmann, br 
Gliiser, Domeapitalar Strohmayer u. mebr. and. Fachlehrer. Clee 
Jehrer an der lat. Schule: Prof. Dauer und die Studienlehrer Taxus, 
Bevithauser u. Lechner; ausserdem 7.Fachlehrer, Programm 1875/,, ,,Uede 
dats synoptische Verhaltniss der vier Evaagelisten in Bezug auf das Ver 
hdr: Christi bei Annas und Kaipbas und die Verlauguung Petri’ “8 
_ Lyvealprof. Dr. Jos. Gliser. Schilerzahl 828, abgegangen 14. - 

Straubing. Rector: Prof. Reuter, zugieich der lat. Schule; Profes 
ren: Ziegler , Joh. Nep. Uschold, A. Andeltshauser; Grieser und cist 
Fachlehrer, Classenlehrer an der lat. Schule sind die Studieniebrt 
Dr. Wurm, Hofbauer, Wirdinger, Blawmiller. Programm im St 
1835/,, ,,Commentatio de aetate sacri Hecates cultus apud Graecos* v 
Studienlehrer Dr. Ferd. Alb. Wurm. Schilerzahl 237, abgegangen 26.- 
Lateinische Schule zu Burghausen. Subrector: Haut; Studiealeir™ 
Faltenbacher, Weissgirber, J. Solinger. — Unvollat. lat. Scholes ™ 
Cham und Deggendorf (Benefiz. Kronberger). 


Megenkreis. Kreisscholarcben: Domcapitular J. Bapt. Woy 
Prof. Geo. Ant. Heigl, Decan u. Stadtpfr. Coel. Weinzierl, Stadiplt 
Læonh. Kohius, simmtlich zu Regensburg. Die wissenschaftiicher Bil- 
dungsanetalten des Kretses bestehen in 2 Gymnasien, 4 vollstand. 
€ unvolistandigen latein. Schulen. — Gymnasium zu Amberg. Rector 
Wikb. Baustidter, zugleich der lat. Schule; Professoren: Merk, Scue 
Wifling, Scharnagl, und einige Fachlebrer. Bei der latein. Schule sind 
Classenlehrer Prof. Gritbel und die Studienlehror Trieb, Markel, Kolb 
Jer. Schiilerzabl in beiden Instituten im J. 18°5/,, 379; hieryos 
gangen 24.— Regensburg. Reotor: Prof. H. Saatfrank, ave 

- Jatein, Schule. Conrector: Prof. J, N. Heldmann; Professoral: age 
haber, Schmidt, Wandner, Herd. Bei der latein. Schule fongires al 
Studienlehrer: Schinberger, Weyh, Seits, Kirschner, Kleinstiober 
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> Fachlehrer. Als Programm schrieb im Studienjahre 18°5/,, der Rector 
Saalfrank die Abhandlung: ,,Die Hauptursachen, warum bei dem bisher. 
zedeihen der meisten Jinglinge an dem Gymnas. und der lat. Schule za 
Regensburg dennoch seit 24 Jahren manche Schiller missriethen.“‘ Schü- 
erzahl 891, abgegangen 78. — Ausser den vorgenanaten beiden h3- 
ern Scholanstaltea besteht in Regensburg noch eine sogen. unvoll- 
tandige latein. Schule bei dem Collegiatstife zur alten Capelie, die sehr 
Iter Fundation im J. 1835 mit 2 Classen wieder erdffaet wurde. Vor- 
tande derselben sind der jedesmal. Stiftedechant und der Canon. Scho- 
naticus. Inspector: Eberi; Studienlehrer Dimpfl u. Ellendner; ausser 
liesen noch 8 Fachlehrer. Schiélerzahl 97, abgegangen 7. — Voll- 
tãndige lateinische Schulen sind zu Kichst&dt (Subrector Schuster 
itadienolehrer v. Sicherer, Zeller, Kugler, 4 Fachlebrer; 91 Schiler) und 
a Ingolstadt (Subrector: Stadtpfr. Graf, Studienlebrer: Kling und 
*flieger; 2 Fachlehier, 40 Schiller), — Unvollstéadige lat. Schulen zu 
Naabburg, Schwandorf und Sulsbach, 


' - ewathkreia.. Kreiescholarchen: Prof. und Gymnasialreoter 
Ar. Fr. Bomhard, Decan u. Stadtpfr. Fre. Mich. Hotselt, Ptr. J. Fr. 
lehknitslein, Prof. Jac. Fr. Maurer, simmtlich ca Ansbach. Im Resat- 
‘reise bestehen 8 Gymnasien, § voilstindige und 19 uavollst. lat. Schu- | 
pn. — Gymaasien: Ansbach. Rector: Prof. Bomhard, auch Reotor 
. lat, Schule; Professoren: Dr. Eleperger, Dr. Jordan, Fuchs, Dr. Friode- 
ich. Bei der lat. Schule: Prof. Maurer, Prof. Zimmermann u. die Stu- 
lienlehrer Dr. Enderlein und Dr. Hoffman. Programm im J. 18% /,, 
»Dissertationis de Platonis Parmenide partic. I.“ vom Rector Bomhard. 
Schũlerzahl 160, abgegangen 10. — Erlangen. Rector: Prof. Dr. 
I. L. €. W. Déderlein, zugleich der lat. Schule; Professoren: Dr. Rich- 
er, Schifer, Dr. Glasser u. mebrere Fachlehbrer. An der lat. Schule 
wirken als Classenlehrer: Prof. Dr. J. Ad. Hartung, Studienlehrer 
Ricker, Burger, Dr. Schmidt. Als Programm fir das Studienjahr 18°54, 
tab der Prof. Dr. J. Cr. Fr. Richter ein grésseres Gedicht in heroischem 
Veramaass ,,De Erlangae urbis incrementis et fatis“ (ab ann. 1712-1769) 
eraus, Schilerzahl 121.— Nirnberg. Rector: C. L. Roth; Pro- 
essoren: Dr. Fabri, Kieffer, Dr. Recknagel (dugleich Assistent des 
Reetors) Hiégelsbach; Fachlehrer: Prof. Held, Hauptpred. Dr. Fickenscher, 
Prof. Dr. Wickel u. m. a. Die Inspection der latein. Schule ist dem 
Gyma, Rector Roth vorbehalten; das Lehrerpersonale. besteht aus dem 
Jubrector Lochner und den Studienlehrern Meyer, Dr. Endler, Dr. Detzer, 
Reuter und Volkert. Im Schulprogramm fiir 1835/,, sind ,,Explicationes 
pt emendationes Platonicae‘‘ vom Prof. C. Fr. Hägelabach enthalten, 
Schilerzahl in beiden Anstalten 516, abgegangen 26. — Unvollstindige 
atein. Schulen bestehen zu Dinkelsbih! (Subrector Raw u. Stadient, 
Hauser), za Ellingen (Stadienl. Maier), zaFeuchtwang (Subrector 
Fehmelzer), 20 Firth, mm Gunzenhausen (Subrector Wild), zu 
Hersbrack (Subrector Preu), za Iphofen, su Neustadt a. d. 
Misch (Subr. Liffler, Studienl. Dill u. duernhammer), su Nérdlingea 
‘Subr. Decan Beck, Stadienl, Hirschmann , Doppelmayr u. Ehrhardt), 
me Octtingen (S8ubr. Stahl), su Pappenheim (Subr. Kuhler) za 
Roth, su Rothenburg (Subr. Lechner), su Schwabach (Subr. 
De. Hopf, Studienl, Nagel), su Utfenheim (Subr. Fogel), zu Wal- 
ierstein (Subr. Zerfass), zu Weissenburg, Windsbach und 
Windsheim (Subr. Daumenlang, Studienl. Schirmer). 7 


@bermainkreia. Kreiescholarchen: Jac.\Lehner, kathol. Ptr. 
re Kircheathumbach, Frs. 4. Bauer, Docan 1. Pfr. ca Kronaeh, Stadt 
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- pfarrer Dr. Geo. Kapp und Prof. Dr. J. Chr. Held, belde ru Bayreuth. 
— Kes bestehen dermalen hier 8 Gymnasien, 4 volilstindige und 7 unvoll- 
stindige lat. Schulen, und zwar Gymnasien: zu Bamberg, Rector: Dr. 
Andr. Steinruck, zugleich der lat, Schule; Professoren: Mithlich, Dr. He- 
bersack, v. Mender, Arnold; ausser diesen 7 Fachlehrer. An der lateis. 
Schule lehren die Studienlehrer Ruith, Buchert, Fischler, Kober, Jacob, 
Jungleib und einige Fachlehrer. Das Schulprogramm fir 18° /,, voa 
Rector Dr. Steinruck enthalt eine ,,Abhandlung dber trigonometrische Hi- 
> henmessungen“. Schilerzahl 249, abgegangen 9. — Bayreuth. Rector: 
Prof. Dr. J. Chr. Held, zugleich Rector der latein. Schule; Professores: 
Kldter, Lotzbeck, Dr. Kirchner, Dr. Neubig und mehrere Fachlehrer. Aa 
der latein. Schule (5 Classen) sind angestellt die Stadienlehrer Holle, 
Lienhardt, Schmidt, Hechtfischer, Dr. Dietsch und einige Fachlehrer. Da 
Programm f. 18*5/,, ,,DeP. et L. Scipionum accusatione quacstio“, schrieb 
der Assistent am Gymnas. Dr. H. W. Heerwagen. Schilersah! 249, a 
gegangon 9. — Hof. Rector: Prof. St. Lechner, auch Rector der it 

ule; Professoren: Gebhardt, Dr. Chr. Wurm, Schnurtein and mebree 
Fachlehrer. Lehrer an der latein. Schule sind die Stadienlehrer Bodach, 
Reiss, Dietsch , ‘Prof. Schniirlem u. a. Der Rector Dr. Lechner schrieh 


im Studienjahre 18°%/,, das Programm: ,,Explicantar tres loci Tusculas- | 


rom disputt. Ciceronis“. Schiilerzahl 140, ab en 6.— Aund 
dea vorgenannten besteht im Obermainkreise eine vollstindige lat. Scheb 
au Wunsiedel (Subrect.: Decan Rubner; Studienlehrer: Sommerer wx 


Hess, 50 Schiler); vunvolletindige latein. Schulen sa Eschenbach, | 


Forchheim, Kronach, Kalmbach (Subrect.: Steilwag), Lict- 
tenberg, Tirschenreuth und Weiden. 


Untermainkreis. Kreisscholarchen: Dr. Frz. Jos, Fribid, 
ord. Prof. an d. Univ., Prof. u. Gymnasialrector Fre. Xave Kisenhofer, 
Decan u. Pfr. J. Burkhard, sitimtlich su Wirzborg. — Der Untermit 
kreis zabit 4 Gymnasien, 5 volletindige und 8 unvollstandige lat. Sch 
len. Gymnasjen bestehen zu Aschaffenburg. Rector: Prof. Ja 
Miitermayer, sugieich Rector der lat. Schule; Professoren: W. J. 
eder, Dr. Jos. M. Heilmaier, Seiferling, Dr. Reater, Dr. Lohnis und ae 
rere Fachlebrer. An der latein. Schule dagegen: Prof. Wickenmayh 
Studienlehrer Hegmann, Abel, Hartmann und einige Fachlehrer. De 
Programm fir 18°5/,,: ,,Die Kirche, das Organ der géttl Offenbarey 
somit auch der wahren Erziehung“ hat den Religionslehrer am Gya* 
sium, Jos. Vict. Kuhn, sum Vf. Schilerzahl 170. — Manner stat 
Rector des Gymnas. und der lat. Schule: Prof. Conr. W. Kohler; Pre 
fessoren am Gymn.: Dr. Guteniicker, Peter, Specht, Bollermann. 
an der latein. Schule sind die Vorbereitungslehrer: Braun, Fertig, M# 
ter, Leitschuh, Das Schulprogramm f. 18°5/,, schrieb der Prof. J. Mi 
Peter unt. 4, Tit.: ,,Commentatio de loco difficili Plinii H. N. 7, St 
Atque etiam morbus est aliquis per sapientiam mori‘‘, Schilersabl 155, 
abgegangen 18. — Zur Jahresfeier am 81, Aug. 1887 gab der Pref 
Dr. Jos. Guteniicker als Programm ,,Variae lectiones Sallustianae ex & 
bus codd. mss. excerptae. Partic. I.“ (Wirceb., Bonitas vid, 188. gr-4) 
heraus. Die Beschreibung der 8 zuerst vom Vf. verglichenen Handechtt 
ten (I. Rolandianus sec. XII., im Besitze des Dr. theol. Ant, Roland u 
Wirzbarg; HI. Wirceburgensis sec. XV. ineunt., Eigentham der Us" 
Bibliothek; J. Heffoerianus scr, 1468, dem Reg. Rath bei der Reg* 
rung des Untermainkreises, Phil, Heffoer, sugehérig) zeugt ebenso 
wie die hier gegebene Collation des Catilina von der grissten 
und Genauigkeit des Vfs. — Der zu derselben Zeit ausgegebene 
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resbericht iber das k8nigi. Gymaasiom und die latein. Schule“ u. s. w. 
15 8. *) vom Rector Kihler enthält den Studienplan beider verbunde- 
sen Schulanstalten, ein Namensverzeichaiss der Schiler und einige histo- 
‘ische Notizen. — Schweinfurt. Rector des Gymn, Ludovicianum 
ind der latein. Schule ist Prof. Frs. Ocelechitiger; Gymnasial - Professo- 
‘en Dr. v. Jan, Dr. Wittmann, Dr. Enderlein, Hennig; ausserdem meh- 
‘ere Fachlehrer. An der Iateinischen Schule Studienlehrers Ulrich, 
Pfirech, Weinand, Zink. Programm f. 18°5/,, vom Prof. der Mathematik 
C. Fr. Hennig: ,,Neue Begriindung der Parallelentheorie*, Schilerzabl 
I38, abgegangen 19. — Wireburg. Rector: Prof. Fr. X. Hisenho- 
‘er, zugieich Rector der lat. Schule; Professoren: Dr. Weidmana, Dr, 
Kari, Dr. Mater, Dr. Stern und mebrere Fachlebrer und Repetitoren. 
An der latein. Schule sind ale Classenlehrer thatig die Studieal, Wei- 
jend, Dr. Keller, Dr. Gerhard, Holl, Hiller, Schmitt und 10 Fachlehrer, 
Aseistenten und Repetitorea. Als Schalprogramm geb der Prof. Dr. J. 
Feo. Weidmann ,,Pindars 2. olympischer Biegesg im Veremaasee d. 
Driginals ibereetet und mit ciner Kinleitung versehen“ irzb. 1886) 
seraus. Schilersah] 455, ab — 40.— Bei der Schale xu 
Kitzingen sind angestellt : A. Vater and Stedienl. Fieisch- 
nans; die Schilersah! betrug im Studienjahre 18*4/,, 26 und als Pro- 
erschien eine kleine literirhistorische Schrift: „Die Gelebrten 
tzingens“ vom Subrector. — Unvolletindige latein, Schulen sind die 
me Miltenberg (Subr. Schittig, Studienl. Lehmana und Freyrich) xu 
Marktbreit und sa Marktsteft. 


Bheinkreis. Kreisscholarchen: Cons.-Rath u. prot. Stadtpfr. 
Dr. G. Fr. Schultz, Hofr. u. Lycealdir. Geo. Jiger, Prof. C. Schiilein, 
S&mmtlich zu Speyer. Die 4. Stelle ist durch die Ernennung dés Dom- 
lechant Joh. Geissel zum Bischof erlediget. — Die hédtteren Bildungs- 
unstalten des Kreises bestehen in 2 Gymnasien, fi vollstndiged und 5 
snvolistindigen Jatein. Schulen. — Gymnas. zu Speyer. Rector: 
Hofrath upd Lycealdirector Geo. Jiyer, zugleich Rector der lat. Schules 
Professoren: O. L. Schuelein, P. Teller, R. Jiiger, V. Seibel, Fr. Schwerd ; 
5 Fachlehrer, Subrector (Vorstand) der latein. Schule ist Prof. Fr. 


Faker; Studienlebrer an derselben Geo. Hollerith, Fr. Bettinger, Hd. Ost- 


belder; 7 Fachlehrer. Das Scholprogramm far 18°5/,, handelt ,,De So- 
phistaram indole et moribus‘ und hat den Professor Schuelein zum Vf. 

Glerzahi in beiden Anstalten 205, abgeg. 18. — Zweibricken. 
Rector des Gymnasiume: 4, F. Milster; Professoren: J. Ph. Zimmermann, 
tugleich Bibliothekar, J. Mf. Fischer, Dr. Ed. Vogel, P. Zich; 7 Fach- 
lehrer. — Subrector der latein. Schule: Fr. Helfreich; Studienlehrer an 
Jers.: Sauder, Gérringer, Dr. Lohlein und einige Fachlehrer. Das Pro- 
yramm fir 1835/,, enthalt ,,.Fragmenta commentationis de colloquio Chri- 
tum inter et Nicodemum habito“ ed. Dr. Conr. Ludw. EK. Lihleia. Die 
Lahi der Schiller betrog 157, abgegangen waren 6, — Volistindige la- 
ein, Schulen bestehen su Frankenthal (Subrector Brimings, 67 Schi- 
er); Griinstadt (Sabr.: Dr. Dittmar; Studienl.: Merker, Massenes u. 
nehr. Fachlehrer; Schilerzahl 80); Kaiserslautern (Subr.: Prof. 
R. Haas; Studienl.: Buhmer, Lehr, Klund, 7 Fachlehrers Schilerzahl, 
9) und Landau (Sebr. Geo: Seitz; Studienl.: Michel, Weis, Unve- 
‘ich; mehrere Fachlehrer und 89 Schiler). — Uavollstindige lateinische 
Schulen xa Dirkheim (Subr.: Dowsy); Germersheim (Subrector 
Lowe) Kusel, Neustadt am Haardtgebirge (Subr.: Bruckner) und 
mu Pirmasens, — Die far die Studienanstalten des Kénigreichs fair 
‘8, alechSchst genchmigten Etatsbetrige betrugen far den Isarkreis 
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72,542 Fi). 81 Xr.. Oberdonaukreis 42,257 Fi, 124, Xr., Unterdenankreis 
22,286F1 27 Xr.. Regenkreis 41,686 Fl. 16 Xr., Obermainkreis 28,981 F1. 
45 Xr. Untermainkreis 23,702 Fil, 88 Xr., Rezatkreis 48,248 Fi. 45 Xr, 
Rheinkreis 87,272 Fil. 29 Xr. —  (Vgl. Jos. Ammann, ,,Almanach det 
reinwissenschaftl, und technischen Lehranstalten in Bayern. 1. Jabrg“ 
Landshat, 1837, 12.) 


Herzogthum Nassau. 
Bei dem herzog]. Gymnasium zu Weilburg sind in dem Perecml 
der Lehrer mehrere wesentliche Verinderangen eingetreten. Der erie 


Prof. der alten Literatur, Dr. Joh. Phil. Krebs, wurde mit dem Titd 
eines Oberschulraths und Belassung seines vollen Gehaltes nach 42jil- 


grr Dienstzeit, der dritte Prof. der deutschen und hebr. Sprache wi 


‘Naturgeschichte, J. Phil. Sandberger, nach S2jahriger Dienstzet in 
den Ruhestand versetzt. Der erste Conrector am Pãdagogium su Wie 


baden, Chr. Jac. Schmitthenner, wurde als Professor hierher vereett, 


der bisher, ausserord. Prof. Kreizner zum ordentlichen, die Collaborate 
ren Corn. Owntz u. Rud. Krebs, so wie der Leetor der franzés. Sprach, 
Barbieuz, cu ausserordent!. Professoren ernanot. Das Personale ist da 
nach jetzt folgendes: Dr. theol. Friedemann, Oberschulrath, Directst; 
Lex, Kreizner, Schmitthenner ordentl, Professoren; Ounts, Krebs, Be 
bieux ausserordent]. Professoren. — Za Ostern dieses Jahres erschid 
ale Programm zu den Schulprifungen die Schrift: ,,Vita Car. Sigoh 
viri singulari virtate, moribus, ingenio, doctrina, meritis praediti ad i 
tandum juventuti exposita cum indice librorum ejus‘* (46 8S. 4.), die d 
Prof. Dr. J. Ph: Krebs zum Vf. hat. — Fir die Erweiterung der 
bliothek wurden neuerdings von der herzogl. Landesregierung jihrid 
600 FI., fir das physikalische Cabinet 200—250 FI, fiir Musikaliea ba 


dem Gesangunterricht 60 Fl, far die gymnastischen Uebungen 50 FL 


bewilligt. — Ausser dem Gymnasium za Weilburg bestehen noch Pi 
dagogien zu Wiesbaden (Rect.: Muth; Prorect.: Snell und 
Conrectoren: Schmidtborn und Schmitt); za Hadamar (Rect.: 
Frorath; Prorect.: Braun; Conrect.: Menke und Roth; Collaborate 
Kirschbaum) und zu Dillenburg (Rect.: Prof. Dresler; Prorect.: M 
scher; Conrectoren: Schenk und Bellinger; Collaborator: Hanle). De 

einschaftliche Programm dieser Padagogien far 1837 enthalt eine > 

andlung vom. Prof. Dresler ,,Ueber den Beweis des Satzes von der 
kelsamme des Vieleckes (21 8. 4.). Die Schilerzahl betrug in Wet 
burg 150, in Wiesbaden 118, in Hadamar 80, in Dillenbarg 2% 
— Jedea dieser Padagogien hat eine besondere Bibliothek, far deres 
weiterung jabrlich 100 Fl. aus der Staatscasse bestimmt sind. Nid#® 
dem ist aber sar Erleichterung der wissenschaftlichen Fortbildung @ 
Lehrer noch eine gemeinsame ,,didaktische Bibliothek‘ mit jabrlida 
jo Fi. im Laufe dieses Jabres begriindet worden. — 
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‘ ‘, ' 4 ‘9 A —5 
Am 28. Aug.starb zu Mailand Giuséppe Bagutti,. Dinactor des derti 
Tanubstummen-Instituts, als Vf. mehrerer Werke aber. die Erziel g igen 


| Yaubstummen, wie insbesondere als Lehrer derselben hochyardient, 


! Am 30. Aug. zu Nasselwitz io der Grafachaft Glas irnet Frejh, vy, 
Littwitz, ehemal, Chefprasideat der Regierung zu Reichenbach. . 


Endeo Aug. zu Rom Dr. Fij, Leonardi, Professor der’ Medicin und 
Chirurgie an dasiger Universitit, ale Schrifteteller durch ,,Klemeati di 
chirurgia‘‘ § Voll. u. m. a. bekannt. - 

Am 11, Sept. zu Ocls Joh. Dav. Kirner., k. Professer und Director 
des das, Gymnasiums, vorher Lehrer am Paédagog. . zm lifeld, dann, eu 
Zillichau, ale Herausgeber der Werke: Platonis Phaedan, ace. varietag 
lectt, Zul. 1821'5 und »Muripidis Andromache, Fecognovit* ete, Zull. 
_ 1826, bekanot, im 50. Lebensjahre. 

Am 13, Sept. zu Fulda Joh. Jos. Knorz, kurhess, ‘geheimer Reghe- 


_Fungerath, ein sehr verdienter und hochgeachteter Staatsbeamter, im 63, 
Lebensjahre. 


Am 21. Sept, in der Franche-Comté Abbé Longin, Priester auSaigé- 
Louis d’Antin bei Versailles, ein ausgexeichneter Kanzelredner. 

Am 22, Sept. zu Paris Jean-Aut._Fyane. Massabiau, Conservateun 
der Bibliothek Sainte-Genevieéve, Mitglied des Institute, Ritter der Eh. 

Tenlegion u. s. w., Vf. der Schriften: De Pesprit dqs. inctitations poli. 
utiques.“ 2 Voll. Par. £821., ,,Du Rapport. des diverses “formes du. gow 
vernement avec jes progres de la civiligation’s, Pag. 1805, nad mehrerer. 
and. politischer und historischer Abhandiungen, vzahlreicher Aufsitze iar 
»Moniteur’’ 1821—26 0. ⸗. w., geb. za Figeac (Lot) am 21, Oct. A765. 

Am 24, Sept. zu Gottingen Dr.. Jah. Fr... Gagchen » Kk. ‘greqebr. :hano 
nov. Hofr, und ordentl. Prof. cer Rechte, vorher bie 1822 ao Berlig, als 
gelebrter Jurist darch die kritische Herausgabe der Anstjtutionan. des Gan 
jus (Berol.,1820 u. 1825) und mebr, anderer Schriften pad Abbandian- 
gen rihmlichst bekamnt, geb. am 16.’ Febr. 1778, So en? wed 

An dems, Tage zu Kirchhayn M: dug. Chr, Miiller, kénigl. preuss. 
Superintendent und eee errer dasalbet Vorher Pastor VAtetablicb, 

Werusdort und Radeberg im Konigreit | Sichsen.’‘" ‘ 

An dems. Tage ca Disselderf Cart Friedr. Schiffer, Proſſ und Ar- 
chitekt an der-dasiges kénigl: Kunatschule; 59. Jahre aly cus, d 
a A@ 25. Sept. 2u Berlin: Hétir, With: Abr. tie Martée, Prof ‘am Tos 
achimthalschen Gyinnasium, vorher ‘seit’1?8" Lehret am Gyoip.z0 Mamin' 
sit 1785 ‘Qowrectur'zu Cleve u.:s.-w.,! dle VE dé Bebstt!': Veraneh 
ier die Gvitir MteeseBriechen gar Zeit! deb Homer. RAM YPOR Find 
mehr. Abkandiunged und Sohulpr amme bekannt, gehen be 'Rapifn inf 
Anhalt-Dessantachén-am 7. Dev: ‘1 BB ta Huge wb ray 

An dénis: ‘Tage #a Kassel ‘Geo. vin’ Porbeck, eit? ty —X 
der konigh: Wretys! Réeteirdng su Aphebe- im 70, Lem ne 
_ Ah dems. ‘TAké"20 Jens Dy! aPih: thas, Broke Maeva c.an das, 
siger Wniversit&t ‘und prakt. Arzt, durth ‘th¢hrere Ustidbsbrsi gen, z. B. 

Rep, d. gee, d, Ltt, XIU, Lit, Miso, 6 
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Martinet kurae Abhand]. Gher klin. Beqhachtung uod Diagnodik.“ Wan. 
1826 und eisige mediciniache Abhandlengea, Recensionen usd . Aufeitr 
bekannt. 

Am 26. Sept. za Erlasgen Dr. Joh. Priedr. Hunger, aueserord. Pro- 
fessor der Rechte ond Syndicateverweser an dasiger Universitat, ab 
Schrifteteller durch das Werk: ,,Das rdmiache Erbrecht* Krlang. 18%, 
und einige jurid. Abhandlengen bekanat: - - 

Amn 27. Sept. sa Wien Dr. jur. Ferd. Freih. Fechtig vou Fechter 
Bevg, k. k. wirkl. Geheimer Rath, Chef der Justizsection im k. k. Stsate 
Pathe, Commandeor des k. ungar. St. Stephansordens u. s. w., frilbec 
Advocat, dann Landschaftssyndicus zu Freiburg, vorderdsterr, Reg. wi 
AppeHationerath u.'«. w., cin hdchet verdienter Staatsbeamter, ged. vet 
armen Aecltern su Rihlinges am obern Schwarswelde am 4. Oct. 175. 

' Am $9. Sept. sa Nimes Claude-Franpois-Marte Petit Benoit de Cic- 
fey, Biechof daselbet seit dem 24. Sept. 1821, geb. zu Besancen oni 
Febr. 1752. 

- ++, An dome. Tage re Hagibang-Pet. Jac. Petersen, seit 1814 Duke 
nas, seit 1829 Oberalter. ve St. Katharinen, im 82. Lebensjahre, un & 

| Ende Sept. se Paris Hermann, Staatarath vu. s. w., wihrend ⸗ 
Kaiserreiches einige Zeit Finanzminister in Portugal, unter der Reshe 
os in Depart. der auswirtigen Angelegenheites » 72 Jabn 


Um dieselbe Zeit zu Lille Lorain, Vice-Prisident des dasigea G 
vilribunals. ° ; 
Um dieselbe Zeit'zu Rouen .-Hync. Langlois, Director der Aki 

mie der Malerei wu. 0. w., als Maler, Kapferstechor und Alterthemer- 
seher gleich hochverdient, Vf. mehrerer kleinerer Druckechriften: pba 
hiaterique et descriptif sur Yabbaye de Fentenelle’‘ etc, ,, Mémoire # 
la calligraphic dee manuscrite du moyen Age’, ,,Monements, sites ete 
— de la Normandie* wu. m. a., gob. za Pont-de-l’Arche am 5. A% 
4 ” e ‘ 
- -Am 8, Oct. æu Altona Poel, Mitetgenthiimer und Redactionsmitgit 
dex dortigen Zeitung Altonaer Merkar*‘. - ot 

* Am 4. Oct. su Meaux Esmnngard, ehemal. Staatsrath und Pritt 
dee Departetnents: des Nicderrheins. 


Axu dans. Tage su Frankfurt a. d. Oder Vogel, kénigl. Regierot 
und Wasrerbaurath, im 61. Lebensjabre. : 


--  Beforderungen und Ehkrenbezergungen. 


- * Dured kanigl. Qedonnanz vom 3. Oct. 1887 wurden su Pairs 100 

rankreich ernagat der Depatirte Baren Bignon,. deg ehemal. Minister 
Bourdeaw, der erste Président dee k. Geriehtehofes .su Nimes Boren 
Dawnaat, der Deputirte Baroa Charigg Dupin, Mitgl...der Akademie det 
Wissenschatten,. der Staaterath Baron de Gérando,. der ehemel. Fis 
minister Humana, der Staaterath, Kératry,, der Gegpral-Adnecat bei 4 

vegationshofeLaplagne-Barria, dex .echemal, Minister Mérilhow, der Dept- 

rte Odier, der ehesal. Minister Peleg (dala Logére), der Dopatiste Cassi? 
Périer, Ritter Poisson, Mitglied, der Akad. der Wiggenschaiten u. % ° 
"Der Hote. iid Professor, Dt. Heinrich Amann 20, Kraiparg 
die Stelle des neg _Carlaxahe —— Ministerialraths Dr. Zell m8 
Oberbibliotheker ah dgsiger Univernitet ernangt worden. 


VU 


« . 
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Die schiol. Akademie su Stockholm hat su fhren Mitgiiedera erwihk 
am die Stelle des Erzbischofe Dr. von Rosenstein déa Prof. Freih. Jae. Ber- 
selius, an die des S&aatemiolsters Grafen Wetterstedt den Staatesecretait 
Strianhotm, ag die des Staataratha Grafea G. Lagerbjelke den Bischof 
von Gothenburg Dr. af Wingird, Peake 

Der Obermedicinalrath und Professor Dr. Jo. Fr. Blumenbach und 
der Geh. Justizrath u. Prof. 4. M. L. Heeren tu Géttingen sind xu Rit- 
term der k. franz. Ehbrenlegion ernannt worden. 

Der Advocat bei dem k. Getichtshofe wa Paris Moine Devilieneuve, 
Klerauageber des ,,Recucil général dea Leis ot Arrets“, hat das Kreus 
der Ehreolegion erhalten. ; 

Der kén. preuss. Geh. Ober- Medicinalrath und General - Stabsarst 
De. C. F. v. Grife hat das Commandeurkreun des kénigt. hanady. Guel- 
phenordens erhalten. - 

Der bisher. Subrector aw Gymnasium ga Merseborg Dr. Chr. Wilk. 
Hiaun ist cum Director des Gymnasiums sa Miblhausen ernannt worden. 

Der Besitzer der Buchhandlung J. Fr. Hammerich zu Altona, Hr. 
Lesser, it zum kénigi. disischen’ wirk!, Commertiegrath ernannt worden. 


Der Inspector der Akademie von Paris de Montferrand ist sum ad- 
jung. General-Inspector der Studien ernanat worden. 
Dem als Ornitholog riihmlichst bekannten Natarforscher Joh. Fr. 
Naumann zu Ziebigk im Céthenschen, ist yon Sr. Durch]. dem reg. Her- 
zoge von Anhale-Kothen das Pr&dicat eines Professors am 16, Mai d. J. 
artheilt worden, . ; 
Der Regierungs- und Medicinalrath Dr. Joh. Fr. Niemenn ru Mer- 
peburg erhiclt bei Gelegenbeit seines 50 jahrigen Doctorjubilaums die In- 
signien des rothen Adlerordens 8. Cl. mit der Schieife. ; ; 
Der ordeatl. Prof. der Theol, an der Univ, Gõttingen, Consietoriale 
yath Dr. Dav. Jul. Pott, ist sum Oberoonsistorialrath, der ordentl, Pre- 
fessor Dr. Joh. C. Ludw. Gieseler sam Consistorialrath, dic Professeren 
im der philosophischen Facultat Hofrath Chr. Wilh, Milecherlich und 
_ Hofrath 4. H. L. Heeren, sind su Geheimen Justisrithen ernanat worden, 
Der bisher. Privatdocent der Rechte an der Univ. su Leipzig und 
immatrioul. Advocat Dr. Rob. Sohneider ist sum ausseroril.: Professor der 
Rochte das. ernannt worden. - WW 
Der ordentl. Prof. ders Medicin an der Univ. ‘zu Mooigeberg, Dr. 
Wilh. Seerig, ist zum Medicinalrathe und Shrentitgliede des Medicinal- 
collegiums der Provinz Preussen ernannt worden: 
Der Bireguchef im Ministerium des Fonern und dér Polizei zu Ber- 
lin, Geb. Reg.-Rath Seifert, ist zomGeh. Ob. Reg.Rath, der bisher. Kam, 
mergerichtsrath Mathis 200 Geh. Regierungs- und vortragénden Rathe in 
demselben Ministerium ernannt worden, oT DO 
Der kéuig!. preuss. Gesandtschafteprediger zu Rom, Friedr. Aug, 
Carl Ernst v. Tippelskirch, ist sum Pfarrer zu Giebichensteia bei Halle 
eraannt worden. | ” 
Der bisher. ausserord. Prof. in der philosoph. Facultét zu Berlin, 
Dr. Fr, 4d. Trendelenbarg, ist in Folge eines von Kiel an ibn ergange- . 
nea ehreavollen Rufes zum ordentl. Professer ernanat worden. 
Der Président des k. k. tyrolisch-voraribergisches Appellationsge- 
richte Andy. 4lo. di Pauli von Tresheim ist in den Fretherrastand erho- 
ben worden. 


Der bisher. Prediger an der Dreifaltigketiskirche und 7. 
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Prof, der Theologie an der Univ. xu Borlin, Lic. C. 4. T. Fost, it 
zum ordentl. Prof. Ger Theol. an der Univ. su Greifswald und 20m Pre- 


diger an der St. Nikelaikirche daselbet ernannt worden. 


Der Privatdocent an der Univ. za Berlin, Dr. F. 4. von Woriagen,. 
ist’zum ausserord. Professor der Rechte: ernannt worden, 


Unwersttitenachrichten, _ 
Berlin: Das Verzeichniss der bis zu Ende vorigen Jahres auf de 


’ héesigen Universitat: erschienenen Dissertationen ist oben Bd. XII. lite. 


Misc. 8.36—89 enthalten. In der medicinischen Facult&t erechienen sit 
dem folgende: oe t 

» Im Mowat Januar: ‘Fre. Jos. Lappe, de morbis pancreatis quaede. 
Berol., Nietack. 80 8S. 8. — Henr. Zumnorde dias. de chiorosi. “Abid. * 
8. gr, 8, ~— Bern, Martseller, diss. de morbis © suppresea cutis functiow 
oriundis. Ibid. 80 8. 8. —- W. J. Little, symbolae ad talipedem varus 


. cognoscendum, Pars J. Genesis, Ibid. 24 8. gr. 4. 


Im Monat Februar: Rich. Hasenclever, dis. de somni sani natn 


Atque causa. Berol., Nietack. 83 8. gr. 8. — Bruno Claus, pertesii 


epidemica anno 1895 Bonnas observata, Ibid. 60 8. gr. 8. — Sigim 
Leopold, diss. de hydropericardii cnm hypertrophia et’ dilatatione cords 
conjuncti singuliri casu. Ber., Friedlander. 80 8. gr. 8. — Thd. Gel 
am. Lipherd, diss. Ye transfusione sanguinis et infusione medicamest 
m in venas. Berot., Nietack. 66 S. gr:'8.'— Fr. Guil. God. Pros 
diss. de delirii trementis natura et medela. Berol,, Friedlander. 408 
er. 0! , . 43 . . 

In Monat ‘Mirz:° Alor. Ursell, diss. de empyemate vero pongo 
adjecta morbi historia. Berol., Nietack. 36 8. gr. 8. — Frid. Schafer, 
diss, the hepatidide. Hid. 40 9: gr. 8.'-~ * Alb. Becker, de methode I 
eclvente nonnulla. . Ibid. 81 S; gr. 8.-— Geo. Gust.: Guil. Klusemams 
diss. de blennorrhoea sive ophthalmia aegyptiaca. Ibid, 29 8. gr. & — 
Henr. Fr. Arens, divs.ide empyemate.: Ibid. 28 8. gr. 8. — Fr. Dal 
diss: de remediis‘adfiphthisicis. - Ibid. 80 S. gr. 8. — Gust. Fr. O«. 
Wettmang, nonnulla dé pathologia strumae. Ibid. 80 8, gr. 8. — Lab 
Petri, diss, de.fuege medullari et morbie. atalogicis. Ibid. 28 5. @. 4 
Reinh. Reche, diss. de delirio tremente. Ibid. 27 8. gr. 8. — Ado. Gel 
Meinhordt, diss. de pemphjgo diutino. ‘Borel, Friedlander. 32 8. gr. * 
qe Ade. Miller, diss. de chorea 8. Viti.  Berol., Schlesinger. 24 5. & 

+ —— Alex. Guil. Gross, diss. de operationibus ophthalmiatricis veteros 
Ibid. 80 8. gr. 8. — Frid. 0. Morsch, diss, dé signis vitiorum ©? , 
otganicorum géneralibus, adjecta morbi historia. Berol., Friedlander. J 
8. gr. 8. — Fr.’ Guil. Else, diss. de febri puerperali, Berol. , Nietack. 
54 8. gr. 8. — ‘Hen?. ‘Overkamp, dies.de variis tineae capitis speciedos 
Ibid. 31 8. gr. 8. — Arn, Theoph. Aug. Nolda, diss, de abscess 
laginis cricoidere. ' Berol., Friedlander. 80 8. gr. 8. — Ed, Lud. Rel- 
fetd, diss. de gastro- et ‘enteromalacia' infantum , adjecta morbi histor. 
Ibid. 82 8. gr. 8. — Guil. Nicholson, diss, de monstro‘ hamano sii 
trunco nato. Berol, Nietack. 25 S, gr..4. - 

Freiburg. In'dem Somuierhalbjahre 1887 stadirten auf biess® 
Universitat 890, woranter 70 Auslander, und nach den einzelnen Ne 
siten ‘92 Theologea (8 Avslander), 70 Juristen (12 Auslinder), 14 Me 
diginer, Chirurgen und:.Pharmacenten (88 Auslander), 80 Philosop 
und Philologen (12 Auslander). 

Heidelberg, Vgl oben Bd. VIII. liter. Mise. 8.27f. - Aaf Yer 
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anlassung mehrerer Doctorpromotionen in der medicinischen Facultit ere 
achienen hier folgende Dissertationen: Car. Aug. Klemmer, diss.:-0 
thalmo]. de iridoncosi. Acced. tabula aeri incisa. Dreed., Blochmann, 
1835, 73 8. gr. 8. Auch im Buchhandel, und. daher im Repertor. Bd. 
XIII. No. 1564. angezeigt. — Frid, Merting, dies. sistens processus -ver- 
mifermis anatomiem pathdlogicam. Cum duabus tabb. in lapide inc... 
Heidelb., Mobr. 1856, 20 8. gr. 8. — Alex. de Bary, disquis. chem. 
aquae fontis, qui est prope Francofartum appellati Grindbrannen. ‘France. 
a. M. 1837. 80 S. gr. 4. — Die beste Beantwortung: der Preisaufgabe 
der medicinisehén Facultét im J. 1835 wurde gedruckt: ,, Maur. Ado. 
Unna de tunico humoris aquei commentatio anat. physiol. et patholog.“ 
Cum duabus tabb, in lepide iacisis. Heidelb., Mohr. VIII u. 142 8. gr. 
38. — — Iu der-philosophischen Facultét erwarben sich den Doctorgrad: 
Herm. Alex: Miller, diss. inaug., Pasathenaicorum partic. I. Bonn. ad 
Rb. 1836. 82 8S. gr. 8. (Seitdem erweitert und vervolistindigt herauege-- 
geben.). — Imman. Kokkinos, doxiutoy axadnuixns dierprpns meége ‘tis 
Popoaxne Audgxadektov (Specimen diss. inaug. de lege XII tabularum). 
Heidelb., Mohr. 1836. Vill u. 24 8. gr. 8. (fst auch in den Buchhandel 
gekommen.). —.Fr. Tamanu, Monographie des Chabasits, Mit 1 Taf. 
Stuttg., Schweizerbart. 1886. 26 8. gr. 8. — Joh. Mav. Alew, Probst, 
die Zaisenhauser Schwefelquellen. _ In geschichtlicher, geognost. u. che- 
mischer Hinsioht beschrieben, Heidelb., Osswald. 1836. Via. 50 S. gr. 
8. — J. As Lorent, diss. de animalculis infusoriis. Mansheim, Hoff et — 
Heuser. 1837. 40 8. gr. 4. — Als. Programm zur Aakiodiguog der Beier 
des Geburtstages Sr. K. H. des verewigten Gsossheraogs von Baden 
Cart Friedrich und der Vertheilung der Preise an Stadirende. bm. 22, 
Nev. 1836 schrieb der seitdem verstorbene Geh, Kirchesrath: und ord. 
Prof. Dr. Fr. H. Chr. Schwarz ,,de vi, quam religio christiana in -exci- 
tandis ac formandis ingeniis, etiam in. literis colendis atque augendis. ha- 
baerit.* Heidelb., Osswald. 25.(19) 8. gr. 4. — Den Preis in der the- 
olog. Facultit erhielt der Stud,.Friedr. Keiser aus Heidelberg, in det 
juridischea Alphonse Vuy aus Geaf, in der philosophischen (mathemat. 
Section) Rudolf Dreser ans Hessen. Die medicinische Preisanfgabe und 
die staatewirthschaftliche waren nicht beantwortet worden. — Sonstige 
Veriadernagen in dem! Personale der Universitit durch Todesfilte (die 
Prof. Geiger, Schmid, Daub, Schwarz), Betérderangen und Khrenbezeu- 
gungen sind frũbor bereita.in den liter. Miscellon berichtet worden. B. 
insbesondere Bd, XII. S. 8... oe W 
Tü bingen. (Forteetzung des 8, 42 abgebrochenen Berichts.) Das 
Rectorat der Universitat verwaltet im Studienjahre 18°7/;, in Folge der 
im Februar d. L auf ihn gefaltenen Wahl. der.ordent. Prof. des Proces- 
ses und des Kirchenrechts, Dr. C. Fr. Scheurlen. — Alters halber und mit 
Belassung. seiner vollen Besoldung wurde der ord. Prof. der prakt.. Phi- 
losophie v. Eschenmayer im Herbste 1836 in den Rubestand versetzt; 
er lebt seitdem zu Kirchheim unter Teck. — An die Stelle des versatorb. 
Prof. Dr. J. G. Herbst wurde zum ord. Prof. in“der katbol. theol. Fac. 
der bisher, Prof. zu Giessen Dr. Kuhn berufen, die ausserord. Professoren 
der Rechte Dr. 4. L. Reyscher und Maron Sal. Mayer, beide seit Sept. 
1884 bereits Mitglieder der jurid. Facultat, wurden unter dem 27, Febr. 
zu ordentl. Proféssoren ernanot; der Prof, der neueren Sprachen Dr. H. 
Ferd, Eisenbach, der Prof. der franzés, Sprache Cl, Mauclerc,-und der 
Privatdocent der neueren Literature C. H. Decker, im Febr. 1837 dea 
jhnenfrtbher ertheilten Lebrauftrags enthoben und zom ausserord. Profes- 
sor der franzig, und engl. Sprache und Literatur der’ Privatgelehrte 
Ado. Peschier in Genf ernannt,' Der ausserord. Prof. der Philologie Dr. 
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Gor. Walt erhielt Site und Stimme in der philes. Facnttét, der erat. 
Prof. der Staatewissenschaften Dr. Rob. Mohl wurde rem Oberbiblicthe 
kar ernannt, der ordentl. Prof. der alten Literatur, Dr. GH. Lee. Fr. Tefd 
mit der durch v. Wechenmayers Abgang erledigten Administration des »- 
gen. nenen Baues“ (Anstalt fir arme atudirende Ialdader, mit Wohaug 
uad Bekéstigung, auch Familienstiftung) beauftragt. Im Jan. d. J. we- 
den ferner su aussetordent!. Professoren ernannt die Privatdocenten De, 
C. Phil. Fischer im Pache der Philosophie, und #r. Theod. Fischer fir 
deuteche Sprache ued Literatar, det Privatdoc. 22 Berlin Dr. Quensted, 
im Mai d. J. ale ausserord. Prof. der Mineralogie und Geognosie hier 
bernfen. -Der Privatdocent der neueren Sprachen Dr. H. <Adeld. Kelis 
erhielt zugleich die Stelle eines zweiten Unterbibliothekars. Als Print 
docenten traten neuerdings Hr. Schott von Schottenstem fir Land- wl 
Forstwiesenschaft, Dr. Joh. Falloti far Statistik und neusre Geschidt 
ein. — Der design. ordentl. Prof. der Rechte Dr, Mayer sprach ia 
ner — am 9. Febr. d. J. ,,aber den Einfluss des réa. Rect 
auf die formellé Bildung der Rochtegelehrten'; der design. ordeatl, Prt 
in der kathol. theol. Facultét Dr. Kuhn am 15. Jan. „ũ ber den Bildeag 
gen. Jesn, besonders aber den Einfluss der jadischen Lrriebung acf of 
cssiashowusstscin™, Von der evang. theolog. Facult&t warde sam De 
tor der Theologie am 14, Sept. 1886 der Prof. der alten Lit. «, Be! 
gion am obern Gymnas, xu Stuttgart Chr. Fr. Klaiber ,,in tesseren 
plissimae ploribus abhinc aanis mutuo officiorem munere intimac anict® 
et observantiae’’, am 24. Apr. 1837 der ehemal. Repetent, jetzt 
Prof. der Theol. za Zurich Kd. Ktwert ,,scriptis tam eraditionls ts 
.genii lavde conspicuis de theologia promerites in tesseram 
-uti dadem cultae ita in posterum colendae ernanat. Die juridiecheF | 
cultãt ertheilte ‘ihre béchete Wirde am 12: Nov. 1856 dem ehomsl Ut 
versititeamtmann zu Tabiagen, seit Ende 1856 Oberamtmean ts 
©. Fr. Haas ,,integritate, dexteritate, comitate nostris eivibas 
dato — in observantiae ot desiderii monamoatam; die medicinisch 
culté& im Mai d. J. dem Banquier ia der Capstadt, Commenther és 
wirtt. Kronordens F. HW von Ladewig, geb. aus Sulz am Neckar .@ 
egregia merita, quibus historiam nateralem praesertim Africae aver 
auget fovetque’. Derselbe war bereits vor 10 Jabrem ven der put 
Facultdt sum Dootor honorle causea ernannt worden. Zam Licess™ 
der Theologie wurde der evang. Stadtpfr.:uu Mergentbeim und dof 
ausserord, Prof. der Theol. 2u Basel J. Tob. Beck cteist. 





Schulnachvichten. 


Bilduagsanetalten fair kathol. Geistliche. 


Amberg. Bei dem hiesigen Lyceum verwaltet das Reetorat & 
Prof. der Phitos. u. Paidagogik Maz. Furtmaier. Ia der theolog. 
wirken Sam. Sommer, Prof. der Dogm. und Exegese; J. Bapt. ir 
Prof. des Kirchenrechts und der Kirchesgeach.; Dr. Ant. Rietler, P 
der Moral und bibl. Archiologie. In der philos. Section: Dr. J- a 
Hubmann, Prof. det Geschichte und ‘Philologie; Jus. Difler. Prof. © 
Physik u. Mathematik.’ Die Zahl ‘der Inscribirten betrug zu Eade 
Stadienjabres 1836 46. 

Aschaffenburg. Das Personale bei dem hicsigen Lyce=® 
aus dem Rector, Hofr. u. Prof. Joh. Jos. Ign. Hoffmann vad deattew 
soren in der theolog. Section: Stadtpfr. Frs. Anderiohr, DF. ©, 
Dr, Mig, Dr. Gésch} und dem Hofbibliothekar Jos. Merkel; in der pir 
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b. Section ausser den genannten. Hoffmann, Merkel und Dr. @SéchI, 
den Professoren Dr. Fra. Schneidmeind uad Dr. Kittel, Letzterer rugieich 
Recter der Landwirthschafts- ued Gewerbsschule. Die Zahl der inscri- — 
birten Ziglinge betrug za Ende dee Studienjahres 1856 angebtich nur 7, 

- Augsburg. Bei St. Stephan besteht hier eine kathol. Studienan- 
stalt (Lyceum, Gymnasium vw. lat, Schule), deren Rector der Prof. und 

Kreisecholarch' Dr. Bened. Richter ist. Derselbe lebrt in dem Lyceum 
Philosophie und Padagogik; die Professurea Rob. delta Torre Religions- 
wissenschaft uv. hebr, Sprache, Grey. Hastheryer Physik, Max Sasser 
Mathematik, der Prior. dee Benedictinerklosters ‘Vir. Hartenschneider Na- 
targesehichte, der Subprior desselben Meine. Kithtein Anthropol., Gesch. 
der Philosophie u. franz Spracie, €. Flor Gesehichte und Philologie, 
Die Zahl dor Inseribirten betrog xu Knde 1836 16. 

- Bamberg. Das hiesige Lyceum hat fa belden Sectionen 10 Pro- 
fesseren, uad war in der theolog. folgeade’Herren: ‘Dr. Ad. Gengler 
£ Kirchengesch. u. Kirchenrecht, Dr. Laur. Brendet f. Moral u. Paste- 
taltheologie, Dy, Geo. Riegler f. Exegese, Hermeneutik uv. hebr. Sprache, 
Domeapitular Dr. Fr. Brenner f. Dogmatik, Domeapitular Dr. Kil. Fi- 
scher f. Exegese a. hebr. Sprache. In der philosopm Section Dr. Conr. 
Riktinger, Pref. der Physik u. Mathematik, zugleich Director des Ly- 
eoums, Andy. MihWeh f. Philologie, Dr. Ad. Wier f. Naturwissenschaf- 
ten, Dr. Ad. Martined f. Philos. u. oriental. Sprachen, Dr. Thom. Rud- 
hart £. Geschichte. Za Ende des Schaljahres 1856 waren 51 inscribirt, 
2 abgegangen. — Bei dem hiesigen erzbischdflichen Klerikalseminar ist 

der bisherige Subregene Priester Deinlein zum Regens, der Repetitor an 
demselben Priester Dr. Schmit? zam Subregens von dem Erzbischof er- 
wanat worden, und haben helde Wahlen die erforderliche allerhéchste 
Bestatigeng erhalten. Der Regens Dr. Laur. Brendel hatte die erledigte 
40. Canonioatstelle bei dem Erzstifte erhalten. 

Diilingen. Dae Reetorat des hiesigen Lyceums verwaltet der 
Prof. der Gesch. und Philosophie Aug. Schrott, Subregens ist der Prof. 
der Landwirthschaft Mich. Kitz. In der theolog. Section sind Professo- 
ren: Dr. Mor. Hagel d. Dogmatik, Flor. Molt d. Kirchenrechts u. der 
Kirehengesehichte, Lor. Stempfie d. Moraltheologie, Dr. Lor, Gratz d., 
Exegese, bibl. ArehbSologie u. hebr. Sprache. In der philosoph. Section 
lehren ausser dem Rector die Professoren Fr. Xav. Pollack Mathematik 
a. Naturgeschichte, Dr. Hub. Beekers Philosophie, . Dr. Joh. Bapt. Ay- 
wold Physik. Am Schinsee des Stodienjalires 1886 waren 98 noch in- 
ecribirt, 4 abgegangen. 

Freysing. Rector des erzbisehéfl. Seminars ist Hr. J. B. Zarbl. 
Als Professoren der theolog. Seetion sind thatig Dr. Mich. P 
f. Kirehengesch. u. Kirchenrecht, Dr. May. Stadlbauer f. Moraltheologie 
u. Exegese d. N. T., Frz. Sat. Seelos f, Dogmatik u. Patristik, Ant. 
Schnitter f. hebr. Sprache u. Exegese des A. 2 In der philos. Section 
@ie Profeesoren Seb, Freudensprung, k. geist Rath, f. Geschichte u, Phi- 

jologie, Dr. J. B. Herd f. Philosophie, Rector ‘Zarb! f. Pidagogik. Der 
Prof. der Physik ou. Mathematik Dr. J. M. Wagner starb am 2, April 
d. J. - Die Zahi der vorhandenen Zöglinge 2u Ende des Studienjahra 
1836 betrog 56. Bei dieser Studienanstalt besteht naichstdem ein Kna- 
benseminar, in welchem 52 Zoglinge aufgenommen werden, und 28 Krei- 

étze far Knaben aus- der Didcese Minchen-Freyaing und aus dem Isar- 
se gestiftet sind. | 

Lixviburg ander Lahn. Fir das hiesige Klerikal-Seminar hat. 

der Herzog von Nassau den bisherigen Subregens Dr. Diehi und den 
Domvicar Blum au Professoren der Theologie ernannt, deren Wir- 
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kongskreis sich ausschiivsslich auf das Lehramt der Theol. erstrecke. 
soll, Die Candidatea der Theol. sollen von aus. an 2 Jahre auf au- 
wartigea Lehraostalten Theologie studiren, und dort zanachst die mekr 
theoretischen Facher der Theol, héren; éollen dana 2 Jahre als Alumaes 
im Seminar za Limburg sich aufhalten, dort die schon gehérten theoret 
Ficher repetiren und die praktischen eigens héren, 

_, Passau. Bei dem hiesigen bischofl. Kierikal-Seminar wurde de 
bisher. Regebs, Domcapitular, geistl. Rath u. Lycealrector Dr. Jos. Ale. 
Rotermundt auf Ansuchen dieses Ames enthoben, und dem -Sobreges 
Thom. Spiess unter d. 26. Sept. 1836 die Stelle als Regens ibertrages 
Der Domcooperator Jos. Huber wurde provisorisch zum Subregeas e- 


nannt. Die Zahl der Alumnen betrug zu Anfang 1837 17, wozu noch ? 


Candidaten des 2. theolog, Cursus, die als Convictoren sich im Sesi- 
nar defanden, hinguzurechneo siad. — Am kénigl Lyceum waren zuAal 
1337 falgende Lehrer angestellt: Dr. theol. Jos. Alo. Rotermundt, Recto 
u. Prof. der Padagogik u. allgem. Religionsphilosophie, I. Theolog. 8«- 
tion: . Mich. Brenner, Prof. der Moraltheologie, der oriental. Sprache, 
Exegese des A. B., Archiologie u. Patristik; Dr. theol. Jos. Giase, 
Prof. der Dogmatik, Einleitung in die h. Schrift, Hermeneutik u, Exe 
gese des N. B.; Dr. theol. Karl Schrédl, Docent der Kirchengesch. wil 
des Kirchenrechts. II, Philosoph. Section: Joh. Bapt.-Martin, Profes 
er Universalgeachichte und Philologie; Frs. Ser. Ammon, Prof. é 
Physik’ u. héhern Mathematik; Pet. Brunner, Rector des Gymnas, & 
gleich Prof. der Logik y. Aesthetik; Dr. Jos. Waltl, Prof. der Naturge 
schichte, Jos. Winkelmann, Prof, der Mathematik, Za Ende des Se 
dienjahres 1886 waren 64 iascribirt. _ 
“' Regensburg, Rector des hiesigen Lyceums ist der Prof. d. G-. 
schichté u. Philologie bei demselben, Geo. Wagner; Professoren ia & 
theolog. Facultat Dr. Leonh. Seitz {, Kirchenrecht u. Kirchengeschich, 
Dr, Fr. Herd f. Exegese u. oriental. Sprachen, Dr. ‘Fre. Dirnberyet | 


_Moraltheologie, Jac. Ehgartner f. Dogmatik u. Religionsphilosophie, iD= 


J. Bapt. Dirschedl f. Pastoraltheol. u. geist]. Beredsamkeit, zugleich Sob- 
regens, Professorea der philosoph. Facultaét sind der Kress 
Geo. Ant. Heigl f. theor. a. prakt. Philasopbie, Dr. Ferd. van Schuogt 
f. Physik u. Chemie, Jos. Ant. Neuhuber {. Mathematik, Dr. maa. 4§ 
Firnrohr f. Naturgeschichte, Zahl der Inscribirten am Kade des St 
dienjabres 1836 122, 8 waren abgegangen. . 
'  Tirnau. Zur Erginzuog und Vervollstandjgung der oben Bd. 1 
Liter. Misc. S. 8. iber das hiesige erzbischõfi. Lyceum gegebenen Net 
richteg theilen wir Folgendes mit: Die Gesammtzabl der Zégli eal 
Studirenden im Sommercurse .1837 betrug 289, von welchen 97 Theol 
gfe und 142 Philosophie studirten. Prodirector ist der graner Donbet 
os, Krautmann. Professorea der Theologie: Dy. Frs. Pribely £ Sr 
egese u. oriental. Sprachen, Dr. Jos. Lovdts f. Moral u. Pastoralthed, 
Dr. Jos. Prinyi f. Dogmatik, Dr. Nic. Cherier £. Kirchengesch. v. Bit- 
chenrecht. Professoren der. Philosophie; Paul, Gombdr {. philosoph. Re 
ligionslebre, Dr. Laur. Gdly.f. Geachichle, Dr. Joh. Laky £. Physik, De 
Joh. Molndr f. Mathematik, Dr. Ludw. Grén £ Philosophie, Emer. Mé- 
siros f. ungar. Sprache u. Literatur, letzterer zugleich Supplent der Pre- 
fessoren. Vorsteher der Zeichnenschule Sigism: Frank, der, Musikechy 
Nik. Pdssty. — Die Bibliothek zahlt 10,000 Bande; das Naturalienal- 
net, besunders in den Conchylien gut auagestattet, enthale unter ania 
tiber 8000 St. im Fache der. Mineralogie, eine ornitholog, Sammipess ™ 
Herbarium u. s. w. Auch ist fir die Zwecke des Lyceums acucrdogt 
ein botanischer Garten angelegt worden. FB 
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Kricke, Vélkertafeln Moses 579 


Krinits, Eacyclopadie 
Kruse, Aristocratie u. Constitution 563 


Kueper, Jeremias libr. saor. $94 
Kugler, Knochenbriche §19 
Kubn, de conjugatione in Mi 548 
Kiba, Stéchiometrie 467 
Kéhne, Satzlehre 451 
Kuinoel, Commentariusin N, T. 435 
— Evangeliom Matth. 485 
Kammer, s. Er u. Sie 4382 
— klage Qékelhahn 467 
Kianssberg, Prozessnoth . 568 
Kunst, Krankheiten §95 
— reich zu werden 595 
Kunze, analecta pteridogr. , 536 
Kurz, Fahbrten u. Abentheuer 485 
Kurtz, Genazianen 485 
Kutschera, s. Briefe §90 
Katzen, de Athenionsium imp, ete. 503 


Kitzing, Natargeschichte 


Lafayette » Denkwirdigkeiten 895 
— Memoiren- . 595 
Lefontaize, Fabela Cer.) 595 
Landrecht f. d. preuss. Staaten 

mit Eegans. 485 
Lang, Lehronch d. Jastin. Rechts 895 
Langbein, pros, Werke 895.456, 496 





xi 


Seite 

Langbeia, Schriften 395. 435, 486. 568 
Lange, Gesch. v, Frankfart, s. 
Geschichie . 


— Magdeburgs Fall 548 
~- Spruchgebete 895 
Langelotz, Geddchtniss-Predigt 568 . 
Langer, die dussern Eioflisse 415 
Lantsloot ende, s. Horae 562 
Latzel, EKlem.-Lesebuch 549 
Laube, d. junge Europa 595 
— d. Krieger 595 
— neue Reisenovellen §64 
Lauber, Element.- Mathem. 549 
— Vorschule d. Geometrie 549 
Lavater, d. Weg zs. Himmel 504 
Laycock , Dialogues 579 
Leben Jesu Christi nach den 
Evangelistea 486 
— das, Pauli, s. Hessel 898 
— wu. Thatea d. Heiligen 504, 564 
— u. Wander d. b. Filomena 595 
Lebensbilder aus beiden Hemi- 
ephéren 895 
Lebens- u. Charakterechilder, 595 
Lebrun, Handb. d. Riemers 522 
Ledebour, Pferdekaufer 487 
Legende vom bh. Christoph 519 
Lehmann, Lesebuch $95 
Lebner, baier. Hypoth.-Ord. 487 
Lehbnes, Geschichte v. Manchau- 
rach etc. . 504 
Lehrbuch der israel. Religion 519 
Lebrbichlein d, Vollkommenheit 487 
Lebrer, der, u. d. Volksschule 579 
Lehrs , Quaestiones epicae 451 
Leipoldt, Gesch. d.chr. Kirche 595 
Leitfaden x, Unterr. ia d. franz. 
Sprache 504 
Leitsterne auf d. Babn d, Heils 536 
Leanep, d. Rose v. Dekama 467 
Leoz, Unpasslichkeiten 895 
Leatz, Biographie Thalbergs 487 
e— Geschichte v. Braunschw. u. 
Hanaodver 415 
— Sittenspriiche 487 
Leonhard, Geologie 197. 586 


Leonbardi, d. Rickwiarts-Abschn. 436 
Lesebuch, deutsches (Bremen) 504 
Lese- a. Sprachbuch(v. Harnisch) 549 
Lessmann, Nachlass 467 
Leuchs, Schénheit des menschl. 
Kdrpers 436 


Leukfeld, s. Baillse 481 
Leatbecher, ib. Sprachunterr. 519 
Leviseur, Erérterungea 436 
Lewald, Aquarelle 536 
Lewin, engl. Wegweiser 467 
Lexicon lit. acad,-jurid. 467 


! 


. Link, Gebetbuch 


Interime-Register. 


é 


Leyde, Geschifteaufektze fir 
Téchter 
— Opferkraaze 
Liberalis, Verwandlangea, s. Pro- 
saiker 
Library of english. novels 
Lichnowsky, Gesch. v. Habsburg 45 
— Konig Albrecht 
Liebhart, der Schulmaaa 
Liebich, der Seidenbau 
Liebler, deutsche Geschichte 5 
Lied d. Nibelungen (v. Hinsberg) 4! 
Lieder, die, der Edda 3 
Lied!, d. kathal, Priester 467.59 
Liguori, Handb, f. Priester 
Limmer, sachs. Geschichte 
Linderer , Zahnheilkunde 


SS EF 


BES 


Lionel Wakefield. Roman 

Littrow , Kaleader 

Locke, Ursachen gegen Ausbrei- 
tung d. ev. Kirche oi 


Liffler, die Gesetzgeb. d. Presse a 


HOR SBS 


Lostewam, poet. Missgeburten 4 
Lothario, Leben Napoleons 5% 
Lotz, Staatswirthschaftslehre —_5i 


| Léwig, Mineralquellen a 


Liben, Naturgeschichte 
Libke, Wandvorzeichnungen 57 
Libker, grammat, Studien 895 
Lucas, Formenlebre d. jonischea 
Dialektes 535 
Ladowieg, reine Mathematik 50h 
Ludwig, d. d. Schullehrer etc. 
Lihrs, ab. d. Volksschullehrer- | 
stellen in Hanover . 73 
Lintzel, d. Diécese Hildesheim 47 
Lustepiele, kleine 5 
Luther, Katechismas, v. Bork 596 
Luther’s simmtliche Werke 549 


Miac-Calloch, 8. Compt.-Haendb. 
— s. Handbuch ‘I 
Macgregor, my Note- book 
Machsor, Jom- kippur. 
Mack, Bericht aber Strauss 
Madame Favart,; s. Theatre 
Madchen, das kleine 
—— des ieee 

agazin f. Padagogik 
Mager, Gesch. d, frans. Lit 


SEABATAS 


Interime-Regtster. 


- Seite 

Mager, aber d. Methode d. Ma- 
thematik 7 452 
— Tableau de la lit. fr. 
— Wissenschaft d. Mathematik 452 

Magis Amica Veritas, s. Conv.- 
‘Saal 432 
Magnus, analyt. Geometric, s. 


Hirsch 414 
Waildth, Magyar. Sagen ete. 468 
dajor, das Lamm Gottes 416 
=- was dient zom Frieden 416 
fanokopf, s. Gerichtsordnung 485 
§annel Leben u. Werke 504 
fanzoni, die Verlobten, s. Bs- 
dlothkek 514 
larcus, hebr. Elementarbuch 596 


larggraff, Bacher u. Menschen 895 


tarkham, Proserpina 579 
larryat, d. fileg. Hollander 504 

ns, Recueil de traités  ° 895 
Missi gkeits - Journal 549 


fass!, Erklürung d. h. Schriften 468 
fasson, cine Dornenkrone 
bitrose, der kleine 

fattbaey, Handb. f. Maurer, s. 


: Schauplatz 522 
fatehdi, Evangelium Johannes 504 
fsyer, synonym, Handwirterb. 416 


m Wanderleben 487 


fayor, Heilung d. Briche 487 
fedicinal - Taxe, preuss, §49 

berg, Kartenhénstler 504 

rfels, Novellen 452 
~ Paris u. Petersburg 452 
- da. j. Pharmaceuten 564 
~ Scubendfen 564 
feier, Jadchen Levi 536 
leinicke, Australien 436 


leisner, Plantarum vascul. genera 549 
leisener, Codex d. europ. Wech- 
selrechte 
- Materialien zum Uebers. in’s 
Franzdsische 416 
lefeter Bernhard, s, 8. Germain 522 
leixner, Prifung d. Schriften d. 
Hippokrates _ 468 
arsky, Kisenbahnwesen 487. 
ellin, d. Blume auf Kinnekulle 536 
olzer, s. Resultate 897 
emoiren der Herzogin v. Berri 468 
e. preuss, Officiers, s, Her- 


lossohn 466 
enk, s. Mekarsky 748 
enken , Versdhaungelehre 579 
enzel, Badeapparat 579 
+ Geschichte d, Deutechen 580 
- Ge Religion in bibl. Ersahl. 587 


exkel , Antiken 


“Merleker, Achalcorum bri 
564 


xu 


Seite 
* 896 
Messerschmidt, Electricit. d. Pole 580 


— psychol. Lebensfragen 580 
— Sieg d. Wahrheit 580 
Meyen, Pflanzen-Physiologie 416 


— Seeretionsorgane d. Pflanzen 564 
Meyer, Lehrbuch d. Geometrie 506 
— Universam 896 
v. Meyer, Reise durch d. Schweiz 452 
Meyr, ab. d. poet. Richtangen 596 
Mezier, Kinderkrankbeiten 896 
Michailowsky-Danilefsky, Denk- 
wirdigkeiten - §64. 596 
Michact, Erfahrangen ib. Dach- 
deckun 596 
Michelet, Geseh. d. Philosophie 416 
Michelsen, Uebersicht d. gram- 
mat. Stadiums §20 
Middendorf, Wohnsitze d. Bruk- 


terer 537 
Milch der gdttl. - Wahrheit §49 
Militair - Almanach 456 
Militair- Conv. - Lexicon 486 
Millenet, 0. Tenelis , 489 
Minotoli, aber Pioniere — 505 
Miro, israel, Gebetbuch 580 
Missionslieder 416 
Mississippi u. Alabama | 486 
Mitford, Rienzi, ⸗. Theatre 472 
Mittheilungen, forstliche 436 
— a. d. Gebiete d. Rechtsk, §49 
— a. d, Leben Gonthiers 580 
— a. d. Gesch. d. russ. Ostece- 

provinzen 580 
— d. Gewerbe-Vereins 564 
— d. Vereins f. Weinkultur 468 


Mohl, Verantwortlichkeit d. Mi- 
nister 

Mohnike, s. Frederus 432 

Moldenhauer, Grundr, d, Chemie 580 


Moli¢re, dram. Meisterwerke 416 
Miller, Anthropologie d. phys. 
Krankheiten ' 488 . 


— Christos etc. Missione-Pred, 505 
— bibl. Katechismus 896 
Monatechrift , Linzer theol. 580- 
Mond, der. Von Beer u. Madler 564 
Montanus, die Vorgeit d. Lander 


Cleve etc, 416 
Monumenta Afrana . 436 
— germ. histor. ed. Pertz 596 


Morgenbesser , bibl. Geschichten oe 


— 8s, Aufgaben 

Morier, Abel Allnutt 505 

— Hadschi Baba 505 

— — — in] England ) 605 

— rauuschw. 
simmtl. Werke (B (8) 505 





Aly 

Seite 
Morier, Werke (Hanan) 486 
— Zohrab . 486 
Mosch, s. Buch 576 
Most, s. Encyclopédie 892, 516 


Mozin, Thédtre de l’adolescence 416 


Mrongovius, Anl,‘s, Uebers. 416 
— polo. Grammatik 416 
—- deutsch-poln, Wérterbuch’ 452 


Miller, ib. Assecurations-Revers 596 
- vaterlind. Bilder ‘ 505 
— Dammerungsstanden 580 
— Elisabeth 550 
— Frihlings - Park 452 
—— Gedichtnissrede auf Rudolphi 520 
— Gedichte 896 
— die Marken d. Vaterlandes $896 
— Nerven d. Geschiechtsorgane 520 
Munch, d. betende Katholik 550 
Minch, Gesch. Suppl., s, Ket- 
tenkamp 694 
Mundt, s. Charaktere 


Musenalmanach, deutecher 696 
— dsterreichischer 452 
Museo italiano 456 
" Museum, schweizer. 468 


Musset, Anne Boleyn, s. Col- 
__ lection 44 
Musterpredigten 


462 
, Mutius, Patrimonialgerichtsbark. 896 
Muxel, Gemilde-Sammlung 468 


Nachrichten 8b. d, Hellquell 


von Hombur ; 452 
Nacht, 1001, arabiech 565 
= — in Aaeckdotea 452 
— — von Weil ‘452, 580 
Nachte, Pariser 48 


7 
Nachweisungen d. Grundstiicke 487 
Nagel, d. h. Vaterunser 520 
Napoleon, nach Quellen 437. 550 


— u. d. Herzog v. Vicenza 468. 565 
Nariscus, Begebenheiten - §65 
Naruszewicz, s. Zycia 421 


Nathan, der Squatter-Regulator, 
e. Lebensbsider 895 


National-Encyclopidie, preuss, 488 
- sachsische 537 
’ Natur, die, ihre Wunder (2) 437 


Natargeschichte in Abbildungen 596 
— in Bildern 566 
— mach allen drei Reichen 468 
Naumann, Naturgesch. d. Vogel 824 
Naurath, romant, Sagen 896 


_Nanwerk, Notiz ab. das arab, 


Bach: Gabe der aufrichtigen 
Freunde . $96 


4 


Intertims-Register. 


- =-—- les Pommes 


-Neuffer, d. Ch 


‘Nussbaum, Lobgesang Mari 


’ Olshausen, ad sacra pentecostalis * 





Nehr, Wiederholungsbichleia £ 
Confirm. % 
Nekrolog der Deutschen * 
Nelk, Geschichten aus friher 
Jahrh. J 
— Kinder- u. Jagend-Schr. 48.3 
— le Perroquet 7 














Nettelbladt, Instructions-Vortrige®t 

Neubert, Bienenstock - 

— Handb. d. sichs. Kirchenrechts 3 

Neudegg, s. Freisouff | 
t 


Neumann, Kryataliſtñchen 
— Pathologie u. ‘Therapie 
~— deutsche Sprachiehre 


k 

Nissen, Vorbilder d. Tugend 
Norder, Janus 
Nork, lat. etymol. Handwirterh. 
Nosologie u. Therapie 
Noth, Spruch- u. Verabũchleia 
Notizen, neue, der Heilkunde 
— tb. d. nordafr, Kiistenland % 
Novellen aus dem Franzés._ § 
Nomsen, die Bonvivants, s. Bs 

bliothek | 
Nusch, Zusammenstelia 


Nisslein, Aesthetik 


Opdadiah, Gesinge . 
Odilo, Eade d. London. Casth ‘ 
Oér, Erzahlu 
Oblert, Leitf. d. Naturgech. 
Ohm, mathem. Elementar-Usterr. S3 
Oken, Naturgeschichte : 
— Abbildungen 5, 
Olberg, Geach. d. Krieges st 
Mehemet Ali " 


— Apontolica evan Math. & 
Oper’ w, Operetic e 


Interima-Regéeter. XV 
, Seite Seite 
bpiz, Landes-Adressbuch far Pflanzen, welche sur Nahrung 

Sachsen 0 417 u. 8. x. dienen 469 
bpitz, s, Bohemus. 581 Philalethes, éber bessere Stellang 

enblithes, Kin Bildangebuoh 521 der Advocaten 458 

» franz, Chrestomathie 896 Philosophie fir Kinder - 488 

igenes, Comment. in epiat, ad Pierre, die Kisenbahn 458 

‘Romance 417 Piorry, Diagnestik u. Semiotik 505 

- Opera ed. Lommatzsch 417 Pirogoff, Anatomia chir. 597 

wiginal-Anaichtea d. Stédte (469 — chirurg. Anatomie 597 

wlich, Briefe aus England 488  Platen, Chalif Omar - §50 


ertel, grammat. Worterbuch 469 
rtlepp, Bilder der Nacht 469 
a und West 437 
atermann, Polizei- Verwalt. 537 
limar, Kithchen von Engen 581 
ito, Blumensprache | 524 
» Piontella 581 


ey, natirliche Theologie 896 
er, Gb. d. Lage des Geld- 


marktes etc. 417 
mbdour, ib. Dampfwagen 417 
akratius - Brinache 537 
perama von Kuropa 581 


paner, Hiéhen der Oerter 896 
nzer , Deutachlands Insecten 485 
» die Sterne 452 
risius, Polterabendspicele . 457 
rthenius, Liebesgeschichten, 8. 
Frosatker eit 21 
ska, Pamigtniki 
mavamt, Brief a.d. Ephesier 397 


ow, Eclogae gtaccae 488 
wi, Recht der Erbgiter 565 
Wibisches Recht 565 
a, Blomenzucht 581 
fico, Gefangenschaft 469 
t, d. Kampf a. d. Glauben 581 
mlope. Taschenbuch 581 
my, Gittingen, s. Taschen- 
sdbliothek 507 
rault, s. Feenbuch 464 
p. Magasin 467 
, Naturgeschichte 469 
y Fremdwérterbuch 453 
mae, 8. Alkantara 481 
cker, franz. Trichter 581 
F, neus Welt, s. Hoffmann 518 
rer Moritz 597 


ffer, de Phiegmasia alba 469 

lschifter, Mittheil. aus Spanien 565 

mie eecydepaie (2) 58 
ig - Encyclopisie 

x. Uhland u. Rickert 469 

azem und Gebirgsarten von $9 


_ Polya, Beo 
Elechte 


Piaton, Gorgias, v. Schulthess 597. 


Plinius, hist. nat., 9, Hebidotheca 550 
Pohimana, Giftgefabren 665 


‘Paltz, Weltgeschichte. Stahlst, 469 


Polizei-Strafordoung f. Basel 582 
Pélnitz, d. galante Sacheen 487 
aber d. 


- obseervationes de herpete -453 
Polya, Kriegslisten, s, Preeatker 521 
Péna oder d, bestrafte Ehemann 488 
Poplitaky, 4. — 3 * 
opps, physische Gee 6 
eins —— or §82 
— techaol. Univ.-Handbuch 470 
Portfolio, le, ou Collection ete. 458.621 
Poussin, Bauwerke ja d. Verein. 
Staaten . 417 
— amerikan. Kisenbahnen 417 
Predigermagazin, evangel. 566 
Predigt- Entwirfe, kathol. 489 
— — schriftgemisse § © §82 
Predigt - Skizzen ; 682 
Preal, Naturgesch., s. Ramiseh 489 
Preussens gerichtl. Verfahren 489 
Prichard, agypt. Mythologie 897 
Prieger, Kre $05 
Prochiroa imperatorum Baailil ete, 417 
Prepst, d. Neudérfer . 550 
Prosaiker, griech., in Uebers, (4) 521 
— rdmische (8) 879. (2) 524 
Provinzial- Recht von Neu-Vor- 


pommern 687 
Provinzialrecht der Ober-Lausits 897 
Provinzial -Sanitats- Bericht 458 


Prafungs - Tafela 487 
Pachta, Gewohnheitsrecht 505 
— bauerl, Gatsabtretung 550 


Pitz, Grandr, d. Geogr. u. Gesch. 521 


Quet!, des Soldaten Eid 470 
Quix, Beschreibung von Eupen 505 


R sa, R 470, 566 
Raisund, Woke 597 


. 
» 
— — — —— — — —— — — — — 











XVI J 
Seite 
Ramisch , Natargeschichte 489 
Remtour, Examinator d. d. Spr. 597 
Ranke, Fiarsten u. Volker 418 
— zur Geschichte d. ital. Poesie 418 
‘ = Predigten - 487 
Rapp, die Cetaceen 897 
Rappatd, Selbstbiographie 487 
Raten - Rechonagsbuch 597 
Rath fir Alle, die fromm etc. 489 
Rauchenbichler, Gesinge d. H. 489 
— geistl. Schildwache . 489 
— 8s. Lehrbichlein . 487 
Raumer, die Aspiration u, Laut- 
verschiebung 691 
Raupach, Hohenstaufen 566 
— dram. Werke 566 
Rauschenbusch, Leben Jesu 487 
Raatenberg, Predigten 470 
Ravenstein, die Rheinlande | 522 
Raymund, Werke 487 
Real- Encyclopadie d. class, A. 
terthimer 587 
Rebau, kl. Geographie 537 
— Naturgeschichte 537 


Recklinghausen, Reformations- ’ 
geschichte 418 
Rees, Untersuchung des Biuts' 582 
Reichenbach, Naturgeschichte d. 
Pflanzenreichs $97 
Reineke der Fuchs CLeipxi > §82 
Reinhard, Schauspiele, s. ‘Kin 
derfreund 451 
Reinhold, Blimchen Wunderhold 488 


Reise nach dem Ural 566 
— maler., um die Welt 470 
Reisen in den Mond 506 
— u. Landerbeschreibungen 470 


Rekowski, der letzte Stern Ma- 


rienburgs 458 
Repertorium f. Anatomia 582 
— der gesammten deutschen Lit. 505 
Reska, Pferdewissenschaft 897 

Resultate des magnet. Vereins 418 
— der Sittengeschichte - §66 


— der Wassercur in Grifenberg 397 


Reuchlin, Christenthum 597 
Reumont, Rheinlands Sagen 897 
Reybaud, Mutter u. Tochter 587 | 


Richelmann, Einfluss d. Irrthums 4538 
Richter, Beitrige z. K. Preussens 470 
— Geheimnisse der Ehe 470 
Richthofen, preuss. Milit.-Med.- . 
Verfassung 506 


— Medicin. - Kinrichtung 506 
Riegler, der Eid 566 
Riesser, Untersuchung fiber die 
Kurhess. Kapitalechuld 418 
el, Trauerrede - 588 


Interims-Register. 


Rindviehzucht, die 
Rintelen, Prov.-Recht von West- 


phalen 
Ritgen, Persdnlichkeitekrankhta. 
Ritter, Erdkende 
— — von Asien 
Robespierre, Mit Bezichung acf 
A. n. Zeit 
Robins, the Favourite, s. Theatre Sf 
Robinson Crusoe, d. achte engl. 4 
Robolsky, Fibel ba 
Ridenbeck , Beitrige 
— — Anhang 
Rodriguez, Uebung in d. Volk & 
kommenheit ; al 
Rodt, Gesch. d, bern. Kriegr 9 
wesens | 
Roget, Physiologie, ». Nater 
Rogge, Bianka Va J 
— Kron u. Liebe 
a— Manfred 
Romberg, d. Stadibau 
— architect. Formealehre . 
— Taschenb. f, Mdbeltischler § 
Romer, Wachspraparate 
Romershausen, Lichtblicke 
Rose, Bericht, «. Retse 
Rosenkranz, Erinnerungen an 5, 
Daub , 
Rosenkranz, d. heilige 
Rossel, Lesebuch 
— Satzlehre ‘ 
Réssler, Nirnb.-F arth. Eisenbahs 
Rothacker, Geschichten a, de 
Thierwelt - 
Rothe, Abschiedspredigt 
— Anfange der christl. Kirche 
— d. rechte Mitte fe 
Rothensee, d. Primat d. Papeda & 
Rothstein, milit. Aufnehmen 
Routes des postes d’Allemagne & 
Ricker, Auswahl d, Gedichte Q 
Rickert, d. Briefe Pauli * 
— Gedichte 
— morgeniind, Sagen 
Rider, Recension 


# 88E& 










Sachs » Dachdeckung 

— Quaestion. nearopathol. 

Sachse, Vertheidigung d. Octeee- , 
Bader . 

Sackreuter, Gesch. der chtiah | 
Religion 


Interims-Registesr. 


Beite 

fromme 
mesa, femme Indianer «506 
daint-Germain, Meister Bernhard 528 
laintine, Picclola 538 


laint-Jare, das Bild e. vallk. 
Christen, s. Leitsterne 
aint-Pierre, Paul und Virgiate 
(v. Freisleben) 551 
aint - Vincent, s. Bory. 
alm - Reifferscheid - » Mo 
pograph. —— Aloe: 597 
tlomo, der deuteche, metriach 418 
flomon, David etc. Kanzelvortr. 418 
» Verdeutschungswir- 
ch 597 


wamlung interess. Abhandlungen 506 


d. bad. Gesetze ab, d. Israc- 
Be ongm-intiin 
«Vor - Anekdoten 

:Yon —8 8. Gesaughiicher 454 
.d, Verordn. tb, d. Gewerbe- 
Verhdltnisse . ae ost 
‘wom Vorepiclen, 4. Cher 

id, Andreas ° 488 


‘Jaques (Leipz.) 588. 598 
‘auspew.. Schriften (2) 488. 566 
— @) 438 
‘der, Kritik d. griech. Dra- 
aatiker 470 
— Sophocles s. Euripides 470 
rs Lied und Leid 582 
ius, Lehre v. Christi Person 418 
‘Sri, Gott lebt noch 651 
Kommt her - 551 
ame Neander 551 
@. Riese von Livorne 588 
wchering, iber Cholera 566 
wein’’®, Graft 577 
y,» Recht des Besitwes 897 
vela, d. Veteran 588 
pden, bildl. Daratellungea aus 
fanchen §2' 
s. Handbuch 418 
mixkammer, geistliche = (538 - 
snberg, Ermordung Lessings 4389 
te Hausers 489 


A. Wingte und Hand- 
erke (2) 5 
fer, Lalenbrevier (Nachtr.) 418 
He. Probefalnt iach Amerika. 8 
tleine ‘Romane . 
las Verbrechen xu irrea 
abner. Biogr. Skizze =< 
idler, ‘der Bkisve J 
mficel'; Joh. Schenkel 
, Sahrgang, 


SERESEE 


, Schirmer, Gebet , 


XVH 


489 © Scherer, Quellen wad Béder ee 


Petény 418 


Scherling, Leitf. d. Arithmetik 567 
Schiebe, kaufminn. Briefe | 506 
schaft 


— Contorwissea 506 
—— Handlungebriefe 506 
BSobiller, Compentar su Horas 470 
— Don Karlos (Englisch) 567 


Schinkel, Mébel- Katwirfe 470 

‘Schinz, Natargesch. d. Fische 408.506 

Bchirlitz, alte Geographie 567 
Bretigt ote, 


Schlegel, Ausflug nach Parie 471 
— philos. Vorlesungen 898 
Bchleiermacher, Homilien aber - 


ohannes 419 
— Nachlass, Predigten 419 
— Werke 419 
Schlesinger, Vindobona 419 


Schlez, Exercises de lecture 898 
Schmalts, d. menachl. Leben. Pred, 567 
Schmeller, bayer. Worterbuch 471 


Schmetterlingsjiger, der 458 
Schmid, «. Histoire - 450 
Schmidberger, Obstbaiume. 
Schmidinger, Marienbad 471 
Schmidt , Dictionn. franc, - grec- 
allemande 598 
— Dissertatio zoologica $98 
— teutsche Geschichte - 471 


—_franzd5e.- neugriech.- deutsches 
Handwérterbuch 


— franz. Handworterbuch 454 
— Hubertuskapelle 582 
— tb. d. Mitgefahl ~ 682 
— Mittel gegen Erdfishe 523 
— tber Runkelriben 522 
— psychol, Skizzen 582 
— tber Verarmun 582 
Schmitt, Abrégé de géopraphie $98 . 
— Abriss der Geographie 898 


— Jugendfreund 552 
Schmodger, Erkiarang d. Kalender 419 
Soknaase, Schulgesangbuch 58: 

Sehnabel, Buch f. Kinder - 55 

Sehneemann, aber Cholera 438 
Bohneidawind, s. Geschichte + 547 
Schneider, Anwachsungsrecht - 589 


— tiber Armenversorguy 41 
— Bellona ee of 
— Flora von Bunzlau 471 
— Gebrauch der Bibel - $98 
~~ Index corporis juris $98 
— Leidensgeschichte Jesy | 898 
— — — — ponterricht ete. 471 
—~ Vorlesan a echische 
Gramma ° yi : §98 
Sobnelirechuer, die‘ = =. «588 
X 





¢ 


XVIll 


Sei 
Schnitzer, mineral. Magnetism. 


Scholz, Anfangegr. d. Physik 538 
— Sprachichrer 567 
— Ziffierrechnen 567 


Schénholz, Brevier Philipps II. 898 


Schoppe, Anna Lapukhin 567 
' = Briefeteller f. Damen 438 
— Octavia 490 
Schoppmann, Kopfrechnen 551 
Schott, erlesene Predigten 588 
Schottlander, Giftpflanzen 488 


Schreiber, Andachtsbuch f. kath. 
Frauen oy 419 
Schrift, d. h., als Glaubens- u. 


» Lehrnorm 454 
— — d.n. Testam. (Trier) © 439. 
Schriften, neue, d. bohm. patr.- 

- $konom. Gesellechaft 528 


Schréter, Predigt z. Einweihong 471 
— Repetitorium d. Landrechts 588 
Schulchan aruch, der 419 
Schulgrammatik , lateia. 551 
— von Bristlen und Gérard, s. 
Grammatsk 7 
Schullehrer, d., des XIX. Jahrh, 454 
Schulmann, der wackere, 3. 
Liebhard . . 487 
Schulthess, Vorlesungen 899 
Schultz , geistl. Amtsreden 490 
Schulz, Gedanken über weibl. 
Lehrer 51 
— die Naturgeschichte als Bil- 


_ dungamittel 551 
Schulge, lat. Voribungen 490 
Schumacher, ¢. Almanach 545 
_Schits, Namen - Lexikon 552 
Schwab, Wanderungen durch 
Schwaben, s. Deutschland 482 


Schweizer, Genilde Mer Lander 
und Vélker . 899 
Schwerin, Briefe, 2. Orlich 488 
Schwinning, Hilfsbuch f, Pite.- 
Besitzer 


Scott, Alterthimler. | 490 
— Jugendleben 454 
— Werke 490 


528 
552 


Scotti, d. disseldorf. Malersebule 
Scribe, die weisse Frau 


Sedgwick, Erzahlungen 598 
— Redwood , 598 
Beel, d. Vélker Spaniens 567. 
Seelenmahl, geisth ..-. . 683 
Seclaorger, der praktieche .. . 488. 


Segera, Anleituag 2. Hiebfachten 507 
— tber Zweikampf- . 


Seibt, kathol. Gebetbuch , . 
Seidel, Eginhard uw) Kame. 488 


-Silesius , Tag - u. N 


_— Miinchen . 


2 


Interims-Regéster. 3 


Sn 
Seidler, Memoiren eines Auge- 
wandertea 4u 
Seifert, Bronchiopneumoe' 5 
Selbstlehrer, der lateis. ; ¥ 
Beneka, Standhaftigk “i Weiss f 
Seogler, iiber specal, Ph osephie 
Senneff, Bibel-Advokat 
Seuffert » rechtewi 
handlungen 
Seumse, Mau. Werke 4198 
Seyfried, d. Nothigste d.Sprack 
lehre f 


Shakspeare, Hamlet (Dorpat) 
— Henrich VIIL. von Spier 1 
— Henry VIII. (Campe’s ed) 
—.dram. Werke me ie) 
— Works (Baum er 
Sheets, Lebea und Thates de 
etc. Schobri 
Bickel, Abriss der christl Ldn’ 
Siebenhaar, s. Handbuch 
.Biebold, Journal J 
Siegfried, Kunstbackeret 


Sintenis, Predigt f 
Six, kathol. Hausbech 
Skinner, Abenteuer, 3. Beitrég? 

Smalian, Holzertrag- Tebvelea i 
Smidt, mein Seeleben 

Snell, Naturlehre ) 
—-schweizer. Staaterecht 
Sõltl, Maxintilian Joseph 


{ 
4 
{ 
{ 
{ 
| 

4 
achtfalter § 

( 
j 
{ 


Soltyk, Napoleon im Jahre l8lꝰ 
Sommer, Konigr. Bohmea ( 
Sorcier, d. schnelle Firansosé ‘ 
Sodillé, Ehrenmaan oar 
Souvenir, Blatter d. L. u Ft 

Spangenberg, 4 





Spent b 
ener , Spriche . 
Spenrath, Xanten, s. Gesckichlf 
Spieker, christl. Trostbach © . 
Spiess, Gesundheitskunde 
Spiritus oder Anekdoten 
Sprache des Herzens 
Sprachlebre, ki. —— 
— 1., nach Murray 
Sprengel, Gesch. d. Arzneikas’s 
Spriche der Weisheit 
Stante- Lexikon od. 
Btahistiche, s. Rotita 
Stabmann , die Grabes- Rave 
Stamm, der Schallehrer 
Stemmtafeln der Regestes, * 
— * 
pleton, i 
Stark, Lehrbuch d. Gebertehil 


BR f&#e wee 


4 








klof, 14 Tage im Gebirge 899 
dus, Rathge 419 
us opera, 8. Bibliotheca 570 


ass, ber einen Entwurf sum 


k, Gedichtnisspredigt 
ger, Anfertigung v. Aufsatzen 388 


ens, Gebir en 
Novellen id 567. 568 
» die Revolution §99 
* Walseth u. Leith 568 
mn, chronol. Handbuch (8) 471 
Marco Sciarra 588 
d. Ritter mit dem Monde 588 
acker, tber Ablés 507 
leinhofer, Haushaltung Gottes 599 
tellen, klass., d. Schweiz 472 
lelzhamer, Lieder 528 
tempile, Krbauangsreden 588 
bern; Sprachbuch 583 


~- ewige Wahrheit 490 
ternberg, Geschichte d. bibm. 
Bergwerke §99 
- Schiffer - Sagen 899 
teudel, kurzer Bescheid 454 
teward, Rath fir Pferdekdufer 454 
Hegler, Selbstmord 589 
Heglitz » Mozarts Gedichtnise- 5 


tiehr, Katech. d. Naturgesch. 489 
torch. 3 die Heideschenke 489 


trahl, aber Cholera §88 
brauss, Streitschriften 568 
- die heil. Woche (Predigt) 489 

- das Wort vom Kreuz 899 


breckfuss, d. Auswanderer nach 


Amerika 472 
- Sittengemilde a, d. V. St, <A72 
eit, mathem. Geographie 589 
wig!, Rath bei Erziehung 491 
rodtmann, Physiologie der 
Stimme 899 
abba , die gemeinen Briiche 399 
&ckrad, Programm 528 
urm , Deutschlande Flora 472 


fiwe, Leitfaden in der Welt- 
hichte 491 


mdelin, Arzneiformela 491 
 Recept- ~ Taschenbuch 491 
wo’s Leben u. Schriften 419 


wedenborg , himml. Geheimnisee 583 
khely, Georg Sghobri 472.491 


‘acta, vita Agricolae 507 
Germania, von Gerlach 472 
Werke, s. Prasaiker 521 


Interims- Register. 


xX ° 


. Seite 
Tafel, aber Hamilton’ s Methode 400 
Tafelbackerin, d. wiener 568 
Tag- und Nachtgedanken, heil- 
bringende 491 
Tagebuch aber Friedrich d. Gr. 9 
8. Ridenbeck 597 
Taillez , franz. Grammatik 400 
Tapfer, legit. concion. method. 491 
Tarnow, Denkwirdigkeiten 419 
— 8. Pfurrer Morsts 597 
Taschenbibliothek d. Natarwis- 
senschaften 539 
— far Reisende (2) 454. 455, 507 
Taschenbuch d. n, Geschichte 491 


— historisches 585 
— — 8s. Buchkols 4823 
— der Liebe u. Freandschaft 568 
— militairisches 419 
— sar Unterbaltun . 552 
Taschen - Liederbu 420 


Tasso, befr. Jerusalem v. Gries 507 
Tauler, Leiden Jeau Christi 491 


Te nér, ki. Dichtungen 491 
achtmablekinder 583 
— Werke 
Telesforo de Trueba, Life of 
Cortes , 507 


Tell - Poussin, 8. Poussin. 

empel freier Gottesverehrung ' 455 
Ten i, Beitrige sz. Bibne 459 
Tennhardt, Schriften aus Gott 584 
— Vater Unser 584 
— Worte Gottes* 584 
Terentius v. Benfey, 8. Dichter 515 
Testament, d. neue, abers. von so 


Alt 
— 8. Bilderbibel. 


— 8&8 419 
— 8. Volkabilderbibel. 

Tetzner, allgem. Geschichte 599 
' Theaterfreand ' §52 
Theatre, british 472, (2) 552 
Théatre francais moderne 472 
— — nouveau \ 584 
Themis, Jurist. Zeitung 400 
Thénot, Aquarelimaicrei 599 
Theobald, d. Millers Rache 568 


Theobald i im Osten, Schickungen 439 
Theologia, die teutsche, s. 


Bichlein 590 
Theremin, das Kreuz Christi 420 
— Predigten 420 
Theune, Rede u. Prodigt 568 
Thiele, Thorwaidsen 420 


Thielen, Kriege der Ocstreicher 420 
— der 7jabrige Krieg 
Thiere, die aalien 
Thierwelt, 

ae O 


. - 4 


xx 
Reite 


Thiess, das Fusswaschen Jesu 400 
- Thome, Unentbehrliches §99 


Thon, Schmetterlinge | 599 
Tiniue, Weltverinderung 525 
Tiechendorf, Doctrina Pauli 400 
Tobisch, Differenzialrechnung 552 


Tobler, appenzell, Sprachschatz 539 
Tomek, Handb. zum Katechismus 400 
Touchard-Lafosse, Galanterien 439 
Transsilvania. Zeitschrift 528 
Traumann, db. unentgeldl. Ver- 
abreichung homõop. Heilmittel 472 
Trautner, ũber Medicin 491 
Treatowsky, Grundlage d. univ. 
Philosophie 455 
Treviranus, physiol. Beitrige 507 
Tromlitz, Schriften _, 455 


— Vielliebchen §52 
Troschel, Recepttaschenbuch: 491 
Troxler, 8. Biuchletn §90 
Trueba, 8. Telesforo 507 
Tuckerman, s. Lebensschilde-' 
rungen $95 
Uckermann » Sendschreiben 507 


Uebelen, Urgeschichte d. Ioni- . 
schen Stammes | 589 
Ueber die Feier d. Kirchweihen 400 
— Lehrerinnen etc. 
— Maulbeerbaumzucht und Sei- 
denraupen 489 
— Sohnecken, Krebse etc. 489 
— die Schuidisciplia 
- Verbesserung der Advokaten, 
2. Phslalethes 
— das Verhaltniss Brememe zum 
Zollverein 5 
— die Wunder etc. des kalten — 
Wassers 472 
Uebersicht d. lat. Conjugationen 552 
— der polit. Ereignisse 508 
Uhtemann, Institutiones ling. Sa- 


Maritanae 400 
Ulrici, Erganzongen 420 
Universal - Convers. - Lexikon 489 
— -~Lexikon d. Handelswissesach. 400 
— — der Tonkunst 455 
— -Wirthschafts - Buch 420 
Unterweisungen, christliche 589 
Urania. Taschenbuch 584 
Valentin » &. ertorixm 582 


Valentiner, Leben Christi ete. 584 
Varnhagen von Eme, Leben d. 
Kénigin Sophie Charlotte 490 


t 


—— der Provinzialetinde nu Roes- 
'  kilde 


55@ — des Zugangs b. d. Univers- 


—-— Sittenlehre 


Interime~ Register. 


Vega, mathem Vorlesuagen 

— 8. Kaiser Otto 

Veilch, Irene 

Veith, Homilienkranz 

— Jesus meine Ho 

Vellejus Paterculus , Historiae 

Venedey , Dictionnaire 

— deutsch - franz. Wérterback 

Venturini, Chronik 

Vereinszolltarif 

Vergiesmeinnicht, Méachner, . 
Schaden 

Verbandlungen des Gewerbever- 
eins f. Hessen 

— der Leipzig-Dresde. Kisea- 
baho - Comp. 


— d.vaterl. Museums in Bohmes 
— d. Vereins zs, Bef. d. Garter 
baues . 
Verwaltungsordnung der hese. 
Communwaldungea 
Verzeichniss der Bicher, Laad- 
karten etc. 
— der in Pommern vorkomme- 
den Vogel 


Bibl. zu Kénigsberg 
Viennet, Gesch. d. Revolution 

feldzige, *. Geschichte 
Vieth, Grundriss der Physik 
Vogel, Synopsis generis cassis 
Vogelin, Veraoderungen in unset 

evang.-ref. Kultus 
Vogeleang , Pflichtenlehre 


Vogl, Balladen u. Romanzen 

— Ludwig der Bayer 

— Novellen 

— Volkeméhrchen 

Volger, Handbuch d. W 

Volksblatter f. homéop. Heilver- 
fahren 

Von der Dressur des Vorstel- 
hundes 

Von der Mur. (Volksschrift) 

Vormbaum, preuss. Geschichte 

Vorschriften su Liquetrea 

Vortrige der bohm. Gesellechef 
der Wissenschaften 
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Wagener, Vortheile beim Rechnen 568 


Wagensei], Gesch. Balerns 400 
— Qanterhaltungsbuch 492 
Wagner, schriftliche Aufsitze 584 
— Beobachtungen ab. Karlsbad 508 
— orthogr. Handbiichlein 523 
— der evang. Papismus 456 
-— orthogr. Liebusgsblatter 528 
Wahlert, franz. Lesebuch 400 
— Anleitung s. franz. Sprache 456 
Wabrheit, die, in der Wermes- 
sehen Sache 558 
Waibel, Schriften, s. Nelk 468 
— 8. Veitch 455 
Waldau, Genre - Bilder 492 
Walden, Natalie 456 
— die erreichten Winsche 492 
Waldow, d. Paradies am Ohio 584 
Walter, Gesch. d. rim. Rechts 440 
Waltl, Handb. d. Naturgesch, 599 
Wanderungen durch London 599 
Wandner, Arithmetik 492 
Wanker, tber Lithotritie 584 
Wapen -Gallerie, Sstreichische 440 
Warnkdnig, Grundriss der Pan- 
dekten 401 
Wasser, das kalte 440 
Wassersieben, Dissertatio 440 
Weber, Elementar - Mathem. §99 
— Gewerbsindustrie 568 
~ Handbuch d. Zergliederungs- 
kunde 508 
~ deutsches Handwérterbuch 492 
~ hist. - statist. Jahrbuch 568 
~ s. Democriios 447 
Veg, der, sum Evangelium 492 
- — sum Himmel 599 
Vegweiser durch Augsburg, 8. 
aschenbibliothek 454 


- durch Heidelberg , 8. Taschen- 
bibliothek : 

- durch d. Taunus, s, Taschen- 
Stbiothek 455 

fehrer, Sammlung d. Verorda, 508 

‘eibezahn, Confirmationsfeier 585 

| Predigt 585 


eidemann, Novellen 569 
eil, die erste Kammer und die 

Juden 40 
poset. Literatur d. Araber 440 
einrich, dber Bereitung des 

Zackers aus Runkelriben 401 
einzierl, Predigten 669 
Schriften 569 


nies, System d. Sffentl. Rechts 456 
Verfassungsrecht des Grossh. 456 


Hessen 
wdal 9 Bermudez 492 


Willkomm, Civilisationsnovellen 


; Beite 
Wenke, die Natar, d. Mensch etc. 401 
Wernet, Bericht ib. d. orthop. 

‘Heilanstalt 55. 

Wetterhahn, Geheimniss d, Wetter 523 
Wetzlar, fiber Aderlass 569 
Whewell, Sternenwelt, s. Natur 437 
Wibmer, Wirkungen der Arznei- 


mittel 456 
Wiese, 3. Ansiedlungen 461 
— 8. Pflanzen 469 
Wigand, Krischhittenbetrieb 558 
Wiggers, de interpretatione 608 
Wildt, Homilien 475 
— Weihnachtsgeschonk 401 


Wille, der, des Herrn ist heilig 493 


478 
Wimpf, Pisébau 508 
Windiechmanna, Vindiciae Petris. 420 
Winter, stylist. Aufga . 40 
Wintergrin, Tascheabuch 569 
Wittig, woher nehmen wir Brot. 

Predigt | 45 

Witting, Gruadzige d. Chemie 478 


' Wittmann, d. Boiovarier 492 


— bayer. Landesgeschichte 492 
Wittwen- u. Waisenfreund, der 440 
Witze , berliner - 20. 569 
Witzleben, statist. Atlas v. Europa 558 
Wohlgemuth , s. Tafelbiéckerin 568 
Wolf, die Griechen in Labeck 569 
— tber Verkauf v. Arzneimitteln 528 
Wolfer, Angelfischerei 440 


Wolff, Lehrbuch d. Geometrie 524 
Wollenhaupt, Bienenzucht 508 
— Weintrauben 608 
Wollrabe, Trauer, Verlobung 1. 
Hochzeit 685 
Wolny, Mabren 669 
Worte ab. die Messe, s. Klei- 
nigkeiion 579 
Wiarterbuch , hollandisches 600 
Wrage, Entwurf d. Anschauungs- 
uaterrichts 


Wander, Lehrbuch d. Mathem. 524 
— tb. Lobeck’s Ausg. d. Aias 569 
Wunder, die, der Tropenlinder 600 
— der Zeugung 569 


Wirkert, Geographie 478 
— Naturgeschichte 475 
— Natarlehre 478 
— Weltgeschichte 478 
— Volksbuch 585 


Wirttemberg u. seine Bewohner 585 


Wyllert, Anweisung Pottasche 589 
— — Presshefe 585 
Wyss, Predigt 421 
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Zacharid, Criminal- Process 401 

— Lehrb. d. Erdbeschreibung 558 

Zander, Vigel Mecklenburgs 585 

Zehender, Mustersammlung 456 
Zeheter, Anleitung z. d. Sprach- 

unterricht 540 


Zeisiger, Rechefaufgaben (2) 5538 
Zeitschrift f. Civilrecht 524 
— f, Hanau 540 
— f, K. d. Morgenlandes 492 


_ — f. Philosophie 492 


~ — f. Rechtawissenschaft 478 
— f. hist. Theologie 440 
Zeitung f. Actienwesen 540 
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_ — Frankreich u. England, 8.  - 
Hoffmann 562, 598 
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— Prinz Eugen 

Zinnow, Leitfaden d. Geometric 5% 

Zine- etc. Rechnuageb., s. Raten 557 

Zsechokke ,' die Branntweinpest 40 

Zucalmaglio, d. Kloster Altenburg 473 

Zuckerbacker, s. Deutschland 90 

Zambach, Adelinde von Harv- 

, stehade §83 

Zumpt, Abstimmung des rim, 
Volks ° 5% 

Zwickenpflug, Jesus, meine Liebe 42 

Zycia stawnych polakiw 4a 

Zyro, die evangelisch-reformirte 
Kirche 401 
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Neu erschienene Werke 8, $89. 409. 429, 445. 461. 48 
545. 557, 578. 589. 1. 407, S18, $20, 


Preisherabsetzungen 8S, 440. 478, 524, 569, 
Kang ene erecheinende Werke 8, 401. 421. 441. 456. 474, 498. 508, 525. 540. 


Usbernteragen " | 421. 441, 457, 498, 641, 586. 


Die Literatur des Ausilandes. 
PranzSsische Literatur 8. 402. 421. 441. 457. 474, 498. 
558, 570, 586, 601. 00, 635. S41. 


Englisohe Literatur 8, 404, 425. 459. 477. 511. 548. 572. 602. 
Kinftig erscheinende Werke 8, 426, 478. 544, 608, ; 


Italienische Literatur S. 426. 511. 555, 

Hollapdiache Literatur 8, 406, 478. 527. 603, 

Schwedische Literatur 8. 407. 496, 

Banische Literatur 8, 444. ~* 

Russische Literatur 8. 427. 

Serbische Literatur 8. 428. 

BShmische Literatur 8. 47, | ~ 


Notizen: 
Bacherverbote S. 408, 428. 444, 460. . 
_ Auctionen 8. 408, 428, 444, 460. 598, 544, 556. 588, 
Kataloge 8. 428. 444, 480, 496. 512, 544, 556, 588, 


Vermischtes 8. 604 
NY 


» 
e é 
v a oe 
‘ . » ¢ J 
. 
, 
! « 
° 
. 
oe . - 
e e ° * . ° 
. 
‘ q 
. - 
: & 
. -1 oe 
ae ry 
r 
° 
- 
e 
s 1) * rr 
oe ._7* * a 
. - - * 
Pe. ee 2) re | 
’ e 7) * 
¢ . ¢ , 
‘ a wt et. a . 
⸗ 
ae 
- 
. 4 
e 
. . 
2 ¢ 
. e . a? a 
/ 
és 
e 
’ 
, : 
x 
, 
. ) ** 
* a a 
? ° . ° ‘ 
* e 
2 
—9 . * Ye 


-_ 


\ 


NE 29. a. Juli 1897. 
Allgemetne 


Bibliographic 


fie 


Deutschland. 


DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 
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Wen erschienene Werke. 


Die mit n. bezeichneten, sowie die Preise der uaf Sabscription und Prinumeration angekiis- 
ligten oder im Preise herabgesetaten Bacher maseca im Auslande sum Theil erhSht werdgn.) — 


S820. Exfurter Adref-Bud fdr alle Stinde. Gin Sandbudy far Cinheimife 
mi Fremde. Nebſt einem. mn oeaeinatsigen Anbange. Gr. 8. (108 S.) otha, 
Beitice in Comm. O. J. Geh. 

S821. Des muthwilligen Affen tolle Strei Gin Sder; fuͤ Sinber ‘e 16 
{tam } Bitbern. Rady dem Beangohticyen. Pai . 16.' (16 6.) Stuttgart, R. hoe , 
) 

BS2Z. Nuͤtzliches Allerley. Oder aulerband au tt dete, bewdbrte 
Borthell ate ‘ Dans s und ales af te Sautuiiee und “Geuembt 

wu. d. B.2 Defonomifdes Haué s tet lafteoudy als — 
er in in mand Porfallen im haͤuslichen eeben Gr. 12, (284 6.) ism, 


83238. “halekten der speziellen Pathologic und. Therapie.’ Eine Sammlung 
yuserlesener Abhandlungen, Preisschriften, Dissertationen uad Mono 
les In- und Auslandes uber innere Krankheiten. Herausgegeben von Dr. H. 
Bressler und Dr. J. Jacobson, prakt. Aersten sa Berlin, und mit einer Vor- 
ede -versehen von Dr. F. Wolff, e. o. Prof. ete. in Berlis. ister Band. {istes 
deft.) Gr. 8. (iv u. 8. 1—164.) Berlin, Plahnsche Buchh. Geh. 18 of 

eder Bd. soil aus 6 Heften bestehen. | 

8824. Andral (G.). — Die Krankheiten des Gehirns von etc. Aus dem 
FranzSsischen tibersetzt und mit Bemerkungen versehen von Berah. A Aug. 
Kahier, Dr. d. Med., pract. Arste ett, su Kinigsberg, ister Theil, die Krank- 
esten ‘der Gehirnhiute, die Hyperdmien und Hamorrhagien des "Gebirus, ent- 
ltend. Gr. 8. (x11 u. 5300'S.) Kénigsberg, Borntrager. 1 f 12 gf 

3325. Andreae (Dr. August). — Grundrisa der gesammten Augenheil- 
unde von etc. 2ter Theil. Specielle Augenheilkunde. — Auch u. d. T.: 
Yruadriss der speciellen Angenheitkande von ete. Gi. 8. (264 8.) 
arg, Creutz. Geh. 18 of 

Grundries der aligemeinen. Angeaheilkeade, Ebendas., 1834, 18 Gr. J 

3326. Arago (D. Fr.). — unterhaltungen aus dem Gebirte der Naturgunte 
ſus dem grant ſchen adberfegt von Sarl vo. Remy. Wer pelt Ge 8 
292 &.) Stuttgart, Poffmann fhe —— We}. 

2 Theile: 2 Thir. — Bol. 1836 

3327.- APIZTOTEA OYE METEAPOA Orman BIBAIA A, Aristg- 
elis meteorolegicorum libri Ne Graeca verba. post Bekke Rekkerum ad interpre- 
mm graccorum auctoriatem, eodicum velerumgue. editidnum -fidem - denao 

XY, Jahrgeng. 34 





430 .. Deutsche [Mteraiut, 3328 — 4}. (MB 2) 


recensuit, latinam interpretationem partim novam, parctim Vicometcati re- 
fictam addidit, excerpta ex commentariis Mis Alemandii, Oiympiodori, et looms 
Philoponi, suos commentarios, indices verborum ee rerum adiecit et pree- 
fatus est Tulius Ludovicus Ideler phil. dr. Vol. II. Libyos duo 

com m commentarls, Alexandri Aphrodisaci libellum‘de tistione e i cen 


tinene, Smal aj. (vin w. 6 626 4 5.) Lipsian, Vogel. * Af ity 


3328. Arnd (Karl, Straßenbaumltt. st). — Die Mainſchifffahrt; ihr Rate, 
ibre Befdwerden und ire Bufunft. Beſonderer Abbruc aus der Zeitſchriſt fix 
die Proving Hanau, 1887, 18 Heft. Sy. é (30 6.) Hanay, re Geb. 4g 

3829, Bachius (Nicolaus). — De symposiaca Graecorum —eæeâ 
etc. 4maj. (57 8.) Foldae, typi Muelleriauis. (Leipzig, Vogel in Comm.) 1 

é — — {Botvwin ; Rain d. Delo zu Doles). = sa 
un achtungen, gebalter thot tédam ves 
tee) Soa etn oe, holiſchen Pfarrkirche in Ho $4 

» asa, Caner (Gam., Detan 2.) — Geſchichte bes Niederlaͤndiſchen Freihen 
fampfeé gegen die fpanifde Regierung. Rad den beften und neueften cutie 
ſchen Qhuellen bearbeitet von 2. * Baͤndchen. Mit (7 lith.] Supfern. 16 
(824 ©.) wm, Ebner. Geh. if 

Scheint cin neuer Vitel gu einem Altern Bude gu fein. 
| $BBB. Bericht des litterariſch⸗ gefelligen Berens gu Stratfund ither fda d 
shen wageend ber Sabre 1885 und 1886, 8 (28 G) Gteolfund, is 
- 8888. Bollftdndige Bibliothek oder zc. RealsLericon der Homdopathie v ED 
Ster. Bd. ifte Aoth. Sep.o8. (Sa—Stra. S. 1—448.) Ceipzig, Rangel. 2.664. 
Wal. Rr SM. Dod | 


(34. Blane. — Handbud des Biffensmtrdigften aus der Rates und e 
ter Erde wu. f. w. Ste x. Ausgabe. Mes Heft. Ge. 8 (6. 129! 
seal ee Sohn. oe. ne 6 of . (Bgl. Rr. æci 

2265. Blaul ———— — von 2. 2te on 

Unsyade. Gs Ge. * {147 ©.) Speier nu. “Grinfudt, Reid parb. Geb. 8 
Neuer T 
036. Siow (Y. 8. ‘Med. De., pract. Arjt zu Utrecht). — Abhandlung Ue 
die Auscultation, oder ben Gebraud des Laennecfi . necſchen —— « * nm 
die ——— mit Beobachtungen von F watt Pag —— 
burd —— chroͤter, Med. Br. Gr. 8. S.) Emben, if 


eee. & Attgemeine Btumenfpracke nad ber Deutung. 16 (88.8 
Spever u. Grinftadt, ——ã— eh * “4 su * . 
8838, Vourjorw (H., Pref d. yee “ Beton 
bee ‘alten ‘Roms? und feines Boles u. oot dem —* hee u.. 
or. (88 Sarl AG Auwgabe mit. 4 [lich.] Abbildangen. 2 94 
1 
a eae di⸗ Abbildenten ——a —ã — — Nr. au’ 


* Reaubenbueg (xnold, b. 9 Ws Spyndten’ d. St. Siratiasd x) © 


otes ber Stadt Steal be —22234 
nebſt — nem —S der Mitglieder — — Mit Lares Anſicht ot lp 
dauſes vom Jahre 181K Bn 4. (100 SG.) Srouifund; Ssfner. " 

Die Brauntwein⸗Brennerei und EffidFobrifatins. in —— — 
t nach ben neueſten und beſſen Berfabrukgdarten Branutwein gu 
ee ifs gu fabrigiren. Mit oe {auf 2 üth. Saf. in qe 
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oy 


©.) ulm, Ebner. O. 3. 


334d. Bachfel (Cart, : Patter Shoah end Renjcle 
. Gabe fir Wile, die ben Geer tied on ee Gene —* 
gen Sweden beftinmt..8. (rx u. 116 G) Prenglan,- Nalberoberge w, if 


~ 


— 


CAE 29.) Dexteche Literatur, 8307-79, 433 


3367. —Lateiniſch⸗Deutſches Handwoͤrterhuch 2. Sore 
bes, rons. Se te u. ha’ w. Auflage. ————— a ane x © . an 
en Gd, .in . 
“doe rips, P e Ste beh: 88 Schluß des Gangen —X so 20@ 


Sanfe 4 J. — 


S368. euſtige — on Frau Wohlgemuth und threm Hund: Sin Scher; 
far Kinder in 16 [illum.] Bitdern. Rady dem Frangofifden. Qu. 16. (16 sp 
Stuttgart, K. Erhard. Geb. , 

8669. Gesenius (Guil.). — scriptaras linguaeque Phoeniciae — 
quotquot supersunt edita et inedita ad autographorum optimerumgqee exem- 
plorum fidem edidit additisque de ecriptura et lingua Phoenicum commes- 
tariis illustravit etc. Pars J. duos priores de litteris et inscriptionibus Phoe- 
niciis libros continens. — Pars II. no osteriores. de numis et de lingua 
Phoenicuin Tibros' continens. Pars I 4b ‘tab tabulas lapidi_ inscriptas conti- 
nens. 4maj. (xxvii u. B. 1—260, "3. 261— 481.) Lipsiae Vogel. Cart. 

“in ¢ Bauden 12 f 

3370. Gilardone (Shr. H.). — Poetifhes Allerlei aus “dem Gebiete des 


Scherzes und Genfies von x. Gr. 42, (184 G.) Speyer u. Gruͤnſtäͤdt, Wielhe 
gard. O. J. Geb. 


8371. — MParobdiee, Gevichtches unn prouſalſche. uffſaͤt. Lte Auflage. Ree 
Garamtung. Zter Band. Gr. 8. (128 S. u. 1 Steinbs.) Speyer, mS 

eh. ; 

3372, Das Glaubens⸗Bekenntniß Friedrich Wilhelms III. Konigs von Preußen, 
abgelegt von ihm, als Kronprinz, den 2. Juli 1787. Bur fuͤnfzigjaͤhrigen Jubel⸗ 
fener diefes widtigen Ereigniſſes am 4. Juli 1887 herausgegeben von einem 
Freunde des Vaterlandes. Gr. 8. (19 SG.) Nuͤrnberg, Raw. Geb. 2 

8373. Glocker (GErnft Friedrich). — Mineralogiſche Jahreshefte ven. - 
Stes Heft 1835. Mit Holzſchnitten und 2 Tabellen. — Aud u. b. Xt Sit 
matiſcher Bericht uber bie Foxtſchritte ber Mineratogie im Jahr 1885. Mit Bes 
ruͤckſichtigung ber Geologie und Petrefactenfunde. Gon ac. Mit [eingedr-] Potts 


ſchnitten und 2 Vabellen. Gr. 8. (xx u. 410 G.) Rienherg, Sdrag. Gey. 2 f 
Bol. 1836, Mtr. 1257. 


8574. Gliimer (Charlotte von, geb. Spohr) — Mutterſorge und Mutter: 
gluͤck. Grfabrungen und Winke einer Mutter aus dem, upd aber das Jugend⸗ 
leben ihrer Kinder, von zc. 16. (208 ©.) Winterthur, Steiner. 1886. Gart. 15 Wx - 

$375. Gofiner (J., Prediger se gu Berlin). — Dee Shrift in ſeiner Waffens 

flung von 2c.. Bum. Beften der eoangelifden Gemeinde zu Karléhuld aut bem 

onaumoofe in. Bayern. Gr. 8. (16 SG.) Rarnberg, Raw. Geb, 1% 4 

Reape —— (Johannes). — 83 Betradhtungen aber das Leiden und Ster⸗ 

ben unſers Herrn Jeſu Ehriſti. 8. 62 S.) Balhingen, Berwick. O. J. 
Stuttgart, Belfer; Ulm, Ebner in Comm. Geh. § 

8377. Gotziugers (M. W.) beutſche Sprade und Literatur. ifter Band. 

Die deutſche Spear. 2te Abth. at © (xx1v u. ©. 285 — 894, Salus.) 
Stuttgart, Hoffmann’ fde Serlacsbudsh, Geb. i # 2g 
Bd, Lt 2 Thier. 6 Gr. — Wel. 1696, Mr. 5100. 

$878. Grafe. — Atalanta u. f. w. Mer Bd. Enthaͤlt: Mahrchen und Sa⸗ 
gen. Gemaͤlde aus der Laͤnder⸗ und Boͤlkerkunde. Lebensbilder. Buntes Allerlei. 
Gr. 12. (av u. 880 G. nebſt 4 illum. Kpfrn. u. 1 Ritelbl. in Kpfrſt.) Berlin, 
Amefang. O. 3. Geb. 1~ 8 of (Bal. Rr. 2469.) | 

8879. Paͤbagogiſche Hands und Taſchen-⸗Bibliothek y. f. w. J. Abth.: —8 
meine Grundſaͤhe bes Unterrichts und ber Erziehung. Stes Bodn. — Auch u. b. 
X.: KindersGeelentehre u. f. w. von Shr. Fr. Gandel, Guperiatend. 1 in. 
sate wees Bt Bod. [Dee Saulbote. L wot Set Brgn) 8. (S. 975 — 61, 

ti ennings. Geh. — r n. en 

—— BE 8 ise. mS Handel's —— — — He Pots tet 


ober d 2¢.7¢ 
* e i. ties i, 1-1, M. iis IV iv. are welde 2 i ewes pe. — 
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8351. Gonverfationss@aat und Geifter-Revde. Cin Panorama intereffonter 
Perfonen, Gedanken und Seitmaterien, fir Menſchenkenntniß und Wiſſenſcheſt. 
Gedacht und gefammett von Magis Amica Veritas. Gte bis Str Lief. Gerda | 
. bi Offendarungstheorie. Ldex 8. (S. 481—768.) Stuttgart, Schweizerdatt. 64 
In i Hefte. SGabfer. Dr. 224, gf (Bgl: 1886, Rr. 6962.) , 

S852 Courtin (Garl, Prof. 2.). — Augemeiner Schluͤſſel zur Waaren: wh 
Producten⸗Kunde, oder vollſtaͤndiges Woͤrterbuch u. ſ. w. Ze unveraͤnderte tt 
lagt.. Gr. 8. (1081 &.) Stuttgart, Scheible. Geb. ä 

Bgl. 1836, Nr. 77 

" $853. Dang. — De Agrarifden Gefege des Preußiſchen Staats feit da 
Sabre 1806 u. f. w. [3te Abth.] Ster Bd. Gr. B. (xxxu u. 599 G.) Seipyy 
Barth. 1 £18 7% (Vgl. Mr. 1638.) 

+ $354. Das malerische und romantische Deutschland u. s. w. Qe Sektion= , 
Auch u. d. T.: Wanderongen durch Schwaben. Von Gusta Schwab... a} 
$0 Stahistichen. [iste Lief.] Lex.-8. (vin u. 8. 9—24 nebst 3 Stebiz 1 
—— G. AWigand. O. J. Geh. Subsecr.-Pr. n. 8 9f Chines. Pap. n. 124° 


$855. Dol; (M. Johann GGriftian, Dir. x.). — Katechetiſche Ante ¢ 
den exften Denkibungen ber. Jugend. Ves Bon. Gte durchgeſehene Auflag 
(iv u. 186 S.) Leipzig, Barth. 101, of (Bgl. 1836, Rr. 1948.) 
$856. Dowdd ie Napoleon nigdy nieistaiat. Wielkie erratam. Tiémacas 
(Beweis, dass Napoleon wie existirt hat.) 16. (80 8.) Pornai, Heine. Geb 5f 

8857. Gr und Gie ober bad Alphabet ber Riebe in 50 Giedern, vom Vaſte 
bes Eugen Dokelbabns und ber Fabelwode. 8 au Ss.) Botha, Sage 
Gomm. Geb. Rf 
. Berfaffer: J. J. Kummer. 

8858. Ernau (K.). — Kriegsbilder. In stajenen gefaßt und in fis > 
ng aufgeftellt von i. Aftes Béndden. & (iv u. 201 G.) Gotha, ay 

Ge ° 

. 8859. Europa. GShront¥. ber gebitbeten Welt u. ſ. w. . 1887. Ster wo. 8 
Gief. Ser.e8. Ctuttgart, Sdelble’s Berlags-Grped. B of 6 “gl (Bol. Re. in 

$360. Feftfalender in Bildern und Liedern u. f. w. von J. G. v. pact 
G. Goͤrres und ihren Freunden. XI., XI. Heft. Gr. 4. (12 Lith. Bot 
Tort. 2, eindien Gotta Gotta. (Lit.sart. Anftatt.) Jn umſchlag. O. J. 61 

183¢, Str. 

3361. Fordyce ‘Ds. Jakob). — Weihgeſchenk far Tochter von Staab sl 
Erziehung. Aus bem Engliſchen des 2c. frei uberfegt von Dr. bubmig Ie Ruf 
fer. 8. (x u. S. 11—240.) itlm, Ebner. Geb. ! 

8362. Johannes Frederus. Cine kirchenhiſtoriſche Monographie. I. 4 
Jugend, “fein Aufenthalt in Wittenberg, Hamburg und Straiſind. 4. 66 
ohne Pag. u. 60 S. nebft 2 Bi. lith. Facſimile in qu. Fol.) Stralfend 


VBerf.: Dr. G. Moh nike. 

8868. Fromme!’s pittoreskes Italien u. s. w. 7te Lief. Gr. 8. 8. 97-18 

u. 4 Btablst.) Leipzig, Kollmann. Geh. n. 10  (Vgl. Nr. 2784) 
$364. — Dasselbe. Prachtausgabe mit Abdricken auf chin. hin. Pa 
iste Lief. Gr. 4. (2 Stahlst. u. Text 5. 1—16in 8.) Ebendas. Geb. 0. 24 
8205. Gartner (J., Architecth. — fiber die Mangel ber Privat ⸗ Wohahise 
in Stddten, ſowohl in Sinfidhe ber vbaulichen Beſchaffenheit, als der poet | 
Eintichtung der — Mit einem Borwert,. den gegen Eval 
der Baukunſt im Allgemeinen hetréffend, und einem Anhange, aber bie * 
wae — — a on ? Blake tas Far . —— rigs 

en Grund t 7 Bla vographirten NUR qi. 
—* (vit u. 162 ©.) Hamburg, Meißner. Cart = if me 

Gebete zum Sehrauqh fuͤr Birger unt Ganb{dbuten. 8. (116 6) & 
tig, Barth. Ff 


eo PP 


- - 
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sches Yersas in Bertin herausgegeben von Prof. Dr. Tindes etc. XXXVII. 

Band. [5 Hofte,] 1 lgtas Heft: 160 8.) Berlin, Ochmigke. i £. 12. of 

g30% 90 Nr, 2099, — tie i eh sollen Cia poe an belie sier 6 6 * orach yes Git 
* — nanzwviſen u. fo We 

Ge. Ba (S., CAM 272.) “palle Schwetſchte u. Sogn. Geh. 8 gf- 


genannt Stilliug ſaͤmmtliche Schrift w. 275 
saith eet VI, Be. Ge 51~612) se te wf Seb, air 4 


- $305. ‘Bie Saletan * Ler Mach Bourienne.2c. von Johann Spor⸗ 
Facil. 7te bis 11te ticf..8 GB. 120-20 uw 28 Stahlſt.) Leipzig, Meber. 
Geh. — fic bie 7te bis 184¢ Lief. n. 2 of (Bgl. Rr. 2629.) 

$305. Riflin Prof. G.). — Writer prakti unterricht in der franzoͤfi⸗ 
ſchen Sprade, 8 orbereitung zum ſpaͤtern pate unter Studia ber fet 
ben pon ac.. & (184 SG.) Ulm, Ebner. Qf 

SS96.. Slavin (GHifabe — Di wwohlunterridptete und fete belehvende 

ausfrau wu, ——— die Sunt in kuͤrzeſten Zeit — —— 

ſchaftigungen zu erlernen. Gin Huͤlfebuch aber viele weiblidhe semarntfe ust 

SEE ar een fo wn i seem —— — 

3 
mablern ft a wat benebmen het, nebſt Xnroeifung guy ex Goins 


heit 2c. Ic. ate viel vermebrte Au Mit 1 (lith.] Tite ey. 1 *53 tt. 
er fiage. t F eter a 


S.). Hanau, Soler.” Geb» 

3307. Die erſte Rommiinion. Cin Oſter⸗Geſchenk fae Sinder tatholiſcher Res 
tigion. Nebſt einer Zugabe vor 1 eefsien Lieder. Ste perbciferte Kuflage, 8. 
(48 ©.) ulm, Ebner. Seb... 24 

Reuer Vitel. : 

ee. Konig. — Teutſche aiefe. ef dete tm Zuhhthauſe gu Emden. 

Mes Heft. Gr. 8. (216 *8 aut Ref) — Bgl. Me. 1856. 

9. Korrefpondeng der. Pe —— halter von Pruntrut, De 
——— und Muͤnſter mit bem —— — der Republik Bern and et 
qu — — Herven Gommiffacien vor, wabrend und nach bee milit drifchen 
Befegung dyes fathouiſchen be im Mdrz 1836, Aus bem Franzoſi ifden uͤber⸗ 
feet. {3 Hefte.] 6) Soloturn, gedt. bet &. Bogetany, 
(oun, Gheitten) Geh. 

3409. Kuinoel (Chiriatiaat ‘Theophili). _— Commentarius in libros * 
testdinenti histdricos. ‘Evangelium Matthaei Editlo 1V. sic’ emen- 
data et aucta ut ae par Videri possit. —- Auch u. . T.3 Evangeliom 
Matthnei illustravit Christianus Theophilus Kuisdael. Hal IV. ete.” 

(at1v u. 847.8.) Lipsiae, Barth. 8 f Velinpap, 43 

3401. Quirtz (Germann). — Geng nee Gin Novellenſtrauß von x. - * oe 
u. 385 S) Stuttgart, K. Erhord. a 

aio. KMaurz (Gotthold). — Die. Fahrten und Abentheuce des einen 
lang Gin up (Gott von 2. [Mit eee pon &. Mayes ug ps 
nungen von P. C. Geisler] 12, (806 G.) Ruͤrnberg, Baͤumler. Geb. 


$403. Allgemeines Lendrecht fir die Prouasischen Staaten u. s.'W..' Wen 
Benutzung der Acten und mif Genehmigung Eines Hobea -  Justiqnginiaterl 
herausgegeben von A, J. Manskoyif ate. ister ‘Theil 2ter, Ater Bapds or 
— a. d. T. ——— Vor far die. —— *2 is 
erbind Dit. en enden Yeror A v. 
Penske ene ee 
—— 1 2 Bor tin, Dam trite 16 be. fam Week, dex 2 
MAM. Qaughein’s Facute Schriften. Bollftindige wf. w. Driginehgint 
gabe legter Daud-  10ter Bd... Enthalts Shomas von Pampel., BHC hr. 3f Ae 
Petvileginn. — Auk w d. See Be Ge — peofaifda —X — Bers 


4 


| 
| 
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beffecte abe. Ster Sheil. E v ampe. Sit i {. = 
Soe eR a 


1105. Seonhardt (Dberfittentn.). — Dat geackwaͤrts ⸗Abſchneiben bei Rais, 
Aufnahmen bearbeitet von 2c. mit 1 L [titg.] Bigurentafel [in qu. Fe}. Oe. 6 
G9 S.) Bougen, Weller. Sey. 8 fi 

- $406. Lenchs (Sohann Gar). — Von der Schdiheit des menf * 
pers und den Mitteln ſie i erzeugen. Mit befonderer id auf” 
ſterwerke ber — 3— dow ee Zine Preisſchrift welde von der S 
ber Wiffenfdaften gu Ha Ehren⸗Medaille eehielt. Ste vermehrte co 

T u. 184 S.) eee u. — Geh. 


3408. Leyde (Ernſt, Rect. rc. zu — — —* ein unt nets 
fac ble Jugend beiderlei Geſchlechts von ze. 8. (mar u. 108 6.) Rinigtte 
Gebr. Borntrager. Geb. mY | 

8409; Die Lieder der Soda von den Nibelungen. Stabreimende Ber 
nebft Griduterungen von Ludwig Ettmuͤller, Phil. Dr., Prof. x. " ic 
Gr. 8. Guin u. 119 ©.) Sarid, Orel, Fuͤßli u. Comp. Geb. i 


' $410. Magazin far Padagogit unb Didattit, herausgegeben von §. 6. ou 

Oe Mai [2ter gins. Cae we. any * Uſtes Heft: 192 S.) wa, ¢ 
gl. 

ar —— (C. E.). — Das Feſtland Airftratien, eine ges phil 
Monographie. Rad den Quellen bargeftellt von ec. ter Theil. Gr. 8. Gl 
Prenglau, Katbersberg. ' 1 f 38 

Beibe Theile: 3 Thlr. 18 Sr. — Vel. fees, te. ont. 

' 8412. Allgemeiner Militair-Almanach fir Officiere und Militat ! 
deutschen und auswirtigen Staaten. ister Jahrg. 16. (520 8.) Giog 
Prausnitz. Cart. 

8418. Militair VL Bh et Sa u. ae a tv. ——— von H. 
von ber ube. VI. Bd. 8 Adorf, B 
Bureau. Geb. n. 12 ¥f Belinway, n. oie æ 


8414. Miſſiſſtppi und labama. Taſchenb fie —— und § 
her Laͤnder⸗ und Voͤlkerkunde. — Aud mit den T.: Miſſiſſippi. Eine geograph 
—— Hab Sti e fir — rite ig 

e. — Alabama. Cine geographifdsfta opo izze n. 
(24, 22 ©.) Baltimore Mb. Schelb u. Gomp. Gein’ 1 it wf 
Beſonberer Aborud aus BVromme’s Meifen x. 


2415. Forftlidje Mittheilungen von Dr. W. H. Gwinner, Pr xe 
denheim. Stes Heft. Mit dem [lith.] Portrait tes: Staatsraths D 
@r. 8. (148 6.) Stuttgart. weigerbart. Geb. “a 

Heft 1—IL.; n. 2 BHR. — Val. 1686, Pte. 4066. : 

‘416.. Monumenta .Afrana. Collegit et suis aucta adaotationibus ¢ 
Rduerdus Auguetue Diller , in illust. Afraneo prace. o. VIII. Smaj. cay 
oe” Misenae, typis Klinkichtiaais. 1886. (Kllakicht u. Sehn is ‘a 

° B 

S417. Morter’s ſammttiche Werke u. ſ. w. [%te, Ste Lief.] — Mit © 

Zohtob der Beifet por J. Morier. Aus dem —A— new uͤberſett wr 
g Mgt ie i fter [fte, , Vte Lief.] 12. (GS. 1—-286.) Hanau, Ebler. 

Be. f daſelbſt angegetgten Bodn. bilden des Ganzen Ste ©. 

‘W418. Musee italiano. Scelta dei pid celebri serittori italiani 
*3 illustrata con ‘notisie intorno alla vita ed alle opere de’ mevt 

éon:brevi splegasion’ tedeseht, onde facilitare l’intelligensa dei yaad OF 
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ahi. [ister janre:] 1887. Redakteur: Prof. Oberieirer Minsberg. istes 
Quartal, 15 Nr. {Bgn.]. 4. Glegau, Prausnits. a. 16 ¢f 

3419. Parifer Rhee u. f. w. Liter, 12ter Band. — Mud u. b. * Junf⸗ 
Sabre der — Frankreichs und des Hofes von Berfailes U. f. We 


tec, Gter Bd ( 209 ©.) Sit. Mufeum (P . 
5 Gre ZY Ca 25.) Seipzig , 6- Reclam jun.) 
8420. ef 5 Grund b B Ut 
aa cians —*8 . efor — Gave, is Gone 
° n. 


8421. Napoleon, bargeftellt nad den beften Quellen u. f, w. Ste Lief. Sr. & 
(S. $37-—884 u. 2 Stabift. pa Solimann. Gey, m. 8 9 - Bgl. He. mae 
. Die Stadi fide — den auf en auf Gbin. pa aplee rm — — 
rſiet m. 1 tie lopele. 


3422. Die Natur, ipee | Wunder uw. f. w. 4Ster Bd. — Aud uv. d. J "oh 


Bandpare. XIV u. f. w. [VII.] — Mit b. unſchas Zite Bridgewater: Bicher. 


dparc V ete. Physiclogie von P. M. Roget. VII. @e. 8 (Li. @. 187 
u. 18 Vth. Taf. gum iften Bd.) Stuttgart, “Ref Geb. | THR 
Wal. Rr. 15652, 

S423. —— -Gter Bd. — And wu. b. J.: Die Srernenwelt, als Seugnif fae 
bie Herrlichkeit des Schoͤpfets. Aus dem Engliſchen des William Whew ees 
von @u av Plieninger. [LJ — Mit d. Umſchlag⸗Titel: ae 
Bandparc. XV etc. Die Sternenwelt von W. Whewell. I. 8. (S. 1—96.) 
Ebendaſ. Geh. 7s gt 

3424. Neue Notizen aus bem Gebiete der Nature und Helttunde u. f. w. Stee 
Band. 22 RNrn. (Bgn.]. Mit Abbiloungen xc. Gr. 4. Veimar kandes· Indu⸗ 
fixie-Gomptoir. n. 26 (Bgl. Kr. INI.) 


8425. Oft und Weft, Blatter fie Kunft, Literatur-und afeige Seben. [ iſter 
Yabrg.] 1837. Kebacteur: Rudolph Glaſer. Jaͤhrlich 52 Bgn. in 24 Lief. 
mit dopa Roy.s4. Prag. Leipzig, Leo in Comm. Abonnement vom 

li bi6 December vn. 2 f 8 of 
26. Pariſin $ @. W.). — Polterabendfpiele ‘und andere Gelegenheits⸗Se⸗ 
si DON ic. 7 (6 S. ohne Pag. u. 118 S.) Glogan, Prarisnig. . eg 


$427. Paska (Jana Chryzostoma), — . Pamietniki = czaséw panowania 
Jana Kasimierza , Michata \ Korybata i i Jana IIT. Wydane zx rekopigmu przes 
Hdwarda Racszyiskego. cya druga. (Denkwirdigkeiten Johann 

en Paska’s etc.) 8. gos 3) ) w Posnaniu, Heine. Geh, n. 1 $f 3 ¥f 

Polnitz (aril Ludwig Frhr. von). — Das galante Sadfen. Geheime 

Sheonit des ſaͤchſtſchen Gofé unter den Shurfarften Johann Georg IV. und * 
rich Auguft II., Rdnig von Polen. Meue Ueberfegung. Gr. 12, (x u. 25 

rt, K. Erhard. Seb. 

8129. Drifunge a ⸗Tafel und Gebete fae Beicht⸗ und Abendmahlstage. * . 

"Gm tt. ed GS.) Nuͤrnberg, Raw. Geb. 4 

— siuntliche Werke. Herausgegeben von J obann RN. 

Boal Bt Ster Theil. 204 ©.) Wien, Rohrmann u. Sayoeinerd. Beh. n. 16 Vf 

felte Gaia 1777, — Sat dit; Der Barometermader auf der Bauderinfel. — Die gefeſ⸗ 


3431. Hauke uke (Dr. Friedrich Heinrich, Conſ.⸗Nath 2c.). — Predigten von ws 
After Theil. (vr wu. 192 G.) Erlangen, Heyder. Geb. 12 ¥f 
S482. (Nappard.) — Selbſtbi ie bes Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgeri 
— —— —— Sve — 
un er ergaͤnzenden etun nége a 
pele ———* v. eezen, — x Gr. 8 die) 


3488. Nauſchenb Dr. A. E.). — Das Leben J 8 
fg Dang ton i, (vn 468 8.) Screven, Caer ep —* 


he 


dé 


‘ 


— 
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i £434. Meinhold (Karolina). — Das. en. Wunderhelb, oder: Da 
dathaͤllte Gebeimnif, wie Kinder beliebt..und.:glacdtlid) werden thanen. Gin 
Gammlusg unterbaltender und- belepernber, Erzaͤhlungen von 2c. Mit 15 cole 
rixten [tith.] Kupfern (8 BL]. 8. (185 S.) Shur, Kellenberger. 1856. Ged. thy 

. $485. Nodrigaez (Alphons, Priefer d. G. J). — uUebung der Boillomns 
heit und ber chriftliden Tugenden. Ster Bd. Gr. 8. (4638 SG.) Wien, Me 
faviftensGongr.sBudhh. 18 gw (Bgl. 1836, Rr. 7040.) 

, $486. ‘Sachse (J. D. W., Leibarss, Geb, Mod.-Rath. otc), - Verthendigns 
der Ostsee-Bader gegen die Verungiimpfungen mehrerer Acrzte, besesde 
des Herrn Dr. Mibry, und Nachtsag zu meiner Bade-Literatur vou é& 
B. (ur u. 96 8.) Schwerin, Kirschner. Berlin, Plahna’sche Buchh. ia On 

C u. 
8437. Sand. — Ausgewaͤhlte Schriften w. ſ. w. '15te, 16te Lief. [ste 3 
Zte, ate eief.} —8 (Andreas: S. 680-264.) Stuttgart, K. Erhard. Sep. 64 

Nr. . 


gee von x. Aus bem Franñzoͤſiſchen von Vr. Adelbert Keller. [ifr Hd 
6, (S. 1—96.) Cbendaf. Geb. i, 54 
8489. Dr. Georg Gottlieh Scheibner, Profeffor aw Kdnigl. — 
ut. Eine biographiſche Skizze. 8. (12. S.) Gotha, Wenige tn Comm. (1 " 
ch. . oe B. 
3440. Der Sdmettertingsjdger und Raupens, Puppens, .RKafers, Suite 
Gpinnenz, Muͤcken⸗ und PflangensGammler oder Anleitung, Raupen, 
linge, Kafer, Pflangen 2c. gu famuveln, fennen gu lernen, gu trocknen und uP 
hewahren. Mit pielen Abbildungen [auf 6 sith. u. color. Tafeln]. Ge. 1% 
uy. 217 6.) ulm, Goner. ©. J. Geb. . 1p dbf 
S441, Schueemanu (Dr. M. W., Phohtus in, Vurgan). — Meldes #2 
befte Didteti€ -gur Vermeidung der. afiat. Cholera. Beantwortet von % 
(24 G.) uum, Chner. Geo. 
$442, Schoppe (Amalia, geb. Weife). — Brieffteller fir Damen. Ca 
und Tolletrengei vent far Death e Frauen. Ie verbefferte Auflage. SH i 
(xvi u. 548 S. nebfl 2 TitelEpfr.) Berlin, Amelang. . Sed. 4 
8443. Schottländer (G. A. E.). — Die vorzuͤglichſten in Teutſchland 
ſenden Giftpflanzen und deren Wirkungen auf das Leben and ‘die Sefunid® 
Menfden. Revft Angabe der Hilfemittel bef Vergtftungefallen. Fir CH 
und = Privatgebraud) allgemein faßlich tefdrieben von a. Mit | 
- S444. Dev prattifde Seeforger am Rrankenbette und bet den abriges 
Wen Amtsverrichtungen, zugleich Wetradtungen und Gebete fuͤr jeder 
Sei befondern Derantaffungen (in Krankheiten, Sei Kranfen and Seerbenda,” 
bei Vegrdbniffen, Seelenmeffen und auf Gottesaͤckern, — bei Copulatwets 
Taufen, — Cinfegnurigen dex Woͤchnerinnen, — Sei dex efter 3 
ter Kinder — und deren Vorbereitung zur Firmung.) 2 Bdnoden. 8 or ; 
Coblenz, Hevgt. . | : 
3445. Seidel (Heine). — Eginhard und Emma. Oroma in fal 
von wc. Breit 8. (150 6.) Bunzlau, Appun. Geh. Q 
3446. Seugler (Dr., 0. Prof. x. su Marburg), — weber bas Weſen aes 





Bedeutung der ‘fpeculativen Philofophie und Thcologie mm der a aril 
mit befonderer RKuͤckſicht auf die Religionsphitofophie. Specielle Finieits 
Philofophie und fpeculative Theologie. Gr. 8. (xx u. 589 S.) eee, 






$447. Siegfried (G. H., Conditor). — Die Kunſtbaͤckerel nach den 
derungen des afte eleganten Gefdhmads ober Anweifung gu Berfertiqny ° 
Arten von Pafteten, Torten, Kuden, Hefen⸗, Sdmalye, Suet: 


Bacwerken, in ciner durch cigene Anwendung gepriften Anewahl 
itern und meuecn Bewldriften fowohl fie Runttedder und Gondicers, a 
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Hausfrauen. Nebſt einem Anhang aber’ Klaͤren und Roden bes Zuckers und dis 
leichtern daraus hervorgebenden Subercitungen, fowie Darſtellung der Marmeladen, 
Obſtſaͤfte, eingemachten te, Gelees, Cremes, des Se ornen, det warmen und 
Rulten Getvinte und der bet biften Dtatafic’s. ‘amit wtp.) Safet “obitbungen 


. "ak, Sinclar G. &, —— ‘xe. zu Danzig). — — ts 


extrag⸗e Fabellen, fuͤr ben ben AbtricbseErtvag , Zuwachtſatz, idbriiden Durchſchnitt 
AXtes , die geſammte Holzmaſſe und den Ertragfag, zur woiffenfaafttiden DHolge 
exteags wnt wand Walawert ng, im Auszuge von 10 zu 10 Jahren, von ze. 
@r. (88 @.) . Stratfand, Loͤffler. 1434 
3440. Edkelanb. —Praktiſches Rechenbud tt. f. w. Bes Heft. Reged 
Hetri, BPefekkihaftsrege!, t Duuingut Kettenregel, —— peattile 
Meßkunſt. te rc. Auflage. 8. (GS. 121—200.)- Barendert, 3. Schnell. 
fter, Deiterd in Comm. Geb. n. 8 gf (Bgl. Rr. 2988.) - 
3450. Ctnate-tesiton, bh ſ. w. (Get von &. von Rotteck and g. 
Belcker. Mer Bd. Lief. 35° ‘Altona, dammerich. 


SGeh. Subſcr.⸗Pr. ie (Bgl. Rr 


3461. Stahmann (Friebrid). — ‘one Srubet More bon _serite. Sifotfe 


' GRovelle von. 2c. 8. (199 S.) Reuhalvewsteben, Cyraud. 


‘e* ete me 


8452. Stiehr 48 F — ——— der — had Dr. G. H. 
Sdubert’s Le Atflein aus dem grofen ſchoͤnen Buche der Natur, 
gegeden in. die Hand bee oon deutſcher Volkeſchulen, in der Stadt und auf 
* — von 2. (1Otes Verkchen.) Gr. 12. (vt u. ioↄæ. Glogau, — 
| °° 

orch (Gudwig) — Die Heideſchenke. Seis Pategemde oe * 


34883. SE 
' § Theile. 8. (902, 871, 897 S.) Bunglau, Appun. Ge 


3454. Strang, (Oe. Friedridy, Hofprediger). — Die Geilige Woche. Predigt 


in dee Kapelle ded Kinig ie’ Palais am Palmfonntage, den 19. Marz 1857 
22 


+ — - ewe — — 


gehalten von ꝛc. Gr. 8. S.) Berlin, Martius u. Comp. Geh. 


3455. Teuelli (M.). — Jaͤhrliche Beitraͤge fuͤr bie deutſche Vuͤhne von x- 
Die Marſchallin von Ancre. FIragiſches Zeitgemaͤlde in 5 Abth. Frei nach Al⸗ 
free be Bigny.] Die Oamen unter fid. [Luftfpiel in 1 Act nad Dupati.] 

Ridwirlungen, oder: Wer regiert ? eultfeie in 2 Acten. Aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen.] —* Jahrg.]) Gr. 12. (258 ©.) Gotha, Wenige, Geh. 

Dex eigentliche Name bed Herausgebers iſt J. H. Millenet. . 

2456. Theobald ins Often. — Schickungen. Movelle von u. 8. wee.) 
Bunglau, Appun. Geh. 1f& gf 

345%. Touchard-Lafosse (G.). — Galanterien und Liebes⸗Abentener Hib» 
* Maͤdchen. Sis moraliſches Bud) von x. 2 Baͤnde. -Ge. 12. (212, 247 2} 

eipzig, Lit. Mufeum. (Ph. Reclam jun.) Geb. 2 f 

8 Neder Maulbeerbaumzucht und Erziehung dee Seibenraupen. Aus bem 
Shinefifcyen ind Frangdfifde adberfeat von Gtanisiaus Sulien, Prof, d. din. 

Spr. u. Lit. am Tollegium von Frantreih. Auf Befehl Seiner Majeftdt bes Kod⸗ 
Migs von Wirtemberg aus dem Franzoͤſiſchen adberfegt und bearbeitet von Fr 
Subwig Lindner. Gr. 8. (xxxu u. 151 Su. 1 Lith. Safel in qu. B 
Stuttgart u. Tuͤbingen, Gotta. Geb. 

8459. ueber Schnecken, Krebfe und Froͤſche oder Anleitung, wie fie gefangen, 
geogen, gemdftet und eet Speiſe “de bie —— * Art zubereitet swesben 
follen. einer, A ung, wie Schnecke n un 
behanbelt werden miffen. 8 B99 ©.) Ulm, Ebner. Seg a ſchteiche angelest Oo 

3450. Deutfches Univeral + Ge Converfasionstertton, ober eindiges Woͤrterbuch 


u. ſ. w. Re. 9. BoBy. ig, Belgiſche B 
Sreition ha.) i Subfer. * fie F —E A. m4 pee enon nee 


en, wackeuréder G.). — Chemische Tabelion aur Analyse der -un- 


440 Denttohe Literatur, 3462—70. (AE 28) 
organischea und organischen Verbiodungen. Kin Handbuch in Tabeller 


form sum Gebrauch bei analytisch-chemischen Untersu Von et 
I. Theil. Unorganische Verbindungen. Tafel I—VIII. [Bgn.}. vermebute 
Aufiage. Roy. Fol. Jena, Créker. In Umschlag. is 
| 8462. Walter (Dr. Ferdinand, 0. Prof. d. R. ye Boun). Geſchichte vei 
romifden Rechts bis auf Suftinian. 2te Lief. Gr. re (S. ‘5 648.) Bom, 

Weber. (AlS Meft.) - 
ifte ief., Gdendaf.. Preis bab Bane 8 HM. 0 Sr. — Die Cte, kok 


=. 


Gr. 8. (6. —— 6 tuttgart, Imle u. Krau 
. Bgl. Re. . 


Ref. fol binnen turger Bett —— 

3468. Wapen-Gallerie des Hohers kdels der Gesammten Proves ia 

Osterreichischen Kaiserstaates etc. Stes Hoeft. Schmal § be gt 
Fr. 


Kpfrst.] Wien, Armbruster. Geh. 168 g@- (Val. 1 


3464. Das falte Waffer als vorzuͤgliches BWefordecungemitta der 2* 
und ausgezeichnetes Heilmittel in Krankheiten. Gin Wort zu ſeiner Beit fix di 
Menfdyen, die da winfden, gefund gu werden, es zu bleiben, und cin frohen DB 
ter au erreichen. Mit 1 [lith.] Abbilbung. Von einem Men fcyenfreunke. a 
— 8. (xvi a. 109 S.) Bien, v. Moͤsles s8 fel. Witwe of heey 

4 . 

' 8465. Wasserslepen (F. G. A., |. wd). — De qusestiones pet 
menta apud Romanos . historia commentatio Sexipsit.. etc..- ‘Sma au 
Berolini, library. Enslinian. O. J. Geb. 


$466. Weil (Dr. Guftav, Priv⸗Doc. 2. yw Seivetbers). — 


ratur der Araber vor und unmittelbar nad. Mohammed. Gine phat ri. 


Skizze von xc. 8. (var u. 92 S.) Stuttgart u. Tuͤbingen, Gotta. Geb. 12 
. 8467, Der Wittwens und Woaifenfreund. Eine paͤdagogiſche Zeitſchrift. . 
autgegeben von bem Lehrer⸗-Vereine des Iſarkreifes in Bayern. KVL. Sh 
(vin u. 200 6.) Minden, Finfleriin in Gomm. Geb. . . Wf 
Wal. 1636, Rr. 2673. 

8468. Wolfer (Marius). — Gruͤndliche Anweifung zur Angelfifdeed # 
Biden, Flaffen Teichen und Seen, nebft eigener Verfertigung . ber Aaa 
Angelfdndre, Angelhaken und fonftiger Gerdthfdaftens fo wie auch dec valde 
denartigen exforberlidjen Lockſpeiſen und einem Anhange uͤber Eeine Fie B 
bem Hamen und in aufgeftellten Reußen gu fangen. Gin populares, 
Taſchenbuch fuͤr alle Diejenigen, welche die Bifdveret nicht nur gum Bayi 
fondern alé einen GauptRabrunge mela betradten und alé ein wirftidel © 
werbe betreiben wollen. Mit 9 faubern lithographirten Seidynungen. 8. re 
111 S.) Gotha, Wenige. Geb. if 

$460. Zeitechrift far die -historische Theologie. In Verbindang sit æ 
higtorisch-theologischen Gesellschaft zu Leipzig herausgegeben von D. & 
stian Priedrich Higen etc. 7ter Bd. Mit 2 Steindrucktafeln. — Amdt 
a. T.: Zeitschrift = Neue Folge. ister Bd. [4 Hefte.} Mit 2 Sd 
drucktafeln. Gr. 8 (istes Hoeft: x u. 178 8. nebst.1 Steindr.) 
Barth. n. 4 el Nr. 624.) 


8470. Zimmerm — Pring Eugen von Cavoyen u. f. w. Ze hy 









Dreisherabsetungen. 


Bock (A. C.). — Der Prosector, oder Unterricht sur praktischet 
en Zergliederongskunst. Gr. 8 Leipzig, Fest. 1829. (2 v 8 


Encyklopédie der medizinischen Wissenschaften, nach dem Dictionsal 
Médecine frei bearbeitet. In Verbindung wit mehren deutschen 
herausgegeben von Dr, F. L. Meisner und Dr. O. C. Scheidt. 13 
Gr. 8. Leipzig, Fest. 1880—84. (82 f 12 9f) 


W. Engelmann in Leipzig hat ein Verzeichniss von Romases and 
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haltungsschriften seines Verlages ausgegeben, welche, aus 56 Banden beste- 
hend, im Ladenpreise 52 of 9 9 kosten, eton, musammengenommen jetzt fir 16 6 8 of 


pnd auch n zu ermassigten Preisen za haben sind. 
Meidemann (F. Ww). — Topographi hisch-statistisches Handwirterbuch | 
der re CD Monarce 


2 Bande. Lex.-8. Leipzig, Breitkopf u. Hartel. 

1885, 386. (6 #) 5 f 

Das Magazin fir Industrie u. Lit. in Leipzig hat eine Sammlung von Unter- 
haltungsschriften seines Verlages, bestehend aus 28 Banden, welche im Laden- 
preise 52 f kosten auf 10  herabgesetat. 

Melitele. Nowordcanik na rok £837. 16. Leipzig, Breitkopf u. Hartel. 
1886. (4 ;f) 8 

A. Schulz u. Comp. z Breslau geben jetzt nachstehende Werke ihres 
Verlags, tt im reise 8 ff 22 of betragen, zusammengenommen 
far 4 f 12 A: Abess wii F. ie )> Bemerkunges fiber das Studium der 
Rechtswissen . 8. 1881. (10 4) — Die gesammte preussische Gesetz- 
gebung ũber “tos Voraundachaftawen. Gr. 8. 1884. (1 f 16 7%) — Die 
preussische Hypotheken und Depositalgesetzgebung u. s. w. Herausgegeben 
von §. Gr. 8. 1883. (2 4) — Vollsténdiger, berichtigter und erginzter 
Stempeltarif. Fol. (12 4%) — Das Wechselrecht und die Lehre von den ’ 
Handels - Billets u. s. w. Herausgegeben von L. Crelinger und H. Graff. 
Gr. 8. 1833. (8 +f) 

Zeitschrift fir Philosophie und katholische Theologie. istes bis 19tes Heft. 
Gr. 8 Kéln, Du Mont-Schauberg. 1832—36. (19 +f) 12 


Kiinftig erscheinen: 
Ehrenbaum (J.). — Der Pesycholog. Kin Lebensereigniss. 8. Leipzig, 
Brockhaus. 


Kannegiesser (Karl Ludwig). — Deutsches Declamatorium. In 5 Theilen. 
Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 
Des W 


wird aus etwa 50 Bgn. bestehen nad jeder Theil als besondere Abthet- 
long fur die. —X mittlern und obern Klessen der Gymnasien cinseln gegebon werden. 


Religidse Rhapsodien, oder Blatter fir die héchsten Interessen der Mensch- , 
heit, vom Verf. der Klagen eines Juden. Berlin, Heymann. 


Sternberg (A. von). — Fortunat. Ein Feenmiarchen. 2 Theile. 8. 
Leipzig, Brockhaus 
Kebersetzungen. 
Bray. — Trelawny of Trelawn or the Prophecy. Uebersetzt vom Prof. 
Dr. Petri. Braunschweig, Lucius. 
Grier. — Mechanics pocket dictionary. Darmstadt, Leske. 
Nya Teckningar utur Hvardagslifvet. Leipzig, Brockhaus. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


PRANZOSISCHE LITERATUR. 


' 2040, Balbt. — Abrégé de géographie, rédigé sur un nouveau lan etc. 
Sme édition etc. Livr. 2—4. In-8 (24 B. mit Kpfrn.) Paris. 1 Fr. 75 c. 

Val Nr. 710. 
2041. de Balzac. — Etodes p Learn leet T. XII. La Messe de l’athée 
pee Les deux Réves. Facino Cane (inédit). Les Martyrs ignorés, — 
XIII. Le Secret de Ruggieri. — T. xv. L’Enfant maudit (ire partie). — 
T. XVI L’eafant maudit (2me partie). Une passion dans le désert. — 
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T. XVIL- L’Auberge rouge. Le Chef-d’ceuvre inconan, In-12, (184,3) 
aris, . 
2042. Baumés (P.). — Traité des maladies ventouses, ox Lettres ir 
les causes et les effets de la présence des gaz ou vents dans les vois f 
striques. 2me édition. In-8. (15%, B.) Paris. § 
2043. Bonnejoy-Pérignon. — Une mariage d’inclination. 2 vols. In-i6. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarias.) 14 
2044. Bouilly (J. N.). — Les encouragemens de la jeunesse. Nosvde 
édition, ornée de 8 belles gravares en taille-douce. 2 vols. In-18. Bruna 
(Leipzig, Brockhaus u. Avenarias.) £¢ 




























2035. Les jeunes femmes. Nouvelle édition, ornée de 8 tel 
gravures en taille-douce. 2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipsig, ms & 
Avenarius.) 24 


2046. Boyer. — Défense de l’ordre social contre le carbonarisme a 
derne. 2de partie. In-8. (861/, B.) Paris. 5 Fr. 4, 
2017. Bredow. — Les élémens de lhistoire générale, suivis d’an tebel 
chronologique présentant les événemens les plus im s de l'histoire. New 
velle traduction, par Sarrazin. In-18. (47, B.) Dijon. Ba 
2048. Brierre de Boismont (A.). — Manuel de médecine igh, i 
Vusage des jurés, des avocats et des médecins, In-18. Bruxelles. (Lagi 
Brockhaus u. Avenarius.) f 

2049. Clauzel. — Explications da maréchal etc. In-18. Bruxelles. 
zig, Brockhaus u. Avenarius.) 1¢ 

2050. Despréaux (Ch. A.). — Compétence des tribunaux de comasq 
dans leurs rapports avec les tribunaux civils. Edition augmentée a 5*) 
gique, de la jurisprudence et de la Iégislation belges et mises en rape. 
avec les éditions de Belgique. In-8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhsst 
Avenarius.) - n, 1 f BS 

2051. Duhamel du Monoeau. — Traité des arbres fruitiers. Nowe 
édition, augmentée, etc. Par Poiteau et P. Turpin. Supplément. 
(2 B.) Steassbourg et Paris. (Vgl. 1856, Nr. 1937.) 

2052. Education familitre, on Séries de lectures pour les enfants, de 
le premier Age jusqu’A l’adolescence; tirées de divers ouvrages de ™ 
Edgeworth, traduites de langlais, avec des changemens et des additions 
sidérables, par Lowise Sw-Belloc. ire série. Lectare du premier age. 2% 
Jn-18, Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) | 

2053. (Pievée,) — Correspondance et relations de F. Fievée ave 
naparte, premier eonsul et empereur, pendant 11 années (1802 a ft 
Publié par auteur. 3 vols. Ia-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u 
narius.) | n. 3¢ 

2054. Florian. — Fables; illustrées par Victor Adam, avec ws 
face, pac M. Charles Nodier. ire livr. In-8. (. B. u. & Kpfr.) Pans. 79 
. Soll in 28 wichentlichen Lief. erscheinen. 

2055. Gastambide (Adrien). — Traité théorique et pratique des coal 
facons en tous genres, ou De la propriété on matiére de littérature, a 
musique, peinture, dessin, gravure, dessins de manufactures, sculpture, x 
tures industrielles, marques, noms, raisons commerciales, enseignes, ry 
avec une table alphabétique détaillée. In-8. (514% B.) Paris. 6 

2056. de Gérando. — Le visiteur du pauvre. 4me édition, Pe 
(14 B.) Paris, | has 

2057. Haussez (Baron d’)..— Alpes et Danube, ou Voyage. OF, 
Styrie, Hongrie et Transylvanie. Pour faire suite au Voyage dm % 
2 vols, In-8. (4854 B.) Paris. 15 Fa 

2058. Hugo (Victor). — Les voix intéricures. In-18 Breselle. 
zig, Brockhaus u. Avenarius.) 





ti 
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2059. Jacotot (J.). — Enseignement universelle. Droit et philosophie 
panécastique. In-8, (24 B.) Paris. 8 Fr. 

2060. Journal du palais. Recueil le plus ancien et le plus complet de 
la jurispradence francaise. 8me édition. Par Ledru-Rollia. T. HI. An IX e¢ 
an X. In-8.. (471, B.) Paris. Jabrlich 27 Fr. (Vgl. Nr. 720.) 


2061. LBamartine (Alph. de). — Harmonies poétiques et religieuses. 
Nouvelle édition compléte. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Ave- 
narius.) 1f3¢ 

2062, — Méditations poétiques. Nouvelle édition compléte. In-15. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) J 1484 
2063. Magendie. — Lecons sur les phénomèênes physiques de la vie, 
profeasées au coliége de France; recueillies par C. James, T. IL. In-8. 
(22%, B.) Paris. (Vail. 1836, Nr. 8014.) . 
| 2064, Marcel (J. J.). — Vocabulaire francais-arabe des dialectes vul- 
gaires africains, d’Alger, de Tunis, de Maroc et d’Egypte. In-8: (87 B.) 
Paris. . ; 15 Fr. 

2065. Marryat (Capitaine). — Cain le pirate. 2 vols. In-18. Bruxelles. 
(Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 of 
| . Newton Forster. Traduit de l’anglais par 4. J. B. Defau- 
conpret. 2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 of 

2067. Maussion (Comte Alfred de). — Faute de s’entendre. In-8. 
(2%, B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 


2068. Maximes de guerre de Napoléon. @me édition. In-24. Bruxelles. 
| (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 94 
| Bi iothéque portative de loflicier. 





«2069. Notices statistiques sur les colonies francaises. Imprimées par ordre 
> de M. le vice-amiral de Rosamel, ministre secrétaire d’état de la marine et 
des colonies. ire partie. Notice préliminaire. Martinique. Guadeloupe et 
\ dépendances. In-8. (16 B.) Paris. 
2070. Poitevin (P.). — Illustrations poétiques et littéraires de la France. 
Recueil de morceaux extraits des auteurs les plus célébres depuis Francois 1°” 
jusqu'a nos jours, accompagné de Notices biographiques, et de la liste des 
principaux ouvrages de chaque écrivain. Poésie. In-18. (10 B.) Paris. 2¥Fr. 


' 2071. Pommier (Amédée). — La république, ou le Livre de sang. 2me 
' édition. — (172. B.) Paris. 5 Fr. 
Gedichte 


+ 2032. Principes d’administration, extraits des avis du congeil d’état et da 
' comité de l’intérieur, des circulaires ministérielles, etc., etc. Par MM. Wail- 
lefroy et Monnier (Léon). In-8. (29 B.) Paris. ‘ 7 Fr, 50 Oa 


| 2078. Richerand (Baron). — Nouveaux élémens de physiologic, 18me 
G6dition, revue et corrigée par lautewr et par M. Bérard atiné, ition 
belge, augmentée du traité de physiologie comparée, par F. Tiedemann. 

Gr. in-8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 4 p 


2074. Le Roman de Robert de diable, en vers du-treiziéme siécle, publié 
pour la-premiére fois d’aprés les manuscrits de la bibliothéque du roi, par 
G.'S. Trébutien. In-4. (10'/; B.) Paris. 20 Fr. Holland. Papier 80 Fr. 

; hines. Papier 86 Fr. 

2075. Soulié (Mrédéric), — Les mémoires du diable, 2 vols, In-3. 
(483, B.) Paris. . 15 Fr. 

2076. Szerlecki (Lad. A.). — Dictionnaire abrégé de thérapeutique, 
ou Exposé des moyens curatifs employés par les praticiens les plus distingués 
a la, France, de VAallemagne de {Angleterre et ota Malis. ans toutes les 

jes rangées d’ap 6 igue, Bruxelles, (Leipzi 
Brookhaus Avenarius). “on mo, ( 8 <3 


| 
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“207%. Les anclennes Tapisseries.’ Sme five.” Tapisserie de Bayes, repr 
sentant la conquéte de Angleterre par les Normands en 1066.. In-fl 
(5 B. u. 6 Kpfr.) Paris. "15 Wr, Chines. Papier 40 Fr, Color. 70 Fr. 


2078. Thénot. — Cours d’études de fleurs et de fruits. Livr. 1-4 
In-4. (14, Be w 12 Kpfr.) Paris. Jede Lief. 1 Fr. He 
_ Das Werk soll 15 Lief. mit 60 Kpira. bildes. . 
2039. Tissot (J.). — Cours élémentaire de philosophie, rédigé d’apris h 
programme officiel de l’examen pour le baccalauréat és-lettres. In-8. (22%, 
ijon, | 
2980. (Vicenoe.) — Souvenirs du duc de Vicence, recueillis et pelit 
pax Charlotte de Sor. T. I, If. In-8. (48% B.) Paxis, 15 ke 
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DANISCHE LITERATUR. 


2081. Safe (K.).— Kirkehiſtorie. Overfat at Chr. MBinther.- ttf 
7de — 8. Kopenhagen, Reitel. 1 Ror 86 —6gl. 1886, Kr. SH 


2082. Horuemann (5. W.). — Danſtk oefonomifl- Plantetaere. et B 
Ste Hefte. Gr. 8. Ropenhagen. 1 Rdbe 32 ff (Bel. 1836 , Rr. 83339 

2088. Kalkar (C. A. H.). — Lamentationes 2°N critice et excgd 

illustratae cum praemissis disputationibus historico-criticis tribus. Dut 

tatio etc. 8maj. Hafniae. Geb. - pid it 

2084. Ralfar (Ghr. H.). — Gfterretninger om Odenfe Byes Bibtohy 

. n, 8 


(Neadridten kber ble Odenſeer Stadthibtiothe®.) 8. Odenfeer. Geb. 
2085. — Gregetift Saandbog til det gamle Beftamente. Ti Bag 
Proefter og theologiffe Studerende. Iſte Bind, fom indeholder Forktaring | 
° Benehs, Grou’ og Sevitifus. Br. 8. Kopenbagen, Soldendbal. ov. 4 f BF 
2086. Stemmer fra Den Danfle Kirkes Reformations Vid. Udgivet i BH 
ning af Reformationens tredie Jubelaar af Fyens Stifts litteraere Gelfab. E 
men aud ber daͤniſchen RKiedhens Reformationésecit u. f. w.) Gr. 4. Odenſte. 
. ; bh . 
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Woti ze x. 

Bticherverbote. Im Kurfirstenthum Hessen: ,,Politisches Rundgu 
des Jahres 18385° (Leipzig, 1886); Bartels, ,,.Die Teafelsschlacht im ™; 
zu Goslar‘’ (Weimar, 1835); Sand, ,,Lelia. Uebersetzt von Braun“ 
1884); Krause, ,,Rathgeber vor, bei und nach dem Beischiafe.“ 2te & 
(Leipzig, 1856.) * | 

Auction. — Ende October d. J. wird in ‘Bremen die an schatzbara™ 
turhistorischen, medizinischen u. a. Kupferwerken reiche Bibliothek des © 
storbenen Prof. G. R. Trevironus zur Versteigerung kommen. Der bf 
ist durch J. G. Heyse zu beziehen. 

Katalog. J. C. F. Thiesen in Berlin: Antiquarisches Verzeichuiss. Ns.) 
Enthaltend schénwissenschaftliche Werke und Romane, aber Malerd 
Kunst, Theater, Freimaurerei, Gedichte, Reisen, Statistik, Wegweise ¢ 
Geschichte ‘und Biographieen, Spiele, Numismatik und Heraldik, welch 
die beigesetzten sehr billigen Preise zu haben sind. 

— ee ee 
Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipsig. - 





€S° Mit dicser Nummer wird das Interimeregister sum 2ten Quarial 
Bibliographie fir 1887 auegegeben. Lo 


eipzig, J “ NE. 30. 7 28. aul tes 
Allgemeine 
Bibliographie 
fiir 
~~ Deutschland. 


DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 








~~ 








Yeu erschienene Werke. 


Die mit w. beselchneten, sowie Ule Preiee der aef Sabseription und Priaumeration angekin- 
vigten oder im Preise herabgeectsten Bacher missen im Auelande sum Theil orhbht werden.) 


3471. ABS and Anfdanungésunterrigt in proedindplg Verbindung. Wom 
Sdultehrer eee neungehnten Jahrhunderts. Ate Auflage. 3. (82 S.) Ceuttgert 
Brodhag-. Seb. 

8472. Kurzer Abriß aus der deutſchen Muͤnzgeſchichte, oder hiſtoriſche Darftets 
lung bes mit dem. Jahr 536 in Deutfdland begonnenen Muͤnzweſens, und deffen 
vdieifaͤltigen Geftaltungen, Verdnderungen und Sdicfale bis auf unfere eiten. 
Nebft einem Vorfdlag zur leichten Einfuͤhrung eines aligemeinen deutſchen Dezi⸗ 
mal Seng tubes. Verfaßt von cinem Kameralbeamten. 8. (88 G6.) Roͤrbdlinges, 


ck. 

2473. Die Actien ober der Wettlauf nad Heckernheim. Vorſpiel gue Eiſen⸗ 
bahn in einem Att. Mit 1 [lith. u. Mum.) Abbilbung. 8. (81 S.) Frankfurt 
a. M., Kuͤchler. Geb. . 4o 

Mit ber Mr. 3575 angezeigten Schrift gufammengefeftet: 12 Gr. 

3474. Neues preussisches Adels-Lexicon oder genealogische und diploma- 
tische Nachrichten etc. bearbeitet von einem Vereine u. s. w. unter dem 
Vorstande des Frhrn. L. v. Zedlits-Neukirch. 4ter Bd. P—Z. Gr. 8. (x u. 
480 8.) Leipzig, Gebr. Reichenbach. Geh. (Als Rest.) — Val. Nr. 1225. 

Mit dem 1. October d. J. soll der Ladenpreis fiir das Ganze in ¢ Bdo. mit 9 Thir., 
‘Velinpap. 12 Thir. cintreten. 

8475. UinSworth. — Gridhton. Aus dem Engliſchen dberfegt von W. 2. 

Linbau. 2ter Bs. 8. (rv u. 284 G.) Leipzig, Kollman. 1 o£ 6-4 
Bel. Mtr. B16. 

3476. Albers (Dr. J. F. H., Prof. etc.). — Atlas der pathologischen Ana- 
tomie fir praktische Aerste etc. Lief. X. Imp.-fal. (5 lith. u. cot. Taf,, 
Ik. Abth. Erkl. d. Kpfr. 8. 2L—26, Text: S. 169 - 218 in gr. 8.) Bona, 
Henry u. Cohen. O. J. In Umschlag n. f 12g  (Vgl. 1836, Nr. 4206.) 

3477. Die Ultars Bibel. [1fte big Ste Lief.] Imp..4. (Gp, 1—480 mit 6 
Gtahlſt.) (Hilbburghaufen,) Bibliogr. Inſtitut. 1886 37. Geh. After Subſcr.⸗ 

Pr. jede Lief. n. 12 gf er Gubfer..Pr. n. 16 x 
Diefe ,, Pradhtausgabe der beilfigen Sdrift alten und neuen Teftamentés nad ber 
dentſchen Neberfegung Br. Martin Luthers’’ foll in 82 Lief. erſcheinen. 

HB. Archiv fir Staats: und Kirchengeſchichte der Herzogthuͤmer Schleswig, 
Holftein, Lauenburg und der angrengenden Lander und Stdbte. Namens der S. 
. &. Geſellſchaft fir vaterlaͤndiſche Geſchichte redigirt von Dr. A. &. J. Mi—⸗ 
Gelfen, prof. 2. in Riel, und Dr. 3. Asmuffen, Subrect. xc. baf. Ster 
Band. Gr. 8. (xxv u. 885 G.) Attona, Hammeridy. Geb. n. 1 £20 4 

Ifter, Bter Bb., Ebendaſ., 1833, 34, 6 Thr, 8 Gr. 
il, Jabrgeng, 35 


| “a 
4 Deutsche Lsteratur, 3479—94. (JE %) 


29. Babo (Frbr. von). — Kurze Belehrung aber bie sroedmafige Beda 
lungéart ber eingetellerten Weine. In Auftrag der Beputation der Unteradthe 
lung des lanbwirthfdaftliden Verein’ in Weinheim, gr Weinproduzenten wnt 
Landkuͤfermeiſter, bearbeitet von deren Vorftand 2. Gr. 8 - (100 6. x. 1 kihen 
Heidelberg, Oßwald. Geh. 91 

3480. Die beruͤhmteſten und beſuchteſten Baͤder “unt Gefundbrunnen von Us 
garn, ihre Eigenſchaften, Heilkraͤfte und Gebrauchſsweiſe. Rad) den beſten * 
len und eigenen Unterſuchungen fir Ärzte und Heilbeduͤrftige dargeſelt 
(226 ©.) Leipzig, Hartleben's Verlagserp. Geb. 

8481. Bauerheim (Friedrid), Bork. e. Toqterſchule in Stuttgart). — os 
ſches Sefes und Sprachbuch far die cbern Rlaffen in hoͤhern Toͤchterſchulen. Hw 
ausgegeben von 2. Gr. 8. (xvr u. 616 S.) Stuttgart, Be u. Grint 
Seb. n. 

3482. Becker (Guilielmus Adolphus, in univ. Lips. prof. e. o.). — Dew. 
micis Romanorum fabulis maximé Plautinis quaestiones. Scripsit etc. Sah 
(110 S.) Lipsiae, Fr. Fleischer. Rg 


3183. Bemerfungen aber den GefegsEntwurf die Swan ge-Nbtcetng von Grush 
Zienthum far offentliche Zwecke betreffend. Gr. 8 60 S.) Ruͤrnberg, if 
3484. Bender. (Dr. Sobann Heinrich, BollsDie.cSRath zu Frankfurt o M).— 
Lehrbuch bes Privatredjts der freien Stadt Frankfurt. Vter Theil. — Aude 
d. J.: Lehrbuch bes Givilproceffes der freien Stadt Franffurt. Bon ꝛc⸗ ay 
(xir'u. 427 G.) Frantfurt a. M., SGauerldnder. af 
Ifter Theil, Ebendaf., 1835, 1 Tole. 16 Gr. 
3485. Bericht aber die evfte allgemeine oͤſterreichiſche Bewerbeprobutten: th 
fietung im Jahre 1885. Gr. 8. (xxxu u. 400 6.) Wien, gedr. bei G. | 
Geb. | 
$488. Berzelius, — Lehrbuch der Chemie u. 8. w. Ste etc. Original- Ate | 
Inge u. 6. w. 6ter Bd. Mit 1 Kupfertafel [gr. qu. 4.]. [4tes a. Stes Heb 
(x u. S. 885—658, Schluss.) (Als Rest.) — Vgl. Nr. 34. 
Gr. oe tle dieses Bds,: 8 This, 8 Gr. 
$487. Bibliothel des Fropfinns u. ſ. w. tate von Prof. Dr. J. M. Sant 
IIIte Section. 4te6 Bodn. — Aud u. d. T.: Anekdoten ſcherzhaften Jahe 


4teé Bddn. 16. (120 S.) iuttoatt, abbier. Gep. a. 6 y 
Wal. 1636, Rr. 7230 u. 
3488. — Vllte ection 2teg Bon. — Aud uw. b. T.: Cuviofitlie 


Gallerie atuffallender Grideinungen u. f. w. tes Bohn. 16. (118 6.) Oe 
daf. Geb. n. 6 of (VWgl. 18386, Rr. 6809.) 
8489. Giedenfeld (Frhr. von). — Erzaͤhlungen von rc. [After hei! y 
(402 ©.) Frankfurt a. M., Sauerldaver. 1p if 
8490. Bidtter aus Prevorft. Originatien und Leſefruͤchte fuͤr Freunde det # 
nern Lebens u. f. w. Ste Gammiung. Gr. 12. (231 6.) Stuttgart, Brodie 
Beh. 18 XY (Bgl. 1836, Nr. 5618.) 
ttt. Be Bohl (I. J). — Abbitdungen der Beierlfjen Mangen. 8. (2 & 
20 Lith. Bef.) Hannover, Helwing in Gomm. Geb n. 204 
—— Borcke Ernſt v., Prem-⸗Lieutn. x.). — atveifang aur aatlen unt 
Budifabenrednung fo wie zur Algebra (fm engeren Ginne) u. f. w. Iter aye 
(v1 u. 211 S., Schluß.) ‘Reipaig, & Gnoblod in Gomm. id 
oo Lier Theil, je gt Gbendaf., 18 
8 Boe. 2 Thc. 4 Sr. — Bol. 1886, 
$493. Boruftedt (Adelbert von). — Watreliefe. 2 Theile. 8. (rit & 
503, rv u. 258 ©.) Frankfurt a. M., Gauerlander. Seb. 2 f 12 fl 
3494. Bory de Saint: Bincent. — Der Menſch. (Homo.) Gin yoole 
ſcher Verſuch uber bie Menſchengattung. Mad der Sten Ausgabe deb fan 
ot dberfegt. Gr. 12. (virr u. S.) Weimar, Landes⸗Ind 7 bd 


bir. 12 Gr. Sufammengenommen koſten 
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8496. Woz. — Die Pidwidier oder Herrn Pickwick's und der correfpondirens 
m Mitglieder bed Pidwid-Gtubs Kreuz⸗ und Querzuͤge, Abentheuer und Thaten. 
ach den Ueberlieferungen des Pickwick⸗Clubs herausgegeben von zc. Aus dem 
nglifden von H. Roberts. Mit Febderzeidynungen nad Cruikſchank. 3 Bands 
en. Gr. 12. (I. xm u. 288 6. mit 1 Steindr., rest IL. IL.) Leipzig, Wes 
te Geb. 4 $12 of 
3196. Brakenhoff (H. L., Info. des Waifenh. tn Goslar). — Theoretifds 
ractifches Hatfsbud) bei dem gemeinen Rednen auf der Tafel fur Kinder und 
rwadfene. Enthaltend: die vier Grundrednungen mit unbenannten Zahlen; 
18 Rechnen mit mehrfortigen ZBablen und Beitrdumen; bas Rechnen mit Bris 
en; und bad Rechnen nach ber Regel-de⸗tri und Kettenregel, ohne Bride und 
it Brien. 8. (8 S. ohne Pag. u. 200 GS.) HOfterode, Gorge. 8 
6497. Bulwer (E. L.). — The complete works of etc. Vol. XII, XIII. — 
och u. d. T.: Athens its rise gnd fall. With views of the literature, phi- 
sophy and social life of the Athenian people. In 2 vols. Gr. l2mo. ( xtv 
, 346, vir u. 423 S.) Leipzig, Fr. Fleischer. Geh. Subscr.-Pr. n. 2 f 
. Vgl. 1886, Nr. 1606, 
($408. Balwer’s fimmttide Werle. Witer Bo. u. f. w. — Aud u. d. T.: 
then’s Grife und Gerfall u. f. w. Aus dem Englifden dberfeat von O. v. 
zarnows ki. Ater Theil, Gr. 12. (vai a. $45 S.) (Ale Meft.) 

4 Bde.: 4 Thlr. — Vel. Mr. 3191, 


99. Byron’sS ſaͤmmtliche Werke. Herausgegeben von Dr. Adrian wu. f. w. 
Me Gief.] — After Theil. Lorn Byron’s Leben. Mit 1 Stahlſtich und 2 Litho⸗ 
rapbien. — Gter Theti. Don Juan. Funfter bis eilfter Gefang. Mit 1 Stable 
Ih. — Oter Theil. Cain. — Himmel und Erde. — Die beiden Foscari. Mit - 
Stahlſtich. — Alter Theil. Lyrifche Gedichte. Mit 2 Stahiftiden. Gr. 12. 
124, 234, 312, 254 G.) Yrantfurt a. M., Sauertdnder. Geb. n. 3 of 
Klinpap. Gort. n. 4 f (Bgl. Mr. 1683.) 


$500. Gaspari (C. F. &., Obderamtm. zu Braunfhweig). — Wie follte dle 
andwirthfdaft gelebrt und {hr Lehrſtnhl dotirt werden, damit die wiſſenſchaft⸗ 
the Lehre ded Gewerbes fructoringend wirke? Cin Abrif auf befondere Verans 
iffung vom 2c. Gr. 8. (50 S.) Helmftedt, Fleceifen in Gomm. Gch. 44 


8501. Chronik des PalaissRoval. lifter, Wer Band. Die Srdfin von Paras 
dee. 2 Theile. — Aud u. d. J.: Gatanterien und Liebſchaften der Grdfin von 
larabére, Favorite bed Herzogs von Orleans, Regenten von Frankreich. Cine 
Bitten{dilderung aus bem XVIII. Jahrhundert. 2 Theile. Gr. 12. (300, 
85 6.) Leipzig, Lit. Mufeum. (Ph. Reclam jun.) Beg. 2 
3502, Collection portative d’oeuvres choisies de la littérature francaise 
ubliée par L’Abbé Mozin, etc. et par Charles Courtin, Prof. etc. [Sme 
rie. 90me et Sime Livr.}] — Auch u. d. T.: Anne Boleyn, par Paul de 
fusset, auteur de Lauzun. Tome 1. In-16. (vir u. 192 8.) Stuttgart, 
Wwodbag. Geh. 6 of (Vgl. 1856, Nr. 1835.) 


3008, Landwirthſchaftliches Converfationé-fericon u. f. w. Herausgegeben bor 
wr. Avon Lengerfe rw. 7tes [2ter Bd. 1ftes] Heft. Fabrik — Geſchichte 2. 
Br. 8. (II. S. 1—240.) Prag, Galve. Geb. n. 16 Wf (Bgl. Nr. $022.) 


8504, Democritos oder binterlaffene Papiere eines ladjenden Philoſophen. Mit 
nem Fragment aus des Verfaffers Leben. ites, Ves Heft. te, verbefferte Aufs 
age. Umſchlag⸗Titel.]) Gr. 8. (1. S. 1—160.) Stuttgart, Brodgag. Geb. n. t P 
2. Die befte, deren Anzahl nit beltimmt it, follen aué etwa 6 Ban. retteher und 
br die Weflaer von Rare Yuliusw Weber's fammtliden Werken fydter Rebentitel 
tigegeben werden, durd welde fic diefes Werk an die erfcienenen Bde. derieloen ane 
Hliebt. Die ifte Auflage, von welder unter d. S.: ,, Dymocritos u. f. ww.’ bis jeat 
ene. erichtenen find (Bgl. 1896, Nr. 7246), fol regelmdpig fortgefent und bald beendigt 
S505. Denkſchrift gue Feier des 80⸗jaͤhrigen Jubilaͤums der Anhalt: Defauifdhen 
paßtoral⸗Geſellſchaft am 12. Juli 1887. Gr. 8. (88 S. mit 1 sith. Bildn.) 
Deb grbe bei Speier doe bie Ge WiGaft’ Bon A. &. be Morses ore 

: Kurse . . orées, in 
Ragu n= Merselaatp Sex — id - Weilieben Mon K. ð. Neudoff, Paſtor 


ehſen. 
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29. Babo (Frbr. von). — Kurze Belehrung aber die zweckmaͤßige Beban 
lungéart ber eingekellerten Weine. Jn Auftrag ber Beputation der Unterabthe 
lung des landwirthſchaftlichen Vereins in Weinheim , fe Weinproduzenten w 
Landkuͤfermeiſter, bearbeitet von deren Vorftand 2c. Gr. 8 . (100 S. x. 1 Citheer 
Heidelberg, Ofwald. Geb. 9; 

3180. Die beribmteften und befudhteften Bader “und Gefundhramnen von Us 
garn, ibre Eigenſchaften , Heilkraͤfte und Gebraudérweife. Rad den beſten Oe 
len und eigenen Unterfuchungen fir Argte und Heilbeduͤrftige dargeſtelt. 
(226 S.) Leipzig, Hartleben's Verlagsexp. Geb. 1 

8481. Bauerheim (Friedrich, Vorſt. ¢. Toqterſchule in Stuttgart). — Dat 
ſches Leſe⸗ und Sprachbuch fir die cbern "Rlaffen in bdbern Toͤchterſchulen. $e 
ial von 2. Gr. 8 (xvr u. 616 G.) Stuttgart, Bet u. ey 

Bb. 


3482. Becker (Goilielmus Adolphus, fm univ. Lips. prof. e. 0). — De 
micis Romanorum fabulis maximd Plautinis quaestiones. Scripsit etc. 
(110 8.) Lipsiae, Fr. Fleischer. 

$483. Bemerfungen ber ben Geſetze Entwurf die Swwange-Toteeting von Grew 
id fax Offenttiche Swede betreffend. Gr. 8. (40 G.) Ruͤrnderg, 


















3484. Bender (Dr. Johann Heinrich, Soll⸗Dir.⸗Rath gu Frankfurt a. M). 
Lehrbuch des Privatredjtés der freten Stadt Frantfurt. Wer Theil — Ange 
db. J.: Lehrbuch des Givilproceffeé ber freien Stadt Frankfurt. Won zw. Se 
(x1r'u. 427 ©.) Frantfurt a. M., Sauerlaͤnder. q 

After Theil, Edendaſ., 1835, 2 Tote. 16 Gr. 

$485. Bericht aber die evfte allgemeine dfterreichifdhe Gewerbhsprobuftes «3 
ene im Sabre 1835. Gr. 8 (xxxu u. 400 ©.) Wien, gedr. bet G. Ga 

e + 

$486. Berzelius, — Lehrbuch der Chemie u. s. w. 3te etc. Original-M 
ince u. 6. w. 6ter Bd. Mit 1 Kupfertafel [gr. qu. 4.]. [4tes u. Stes Hal 

. 8. (x u. S. 385—658, Schluss.) (Als Rest.) — Vgl. Nr. 344. 
Gr. acerca dieses Bds.: 8 Thir. 8 

S487. Bibliothek des Frohſinns u. * w. redigirt von Prof. Dr. J. M. Grae 
IIIte Section. 4tes Bochn. — Aud u. d. T.: Anekdoten fderahaften I 
4teé Bodn. 16. (120 6.) Stuttgart, ‘Rolex. Geb. 

Wal, 1636, Nr. 7230 u. 5945, 

3488. — Vlite Section. Ztes Bochn. — Aud) w. b. J.: oft 
Gallerie auffallender Grfdeinungen u. f. w. 2tes Boddn. 16. (118 G) 
daſ. Geb. n. 6 g¢ (Bgl. 1886, Rr. 6809.) 

8489. Biedenfeld (Frbr. von). — Erraͤblungen von 2. [lifter Thei 
(402 ©.) Frankfurt a. M., Gauerlda 1B 

8490. Bidtter aus Prevorft —*5 und Leſefruͤchte fix Freunde be 
nern Lebené u. f. w. Yte Sammlung. Gr. 12. (231 S.) Stuttgart, Brodf 
Beh. 18 ¢ (Bgl. 1836, Rr. 5618.) 

$491. Bohl (9. J). — Abbifbungen ber sErlerifjen Muͤnzen. 8. 3 
a. 10 Lith. Taf.) Hannover, Helwing in Gomm. Geb 

3492. Borcke (Ernft v., Prem stieutn. x.). — oeiſung zur saben 
Budjflabencedinung fo wie sur Algebra (fm engeren Ginne) u. f. w. Stee 3 
Gr. 8 fe (1 ut. 21 * S., i Gamma, eein ig, Grobiod) fn Comm. 
B Bee eine gute Apt Ghenda babe. 18 Gr. Sufammengenommen tofrs 

$493. VBornitedt —* on). — Bacreliefs. 2 Xheile. 8. (vm § 
503, 1v u. 258 ©.) Frankfurt a. M., SGauerlander. Seb. at be 

3494. Bory de Saint-Bincent. — Der Meni. Homo.) Gin 
ſcher Verſuch uber die Menſchengattung. Nad) der Sten Ausgabe des fe 
inais uͤberſetzt. Gr. 12%. (viii u. 860 S.) Weimar, Sandess Sad 


i 
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8495. Woz. — Die Pickwickier ober Herrn Pickwick's und der correſpondiren⸗ 
n Mitglieder des Pickwick⸗Clubs Kreuz⸗ und Querzuͤge, Abentheuer und Thaten. 
xh ben Ueberlieferungen bes Pickwick⸗Clubs herausgegeben von tc. Aud dems 
igtifden von HP. Roberts. Mit Federzeichnungen nad Cruikſchank. 3 Baͤnd⸗ 
2. mt 12, (L. xu. 288 ©. mit 1 Steindr., rest I. IL.) ere Wes 
Ge 2 of 


$196. Brakenhoff (H. L., Inf. bes Maifenh. in Goslar). — Theoretifdys 
actifdhes Huͤlfebuch bei bem ‘gemeinen Rednen auf der Tafel far Kinder und 
rwachſene. Enthaltend: die vier Grundrechnungen mit unbenannten Zahlen; 
s Rechnen mit mehrſortigen Zahlen und Zeitraͤumen; bas Rechnen mit Brie 
ms und das Rechnen nach der Regel⸗de⸗tri und Kettenregel, ohne Bride und 
it Bruden. 8. (8 GS. ohne Pag. u. 200 GS.) Ofterode, Sorge. 8 
$497. Bulwer (E. L.). — The complete works of etc. Vol. XII, XIII. — 
xh u. d. T.: Athens its rise gnd fall. With views of the literature, phi- 
phy and social life of the Athenian people. In 2 vols. Gr. l2mo. (xtv 
$46, vir u. 423 5 o) Leipzig, Fr. Fleischer. Geh. Subser.-Pr. n. 2 of 
, Vel 1886, Nr. 1606, 
$408, Bulwer’s ſaͤmmtliche Werke. Wfter Bd. u. f. w. — Aud u. d. Tz 
hen's Groͤße und Verfall u. ſ. w. Aus dem Engliſchen uͤberſegt von O. v. 
zarnowski. Ater Theil, Gr. 12. (var u. 845 S.) (Als Reſt.) 
4Bde.: 4 The. — Wel. Mr. 3191. 


499. BSyron’s fimmtlide Werte. Herausgegeben von Dr. Adcian wu. f. wv. 
4 ief.] — After Sheil. Lorh Byron's Leben. Mit 1 Stahl ftid) und 2 Litho⸗ 
whien. — G6ter Theil. Don Suan. Funfter bis eilfter Gefang. Mit 1 Stahl. 
p — Yter Sheil. Cain. — Himmel und Erbe. — Die beiden Foscari. Mit - 
tahlſtich — Alter Sheil. Lyriſche Gedidte. Mit 2 Stagiftiden. Gr. 12. 
%, 204, 812, 254 G.) Frantfurt a M., Saueridnder. Geb. n. 5 f 
Htnpap. Gart. n 4 £f (Bgl. Mr. 1683.) 


500. Casparé (GC. F. &., Oberamtm. gu Braunſchweig). — Wie follte dle 
adwirthſchaft gelehrt und ihr Lehrſtnhl dotirt werden, damit die wiſſenſchaft⸗ 
e Lehre bes Gewerbes fruchtbringend wirke? Gin Abriß auf beſondere Veran⸗ 
ung vom 2. Gr. 8. (50 S.) Helmſtedt, Fleckeiſen in Gomm. Geb. 4 


1. Chronik bes Palais-Royal. ifter, Lter Band. Die Grdfin von Paras 
%. 2 Theile. — Aud u. d. H.: Gatanterien und Liebfdhaften der Srdfin von 
vabere, Favorite des Herzogẽ von Orleans, Regenten von Frankreich. Eine 
Renfdilderung aus dem XVIII. Jahrhundert. 2 Theile. Gr. 12. (300, 
$G.) Leipzig, it. Mufeum. (Ph. Reclam jun.) Geb. 2 £ 
. Collection portative d’oeuvres choisies de la littérature francaise 
sliée par L’Abbé Mozin, etc. et par Charles Courtin, Prof. etc. ISme 
te. 90me et Sime Livr.] — Auch u. d. T.: Anne Boleyn, par Paul de 
sset, auteur de Lauzun. Tome 1. In-16. (vii u. 192 8.) Stuttgart, 
tdhag. Geh. 6 of (Vgl. 1836, Nr. 1835.) 


503, Landwirth{daftlides Gonverfations-Lericon u. ſ. w. Herausgegeben von 
2 x. von —A 2. 7tes [2rer Bb. iftes] bet dJabri Asz ded 2Ce 
- (II. S. 1—240.) Prag, Galve. Geb. 6 of (Bgl. Nr. 3042.) 


8. Democritos oder binterlaffene Papiere eines ladnben PbHilofophen. Mit 

m Fragment aué bes Verfaſſers Leben. tes, Ltes Heft. 2te, verbeſſerte mur 

. Umſchlag⸗Titel.]) Gr. 8. (1. S. 1—160.) Stuttgart, Brodhag. Gop. n. 

Die Hefte, deren Anjapt at nit beftimmt ift, follen aus eta 6 Ban. hentehe me 

bie Befiger von Webers ſaͤmmtlichen Werken folter Hoventitel 

egeben ioerben,, Sue Srline fib diefes Bert an dle fridienenen Boe. derfeloen ane 
fe ifte Auflage, von welder un u. ſ. w.“ bis jest 

in erfdtenes find (Mgl. 1896, Yer. La ‘Tot d sveimdgig origerett und balb been igt 


605. Denkſchrift zur Feier bes 80⸗jaͤhrigen Indiunume der Anhalt⸗ Deßauiſchen 
borate Befellfehaft am 12. Suli 1887. Gr. 8. (88 G. mit 1 ith. Bilbn.) 
bau, gedr. bet S. GS. Fritſche u. Sohn. 


Seb. 
lt: & rt id die Geſellſch A. K be Marses, Pfr. 
— — ore ialleder seeiel a too Te S$. ð . M e wh off "pref 
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816, Ir. 4 gt Tun f 
: ite > ifte 7 —8 “Amie, 35 th Roi. 8 Ge. re Bee d. Sariften her Niet 3 

8532. Giinther (J. H. Fr., Vice-Dir. der Vetorinairechule ete.). — 
suchungen und Erfahrungen im Gebiete der Anatomie, Piola © w 
Thierarzneikunde. iste Lief. Die Krection des Penis, nach Beobachting 
und Versucben an Thieren, besonders an Pferden. Gr. 8. (xvi u. ait 
Hannover, Helwing. Geb. 16 

$533. Hahnemann (Dr. Samuel). — Die chronischen Krankheites, i 
eigenthimliche Natur und homdopathische Heilung. Ster Theil. —* 
Arzneien. 2te, viel vermehrte und verbesserte Auflage. Gr. 8. (x1. bY 
Disseldorf, Schaub. Subscr.-Pr. o. 2 $44 

ister, Rter Theil. Se Aufl., Dresden, Arnold, 1836, 8 Thir. 

8534. Hähner (Shr., evang. Pfe. zu Hobenfelden x.). — Die chriſtuche a 
gion zur leidtern Ueberſi cht kurz und in ibrem natuͤrlichen 3ufammenbeng td 
geftelt. Aud) ein Leitfaden beim Confirmanbden-Unterridte von x. Gr. 
u. 47 6.) Darmftadt, Heil. Geb. 

8535. Harl (J. P., Dr. en droit et en philos., Prof. & l'anivers, d’Erlang &) 
Systéme général d’ administration pour les pauvres, ou projet d’un r 
relatif au soin des pauvres, ayant surtout pour but les établissement d 
cation pour les pauvres, et les moyens de les occuper. 2de édition 
revue et augmentée par l’auteur méme, In-8. (xvi u. 31 S.) 
Brodhag. Geh. 


3536. Heine (6.). — Der Salon von wc. Ster Band. 8. (279 §) 
burg. A— —X GI el gt * 
1836, fnbalts § slorentin niſche te. - — Glementargeifter. — ifter, Ster Bd, 


8537, — ieber ben Denungianten. Cine Borrede gum Sten * 
Salons von 2. 8. (89 G.) Hamburg, Hoffmann u. Campe. Geb. 


3538. — “und Kunigunde ober Wie garte Ciebende burg) oa 
foreden. Neue Blumenſprache in Berliner Redengarten. 16. (296 
Steindr.) Berdft, Kummer in Comm. Geb. 

8539. Heinroth (Dr. J. C. A., Hofeath, Prof. x). — uUeber OM 
und Selbſtbildung. In Vortraͤgen von zw Gr. 8. (vr u. 817 6) 
Cnobloch. Gart. 1f 

8540. Histoire de l’ancien et du nouveau Testament, imitée de 
Schmid, par T. Derdme, officier de l'aniversité ete. à Strasbourg. Anciea 
ment. — Nouveau Testament, In-8. (166, 204 8.) Fribourg a Br., as { 

er. | 

3541. Hofftetter (J. B., Prof. x. in Wien). — aenatytifg 
practiſches Lehrbuch ber franzésischen Sprache und Literatur. Jn cm 
auf einander folgender Vorleſungen fir Hodfdulen und Pri 
Gr. 8. (183 G.) Wien, Grund. Leipzig, Fe. Fleifder in Comm. 

8542. Hugo (eh. Juſtiz Rath Ritter, in Goͤttingen). — Clviliſtiſches 
gin vom 2c. Ster u. legter Bd. [4tes Heft.] 8. Berlin, Mylius. 

Bd. I—VI: 7 Nhle. 12 Gr. 

8543. Das Hufarenfind. Oder: Gott Hilft jederzeit ben Seinigen. Fim 
reiche Erzaͤhlung fie die Jugend und Jugendfreunde. 2te, gaͤnzlich 
Auflage. 12. (117 S.) Regensburg, Manz. 

3544. Jardine. — Naturgeſchichtliches Cabinet bes Thierreiches. J. 
thologie. Ster Theil. Die Colibris. Deutſch bearbeitet von Dr. Auguk } di 
mann. Mit bem Bildniſſe (in Stadlft.] und her Lebensbefdhreibung 
Nebft $4 colorirten Abbilbungen und fines Vignette. — Aud u. d. 2: : 
geſchichte der Colibris. Iſter Theil. 8 (152 S.) Peſth, — Cart. 

Bal. Mr. 2102, 

8545. Judae (G., 0. Lehrer a. in Berlin). — Geldhichte dee qhriſtüchen & 

ifte Lief. Gr. 8. (6. 1—96.) Berlin, Schroͤder. * ie é 
Bal. bie Notiz S. HB d. BL 
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Remper (Thomas von), regul. Ghorheren a. 6. O. d. h. Auguftin’, vier 
er von der Nadfolge Shrifti. Sammt ben Anwendungen unb Gebethen bes 
Gonnelieu, d. G. J. Ins Deutſche uͤberſezt von Joſeph Stark, Pries 
x. in Augsburg. 18te mit Morgens Abend: Meß⸗ Beicht⸗ Kommunion⸗ und 
pergebethen vermebrte Auflage. Gr. 8. (xavir u. 434 GS. mit 1 Stabift.) 
Pasburg, Doll. (Regensburg, Manz in Comm.) 12 ¢f 
$547. — ier Bucher von ver Nachfolge Chriſti, von ꝛc. Mit Nebuns 
unb Gebethen gu Ende eines jeden Kapitels. Ite ſehr verbefferte Ausgabe. 
einer Mefandadt. 8. (16 S. ohne Pag. u. 495 S. mit 1 Kpfrft.) Mans 
E, Afdhendorff. 12 of 
48. Kern der Osmannifden Reihegelhidte bur Hammers Purgftall. 
ſterſtuͤce hiſtoriſcher Darftellung gewaͤhlt und geordnet von G. P. Berly. 
8. (xt u. 383 ©.) Leipzig, Hartleben’s Berlagserped. Geb. 2 f 


$549, Der deutſche Kinderfreund, oder: Eammlung fittlid) und nuelid unters 
nder und belehrender Qugendfdriften u. f. w. In Berbindung mit mehrern 
diehern Herauégegeben von Dr. K. Vogel, Dir. ue. gu Leipzig. Mit Kupfern 
Holzſchnitten. ifte Abth. Ster BR — Aud u. d. T.: Moraliſche Erzaͤhlun⸗ 
fir bie Sugend. Bon M. & G. W. Hoffmann, Sebrer x. gu Letvatg, 
na Reinhardt, geb. Wagner, und Andern. Herausgegeben von Dr. K. 
Fogel. Mit 1 Titelkupfer. Gr. 12. (vir y. 258 G.) Leipzig, Fr. Fleifder. 
art. CGubfer.sPr. n. 12 gf (Bel. 1886, Rr. 4489.) 
8550. — Ifte Abth. Ster Bo. — Auch u. b. T.: Schauſpiele far die 
ugend. Von Lina Reinhard. Gr. 12. (228 S.) Ebendaſ. Sart. Gubfer.s 
; Pr. n. 12 ¥f 
ifte Ath. ifter, Ster, dter, Ster, ter Bd., Lte ALth. Ster Bb.: wo. 8 Tir. 


6351. Klemszn (Dr. Gustav, Bibliothekar etc. 2a Dresden). — Zur Ge- 
shichte der Sammlungen far Wissenschaft und Kunst in Deutschland. Gr. 8. 


vi u. 828 S.) Zerbst, Kammer. Geh. 1 f 16 gf © 


6552. RiewFler (Matthdus, a. o. Prof. 6. Theol. gu Freiburg 2.). — Hinters 
ffene Sdriften von 2c. Aus dem handſchriftlichen Nachlaſſe deſfelben heraus⸗ 
geben von mebreren Freunden. Ir Band. Predigten. Mit Genehmigung des 
ichwuͤrdigſten erabifdofliden Ordinariates. — Aud) u. d. T.: Predigten u. f. w. 
8. (vi u. 350 ©.) Freiburg i. Br., Herder. 148 
$553. Kolb (G. Fr.). — Iſt die Klage uͤber gunehmende Verarmung und 
abrungélofigfeft gegruͤndet; welde Urfaden hat daé Uebel, und welde Mitte! 
t Abhuͤlfe bieten fid) dar? Verſuch einer Beantwortung dieſer Fragen von zc. 
¢ Ausgabe. Gr. 8. (vir u. 96 G.) Speyer, Reidhard. Geb. 129 
Die exfle Auflage fff uns nidt gugefommen. ’ 
8554. Rrahmer (Dr. Auguſt Wilhelm, Priv.» Doc. gx Marburg) — Die 
ſalmen metriſch dberfest und erklaͤrt u. ſ. w. Lter Band, enthaltend den Com⸗ 
Itar. Gr. 8. (vi u. 592 ©.) Leipzig, Enobloch. 2 of 12 of 
2 Bdnde: 4 Thlr. — Vol. 1836, Rr. 5352, 
8555. Ueber die hiſtoriſche Bestehung von Pfalm 46, 76 und 48. 
n Sendſchreiben an den Herrn Gonfiftorial: Rath und Profeffor Dr. Gefenius 
Halle und an ben Herrn Profeffor Dr. Higig gu Zuͤrich, von 2c. Gr. 8. 
» SG.) Leipzig, Snoblod. Geb. | 4 of 
B55. Kühne (Franz Robert, Gand. 2c.). — Saglehre ber deutſchen Sprache 
' Hdbere Knaben⸗ und Maͤdchenſchulen mit drei Anhdngen, enthaltend: die 
befiguren, die Orthographie und die Betdenfegung von rc. 8. (vin u. 123 S.) 
‘leben, Reichardt. Geb. 10 ¢ 
3557. Lehrs (K., Ph. Dr. Gymn. ete. Prof. e. 0.). — Quaestiones Epicae. 
ripsit etc. Smaj. (vur u. 2387 8.) Regimontii Prussorum, fratres Born- 
ger. 1 f 16 of 
658. ywN ae pS Hrd WNT = Machsor: Jom-kippur. Mit einer 
en hochdeutſchen Neberfegung. Im Vereine mehrerer Gelehrten bearbcitet und 





awégegeben von Dr. J. Heinemann, Lehrer tc. fifte Sief.] — Mit d. ume | 
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haschana und Jom-kippur. Sollftanbdiger bebrdifdjier Text wit einer nenen hol 
deutſchen Ueberfegung u. f. w. 2 Bande. iste Lief. Sr. 8. (Bt. 1—40.) Be 
lin, Herausgeber. Beit u. Gomp. in Comm. oe? C1887. Geh. Prine 
Geide Bande foll * elt —ã— 0. 2 bei @ —S 5 * rina 
ar eee nbe el ten fn 6 § i Og etfdetnen und bel Botrausbezah Th 
$559. Mager (Dr. Karl * G.). — Wiſſenſchaft der Mathematik nod be 
riſtiſch⸗genetiſcher Methode. Leitfaden beim Schulunterricht. Aftes Heft: Theri 


- dex fieben Operationen mit wirklichen Bablen. Nebſt einer praktiſchen Belg 


[in 4.). — Aud u. d. T.; Ueber die Methobe ber Mathematit alg ebro 
unh als Wiſſenſchaft. Ginleltang gum Leitfaden. Bon 2. Gr. 8. (1111 
SO S.) Berlin, Foͤrſtner. Geb. 18 g 
3560. Meerfels (GC. 8). — Novellen von 2%. 2 Theile. 8, (337, 318) 
Braunſchweig, Leibrock. 2 $6 
a —— MParis-und St. Petersburg. Cin Roman von x. 2 Thee 
(226, 263 G.) Braunſchweig, Leibroc. 2 $6 
8562. Meyer (Guibo von) — Reife durch Sie Schweiz, das fedlide 
reid), Stalien, Byrot und Baiern. Bagebldtter vom Gommer und ‘Deroh 
After Band. 8. (409 ©.) Frankfurt a. M., Sauerlaͤnder. v 
3563. Mirongoviue | (SG, G., Previger, Rector zc. zu Dawsig). — 
Niemiecko-Polski Stownik. Aushrprlides Deutſch⸗Polniſches —* 
autgegeben von 1¢. 2te vermebete und verbelferte Auflage. (Ste yo. tegte SA 
Gr. 4. (vir u. S. 529—758, maint) Koͤnigsberg i. Pr., Gebr. Borns 


1 f 9 a a gl. 1836, Rr. 6629.) 
‘ hit deb Ganjen: 4 Eble. 9 Gr. — Polniſch⸗ Deutſcher Theil, Ebendaſ. ä 
8564. am aller (Otte). — Frahlings- Park. 2 Kpelle. 8. (876, , m8 


greed 







Franffurt a. M., Gauerlander. 


3565. Deſterreichiſcher Mufenalmanad. Herausgegeben von Metter Bre 
von Braunthal. 16. (3884 ©.) When, SGerold. Leipzig ub arer: 


nod. Geb. in Stui. 


$566. Nachrichten uͤber bie Heilquellen von fomburg vor ber Hoͤhe, 
demifdhen Gehalt und Wirkſamkeit. Gr. 8. (14 S. 1 Steindr. nebdft & 
Umſchl.) (Frankfurt a. M.,) Bude und Steindr. von "Streng und lary 
Korner in Comm. Geb. F | 
8567. Taufend und eine Nacht. Arabiſche Erzaͤhlungen gum Gcftemole 
bem arabiſchen Urtert treu dberfegt von Dr. Guftan Well. Herausgegeder @ 
mit einer Cinleitung von Auguft Fewalb. Mit 2000 Bilbern ne Bi 
von § Grog. 1fte bi 6te ef [uUmfdlag-Vitel.] Schmal gr. 4. (6. 
mit eingedr. Hols fdr.) Stuttgart, Verlag der Claſſiker. In Umfchlag. a. 6¢ 
Vogt. b. Motiy S. 21 d 


8568. Zaufend und Gine “State in fderghaften AneFooten. 4 Bdda 5 
Stuttgart, Koͤhler. Seb. n If 
ten Gntndit unter neuem Altel das Lite 61S Ate Bon. der Mr. M87 angeselgtes 


8569. Nees ab Esenbeck. — Genera plantarum florae germanicas c 
Fasc. XV. 8maj. (20 lith. Taf. u. 20 BI. Text.) Bonnae, Heory vu. Cbt 
O. J. In Umschiag n.1f£ (Ygil. Nr. 1882.) 

8570. Oer (Mar von). — Erzaͤhlungen von rc. Der Kempler. ew. oe 
bsimlide Staat. Das Duell. Die Fabrt nad Koͤln. Gy. 18. (ty & ah 6) 
Erfurt, Maller. Geh. if 


3971. Oper und DOpevette. awe Artifel aus der Gncyklapaͤtie der bes i 
fden Wiffenfdjaften. Gr. 8. (89 S.) Stuttgart, Koͤhler. Geb. 
Befonderer Abdruck ays bee Re. SOB angeytigten Schrift. 


3572, e (D.). — Die St E pfungé — — 
Gr. 12. (22 “ey "pannoper, Hetoing. oe lich i flai if 


⸗ 


J— 
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SSSS. Petri (Vr. Frivoeih Srdmans, Kivdenrath x. zu Fulda). — Gedudugtes 
Danbbuc) der Frembdibeter in deutſcher Schrift und Umgangfprade, zum Beow 
teben und Beruciben jener, mehr odes weniger, entbehrlichen Ginmifrhungen ; 
yerausgegeben von x. Iſter Theil. A—H. Ste, vielfdltig, beſonders auch fur 
Cerate und Argneibereiter bereicherte Ausgabe. Jiſtes Heft.} 8. (G, 1— 144.) 
Dresden y. —— Ime Geh. Subſcr.⸗Pr. fuͤr das Ganze in 8 Heften ff 16 ¥f 

Ou nO 


Das Wer de b. J. d d d 
i VHir. often. Gade d. J. vollkdndig ausgegeden werden und im Eadesyr 


BS74. Pildindns. — Reber Verbefferung der Cteang wp Sicherung ber 
Bubfiftens, der Advofaten. Ein Beitrag s Advolaten:Ordnung von 2c. te 
Kuflage. 8 (24 ©.) Minden, Bayer. Seg. § of 

3375. Pierre (H.). — Die Eiſenbahn. OriginaLuftfpiel aus unferer Beit, 
in zwei Aften. Mit 1 [lith. wu ium.) Abbildung. & (92 S.) Fran€furt a. M., 
Sadler. Geb. 10 ff (Bgl. Mr. $478.) 

8576. Polya (Josephus, M. Dr. otc.). — Observationes de herpete, eius 
complicationibus et remedio novo ,,anthrakokali.“* Scripsit etc. Smaj, (x u. 
136 S.) Pestini, Hartleben. Gah, lg 

3577. — Goſeph), Ded. d. Med. Phofil rc. in Peſth zc, nges 
ber bie Flechte und ire erbindungen, nebſt einem neuen ſpecifiſchen Mittel zu 
deren Heilung, naͤmlich: „den Anthrakokali.“ Mad der lateiniſchen Handſchrift 
des Verfaſſers uberfege von Dr. Karl Ludwig Sigmund. Ge, 8. (x u. 
160 S.) Leipzig, Hartleben’s Verlagserped. Geh. 21 of 

$378. Le Portfolio ou Collection etc. No. 84 et 36. Relation d’une ex- 
cursion en Circassie. Correspondance de Constantinople. Manifeste gusse 
au sujet de ja prise du Vixen. Examen des prétentions de Ja Russie sur 
la Circasaie. Caractére et but de son dernier outrage envers l’Angleterre. 
Opinions, en Allemagne, sur la prise dy Vixen. Suite d’observations au su- 
jet des prétentions de la Russie sur les pays au sud du Kouban. Faits rela- 
tifs a la prise du Vixen. Instructions de M. Canning pour M. Stratford- 
Canning, en date du 6 septembre 1826. Dépéche réservée du prince de 
Lieven au comte de Nesselrode, en date du novembre 1626. Derniers 
jours de la vie de l’empereur Alexandre. La presse rasso-hanovrienne. 
Démission du comte Armansperg. [Tome V. No. 1 et 2.] In-8. (S. 1—160.) 
(Hambourg, 4. Campe. Leipzig, Brockhaus.) O. J. Geh. 12 
gi. INF. 


. 8379. Provinzial ~- Sanitéts- Bericht des Kéniglchen Medicinal - Collegiums 
za Kénigsberg. Fir das zweite Semester 1855. Gr. 4. (72 8.) Kinigs- 
berg, Borntrager. 0. 16 of (Vgl. 1836, Nr. 6206.) 


8580. Nekowski (Ferd. von). — Wer legte Stern Marienburg’s, ober der 
eble Bargermeifter. Hiſtoriſch⸗dramatiſches Gemaͤlbe in fuͤnf Alten von we. 8. 
(199 S.) Danzig, Gerhard in Comm. Geh. n. i £ 


8581. Richelmann (Dr. Heinrich). — Der Einfluß bed Irrthums auf Bers 
trage. Gin civiliftifder Berfud von 1 Gry. 8. (vi yw. 162 S.) Hanover, 
Helwing. 16 of 
8582. Nintelen (G. W. F., 0.28-GersRath yu ArnBberg). — Oas Degpin 
zial⸗Recht bes Herzogthums Weftphalen und der Graffdaften Wittgenſtein⸗Witt⸗ 
genftein und Wittgenſtein⸗Berleburg. Jor Auftrage des Koͤnigl. Suftigminiftes 
riums fuͤr bie Geſetz⸗Reviſion bearbeitet von 2. After Shell. Gefegentwirfe. — 
er Theil. Motive. Gr. 8. (84, v y. 396 S.) Paderborn, Geta a 

Nn. 


8583. Wothe (Richard, Prof. d. Iheol. rc. gu Witterberg). — Die Anfange 
ber Chriſtlichen Kirche und iprer Verfaffung. Cin geſchichtucher Verfud von 2c. 
Hite Band. Bud I bis TI nebft einer Beilage uͤber die Echtheit dex Ignatia: 
nifdjen Briefe. Gr. 8. (1x u. 784 G.) Wittenberg, Bimmermann. 8 f 18 of 


8384. Rippell (Pr. Eduard). — Neue Wirbelthiare xu der Fauna von 
Abyssinien gehoyig , endsteckt wad heschyiaben uw. a w. Bta, Ste Lief. Tef. 
18— 18, 19-24, Tout: Bgn. 2—12, 18—~47 der Vdgelbeschreibung. 
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Gr. Fol. (S. 389 - 68 u. 12 lith. u. col. Taf.) Frankfort a. M., Schmerber 
in Comm. 1836, 87. In Umschlag n. 7 f 10 of (Val. 1836, Nr. 6733.) 
8585. Sachs (G., Meg.sBauinfp. gx Berlin). — Anweifung zur Anfertiguny 
einer neuen voͤllig feuerfeften und abfolut wafferdidten Dachdeckung far gary 
flade Daͤcher Altane], mittelft eigendé dagu erfundener Hargplatten und gay 
eigenthimlid geformter Steinfliefen; far Wohnhdufer in ber Stadt und auf des 
Lande, fo wie fir Wirthſchaftsgebaͤude aller Art au benugen, von gang gewoͤe 
lichen Bauhandwerkern und Dadbdedern ohne alle Schwierigkeiten uͤberall hequ 
ftellen und, ibrer grofen Wohlfeilheit und Dauerhaftigfeit wegen, an die Stck 
vieler zeither beliebten, befonders der foftbaren Zink⸗ und der ſich fo ſchlecht be 
wadbrenden Lehmdachdeckungen gu empfehlen. Mit 1 Kupfertafel [in qu. ge. 4) 
Gr. 8. (62 S.) Berlin, Foͤrſtner. Geb. 12 g 
8556. Gammlung von Stablftiden fie die Geſangbuͤcher ber proteftantifde 
Kirche. Rack Beidhnungen von P. C. Geifiler. lfte Lief.” (2 Stabiſt. u. 4 
ert ohne Pag.) Nurnberg, Zeh in Comm. Geb. n 5 | 
BVollſtaͤndig in 4 Lief. ! 
$587. Schmidt. — Vollſtaͤndigſtes franzoͤſiſch⸗ deutſches und deutfdh-franssfide 

Handwirterbud u. f. w. te bis Ate Lief. Kt. 4. (G. 49—144.) Leipgig, & 

Mufeum. (Ph. RMeclam jon.) O. J. 9 Ww (Sol. Rr. 1570.) 

388. Die Heilige Schrift alé alleinige Glaubené: und Lehrnorm in der we 
gelifchen Kirche. Eine Widerlegung der, von bem Lic. d. Theol. u. Pfr. I. 8 
Moͤller rc. herauégegebenen Mandgloffen, zur Erklaͤrung dec Pfarrer der Kb 

fonode Dortmund. Gr. 8. (60 G6.) Leipzig, Cnobloch. Geb. 84 

Bgl. Br. 406. 
$589. Der Schullehrer des neunzehnten Jahrhunderts oder Darftellung « 

gefammten Unterrichts, wie er von Stunde gu Stunde ertheilt werden fol. 32 

Keprift fir Vaͤter und Lehrer. 4 Bande. [18tes, legtes Heft.) Gr. 8. (wis 

63 G. nebft 4 lith. Taf.) Stuttgart, Brodhag. Geb. 6 (Bel. 1836, Rr. 67H) | 

4 Bde.: 4 Thlr. 12 Gr. 
8590. Seott’s (Walter) Jugendleben. Von ihm ſelbſt gefdrieben. Aud ta 

Gnglifgen von H. Roberts. Gr. 12. (viu u. 100 S.) Leipzig, ty 


eb ·Aus Lockhard, Memoirs of the life of Sir W. Scott. 

8591. Der lateinifde Selbſtlehrer, ober dad zweite Buch von Birgils Aer 
wortgetreu uͤberſetzt und kurz erklaͤrt u. ſ. w. [2te8 Heft.] Gr. 8. (79 6 
Stuttgart, Brodhag. Geh. 9 W (Bgl. Nr. 1693.) | 

8592. Sheets (William, Esq.). — Leben und Thaten des beridtigten P 
garifden Raͤubers Joſeph Sdhoberi. Nady feinen eigenen — bei {cst 
Anwefenheit in Condon bearbeitet von ꝛc. Aus dem Engliſchen dberfegt. 2 ye 
8. (208, 208 G.) Nordhaufen, Furft. af 

8593. Stendels (J. CG. F.) kurzer Befcheid auf Herrn Dr. Dav. nel 
Straufens Streitidriften H. 1. Aus ber Tuͤbinger Zeitſchrift fire Theoles | 
1837. H. 2. beſonders abgedrudt. Gr. 8. (66 S.) Tabingen, Fues. Geh. 64 

3594. Stewart (J., Thierarzt u. Prof. 2. gu Glasgow). — Rath faͤr fer | 
fdufer. Cine kurze und genaue Abhandlung ber ben Bau des Pferdes, dis | 
Gefundheit und Krankheit; nebft vielen Anweifungen, . die Rrankheit vor os 
Kaufe gu entdecken, von rc. Aus bem Engliſchen nad der 4ten Auflage itbecieg 
und fir Deutfdiand bearbeitet von Dr. Garl Hover. Mit F [lth] A 
dungen. Gr. 12. (xm u. 184 G.) Hannover, Heiwing. Geb. if 


3505. Taſchenbibliothek fuͤr Reifende a. f. w. von 1 Braun. 7s Se 
Augsburg und Ulm. — Aud u. d. T.: Wegweiſer durch Augsburg, win w 
deren, Umgebungen. Mit den Grundriffen beider Staͤdte [auf 1 Bl. in Ziak, got} 
16. (100 * 84 ©. nebft 1 Zab. in dol.) Stuttgart, Rapier. Grp 14 

gl. Ir. . ; 

3596. ——- (2%e Auflage.] 1ftes Bodn. Heidelberg, Manheim, Schreſs 
gen. — Aud) uw. d. T.: Wegweifer durch Heidelberg, Sranpeim und Sdroepinge 
Mit bem Plane u. f. w. [1fte Ahth.] — Megweifer durch Heidelberg Lee 
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Rebft Speyer, Worms und ben ſchoͤnſten Punkten Rheinbaierns. — Ferner mit 
d. T.: Wegweiſer dburd bie Bergftrafe nad) Darmſtadt. Mit Ausflagen in den 
Dbentwalb. 16. (88, 337 a. 110 S.) @bendaf., 1856, 87. Sart. in § Bo. 20 of 
Die Re" Homo obte ie anblage I Mou ae SS enpeige. Te NTO Haaae 

8597. Taſchenbibliothek u. f. w. [Ate Auflage.] Stes Bn. Taunus⸗Baͤder. — 
Mud) u. d. T.: Wegweifer durch bie Taunus⸗Baͤder u. f. w. [1fte Abth.] — 
Wegweifer dsurd) die Taunus⸗Baͤder. Ve Abth. Homburg, Kronthal. Weilbad, 
Boten. 16. (vin u. 226 G.) Shendaf., 1836, 87. Gart. in 1 Bb. 12 ¥f 

Die ifte Abth. iff 1636, Nr. 4038 angesefgt. 

8598. Tempel freier Gottesverehrung. Grhabene VGetradhtungen her Didter 
und Denker uber Gott, Natur und Menfdenleben. 8. (226 S.) Eisleben, Reis 
chardt. Geb. . | 18 of 

3599. Treutowski (Bronislaus Ferd., Or. d. Philoſ. x. zu Sczuczyn in 
Peten). —- Grundlage dee univerfellen Philofopbie von rc. Gr. 8. (xvi yw. 
839 ©.) Garlérube u. Freiburg, Herder. 1£ 164 

8600. Tromilitz (A. von). — Saͤmmtliche Schriften von x. te Sammlung. 
22ftes Bodhn. Das Bild. Die Haupttlinge von Sfeng. — 28ſtes, 24ftes Bodn. 
Selim. 2 Dheile. — Z5ftes Bohn. Der Zweitampf. — 26ftes Boden. Die 
Berennung von Hobentwiel. Die Reife in die ſaͤchſiſche Schweiz. — 27 ftes Bon. 
Das Garnaval. Ritter Bran. 16. (176, 208, 191, 208, 179, 212 ©.) Dress 
ben u. Seipsig, Arnold. 1836. (Ais Reft.) — Vet. 1836, Rr. 250. 

Seber Novelle iff ein befonderer Titel beigegeben. 

3601. — Siftes bis 84ftes Bodn. Das Opfer. 4 Theile. 16. (171, 164, 

190, 192 ©.) Ebendaſ. (Als Reft.) — Vel. 1836, Rr. 7209. 
Praͤn.⸗Pr. fir Wes bis Wes Bohn. 3 Thier. 12 Gr. Ladenpr. 6 Thlr. 

3602. Univerfal-Lerifon der Tontunft u. ſ. w. Ster Bd. lfte u. We Lief. Morig— 
Operntert. Gr. 8. (S. 1—-256.) Stuttgart, Koͤhler. Geh. After Gubler. Pr. fir 
den Sten Bd. in 6 Lief. n. 2 12 4 Wer Subfer.-Pr. n. 3.46 (Bgl. Re. 1809.) 

8603. Wetld (A. M.). — Irene, die griechiſche Kaiferinn. Allen, vorzuͤglich 
bee reifern Jugend gur Belehrung. Mit 1 Titeltupfer. 8. (120 S.) Regents 

burg, Mang. 

oo Derfofier if dex aud unter bem Namen ,, TH. Mele’ betannte Priefer 


A. Waibel. 

3604. Weith (3. &., Lathol. Pfr). — Jeſus meine Hoffnung. Wollftdndiges 
Gebet⸗ und Erbauungébud fir fromme Katholiken von rc. 2te vermebrte Aufs 
lage. Mit Ergbifchdflider Gutheifiung. Gr. 12, (v1 u. 282 ©.) Aachen, Hens 
fen u. Gomp. Geb. 12 gf Welinpap. 13 of 

3605. Venedey (J.). — Dictionnaire francais-allemand et allemand-fran- 
¢ais, composé sur les meilleurs dictionnaires publiés dans les deux langues, 
et plus particuliérement sur ceux de Mozin et de Thibaut. Edition Dia- 
mant. — Auch mit d. T.: Deutsch-franzésisches Worterbuch nach den besten 
Warterbiichern beider Sprachen und namentlich nach denen von Mozin und 
Thibaut bearbeitet von etc. Diamant-Ausgabe. 82. (293, 838 8.) Leip- 
zig, Fr. Fleischer. Geh. in 1 Band n. 1 f 8 ¢% Geb. n. 1 of 12 of 


8606. Verhandlungen der dritten General-Versammlung der Leipzig-Dresd- 
ner Eisenbahn-Compagnie gehalten zu Leipzig am 15. Juni 1837. Gr. 4. 
(40 8.) (Leipzig, Fr. Fleischer in Comm.) Geh. n. 4 of 


S607. Verbandlungen des Vereins zur Befdrderung ded Garten: und Felbbaues, 
alg Gection der Frankfurter Geſellſchaft sur Befdrderung nuͤtzlicher Kunfte und 
beren Huͤlfswiſſenſchaften. Eine Beitfdrift fdr praktiſche Gaͤrtnerei, Candwirths 
{Haft und die verwandten Facer. Iſtes Heft. Gr. 4. (6. 1—96, ,,Beiblatter’’ 
S. 1—16 u. 1 Lith. u. col. Absild.) Frankfurt a. M., Sauerldnder. Geb. n. 16 A 

8608. Verzeichniss des Zugangs bei der Kéniglichen und Universitats- 
Bibliothek zu Kénigsberg in Pr. far die Jahre 1835 und 1836. Gr. 4. (23 S.) 
Konigsberg, gedr. bei E. J. Dalkowski. (Kénigsberg, Gebr. Borntrager. in 
Comm.) Geh, ° n. 


8609. Bieth (Gerhard ulrich Anton, Schulrath x.). — GSrundriß dexfebaall 





4386 BDexutzole Exteratur, 8610--310, = (90) 


fie Schulen von rc. Vte Auflage. Mach ded Verfaffers Dobe herautgegeben von 
Dr. 3.-@O6, Hrof. »b. ply Mit 1 Kupfertafel [ia 4]. 8. (156 B) 
Zerbſt, Kammer. : 12 ¢ 

8610. Siebzig Boridriften dex qusgefudteften doppelten und feinſten doppeites 
Ligueure, Bur praktiſchen Bereitung won Anifette, Gitronat, Kimmel, Kirſqh 
Parfait d'amour, Bitter⸗Extracte, Bifhoff-Effeng, Cardinal⸗Eſſenz, Qrangen 
Tinctur, Punſchſyrup, Rum, Feangbrannhwein etc. Rebſt einer kurz gefaßten ta: 
weiſung uͤber bie vortheilhafteſte Entfuſelung des Branatweines oder Spiritel 
zur Liqueur⸗Fabrikation, der Deſtillation, Digeſtion, und auf kaltem Wege, wie 
auch außerdem das nod) wanig bekannte Verfohren, feine Liqueure sein und kraß 
tig von Geſchmack, mit weniger Buder dickfluͤſſig darzuſtellen. Beardeitet vat 
berauégegeben von einem anertannt thdtigen Fabrifanten. 8. (88 S.) Aaday 
Payer. Gep. | 12 ¥ 

8611. Wagner (Friedrich Ludwig Wilhelm, Lic. d. Theol. u. Pfr. gu Geifes 
Baufes x). — Der — — dink Briefen an Hercn Dr. Cat 
Sartorius, shecboferbiger a. gu Rdnigsberg, von 2. Gr. 8. (iv uw Ws 6 
Darmftadt, Hei. b. ; i 7 
8612. Wahlert (G. E. A., Rect. ꝛc. gu Lippſtadt). — Anleitung zum Spe 
den bed Grangilifgen vom b. (223 GS.) Paderborn, Craͤwen Geb. 124 

2613, Walder (C. J. F.). — Matalie, over Thrdnen fiad edle Sact. Ce 
Novelle in Vriefen. Deutſchlauds Toͤchtern gewidmet van x. 8. (109 G.) Dew 
den u. Leipzig, Arnold. Geb. 12 ¥ 

6614. Weis (Dr. Karl Shuard, Prof. 6. Sf. gu Siegen). — Syſtem des Kf 
fentlidjen Rechts bes Großherzogthums Heffen von ec. 1fter Band. — Ands 
d. T.: Syſtem des Verfaſſuͤngsrechts des Großherzogthums Heffen von x. |r. & 
(x u. 576 8) Darmftart, Heit _ Bf ley 

$615. Wibmer (Dr. Karl, Leibarst etc.}. — Die Wirkungen der Arm¢- 
mittel und Gifte im gesunden thierischen Kirper, Nach fremden und eigene 
Beobachtungen bearbeitet von etc. Ster Band. — N. 2tes [des Gaus 
6tes] Heft. Gr. 8. (S. 195—358.) Manchen, Lit.-art. Anstalt. 1¢ 

Bi. ICIII (Heft 1—6), Ebendas., 1831— 84, 6 Thir. 

3616. Wittig (Carl Ernft, Diee. 2. zu Gera). — „Woher nehmen wir Brot?’ 

edigt uͤber das Evangelium am VII. Gonntage nad) Trin, gebalten ven x. 

m Beßten der Abgebrannten in Schleiz. Gr. 8. (15 S.) Gera, Caer 


Geb. . 
$611. Wr (G., Sehrer 2. in Flensburg). — Denzel's Entwurf bes w 


(auungéunterctote in katechetiſcher Gedankenfolge; practifdy ausgefuͤhrt von % 
Mit einem Vorwort von Denzel, Prdlat ꝛc. gu Eßlingen. ifter Gurfus. Gr 


8618. Fehender (E. F.). — Mufterfammlung deutſcher Leſeſtuͤcke aud bet 
vorzuͤglichſten Profaifern der neuern und neueften Zeit, zur Bildung des 
und Herzens ber reifern Sugend, herausgegeben von zc. Gr. 8. (x u. 454 6) 
Bern u. Ghur, Dalp. Geb. 1 $8 
8619. Zyro (Ferdinand Friedrich, 9. Prof. d. Cheol. is Bern). — Biller 
ſchaftlich⸗praktiſche Beurtheilung des Selbfimorhs nag allen feinen Beziehunge 
rebensſpieger fuͤr unſere Beit. Gr. 8. (x y. 225 G.) Berg u. Chur, * 
eo. 


iinflig erscheinen: 
Analekten Gber chronische Krankheiten, herausgegeben von Dr. Fich 
8. Stuttgart, Brodhag. | 
Grund (Fr.), — Die Aristokratie in Amerika. Stuttgart, Cotfa. - 


Dieses in deutscher Sprache geschriebeye’ Werk eracheiat gleichzeitig in Nordamt 
rika und England in des Verfassers cigener eughecher Usbereetsung, © 


Heeringen (Gustav von). — Meine Reise nach Portugal im Fribjabre 
1834. 2 Theile. 8. Leipzig, Brockhaus. 


~ 
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Possart (Fr.). - First Milosth und seiné Sérben oder geograpifiech- 
statistische Beschreibung des Fisstenthums Sexbien und seiaer Bewohnes. 
8. Darmstadt, Leske. : 

Schlager (J. G. J.J. — Meineidswaenungen, gehalten und mi gesebielt- 
Hehen Bemerkengen iiber den Eid heransgegebon, — Auch u. d. T.: Amte- 
reden u. s. w. Stes Bandchen. 8. Weimar, Veigt. 

Sophokles Tragddien, iibersetzt und mit Anmerkungen von Thudichum. 
2ter Theil. Gr. 8. Darmstadt, Leske. 

Tinius (Dr. J. G.). — Sechs bedenkliche Vorboten eitter grossen Welt- 
veraaderung, an der Sonne und Erde sichtbar. Gr. 8 Weimar, Voigt. 


Mebersetyungen. 

Balbirnie. — The speenlum applied to the diagnestic and treatment of 
the organic diseases of the womb. Deutsch bearbeitet nach dea newesten 
anderweitigen Erfahrungen, nebst einem Anhange iber die Auscultation bei 
den Schwangern von Dr. A. Schnitzer. Berlin, Hayn. 

Bautidd. — Traité des maladies venteuses. 2me édition. Weimar, Veigt. | 

Janies. — Memoirs of celebrated women. 2 vols. Leipzig, Kollmann. 

Mayo. — Outlines of human pathology. Uebersetzt von Dr. Fr. Amelung. 
Darmstadt, Leske. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


208%. Abrantds. — Mémoires sur la restauration. T. V, VI. In-18. 
- Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2  (VWgl. 1836, Nr. 2844.) 
2088. Adolphe (Chauveau). — Dictionnaire général et complet de pro- 
cédure, ou Table du Journal des avoués, dans un double ordre chronolo- 
gique et alphabétique, contenant tous les arréts, lois, décrets et ordonmances 
rendus et publiés depuis 1800 jusqa’en 1884 inclusivement, renveyant aux 
cipaux recueils de jurisprudence et aux auteurs de procédure. In-8. 
$14/, B.) Paris. +15 Fre. 
2069. de Halzac. - Scénes de la vid privée. T. IV. In-18. aw 
1 


(Leipzig, Brockhaus wu. Avenarius.) , 
gl. Nr. 1929. — Etandes de moears an XIXe sidole. 


- 2090. Biographie des marins francais contemporains. Ouvrage contenant 

800 Notices historiques et un Précis des événemens maritimes contem- 

porains, avec des traits de bravoure, de dévouement et d’humamité, des 

récits de combats, naufrages, voyages, etc. Par P. ©. By. Desrochers. tre 

liver. In-8. (2 B.) Paris. 50 c. 
Das Werk wird in 18 Lief., jede su 2 Bew., erscheiaen. 

2091. Biret. — Nouveau manuel complet, analytiqttes et raisonné de la 
iégislation des octrois et des autres contributions indirectes. In-18. (16 7, B.) 
Paris. 8 Fr. 50 c. 

2092. (Boitard.) — Code de procédare civile. Lerons de feu Boitard; 
publides etc. per Gustave de Linages T. II. In-8. (8% B.) Paris. 7 Fr. 

Vgl. Nr. 712. 

2096. Brizeux. —. Marie, podme. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus 
u. Avenarius.) 1 £6 gf 

2094. Chateaubriand. — Ocuvres complétes. T. XXXIV. Essai sur 
la littérature anglaise. T. II. In-8. (22+/, B.) Paris. 8 Fr. (Vgl. Nr. 1622.) 

2095. Greuzé de Lesser (A.). — Le roman dés romans. 2 vols. In-18. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 of 12 @f 

sms, 
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2096. Dictionnaire de l’industrie manufacturiére, commerciale et agricole 
‘Ouvrage accompagné d’un d nombre.de figures intercalées daas le texte; 
par MM. A. Baudrimont, Blangui ainé, Colladon, Coriolis, d'Arcet, Penta 
Desormenuz, Desprets, H. Gaultier de Claubry, Gourlier, Th. Olivier, Parent 
-Dichatelet, Sainte-Preuve, Soulange Bodin, A. Trebuchet, etc. 4 vols. Gr. in-8. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 # 

Die erste Lief. wurde unter Nr. 1065 augezeigt. 

2097. Le Droit civil francais, suivant l’ordre du Code. Ouvrage das 

lequel on a taché de réunir la théorie & la pratique. Par M. C. B. Tod- 


lier. T. XIX. Continuation. (Articles 1832 et suivans), par M. J. B. De 
t. 


veryier. T. IV. In-8. (303/, B.) Paris. 10 F 

2098. Dulaure. — Histoire physique, civile et morale de Paris. 6m 

» édition etc. Livr. 34—36. [Ende d. 3ten u. Anfang d. 4ten Bds.] In-8. (84, B 
u. 2 Kpfr.) Paris. Jede Lief. 50 c. (Vgl. Nr. 1067.) 

2099. Foucher (Paul). — Jeanne de Naples. Drame en cing actes, 4 

rose; représenté sur le thédtre de la Porte-Saint-Martin, le 17 juin 18%. 
n-8. (2'/, B.) Paris. 


2100. Galéries artistiques de Versailles. 208 pl. par nos plus habiles gtr | 


veurs au trait. Par Charles Farcy. ire livr. In-8. ( B. u. 2 Kpfr.) Pars 
Jede Lief. He 
Das Werk soll in 104 Lief. erscheinen, welehe 2 Bande bilden werden. 


2101. Girault-Duvivier (Ch. P.). — Grammaire des grammaire, @ 
Analyse raisonnée des meilleurs traités sur la languo francaises ouvrage @ 
par Puniversité au nombre des livres & donner en prix dans les colléges, ¢ 
reconnu par |’académie francaise comme indispensable à ses travaux, et uth 
4 la littérature en général. Nouvelle édition, revue et corrigée avec si 
augmentée de deux cent soixante nouvelles remarques détachées et mise @ 
rapport, par l’addition de plus de trois cents notes, avec la derniére édit™ 
du dictionnaire de l'acadé mie, publiée en 1835. In-8. Bruxelles. (Leipmy 
Brockhaus u. Avenarius.) §f 


2102. Gray. — Poésies; traduites en vers frangais, par L. C. Hoya 
In-8. (54, B.) Paris. @ Fr. 

2103. Guizot (Madame). — Le curé de Chavignat. Ouvrage adopté pet 
Vuniversité de France, In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Aver 
rius.) 18 ¢ 

2104. — Marie ou la féte-dieu. Ouvrage adopté par lDuniversité & 
France. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 18 g 


2105. Gutmann (S8.). — Instruction sur l'emploi des médicamens homot 
athiques contre les maux de dents. Traduit de J’allemand, par @. Wes 
n-32. (1%, B.) Paris. 

2106. Histoire de la confédération suisse. Par Jean de Muller, Rotat 
Glouts-Blozheim et J. J. Hottinger. Traduite de l'allemand, et continu# 
jusqu’a nos jours par MM. Charles Monnard et Louis Vulliemia. T. L 
Jean de Muller, traduit par M. Ch. Monnard. In-8, (28/, B.) Paris. 7¥t 

gi. INP. . ’ 

210%. Huot (J. J. N.). — Nouveau cours élémentaire de géalogie. T. I 
In-8. (485, B. u. 1 Heft von 12 Kpfrn. nebst +, B. Text.) Paris. 

19te Lief. der ,,Suites & Buffon. 
2108. Le Jeu de whist, par un amateur anglais. In-18. Bruxelles. Or 


zig, Brockhaus u. Avenarius.) 

2109. La Fontaine. — Fables; précédées de la vie de l’auteur, sui 
de Philémon et Baucis, et des filles de Minée. Nouvelle édition, ornée & 
56 figures, et enrichie de notes. 2 vols. In-18. Braxelles. (Leipzig, Brock- 
haus u. Avenarius.) | i f 64 


| 


2110, Lamartine. — Ocuvres completes. (Edition illustrée.) Livr. a 


120. In-8. (114 B.) Paris, Jede Lief. 50¢.  (Vgl. 1836, Nr. 3216) 


⁊* 
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2111. Lecomte (Jules). — L’tle de-la tortue. 2 vols. In-18. Bruxelles. 
(Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 of - 

2112. Leconte. — Mélanges d’ornemens divers etc. Recueil etc. Sme 
livr. In-fol. (6 Kpfr.) Paris. 5 Fr. (Vgl. Nr. 1649.) 

2113. Lettres sur l’amour, adressées à Mme. A. D..... Par C. BR. In-8. 
(203, B.) Paris. 7 Fr. 

2114. Louise de Birkenstein, ou comment Louise apprit à connattre Dieu. 
Traduit de Vallemand, par F. C. Gérard. In-18 (5% B. u. 8 Kpfr.) 
Paris. 


2115. Marryat. — Frank Mildmay, ou Vofficier de marine. 2 vols. 


In-18. Bruxelles. (Leipzig, Hochhausen u. Fournes.): 2 f 
2116. Martin (Nicolas). — Fragmens du livre des harmonies de la fa- 
mille et de ’humanité, In-8. (12 B.) Lille. 6 Fr. 
Gedichte. 
2117. Nodier (Charles). — Contes en prose et en vers. 2 vols. In-18. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2fi2_g 


2118. Paul et Pauline. Comédie- vaudeville en deux actes. Par MM. 
Duvert et Lausanne; représentée sur le théAtre du Palais-Royal, le 5 juin 
1837. In-8. (1 1, B.) Paris. 


2119. Payen. — Cours de chimie élémentaire et industrielle, destiné 
aux gens du monde. 2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus.u. Ave- 
narius.) 3 f 

2120. Perrault. — Contes. Nouvelle édition, ornée de 130 vignettes, 
dessinées par MM. Tony Johannot, A. Devéria, Gigoux, etc. In-12. (10 B.) 


Paris. 1 Fr. 50 c. 
2121. Pichot (Amédée). — Monsieur de I’Etincelle, oa Arles et Paris. 
Roman de la vie moderne. 2 vols. In-8. (531, B.) Paris. 15 Fr. 


2122. Quarante ans d’espoir, ou les Voeux accomplis, juin 1887. Comédie- 
vaudeville en trois époques et cing tableaux, a l'occasion de l’ouverture du 
Musée. Par M. H. Lefebvre et M. Ci. Robillon; représentée sur le thédtre 
de Versailles, le 10 juin 1837. In-8. (33/, B.) Versailles. 


2128. Ramon de la Sagra. — Cing mois aux Etats-Unis. In-18, Bro- 
xelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 f 
2124. Le: Roi des rossignols, par Km. Gonsalés et Molé-Gentilhomme. 

2 vols. In-18, Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 
2125. Sadler. — Exercices anglais. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brock- 
haus u. Avenarius.) 1 #$ 
2126. Scudo (P.). — Un mot sur l'état actuel de la littérature en France. 
Extrait d’un ouvrage sous presse. In-8. (8 B.) Paris. 1 Fr. 50.¢. 
2127. L’Univers maconnique. Revue générale des progrés et acquisitions 
de l’esprit humain, dans toutes les branches des connaissances maconniques. 
Par une société de francs-macons francais, anglais, écossais, irlandais, etc.; 
dirigé par César Moreau, de Marseille. In-8. (23%, B.) Paris. 10 Fr. 
_ 2128. Viel=Castel (Comte Horace de). — Le faubourg Saint - Ger- 
main. (6‘vols.) Vol. 1, 2. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Ave- 
narius.) 2 f 12 





GLISCHE LITERATUR. 


2129, Arundale (F.). — Illustrations of Jerusalem and mount Sinai. 
Consisting of 22 tinted views, including the must interesting sites between 
Grand Cairo and Beirout. With a descriptive account of his tour and re- 
sidence in those countries. 4to. London. 1€ 5e 
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2180, The Onabinetb-Cyclopaedia. By Di. Lardaer. Vel. XCIL Nite 
history of birds, by Wm. Swainson, Vol. If. 12mo0. Londen. & 
Vgl. Nr. 1720 u. 1896, Nr. 2716. 7 7 
2181. Cochrane (George). — Wasmlerings in Greece. With numeres 
illustrations. 2 vols. 8vo. London. 1 & 


2132. Hunter. — The sur ical works, with notes by Jemes F. Palaa. 
Vel. III. 8vo. London. 17¢ (Vgl. Nr. 1282.) 


2133. James (G. P. R.). — Memoirs of celebrated women. 2 ni 
Post 8vo. London. 1g b 

2184. Jardine..— The haturalist’s Mbrary: Vel. XVIII. Containing tk 
natural history of forsign butterflies, by Puncan. With 33 col. plates af 
the portrait of Lamark. 12mo. London. 6s  (Vgl. Nr. 1284.) 


2185. Illustrations of human life. By the author of ,, Tremaine“ al 
De vere.“ 8vo. Paris. 
oxen? ° Collection of ancieat aad modern British moveln aad romances. 


2188. (Lamb.) — The lettres of Charles Lamb, with a sketch ote 
life. By 7. Noon Talfourd. 2 vols. Post 8vo. London. if 


2187. Lockhart. — Memoirs of the life of Sir Walter Soott, Bart. "i 
IV. Svo. Edinburgh. 106 6d (Vgl. Nr. 1871.) 


2138. Martin. — The British colonial lihrary etc. Vol. VII. The i 
geography and statistics of Gibraltar, Malta, the Jonian Islands etc. 
London. 63 (Vgl. Nr. 231.) 


2189. Notes abrond and rhapsodies at home, by a veteran 
2 vols. Post 8vo. London. 

2140. Roberts (Miss Emma). — Scenes and characteristics of Hinde 
with sketches of Anglo-Indian society. Yd edition. 2 vols. Post 
Londen. 

2441. (Shaw.) — Personal memoirs of colonel Charles Shaw; ¢ 
prising sketches of the war in Spain and Pertugal. 2 vols. 8vo. 

















2142. Shore (Frederic John). — Notes en Indien affairs. 2 vols. & 
London. 


2148. Slade (Adolphus). — Turkey, Greece and Malta. 2 vols & 
. London. if X 

2144. Fransactions of the philosophical and literary society of | 
Vol. I. Part 1. Roy. 8vo. London. 


_ 9145. Willis (N. P., Esq.). — Pencillings by the way. 2 vols. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) n. 2 of 





Wotizen. 


Hlicherverbote. In Preussen: ,,The Portfolio“ (London, 18%, 
_ 9s Liebachaften des Cardinal von Bernis und der Frau von Pompadoer®t 
Touchard-Lafosse und Dutouquet (Leipzig, 1837). : 
Auction. Am 28. August d. J. und den figdn. Tagen soll x 52 
_ schweig die hinterlassene Bibliothek des Geh. Kammerraths Geller sie 
versteigert werden. Der Katalog von mehr als 3500 Nrn., Bacher aa 
Wissenschaften enthaltend, ist u. A. durch E. Leibrock za beziehen. 


Redaction, Druck und Yarlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


ti SJE 31. & August 1897. 
Allgemeine © 


Bibliographic 


fiir 


“Deutschland, 


DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





Meu erschienene Werke. 


fe mit w. besvichneten, sowie die Preise der auf Bubseription und Prénameration un 
pen odex im Preise herabgesetston Bioher missenim Analande sum Theil orhikt w —2* 


3520. Abraham a St. Clara. — Gimmtti he Werke u. fw. w. 41ftes u. 
Mes, 45fted u. 44ftes Heft. Ge. 12. (10ter Bd. G. ‘87 607, Schluß; 
iter Bd. S. 1—312.). Paffau, Winkler. Geb. 16 tee ; 

a8, 


> mad dir ein $n opt 9 mite Gehad dig wokl: Share Ot : fa on efe 


O621. Acta socictatis graecae. Hdiderunt Ant, Westermannss, Philus. Dr, eto., 
‘Waiv. Lips. p. p. b. Car. Herm. Funkhaenel, Philos. Dr. Gymn. Nicolait. Lips. 
a. : Vol. I. Fasc. 11. Smaj. (8: xxx — xxx1v_ & 209 —:415, _ Schluss.) 
gpeine, Koehler.) Geh, 1 of... (Vgl. 1886, Nr. 2308) 6: 

a622. Albrecht (ofeps). — Die Stiftstirde zu Debeingen. —— und 
ichreibung von 2. Mit 1 lith. Grundriße [in gr. 4.!. Gr. 8. (66 GB.) 


hringen, Drud von C. F. Crbe’s Wwe. (Leipiig, Herbig in Comm.) Geb. "10 of | 
$623. Amiann (André). — Recneil de Pritres et Méditations. Avec Ap- 


bation Episcopale. In-16. (1x u. 428 S.) Passau, Winkler.:Geb, 18 of 
Velinpap. mit 1 Stahlst. in Etui 1 12 
s624.: Ammauun (Pv Frauz Sebaſtian, von Schoͤnau ꝛc.). — Die Studien⸗ 
Prinen -ber-Rapuziners ein Wink: fite geiftligye unb weltfidje Obern, die guten 
Gens find. Verfaßt von zc. Gr. 8 (18 1 6.) ‘St. Gallen, artmanin u. 
Geltlin. 1836. (Scheitlin.) Geb. . 12.¢f 
$625. Anieltung zur Kenntuiß und Behandlung Bes Stuters. Den ſchweize⸗ 
en Wehrmaͤnnern gewidmet. Hauptſaͤchlich fir angehende Schuͤtzen bearbeitet. 
X e. Glarus, Sami... 1836. (Gt. Gallen, Scheitlin in on) 
bn... 
8626. Anfi rblungen in ben Urwdlbern von Candba. Schiberung des Bodens, 
ſmas u. ſ. w. — Lebensweiſe, und Beſchaͤftigungen bet’ Anſiedler. — . Ourdy 


fahrung * ‘genaue ‘Beobashtung bewaͤhrte Gorfdriften, betreffend die Rieder: 
und das Gedeihen ber neuen Ankoͤmmlinge; mit vorgiglider Beruͤckſich⸗ 


ung der⸗haͤuslichen Einrichtungen und dem weiblichen Theil der Anſiedler Fa⸗ 
Gen zufallenden Pflichten. Cin Wegweiſer fuͤr Auswandrer nad Amerika von: 
ex Emigrantin. Aus bem Engliſchen von Dn F. A. Wiefe. Mit vielen: Ab- 
pangen [in Polzſchn.]. Gr. 12. (6. 1—190.) el eta, Vaumgartner. Geb 16 x 
Biblioidet unterhaltender Wiſſenſchaften I. 
3527. Bernet (J. J., V. D. M. in St. Sallen). oe Sets Deesigte, ara 
in neuerer Beit, vont. 8. (181 @.) S. Gallen, Sdyitlin. Seb. 42 of 


3628. Seino far Militaͤrs w. ſ. w. Ste, te Lief, ental Die Lehre” 


~“ 
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vom amide Bgn. S—8. 16. (S. 65—192.) Stuttgart u- TAtinge Cott. 
D. J. Geo. 6 X (Bab Nr. GSB) . 

3629. — Bibliothek proteffantier, deutſcher Seangetherebfamtet fiz 
herausgegeben von D. Sonate F Sane eroff «@. . De 


di “ at Bd. ten * “for. are 
is. er i Ss. 8 "¢ a e Sich 9 %) y Reid Nea Oe 1 # 16 ¢ 


3680. + Bitore’Gonverfationé-Beriton flr bas deutſche Volk. Gin Santind = 
Berbreitung gemeinndgiger Kenntniffe. & -f. Ww. 2ten Banded Ste [des Gap 
16te] fief. Geographic bis Gétter etc. it 36 [eingedr.] Holzſchnitten. Ged 
(G. 185-248.) kelp Pai eee aug Geh. 6 (Bgl. He. 8182.) 

3631. Bischeff, Kd! Altenstivh —* Rodalph, subd. 
arzt, 0. Prof. ete.). — Grundzige der Naturlehre des Menschen voa vou saa 
Werden his zum Tode. Mit vorzitglicher Binsicit auf tte praktische Me 
cin beaxbeitet won ete. iste Abtheilung.. Gry. G. 1-208.) Wies, ge 
bei A. Strauss: (Mésle's Wty. tu. Braumdiler —E Gen. - onl 

Das Gaaze soll 4—5 Abth. umfaasen. | 

8682. Blume (6. Aler.). — Der Paffagier auf ber Reiſe durch Deut 
und dle Sdyweig, mit. befoubderer Bechefihtigung ber Gebaysreifen, Strom 
und Badeirter. Cin Reife-Handbud fur seman von 2c. Rebſt vies 4 
Giibungem . iiter Band. (ite. Sieh] — Aud) mit d. Umidlageibitet: 
ven _Deutfdiand und, ber Schweiz u. f. w. tee. Lief. Die ſaͤchſiſche € 

8. (6.4 § Stendr:) Raumburg, Stmmermant. O. 3. Sef. & 
Det Sant T Tol! ‘a8 Oe Ltef. beſtehen. 

8633. Moileau (D.). — A key to the germaa language and conn 
fion; containing common expressions on a variety: of subjects, with —X 
inteodaction ‘tq german grainmer; ‘Ite whole arrenged in such 8 
as to enable the Student to koquire a speedy knowledge of the 
Language, mul perticularly adapted to travellers. 2d edition , -revieed a 
— by W.: Howe, ph. a. 12. 237 8.) Frankfort o M., 

art 


, 0634. Braune (9. .)» — Gallerie ter —— —— te 3 
vita Gin DPandoud atic Runde dieſes ob, vorzůglich fir 
von ꝛc. After Band. ſiſte teh] Gr 8. (SG. —— Naumburg; 
mann⸗ ©. 3. Geh. 

Rivas (&. ®.). Gallerie intexeffanter Erſcheinungen in der 
35 Jreunde der Satur ar un Raturgeſchichte, herausgegeben von te 7 
Sank: — Sef] Got es — RNoumburg, Simmermana. . O. J. Geb. ! 
follen Rn 

8626. Brännlin's (F.) —* Ares feat] Heft. Br. B. (6. 2 
238, Sdius.) Stuttgart, ballvecger.. Beh. 6 xf Wel. Ne. 181) © 

Preis ded Gangen 1 Shiv. b 

(9687. Breyther Ernſt). — 8 Ehriſtus in Bonntags<« and 
mech allen Goangelien bes. p. = sf zur paustichen — 
von x. 8. (xvi u. 268 G.) Gisleben, Reichardt. G 

BA688. Briefe rines Verſterbenen. Gin fra buch 
lamb; Wolland und Gagleate — * fee Peer: 1997 * 
Qe Wuflage. Ster, ster Bm Mbit, Rimiglinh —— — einige 
8. {xaxt-u. 420 @. nebſt a Seas Real vin u. £28 © , 

1 Stadtit.) Stuttgart, —S 1806 
4 Cheile: 0 ee oon Wal. ings ial 
5689. Vrawn (VR. Rit}. — Das Beten im n Geift trib $2 bet 
belt befonbers Setuiet burd) bie Erklaͤnmg des Bebetes anfors Here 
airs Sewn Ge wie i u. 441 6.) Baja, Schweighauſer. Geh. 
Hatfebu Unterridjte.in ber Geographic & 
othe # oat Bef G. &. 7 sis) G Gisteben, Reidjar dt. Geb. 
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3641. Theorrtiſch⸗ prattiſches Som adbuch - wath Miac-Cxlloch UNd ben 
eneſten gnverldfigften Ouellen in alphabetiſcher Ordnung von &. R. Schmibt. 
Mit ben Planen von Gonftasitinopel, Gibralter, Helſingoͤr, Rew Bork, ergs 
urg und StiosSaneiro, und einer Weltfarte nach Mercators Prefettion. —* a. 
\Ote, Yegte Sef.) Lere8. Gv u. S. 1281—1720 nih, 1 Lith. Sact auf 
n gr. Fol. pi. De bem u. Abingen, Gotta. Geb. 2 gt Rr. 18h) 
—8 rey eee el ame tb O8 Ende b. J. offen. 


B3642. ‘Deahna (Fedorus, Hasco-Cosselienes). — ~ _Demonstratic theorematis 
iciem planam.* Dissertatio mmanguralis, quam —— philesoram ar 


ert etc. 4. (11 8. u. 1 Lithogr.) Marborgi, typis Elwerti, Geh. 58 9f 


8643. Dictrid) (Dr. med. SE. B.). — Ueber bie Natur, Erkenntniß, Mittel, 
Berbauung und Heilart bee Scropkein und hed Kropfes, mit Sefonderec ae 
iber bie Krantheiten des DOrifenfyftems tm WA gemeinen bearbettet von te 
‘wir u. 53 S.) Altenburg, Erped. des Gremiten. Geb. 


—— Dittenbeeger (Rheophor Brietrig Kirchenrath 2c. In peneneny 
graphie fac Lyceen, Gymmaſien, etfchuten md “um Privatunterrithte, 
nod, —* Grimes und —e— bearbeitet von 2c. Ate durchaus 
neu bearbeitete und verbeſſerte Auflage. Mit 8 ausfuͤhrlichen sLabelien , lateinis 
{dem dem und deutidem Negifter und 9 [lith.] Berfinntidungscarten {in qu. Boi]. 
—— oglich Badiſchem allevgnddigften Privilegium gegen ruck un 
Nachdrucksverkauf. Gr. 8. (xa ez 7108.) Heidelberg, G. F. Winter. Geb. a. teow 
waren SOF see ho i tia we Sno So 
em n n immten 
—— Br. 8. (WET te 824 S. y Sees a a “ 2 of 
3646. Dumas (Alerandcr). — Angelita. Drama ta finf Acten. 16. 1728.) 
betes Co Cageimann. Geb. 9g 
| Ge Merke 2. Mex BD. — gl. 1606, Rr. 0, . 
wa. —— Meifee und Lebens⸗ Bilber aus Si nkreich und ber Schwriz 
mem 2s a. Aus bes Franzoͤſiſchen Merfeat. 2 Pinde. 3 . (267, 264 &.) erst, 
—— sande mit neuem Rita des Sten w. Sten Banded der —*8—* 


Phos puneanit worm Lexicon 73 ete. emendavit et ardt ve. C. 
te, 9te Lief. S. 769 Lelpzig, Baumgartner. 
n. 14 Poa (Vgl. Nr. 1735) € ) 
erichts⸗Ordnung far ben Ranton Baſel⸗-Stadttheil 2887. Ge. 8. 
we 6. ) Batt, hweighaufer. Geb. & of 

3650. : Kichwald (Dr. Eduard, Stasterath, 0. 8. Prof. on d. med. Aided, 
Wiaa). — Reise auf dem Caspischea Meere wad in den Kaekasus. Unter- 
tommen in den Jahren 1825 —1826 ven etc. ister Band. Mit K 
IAMe Abth.J — Auch u. d. T.: Reise i in den Kaukasus von etc. 2¢60 Abth., 
Gen hixtoriachen Bericht der Reise in den Kaukasus enthaltend. Mit [lith.] 
Kupfern [deren 1 col., auf 1 Bgn. Roy.-Fol.] Gr. 8 (x wu. 894 8.) Statt- 
qut, Cotta 3 
-  fetar Bd., iste Abth., Ebondas., 1884, 8 Thir. 

SSA. Encyklopaͤdie dee rc. Pferdes und Rindvieh⸗Heilkunde u. f. w. von J. 
J. Rychner zw. und E. Im-Bhuen. Stee Band. Vte u Ste Lief. Gout 
Juten—Roller. Gr. 8. (GS. 145—432.) Bern, biſcher 4. Somp. Geb. a. 1 ff 

Vgt. Rr. W310. 

| 8652. Die wichtigſten Ergebniſſe der Paftoralkoaferenzen tat Biethum Sone 
= von 1802 bis 1827 in foftcmatifhem Zuſammenhang georbaet, ober Das 

ee ft die Paftoratfonferengen im Visthum Konftanz im Ausguge. Ster Boab. 

S.) Ehingen a. d. D., Feger. Leipzig, Herbig in Comm. —* 


Bx 
| 36* 
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8653. Ernſt (Friedrich). — Dichtungen von 2c. Ge. 8. (vir u.-286 G) 
Heidelberg, CG. F. Winter. Seb. ft, 1 68¢ 

8654. Saͤchſiſcher Fabrils und Gewerbs⸗Freund. [tfter Jahrg.] 24 Rn. Gh 
Dresden, Ratt. m2 6 Prachtausgade a. 3 ¢ 
Mr, 1 dieler Zeitſchrift it vom 1. October 1886. Mtonaffid) erfdeinen 2 Rra. to 
S/o—1 Bgn. Text nebft 2-8 lith. Betlagen. 

2655. Neues Familien⸗Kochbuch oder die Kranken-Ridinn. Eathaltend: * 
ſchlaͤge zu Kraftſuppen, Bruͤhen, Gallerten, Gemuͤſen, Obft<, qh⸗ und te, 
ſpeiſen, leichten Badereten, erfriſchenden Getrinten , Thee, SGaften, Satfte w 
Gelees, nebſt Vorfdriften einer angemeffenen Bereitung. Hauptjaͤchlich fir Se 
fenhdufer gewidntet. Richt. fae die Vapt eigener Willkuͤhr, ſondern nog | 
Beſtimmungen des Arztes anwendbar. 12. (xx wv. 72 ©.) Glarus, Sich 
D. J. (St. Gallen, Scheitlin in Comm.) Geh. a4 

8656. Favreau, — Vollſtaͤndiges Frembwirterbud) u. f. w. Sted 1H 
Heft. Gr. 8. (G. 161—240.) Berlin, Sichler. Geb. 8 Hf (Bol. Hr. 
. Die fribern Lief. find jest in bemfelben Werlage. 

8657. Das Feenbuc) ober FeensMadbrden, von Perrault, Madam o 
prince de Beaiimont, Fénelon und Madame b'Aulnoy. Mit WH 
feinen [eingedr.] Dole bnitten. Aus bem Franzoͤſiſchen von &. v. Alvens! 
Greit 8. (iv u. S. 1—96.) Leipzig, Baumgartner.. Geb. , 

Das Ganze wird aus 4 Heften befteben. 

3658. Fleury (Claudius, Abt gu Loc⸗Dieu). — Hiſtoriſcher Katechismub 
Kurger Aorif der Heiligen Gefdhidte von 2. Aus dem Franzofiſchen we 
von Fre Fab. Rechenmacher, Benefiziat gu Oberhaus. - Mit. Genehniigt 
hochw. Biſchoͤfl. Ordinariatés Paffau. Gr. 12. (rv u. 70 S.) Paffau, Winkeng, 


8659. Fuchs (Georg, Dek. x. Pfr. gu Arnſtorf). — Predigt Aber den Gk 
der Medaille ber unbeflectten Empfaͤngniß Marid. Gebalten am 8. De 
1886 von x. 8 (10 6.) Paffau, Winkler. Seb. i 

2660. Fundgruben fir Geschichte deutscher Sprache und Litteratur. § 
ausgegeben von Dr. Heinrich Hoffman. II. Theih — Auch uw. d. T.: 
Austriacum. Altdeutsche Gedichte grésstentheils aus dsterr. Biblict 
Herausgegeben von Hoffnann von Fallersleben. Gr. 8. (338 8S.) Dee 
Aderholz. 1! 

ister Theil, Das., Grass, Barth a. Comp. 1830, 2 Fhlr. 

8661. Fiirstius. — Concordantiae Librorum Veteris Testament’ 90 
mm Hebraicae atque Chaldaicae etc. Sectio II. 4 imp. (8. 121 
Lipsiae; C. Tauchnitz. Geh. Subscr.-Pr. n. 1 of 12 gf (Vegi. Ne. 


8662. Gallus (3. 3.). — Der Anfangspuntt ales Schulunterrichts, | 
Die Clemente ber Denk: und Sprachlehre, des Schoͤn⸗ und Rechtſchreiben 
Leſe⸗ und Sablentehre im erften Gurfus oder erften Schuljahr, prattiſh ae 
und mit 10 Wanbdtafeln (Bgn., deren 4 lith.] verfehen von zc. Gr. 8. (es 
112 S.) St. Gallen, Warhmann u. Sdheittin. 1836. (Scheitlin.) 

8663. Gebet⸗Buch fir katholiſche Shriften jebdes Standes. Mit Genehae 
des Hochwuͤrdigen Bisthums: Capitulars Vikariat: Amtes Gr. 12 (166 OF 
1 Hotgfdn.) Breslau, Gras, Barth u. Comp. Geh.. . ay 

8664. Gelbke (C. H. 'Von, Obristlient. a. D.). — Ritter-Orden and Bam 
getchen der Kénigl. Preussischen Monarchie; herausgegeben von 4 ' 
Auch u. d. T.: Ritter-Orden und Ehrenzeichen, erlautert darch die ra* 
denen Urkunden; als Anhang des Werkes: Abbildung und Bescaree™ 
der Ritter-Orden und Ehrenzeichen simmtlicher Souveraine und Rego 
gen, herausgegeben von C. H. v. GellRke, Kéniglich Preussischem Maja 5** 
Preussen, herausgegeben von etc. Gr. 8. (52 8. u. 2 gest. u. illum OF: 
Erfort, Otto. Cart.. n. 16 g@ (Vegi. 1886; Nr. ) , 


3685. Geren. — Rallfasrt fem uf. w. ter Br. RARE 
[lith.] Karte [in Fol.]. 8. (258 8 —S as y of (Bal Re 


8666. Gerlach (rang Dorotheus, De. d. Philos, Prof. re. gx Belt — be 
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NTerfaffung des Servins Tullius in ihrer Entwidelung. Dargeſtellt von x. Br. 4 
(48 ©.) Bafel, Sdweighaufer. 12 ¥f 


$668. Gift (Wr. Johannes). — Scheffttarn. Das Heilbad und die Umge⸗ 
bung. Gedenkemein far Rurgdfte. Gr. 12. (vir u. 52 S.) Minden, Bi Ne 


mann. Geb. 


] 


x 


8669. Göldi (A., Prof. 2. in St, Gallen), — Reine und angewandte Raum⸗ 


“Yehre (Formens und Groͤßenlehre). Gin Handbuch fic Lehrer in Volkeſchulen, 
berechnet auf Siler von 6 bis 12 und 18 Jahren. Mit 11 Steintafetn [in 


: Fol.}. Se. 8. (viii. u. [00 GS.) St, Gallen, Wartmann u. Scheitlin. (Sdjeits 
1 f 16 


7 Lithographirten Anfidten [in Fol.). Gr. 8. ( 


— 


lin.) | 
5670. Groffe. — Grididte der Stadt Ceivalg uf. w. Ste Sieh. Mit 2 
S. 85—-64.) Leipzig, Polet in 
Gomm. Gh. n. 2 gf (Bgl. Rr. 2470.) * 


8671. Halder (Joſeph, Dir. x. wu. kathol. Pfr. zu Tübingen). — Funfzig 
Leichen⸗ Predigten oder Einiges oon den Belehrungen, Ermahnungen und Tris 


funn der kattzoliſchen Rirde an den Grdbern der Bodten. Gr. 8. (xvii u. 


G.) Tubingen, Laupp. 1f4ag © 
S672. Handbibtiothel fie Gartner u. f. w. Iſte Abth. ter Theil: Botanik. 
pie Lief.] — Aud u. d. T.: Botanik fir Gartner und Gartenfreunde. Won 
- Athert Dietrich. After Bheit: Allgemeine oder theoretiſche Botanik. 


_.Tifte Lief.) 12. (S. 1—144.) Berlin, GHerbia. Geb. wr. n. 9 
Pw ee ) Berlin, Herbig. Geh. Subſcr.⸗Pr. n. 9 ¥ 


3673. — 2Ate Abth.: Oachengartnerei. Ste Lief. 12. (S. 145-286 w. 
n 


2 With. Saf.) Ebendaf. Geh. 


3674. Hanhart (Rudolf). — Erzaͤhlungen aus der Schweizergeſchi te nach 
ben Ghronifen von ꝛc. 4ter Theil. 8. (xv u. 704 S. neb —E Baſel, 
Schweighauſer. 1888. 1 f1i2¢ 

Ifter bis Ster Thl, Ebendaſ. 1699-382, 4 Thr. 12 Gr. 


3673. Hauer (J. M.). — Die Pfennigtide oder die Kunſt woblfeile und 
ſchmackhafte Speifen und Getrdnfe gu bereiten. Neueſtes Kochbuch enthaltend 
bie bewaͤhrteſten Unwoeifungen wohlſchmeckende Fleiſch⸗ und Faftenfuppen, Affietten, 
Rindfleifh, Saucen, Gemufe, Cingemadte, Fiſch⸗, Krebs⸗, Froſch⸗, Schildkroͤten⸗ 
und Aufternfpeifen, Mehlfpeifen, Braten, Galate, Compots, Back⸗ und Zucker⸗ 
werfe, Gréme, Eulzen, Gefrorne, talte und warme Getranfe, eingefottene, ein: * 
gemadte und gebddrrte Fridte, Saͤfte und Geleés auf die einfadfte und wohl⸗ 
feilfte Art gu bereitens nebft verfdjiedenen Vorfdriften fix die Kade. Mit einem 
Anbange: Die Kartoffelkuͤche oder Anleitung zur Bereitung einer Menge ber 


beitet von 2c. 8. (xvi u. 212 G.) Pefth, Hecenaft. Geb. 


woblſchmeckendſten Geridte aus Rartoffeln. Rady vieljaͤhriger Erfahrung peace 
x 


3676. Erklaͤrte Hause Bibel bearbeitet von Dr. Heinrich Richter, Inſp. 
d. Rhein. Miſſ. Anſt. gu Barmen. Unter Mithuͤlfe bes zweiten Lehrers an derſelben 
Wilhelm Richter. I8te, 14te Lief. Sten Bds. Stes, 4tes Heft. — 15te bis 
18te Lief. 4ten Whe. iftes bis 4tes Heft. Ler8. (MI. SG. 483—784, Schluß; 
IV. S. 1—800.) Barmen u. Schwelm, Falfenberg. 1886, 37. Geb. Subſcr.⸗Pr. 
n. 2 of Welinpap. n. 8 (Vgl. 1856, Rr. 6829.) 

867%. Herloßſohn (C.). — Sefammelte Sdyriften. 7ter, 8ter Band. — 
Aud u. db. T.: Memoiren eines preufifdhen Offiziers. Herausgegeben von 1c. 
2 Bande. 8. (208, 284 S.) Leipzig, Sit. Mufeum. (Schiller u. Robitſch) 


Geb. 2 op . (Bgl. 1886, Nr. 5816. 
Neuer Vitel. 


8678. Herzog (Dr. E., Prof. ꝛc. in Bern). — Staatshandbuch der ſchweiz 


— 


MG Deutsche Taterctur, 3673%~- 88. (J 3) 
riſchen Bldge ft fiir das Sole 1867. Herausgegeben ven x. Be.8. 4 (ens) 


Bern, Fiſcher u. Sop. we 
tuagiungee tier bic tes Ricard. *55 
n aber mn 
Evangelien vom Advent 648 HOftern entheltenh) Ge. 8 (ve vu. 700 G) Be 
bingen, Laupp. aig 
—8 Ganze wird aus 3 Meilen beſtehen. 
— (Fr. —8N — Vollſtaͤndige Gallexie aller Neticnm & 
Ein fax Yedermann, zur Kenntniß bes 
ber Sitten, a ee Shel gton, Gewohnheiten, fo wie der Gebraͤuche und Geſchichte ta 
Balker, nebft Beldyeetbung ihrer Gdnber. After Band. Afrifa. [ifte Lief. KK St 
(©. 182 wn. 1 Steinbre.) Naumburg, Zimmermann. O. FJ. Geb. 2¢ 
© Chef. follem cinen Band bilden. 

8681, Hoppe (Dr. J.). — Neues System der Heilmittel. Hin vellstie- 
diges Hand- und Lehrbach der Pharmakodynamik und des mtea pla 
moaceutischen Heilapparats,- mit gleichmassiger Beriicksichti 
histoxischen, des pharmaceutisehen und des pharmakodynamischen “Thails, 
vee der Arsnegrecordinungstehre. Zom Gebrauck fir praktiache Aerzte ‘al 
als Leitfaden fir akademische Vorlesungen —— von otc. Webs 
VII tabellarischen Uebersichten. ister Bd -Ted] 
Gr. 8. (5. 1—216.) Leipzig, Lauffer. Geb. Preis far den Isten Bab 


2 Lief. 2 f 12g 
Das Ganze soll] ian 2 Bdu. oder 4 Lief. orscheinen. 


8682. Hutter (De. Leongard. — Snbegeiff der Giaubend + Artifes cnt te 
heiligen —** und ben ſymboliſchen Vuͤchern ˖ zuſammengeſtellt von x. Oe 
aeuem aus dem Lateinifchen tren uͤberſett von Gari Smit Brande, B2 & 

» (xx u. 182 6.) Leipzig, Kdbler. . ig 
ae — ieee) iectn sean eben von 4 — Sati, 


: Der l⸗Hof. eid offe in 2 Akten vo Albini. — Die 
—— — Die Gant bes a 


rath te * 8 Akten v db. Devt ig Grate Obie i punae Geta 

lin D l ta 

ile a Ce sire: bre Maupegs ok natlaes in es — — tas 
* hades (Mrs.). — Sketches of Germany. Art — Literatars- 

Character. Antwerp, Brussels, Aix-la-Chapelie , Spa, Cologne, the Rin 

Frankfert, Heidelberg, Stuttgart, Munich , Nurnberg , Dresden, etc. & 

18mo. mo. (856 8.) Frankfort o. M., Jugel. Cart. n. tf 


568s. “Frvin Ife Abenteuer des Gapitain Bonneville u. f. w. cree, & 
Bp. 8. (183, 6G.) (As Reff.) — Vgl. Rr. 5080, 

3686, - apfiter. — Gefammelte Schriften. Band. — Aud uw b. 2: 
Verfehlte —— Die verfaͤngliche Wette. Der Vampyr. — a - 
Aud u. d. T.: Mathfel des Lebens. Roveile nad Begedenheiten unfere 3d 
Ueber Sun fromm und SMinftlernovelle. 8. (304, 307 ) Ceingig, Manta 
Geb. Sf (Bgl. Rr. 2628.) ° 

S687. Kaltſchmidt (3. H., Dr. Philos.). — RVeues —— 5 
ber Franzoͤſiſchen und deutſchen Sprache von wc. Stereotypausgabe. Lte Aafiag 
mit cinem Anhange kaufmaͤnniſcher Redensarten. FrangdfifhDeutfdher She. — 
Deutidy- Frage fif —* — Theil. — Auch u. d. X.: Nouveau Dictionnaire etc. 2s 
édition, accompagnée d'une appendice de phrases et expressious usitées dat 
_ Je commerce. Sreit gr. 8, GH u. 580, xu a. 578 G.} Leipgig, K. Tanda 
Gch. in t Be 2 aa 84 
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; 3689. Reale (J. G., Oberlehrer ber ſchigſ. Blinben⸗Unterr.⸗iuſt.). — —— 
Reiſe durch Deutſchland im Sommer 1858, auf dee ich Eilf Sinden⸗, verſcuedene 
Taubſtummen⸗, Armen⸗, Strafs und Waiſenanſtalten alg Blinder beſucht und in 
dden nachfolgenden Blaͤttern beſchrieben habe. Mit einem Vorwort von Wolf: 
gang Menzel. Ge. 8. (uv u. 302 SG. nebſt 1 Tab. in 4.) Stuttgart u. 
Babingen, Cotta. 1 f 12 ¢ 
5690. Krause. — Abbilbungen und Befhreibung aller fegt bekannten Ges 
treidbearten u. f. w. und dle Originalzeichnungen ze. von Dr. E. Schenk. Gtes 
Bt Seft, enthaltend die gweite und britte Gattung ber Getreide, Secale cereale, 
MW cine Art und Garietéten, und Hordeum, drei Bamilien, diefe in 11 Arten und 
ii Barietaͤten auf 6 ſillum.] Kupfertafein. Gr. Fol. (23 G.) Leipsig, Baumgaͤrt⸗ 
H ner. Gefe nu, 2 ff (Bal. Rr. 1752.) 
3601. Kretuzsohmar (E., Dv. med.). — Die Naturantokratic im Menschen 
und die allopathischen Armeidosen. Criterium von etc. Gr. 8. (xvi u. 98 8.) 
h Leipzig, O. Wigand, 18 wf 
3692. Kiihn (D. Otto Bernhard, 0. Prof. d. theoret. Ohemle ote. su Leip- 
i zig). — Lehrbuch der Stichiometrie von ote. Gr. 8. (xu u. 20¢ 8. nodst 
2 ab. in Fol.) Leipzig, Kohler. 1 
se, 0098. Kammer (Johann Feremtas). — Der Huge Obkelhahn. Eine ſchoͤne 
* Geſchichte in Verſen, in ſechs Buͤchern, mit 24 illuminirten Bildern. Ste Auf⸗ 
sig Ge Gr. 12. (74 S.) Erfurt, Hennings u. Hopf. O. J. Geb. 16 gf 
ju ©9094. Veunep (J. van). — Die Rofe von Dekama. Gin Hiftorifder Roman 
bon 2c. Aus bem Holldndifden Aberfeat von Dr. &. T. Mofeler. 8 Bande. 
w 8. (I. xxm u. 265 S., rest II., U1.) Samm, Schulz. ° 2 $12 gf 


S 3685. Leſſmauu (Daniel). — Rachlaß voy 2c. Lter Theil. Hieronimus Sa: 
it vonarola. Die Sdmalfalber II. Die Quartierfreiheit 1. 8. (858 GS.) Berlin, . 
Vereins⸗BVuchh. Seh. 1.5616 Y (Val. 1836, Rr. 7011.) 


a - 8696. Lexicon literatarae academico-juridicae, quo dtuli dissertationum, 
“ programmatum aliarumque commentationem juridicarum ab academiarum ini- 
. tis usque ad finem anni 1885 editarum etc. continentur. Tom. II. N—Z. 
gi Accedit Index rcalis locupletissimas ordine materiarum alphabetico dispositus. 
® (Fasc. 1] &maj. (S. 1—64, Na—Ritter.) Lipsiae, Goethe, Geb. n. 8 of 
4 Scbreibpap. n. 10% (Tom. I.: n. 2 ff — Vel. 1856, Nr. 6876.) 
⸗ 
— 
t 
J 


8697. Lewin (F., Lehrer rc. gu Coburg). — Englifdher Wegweiſer fir Aus: 
wanderer, ober leichtfaßlicher Unterridht, die englifde Sprade in kuͤrzeſter Zeit, 
lefen, fpredjen und ſchreiben gu lernen. Mit befonderer Ruͤckſicht far die Aus⸗ 
ee nad) Amerika. Herausgegeden von zc. 8. (611 G.) Coburg, are 


3698. Lichnowoky (Fire E. M.). — Gelhidte bes Haufes Habsburg, von 

bem 2c. @ter Theil, von dem Node Konig Mudolf des Erften bis zur Ermordung 

| Rnig Albrechts. Mit 8 Kupfertafeln. — Aud u. d. T.: Geſchichte Koͤnig 

Abrecht des Erſten von rc. Mit 3 Kupfertafein. Lex.⸗8. (war u. 876 S., 

»  Radhtedge gu den Urkunden 2c.” G. crxxv—cccvii.) Wien, Sdaumburg w. 
Comp. Sep. 0. 3 8 of (Bol. 1886, Rr. 307.) 

S699. Lied] (Michael, Die x, in Altdtting). — Der Katholiſche Priefter im 
Gebete und in feinen gewdhnlidjen Verrichtungen. Gin bequemes Vademecum fir 
katholiſche Seelforger. Mit Benheung des Heinen Rituals fac die Didzeſe Paſ⸗ 
fou herausgegeben von 3c. Mit Genehmigung des Hochw. bifdofl. Ordinariats 
Paſſau. 16. (145 SG.) Paſſau, Winkler. Geh. 4 gf 
—88 Zuptzi (Germann xref. — Die dere Dibere Sibert befdiieben 

n ꝛc. lith. u. illum. arten [in Fol.]J. Gr. 8. (xii w. 
dildetheim, Gerftenberg. F 2 fit gf 

$701. Macgregor (Joha, Esq). — My note book. Switzerland. 18mo. 
(296 8.) Frankfort o. M., Jugel. Cart. ; a1 f 

BOR. Magasin des {6es ou Contes des fées de Perrault, de Mme. Leprince 
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de Beaumont, de Fénélon et de Mme. d’Aulnoy. Avec beaucoup de vignettes. 
Mit erklirenden Noten und einem W orterbuche. [istes Heft] 8. F a 
S. 1—96.) Leipzig, Baumgartner. G 
Das Giese coll — Heften bestehen. \ a 
32708. Mailaͤth (Johann Graf). — Magyariſche Sagen, Mabeden and Cr 
gablungen von zc. 2 Bande. Ve Auflage. 8. (vir u. 252, 224 6.) Stutt 
u. Tubingen, Gotta. Geb. 268g 


3704. Maßl (Franz Laver, ehem. Prediger rc. in Straubing x.). — Erblarany 
ber beiligen Gehriften des Neuen Teftamentes. Ster Band. [ifte Abth.) M7 
- Approbation des biſchoͤflichen Ordinariates Regensburg. Gr. 8. (©. 1 — 20) 
Straubing, Sdorner. Geb. 11 f% (Bgl. 1886, Rr. 5695.) 

8705. Meißner. — Coder der europdifden Wechſel⸗Rechte u. ſ. w. | 
Band. Wedfelgefege außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten. (Ste, des Gans 
10te u. legte Lief.) Lex⸗B. (v1, S. 767—825, Schluß, u. xu G.) “eae | 
Schrag. Geb. Subſcr.⸗Pr. n. 16 XY (Bgl. Mr. 1764.) 

2 Bande: Ladenpr. 12 Thlr. 13 Gr. | 
$706. Meixner (Dr. Franz Simon). — Neue Prifang der Echtheit wl 
Reihenfolge simmtlicher Schriften Hippokrates des Grossen (II). Des 1sta 
Theiles 1ste Abtheilung. Enthaltend: die Bezeichnung desjenigen Ween, 
auf welchem allein Taugliches zur Herstellung dex Echtheit und Rethe 
folge der Schriften des grossen Hippokrates gewonnen werden kann; af 
die Bezeichnung des auf diesem Wege zum Vorschein kommenden dreifache | 
Gewinnes. Gr. 8 (x u. S. 11—56.) Minchen, Fleischmann in ary 


3707. Memoiren der Frau Herzogin von Berri u. ſ. w. Heransgegeden me | 
Alfred Nettement. Aus dems Frangdfifden ubertragen von Fr. vo. R Sw 
[tegter] Bb. 8. (12 S. ohne Pag. u. 284 S.) Stuttgart, Hallberger. Geb. 1¢ 
_ Bgl. Rr. 2936. | 
8708. Merkel (Dr. G.). — SKritifhe Antifen. Cin Beiteag gue Literate 
Geſchichte Deutſchlands von zc. 8. (xu u. 66 G.) Riga, Goͤtſchel. Bey. 94 


3709. Mittheilungen des Vereins zur Fdrderung ber Weinkultur an Mold w 
Saar gu rier. [1ftes, Ves Heft.] Gr. 8. (40 GS. u. 1 Lithogr. in 4, 426) 
Brier, Ling in Comm. Geb. : n. 8 

$710. Mohl (Robert). — Die Verantwortlidfeit ber Miniſter in Cink 
fdaften mit Volksvertretung, rechtlich, politiſch und geſchichtlich entwidelt roa ¥ 
Gr. 8. (xvi u. 726 G.) Tibingen, Laupp. Geb. 4 pg 

3711. Schweizerisches Museum fir historische Wissenschaften. Herau 
geben von F. D. Gerlach, J. J. Hottinger und WY. Wackernagel. ister Bat 
3 Hefte. Gr, 8. (istes Heft: 182 8.) Frauenfeld, Beyel. 24 


3712. Muxel. — Gemaͤlde Gammlung in Minden Seiner Koͤnigl. fold 
des Dom Augusto Herzogs von Leuchtenberg u. f. w. Ste Stef. Gr. 4 Ee 
G. 88—386 yu. 10 Bi. th Kpfrſt.) Mtdndhen, Finfterlin in Comm. 0.3. 3 
Umfdiag mn. 1 f 4 gf (Bgl. Mr. 2364.) - . 

8718. Napoleon und der Herzog von Vicenza. Mad ben vertrautiden Wh 
' theilungen Coulaincourts, Grofftallmeifters, Gefandtin in St. Petersburg * 
Minifter des Aeußern des Kaiferreigs, von Gharlotte v. Sor. Heraus 
von R. O. Spazier. After Vand [2 Hefte]. Gr. 12. ($23 SG.) Stuttgart 
Hallberger. Geb. 1 fog 

3714. Vaturgeſchichte nach allen drei Reichen u. f. w. bearbeitet von Dr. > 
Graͤfe. 19tes u. Wftes [ter Bd. Stes u. 6tes] Heft. Gr. 8. (S. 321A) 
Gisleben, Reidhardt. Seh. 8 of (Vgl. Mr. 2503.) 

STS. Relk (Theophilus) fammelidhe Kinder⸗ und Jugend⸗Schriften in 8 
Driginal⸗Sammlungs⸗Ausgabe. Verfaßt und unter obigem Namen beraué 
von Alois Adalbert Waibel, Priefter rc. in Staufen rc. im Kbaige. 
ifter Band. Vier fine und leberefpe Geſchichten: Die Aepfel, der Geld 
ber Papagei und ber Staar. Mit 4 Kupfern. nebſt der Biograppie usd der 
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Bilbniffe bes Verfaffers. — Auch u. >. J.: Vier ſchoͤne und lehrreiche Geſchich⸗ 
ern. Die Aepfel, ber Gelbbentel, bec Papagei und ber Staar. Erzaͤhit far Kin⸗ 
ex, Aeltern und Kinderfreunde von Theophilus Nell. Rene, verbefferte 
Driginal-Auflage mit 4 Kupfern u. f. w. — ter Band. Hundert Heine Ges 
chichten. Dat Weihwaffer wd das Rumpelkaͤmmerlein. Zwei grifere 
mngetr. Mit 3 Kupfern. — Aud u. b. T.: Hunbdert Meine Gefcjicsten mit ans 
paffenden Sd wusretmen. Dats Weihwaffer und das Rumpelkaͤmmerlein. Bwei 
zroͤßere Erzaͤhlungen. Gewidmet Kindern, Aeltern und Sinderfreunben , von 
Bheophilus Nelk. Reus verbefferte Driginalauflage mit 8 Supfern, & . (xvit 
te 78, 67 G.) Gra, Ferftl. Seb. ; Preis fic 4 Bde. 1 * 16 4 

3716. Reumann. — Specielle Pathologie und Therapie ber chroniſchen 
Krankheiten u. ſ. w. te 28 Zte ꝛc. Auflage. Gr. & (S. 808 897, Schluß.) 
[AIS Reſt.) — Vel. Mr. 1 

S717. Oertel (Prof., ta —— — Srammatiſches Woͤrterbuch der Deut⸗ 
ſchen Sprache, wobei zugleich Abſtammung, Laut⸗ und Cinnverwandt{ daft, 
Spradreinigung und Wortneuerung beachtet wird. - Fir Schriftſteller, Schul⸗ 
lebrer, Friedens⸗ und Kriegsbeamte, Kangleiherren, Budhandler, Kauf⸗, Hans 
belés und andere Gefddftsleute. 2 Bande. Iſten Bands ifte Abth. A bis E. 
Ste, verbefferte Auflage. Gr. 8. (rv u. S. 1—82.) Minden, Fleifdmann. 18 Wf 


3718. Oken. — Allgemeine Raturgefehicite u. f. w. S8fte bis 40fte Lief. 
ober 7ten Bods. iftes bis Stes Pel ft. - (BG. 1—886.) (Stuttgart , Hoff: 
maann.) Geb. 15 gf (Bgl. Rr 969.) 

S719. — Abbilbungen gu xc. Thierreich. 7te Stef. Enthaͤlt: A. Tafel 
62-57, Fiſche, Schluß (geft. wu. umd. B. Vert gu biefen afeln [. Bgn.]. 
Noy. 4. Stuttgart, Hoffmann. Geh. 18 of - (Bel. Mr. 418.) 

8720. Original-Anfidten der vornehmſten Stddte u. ſ. i 17tes Heft [oder 
Supplementheft Ro. 5 dex erften Folge]. Gr. 4 (3 Stahift. u. 2 Wl. Sert.) 
Darmftadt, ange. Geh. Sudfer..Pr. § go  (Vygl. Rr. 2246.) 

2721. Ortlepy (Ernft). — Bilder ber Racht in lyriſchen Rahmen Bon t. 
8. (272 ©.) Leipzig, Wunder. Geb. 1 f 12 ¥f 

EntHalt Erzaͤhlungen und SGebdidte. 

3722. Pellico (Silvio). — Meine Gefangenfdaft, von 2c. Aus bem Stalie: 
oe aͤberhet von Heinrich Kurz. (Mit bem [lith.] Bildniß des Berfaffers.) 

©.) St. Gallen, Wartmann u. Scheitlin. (Sdeitlin.) Seb. 1 f 16 ¥f 

* Perty (Maximilian, Dr. d. Philoſ., 2. 8. o. Prof. x. gu Bern). — All⸗ 
emeine ——e— als philoſophiſche und Humanitdtéwiffenfdhaft fue Natur: 
foridjer Pbilofophen und das hoͤher gebilbete publitum bearbeitet von zc. ifte 

Lief. (iften Bs. Affe Halfte.) (Umfdlag-Vitel.] Gr. 8. (SG. 1—240.) Bern, 
Fiſcher u. Gomp. Geb. 1 

Das Ganje fol in 2 Bon. oder 4 Lief. bis Oftern 1838 erfdheinen. 

8724. Pfeiffer (Dr. Louis, Arst sa Kassel). — Versuch diber die Phieg- 
masia alba dolens (weisse schmerzhafte Gliedergeschwulst). Gr. 8 (tv u. 
* ay Leipzig, O. Wigand. Geb. 1 

ev (Guftav). — Uhland und Riclert. Gin kritiſcher Verfu bon ꝛc. 

> 8, 8 100 ©" bsratagae ie —5 Cotta. Geh. 4 erſuch 2 of 
8726. Pflanzen, welde zur Nahrung und Erhoͤhung der esbensgendife bes 
Menſchen dienen, und gwar ſaͤmmtliche Getraibes, Gemuͤſe⸗, Gewuͤrz⸗Arten u. f. w. 
beldirieben und abgebildet, mit Beridfidjtigung ihrer natuͤrlichen Beſchaffenheit, 
Verbreitung uͤber die Erde, Sultur und Zubereitung. Aus dem Engliſchen von 
Dr. F. A. Wiefe. Ife Ath. Gr. 12. (214 * mit eingedr. Holzſchn.) Leipzig, 
Baumgdrtuer. Geb. 16 of 

Bibligthe? unterhaltender Wiſſenſchaften xu. 

8727. (Politz.) — Funfsegn Stzbitiche zur elterchihte fuͤr gebildete Le⸗ 
. fer und — om geh. Rath ꝛc. K. G. &. Polig. Raw guten Origi⸗ 
nal⸗Zeichnungen u. ſ. V Gr. 8. (8 —2 — ) Berlin, Heymann. O. J. Geb. 2, 9A 

It dle Mv. 1690 angegebenen Stahlſtiche uhter veraͤndertem Vitel. 


“ 
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SI2S. Poppe ( Johann nm Gelnsid Mocks von, De 0 0. Prof. x. %. pe Rhhinge).-- 
—*—* Univerfats Pandbedy fie bas gewerbtreibende Dentfdlend, che 
, Handwerts» und Fabrifentunde mit allen in ben verfdpiedenen techniſchen Gaver 


und mit Ounberten von ex beſchrieben, gum RNugen der 
und Runfller, der Fab , dev Sethe un nites tberhaupt, da 
Kameraliſten, ber - ix 


kehrer und Siebbaber ber 
Band. A—R. [ifte Abth. ——— Ge. 8. 6 t 
@. 1—-192.) Stuttgart, Sdheible. Seg. i8g 
Dat Werk fol te 6 Abth. nod in dieſem Jahre volliindig erſcheinen. 
8720. Quehl (G., Divifionkprebiger 2.). — Des Botbaten Gib. Predigt m 
der Koͤnigl. Militaire Gemeinde gu Erfurt, wenige Tage nach ber Cibesieiiny 
emaieitiaadl Mannfhaften gebaiten von x. Gr. & (16 ©.) Srfat, * 


nad aes ‘. 8. Ge mae et iz. Gast ©) Geattgert mee oh rv 
n> v e e Be. , 
18 of (Sl. Ste. 2058.) 

S761. Nantenberg (F. G., Paſtor r¢. in Otldedhetm). - — Predigten was 
Gr. 8. (G10 ©.) Hivespeim, Gechenterg Seb. dl 
’ SSS. Maleriſche Reife um die Welt u. ſ. w. In's Deutſche aͤbertragen tat 
watts Sich] Oe. 4. (wv u. G. 01-880, Ogi — wt) 

o & UV @ be uw, 
in gr. Fol.) Seipgig, Ind sBomptoir, n, 6 ¢f (Bgl. Rr. 2318) | 
Preis des Gangen: a. 9 Phir. 19 Gr, ‘ 

S783, Reifes und —— Herausgegeben von He & 
Widenmann und Or. H. Hauff. 12te yee we T.: Dic tow 
caner in ihren moraliſchen, politifden und geſellſchaftlichen Bechdttnife * 
Brancis PY. Grund. In's Deutſche dberfegt vom Bertofic. 8, (AK6 

tuttgart u. Tibingen, Gotta. Geb. 2 (Bg a 1508)" 

3734. Midjter (Dr. Fr., Werf. d. n. mod. —* 1). — Gefen 
aus dev Ghe, ober Unterricht in der Kunſt eine lange nnd glicttiche Chke pF 
ven. Gin Rathgeber und wWegivei ex fir Siete uab * 4 die ad werden nie 
Ste vermeprte Auflage. 16. (124 G.) Leipzig, Fr J. Beh. if 

8735. ——~ (©. MW. &., Kriminalrath). — — Kunde Preajot 
(Reue Folge.) 1fter Band. Gr. 8. (xvx u. 105 S. u. 2, Bgn. lith. 
nigéberg, gedr. in dec Hartung’ fden Dofbuchdr. (Betpstan Fort tn Comm.) n.2¢f 


3786. Nomershauſen (Dr. Glad, Oberprediger vc. au Aden x). —- BP 


blide des Naturforfders fn die Wunder und Seheimniffe —— Schoͤpfung⸗· 
Begruͤndung efter religtdfer Webergeuigungen. iftes Heft. — 
ber Koͤrper⸗ und Geiſterwelt. 8. (iv u. 4& S.) Zerbſt, uence Beh. 


S781. Mitfert (€. Y., * She. De). — Die Briefe Pauli an die 
vinthee bearbeitet von tc. ter Theil. Der zweite Brief. — Xads u. b. 
er poctte Brief Pauli an hie Korinther beavbeitet von x. Gr. 8. (v1, BS 
) Reipgig, Kohler. 2 of 12 of (Bgl. 1886, Ny. 21ZB.) 
us. Sander (August). — Beles sur Kritik wad Erklirong der G6 
ria ig Sg ksh Mad ce 
iti r von ols, Gr 
88 8.) Hildesheim, Gerstenberg. Gch. 18 
8789. Sehilier (Dr. Carl). — Commentar zu elmigen Odea des Host 
von etc. 1stes Bandchen. Comment. z. Od. I, 8. 4, 9. 15.5 II, 1. 6. B 
41. 12. 13, 17.3; IV, 7. 12. nebet Hof. Pearikamp’s — 
Gr. 8. (vi u. 158 B.) Leipdig, K * 
$740. Schinkel’s Geheimen Pathe * Ober - Bondi Alabel - Eatwith 
welche bei Kinrichtung prinaligher Wehaungen in d soba Jabot 
ausgefubrt wurden, herausgegeben von Ludwig Lohde, Architestes. dtes Bd 


| 
J 
™ | 
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Roy.-fol. (6 Mth. w col. Hi.) Baris, Deneker u. Mumblot. Ie Umschiag. 
m ae oe (Nigh. 1886, Nr. 8 160.) 

BSF41. Schlegel (Herrmann, Dr. d. Philoſ. Gonfervator 2c.). — Bemerkungen 
auf einem aetna nag Dari im Sabre 1835 gemacht von x. 8. (11g 8 
Attenburg, Expeb. bes Geh. 34 

S742. Schmieller (J. Andreac). — Bayeriſches Voͤrterbuch. Eenmiun, von 
Wörtern und Ausdruͤcken, die in ben lebenden Mundarten ſowohl, als in dec 
Attern und ditefter Provincial-Citteratur bed Konigreichs Bayern, befonders ſeiner 
aͤltern Lande vorfommen w. f. w. Ster Theil, enthaltend dite Budftaden W uns 
3 nebſt cinem Regifter aber bie —— aller vier Theile, nad dex gewoͤhn⸗ 
lichen ¶ hebetiſchen Ordnung. Gr. 8. (810 u. xxx ©.) Stuttgart u. "Ein 

Crt , 
& Sheile: 12 THe. @ Sr. — Spl. 1908, Re, 8201. 

8748. Sohmidinger (A., Obereommissir). — Wegweiser fir Marlenbads 
Kurgaste. Gr. 8 (8 8. ohne Pag. u. 100 8. nebst 1 Tub. in: 4., 1 Plan is 
Kpfrst. u. 1 Stahlst-) at.) Prag, Kronberger u. Weber, Geh. n. 1 £ 
widme er Ertrag ist frende E @ befindiicher Heepital go- 


3744. Schmidt (Dr. Karl, Pfr. au —75 —~ Lebrbud ber Zeut⸗ 
en idl i fir Gortsfduten von 2. Gr. 8. (xiv u. 202 GS.) Leipgiy, er 
ex. Geb. 
O s745. ucider (Dr. K. J. Rob., Qberlehrer). — Flore yen Bunglay oder 
die —— Umgegend * Bunzlau sad eae peafiotett Stans 
ort und Bluͤthezeit mit Angabe aller Feiteftigen Pflangen nat Berke 
Biatbezeit. Gin Hulfamittel bei botoniſchen Erturfionen von zc. 8. (iv w % 188 8 
Breslau, Graß, Barth u. Comp. ©. Geh. 8 4 


Oe 8- (9 ©. 
¢ en . 
obne Dag. u. 80 @) Beslan Seas, Barth wu. Comp. Geb. 10 of 


S747. Sehudter (J. A., Dr. d. Philoſ. Prediger x.). — Prediet Dom. Iu- 
bilate, den 16. April 1887, als am Sage ber —— bev reſtaurirten St. 
Petri⸗Pauli⸗Kirche zu Cisteben, bet berm Radnittagsgettesdienfte gebatten, von ꝛc. 
Rebft einer kurzen Roegrit Sher bie “ficebtithe eter siete meget. & (45 * 
Gisleben, Reichardt. Geb. 24 

SAS. ried (Ge Schhulle hrer — Das Noͤthig ous ber b 

| Spradglehre. es, & fhe pitas eifler zweiten 8 dritten cary 8 
| rea lta are pon tae ee pon 2C. * *—7 — wad * 

einem on en ther enn e 8 
» (Iv u. it S.) Paffau, Puſtet. —8 ‘fsa6 8 st 
, ” gue, Bie (Martin, Vicar. zu Seebruck). — Nuͤtzt eats und Unterridhte 
| * fie katholiſche Familien jeden Standes in GS und auf dew: Gande. 
AS geiſtliche Lefung an Sonn⸗ unb Felertagen aber verſchiedene Verhaltniffe bes 
taͤglichen Lebens zur Grinnerung an gebdrte Predigten und Chriftentehren. Gezo⸗ 
——2 —— —E — poe 

i 

Frei fing, Or. S. obne Pag. vw. 193 GS.) Paffau, Winkier. Set 
8750. — an „Vofr. wu. Prof.). — Shronologifdes Handhud der alge: 
Meinen BWeltgeſchichte von den diteften bid auf die neucften Seiten. Afte Aotheis 
lung: von den dlteften Seiten, bis gum Beainn der frangdfiftben Stevolution. —- 
Aud wu. d. T.: Soro nalogitdies Gandoud x. | - w. bid gum Beginn bee franzoͤſi⸗ 

{den Revolution. Bon 1. Mit em Bilbuis: Friedrich dex Grofe in feinem . 

—— [in Holzſchn.]. 8. ate @.) Berlin, Bere Duchb. Geb. 12 of 

—e— — 1830. — d. J.: —— * and nbdbudh wf. * 

6 auf bie Luli Revolution 1980, Bon re. Wit den Bilbmeffen: Rapoleon ( 

ſtinen legten Jahren) und Bidder [in Galgfcgu-]. 8. (206 S.) Ghenbaf. Geb. 16 * 

3232. — Ste Abth. Bon der Juli⸗ ober neueſten ſoanzoͤſtſchen evolution 


| 
| 


¢ 


412 Destecha Exteratur, 8753 —64. (AB 31) 


bis auf unfers Beit. — Ab u. d. 8 $ Shronoclogifdes Hanbbach a: 


Ebendaſ. 


F 


ſ. w. ke 
auf unſere eae Gon 2. Mit dens Bisbais Goethe's [i Holzſchn.). * atte) 


3 Die taiger ein eer wit 
S733. Die ta n Stellen der weig u. Criduterungen ves 
Heinrich 3ſchokke. me. 21, 22. Gr. 8. &. "997 -- 823 u. 6 Stabiz) 
Garléruge, Runftveriag. O. J. Geb. ne 16 XH (Wal. Rr. 1108.) 

3754. Streckfufi (0. %). — — Der Auswanbderer nach Amerifa u. f. w. Ye 
Wheil. — Aud u. d. T.: Sittengemdlde und Lebensanſichten ans den 
Staaten nad der Ratur und Originalen gezeichnet von 2. - Cv u. 156 &) 
Zeitz, Webel. Geh. 12 HK GBgl. 1856, Rr. 6077.) 


3355. Sturm. — Deutſchlands Flora u. f. w. ILI. Abth. Die Pige Dea 
lands. Bearbeitet von Dr. Bricbr. Wilh. Peoph. Roſtkovius in Stettu. 
16. Heft oder 2tes Bon. Stes Heft. 16. (S. 69—100 u. 16 Mum. Kpfach 
Nuͤrnberg, jy Derausgeder. aie Hinrichs in Comm.) | Sn Stui o. 18 gf 


sie. 
56. Sy thely. — tg Schobri, der Rénberhauptmann u. ſ. Se 
hei 8. 165 6.) ——— 19 ff (Bgl. 2806.) 

8757. Tacitus Germania. Text Ubersetzung se ltntereng. Von Fr. De. 
Gerlach und Wilhelm Wackernagel. 2te Abth. Ubersetzung und Erklaruy | 
Heft I. — Auch wt 5. T.: no. 278 gormania ibersetzt und — 
Pr. Dor, Gerlac r xm u S.) Basel, Schweighauser. 

iste Abth. Text, — -» 1836, 21 ) * 

8338. The British Theatre. A collection etc. by Prof. @. F. Burckhari. 
No. 9. Rienzi etc. [Umschiag-Titel.] — Mit d. T.: Rienzi. A tragedy? 
five acts, by Mary Russell Mitford. As new performed at the theatres ro 
London. Svo. (v.u. 66.8.) Berlin, Behr. Geh. 8 9  (Vgl. Nr. 20%) | | 

3759. ‘Théatre francais moderne. Publié par J. Lowis. Série IV. Sme li 
Madame Favart etc. [Umschlag-Titel.] — Mit d. T.: Madame Favart, @ 
médie en trois actes, mélée de chants, par MM. Xavier et Masson. Pobli 
par J. Lowis. 16. (110 8.) Dessau, Im ee one Geh. Subsc.-Pr. 
n. 4 Kinzeln 6 ¢ (Vegi. Nr. 181 


$760. Tranmann (Friedrich, Ado. x. 2 Hilbeshetm). — ueber bie Burt 
zur unentgelbliden Verabreichung homoͤopathiſcher Heilmittel nach ben cite 
bes — Hannover, eroͤrtert in einer Vorftellung an das 5 Rhniglie * 
niſterium des Innern “ES + hale , von 2. Gr. & (var u. 56 6.) fie 
yeim , Gerftenderg. 1 s 

SIG1. Ueber die Wunder “ans beilfamen Wirkungen bes falter Wafers, # 
wie baffelbe in den mannigfaden Krankheitszuſtaͤnden ale bas ficherfte und 17 
feilfte Heil und Starkungsmittel anguwenden ift. Gine ndglide Schri a 
ssedermann. Gon ben berubmtefien Aerzten Deatfhtands und der Saori, 
beitet. te vermehrte Auflage. Gr. & (80 6.) Glarus, Sdhmid. St. Gels 
Wartmann u. Comp. (SGdeitlin) in Gomm. Geh. 64 

“8762. 16. Verzeichniß der Behdrden, Lehrer, Inftitute, Beamten und 
licher Studirendan auf der Koͤniglichen Univerfitdt Breslau u. ſ. w. 
mer⸗Semeſter 18387. Gr. 8. (28 S.) (Breslau.) Gedr. bei Graf, Pr J 
Comp. Geh. 3 of (Bgl. Rr. 1586.) 

S763. Verzeichniß der Bader, Landfarten 2., welche vom Januar bv gs | 
1887 neu erſchienen oder newt aufgelegt worden find u. ſ. w. gu finden is * 
3. G. Hinrichsſchen Buchhandlung in Leipzig. Mit Koͤniglich \achteitem sina 
wey ts 78fte aie ee ng, 1887. gs von Sop. P. Than. 8 (us 

(Val. 1886, Nr. 7 

3764. a3 sett (Salomon, Kirdenrath). — Welche Verdnderungen und SP 
befferungen follten in unferm Evangeliſch⸗ reformirten Kultus vorgenommen ¥ 
ben? Ausgug aus einer Reihe von ——— vor der Aſcetiſchen Geer 
in Zuͤrich gehalten in bem Jahren 1817, 1820 und 1821. Gr. 8. ee) 
Frauenfeld, Beyel. Seb. « FS 
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| 8385. Wieſe. — Gndien und die Hindus u. f. w. WH. Band. [Me ASth.] 
Gr. 12. (G. 79. mit eingebr. ‘Botsfa.) Letpzig, Baumgartner. Geb. 18 ¥f 
%d. L, Il: 8 Thir. — Bgl. Re. 18 
3766. Wildt (Franz Laver, Deten 2 gu Goingen). — Domitien doer bie 
: fonatdptidyen Evangelion des Kirchenjahrs von 2. Ster Ws Gr. 8. (xx tt. 
. 5 G.) Ehingen a. d. D., Feger. Seimnig, Derbig, im Comm. Geb. n, 200 gf 
} After, 2ter Bd., Eendaf., oy 1888, 85, mn. 1 THis. 18 
. » S963. Willkomm ( Cenſt). — Ghent. After Band. 8. (882 * 
Seingig, Wunder. Geb. 
ass. Witting (Br. E., Apotheker fa Hixter ete.}. — Grondsige der Che- 
‘pile mit besonderer Beriicksichtigung . der Pharmacie-und Medicin so wie der 
it SMgemein naturhistarischen Vorbiltnisse ‘iberhaupt,. Zum Gebrauche fir 
* Pharmageuten , Medicines, Fabrikanten und fir jeden Gebildeten erléutert 
3, und popular dargestellt von etc. 2te, yrohifeilere Auflage. ister Band. Mit 
10 Steindrucktafeln. [iste Lief.] Gr. 8. (8S. 1—140 u. 5 Steindr.) Pader- 
born, Wesener. Geh. 12 


. Das Ganze {iste Aufi., ia 3.Bda., Ebend rd per 84, 6-Thir. 12 Gr.) erscheint Jetst 
1b mit gnenen Titela in 6 Bab, welche In 7 Lie egeben und 8 Thir. 13 Gr, kos 


Xi 5768. Wiirkert’ (2.). — Kleine Geographie oder Abriß ber gefammten Erbd⸗ 
funde. Rad) ben ‘beften Quellen’ bearbeitet und herausgegeben von 2. os 8. 


* Leipzig, O. Wigand. Geh. 2 gf 

,. 8770. — Die Vaturgeſchichte fuͤr Schule und Haus u. ſ. w. bs 8. 
teipzig, O. Wigand. Geh. 15 of 

iy BIT1. — Die Naturlehre fae Burgers und Volkeſchulen u. ſ. w. Gr. 8. 

iz Leipzig, O. Wigand, Geb. 6g - 

BS 868772. —— Die Weltgelhidhte fax Sdhule und Haus a. f. w. Gr. 8. Leip⸗ 

\ gig, O. Wigand. Seb. 12 


3 Dtefe 4 Sarifter find odner Angabe de8 Verfaſſers in bem Stet nu. Sten Bande bed 

5 ‘My. 1282 angesetgten Werkes enthaten und jest mit neuen Titeln beſonders audgegeden. 

. 3773. Zeitſchrift fie Redhtewiffentehate, spefientticiteit Literatur und Beitge 

ie {didte. [1 fter Sabrg.] 1887. Nr. 1—26. Fol. Bweibriden, Ritter. n. 1 P 3 of 
Diefe 8 yh use 5 mit bem 1. Sul >. 8 begonnen bat,’ foul. tenn bab’ Uns 

ternebmen 8 ubſ erf 

ys wird der Dberappellat.< ath 6 GD ‘tn Bwelbriden a —X 


3224. Zerrenner (GC. Gh. G., Dr. d. Theol. 2. 2.). — Bibliſcher Seitfaben 
og fie den Unterricht in ber drift rifttidhen: Religion, mit Eridyterung’ der wichtigſten 
1 J gensbesrife. Zte vermehrte und verbeſſerte Auflage. 8. (it2 6.) eigzis 
arth. 
9— 62775. Zimmermanunu (Mfr. J. H., * Meligionsiefree ta Birig). — —8* 
gebete fuͤr Haus und Schule. Gefammett und geordnet von ꝛ⁊c. 16. (vim u. 
189 ©.) Frauenfeld, Bevel. ie n. 2 ¢f 
5 «6. 8976. Bucalmaglio (B. 3. 3. von). — Geſchichte und Beſchreibung des 
3 Siofters Altenberg von w2. Mit 2 [tito] Abbildungen u. 1 Stammtafel (1 lity. . 
Bgn.]. Sr. 8 (vm u. 200 ©.) Barmen, Galkenberg. 1856. Beh. n. æ 





hoo to) Preisherabsetungen. 

* AYpinus (Prosper). — De medicina Aegyptiorum. Denuo ed. J. B. Fried- 
j eich, 2 vol. 8. Nérdlingen, Beck. 1829. (1 8 of). - - 12 ¢ 
; —— De praesagienda vita et morte aegrotantium. Denuo ed, J. B. 
! Friedreich. 2 vol. 8. Nérdlingen, Beck. 1828. (1 + 16 9) 16 ¥f 


Hassl (J. A.): — Christliche Fest - und Gelegenheitspre digten. Zur Er- 
Wung und zum Gebrauche fir katholische Geistliche;_ zum ausbuche fir 
christliche Wamilien und zum Vorlesbuche in dér Sonntagsséhule. Gr. 8. 
Nordlingen, Beck. 1885. (1 4 10 9) 18 gf 
—— Vollst&hdiges katholisches Gebetbuch fir alle La agen und Verhalt-, 
Risse-des Lebens. Mit 1 Titelkpfr. 8. Nérdlinges, Beck. 1882. (1) 189 





me 


“4  Ausilindicche Leteratts, 2146-51. (EM) 


Hennings und Hopf in. Erfurt erlassen eine Semmiang -voe Unberhalsenss- 
schriften ihres-¥ » bestehend aus 62 Baaden, welche im Ladeprdx 
37 f£ 14 of Kosten, Zusammengenommen fiw 10 6 . 

Momin (Abbé). — Nouveau Dictiommaire de poche allemend-fraace ¢ 
francais~allemand. 2 vols, — Auch a. J. W Neuss demtech-fransteieches 
wnd . franzésisch-cemterhes - ‘Taschea-W 6ttesbauh. 8 Tuello. 12. Stuttgart, 
Cotta. 1817—19, (3 f 12 #) 2¢ 

— WMounvean Dicticmaire a Lesage deve Allemmnds of des Fre 
yale. 4 tomes. — Auch u. d. T.: Neues vollstandiges Warterbuch der dat 
schen und fraazdaischen Sprache. 4 Binds. Zee Auflagm Ge. 4. Senter, 
Lotta. 1825. (10 fi 12 a) ,; | 
wee Wigand 4 in Léipzig deat vin Vermnichnig , euewer — 

eeines Verlags · acuagege Ladenpreige 7 
Xigen wad sammmeagesommen fetst uk 29.of kotien. iat 


Aünftig erechrinen: 


Bandagen - und Maschinen-Lebre oder Abbildungea der wichtigsia wl 
gebrauchlichsten Bandagen und Maschinen fit Medizin und Chirargie. B. 
beschreibendem Texte von Dr. E. Friise. 4. (80 Kpfrtaf. aebet t Ta] 
Berlin, Herbig. Subser.-Pr. n. 2 f 12 of 

Bildliche Dax#tellungen der gesammten. chirurgischen Pathologie mit clit: 
terndem Texte von Dr. F, 4. von Ammon, Leibarste etc. Ymp.-fol. Baia 


Herbi 
Des —A wird a2, 80 sum Theil illam. Tafela acbst -Text ia gr. 4 erschelan @ 

als 8 pplement au dea aki AbbiHduagea des Prof, Biasins za betrache = | 
Der er.-Pr. soll ftir dus xe 2? Thr. agen. . 

T elhof's (G. F. v.) Geschichte des sieb en Krieges. | 
durch tse vermehrte, sehr wehifelle Ac Auflage. Dele — Herig, (Propel 

Bey Gense soll.ia 6 Banden in qé —— — 

bumen Jahren voPendèt werden nati 12 tis 14 ‘Thir. k 

Wetzel’s IX. G.) gesammeite Gedichte nod Nachlase. Za seinem Det 
mail auagewahit und herausgegeben von & Fuak. 8. Leipzig, Brockhes. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


' FRASSSSISCHE LITERATUR. 


2146, (Aboulféda.) — Géographle @Aboslféda, texte arabe ashe, 
@aprés les manuscrits de Paris et de Leyde aux frais de fa socié ad 
> par MM. Reinaud et le barom Mac~Guckin de Slane. ire ivr. H? 
B.) Paris. a8! 

£s wird neck eine Tie Abtheflang crecheiuen. 

“e147, Abrantés (Duchesse d’). — Histoire des salons de Paris. Tele 
et portraits du grand monde, sous Louis XVI, le directoire, le consalst ¢ 
empire, la restauration, et le négne de “Louts-Philippe m T. I, L. bt 
(52 5 ). Paria. 3* 

2348. L’Ami des petits enfants, ou Les contes les plus simples de Bay 
Campe et Pierre Blanchard. 7me édition. In-18. Bruxelles. (Leipug, Bree: 


ork 


haus. u. Avenarius.) id 
2149. Arnaud (1). — Les aventures d’un renégat. ‘In-16, Brule 
(leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) . if 


239. de Balzac. — L’excommunié. Boman entidrement inédit. 2 
ja-48. Bruxelles. (Leipzig » Brockbans u. Aweparius.) if 

255i. Billiard (Auguste). — Kasai sor I’ organisation dégmecratiqae 
Wraece. In-8, wey? B.) Paris. . 7B 


(JRE SL)  Aaslindtche Isteratur, 2152-71. 415 


2182. Bobéche et Gélimafté. Vandeville-parade en trois actesn. Par MM. 
Cogniara ; représenté sur le théAtre du Palais-Royal, le 8 Juillet 1887. In-8, 
(8 B.) Paris. 2 Fr. 30 c. 
__ 2158. Bonnefoy-Perignon (Mime.). — Un mariage —E 2 vel. 
ThH-18.’ Broxelies. (Leipzig, Brockhacs a. Avenartes.) 

2134. Brotonné (F. de). — Histoire ait la- fillation ‘st des: nigrion 
des peuples, 2 vols. In-8. 66 /, B.) P 6 Fr. 

2165. Burdach (O. F.). — Traité "te portals considérée comme 
science d’obseryation. Avec des additions MM Jes rofesseurs Baer, 
Mayen, Meyer, J. Muller, Rathke, Valentin, Wagner.’ ‘Traduit, de Valle- 
mand, sur la 2me édition, par A. J. Lb. Jourdan. “T. I, V;, vn, ‘VIE. 
In-8. (it) B. v. “8 Kiyfr.) Parts tron Jeder Ba. 7 ¥r. 

2156. Cahiers d’bisteixe li ttéralre anclenhe et moderne.’ Par M. Burette 
et.ML Charpentier; pour faire suite Aux Caters’ d’histoire-poblés par MM. 
Dumont, Burette et Gaillardin. Littérature du moyen age, par D1. Burette. 
2me cihier. Histoire des lettres pendant les qeutorsidme et qetinidme s 
In-12. (8 B:} Paris. 1 Fr. 

215%. Dictionnaire universe] du commerce etc. Par’ une ‘société ete. sous 
la direction de ‘M. Monirion. 10me liv, n-4 (10 B.) Past, 1 ¥e.. 50 c. 

Val. Ne. 1281. 

S* Duéhatéliier (A.). — “Histoire de la révolntion dans les départe- 

ns de l’ancieane Bretagne. Opvisee “composé sar des dectmens inédits. 


T. TIL In-8, (26 B.) Nantes. 6 Fr el. Nr. 221.) 
_ $159, Ducray-Puminil. - Victor, ou PEufant de Ja forét. ISme édt- 
tion. 4 vols. In-18 (20 B.) Paris... | 5 Fr. 


ee Dumas. — Nouvelles impressipns de voyage. 7. TI}. Ja-18, Bra- 

. CLeipeig, Brockhaus a. Avenarius.) 1 (Vgl. Nr. 1948) 
| 5. Dumesnil (3.). — De Vorganisadon ot des attributions des con- 
seils-¢tedraux ido département et des conseils d’arrondissoment. Ia-8, (80% BD ) 
Lord). — Aventures d'an gentilhomme arisien. 2 vols. 
ins (42 B) Pars ? 15 Fr. 

2163. Franceeur (4. B.). — Uranographie, ou Traité élémentaize d’astro- 

nomie, & lusage des personnes versées dans les thathématiquess accom- 
pagaé de plenlaphéres, Dme édition. In-& (33 B. 0. 8 Kpfr.) Paris. 9 Fr. 50 c 

£104. Gewuresz. — Cours d’dloquence franrnise, ptofessé à la faculto des 
lettres de Panis. t religicuse Semestre d’été, contenant l’histoire de 1’élo- 
quence politi e et religieuse au 3 vatorziéme siécle et au commencement du 
quinzieme siécle. T. I. In-8. (179, B) Paris. 

. 2166. Gondret (L. F.). — Traité théorique et pratique de la dérivation 
contre les affections les ‘plus communes en général, telles que ta —8 
Vinflammation, Ihémorragie, ete, ete. In-8 (21 B.) Paris. 5 Rr. 50 

2166. Guizot (Madame). — Les enfans, contes à usage de ie Jeaneess 


2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 £6 gf | 


2367. — Histoire dun Louis d’or. Ouvrage adopté par l’université 
de France, :in-13.. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 18 9f 


E166. — dules ow le jeune précepteur. Ouvrage adopts V’oni- 
versité de Fvance. ia-18. Bruxelles. (Leipzig, Broekhaus a. ‘Avanarias.) 18 gf 


S200. Histuire des dvéques da Mans. Par en ancien biaédintin de Seint- 
Maur; continuée jusqu’a nos jours et accompagnée de notes. in-8. * B. eg 
‘2970. Jalie Norvich. Par Vaotear de Trywelyan. 2 vols. In-3. 6540) 


ETL, Rabrousse GF). — La bastille. Drame en quadse actes; —* 


a 
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2203. Walker (John). — The philosophy of the eye; being a faniir 
exposition of its mechanism, and of the phenemena of vision, with 4 view 
ta the evidence of design. Post Svo. London. ie 6d 

2208. Wallace; an historical tragedy, in five acts. 8vo. London. %& 

2209. Whewell (W.). — On the principles of Engtish university eds 
cation. Post 8vd. London. “ 
Künftig erscheinen: 

Anglo-India. Being a collettion of papers from the Asiatic Jou 
8 vols. 8vo. = 
' Barrow. — The life of Admiral the Earl Howe. 

‘ pibdin. — A bibliographical tour im Scotland. 

" Illustrations of the history and practices of the thugs of India. Sve. 

_ Royle (Forbes). — Botany. of the Himalayan Mountains. Part X. ba 
qDSketches of the later history of British India. i 

' Tod. — Travels in Western India. Roy. 4to. 


| 





HOLLANDISCHE LITERATUR. 


2210. Bilderdijk. — Brieven. Sde deel. Gr. 8vo. Amfterdam. 3 H. n 
Velinpap. 4 Fl. 50 c.. (Vgl. Ne. 1361.) ! 


2211. Bret{chneider (K. G.). — Qver de verhouding der hedendaagit 
Godgeleerdheid en Wijsbegeerte tot de zedelijkheid’ der Volken. Ut 
Hoogduitsch vertaald en overgenomen uit de Algemeine Kirchenzeitang, #; 
1836. ‘(Ueber den Zustand der heutigen Theologie wad Philosophie.) & 
Nijmegen. ; i 
. 2212, Dinter (G. F.). — -Gedachten en beelden van het Beilige, 
en Goede, wit het Hoogduitsch, door A. C. van Eldik Thieme. 8vo. 


gen. . . . 1 F L # 
Das Origine]: Ansichtep und Bilder des Heiligen etc. Neustadt, 1833. 
2218. Dresfelhuijs (H. C.). — Prins Robert van Artois, of, W 
en Heldendeugd, historisch romantisch tafereel, uit den kruistogt vae 
wijk den Vrome. (Prins Robert von Artois, oder Rache und Heldentugest 
Gr. 8vo. Amfterdam. gh 


2214. Mijoe Emigratie in Duitschland, Engeland en Ierland, in de ¥* 
1799 — 1802; ‘met een verflag omtrent de Holland{che Brigade in dient® 
Groot-Brittannien, onder bevel van Z. D, H. den Heere Erf-Pring vas Oot 
Nasfau; alsmede eene korte befchrijving van eenige bijzonderheden & 
den, opgeteekends gedurende mijn verblijf aldaar in het jaar 1804. Dee® 
Schrijver der Herinneringen eener reize naar Nieuw- York, enz. Met! v 
Gr. 8vo. Utrecht. 2 Fe 

2215. Gezigten in Hollahd en Belgié enz. door W. H. Bartlett. Me * 
befchrijving van N. G. van Kampen. Qde aflevering. Roy. 8vo. 

60 c..  (Vgl. Nr. 1867.) as 

2216. Grosfe (E.). — Spanje. — Karakters, van beroemde Manse: i 
thans in Spanje ‘het bewind in handen hebben; ecene gefchiedenis #! 
jongfte gebeurtenisfen in dat land. Uit het Hoogduitsch vertaald. G« 
Amfterdam, - 1 Fi 8 


wr, Dae Original a. d. T.: Spanische Charaktere ete. — Vgi. 1836, Dente * 
r. 


2217. van Kampen. — Zwitferland en de Alpen van Savojje em. 
aflevering. Gr. 4to. Amfterdam. 1 Fl. 60 c. (Vgi. Nr. 1894) 

2218. Petisous (A. H.). — Cecilia, of de Zegenrijke Nalatenfchey; 4 
naar het Hoogduitsch, door T. van Spall. Gr. 8vo. ’sGraven 2 FL: 


Wabkrschelulich eine Uebersetzung von des Verf.: Cacilie oder der é 
Berlin, 1821. . 


\ 
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2219. Roorda van Bijfinga (P. P.). — Gids ter. beeefening van het 
Minleisch, voor alle ftanden; bevattende den omvang- dier |taal-m LXIII 
hoofdftukken; waarbij de woorden tot hunne foorten zijn teruggebragt; met 
een Aardrijkskundig Woordenboek, van de voornaamfte Indifche landen en 
piaatfen, voorafgegaan door eene verklaring dier taal; naar aanleiding van 
mmeer dan honderd Indifche Schrijvers, met aanwijzing van de :‘twaalf talen, 
waarmede zij vermengd is; verrijkt met eone autegraphilche tafel. (Anlei- 
feng zur Uebung des Maleiischen etc.) Gr. Svo. Breda. . 8 FI. 

2220. Spindler (C.). — De Pest te Marfeille en andere Verhalen. Naar 
het Hoogduitsch. (Hnthalt: Die Pest von Marseilie. Die anerwurtete Ret- 
tung. Die korsikanische Blatrache.) Gr. 8vo. Haarlem. 2.Fi. 50 0. 

Sind zam Theil aoc Spindler’s Voergisameianicht. entnommen. . — 

ZZZ1. Verhandelingen uitgcgeven door Teijler’s twedde Genootfehap. 22st 
fiuk, bevattende eene antwoord op de vraag betreffende den tegenwoordigen 
ftaat wan de Ontleed- en Natuurkunde der Planten. Inhoudende: Metjen, 
Weber die neuesten Fortschritte der Anatomie und Physiologie der’ Gevwiichee. 
Mot platen. Gr. 4to. Haarlem. | : 11 Fi. 


2222. Verzameling van Wetten, Befluiten en Reglementen, betrekkelijk de 
Burgerlijke Genecskundige Dienst in het Koningrijk der Nederlanden.. (Summ- 
tung von Gesetsen, Beschliissen und Verordnungen die Grztliche Praxis’ betref- 
fend etc.) Gr. 8vo. ’sGravenhage. ss 2 c, 

2223. Voorduin (J. C.). — Gefchiedenis en beginfelen der Nederlandfche 
Wetbaeken, volgens. de beraadflagingen deswege gehouden bij de Tweede 
Kamer der Staten-Generaal, uit oorfpronkelijke, grootendeels onuitgegeven 
Staatsftukken, opgemaakt en aan den Koning opgedragen, met eene Voor- 
rede van Jonkheer Mr. H. M. A. J. van Asch van Wijck. iste deel, Iste 
fuk: Algemeene inleiding. (Geschichte und Ureprung der Niederlindiechen 
Gesetzbiicher etc.) Gr. 8vo. Utrecht. 3 | Subscr.-Pr. 6 FI. 

2224. Wichethauy. — De seven Zendbrieven des Heeren enz. 4de Leer- 
rede. Gr. 8vyo. AmMerdam. 2c. - (Vgl. Nr. 1904.) 





2 


SLAWISCHE LITERATUR. 
 Béhmische. ¢ 


2225. Bibliotéka zabawndho étenj. Swazek Sesty. — A. p. n.: Pokland, 
piwodnj powjdka. Krdlowsky wézeih, historicky obraz z mad’arského od 
Jos. Prochdzky. Poslednj Abencerag « Chateaubrianda od 4. Hansgirga. 
Tiskem arcib. knihtiskarny. (Bibliothek unterhalttender Lectiire. Otes Heft. — 
Auch u. d. T.: Der Schatz, eine Original-Novelle. Der kinigliche Gefangene, ein 
Metorisches Gemédlde. Der letzte Abencerag etc.). 12. w Praxe.. Prin.-Pr. n. 20 x 
' 2226. Casopis pro katolické duchowenstwo. Wyd4wan knjdecj arcibiskup- 
ské praiské konsistote. Deséty roénj béh. Swazek prwnj a drahy. 
knjfecj arcibiskupské knihtiskirné, fjzenjm W. Spinky. (Blatter fir. dis 
katholische Geistlichkeit. Herausgegeben von dem first-erzbischdfi. prager Consist. . 
10ter Jahry. 4 Hefte.) Gr. 8. w Praze. (Neureuter.) Prin.-Pr. n, 2 Fi. 

2227. Casopis éeského museum. Gedendct¥ ro¢pjk. Swazek prwnj a druby. 
Nébladem deského museum. (Literarische Blatter des bihmischen Museums. 
llter Jahrg. 1stes, 2tes Heft.) Gr. 8. w Praze. (Kronberger u. Weber.) 


Pran.-Pr en. 2 Fl. 

Jahrlich erscheinen 4 Hefte. 
2228. Jungmann. — Slownjk éesko-némecky atd., Pomoc} éeského. mu- 
seum, Djl If. Swazek II. Platina-Poprahowy. [Cést’ 11.] (B&hmisch- 


deutsches Worterbuch etc. Sten Theils 2tes Heft.) 4. w Praze. (Kronberger 
u. Weber.): n. 2 Fl. (Vegi. Nr. 7865.) . 


2229, Kwéty. Nérodnj zdébawnjk pro Cechy, Morawany a 'Slowdky. 
Wedenjm a nakladem J. @. PospjSila atd, Ctwrty roénj béh. (Die Blithen. 


_ 
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Jahrg.) 4.:w Prase. ran.-Pr. a. § FL. 12 by. 
2200. michi (J. W. J.). — Literatarn} létopis ili Obraz slowesneti | 
Sléwaniw deského w Cechéch, na Morawé a w Uhijch, od eal 


1835 ad do J. 1887. Ku prospéchu knihtiskatiiw, knihkupitiw, kniko 
duchownjch i swétskych uditeliw a.Giadnjk@w, t. kaédaGw, Ikkatuws 
privmjkuw wisatenské mlddete, wiech (30 mill.) Slowandw, t. Cech, 
olikuw, Jliriw a Rasiiw, a wéech milownjkiw slowaaistiny. Sepsl am 
swé fitraty wydal atd. Swasek J. Arch 1—-6. (Literarisehe Chronik, ode 
Uebersicht der Literatur der Slawen der czechischen Mundari in Bihmes, Mil- 
ren ond Ungarn vom J. 1825 bis 1887. Zum Gebrauche der Buchdrutu, 
Buchhindler, Bibliothekare a. 8. w. iste Lief. Bgn. 1—6.) Gr. 8. w Pron 
(Kronberger u. Weber in Comm.) Pran.-Pr. 1 #84, 


Das Ganse soll ia 8 Lief., jed 6B bis Eade d. J. eracheinen. Der Pris.tt 
erlischt mit’ dem Erechelnen ie Tetzten Lick” er | 


2231. Poppe, — Obijrné prostonérodnj nauéenj o femeslech a umélosted 
dili Technologia atd. a ptdodil i rozmnotil Jan Swatopluk Presi. Djl tre ' 
Technologia obzwliétnj. Swazek-druhy. S wytisténymi obrazci od Gb. 
252 at 828. Gr. 8. w Praze. (Als Rest.) — Vgl. Nr. 791. | 

2282. Pribjk Gan Prawd.). — Poéjtdénj pjsemné s hognau zdsobaa rw 
manitych ptjklady. Od atd. Swazek prwnj. Tiskem J. H. Pospjle 
(Sehrsfliiches Rechnen mit einer Sammlung von vielen Beispielen etc. la 

eft.) 8. w Praze. n. Ob 

2283. Safafjk. — Slowanské starozitnosti. Swazek IV. Arch 31-0 
Pomocj ¢eského museum. (Slawische Alterthimer etc.) Gr. 8. w Pra 


(Kronberger u. Weber.) n. 50 kr. (Vail. Nr. 793.) 
Die historische Abthellung wird nicht mit der Gen, seudern eret mit der oten Idd 


digt. 
2284, Ceské. Thalia. Sbjrka diwadelnjoh her wtpofidaad od Jos. * 
Tyla. Swazek prwnj. — A. p.n.: Jan Sachs. Dramatické bsaeü we 4 gt 
nanj od Deinhardsteina ptelozenjm J. K. Tyla. — Nalezenec, weseléhn ¥ 
2 gedndnjch, od téhot. Tiskem a néhladem W. Spinky. (Csechische Tule 
Kine von J. K. Tyl veranstaltete Sammihg von Theaierstiicken. 1stce Me: 
Johann Sachs etc. Der Finding, cin: Lustepiel in 2 Alten.) Gr. [2 * 
Praze. . n. 24 
2285. Trojan (Frant.). — Wins lésky. Piwodn} powjdka z neyn 
dasũ od atd. (Die Schuld der Liebe. Hine Original-Ersdhlung aus der wt 
sien Zeit ven etc.) 12. w Praze (Pospjiil.) n, Mk 


fe 





notizen. 


Kataloge. F. F. Autenrieth’sehe Bachb. in Stuttgart: XXIII. 
risches Verteichniss von staate-, rechts- und cemeral - wisseuschafue 
Bichern, und von Wirttembergicis, welche za den dabei bemerkten Preve 
bezogen werden kinnen. — Brockhaws u. Avenaring in Leipzig u. Pett 
Catalogue des livres et manuscrits provenant de la bibliothéque de Kom 
et autres grands ouvrages. — C. L. Fritzeche in Leipzig: 4tes Versuch. 
einer sehr reichhaltigen, wissenschaftlich geordneten Sammlung gebusde# 
Bicher, welche fir die beigesetzten Preise zu haben sind. 


Durch die Buchhandlung fiir dewtéche wnd auelindieche Literater vo 
Brockhaus & Avenarius in Leipzig und Paris | 
sind alle in dor ,,Bibliographie fir Deutschland“ angezeigten Bacher, 2 
schriften, Kataloge, Prospecte u. s. w., namentlich aber die Erscheinung@! 
der auslaindischen Literatur 
au méglichst billigen Preisen xu beriehen. 


Redaction, Druck und Verlag von P. A. Brockhaus ia Leipsg- 


Lripsig, AZ 32. II. August 1887. 
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Weu erschienene Werke. 

d - 

eats a Tecra Benker meta tases naatantsy ie 
3777. WiFantara (Petrus von, æ— b. h. Thereſia). — Die himmliſche 
Glamme des Gebetes und ber —— bom heiligen zc. Herausgegeben und 
mit ciner Morgens, Abends, Mefs, Kreuzweg⸗ und Belper s Andade verwehri 
von einem katholiſchen Geiſtlichen. 8. (255 ©.) Landéhut, Thomann. 15 ¥f 
S778. Andadt gu ben vierzehn Hell. Nothhelfern. Mit ben kurzen Cebené « Ves 
fdreibungen davon, mit Gedethen und einer Citaney. 8. (vitt u. 6% G. nebſt 
1 Holgfdn.) Ling, Weinmayr. O. J. (Haslinger in Comm.) 3 of 
' 8779. Angermater (Georg , Veneficlat in Hankofen rc). — Rampf und Mit: 
tel gum Siege auf bem Wege bes Heiles. Eine zeitgemaͤße Kanzelrede geprediget 
von 2c. 8. (44 8.) Landshut, Thomann. Geb. § 
3780. Anleitung zur —— — Behandlung blinder Kinder von der fruͤhe⸗ 
ſten Jugend an in dem Kreiſe ihrer Familien und in den Schulen ihrer Wohn⸗ 


orte. it einem fuͤhlbaren — [1 Caf. J. 8. (48 oe. Wien, Blinden, 


Inſtitut. “1886. (Mechitariſten⸗Congr.⸗Buchh. in Comm) & 8 of 

S781. Mrendt (W. A., Prof. x. gu Lbwen). — Belgifde Buftdnde von 2¢. 

I. * 8. (iv. u. 170 6) Maing, Supferverg: Seb. 14 of 

$782. Artaud. — Gefdhidte des Papfies Pius VIT. u. ſ. w. Lter Theil, bed 

iften Boe. 8. (296 SG.) Wien, —— ⸗Buchh. 8 Wf 
Buͤcher bed Vereines u. ſ. w. Bex Jahrg. Ste Lief. — Wel. N 

8783. Astius (Dr. Fridericus). — —— —— Compe osuit etc, 
Vol. II. Fasc. 1. xayy lores — moos ye. 8maj. (S. 1— 198) Lipsiae, 
Weldmann. n. 1 f (i. I: TP Oe Vel 1896, Nr. 7224 

3784. illfe.) — Dr. J. G. Leukfeld's Darftelung 8 wichtiger 
——* Fuͤr Aerzte und Anatomen. Rach dem — — ue Dr. 
Batty. Baittie. Gr. 8. (182 ©) ee ig, Saud. 1 1888. Geb. 18 of 
hs Gis neuer an Gil. con D Sd ate ton Bal tf ef Bettas | ge —ã—— pratt. Argneiwiffen(haft 

8785. Baumgarten —ẽ Dr. Phil.). — Die Leche der —W 
briefe, mit befonberse, Rafat auf ben neueften Angriff von Herrn Dr. Baur, 
vertheidigt vow 2. . (Iv, wu. 264 ©.) Berlin, Oehmigte. 

S786. Mensonberg * F.). — Die Baupreiée von Disseldorf vexglichig 
mit den Baupreisen in Cobleaz, Berlin und Paris, von etc. Gr: 8. 
he u. 104 8. nebst 1 Lithogr.) "Daseeldorf, Verfasser. (Bonn, Weber i in 

mm.) Geh. “nm 12 9 

S787. — Has koſtet bie Eiſenbahn von Duͤſſelborf nad Sere bie 

Il, Jabrgeag. 38 


FL 
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mit einfachem Gteife? Als Handfefrift. 8. (16 ©) (ee, Me 
>, sc, : “nh 


deutſche Mette 
ber in Gomm.) O. J. Geb. 


(Pastinger in Comm.) : 


SI8B. Andaͤchtige Betraditungen und Gebethe ak ben in mehreren Orten uͤbl⸗ 
den fogenannten, brey golbenen Gamétagen. Bur ppeckmaͤßigeren Be g ben 
felben in zwey Wtheilungen bearbeitet. 8. (v u. Ae] Ling, Weinweye 1856. 


8780. Blatter zur Pelehrung und Erbauung for Latholifdje Chriſten. In 
Vereine mit mehreren fatholifden Geiftlichen herausgegeben von Michael Liedl, 
Dir, dex Wallfahrtspriefter in Artdtting. Bter Jahrg. 1857—38. 62 Rrn. [*h Bon]. 
4. Regensburg, Puftet (Windler). 15 A (Bgl. 1886, Rr. 4961.) 

Mr. 1 iſt vow 1. Juli 6. J. . : 

3790. — Bluͤthen und Fridte. Ju 8 Bindsen. 8 (x a. 276, vere 

278, 258 G.) Berlin, Heymann. O. J. Geo. 1 f 12 
Neuer Titel au den ,,Spenden aus dem Ardive ded Sonntagsvereing oe, (ifter 
Berlin, Maurer, 3 Mter, Ster Bd., Daf, Bedwtold u. Hartie, ) 

S791. Blofins, — Ausgewaͤhlte Schriften u. f. w. Tees uw. Legtes wx 
Lebensgeſchichte xc. Mit Genehmigung wv. f. w. — Aud u. b. J.: Lebensgeſch 
bes ehrwuͤrdigen Ludovikus Biofius, Beneditt..Abt gu Lieffe. Mit aus fabriie 
Nachrichten wber deſſen ſaͤmmtliche Schriften verfast und herausgegeben ve 
Magnus Jocham, pfr. in Frankenhofen x. Mit Genehmigung u. ſ. W. 16. 
(3868 ©.) Sulzbach, v. Seidel. 12 7 (Bgl. Rr. 3089.) 

I—VII.: 2 Yhle. 18 Gr. 

792. Blambardt (M. Gteifian Wicties , Saf 1, zu Bafel). = * 
einer allgemeinen ĩonsgeſchichte irche Chriſti. Herausgegeben 
Des Sten Bandes Ve Abth. Gr. 8. (vi u. 794 GS.) Bafel, Meuticd. 8*8 

Bd. 1I— III 1, Sbendaf., 1623 — 33, 9 Shir. 2 Gr. 


3793. Bolzano (Dr. Besnard). — Leben Frang Bofeph sitters von Sap 


ner „Doktors der Philoſophie, Ritters des kaiſ. oͤſterr. ——— b Oe 


bernialraths, emeritirten & k. Profeffors der hoͤheren Mathematik, Me 
Hvydrauti€, k. k. Directors der phyf. mathem. Lehrfaͤcher an ber Philof., bam 
der ſtaͤndiſch⸗techniſchen Lehranftalt, k. k. WafferbauDirectors, Mitgliedes a 
ver gelebrten Gefellfdhaften, befdricben von ec. Aus ben Abhandlungen 5) 
bohm. Geſellſchaft ber Wifferifdjaften beſonders abgedruckt. Gr. 8. qn 
Prag, Dru von GS. Haafe Signe. (Catve in Comm.) i 
$794. Bouflly. — Conseils A ma fille. Gearbeitet u. f. w. von 
KiGling. ter Theil. Gr. 12, (290 S.) (Als Reft.) — Vgl., Me. 1022 
$795. Breuning (Gerhard von, Ox. b. Med. xc.). — Der afiatifden Beh 
ruhr Erkenntniß wud Heilart. Gr. 8. (88 GS.) Wien, Meditariften Sor 
Budd. Geb. bf 
3796. Breviarium Romanum ex decreto Sacrosancti Concilii Trideat reir 
tutum etc. Pars vernalis. A Domin. I. Quadrag. usq.‘ad Domin. Trinllae= 


Pars aestiva. A Dominica Trinitatis usq. ad Domin. I. Septemb. 


Expressa Licentia et Adprobatione Ordinarii Augustani. 18, (x¥Is 3d 
ocLaxxvitl 8.; x38 752 uw. ccuxi S.) Campoduni, Kisel. 1836, 37. 2-24 
Fs 

S797. Badbols (Gr.). — Hiftorifiyes Taſchenbuch. Herausgegtben 0 
Iter Jahrg. — And u. b. J.: Gefcbichte te Gursptifaen Staaten vf. ™ 
22fter Bd. Begebenheiten des Fahres 1882. 16, (588 G.) Berlin, Th. Sal 
—— * f (Bol. 1836, Rr. 2597.) n⸗ 

. Bir (Auguf). — Att und Neu. Noman in 2Theilen ven te: 

Khel. Die drei S + — Mev Theil bier. 8. (214, 210 8 
—— Sumer chweſtern bell. Der Anſiedler. 8. 27 | 

8799. Cacsaris (Caii Julii) commentarii de belle civili. Emendavit ¢ 
eptimis lb. mss. ac brevi annotatione critica instruxit Joannes Apne d 
(xxv u. 206 8.) Berolini, C. F. Plahn. (Schultze.) 


8800. Gatalog dex neurften Bacher, weide ven Januar bis Guti 1687 erſche 


(AB 82) Deutithe — 3801 . 483 


gen und in bes Stabe (hen Budhbanblung in Waryourg um te Dreife 
gu baben. find.. Gr. 8. (168 6.) Geb. Md 5 (Bol. me. 10808 . 
$801. Gicero’s auserleſene Reden. In neuer wortgetreuer Ueberfegung and 
durch Ginieitungen und Anmerkungen eridutert. ifter Band. Die Rede. fae den 
Sextus Nofcius von Ameria und die vier Reden gegen Lucius Gatilina. — ter 
Band. Die Reden fae ben Dichter Archias, fae den Maniliſchen Geſetzvorſchlag, 
fir ben Quintus Ligarius, fuͤr den Konig Dejotarus, fir den Marcus Marcellus. — 
Ster Band. Die Rede fir den Lucius Murena und die Mede fae ben Titus Ane 
nius Milo. & (105, 90, 98 @.) Breslau, Mar u. Comp. Beh. AZ of 
Seded Bohn. wird aud einzeln gegeben. 
8802. Gied. — Serſipuchte Denk und Sprachlehre u. ſ. w. 19te, 20fte 
Sef. — (S. 297—344 u. Daf. 54—59.) (US Ref.) — Bol. Mr. 2166. 


3803. —— 21 te fief. Gr. 4. ©. $45—864 u. Taf. CO—62.) Wien, Medhitas 
riſten⸗Congr.⸗Buchh. in Comm. Geh. Preis fur ‘bie Zifte biG VAfte Lief. nu. 1 f 8 of 


3804. De faa (M.). — Glementarbud ber unentbefrlidiften Kenntniffe far 
bie Anfangéklafjen ber Stadt: und Landfdulen. 6tes Baͤndchen. Afte Abth. — 
y. bet J.: Die ndthigften Renntniffe der Weltgefdjidhte. Cin Lehrbuch 
fe Biegers und- Volkeſchulen, fo wie zur haͤuslichen —28 In Fragen und 
Antworten von te. Aſtes Baͤndchen. — Kurze Geſchichte der alten Voͤlker far die 
Anfangetlaffen ber Stadts und Landfdualen uf. w. 8. (var uw 77 SG.) ‘Seibels 
berg, Ofßwald. 4 
$805. Dobler (Friedrid, Benefictat). — Monatlide Vorbereitung zu einem 
gladfeligen Tobe. Cin SGebet« und Erbauungsbuͤchlein far Oetls begierige Scelen. 
Mit Approbation des biſchoͤflichen Ordinariats Regensburg. 1%. (72 G.) Lanbse 
but, Thomann. Geh.  ,; 8 of 
$806. Duden (Gottfried). — Die nordamerifanifihe Demokratie und das 
d. Tocqueville’ ſche Werk hariber, als Seiden des Buftandes der theoretiſchen Politi. 
Nebſt einer Acuferung ber Chevalier's norbamerifanifdhe Briefe, inébefondere 
binfichtlidy ber wahren Urſachen des Bankfiveites und dev neweften Unfaͤlle in dem 
Handelsieben. Von wc. Duden’s Selbft-AnHage wegen feines amecffanifdhen & Meiſe⸗ 
berichtes, zur Warnung vor fernerm leidtfinnigen Auswandern. Gr. 8. (104 S.) 
Bonn, Weber. Geh. n. 12 
8907. Die guten Einwirkungen des geiſtreichen P farrherrn Seeburg auf ſeine 
Griftlide Pfarr=Gemeinde Willigheim thells ini —5 theils in Fruͤh⸗, 
Chriſten⸗ und Hauslehren, mitunter auc in der Feyertage⸗Schule. Gin Hause 
und Familien⸗Buch zur gedeihlichen Nachleſe und Erbauung, auch au Felt: und 
Prafungs-Gefchenten braudjbar. Won dem Verfaſſer ber geilttidyen und weltiiden 
Regende 2c. Mit Linger’fder Ordinariate-Genebmigung. 8. (111 ©.) Ling, eins 
mayr. ( Haslinger in Comm.) 24 
‘$08. Eiſelen (Ernſt Wilh. Bernh.). — —— Pate iſt: Gaͤmmtliche 
Turn⸗Uebungen auf einzelnen Biaͤttern zur Richtſchnur bei dex Turuſchule und 
gur-Grinnerung des Gelernten far alle earner herausgegeben von 2. Se. ber 
(44%, Ban. auf Sdreibpap.) Berlin, Reimer. i $f 
8809. Lateinisches Elementarbuch zum Sffentlichen und Pairat-Gebrauche 
von Friedvich Jacobs und Friedrich Wilhelm Diting. tea Bindehen. 
Weltgeschichte und —— nus Cicero enthaltend. Gte verbetseste satiate 


8, {ym y. 200 S.) Jena, Frommann. 8 x 
stes Bdeha. — Ebeadas. 1636, 6 Gr. 
8810, — . Stes Bdchn. Ste verbesserte Auflage. — Auch o. d. T:: 


Rio ‘der Ramer. Oder Auswahl aus den vorzigtichsten Geschichtachrelbern 
Roms, Mit erliuternden Ammerkungen von Friedrich Jacobse. 8. (vin u. 
262 8.) Ebendas. 15 of 
$811. Giéner.. — aſſende . ſquate bes Kaifecs Napoleon. Wie a 
23fte [4ter Bb. Ste u. @ An) ter The wh ffte a. Ste, bes Ganzen 24fte zw. 
fief.) Gr. 8 (IV. @. 198 — 834 wu. 2 Stablft., VI. G. 1-102 u. 

2 Stablf.) Stuttgart, Scheie 1.6 (Bol. Re. 2584.) 38° 
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$8123. Gu der beuththet Rationalliteratur > tw. herautzegchen 
Dr. ©. &. “wrt Ster Bd. Ste, Ste Lief. Satie. Goethe. Chad 
gr. 4. (GS. 97—192.) Leipzig, O. Bigand. Gehe 12 gf (Bgl. Rr. WL) 
88138. Erbe (Ch.). — Grindlide Anwrifung gur echten englifden Berzinnwy 
bes Gifens und Eiſenbleches. Fuͤr alle Diejenigen, weiche fic mit bem Serine 
metallener Gegenſtaͤnde beſchaͤftigen, inédefondere fie Girtler, Kupfer⸗, Goo 
— X Mit (2 lith.] Abbitbungen. 8. (24 6.) Daisies 
SBIE. Die Erbfolge tn Schleewig⸗ Holſtein. Cine hiſtoriſche Beleudtuns te 
Behauptungen des a ees + pia in Sarre deſſelben: Ir 
Daͤnemark und far Holftein. Altona 1886.” Gr. 8. (84 S. a. 2 Tak. we 
Fol.) Halle, Anton. Sart. 8¢ 
$815. Gri $ der 1812 und 1818. Ba 
cine Konig Gbat Offs Be cea ABS Gl) Catala, Ccdeet. Gch 154 
8816. Die Erb ffaung der Leip resdner Gifendahn. Rebſt einleitenden d 
merkungen uͤber Eiſendahnen. Mit 6 Kupfertafeln. Gr. 8. (22 G.) a 


ref. Geb. 
* Durd 6 %., 2 Kpfr. und newen Titel verinderte Audgade der Wr. 966 


3817. Ewald (Heinrich). — Die poetischen Bacher des Alten Bande «| 
klart. 4ter Theil. Spriiche Salomon’s. Kohélet. Zusitze xa den frébern Tie 
len und Schluss. Gr. 8. (260 8.) Gottingen, Vandenhoeck u. Ruprecht. 1/ 
. HIV: 8 Thir. 18 Gr. - Vgl. 1886, Nr. | 
. 8818. Babue (A.). — Die Oaffetbotfer Male Sdule in ben Jahren 1M 
1835 — Eine Schrift voll flͤchtiger Sedanken, von x. 8. (167 © 
Diffetborf, Schreiner. Geb. ; 16 { 

8819. Faunus. Zeitschrift fir Zoologie und vergleichende Anatomie. Be | 
ausgegeben von Dr. Johannes Gistl. Neue Folge. ister Band. (5 Beis) | 
Mit dem Intelligenzblatte ,,Acis“‘, der ,,Gallerie denkwardiger Naterit 
scher“, 1 Titel- und 2 Textbildern. Gr. 8. (istes Heft: 72 8.) Minds, 
Fleischmann. i fp i2¢ 

ister, 2ter Bd. (iste Folge), Das., Jaquet, 1884, 86, 8 Thir. 

8820. Fifcher (M. Rudolph Richard, Arqhidiak. a. in Leipris). — Pred i 
bem Antritte feines Amtes, am 8. Gonntage nak Arinitatié, gebalter oat 
Gr. 8. (16 GS.) Altenburg, Pierer. Geb. 54 
' $821. Flora Germanica exsiccata, sive Herbarium normale etc. cam 
L. Reichenbach. Centuria XIII. Fol. Lipsiae, Hofmeister. In Mappe. «. 6/ 
. o INF. . 

$822. Freisauff v. Neudegg (F., Hauptmann etc.). — Beschreibung # 
Bktypographie fir Blinde, nebst ihrer Anwendung fir Sehende, oder: & 
Kunst, erhabene Abdriicke von gewGhnlicherweise gestochenen Metall- 0 | 
Steinplatten, von Holzstichen und Buchdrucker-Lettern, und selbst * 
Handschriften und Handzeichoungen zu machen, und sie beliebig su ver | 
Giga, von etc. Gr. 4. (15 8.) Wien, gedr. bei den P. P. Mechitarst# | 


8828. Frobhberg (Regina). — Gigene und Frembe Schulb. Nomen ve 
2 Theile. 8. (1. 28 S., rest Il.) Leipzig, Weber. Geh. " 
' $824. Geist (Dr. Eduard, Gyma.-Lehrer sa Darmstadt), — Griechil# 
Chrestomathie fiir die mittleren Classen der Gymnasien, enthaltend A 
aus Xenophon, Herodot und Lucian. Herausgegeben von etc. Gr. & ( 
u. 886 8.) Mainz, Kypferberg. —4 
2828. Finf bewaͤhrte und naturgemaͤße Generalmittel gegen bie Haͤmorcheb⸗ 

leiden, die allgugrofe Abmagerung, bas allgugrofe Dick⸗ und Fettwerder, Ad 
hia tne und —* —8 Wace Mander ned, fee ioe — 
geugung gefunder un er R oder n ex el 
nebft Anleitung zur fiderften Beforderung des Haarwurfes u. gur unfdidliee 
dauernden Faͤtrbung ver Haare. Als Anhang Gefundheiteregein 
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woͤlf Monate bes Jahres. Kon einem a befannten Arzte. 8. (52 G.) Gelb tig, 
Schreck in Comm. Geb. u. verklebt. 1 f 

$826. Allgemeine Gerichtsordnun vs die Preussischen Staaten, ia Ver- 
Nindung mit den dieselbe erg en, abdndernden und erlauternden Ge- 
ietzen, Kéniglichen Verordnungen und Justiz-Ministerial-Rescripten. Unter 
Zenutsung der Acten and tait Genehmignug Eines Hohen Justiz-Ministerii 
lerausgegeben von A, J. M ff, Kammerger.-Rath. ister Band. Enthal- 
end: Theil I. Titel 1 bis 18. Gr. 8 (ty u. 578 8.) Berlin, Reimer. n. 2 of 


3827. Gortz (E. C. A. Baron von). — Die Emancipation ber Juden und 
bre Gegner. Oder: Welches ift ber Hauptgrund, daß in einigen chriſtlichen fans 
ren bie Gmancipation der Suben now nicht evfolgt it? Gr. 8. (vr a. 58 Ag 
auedlinburg, Baſſe. Geb. 0g 

3828. Hammer « Fn Marg ftalk. — Seſchichte ber Osmaniſchen Duhtten bis 
mf unfere Beit. Mit einer Bluthenlefe aus zweytauſend, zweyhundert Oidtern. 
Ker Bd. von der Regierung Sultan Murad’s Ul. bis gu Ende der Regierung 
Baiton Mohammed's 1V. 1674-1687. Gr. 8. (682 S.) Pelt, Hartieden- 

Sart. 48 (Bgl. 1836, Rr. 6674.) : 

$829. Hase (Dr. Karl). — Anti-Roehr. Der theologischen Streitechriften 

ren ete. Btes Heft. -2te, mit einem Anhange, enthaltend die Antworten 


ler Gegnér, vermchrte, senst unverinderte Auflage. (x11 u. 167 8.) 


seipzig, Breitkopf u. Hartel. Geb. 16 g =—s-— (Vg. Ne. ‘ws 

3830. zt. — Beobachtungen und Bemerfungen auf einer Selle im Fabre 
886 nad —X und Gngland. tes und leQted Heft. Gr. 8. (165 G.) 
Minden, Fieiſchmann in Gomm. 1858. Geb. n. 18 ¢ (Bol. Mr. 197B.) 


8831. Henne (Dr. Anton, Prof. 2. gx St. Gallen). — Die Faraone Aeguͤp⸗ 
ens, nad bem aͤguͤptiſchen, asfuͤriſchen, ſikuͤoniſchen, argiſchen, attiſchen, —*8* 
liſchen, eoiſchen und thyrhhen Kanon neu hergeſtellt. Ein hiſtoriſcher 43 
son 2, Gr. 8. (ru. 45 S. u. Tab. in 1 Fol.) St. Gallen, Huber ue Comp. 
n Comm. Geh. - 12 x 

3832. Hessemer. — Arabische und Alt- Italienische Baa - Versierangen 
1. 4. w. @tes Heft. Fol. (10 Bl. in lith. Buntdruck.) Berlig, Reimer. In 
Jmschlag. n. 2 £ (Vegi. Nr. 860.) 

$883. Swet ſchoͤne Hiftorien von ben maͤchtigen und tapferen Fuͤrſten und 
Rittern Stillfried und Brunswig im uralten Bihmerlande. Wieder erzaͤhlt von 
em Herausgeber der oberdfterreidhifden und ſalzburgiſchen Volkaſagen, pon 
woͤlf und einer Welt, x. 8. (76 G.) Ling, Hucmer. (Haslinger in Comm.) 8 gf 


3834. Horatii Flacoi (Quiati) Epistolas commentariis aberrimis instru- 
tas ediderunt 8. Obbariug et Th. Schmidius. Faseiculus I. oontinens epi- 
tolam primam ad Maecenatem cum commemariis 8. Obdarii. Sieaj. (xx1 u. 
. 1-105.) Lipsiae, G. Wigand. Geh, . wl 

$835. Jacobs (Friedrich). — Elementarbuch der griechischen Sprache 
br Anfinger und Geiibtere von etc. ister Theil. 12te verbessette recht- 
pissige Ausgabe. 8. (xxxu u. 842 8.) Jena, Frommann. 16 gf 

8886. Janinu. — Der Kreugweg w. f. w. Ber Bd. Se. 12, (894 SO.) 
MIS Reft.) — Wel. Re. 2909. . 

$837. Janinsti. ( Eduarb). — Die GSrdfin von Rinbelsberg. Hiſtoriſcher 
Roman von 2. 2 Binds. Gr. 12. (257, 21 GS.) Leipzig, A. Taubert er 


Beh. 

S888. Jocham (Magnus, Mfc. in Frankenhofen x.). — Bollftdndiges * 
uch fuͤr katholiſche Chriſten. Groͤßtentheils aud ben Schriften des gottſeligen 
ſbtes Ludovikus Bloſius, uͤberſegt und aufammengeftellt, von 2. Mit Genehmi⸗ 
ung bed bifdhofliden Ordinariates Augsburg. Gr. : (vir wu. 876 GS. mit 

Ruſen Sulzbach, v. Seidel. 12 gf 

3839. Der Pe Johann v. Gott bee Stifter bes Ordens ber barmherz. Bras 
ex dex liebre ber Armen und Kranken. Sammt defen 








aerials | 
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ber neuntdgigen Andacht gu ihm und ſeiner Legende. Mit hem ndthigen inten 
richte und eigen’ dazu bearbeiteten Morgens, Abend⸗, Meß⸗, Beicht:, Rome 
nions und anderen ſehr nitglidjen Gebethen ſammt ben üblichen Litautyen ud 
Gefdngen. 12. (v, 188 @. u. 1 Kyfr.) Sing, Weinmayr. 0. J. Castings 

mm. 

8840. (Johnston.) — Abriss einér Geschichte der neweren Fortschrtts 
und des goegenwartigen Zustandes der Chemie. Nach dem Englischen de 
James Fr. W. Johnston$.&. M. etx. im Report of the first and second Mew? 
of the British Association for the Advancement of Science; London 1535; 
bearbeitet und erginzt von C. Rammelsberg. Gr. 8. (u u. 314 5.) Be- 
lin, Lideritz. 7 1 f i2¢ 

8841. Intius. — Neue, originelle Polterabend⸗Scherze. Mebft ausfageliga 
Pemsrfungen uber den Vortrag und vollſtaͤndiger. Beſchreibung der Goftime. & 
(vr u. 92 6.) Quedlinburg, Baffe. Geb. 7 10 ¥ 

$842. Gung’s genannt Stilling ſaͤmmtliche Schriften u. f. w. Wite tt 
@x-8. (VI. Bo. S. 518 —671, Schlug.) Stuttgart, Sdyeible. Gey. 6¢ 

Wal. Mtr. 3293, . yo: 
. SAR. Kaifer (Carl). — Gebetbud far katholiſche Shriften. Mit Genta 
gung des Hochwuͤrdigſten Bifhofs zu Hildesheim . unh des Hochwuͤrdigſten Sar 
sol Bicariats a Paderborn. 8. (vai u. 184 G. mit 2 Rpfen.) Bunrs 
tabl in Gomm. 1836. ; 10g 

3844. ——- (Franciscus, Med. ot Ohiv. Dr. ete.). — Tabulae memoras 

ractico-medicae. cum appendice praeparatorum compesitorum. Auctore & 

itio-tertia aucta et emendata ab amico et. collega defuncti auctoris. i 
(72 8.) Viennae, Tendler. Geh. 16 


3845. Neuer, verbefferter Hundertjdbriger Kalender, bon 1887 big 1937, meat 
enthalten: Kurzer Begriff und Verbefferungen des Kalenders; beweglicher Kale 
ber dex Heiligen und unbeweglichen Kirchenfeſte; gregorianifder hundertjaͤbtig 
Kalender; die Beit:Eintheilung; Yabelle Uber die Tagesidnges von ber Bile 
rung uber$aupts von bec fiebenjdbrigen muthmaflidjen Witterung u. f. w. he 
8. 196 ©.) Ling, Huemer. (Haslinger in Comm.) Gf 
" B846. Kallmus (Franz, Feldcapean rc. gu Wien). — Die Priefterweibe cm 
Weihe hes Lebens. Prebigt ee Primig-Feier des Hochwuͤrdigen, Hochgebecea 
Herrn Herrn Landgrafen i ridy Egon ze Fuͤrſtenberg, Domigellars gu Ot 
gehaiten gu Waitra am 16. October 1886 von 2. (Bum Beften eines woh 
een aie Gr. 8. (89 G.) Wien, gedr. bet den P. P. Diecitenl 

e ¢ e “ ‘ 


8847. Rirchfleiger (Mathias, Doembapitatwe in Lim). — Ole Cine, Ov 
wahre baber ewig: unverdndertiche und fie alle Vernunſt⸗Weſen nothwendige * 
Vigion der Bernunft und Offenbavung. After Theil oder: Der Schluͤſſel za 
Himmelreidh. Gin Gebeth⸗ und Lehroudy fas alle Menfden. Lte Aaflage — 
Ser Sheil ober: Das aufgefhloffene Himmelreich u. ſ. w. [Iſte Aufl.) S 
Linger’ ſchev Ordinariats⸗Gutheißung. Bum Beften der k. k. Taubftummen:tep 
Ifzut guhier. 8. (xxxvusi u. 522, xv wu. 830 SG.) Sing, Hasuinger in care 

. Dem iften Theft it Betgefegt: Gemeinfaßliche Darfellung der in: Briefe cz std 
mer enthaltenen Wahrheiten. Won rc. 8. (64 ©.) Ghendaf. 1885. SGeh, 

. @@48. Koester (Dr. Ferd. Baroh.). — Eusebius sive de emendands x 
tu ectlesiae Slesvico-Holsaticae hodierno Quaestiones.academicae. Scripst e- 
@maj. (39 8.) Altonae, typis Hammerichi et Lesseri. 1836. (Hammerich # 
Comm.) Geb. | - 0. 3 ‘ 

SB49. Laugbein’s fanmmtlige Schriften. Bollſtaͤndige u. f. w. Aude 
Llter Bd. Enthaͤlt: — —— fuͤr mbfige @tunden. Mit u. —* 
wgtun. — Aud u. d. A.: MW F. |S. Langbheias: proſaiſche Werke. 
furte 2c. Ausgabe, Gter Theil u. f. wo. Gr. 16.. E G. a. 1 Stale) Ga 
gart, Scheible. Geh. 18 of (Bel. Rr. 2404) | 

BEBO. Das Lehen unferd Seven Gefus Chsiftus, nach ben vier Cnngels | 


bh 
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Aus hem Fronpdfifdien. Ein Volksoud. Mit Bewilligung bes biſchoͤfuchen Debts 
nariats Regensburg. 8. (336 ©.) Sulzbach, v. Seidel. 8._f 


SS5i. Vedebour (F. G., d. Philof. Dr. x.). — Dex wohlunterridtete —* 
kanfer Cine Anweiſung, die Pferde gu unterſuchen und zu pruͤfen, alle Febler 
und Laſter derſelben gu erkennen, und Enthuͤllung der Kuͤnſte, durch welche die 
Maͤngei dieſer Thiere verſteckt werden. Gin Hands und Huͤlfsbuch fiir febers 

-Pferdeliufer von ic. 12. (144 GB.) Rordhauſen, Koͤhne. Geb. 9 ¢f 


S852. Lehner (CS. B., App⸗Ger.⸗Rath 3 Bamberg). — Lehrbuch ber bayeri⸗ 
ſchen Hypothekenqmts⸗ Ordnung von xc. Gr. 8. (xx u. 844 6.) Sulgbody 
0. SGeidel.. 


SS5S. Lehrbuͤchlein ber Vollkommenheit, ober Vorſchriften und sntectoeifungen 
fae die Lehrerinnen der weiblichen Jugend in den geiftliden Lehr⸗ und Erylehungee 
nftituten. 12. (vir u. S. 94-72.) Landagut, Thormann. Seb. ar 4 

Verfaſſer: J. Raudhendbigler. 


° S854. Lenk (Nicolaus, Pfc. xc. zu Radtig). — Beantwortung ber Biſchoͤfli⸗ 
den Preisfrage Uber das Lernen und Lebren der Wiffenfdaften und Kuͤnſte von ꝛc.; 


burdy die Biograpbhie bes Grafen von Shalburg, unter dem anbderfeitigen Morte 2¢. 
8. (327 &) Trier, Gall: .1 


Beh. 

Wer ingliche Titel der P —XR tft dem obt gent angefeftet, wie f * Dak 
Beden und Wirten GSeiner Griellens bes Grafen H pian von Thalourg, ret rs % 
oat Bact 


eiftitchen Un Unterrichts⸗ und bicinalsAnaeleaendel ten bt. a's —— 
eat sai befarieben von S bann Herzl 


f Kdnigs der —XRX ndev. — ‘ea Sonnenfeld “Sana bind a ge tet 
Mig 

8635. — Surze Gittenfpride meiftens nad ben befannteften Spruͤchwoͤr⸗ 
fern fuͤr die Jugend, welche aber aud von den Erwachſenen beherzigt gu werden 
verbdienen; gefammelt und nad) dem Syſtem des ReligtonsUnterrigtes gereibt 
Yon 2c: Mit Senehmigung des Hochw. Bifhsl. Generalvikariats zu Trier. 8. 
(996 @.) Dred u. Berlag auf Koften dee Bevfaffers. 1886. (Trier, Gall in 
Gomm.) Geb. 6 xf 

8856. Der wadere Schulmann Liebhart unche feinen Rindern gu Friedens⸗ 
that. Gin Pruͤfungs⸗ oder Feſtgeſchenk. 16. (87 ©.) Ling, Weinmayr. 1856. 
(Daslinger in Comm.) Geb. 5 of 

$937. Liguori (Alphons Marfa von). — Hanbbud far Priefter , nad efter 
getreuen Ueberſezung befonderer Abhandlungen gufammengeftellt aus den Sariften 
bes Eeligen rc. von der Verfammlung odes allervetiaften Erloͤſers. Gr. 8 
w. 876 S.) Wien, Mechitariſten⸗Congr. Buchh. 1 ‘ 16 ¢f 


S852, Link (Anton, Konfift. Rath ic.). — Neues Sabet fir die srittatte 
lifhe KXugtod. Gin Gefdent far Firmlinge. 4te, mit dem Firmungs-Nnterridte, 
ben irmungs:Gebethen bem Kreuzwege, den Normal⸗Meßgeſaͤngen und bem nach⸗ 
mittagigen Gottesdienſte vermehrte Auflage. 12. (212 ©. u. 1 Kpfr.) ging, 
QHuemer. (Haslinger in Comm.) 7 of 

G859, Lüben (Auguft, Rect. rc. gu Aſchersleben). — eitfaden fie ben Yates 
richt in der Raturgefdi te in Bolksfdulen, Buͤrgerſchulen, Gymnaſien u. f. we 
Stey Kurſus. Natirlide Familien und Syſteme. — 4ter KRurfus. Bau und statue 
ber Gelchovie. 8. (112, 100 G.) Berlin, G. F. Plahn (Schultze). Jeder Kure 
ſue ¢ CG—IV: 20 x — Bgl. 1936, Nr. 1761.) 


3860. Mayer (Friedrich). — Wanderleben in Bayern, Obers and unterdfte⸗ 
reich, Ungarn, Maͤhren und Boͤhmen von 2c. After Band. Gr. 12. ry *2 
Nuͤrnberg, Bauer u. Raspe. Geb» 1 P12 ¥f 

S861. Mayor (Matthias, Dr. 6. Meb.). — Wow dex radifalen srr dex 
Bride. Aus dem Frangdfifdher von J. Finsler, M.D. Gr. & (82 GS.) 
Zuoͤrich, Schult heß. Geb. 4 gf 

$862. Mekarsky Edler von Ment (Dr. Victor). — Das Eiſenbahnweſen 
nad allen Begiehungen kritiſch beleudtet Fite ben Gebbeten jeden Standes, und 
ein vollſtaͤndiges Handbud fir Cifendagn-Comittéen, Privat: Unternehmer, Mite 
Satereffenten ’ Archieltm, Ingenieurs und Mechaniker. Mit [3] evtduteraben 
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Tabellen und ſüth.] Abbiidungen [in Fol.}. Gr. 8. (8 S. ohne Pag. a. WUE. 
Wien, Xendler. Geb. 1g 2 
, 8863. Moller (G. Ph., Dr., Med.sRath,. bix. Axgt x. ju Selphaufer x). 
Antbrcpologifder Veitrag gue Erfahrung der pſychiſchen Krankheit oder te 
Etandpunkt dev pſychiſchen Medizin, mit befonderer Rae fiche auf die naͤhere Be 
ftimmung der Geeie in ihrer Beziehun re gtiftigen und leiblidjen Ceben. E 
G@rundrif ber SeelenbeilEunde alé wiſſenſchaftlicher Verſuch sur erfabrungsgemll 
feren foftematifden Begrindung, und BWermittelung der Begriffe diefer Seba 
von tc: Gr. 8, (xxvin u. 507 &.) Maing, Kupferberg. 2 
3864. Preufifde National⸗Encyklopaͤdie ober Woͤrterbuch u. f. w. Be bis & 
Lief. Gr. 8. (Adel—Armeg. G. 129—512.) Magdeburg, F. Rubach. Geb. 1 
Wol. Mr. 78. 
S865. Webel (M3. M.). — Der Seher von Venedig. Cin pſychologiſe 
Nachtgemaͤlde menſchlicher Verirrtingen in den Labyrinthen bes Aberglaubens s 
ber Mtyftif. Bur Warnung und Belehrung der Menfdheit. Raw ben Sty 
eincr italieniſchen Geſchichte bes flebsebnten Jahrhunderts, von dem BWerfaffer & 
Brave von Jeruſalem“, xc. 8. (878 GS.) Mannheim, Ldffler. Beh. 1 f 12 
8856. Nehmet wie Sefus an Alter, Weishelt, und Gnade vor Gott und s 
Menfden gu. Gin Gebeths und Erbauungs⸗Buch fie gute Kinder. 16. (16 
Ling, Weinmayr. O. J. (Haslinger in Comm.) 2 


8863. Neuer Nekrolog bee Deutſchen. 18ter Jahrg., 1835. After Theil.— 
1 flith.) Portraͤt. — 2ter Theil. Mit 2llith.] Portraͤts. 8. (xun u. G 
S. 609—1296.) Weimar, Voigt. Geh. P Ggl. 1836, Rr. 8040. 

3868. Nickel (M. A., geiftl. Math x. in Maing). — Der Chriſt im Umge 
mit Gott. Andachtsbuch fuͤr katholiſche Shriften von r. Ste Uuflage. | a 
ſchoͤflicher Gutheißung. Mit 1 Kupfer. 12. (xiv a. 2696.) Maing, 4. 8 
: $860.. ——- Grbebungen des Geiftes und Herzens gu Gott. Gin Andes 
bud fir katholiſche Chriſten von ꝛc. Ate Auflage. Mit biſchoͤflicher Sutheifoy 
Autgabe mit 1 Kupfer. 12. (am u. 848 SG.) Maing, Stenz. 12 ry 

* mit 4 Kpftn 16 4 

3820. Qiberg (CE. von, Rapitata x.). — Gedichte bes Krieges zwiſhe 
Mehemed Ali und ber ottomanifden Pforte in Syrien und Klein⸗Aſten ia a 
Jahren 1851 big 1883. Rad ben beſten vorhandenen Quellen bearbeitet wt 
ferausgegeben von wc. Gr. 8. (viru. 255 G. mit 5 lith. Pldnen in Fol.) “7 | 

uͤmmier. Geb. 1 f 18 
_ 8871. Olshausen. — Ad sacra pentecostalia pie celebranda prorectet# 
atque ‘senatus academici nomine cives invitat etc. Apostolica evangelii Mat 
thael_ origo defenditur. P. UL 4 (16 8.) Krlangae, Blaesing. Geb. ¢ 

gl. Nr. 414. 

* 8872, Orlich (Ledpold von, Prem.sCtenten. 2.). — Briefe aus England dite & 
Beit von 1674 bis 1673; in Gefandfdafte-Beridten bes Miniſters Otto v8 
Sdwerin des Fangern an den Grofen Kurfirften Friedrich Wilhelm. Herer⸗ 
gegeben bon 2. Mit einem Vorworte von Fr. von Raumer. Gr. 8. (x00 
u. 442 S.) Berlin, Reimer. 2 fog 

$878. Panzer (Dr. G. W. F.). — Deutgchlands Insecten, Fortgesdtt 
von Dr. G. A. W. Hervich-Schiiffer. 144stes bis 146stes Heft. Qo. i6 
(Jedes Heft mit 24 lith. u. col. Abbild. u. 22 Bl. Text.) Regensburg, Pate 
In Etui. Jedes Heft n. 21 gf  (Vgl. 1886, Nr. 6722.) 

3874, Passow (Carolus, Dr.). — Eclogae sive excerpta e variis scrip 
ribus ‘graccis. In usum iaventutis antiquarum litterarum studiosae dispei 
et notis instrnxit etc. Pars I., quae coatinet scriptores orationis pedestt™ 
Smaj. (vii u. 258 8.) Jenae, Frommann. nif 
- 8875. Philoſophie fier Kinder oder Worte eines Vaters an feinen Soha He 
bic ‘Offenbarung Gottcs ‘in der Natur. Stes Heft. Gr. 12. (xu a. 9 ©) 
Landehut, Thomann. 1836. Geb. 9 pf (L—Ll1: 1. — Bgl. 1836, wr. 66%) 


3876. Pina, oder dec fir feine Untreue ſchwer beſtrafte Ehemann. Rewr 
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ings nacherzaͤhlt von bem Herausgeber der oberoͤſterreichiſchen und ſatzburgiſchen 


holfsfagen, von ben zwoͤlf welten und einer 2. 8. (xvi u. 79 S.) Ping, i" 
vex. (Haslinger in Gon.) 


2677. eredigt-Cntwirfe , die chritteatholiſche Glaubens⸗ und Sittenlehre enthal⸗ 
md. Iſter, Lter, Stexr Jahrg. Mee bevbefferte Auflage. Der reine Srtrag ift 
 Miffion im Orient gewidmet. Gr (xxx u. 4 , Wut y. 308, vit u. 
36 B.) Wien, Mechitariſten⸗Congr. udp. 24 


“SBIB. Preußens Vorzeit u. f. w. ‘Perantge egeben bon Dr. Fr. Reiche. [Ster, 
ter Bd.) Bter Jahrg. 6 Hefte mit Stabijtiden. ie 8. -(iffes Heft: 98 S. 
if iene) Beri, Heymann. Seb. 2 Jedes Heft_w 8 x 


ss70. Sramtseh (Dr: F. X.). ~ Naturgeſchichte des Thierreiches fir Kinder 
ib ben erften Unterridt uͤberhaupt. Bon rc. Yortgefegt von Kart. Borziwog 
refl, Dr. d. Meb., 8 o. Prof. x. gu Prag.. Lten “+ Afte fief. oe. 5. 
3. —* it f cingede. Sousfdn-) eek ther ¢ Sohne. 


§. x 
* in 3 Zeit toa Dae ‘Gane —* ree alge von 1% 184 raf ean 
9680. Guter Rath fie Alle, die fromm leben und felig fterben wollen. 
ittenlebren und Mevfpielen aus bem alten und neuen eftamente dargefteilt. 
in Praͤmien⸗(Schul⸗ Pld und Lohn⸗) Bud fir bag Land ſowohl, als fir 
e Stadt. Mit hoher Orbinariats⸗Genehmigung. 8. (95 S.) Ling, Seiamayr. 
baélinger in Comm.) . 4 
S881. Nauchenbichler (S.). — Schilbwache. Ein —** nb 
rbauungebuch fir chriſtliche Krieger io —* den Heere. Mit 1 fits.) * 
pfer. Gr. 12. (271 S.) Landshut, Thomann. 24 


$882. — (3, Pr). — Gefange der deuigen · derausgegeben vente. 8. 
1 u. 816 S.) Gandshut, Vhomann -21 gf 
$8688. Romberg (J. Andreas, Arehitekt). — Versuch einer architektopi- 
hen Formenlehre in Bezichung auf Gebéude unserer Zeit fir Archinten 
d Kunstfreunde von etc. Mit XLT [tith.). Tafeln. Breit gr. 8 (x a. 
6 8.) Berlin, Reimer. Geb. | n. 8.8 16 of 
SBB4. Der Heilige Rofentrang oder: Das SGebeth der freubenceijen ſchmerz⸗ 
ften und glorreichen Geheimniſſe bes Heilandes und der {cligften · Jungfrau 
asia. Gin Gebeth: Deteadytunge und Grbaunngs Bud fir alle undaͤchtige 
aint 8. (vill, 72 @ 1 Rpfe.) Ling, Weinmaye. 1886. (OaBlinger 5% 
mm 

BS85. Hothenfee Wr., geh. Nath 2%. zu Brides). — Der Primat ses Pape 
B in allen chriſtlichen Sabehundesten. Rah feinem Bode herausgegeben von Dr, 
kG & Dr. Weif. Steer Bd.: fiebentes bis dreizehntes Jahrhundert. Gr. 8 

ms uw. 467 ©.) ait, Suptectery 1320 (Bgl. 1 ) Ste. 5288.) 


Be86. Baperti. — Prebigten u. ſ. w. Lter Bd. Gr. 8. (vi w. 9874 S.) 
IS Reft.) — Bgl. 
BG87. Fromme * * Novellen und Schilbderungen von Ober⸗ und Uns 
DOeſterreich, Salgburg, Steyrmark und anderen Gegenden aus der Vorzeit und 
—— Aftes $ bdm. 16. (vi u. 74 ©.) Ling, Weinmayr. (Haslinger 5 
mm.) & 
5888. Sdanberg (Dr. Joſeph). — Altenmdffige Darſtellung der dser bie 
morbung des Studenten Ludwig Leffin ng aus Frefenwalbe in Preufien bei bent 
iminalgeridte des Kanton Zuͤrich gefuͤhrten Unterſuchung von rc. Iſter Ab 
nitt. Die That an und fuͤr fid. — [lftes] Beilageheft. — Les eager 
itedge zur Gelchicite Kaſper Hauferés. Sr. 8. (183, 180, 88 Sivig, 
zultheß. Geb. in 1 Bd. — * 
BB9. Schmidberger (Joseph, Chorhexr 1¢.). — Faßlicher Unterricht uͤber 
iehuns und Pflege der Obſtbaͤume. Herausge aegeben vom & k. Mufeumss Ver: 
Dfiecceldy 06 dex Enns und SAlgburg. 


(127 Su. 2 Lith. Aovith. 
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in 4.) Cink, Verlag des VBereint. (attinger iz Cones.) Sh. 12 ¢ RM 
illum. Abbild. 14 g 

3890. Sahoy e (matte, geb. Weife). — ‘Detavta. “Roman ven x. 2 Zhe. 
@r. 12. ¢219, @.) Leipzig, A. Daubert jun. 1888. Geh. 26 i6¢ 

$891. Schultz (EC. S. F., Superintend. ber Berliner Stabt⸗Dibees x.). ~ 
Sammlung geifttider Amtss Reden (vornemlich Fefk=, Adventt⸗ und Potfioed 
Prebigten enthaltend) von 2c. Ster' Theil. Gr. 8. (xu u. 434 6.) Ber 
Dehmigte.. + i f ity 

After, Ser The, Ebenbaſ., 1633, 2 Shir. 2 Gr. 

S893. Schulze (E. -F.y: Prof. am Syma. zu Gotha). — GBordbungen pe 
Ueberfegen aus Onn Deutfden ins Lateinifde von rc. 10te Auflage, Mit Beso 
fuagen auf sie Grammatifen. von Grotefend, Seller, Schulz und Suny A 
(vu. 122 6.) Jena, Frommann. 1836: &4 

S893. Shwiuning (Fr. S.).. — Huͤlfsbuͤchtein fie Pianoforte-Beliger, a 
Snftrumente ridtig zu bebandein, den verfdhicbenen Stodungen und 
in ber Meanie abzuhelfen und faßliche Anweiſung, Pianoforte richtig umd 
gu ftimmen und Darftellung ber Scheiblerſchen Stimmmetbode, fo weit ei 
igre practifde Anwendung erforderlid) iff. Nebſt mannichfaden Belehrunges 
Winken fae Inſtrumentenmacher. Mit t [Lity.] Tafel Abbildungen [in ae > 
(vnt u. 79 G.) Quedlinburg, Baffe. Geb. . 

2094. Scott's . (Walter) .fammtlide Werke. 75-~79 Bandden. Der ™ 
thuͤmler. 5 Aheile. Neue, wohifeilſte und vollftdndigfte Ausgabe. — Aud od 
H.2 Deg Alterthdmler, von 2. 5 Theile. Neue, ——ã Ausgabe. 16. (8 
18s A tk EG) tat: Bete, it Be a Sh 
—* She n nur ¢ fin neuer, ite e Ju —7— e ganze —S ſteht au 

06 Shekspeare (William). — King Henry the eighth. A T : 
of ate. Campe’s edition. 12mo. (96 8.) Nuraberg and New-York, 
Campe and Comp. O. J. Geb. , ry 


3096, ..—-— The complete works of ete. Printed from the txt 4 
the most renowned editors, ‘with udarly 270 engeaviags, accounts bit 
rical' and explanatory of each play, a copiaus and elaborate * 





and the author's life. Schinal, ar 4. (v5 u. 8. — Leipzig, 
gartner. Geb. 
Dee. Ganse soll in 16 Lief. erschoivep, | 

3807. Sommer (Johann Gattfricy. — Das Konigreich Bohm hmen, foie 
tepographiſch dargeftellt von zc. Ster Band. Gheubimer Kreis. — Aud aid 
eft: X.z Bohmen. Shrudimer Kress von 2c. Gr. 8. (axxiv y. 286 6.) 3 
aide. 1 f12 gf Geb. Tn 

j—IV: 8 Thlr, 8 Gr. — Bal, 1636, Mr. 3762. 

$096. Soreier (F.) der ſchnelle Frangofe oder leichtfaßliche Anieituay 4 
Erlernung der Feanadtt fdjen Spradje ohne Lehrer in gwangig Cectionen. 8. oF | 
a ease. Tendler. Geb. 4 

3899, Spenerꝰs Spruͤche heiliger Schrift * w. Ates, legtztes Heſt. 
(S. 278 92, Schluß.) (Als Reſt.) — Vol. 1280. 

3900. Spiritus aus Feld-, Jagd⸗ und andern — Eine Sammlung @ 
rakteriſtiſcher Anekdoten und Erablungen aus dem Leben; nebſt einer Ansadh 
bon Aphorismen, Gedichten, Ghataden und Rathfeln. Bon einem in den MP 
ſtand verfegten koͤnigl. fadf. Offisier. tfte, We Deftiflation [2 eft) 8. 

119 6.) Leipzig, Shred. Geh. es Heft 12 

8901. Stamm (Oeinrich Gotthard). — Der Schullehrer in ven Boller 
menheit, oder Anteitung zur Fortbilbung der Schullebrer im Amte und Seal 
leben, nedft Aufgaben und Winken fur Pebvecereine gu einer allfeitigen Bes 
fommnung bed Schullehrerftandes. 2 Banddyen. 8. (xve u. 215, 1v a 234 * 
Maing, Kupferberg. i 

8902.. Stern (Joſeph). — ‘Die ewige Wahrheit, der einzige an wo 


~ 
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el, bas ewige Leben Sefus. Vollftdndiges Chriſtkatholiſches Gebetbuch von rc. 12. 
26 S. u. 1 Kypfr.) Ling, Huemer. 1836. (Haslinger in Comm.) 12 ¥f 
2008. Strig! (Sofeph, Pfarr⸗Vikar yu Frantenturg). — Guter Rath in den 
idtigften Fallen der ſittlich guten Erziehung dex Kinder. Sande allen Eitern, 
ne. Erziehern, Lebrern und Qugendfreunden gewidmet von re Mit. Gutheis 
ing des Hochwuͤrdigſten Orbdinariates. Bum BWeften der BlindensEehranfielt gu 
mg. 3. (vi, 192 S. u. 1 Kpfr.) Ling, Weinmayr. (Haslinger ia Comm.) 12 ff 
2004, Stiive (6. G. A, Conrect. x. yu Otznabruͤck). — Leitfaden fiir den Uns 
rricht in ber Weltgeſchichte fic die unteren und mittleren Gymnafial = Glaffen 
mn 2c. Ste verbefferte Auflage. 8. (x1v u. 144 S) Sena, Frommann. 6 ¥ 
: Bir Katholiten ift eine durch einen Garton unter(hiedene Ausgabe veranftaltet, 
8905. Sundelin’s (Dr. Karl) weil Prof, u. Med.-Rathes etc. su Berlin Taschen- 
feb der arztlichen Rezeptirkunst und der Arzpeiformeln, nach den Metho- 
der berihmtesten Arzte. Ste verbess. u. verm. Auflage, herausgege- 
mm von Dr. J. C. Albers, Reg.-Mcd.-Rath etc. 1stes Bdchn.: Rezeptirkupst. — 
hou. d. T.: Dr. Karl Sundelin’s etc. Taachenbuch der arztlichen Rezep- 
fhanst. Ste verbegs. und verm. Auflage u. s. w. — 2tes Bdchn.: Arznei- 
wineln. — Auch u. d. T.: Dr. Karl Sunilelin’s etc. Taschenbuch der Arznei- 
wien nach den Methoden der beraihmtesten Aer2te. 8te verbess. u. verm. 
aflage u. s. w. 12. (vin u. 820, ve + 564 3B.) Berlin, Th, Eastin. Geb. 
t Bucteral -1 f 18 gf 
8900. Ezõkhely. — Georg Schobri, bee aduberfauptmann u. ſ. w. 2 Theile. 
te Auflage in Bafdenformat. 8. (185,- 165- GS.) Leipzig, Nie: 1888. 
f 12 & (Wgl. Nr. $756.) ra 
8007. Heilbyingende Bags und Nachtgedanken eines frommen Cheiſten Aber 
lott, aber ſich felbff und adber den Nebenmenfehen. Mit einem Anhange dex 
Hichften Gebethe, Litaneyen und Gefdnge. Won dem BWerfaffce der geiſtlichen 
nb weltliden Legende bes hell. Leopold ꝛc. Mit Linzer'ſcher Ordinariats⸗ Geneh⸗ 
tigung. 8. (119 S. wu 1 Hetfdn.) Ling, Weinmayr. (Haslinger in Comm.) 4 4 
5906. Tapfer (Antonius, Prof. Theol. etc.). — Legitima concionandi me- 
wodus. Auctore etc. 12. (15 8.) Landishuti, Thomann: 1836. Geh. 11, of 


8909. Taſchenbuch dev neueſten Geſchichte. Herausgegeben von Dr. Ernfk 
Sand u. Dr. Guſtav Bacherer. Gefthidte des Jahres 1855. tfter Theil. 
Rit 10 [lith.] Dortraits. Gr. 16. (av u. 467 ©.) Garlérube, Muͤller. Geh. 
L 16 of «= (Bol. Mr. 552.) . 

MAO. Tanler (Johannes) Von den Leiden unſers Seren Sefu Corifti und 
mm neun Felfen ober Etdndch eines chriſtlichen Lebens. Gr. 18. 69 6.) Sulye 
ich, v. Seidel. 2 
8D11. Teguer’s (Eſaias) poetiſche Werke. Aus bem. Echwediſchen von 
raft Theodor Mayerhoff. Wer Band. — mG u.d. T.:: Efaias 9° 
eres tleinere Dichtungen. Aus dem Schwediſchen u. f. w. 8 (xvi u. 2316.) 
ectin G. &. Plaha (Sdulge). 


1 Die Madtmenistiaber 2. — Axel und Morgenpfatm eine’ —* — 
urt @benbdaf., 1885, 1 Thlr. 8 Gr. 


8912. Trautner (Joh. Karl Friedr., M. D. pract. Arzt). — Linige Worte 
ver das Verhaltniss.der Medicin zum Gesammtleben des Menschen und iber 
re historische Entwicklung, von etc. Gr. 8 (14 S.) Nirnberg , Bauer u. 
aspe. Geh. 2 
3912. Troschel (Dr. M., prakt. Arzt ete, su Berlin). — Recept-Taschen- 
ich, eine Sammlung bewabrter Arznéiformeln, zur Erleichterung des Stu 
ums, besonders fir angehende Chirargen, herausgegeben von etc. 12. (iv 
855 8.) Berlin, Th. E Nin G Zig 
8914. Velleji. Paterculi — ad M. Vinicium cos. libri duo. 
mendavit Frid. Heur. Bothe. 8maj. (v1 u. 152 8.) Turici, Wirz- Wid- 


aan. Vogl (ohaun X.). — Volksmaheden. 8, Ess S.) Wien, * 


* 
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8916. Cmante (C. von). — Lilien. Taſchenbuch biſtoriſch⸗ romantiide 
Erzaͤhlungen far 1838, von x. Mit 6 Stabifticjen. 16. (498 &) fins 
Bode, Geb. in Cini. | , 248, 

a Wagenfell (SC. J., RegrMath). — tnterhaltungtssud * Iren 

e und Literatur ben von 1 Band. 8. (ws 
809 $09 ©.) Seienders, Campe. Sey. meres * ite if 

3918. GBaldan (Couard). — Gences Wilber as Mérnberg, 6 (etl 
Rarnderg , Bauer u. Rate. Seb. igty 

2919. Walden (Franziska berife von Huͤllesheim], Werf. von: taal 
a. Platterfiun’’ 2.), — er Di erates Winige. 8 rere S.) meas hy 

3920. Malerische Wanderun am Rhein ou. 8. w. mit Text von id 
Gelb. Nro. 2, 3. 8. (12 Stablst. uv. 8. $2—48.) Carlsruhe, Creazbever'shs 
Buchh. O. J. Geb. n. 16 ¢ (Vai. Nr. ) 

8821. Waundner (Dr. J. B., Rector ꝛc. zu Regensburg). —. Grundjig ⸗ 
aligemeinen Arithmeti€ fie ben er sta & lntersidit befonderé an te iia te 












len, entworfen von 2. Mit Ba er gemeinen fogarithmen 
von 1— 10000. Gr. 8 (vi u. 116 S.) Sulzbach, v. Geidel. 

S922. Die allerneueften Vafſerbiren w ſ. w. herausgegeben. von Prof. Oertels 
After Yabrg. Wes Quartal. — Aud uw. d. Ts: Die alleeneusften BWaffertas 
u. f. w. Bie eft ober ore Boas Bit Oe 8. (72 @.) Ritenberg, Cams 
Geb. 6 of (Bat l. Rr. 2806) 





Sol aus & Rief. befteben. 
3924. Der Weg m wabren und allein felig machenden i 
— Jeſu Chriſti. eg (84 o ) Ping, oaene. 13e (daslinger in ) 5 
G. 3. J.). — Bermudez oder bie Saute dex river B 
bee —** Boctunie's, Kodniges von Navarra. 8. (237 6.) Bees, B ay 
ease Der _ des Herrn ift Heiltg. Gin Gebeth· und Erdauungs- Bias 
folgfame Kinder. 32. (112 G.) Ling, Weinmayr. oS. (Haslinger in Conn) 

8927. Wittmane (Dr. ¥. M.). — —— Landes⸗ und Rech 
Aften Banded ifte Ath. — Aud u. d. T.: Die Boiovarier und ihe 
Bon te. Gr. 8 (x a. 244 S) minden, vleiſchmann. 

8928. Zeitschrift fir die Kunde des Morgenlandes herausgegeben va val 
Ewald, C. v. d. Gahbelents, J. G. L. Kosegarien, Ch. Lassen, C. s 
mann, E. Rédiger u. F. Rickert. Isten Bandes istes Heft. Gr. 8, (18 
Gittingen, Dieterich. Geh. B. 
; Alle 2 Monate soll 1 Heft erscheinen, deren 8 clnen Bd. bilden. 

2929. fix Philoſophie und ſpekulative Theologie unter Midi 
ber Herren Archidial. Dr. Ackermann in Sena, Prof. Dr. H. Beers a ed 
gen, Prof. Dr. Burdad in Koͤnigsberg, Dr. Carus in Dresden, Prof. Dr. ob 
fon in Greifewalb, Prof. Dr. G. Ph. Pilther in Thbingen, Prof. Dr. Fe. 
mann in Würzburg, Diak. Dr. W. Hoffmann in Winnenden, Prof. Me 
Krabbe in Hamburg, Dr. Keeushage in Gottingen, Prof. Dr. Serrpoit iꝛ 
langen, Prof. Dr. Ldde in Gdttingen, Dr. J. Fr. von Meyer tn Frantfort * 
Prof. Dr. Julius Muͤller in Marburg, Prof. Dr. Neander in Bertin, 
Dr. Nitzſch in Bonn, Dr. Pabft in ion, Dr. Paffavant in Frantfart ¢ 
Prof. Dr. Pletner in Marburg, Prof. Dr. Rothe in Mittenderg, aa 
Sengler in Marburg, Prof. Dr. Stayt in Erlangen, Prof. De. Stacreanelt 


wo 
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a Giefen, Prof. Dr. Steffens in Vertin, Prof. Dr. Tweften in Bertin, Prof. 
Dr. Weiße in Leipzig, und Anb. herausgegeben von Dr. J. H. Bi hte, Prof. 
er Pdilof. a. b. Preuß. Rhein⸗Univ. Ifter Band (2 Hefte]. . Sr. 8. (Iiſtes Heft: 
158 6.) Bonn, Weber. SGeh. 2 ff 





Rünftig erscheinen: 

Punck (Z.). — Erinnerangen aus meinem Leben in biographischen Denk- 
teinen und andern Mittheilungen. 2ter Band. A. W. Iffland und L. Devrient. — 
ach u. d. T.: Aus dem Leben sweier Schauspieler: August Wilhelm Ifflands 
md Ludwig Devrients. 8. Leipzig, Brockhaus. 

Kessing’s (G. E.) simmtliche Werke. Herausgegeben von C. Lachmann. 
2 Bde. Gr. 8. Berlin, Voss. ‘ 

Ausfthrliche Frospecte solien {a Kursem das Néhere éber diese neae 


Aus 
she niittheilen. Die fate Lief., aas 2 Bda. bestehend, wird als im October d. J. erechoi- 
mad aaogekindigt, 


| Weihnachtabliithen. Ein Almanach fir die christliche Jugend auf das Jahr 
$3. In Verbindung mit Andern herausgegeben von Gustav Plieninger. 
it Stahlistichen. CHtwa 18 Bgn.) Stuttgart,.Belser 


. A 10 
Soll im Sept. d. J. erscheinen und Beitrige von Chr. Barth, cor Dek, Fr. Gall, 
Kauapp u. A. enthaltes. 


| Mebersethungen, . 
‘Bumas. — Lecons sor la philosophie chimique. Dresden, Arnold. 
de Kock. — Un Tourlourou. Braunschweig, G. C. E. Meyer sen. 
— Moeurs parisiennes. Ebendas. . 


Rayer. — Traité des maladies des reins. Uebersetzt vor Dr. Baswits. 
8lo, Du Mont-Schauberg. | 


Gand. — Lettres d’un voyageur. 2 vols. Berlin, Natorff u. Comp. 
Simon. — Guérison radicale des hernies. Leipzig, Th. Fischer. 
Souillé. — Mémoires du diable. 2 vols. Altenburg, Pierer. — 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


PRANZOSISCHE LITERATUR. 


2236. Anquetil. — Histoire de France, depuis les Gaulois jusqu’s la 
ort de Louis XVI. Nouvelle édition, revue et continuée jusqy’en 1837, 
we IM. Louis de Maslairie. T.I. In-8. (47%), B. u. 1 Portr.) Paris. 2¥Fr. 50 c. 
2287. — Dasselbe. 185 vols. In-8. (515%, B.) Paris. 18 Fr. 85 e. 
2238. Archives de droit et de legislation, publi¢es par MM. Belpaire, de 
pane, de Branteghem, de Facgz, Delecowt, Gans, Haus, Lavatleye, Levigney, 
uliff, Rollin, de Sauvage, van Meenen, Verhaeghen, Vinchent, Warnkoenig. 
L (Année 1837.) In-8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) n. 4 f 


2230. Aumetayer. — Poésies. In-18. (7, B.) Toulon. 6 Fr. 
2240. Bauchery (Roland). — Un héritage de famille. 2 vols. In-8. 
43/, B.) Paris. 12 Fr. 


2241. Nova scriptorum latinorum Bibliotheca, colligente J. P. Charpentier. 
» Marci Tullii Ciceronis omnia opera, vol. 1V.: orationes suis variorumque 
tis Silustravit J. Mangeart, vol. II. (2214 B.) — Quae extant P. Virgilii 
aronis operh, suis variorumque notis illustravit J. Mangenrt. Vol. I. 
21, B.) In-8. Paris. Jede Lief. 4 Fr. (Vgl. 1886, Nr. 2351.) | 

2242. Blaze (K.). — .La vie militaire sous l’empire, ou Moeurs de la 
enison, du bivuoac et de la caserne. 2 vols. In-18. Bruxelles, (Leipzig, 
ockhaus u. Avenarius.) 2 f 


⁊ 
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2248. Cervantes (Michel de). — Histoire de l’admirable don Quichots 
de la Masche. Traduite de Pespagnol par Filleau de Saint-Martin. T. 1, 
IL In-8 (47 B.) Paria. 15 F 

2244. Chateaubriand. — Ocuvres complétes. T. III. Mélanges hise- 
riques. — T. XX. Opinions et discours. — T. XXI. Polémique. Int 
(99 B.) Paris, Furne. . . Jeder Ba 4% 

2245. Chevreul. — Précis de l'art des accouchemens, a usage des & 
dians en médecine et des éléves sages-femmes., 2me édition. Ip-18. (94, 
Paris. , 8 Fr, Se 

2246. Clerc (Edouard). — Formulaire raisonné, on Manuel théorigar ¢ 
pratique du notariat. Précéddé de la Législation du notariat, de 
registrement et des hypothéques, par M. drmand Dalloc. In-8. (S24 8) 


ry 

























Paris. 
2247. Code des droits de succession et de mutation par décés etc. 
partie.) In-12. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) a4 
2248. Cotlectiy selecta es. ecclesine patrum, complectens exquisi 
tum dogmatica et moralia, tam apologetica et oratoria, a 

D. A. B. Caillas, presbytero, nonaullisque cleri gallicani presbyteri 
cum D. M. N. S. Guilton. T. LXXXV—LXXXVIL (S. Joannes 
sostomus, t. XVI— XVIII.) In-8. (975, B.) Paris. Jeder Bd. & 


2249. Compendium de médecine pratique ete. par M. Lowis de Le 
M. Ed. Monneret. 4me livr. (Hude des Isten. Bds.) In-8. (10), B.) 
8 Fr. 50 c. (Vgl. 1836, Nr. 2982.) 


2250. de Cormenin. — Questions de droit administratif. 4ame édie 
T. I. (83% B.) Paris. 8 Fr. “(Vgl. Nr.'1230.) 


2251. Dictionnaire de médecine, ou Répertoire etc. Par MM. 
» Béclard, Bérard, etc. 2me édition. T. XV. (Han—Hyd.) In-8. (37% 

Paris. 6 Fr. (Vgl. 1836, Nr. 2992.) J 

2252. Drapiez. — Dictionnaire classique des sciences naturelles, 
tant la définition, l’analyse et l’histeire de tous: les étres qui composest 
§ régnes, leur application générale aux arts, 4 l’agriculture, a la ; 
à économie domestique etc.; résdmant tous les faits présentés par 
dictionnaires d'histoire naturelle, augmenté des nombreuses découverte 
quises depuis la publication de ces ouvrages. [Avec Atlas colorié.] T. 
ire livr. Gr. in-8. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus ‘u. Avenarius.) 


\ Ohne Atlas 1 # 

. Das Ganze wird aus 48 Lief., von denen 4 einen Band bilden, and ebeasovid 
des Atlas bestehen. 

2253. Droit civil francais, suivant Pordre du code, ouvrage dans keg 
on a réuni Ja théorie & la pratique; par M. Toullier. Nouvelle édition, 
mentée en Belgique 1° de fa conférence de l’ouvrage avec la doctrine 
auteurs gui oat traité les diverses matiéres du code civil; 2° de la 
‘* lation du royaume. T. 1, Il. Gr. in-8. Bruxelles. (Leipzig, Bro 
Avenarius.) 

Diese Ausgabe wird in 8 Banden erscheinen. 


2254. Eléments da droit administratif en Belgique, publiés par les 
du code constitutionnel Belge expliqué. In-12. Bruxelles. (Leipzig, 






u. Avenarius.) af 
2255. Frayssinous (D.). — Défense du christianisme, ou Coaférai® 
sur la religion. 8 vols. In-12, (514, B.) Paris. 7% 


2256. Gay. — Salons célébres. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brea 
u. Avenarius.) wt 

2257, Géraud (H.). — Paris soas Phippe-le-bel, d’aprés des docemt’” 
originaux, et notamment d’aprés un manuscrit contenant le réle de la - 
imposée sor les habitans de Paris en 1292; publié pour la premidre ® 
In-4. (821, B. u. 2 Kpfr.) Paris. 
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‘2338. Girardin (¢J.). ~- Lecons-de chimie diémentaire, faites la ‘Wi- 
manche. 2 parties. Chimie organique. In-12. (26'/, B.) Paris. 7 Fr..40 o 


2259. Grattan (Thomas Colley). — L’heritiére de Bruges, histoire ‘de 
année 1600; traduction de l’angtais ‘par M. BDelepierre. 8 vols. In-18. 
icuxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.)-: 8 f 
2260. Guiraud. — Flavien ou de Rome au désert. 8 vols, In-18. Bru- 
elles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) Bp i8 gf 
2261. ZBebrun (Henri)..— Abrégé de tous les voyages au pdle nord, 
épuis Nicolo Zeno jusqu’au capitaine Ross (1380— 1833). Orné de nom- 
reuses gravures sar bois, d’aprés les dessins de M. de Sainson. In-12. 
18+/, B.) Paris. ‘ 2-Fr. 
Bibliothéque des familles: ire série. 
2262. Leconte (Emile), — Choix de nouveaux modéles de serrurerie, 
xécutés & Paris et dans les principales villes de France; dessinés par Hum- 
ert, et gravés par Normand fils ainé, Ribault, Cloard, ete. 10me livr. 
a-fol. (i B. u. 6 Kopfr.) Paris. Jede Lief. 4 Fr. 
2266. Lefrano (Em.). — Traité théorique et pratique-de littérature. 
Métorique et cloquence, In-12. (16 B.) Paris. ' 
-2264. Maiseau. — Répertoire universel da commerce et de la navigation, 
éntenant les droits de ‘navigation, les tarifs des douanes de toutes les con- 
‘es, réunis et publiés pour la premiére fois, et {tous les renseignemens, 
etions et decumens anthentiques néccssaires qu commerce et A la naviga- 


an. T. IV. In-8. (437, B.) Paris. 12 Fr. 
2266. Malebranche. — Oecuvres completes. Ouvrage publié par MM. 
t Genoude et de Lourdoueiæ. T. I. In-4 (654, B.) Paris. 10 Fr. 


(2266. Marryat (Capitaine). — Frank Mildmay, ou Vofficier de la marine 
yyale. Traduit de l'anglais par 4. J. B. Defauconpret, 2de édition. 2 vols. 


28. (89, B.) Paris. — 15 Fr. ‘ 
2267. — Snarley Yow, ou le Chien du diable. Traduit de l'anglais 
‘ar A. J. B. Defauchnpret. 2 vols. In-8. (484/, B.) Paris. 15 Fr. 


(2268. Matter. — Histoire des doctrines morales et politiques des trois 
erniers siécles. T. III. In-8. (26 B.) Patis. 7 Fr.50c. (Vegi. Nr. 189.) 


2289. Morice. — Histoire ecclésiastique et civile de Bretagne etc.; con- 
nuée par dom Charles Taillandier. T. X— XIII, XVII— XX (dernier). 
B. (2204, B. u, 188 Kpfr.) Guincamp. (Vgl. Nr. 658.) 
‘2270. Niboyet (Mme. Eugénie). — Des aveugles et de leur éducation. 
1-12. (4', B.) Paris. 8 Fr. 
Von der ,,Socidté de la morale clirdtieane’* gekrdate Prefeschrift. 
2271. Pelet. — Atlas des mémoires militaires relatifs & la succession 
’Repagne sous Louis XIV. In-fol. (14 B. u. 22 Karten.) Paris. 
Gekort za dem unter Nr. 1166 angezeigten Werke, 
2272. Quatrebarbes (Comte de). — Une commune Vendéenne sous la 


wreur. In-12. (14 B.) Angers. 2 Fr. 25 c. 
2273. Raciborski (A.). — Précis pratique et raisonné du diagnostic, 
ontenant, etc. In-18. (26'/, B.) Paris. 7 Fr. 


2274. Sade (Chevalier de). — Lexicon politique, ou Définition des mots 
cchniques de la science politique. Ouvrage posthume. 2 vols. In-8. (521/,B.) 
‘aris. 


2235. Ségond (A.). — Essai sur la névraigie du grand sympathi 
connue sous les noms de colique végétale, de Poitou, de Devonshire, 

@ Madrid, de Surinam, et sous ceux de barbiers, de bériberi, otc, ‘In-S, 

18*/, B.) Paris, impr. royale. as 

2276. Sichel (J.). — Traité de l’ophthalmie, la cataracte et l’amaurese, 

eur servir de supplément au Traité des maladies des yeux, de Weller. 

n-8. (48 B. u. 4 Kopf.) Paris. . 9 Fr. 


~~ 


a 
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pitt. so Boulis (Frédécic). — Le magnétiscur, % vols. Inf (4.2) 


2278. Sttaskewics Coseph). — Les Polonais et les Pelosi deb 
révolution du 29 povembre 1330, ou 100 portraits, etc.; accompagnés dus dem 
Biographie pour chaque portrait. Live. XX (dernier). Ia-fol. Che Be 
6 Kpfr.) Paris 12h 

2279. —— Dasselbe. In-8. (214 B. u. 6 Kpfr.) Paris. | 

2280. Wiseman (Niculas). — Discours sur les rapports entre la soac 
de, la. religion révélée, prononcés & Rome ; pour faire suite a la Raises & 
christianisme publiée par M, de Genoude. T. I. In-8. (27 4, B. u. 1 Kye} 
Paris, 6 Fr. 500. (Vegi. 1836, Nr. 2616.) | 

| 


SCH WEDISCHE LITERATUR. 


. 2281, Atmaͤrkta Rta Arbeten af Swenffa Forfattare. 

Bitatis. — Auch —W —* Dittee af 9 Vitalis. 12. Satvaia. 
*5 1562, — 
2282. Arsberaͤttelſer o Ryare 3 logiſta Arbeten ed Upptaͤckter, ti 
——— xfatfne den 31 —* 1835 och — af & tr t 
— ber aeueſten joolegiſchen Arbeiten der Atademie der 

olm. 
2288. Utterbour (P. D. A.). — Samlade Dikter. Geſanwelte 
ifta Bandet. 8. Upſala. 
+ 2284. Bibliothek Shiftoria Krigéfonft. ut am 
oa ne Detterien Toe Deen. “i ston ut a 













(Wel. Re. 1909.) _ 
. 2285. sb licher (G. G. F — Laͤrobok i Mechaniſta Raturidran. E 
af R. mroth. Zora Delen. Andra tillokta oy omarbetabe Ot 


8. Stockh 
. Das Driginal u. 6. T.: Mechaniſche Raturlebre 1c. Berlin, ress. 
2286. Swenffa Konungar od) Deras Tidehwarf 2. Band I, Haft 10. % 
4 Portr. Fol. Stockholm. 2 Ror. (Bgl. Rr. 1917.) 
2287. Biogeappifte Lexicon dfwer Ramntunnige Spenſta Maͤn. Foje x 
ifta Haftet. Upfala. 28 f—& (Bgl. Rr. 1605.) 
2288. —5 — Beraͤttelſer, ur Allmaͤnna Hiſtorien, fx | Frunti 
Te och Siſta Delen. Fraͤn Franſka Revolutionens Utbrott till Raͤrwar 
2, Stockhoim. 44 fF (Bgl. Mr. 1919.) 


Wotizen. 


_ Kataloge. 1’. van Boekeren in Groningen: Catalogus —— 
tationum, quaestionum academicarum, orationum, etc. — Brockhaus & 
narius in Leipzig u. Paris: Bulletin bibliographique de la littérature ¢ 
gére. 1887. Nr. 1 et 2. (Monatlich erscheinen 2 Nn. welche sate # 
gegeben werden.) — J. Link in Narnberg: 2tes Verzeichniss von ites & 
neuern gebundenen Bichern aus den Wissenschaften der Theologie, 
logie, Padagogik und Philosophie, welche bei thm su haben and. — * 
Schauphase’sche Buchh. in Altenburg: Verseichniss von iltern usd 7 
Bichern aus allen Wissenschaften und in verschiedenen Sprechet, 
einem Anba von Romenen — — otc., ual eae 
eit eigesetzten beispiellos er edrigten Preise ( 08 

Jaterwerth) zu haben sind. 

a 


Redaction, Drack und Verlag von F. A. Brockhaus ia Lepte- 


i 


capigM BB. 18. Auguet 1837. 
—— Allgemeine 
Bibliographie 
tar 7 
Deutschland, 


DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 








len erschienene Werke. 


it n, bezelehneten, sowle die Preise d f Subse eagekia- 
ligten oder hun Preise herebgesetsien Bdeher milssen in Anslande sum Tbelherseht werden.) 


3930. Abbiidungen der Leidenschaften der Seele. Gestochen von J. Audran 
aach Carl Le Brun, als Modelle sum Zeichnen. Fol. (2 8. u. 19 Kpfrtaf.) 
Mainz, Wirth. O. J. Geh. 20 of 

- 8981. Ahn (WD. F., Bork. e. Erzieh.⸗Anſt. in Aachen). — Handbuch ber fran⸗ 
Sfifden Umgangéfprache. 4te, verbefferte Auſlase. Gr. 12. (iv u. 156 S.) 
Rin, Du Mont⸗Schauberg. Geh. 10 

8032. Ammon (Franz, Lyceals Prof. in Paffax x.). — Lehrbuch ber mathe⸗ 
nauſchen und phyſiſchen Grvbefeheribung far bie bayriſchen Gomnaf en verfaft 

on ⁊c. 2te verbefferte Auflage. lifter Theil. Die mathematifde Erdbeſchreibung. 

it 2 Steintafeln [in gr. 4.]. — ter Soci Die phyſiſche Srdbefagreivung. 
Br. 8. (xiv u. 128, xu u. 156 ©.) Augsburg, Kollmann. ae 

30933. Annalen der deutſchen und auslaͤndiſchen Srintinal s Redtspflege u 
fertgefegt von tc. Oemme und Kiunge wc. Ster Bo. [2 — Gr. rape 
Abth.: wv we 218 S.) Altenburg, Pierer. 2 f (Vygl. Rr. 2278.) 

3084, Schleſiſches Medio, f fix bie practiſche BRedhtewinenchatt, berauégegeben 
von 6. F. Kod x. After Bd.- Wes Heft. Sr. 8. (S. 187—890 .) Breslau, Abers 
poly Geb. 20- wf (Bgl. Rr. 1609.) 

935. Arnold (Theodor Joseph). — Gingige’ Heilmittel ser Sholera. Durch 
Gott, Kunſt & Natur emſtand das Balsammonika gum Wohl der a itso. Gt 7** 
ged Dargebracye non a. (vir u. 61 ©.) Heilbronn a. ra 
in Gomm. 

393h. —8 Taſchenbuch fuͤr Freimaurer anf ba’ Sabr 1887. 7ter Jahrg. 
Hetausgegeben von Friedrich von Sybow. (vin yu. 200 G.) Condens haus 
fen, Eupel. O. J. Geb. 

igter bis bter cha 1824 — 96, 2B, 0 u. 3, Jimenau, Boigt, 7 Ahlr. 16 er. 

3987. Hiftorif ame tnd g —— Atlas von — Gerautgegeben von 
B. Bilder ut Dre & Streit, ‘Major a. Oe Mit Karte 
Kro. 1. 2. 8, 8. . 1— 64 u. 5 illum. facten in By tn — 
Bertin, Ratorff © . ‘Géenp © sth. 

Soll in 102 11 Lief, erſcheinenz was dariber ift, wird gratis geaeten. 
Pans Hijtortder unb grograp bitter Atlas von Europa. Hetausgegeben von 
W. Fiſcher und Dr. J. W. Streit x. Lter Wand. 2te Abth. Ooſtes bis 
Sete Heft bes Gangen. Lte Aufla tf Br. 8 (S. 818 —785 vu. 7 in Kyfr. 
af u. Bae Theil ium. geren {tp os gah: Beun / ‘Rotockf m. Somp. 


6 Ole. * nebſt Uthad . ð os Le aS 
Il. Jabrgang. 39 
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$909. Bachmauu. — 
elnec Vorrede von Dr. bang %2 pare pean fo: pe Bie oh Muͤnchen. + 
Ste Lief.] — (2ter Bd. Ite; Gone 8. (xvi, G. 709— 
Pita 4 . 1—192.) Ruͤrnberg, en) ee Gep. ayy i 4 16 g 
161% — Der Ladenpr. fuͤr den iften Bo? ift 


Ls: barque échaar Poti ish ad fees la 
de rathashd por ist Orbea do Bt bat 
Vienne, Gerold: Geb. - 

S941. Bericht doer die Refultate deejwym 25. Februar 1831 bis yum ‘4 
Mati 1887 flattgefundenen Gerhandlungen in Berfaffungéangelegenserr te 
freten Hanfeftadt Bremen Genate erfigttet -von, feinen iedern bed p 
dieſen Berbandlingen beſtelldn Semeinfameg Assi es bes Shats und & 

Birgerfdaft. 4. (156 S.) Bremen, Heyfe in Comm. “Beh. n. 1*44 

$942. Buntes Berlin. Les bef. Gr. 12. 8 6.) Bertin, Dlabe' ee Balt 
Beh. 0.6 Y (Bet Re. 1807.) ued 

$948. Berselius. — Lehrbuch der Chemie. ‘Aus “der achwedischen ‘Hael- 
achrift des Verfassers dbersetzt von F. —— Ste u. s. w. Avflage Mt 
ste. ig Arnal 7ter, Bd,, :tstes Heft. - J. 1 — 128.) Dresde © 
3 Py » Arnold. 0.5. ' Prah.- ſũr * ndi⸗ 2 f 12 ¢ ladep 


2 AM ss te" —— neat ‘hosten jetst 18“Thir, 


X ay lfeile ———— aſchriften in Taſchenformat. A 
v2oſtet Bd ae Auch wb BW: Tonithe Ochate aus bem Leben eines Bo 
vivants. Aus ‘bem Franzoͤſiſchen des Paul von Rog. 2 Kheile. te wo 

woblfeilere Ausgabe in Kafdenformat. 12. (952, 260 ©.) Seipgig, Kiet. ism 
Ge vn. 1 ff (Vogl. 1886, Nr. 6496.) 

S945. — 27 fies, 28ſtes as ae — te A.d. T.: Die ‘Bonshet 
Ghacaftesdiiber nad) dem Leben n. ©. Rurmfen. ifr 

I. Die Reiſe. D. Die Lindenſtaͤdter ——— —~ Mter Band. I. ap 
bitber. I. Der Beſuch im —— Ste ti Ausgabe u. ſ. w. 12, (nn & 
242, x1 u. 242 G.) Gbendel 1888, Geb. i¢ 

Mewe Vitel. 
$946. Veterlanbifche Mither. u. 4. w. otes bi 12tes deft. (Bgl. * 


8947. Berlinifcjes Bilderbu erausgegeben Dow Fran z Freiherrn G 
Heft. Gr. 4 (6 oui 2 12. & Bert — Berlin, 


2 

erreichiſ⸗ naturhiſtoriſches Sitbee · Gonverfations « Bericon w | 

tee 68 i: rere * ect 80 coldritten Kupfertafeln. [4te os 

inf, u. Taf. XIN—XXXK.) Mien, v. oe 

fetb. — 585 Genn) Bf Sf (Bol. Ne. 2848.) 

s8040. Birk (Theobbt,“Lehrer ‘tn Beddaty). — Funfgig zweiſtimmige Kady 
Geſaͤnge fuͤr die eathotifche Sduljugend. Gefammelt von zc. Ste, verdeffect 

or. Gr. 8. Cv u. 51 S. Rotendruck u. Vert.) ‘Soin, Ou Mont: 


8950. Blatter far Min funbe. Journal namismatique ‘de Hannorre. 5 | 
ausgegeben bon Dr. 6. e ih Hannover. Babrg. 1857. & fete. CK 
Cees u. Mes Sefte. 136, Sp. i uit b. Tah) Reipsig, Sape'ide © Berlaalt 


SL —  Beilage-Hefi. Gtammiafein der europaifdyen —— 
feit ben letten deci Sahehunderten. Mit versugsuieifer auf bie Ze 
lqugen ber inien and bie Rive dee Beewanbtfchaftegeade, und mit Tagale 
unter jedem Regenten gepragten Minaforten. Gr. ¢. (28 G ohne ad : 
Titel. in ith. Buntocact). ‘Shenbaf, In umfdleg .. . » 7 

8952. SSkanmaner: (Ratt, cw. Wie their: Cubed Suis bet eile 
Srofoaters von te. 4te unverddbette -Xe 1 Mit we 7 . illuminicten <vE 
(9 Bi.]. 8. (ar u. 180 S.) Gotha, R fF. Ea“ 3i Geb. 
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Echerfies Befoͤrderungs⸗Mittel bes unterridts in der Erdkunde und ald eine den 
ugendliden Menfden koͤrperlich und geiſtig erfaffende Aſeetik dargeſtellt von 2c. 
3.. (vim u. 126 ©.) Hannover, Hahn in Gomm. Geb. n. 8 of 
S954. VredenFamp (Hermann, weit. Paftor x. in Vremen). — Kurzer Abe 
If Her Ghrifliden Religtonsiehre gum Gebrauche bet feinem haͤuslichen Unter⸗ 
ichte dev Confirmanden entworfen von x. Ste Auflage Searbeitet und erweltert 
son, Dr. Heinr. Gottfr. Bernh. Franke, Paftor rc. in Beemen. 8. (56 S.) 
Breasten, Heyſe. ; ‘. § 4 
S955. Das Bud fir Winterabende zur angenehmen Lektuͤre fie Barger und 
Fanbdiente. Gnthaltend hiſtoriſche Merkwuͤrdigkeiten, Lebensereigniffe beruͤhmter 
Helden , Gefthidten, moratifhe Auffdge, Naturſchilderungen, beluftigende Anekdo⸗ 
ten und-20 befte Mittel file Lande und Hauswirthſchaft. Mit 1 [lith.] Abbil⸗ 
beg. (Hus dem Bolkelalender far 1887 beſonders abgebdrudt.) 8. (188 u. 
20 GS. obne Pag.) Quedlinburg, Ernſt. Geb. 6 Rs 
8 gmt ssabrg. 1887-36 u. d. T. Hauss und Wirthſchaftoſchat, koſten zuſammen 1 Thlr. 
S956. Burger (Johann, d. Heilkunde Dr. ꝛc.). — Syſtematiſche Klaſſiſtkazion 
und Beſchreibung ber in den oͤſterreichiſchen Weingaͤrten vorkommenden Trauben⸗ 
arten, mit den karakteriſtiſchen Merkmahlen ber Gattungen und Arten, ihren 
wiffenfchaftlichen und ortsuͤblichen Benennungen, und den beſonderen Eigenſchaften 
ver Trauben und bes aus ihnen gekelterten Weines. Gr. 8. (vir u. 140 8.) 
Bien, Gerold. Geb. } . 16 ff 
$957. Canones et decreta sacrosancti oecumenici Concilii Tridentini sub 
Paulo HII. Julio LIE. et Pio IV. pontificibus maximis. Cum patrum sub- 
scriptionibus. Romae in collegio urbano de propaganda fide MDCCCXXXIV. 
8. reverendi consistorii cathol. Dresdensis permissa editi 8. (351 8.) Li- 
psfae, Koehler et B. Tauchnitz jun. Geh. n. 1 f£ 
3958. Castelli (J. F., fandfhafts:Secretir), — Ausfuͤhrliche Befdjreibung 
‘Ber Erbhuldigung, weldhe dem Allerdurchlaucdtighen Grofmadtigiten Herrn Herrn 
erdinand bem Grften, Kaiser von Ocsterreich, Stinig von Ungarn, Bdomen, 
aligien und fobomerien, von den Staenden des Erzherzogthumes Deſterreich 
unter der Enns am 14. Suny 1885 geleiſtet ward. Mit hiſtoriſch⸗diplomatiſchen 
Anmerfungen, und Beytrdgen aus dem dfterreidhifden Staatéredhte. Auf Ans 
oyonung der loͤbl. n. & drey oberen Herren Stdnde verfaft von 2. Gr. 4. 
(12% S., 1. Raf. in Kpfrſt. u. 4 lith. Bl.) Wien, gedr. bei A. Strauß's fel. 
Witwe. (Gerolhb in Gomm.) Geb. De 
8959. Ghamier (Kapt. Frederic, Berk. des Banana⸗ 2.). — Dig Avethiffa. 
Dem Engliſchen naderzdhit von Dr. G. N. Bdrmanrn. Jn 8 Aheilen. Sr. 12. 
(I. 262 G., rest LI. 111.) Braunfdhweig, Vieweg u. Gon. Geb. 8 f 12 Wf 
8960. Ciceronis (Q.) de petitione consulatus ad M. Tullium fratrem 
liber. Recognovit , selectam lectionum varietatem adiecit et perpetua adno- 
tatione illustravit Dr. Hoffa, in aced. Marburg. priv. doc. 8. (vir u. 76 8.) 
Lipsine, Schwiekert.  - > ; 6 
8961. Cornelia Taſchenbuch Fir Deutſche Frauen auf bas Jahr 1888. Here 
ausgegeben von Aloys Sdhreiber. Wfter Jahrg. Reue Folge. W5ter Jah 
Mit [7] Stablthichen. 16, (1v u. 324 ©.) Heidelberg, Engelmann. Geb. 
Ctui 8 2 ¢ ¢ Ausg. mit obrdcten auf Ginef. Pap. elegant gee. Be 8 8 * 
F . 4 R. v.5 
n, 2 eh 18 86, 2. § ieee: ie a n. 8 Sols. — Bol. 1836, Mr. 6708., 
3962. Corpus juris canonici. Fasc. VII. Editionis supplementam : Con- 
ciiam Tridentinum. [Umschlag-Titel.] — Mit d. T°: ones et decrets 
excrosancti oecumenici Coneilii Tridentini etc. 4maj. (vir 8. u. 198 433 
Lipaiae, Koehler et B. Tauchnitz jun. Geh. n. 14 (Vl. 1886, Nr. 1484. 
ug Ha Sot tie, Sty aerate es egpemer te eee rr 
tihetten. Die tate Lief, des Sten Bai. soll tm Bert, d. J. ervcheluca. an 
3068. Correspondance de Fyfdérie Seoend roi de Prosse avec le comte 


39 * 


4 


tg. 
in 
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Algarotti Pour servir de suite aux éditions des oeuvres posthumes de ce Prise. 
In-8. (151 8. u. 1 Stabist.) Berlin, Gropius. 20 ¥ 
.  Bine deeteche Uebeorectzung soll in Kursem erecheinen. 

8964. Damen:GonverfationseLerifon. Herausgegeben zc. von G. Herloßſehn 
Ster Band. Obrringe bis Ruͤbe (Stes u. Stes Heft]. 8. (SG. 198—510, Squj 
u. 1 Stabift.) Adorf, Verlags-Bureau. Geh. n. 12 7 (Bel. Mr. 18ld) 

8965. Dans (Dr. J. T. L.). — Universal-Woerterbuch der theologischs 
und religionsgeschichtlichen Literatur von etc. iste Lief. [Umschlag-Tid] 
Schmal er. 4, (S. 1—128.) Leipzig, Wuttig. Geh. Subecr.-Pr, a. 167 

Vg)i. die Notis 8. 848 d. Bl. * 

3966. (Dr. Joh.’ Traug. Lebr., Geb. Gonfift.sRath x. ge Gems) - 
Predigt am erften Ofterfeiertag 1857 von rc. (Befonders abgedruckt aus ,, Luks 
predigten u. f. w. 4 Band.) Gr. 8. (18 6.) Leipzig, Wuttig. Geh. 54 

8967. Sechs Religidfe Darſtellungen fdr das Gefangbud, sum gottesuadd 
den Gebraud fir evangelifde Gemeinen, von den beften Meifiern auf Cull 
geftoden. Gr. 8. (6 Bi.) Berlin, Gropins. Geb. n. 129 

8968. Derefer (Thaddaͤus Anton, d. Philof. 2. Theol. De, Prof. 2. 5x Bed 
lan). — Katholiſches Gebetbuch. Mit bifdhoflider Sutheifung. Sum Theil 
ben vier Banden bes bibliſchen Erbauungsbuches auf alle Page des 
gezogen und herausgegeben von 2. Mit 2 fdinen Rupfern. Ste verbeffecte af 
bermehrte Ausgabe. 8. (880 S.) Heilbronn, Claß. O. 3. Seb. 8g 

8969. Das gewerbfame Deutſchland. — Die Curopdifde Conditorei in ea 

angen Umfange; oder grindlide Anleitung aur Bubereitung aller Arta w 
uckerwaaren, Fridten, Gefrorenem, Ghocolaté, Gompots, Dragée’s «. [.8 
fo wie der Anfertigung des feinen Backwerks, Aorten rc. und der 
kuͤnſtlichen Getrante. Unter befonderer Ruͤckſicht auf die in Deutſchland sie 
Sitten und Gebrdude. Rad eigener Erfahrung und ben bereits vorhens, 
deutfden und auslandifden Quellen bearbeitet von Fried, Aug. Zucerboͤct 
pratt. Gonditor. Gr. 8. (xiv uw. 360 6.) Heilbronn a. M., Clas 2} 
Ce. 1 é 4 of (Bgl. 1886, Mr. 1612.) 75 
0. Das malerische und romantische Deutschland u. s. w. 2te Sektis.-' 
Schwaben von Gustav Schwab u. s. w. 2te Lief. Lex.-8. (8. 25—u 
Stahlst:) Leiprig, G. Wigand. O.J. (Expedition etc.) Geh. Subser.-Pr. 0.84 
Fr. e 


8971. Die fuͤnfzig Diftritte ber Ldniglidjen Haupt) und Refidengftadt Mins 
mit den Haus⸗Nummern, ſammt einem alphabetifden Verzeichniß der * 
Gaffen, Plaͤtze, Braden, Kirchen, koͤniglichen und ſtaͤbtiſchen Gebaͤude wnt F 
ſchaͤfto⸗Lokalitaͤten, Sammlungen for Kuͤnſte und Wiffenfeaften und anbere 
meinndgiger Anftalten. (Mit ftehender Schrift, ter Abdruck fiir 1837) © 
gs S. u. 51 lith. Plane, deven 1 in gr. 4. u. ium.) Muͤnchen, Franp aH 
eh⸗ d. B. 
8972. Dreves (Lebrecht). — Lyriſche Anklaͤnge von-ec. 8. (xxv w. $126) 
Altenburg, Pierer. Geb. F 4 ( 1 f S84 
8978. Droes (Heinrich, Lebrer ete, su Weilburg). — Sammlung mobs? 
miger Chorale, Lieder und Motetten von verschiedenen Componistet, ꝰ 
héhere Unterrichtsanstalten und Singvereine zunichst fur das Hert 
Nassau herausgegeben von’ etc. Mit einer Vorrede von Dr. Fried. Ic 
Friedemann Oberschulrathe u. Dir. etc. su. Wellburg. Stes Heft. Gr. & (= vi 
176 8. lith. Notendr.) Weilburg, Lanz. Geb. 198f' 
letes, Stes Heft, Ebendas., 188%, 85, 2 Thir. 8 Gr. , 
3974. Das Echo. Wiederhall aus dem Leben und der Literatur ber 
Jahrg ˖· 1837. 12 Hefte. 8. (1ſtes Heft: 48 S.) Naumburg, Zimmermanz. a! 
8975. Ehrmaun (Dr. b. R. Johann Peter Ludwig, aus Frantfurt a #): 
Beitraͤge zur Lehre des Prozeß⸗Rechts in den deutfden Bundes: Stoates. 
befonderer aber das in der ProcefsOrdnung bes Bro thumé Baber 
altene Ynftitut der nothiwendigen Schleds⸗GSericht?; — hebft einem 
mehrern Staaten laut gewordenen Wunſch nach Handels- und 
ridjten. Gr. 8. (64 S.) Mannheim; Hoff. Sev. 
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OIG. Cementarbud tem Sefenternen von einem praktiſchen Sdulmanne. Lte 
vermehrte Auflage. 8. (16 G.) Bonn, Habidt. i. f 

SHIT. Neueſte Entdeddung, wie neben bem Gebraude einiger weniger Mer 
vicamente und einem angemeffenen Verhalten durch das blofe fase Bronnenwaſ⸗ 


fer bie Bolgen ber Selbftdefledung u. f. w. gebellt 2c. werden koͤnnen u. ſ. w. 
Bte verb. Original: Auflage. [Umſchlag⸗Titel.) 8. (avn. 104 SG.) Heilbronn a. 
S., Glas. OD. J. Geb. wu. verkledt. 1 £ 6 


x 
Mad dem eigentliden Titel tft dies bie Gte Auflage, Wertheim a. M., Dewbold, 1832, 


SUB. vou Gon. — Memoiren u. f. w. Frei nach deni Frangdfifdjen von 
Dr. 5 Bring melee. 2ter Bb. Gr. 8. (vin u. 264 S.) (Als eft.) 
Ql. Wr. Wid. J 


BOY. Ergaͤnzungen und Erlaͤuterungen der Preußiſchen Rechtsbuͤcher u. ſ. w. 
———— von Graff, Rod uf. w. Lte Lief. [iſter Thl. Vte woth} 
Ge: 8. (G. 193-384.) - Breslau, Aberholg. Beh. 18 YW (Vegi. Rr. 8052.) 

3980. Erlach (Friedrich Karl Frhr. von). — General-Regifter gum I. bis V. 
Banbe der Volktlieder ber Deutſchen herausgegeben von wc. Gr. & (89 S.) 
Mannsetn, Hoff. Geb. - & 

-' «+ "> Bollehedet xc. 5 Bhe.s 8 Thlx. B Sr. — Bgl. 1888, Me. Ma. 

3981. Dic Cvangelifdgefinnten im Biderthal. Ein bef. Abdruc aus bem 
Juniheft >. allg. Repert. fie theol. Lit. 2. von Prof. Dr. Rheinwald. Der 
ErlSs zum Beften der Zillerthaler. Gr. 8. (81 G.) Berlin, Herbig. Geb. n. 4 wf 

$962. Feldmann (Dr. Joh. Eduard, pract. Arst in Wien ete.). — Ergeb- 
nisse einer mehrjahrigen medicinischen Praxis. Fir jingere Aerzte gesam- 
melt und herausgegeben von etc. J. Mit 1 lithographirten Tafel, Gr. 8. . 
(viru. 68 8.) Wien, Gerold in Comin. Geh. _ - n. 12 4 
' $988. Griedemann (Friedrid) Traugott, d. Theol. uw. Philoſ. Dr., Oberſchul⸗ 
vath 2c. zu Weilburg). — Shriftlidy ereligidfe Anregungen far ſtudirende Janglinge 
auf Gymnaſien und Univerfitdten, aus ben Schriften dex bewaͤhrteſten Dentes, 
Gottesgelehrten und Kangetrebner aller Gonfeffionen gefammelt von ic. Lffer 
Band. 8&8. (xvi u. 887 6.) Weilburg, Lanz. 1481 

3984. Friodemanni (Fy. Th., theol. et philos. dr. eto.) Orationes latinae 
de scholis et ecclesiis regundis, quae sparsae ferebantur, junctim editae 
Fasc. I. Addita est effigies scriptoris [lith.]. Smaj. (x u. 163 S.) “Weil- 
borgi, Lanz. Geb. 3 20 

3085. Fries (Jatob Friebrich, Dr. b. Med. u. PHilof., o. Prof. 2. zu Gena). — 
Softem ber Logit. Gin Handbudy fix Lehrer und gum Selbftgebrauce. Bee 
verdefferte Auflage. Gr. 8. (xx u. 4646.) Heidelberg, C. F. Winter. 2 f 12 4 

$986. Gehler’s (Johann Samuel Traugott) Physikalisches Wérterbuch new | 
bearbeitet von Brandes. Gmelin. Littrow. Mancke: Pfaff. 6ter Bd. 38te Abth. 
Me—My. Mit Kupfertafeln XXVII bis XLII [in gr. 4.]. Gr. 8. (S. 1487 
— 2510, Schluss.) Leipzig, Schwickert. Subser.-Pr. n. 4 f 8 gf Schreibpap. 
n. 6 8 gf ‘(Vgl. 1836, Nr. 8682.) 

8987. Geppert (G., Vorſt. w. Lehrer :@ in Breslau). — Sammlung von Vie 
belſpruͤchen, iederverfen, Denkfpriden und Materialien gu kurzen Unterredungen 
doer die vorzuͤglichſten Wahrheiten ber Glaubenss -und Pflidjtentehren. Gin Hand: 
bud) fir Lehrer der Volksfdhulen, welche ben Religionsunterricht in den unteren 
Klaſſen ertheilen, und eine retigidfe, moraliſche Bilbung der Jugend gu erreichen 
peven . Bearbeitet von xc. 8 (vi u. 144 G.) Breslau, Ceucart. ou 
Tob. 


8988. Shriftlides Gefangbud zur Befdrderung sffentlider und Hdustidyer An: 
dacht. Unverdnderter Abdruck der Auflage vom Jahre 1812. 8. (xv u..655 S.) 
Bremen, Heyfe. un 1 £3 ¥f 

B9B9. Gefdhichtésforfder und Bewahrer der Alterthdmer dm Miederchein. Cine 
Zeitſchrift fae Freunde vaterlandifdher Geſchichte, in gwanglofen Heften. Heras: 
gegeben von verſchiedenen Geſchichtsfreunden. iſtes Heft: Alterthuͤmliche Merk: 

igteiten ber Stadt Xanten und ihrer Umgebung, von J. P. Spenrath. — 


⸗ — 
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Auch a. d. T.: Aterthuͤmliche Merkwuͤrdigkeiten ber Stadt Lanten unb eee Uny 
bung. Aus authentifden Quellen ,ufammengetragen bard weiland J. P. Gpencatd 
edem. Lectorrc., Kantoné-Pfr, zu Lanter 1. Herausgegesen dard J. Moores, Hi. 
in Wadtendonk. 1. Bheil. Enthaltend: Nachrichten uͤber die rdmifdea Lies 
thamer von Xanten. Gr. 8. (vu u. 128 GS.) Grefejd, Gunde. Seb. Wy 
8990. Gluck (D. Shriftian Friedrid) von, Geb. Hofe. a. 0. Lehrer d. Ru ke 
Griangen). — Aucfibrlidje Eriduterung der Pandecten nach Hellfeid ci Cow | 
mentar von 2c. Nach des Verfalfers Tode fortgefegt von D. Ghriftian Feith 
rid) MaHlenbhrud, eh. Juſtizrath 2. ta Gottingen. SOfter Theil. Sek 
(470 S.) Grlangen, Pate. . . Lf tg 
After bis Sfter Thl, Ebendaſ., 1796—1835, SF Thr. | 
8991. Gott, Borfehung und Unflerblidleit in brei Abhandlumgen fire bentad 
Gheiften, weld&e ther bie Grundlehren ipres Glaudens mit fich [eds int | 
ee fommen winfden, von Dr. J. G. R. 8. (ivy. 96 S.) Quedtinburg, 4 
| 


$902. Gräfe. — Atalanta u. f. w. Ster Bd. Enthalt: Sefhhigtier 
derfaal. Merkwuͤrdigkeiten menſchlicher Kunſt. Meifeadentewer. Bunted es 
Gr. 12. (iv u. 880 SG. mit 5 illum. Kpfru. u. 1 itelol. in Kpfek-) Bak 
Amelang. ©. 3 Geb. 168 gg (I—IIl: 4 Pf — Vol. Re. 8878) 

3993. Grammetif der Polnifden Sprache nad Kopcaynsti, Safftus, Be 
ynb MrozingN. Ste Auflage. 8. (195 G.) -Liffa, Gunther. 1886, a Be 





. 






gabe von x. Iftee Band. Mit 5 colorirten (ith) Supfern. — 2ter Sb 
Merit 4 colorirten [lith,] Kupfern. We Auflage, 38, 
Gebhardt. O. J. 
8996, — Waͤhrchen der Taufend und Einen Nacht fie die Fugend 
beitet von Albert tubmig Grimm. Ifter Banh. Mit 1 [tith. u. col.] Kays 
Mte Auflage. 8. (xvi u. 233 G.) Grimma, Gebhardt. O. J. Geb. if 
8997. Harleß (Dr. Adolph, 0. Prof. 6. Theol. x. zu Erlangen). — 
Ghriftus, geftern und heute und derfelbigg auch in Ewigkeit. Dex Seok # 
dhriftlichen Betenntnifes. Predigt bet ber Jahresfeier des privilegicten Ceal 
Bibelvereins fiir die proteftantifde Kirche bes Koͤnigreichs Bayern 
Mirnberg am 28. Bun. 1837. von rw. (Auf beſonderes Anfuchen, gum 
ae ibel⸗ Bereins gum Dru erpalten.) Gr, 8. (15 S.) Raraberg, 


8998. Das Hauslerifon u. f. w. Gter Bs. Nabelbruh—Rindvieh sue B 
u. f. w. Privilegio (Stes, Gtes, bes Gangen 85fted, SGftes Heft.| &.§ 
(S. 577—862, Sdluf.) (NS Reft.), (Bd. 1—VI: 0. 9 of — Bol. Kr. BH 
3999. Heinle (Friedrich). — Reife- und Lebens⸗Skizzen nebſt bramatupile 
— bon 3%, After Theil. Bopmen. 8. (810 S.) eeiprig, VY ag 
jon. Ge 
4000. Hering (K L., NekonsRath zu Stendal). — weber die agrariiee & 
feggebung in Preufen, beſenders in Richt auf die Ausfdbrung derfetten ich 
die Generals-Kommiffionen und deren OefonomiesRommiffarien. Gr. 8 (18 
288 G.) Berlin, Racer u. Puͤcher. if ie 
4001. Hilgers (B. J., Dr. d. Aheol. u. Privatdsc. x. zu Born). — gale 
Darftelung der Hdrefen und dec orthoboren dogmatiſchen Hauptrichtungen tH : 
genetifdjen Bilbung und Entwidiung, vom Standpuntte bes Katholicuuu | 
Des. iften Bandes ifte Ath. Gr. 8. (xiv wu. 233 S.) Bonn, Havide 1 *14 
4002. Hbfling (D. Johann Wilhelm Friedrich, 0. Pref. 6. Wheel. x} ~ 
‘Bon ber Compofition: der chriſtlichen GemeindesBottesdienfie oder voa der pi 
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pengefegten Aten -ber’ Commumion. _ Wine liturgiſche Abhandiung von.sc. Ge. 8. 
BR G.) .Srlangen, Painter: . ..., 8a 
4008. (Hofmaun.) — _ -Aaweifang gum geregelten Anbau, der Ernte und 
ufbewahrung her bia, Thourbite. f als notbroenbige Borausfendung gue . 
arfteliung. des. Br all⸗Zuckers aus dgleiben ſammt —— mit der és 
mening Reh Bus cus dep. Ruynkeiviibe. Verfaßt von &. Hofmann, 35 
rE 2C., femme einem Vorbericht von B. ov. onnenthal. Gr. 8. (16 & 
x tit 2 Abrid. in 4:) Wien,” gete. bet x. Benlo. Eeipzis, Polet th. Seam) 
4 ve e ae, 

4004. Hugo- —— de ets. [T. 1X] Posse I. Les chants du crépuscule, 
a-8, (vi u. 1728.) Berlin’, Natorff et Comp. Geb. Subsct.-Pr. 0. 12 gf 
inzeln n. 16 of... (Vgl, Ne. 249.) 

.4005. Grienjnolttiidge Jahrbaͤcher far bas Adnigreich GSachſen. Herausgegeben 
in — VBernbardt don Poe et und Dr. Guan y Sl ext 
, [Stes veſt. Gr. 8. (S. rote 


te Geh. on. 16 4 (I—I1I :n. 2 ff — Bgl. Re. 

$006. tintin Jahr buͤcher bee Send wisthichaft —8 egeben u. f..w. une 
w Redaftion ves Franz Koͤrte. LAter Bd. Mit 2 lithographirten Abbilbun⸗ 
rm — —— eh bie —X (937-6) Berlia/ Hides u. Padler. Cart. 2 16 

ry , 

"oor. Rehr (Carl). — L Das Macken⸗died. IT - Hanéwirfddens Leid⸗ und 
hevbdenfa opty UL, Apiſtel: an die Mitdisectoren ber " WintecRedoutensGefellf aft 
w Gdin, 8..,(86 Ce) Krengnath, Kehr. Geb. x 
4008. Kehrer (F., prakt. Arst in Guntersblam). — Das Blutfieber, vorsiig~ 
ich in seiner Verbindung mit einigen Krankheiten des Darmkanals. Patho- 
rnetiech und therapeutiech, erlanter$svon eto. Mit 1 colorirten Steindruck- 
wel... Gr, 8. (8 8. Pohne Pag, u. 128 8.) Mainz. Mainz, Wirth, Geh. 16 gf 
Aos. Rerfting (J. P. &.). —- Merk auf, Deut{dtand! Aufſchluͤſſe Aber | 
he politiſchen Sendsingew der Belt, nach Thatſachen und zur Warnung vor droe 
ſendem Verderben von rc. Gr. 8. (158 8.) Bremen, Heyfe. Geh. 15 ¢ 
010. Riefelhawted (Frichvih, Prebiger vw. Lehete.re yu Gotha). — Die 
Beige bes ESchutunterrichtẽ bard): oeeet und Gefang. -Gereimte Morgengebete 
MO. Mevgeniieder gum’ Gebrauche fir Bolkoſchulen, von 2. Gr. iz (xit u. 
S. mebft 1 (ith. Mufifdettage.) Gotha, Reumann in Comm. 1856. Geb. n. 49f 
4011: Augemeine Preußiſche Civils und ‘Mititate: KirdensOrdnung. Cin Hantbe 
th foe Givils und MilitairsGeiftiiche beiber Ronfeffionen, Konfiftorials, Cptstte 
aly Rirdjens, Polizei⸗ und Juſtiz⸗Behoͤrden, Kirchen⸗Kollegia und Patronate 
r den Koniglich Preußiſchen Staaten. Herausgegedén von Sop. Aug. Ludw. 
acfentgat, Dbs8aBeroRaty, 8 (xxvitr vu. 392 @.) Meiffe, ter yn 


on. Rivin: (Karl Aug. Irhr. von). — Die Shorographimetrie oder Berdindung 
metrie mit der Landfchaftmaleret, als gweite vermehrte Auflage ber Schrift: 
Reve’ HIGH einfache Methode, Verge, Gebdude und andere Gegenſtaͤnde gu mefs 
* Erfunden und allen Freunden der Natur und Architektur, ſie ſeien bloß 
deifende oer wirkliche Zeidner, gewidmet von xc. Mit mebreren [4] Lithogra⸗ 
* 8. (80 S.) Maing, Wirth. Geh. 10 of (Vel. 1886, Ry. SSL.) 
enbevg (Fr., Lehrer in Detmold). — Erſtes Leſebuch fuͤr bie une 
rh — Rote —X gewoͤhnlicher und wechſelſeitiger —— 
™ ben einfachſten Lauten an in ſachgemaͤßer Stufenfolge bearbeitet von zc. 
78. @.): Detmolb, gebr. in der Meyerſchen Hofbuchdr. (kemgo / Meyer-) 
M14, Krauitzꝰs drkonomiſch⸗ technologiſche Encgtlopdbie u. bis w. 167 
heil, ton Staatoroisth feaft bis g apiabtoerwattung, ‘mit 1 
Rit w. 43 Privilegion. 8. (782 G) Berlin, Dau fhe Su —* 
Subfce..Dr. baar n. 3 of Ladenpr. n. 4 12 gf = (Bgl. Rr. 984.) 
4015. Kutsen pe, Uosephus. Augustus, philes. dr., hist. is ‘univ.’ Veatislev. prof. 
+ @. ote), — theniensium imperio Cimonis atque Pericile tempore com- 


i 





set Douteche Literater; W10-—2. (ER) 


stitato. Commentatio geographica et historion I. Soripalt ste. Aijecta at 
tabula geographica flit}. Smaj. (v1 u. 82 S.) Grinine, Gebhardt. 2. 4g 
4016. Lafayette. — Memoiren, C Manuferipte 
Aus dem —**— bon Dr. &. Bri forrefponbeny, Om Theil. Se. 12. ines 


: 2 Rr, 2022. 
— or —8 —— ben —* — E — 


4017. Lavater (J. C.): Der Weg zum Simmel, ein Radhoenten iber al 
ſelbſt. Mit einer Ubhandlung uͤber Belferung des Menfden von Julius ah 
Neue Ausgabe. 8. (46 G.) Surbtinourg Grnft. 1838. 


ttel der 18% , v. — lenenen 
| Mharhedten bbee sate Tet J betoais - gee e wer Auf. y) exfh 


4018. eben und Shaten der Heiligen’ Settee: eg den Tagen des Jas 
zur Belehrung und Erbauung des katholiſchen Bolles: Neu trig 
und gefammeélt von bem Herausgeber des Sorengd: 1fter Bands - Mit Appel. 
tion ded Sodjottebiaften Gebietes von Gite. Ge. 8. {202 e) Kedea, 8 
fen u. Comp. Geb. 34 

4019. Lehnes (Georg Ludwig, Ardiver Ae sett: entvota bboct x). — & 
3*0 ber proteſtantiſchen Pfarrei und ded: eheinaligen Benedictiner⸗Caſ 

Mindautad, Koͤniglichen Landgerichts Herzogenaurach, Decanats Markt 
Bearbeitet von 2. Mit Beilagen. 8. (xu u. 70 S.) Reaffadt a. a. d. A., 
hardt. (Nuͤrnberg, Korn in Comm.) Geh. 2** 

4020. Leitfaden gum erſten unterricht framzdſiſchen © 

gegeben von einem praktiſchen 8. “Hos ©.) —2 * 


Sqheint cin altes Buh zu feta. 

4021. Deutſches Leſebuch. Cine Auswabl —* ve thay 
richtigen nnd: ſchoͤnen u. ſ. w. Lter Cheil. an forg 
‘und vermehrte Auflage. Zunachſt fuͤr die obere Guat ber Borigule umd “e 
belefdjate gu Bremen. Gr. 5 ‘Gu yu. 848 —2 Bremen, bevſe 
son, Linderer (3. G. C., -» Zabeerst eta) us 
didat der Zehnheilkunde. — "Handbuch der —— 5 eed ioe 
mie und Physiologie, Materia medica dentaria und =e 









drei und vierzig} Erfahrang und vielfiltig en Bootes 
stellt von etc. Mit 1 lithomaghit phirten Tabellen [Tafeln mit Abit, 
(vm u. 502 8.) Berlin, Schlesinger. 
4628. Ludowieg (5. &. H., ArtieriesGart. & Du Oberlebrer x2. 32 ema! 
Erſter Curſus der 28 Mathematik, enthaltend: die —— *3 a 
metif und Algebra und ber ebenen Geometric. Zum —— of 
beim mathematifden unterridte auf hoͤbern Lehr⸗Anſtalten, ing fontert at 
mittlern Glaffen der Gymnaſien. Mit 70 eingedrudten Figuren. Gr. 8. 
220 ©.) Hannover, Hahn. 
4024. Ricolaus Monuel. eben und zines Malers und —23— 
gers, Staatsmannes und Reformators im ——— Sabebunbert. 
pon Dr. G. Graneifen. Mit 1 Steingeignung. Ge. 8 (aus d 
Stuttgart u. Tabingen, Gotta. Geh. : 
4025. M at (Gaptain). — Der fliegende Hollaͤnder. Noman wa 
Aus bem —— en von G. Richard. 8 Baͤnde. 8. (1. 280 S., a 
Aachen, Maver. Geb. 


4026. Mathai (D. Georg Ghriftian Rubolph, in Gottin 5* _ 






is 


ane 





des Gvangeliumé Johannes zur Reform der Ausl 
Gnthaltent bie vorbereitenden Cegenfednde , barunter die 
oi Auslegung von 1, 1—14. . (xu uw. 886 6.) Staten 


Meerb — beluſtigende —— 
deutiich⸗ Me Ruwelfeee pe tid sedptentyetle nod) unbefannten, leict aufuſche⸗ 
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CAR 83.) Deuttohe Literatur, 4028—42. 505 
wand - bid auͤberraſchenden Kartentunfifiiden, von x. 8 (96 @.) acttinborg 


ont Seb. 
Meyer (E., Oberlehrer rc. gu Potsdam), —- Lehrbuch ber Geometric 
fie Go Symnafien. ifter Sheil. Planimetrie. Gr. 8. (v1 u. 172 G.) Potsdam, 
sali el Geb, ; 14 gf 
4029. von Minutoli (General-Sient.). — Ueber Pioniere, nebft cinem Bors 
ſchlage ein berittencs Corps derſelben gu organiſiren. Herausgegeben von ic. 8. 
(29 S.) Berlin, Gropius. Geh. . 44 
4030. Miler (Wilhelm, Pfr. au Groͤbit ꝛc.). — Chriſtus und bas —* 
werk. Miſſions⸗Predigi gebaiten am jaͤhrlichen Weißenfelſer ſſions deſte den 
9. Mat 1887, von rc. Gr. 8. (22 S.) Leipzig, Wuttig. Geh. 8 gf 
4031. Diorier’é fammttiche Werle. 7ter bis Oter Bd. Die Abenteuer Hadſchi 
Waba’e aus Ffpaban. 3 Thetle. — Aud u. d. T.: Ole Abenteuer Hadſchi Baba’s 
‘aus Iſpahan: Bon x. Aus dem Engiiſchen, nad ber neuen, mit Anmertangen 
perfebenen Auflage. “Von G. R. Baͤrmann. Yn 3 Tzgeilen. * (216, , 
8 S.) Braunfihweig, Vieweg u. Sohn. Geb. 1 Pf (Vol. Rr. $22.) — 
—— —— 10ter bis, 12ter Br. derſch Baba's aus Ipaben Abenteuer 
in England. 8. Theile. — Aud} u : Hadfdhi Baba's aus Iſpahan Aben⸗ 
teuer in England von 2c. Aus bem Gnati en u. f. w. dbherfegt von Dr. G. N. 
Bdxsmana. Jn 8 Theilen. 8. (xr w 165, 184, 179 G.) Shendaf. Seb. 1 f 
4038. :—- titer, 15ter Be Abel Allnutt. 2ter, Stee Theil. 8. (815, 
Der Preis der gangen Sammlung von 15 Bon. iff b Thlr. Seder Roman Foftet 1 Thle. 
4034. Miller (K. A., Seer. x. gu Breslau). — Vaterlaͤndiſche Bilder, in 
einer Gefdjidte und Beldhretbung ber alten Burgfeften und Ritterfdldffer Preufs 
| fens. Aſter Theil. Die Burafeften und Mitterfdtdffer Schleſiend (beider Anthetie) 
| fowie der Graffhaft Glas Mit 12 Aobitdungen. :(10tes bis t2tes Sef] Gr. 8 
"(xv u€ S. ABE 251) Satus.) oongau Iemmigs Paks 1 . 14 * 
ae ——— bisher nicht — ~ mee meme etait wat ont 


: 4085. Mehr (Georg Wilhelm, Pie. zu Stabach. — Wiebderholungs⸗Buͤchlein 
te Gonfirmanben, oder kurzgefaßter Unterricht in der chriſtlichen Religion von 2. 
8. (60 &.) Repfladt-a. d. A., Engelhardt. (Nuͤrnberg, Korn in Gomm.) a. 4 of 

, "4086. Wiemann (Eduard, ConfsrAffr. und Hofs u. Schloßprebiger). — | Petblae 
ten von 2c. Gr. 8. (vi u. 389 G.) Hannover, Hahn. Geb. 1f8 ¢f 

4087. Ginige Motizen aber das norbafritanifde Kuͤſtenland und insbefondere 
Saber die Regentſchaft Algier und bie Stadt Gonftantine. Nebſt 1 [lith.] Grunbs 
tif von Gonftantine [in Fol.]. Gr. 8 (59 G) Berlin, Groptus. Geh. nv. 8 of 

4068. Piorry (P. A., Dr. 4. Med., Prof. ete. su Paris). — Diagnostik und 
Semiotik a. s. w. Aug dem Frangdsischen ibersetzt.u. s. w. von Dr. Gy- 
stav Krupp, prakt. Arste su Cassel. ister Band. [Ste u. 4te Lief] Gr. 8. 
(xx u. 8. re 257 50, Schluss.) Leipzig, Th. Fischer. Geb. 1 

gi. 

4039. Prieg er G E. P., Dr. d. Med. ete.), — Kreaznach und seine Brom - 
und Jode-baltigen eilquellen i in ihren wichtigsten Beziehungen. Nach viel- 
jabrigen Erfahrungen fir Aerzte und Curgiste mitgetheilt von etc. Gr. 8. 
(xvin u. 271 8. nebst 2 Stahlst.):Kreuznach, Kehr. Geb. 1 f 12 f 

4040. Puchta (Dr. Georg Friedrich, Hole. u. o. Prof. re. gu Leipzig). — Das 
Gewohnheitsrecht. ter Theil. Sr. 8. (xv u. 292 GS.) Erlangen, Palm. 1 f 8 x 

wn Shell, Ebendaſ. 1828, 1 Thlr. 4 Gr. , 
Quix (Chr., Oberlehrer ꝛc.). — Beitrdge au einer biftorifd-topoge ab 

gen — des Kreiſes Eupen, nebſt einem Anhange: Die ehem. Herr⸗ 

ft: Meſch. Aus bem Aachener Wochenblatt beſonders abgedruckt und mit $5 
nden verſehen von 2c. Gr. 12. (288, 60 ©.) Aachen, Maver in — 


4042. Seifen in ben Mond, in mehrere Sterne und in die Sonne. — 8*— 





—— 
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einee Gomnambile in Weilheim an bee Teck im Rbnigretkbe Miktemterg te 
Jahren 1882 und 1853. Gin Bud, in welchem Alle uͤber bas Jenſeits * 
Aufſchluͤſſe finden werden. Herausgegeben von einem taͤglichen Augengengen umd 
Freunde ber Wahrheit und der hoͤhern Offentarungen. 2te Anflage. Ge. & 
(299 ©.) Heilbronn a. N., Claß. O. J. G no. 1 f 4g! 
4043. Repertoriam. der gesammten ‘eatashen Literatur. [4ter Jabrg, fe 
das Jahr 1837.) Herausgegeben u. 4. w. von Dr. E. G. Gerador{ etc. [Sul 
i8ter Bd. 6—7 Hefte. [Beigegeben wird: Allgemeine Bibliographic fir 
Deutschland.}] Gr. 8. (istes Heft: 104 8. — Literar. Miscellen: 8 8. =. 
Alig. Bibliogr.: 82 S. — Bibliogr, Anzeiger: 16 8. — Interims- ~Register su 
Allg. Bibliogr. xix S.) Leipzig, Brockhaus. Jeder Bd: etwa 50 Bad 
M4tagigen Heften n. 3 f (Vgl. Nr. 1895.) | 


4044. Richthofen (E. K. H. Frhr. von, Mili. sSatenb-rRatb). — 
dicinal⸗ Cinrichtungen bes KS 5 reußiſchen Heeres. Ater Theil. Sata ait 
die ſyſtematiſche Darſtellung der neueften Preupifden Militair = Medicinal: ¥ 
fung, von 2. — Aud w, d. T.: Syſtematiſche Darffellung ber neueften 9 
ziſchen Militairs Medicinal: : Berfaffung. After und 2ter Abſchnitt. Cntholte 
bie Organifation bes Militair-Medicinalwefens und deſſen dufere Form, | 
Darftellung der Grundfage unb Maafregein a unterſuchung ber 58* 
Feit ber gum Kriegsdienſt heranzuziehenden taattangebirigen, nad 3 
ber hieruͤber beſtehenden gefedliden Beſtimmungen und Sorleitek, we 
Gr. 8. ‘(xvi u 351 ot S:) gotéham Riegel. Geb. 

Val. ifte Theil it feet ebenfalls von, Rieget fn $e 
1 xb 8 Gr. ju —E 


4045. Nothe. — Dt redjte Mitte in Beziehung auf Landwisthidaft fa 
Gtes Abſchntit. Ueber Negulicung der baͤuerlichen Verhaͤltniße und deren ¥ 
eee aa auf die Landguͤter. 8. (78 S.) Liffa, Ginther. Geb. 8 oY (Bgl. Re.. at 

A046. Nücker (G. Friedrid) Wilhelm, Studientehrec). — Auswahl de 

Gedichte fae die untern und mittlern Klaſſen ber Gelehrten⸗ und bdbern & 
ſchulen, nad) den Originalien und mit Anmerfungen von 2. lfte Abth. 
(xr u. 150 ©.) Grlangen, Palm. 

4047. — te Abth. Gr. 8. (rv vw. 212 G.) Cbendaf. 

Gine Ste Abth. fol nod folgen. 

. 4048. Riider (F. A.). — Abdrnck einer in No. 27 und 28 der Jat 
bchen Literater-Zeitung Februar 1887 -befindtichen Rezension von etc. Gs 
(26 8.) Leipzig,-Rein. Geh. (Gratis.) 


4049. Sagen der Rorbamecttanifihen Indianer. iftes Deft. 8. ot € 
1 Lithogr.) Altenburg, Helbig. G 
Ale 4 bid 6 Woden fol 1 eft eiſcheinen. 


4050. Cammning intereffanter Auffage aus dem Gebiete bes gemetnen & 

Afted Heft. (xr u. 180 ©.) Braunfdweig, Leibrock. Beh. 
Riis follen 2—3' Hefte erfheinen. 

4051. Schiebe (Auguft, Dir. d. & Handels⸗Lehranſt. in Leipzig). — Aas 
deutſcher Handelsbriefe for Handelslehrlinge, mit einer franzdfifden vet 
ber meiften barin vorfommenden Wirter und Wendungen, von 2c. 8. (a 
188 S.) Grimma, Gebhardt. Geb. n. & 

4052. — Kaufmaͤnniſche Briefe, mit der ndthigen Erklaͤrung and & 
franzoͤſiſchen, englifden und italienifden Ueberfegung ber ublidften, in ber 3 
fen vosfommenben Wirter und Wendungen, bearbeitet von rc. 3te der 
Auflage. Gr. & (xx u. 430 G.) Grimma, Gebhardt. n. 2 * 8 ad , 


4058. —— Die Gontorwiffenfdaft mit Ausnabhmre der —*— 5 
Buchhaltung. Theoretiſch und prattiig bearbeitet von 2. Ifter end 

eil. Lte vermebrte Auflage. Gr. 8. (vir u. 458 * nebft 1 Dab. in qe. 
Grimma, Gebhardt. 8 of Geb. n ie H 

4054. Shing. — Naturgeſchichte d ograpbhict pon 
Brovemere os tte u. —— Gr. — eee um. bot. Eat 
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t--72.).Seipgig, Weſdmaun- Seb. vn. 1 of 16 Mit illum. Abbiid. a. 8 
Rit ausgem. Abid! n. 5 6B of: (Bok-RNy. S269.) =. 
(4055. Segers (J., 0. Lehrer der Jechikunſt rc. gu Bonn). — Anleitung gum Hiebe 
ten mit Korbrappier, Sdbel und Pallafdy zum Selbftunterridte auf deutſchen 
verfitdten und mit befonderer Ruͤckſicht auf bas Militalr herausgegeben von 2c. 
le vermehrte Auflage, mit 38 neuen Figurtn (aaf 5 lith. Taf. in 4.). 8. (xiv 
150 6.) Bonn, Habidt in Comm. Geb. . . n. 1 f 
056. — Ueber den Zweikampf im Allgemeinen, von x 8. (28 GS.) 
Onn , Habidt. Geb. ° . oe : Re 6 4 
Beſonderer Abdrud aus des vorſtehenden Schrift. 
467, Sprengel’s (Curt) Versuch einer pragmatisohon Geschichte der 
neikunde, Foxtgesetzt von Dr. Burkerd Hble, Regimentefeldarste ete, VI. 
peilea iste Abth., enthaltend die Geschichte der theoretischen Arzneikande 
mm Jahre 1800-1625. Mit dem Bildnisse. des Verfassers [ble]. — Auch 
,d. T.: Versuch einer pragmatischen Geschichte der Argneikpnde von Dr. 
wkard Eble, etc. Enthaltend u. s. w, Mit dem Bildnisse des: Verfassers 
1 Kpfrst.]. Gr. 8. (xvs u. 654 8.) Wien, Gerold in Comm. n.8f 384 
oat rengel’s Geschichte dor Araneikunde, 6 Bde., Ste Auflege, Halle, Gebauer, 18%1— 
r . oo ‘ . . 
4058. Steinacler (K., Abv. in Holyminten). — Ueber die Motive der Here 
glich Braunſchweigiſchen Abldfungé-Orbnang vom W. December 1884., in Ber 
} auf die. Dienfte. Gin Beitrag zur Kritik des Befeges von xc. 8, (57 SG.) 
gutinden, Grbmann. Geb. see . 6 7 
4059. Taciti (C. Cornelif) vita Julii. Agriedlao. Iterum recognovit bre 
que annotatione instraxit Francisous Ritter. In usum lectionum academi- 
yom'‘et gymnasiornp.: Smaj. (43:8.) -Bonnae a. R., Habicht. ‘69 
4060. Tafcdhenbibtiothe® far Meifende u. ſ. w. rebigirt von 2c. Braun. Stes 
gn. Goͤttingen. — Aud u. d. T.: MWegweifer burd Gittingen und feine 
figegend. Verfaßt von Dr. G. Penny. 16. (4vn u. 239 OS.) Stuttgart, 
bgler. Sef. 16 ff (Bgl. Mr. 3595.) . 
4061. Tassos (Torquato) befreites Jerusalem, ibergetzt von J, D. Gries. 
e rechtmissige Auflage,. von neuem durchgesehen. 2 Theile. Gr. 12. 
24, 5387 8.) Jena, Frommann. Geh. n. 1 of 12 Fein Pap. n. 2 f 
. | Velinpap. n. 3 of 8 x 
4062. Telesforé de Trueba y Cosio. — Life of Hernan Cortes. By 
m etc. The Annotations, the dictionary, and the correction of the press 
John Sporschil. 8vo. (iv u. 886 8.) Leipsic, Ph. Reclam jun. Geh. 18 ¥f 
LOGS. Die Thierwelt in three wunderbaren SriGeinung. Bwei und breifig 
Ine Erzaͤhlungen fir die Jugend. Mit 382 [eingedr.] Bildern [in Steindr-]. 
(63 Bi.) Barmen u. Schwelm, Falfenberg. O. 3. Geb. - 12 gf 
L064. Treviranuns (Gottfried Reinhold), — Beitrige zur Aulklirung der 
scheinungen und Gesetze des organischen Lebens. isten Bds. Stes Heft. . 
sultate never Untersuchungen aber die Theorie des Sehens und ũber den 
ern Bau der Netzhaut des Auges. Mit 2 Steintafeln [in 4.] und 4 Kupfer- 
eln. Herausgegeben nach dem Tede des Verfassers und begleitet mit 
er Vorrede yom Geb--Rath Tiedemann. or 8. Gu u. ‘one 5) — 
se. Geh. 8 —III: 2 — 
‘Die Vorrede me 4. —81*5 des —e——— 3 om ) 
O65. Uckermannu (Baron Otto von). — SGendfdreiben an den Herrn Pros 
ox W. TJ. Krug gu Leipzig. Als Antwort auf feine drei leaten theologiſchen 
en: „Altes und Neues Chriſtenthum, Henotifon und Antidoton.“” Zum 
Rem ber Gaffe des Dresdener Hülfs⸗Bibel⸗Bereins, unter der Direction Sr. 
hehrwuͤrden des Herrn Paftor Stephan gu St. Johannis. 8. (xvms u. 159 S.) 
mdershaufen, Cupel in Comm. Geb. n. 12 4 
6G. ueber das Verhaͤltniß der freien Hanfeftadt Bremen gum deutſchen Zolle 
tine. Von einem Bremer Kaufmanne. Gr. 8. (88 G.) Bremen, —* 
Pe 
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4067. Allgemeine uUeberſicht bee politiſchen Greigniffe anf ter Gree. * 
1837. 12 Hefte. 8. (iftes Heft: 12 GS.) Naumburg, Zimmermann. 
— Abdruck aus der Rr. 3974 angejeigten Schrift. 

























— ‘gegen Meniayen, Gr. 8. a u. 154 S.) Sonn, patige SF 


. ton. Maguer (Dr. Jofeph, austen’, Arʒt). — Beobadhtungen ther 8 
bab und feine Heilwirkung. rrr Aergte und gebitbete Surgdite. 
98 ©.) Prag, Kronberger u. Weber in Gomm. Geb. 


4072. Weber's Handbud ber Bergliederungs» Kunde u. f. w. ster 4 
2te Bief. Gr. 8. (GB. 161—820.) Bonn; Konig u. van Boeshares. 
GubfersPr. a. 20 ge (Bgl. Rr. 1296.) 

4078. Webrer. — Gollfidndige Sammlung der ‘in ben Provingiats usb 
beige Plauuer erfdjienenen Verordnungen u. ſ. w. Ster Bb. [ifte Sis joes | 
. —* 2 Carbruhe u. Boden, May. 1856. Sh 2. 10 
8 
gti: Wiggers (ulius, Phil. Dr. ete,). — De interpretationis genere i 
explicando vetere testamento novi testamenti scriptores usi sunt. . 
cule Dissertatio inauguralis quam pro liceatiati in s. s. theologia gf 
rite capessendo ordinis theologorum Rostochiensis summe venerabilis ant 
tate d. xxm. m. Apr. mpccoxxxvm hora x in conclavi curiae maximo 
ducale dicitur defendet etc. Smaj. (468.) Rostechii, typis Adlerianis. it 
‘(Stiller in Comm.) Geb. 

4075. Wimpf (zw. &.). — Der Pife- Bau ober Vollfldndige Anrweifens 
ferft woblfeite, dauerhafte, warme und fenerfefte Wohnungen aus btofer 9 
ter Erde Pifes Bau genannt gu erbauen. Aus S6jdbriger eigner , 
ſchoͤpft mit vielen lithographirten Dafelsi eridutert von x. Gr. 8. (65 Gy 
ert u. 6 tith. Taf. in gr. 4.) Weilburg, fang in Gomm. Gep. af 

4076.. Wollenharpt (F., Hauptmann a. D. x). — Kurze Anweiſun 
eintraͤglichen und —** Bienenzucht in hoͤlzernen Magazinen. Rak 
tigen Erfahrungen bearbeitet von wc. 12. (45 G. u. 2 lith. Taf.) Liffa, 4 


4077. — G@uter Rat be, ne und Weintraudsen 
ziehen. 12. (22 6.) Liffa, Baath Se ,* ok 


Giinftig erscheinen: 
Hallberg (Frhr. v., Eremit von Gauding). — Algier — Frankroc 
(Etwa 15 Bgn.) Mianchen, Franz. 


Kant’s (I.) simmtliche Werke. Herausgegeben von den Profra. K. AG 
krans und F. W. Schubert in Kinigsberg. 12 Bande. Gr. 8. Leipng, ¥ 


( Prospect ) 
eber die chronologisehe Anerdnung des Textes, dem eiae Bio ie Kast 
Stahiatich und Facsimil ie be joben werden solien, gibt der P lograp he ees 
richt. Jébrlich sollen 4— de. erscheinen. Der ahser.-Pr. fac dea Dreck 
15/¢ Gr. und wird nach Brechelson jeder Lief. erhSht werdes. 


Ss J.). — Anleit ll kmassigen ; bier 
gen. 8. am >, 12 Bgn, nebst Figurentaf.) Bona, 5. Babicht. Subser. th 
a 16 4 Prospect.) a 








Mi 33.)  Auslindische Literatur, 2289 — 2306. $09 
DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


2289. Annales de l’institution royale nomique de Grignon. 6me livr. 
8. (28'/, B.) Paris. ™m Seen 5 Fr. 
2280. de Barante. — Histoire des ducs de Bourgogne de la maison de 
ois. (1634—1477.) 5me édition. T. V. In-8. (27 +/, B. nebst Kpfrn.) Paris. 
Vegi. Nr. 1806. 
#291. Bayle (A. L. J.). — Bibliothéque de thérapeutique, ou Recueil de 
lmoires originaux et des travaux anciens et modernes sur le traitement des 
Hadies et l'emploi des médicamens, suivis de résumés généraux. T. IV. 
8. (87 B.) Paris. Das ganze Werk in 4 Ban. 2 Fr. - 


. Buchez Santez Nonn, ou Vie de sainte Nonne, et de son fils saint 

Wy (David), archevéque de Menevie en 519. Mystére composé en langue 

nne antérieurement au douziéme siécle, publié d’aprés un manuscrit 

ue, avec une introduction Vabbé Sionnet, et accompagné d’une tra- 

ion littérale de M. c. In-8. (164, B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 
Nor in 800 Expl. gedrackt. 


£208. Carron (Ferdinand). — Heures de quart. In-18. (6 B.) Paris, 8 Fr. 
b Gedichte, 






. Catalogue de ta bibliothéque communale d’Abbeville, suivi d’une 

alphabétique des noms des auteurs et des titres des ouvrages anonymes. 
. In-8. (42'B.) Abbeville. 
erausgeber : les Louandre. 
228. Cours complet d’agriculture, ou nouveau Dictionnaire d’agriculture 
Morique et pratique etc. Par M. le baron de Morogues, M. de Mirbel, 
393 M. Fatei, sous la direction de M. Fixien. T. XIV. (Man—Nym.) 
“6 Dh Be u. 20 Kpfr.) Paris. Jeder Bd. 8 Fr. Jedes Kupferheft 8 Fr. 
gi. Nr, 


» Le Cousin du Pérou. Comédie-vaudeville en deux actes. Par MM. 
» Michel Delaporte et ***; représentée sur le théAtre des Folies-Dra- 
es, le 8 juillet 1887. In-8. (2%, B.) ‘Paris. 2 Fr. 
- Darsigny (F.). — Descarnado, ou Paris & vol de.diable. 2 vols. 
- (45 B.) Paris. 15 Fr. 
- Dassance. — Nouvelle bibliotheque des prédicateurs, ou Diction- 
etc. T. X, XI, XIIL In-8. (1141, B.) Paris. Jedex Bd. 4 Fr. 
. Val. Nr. 1941. 

- Belavigne (A.). — Manuel de I’histoire du moyen Age. In-12, 





be 
“a 









B.) Paris. . 5 Fr. 60 c. 
SOW, — Dasselbe. In-18. (18%, B.) Paris. 
m1. Donndorf. — L’amnistie et les contumaces. In-8. (8 i) B.) 
- x. 
8802, Duquesne] (Amédée). — Histoire des lettres avant le chritia- 
me. Cours de littérature. 2 vols. In-8. (49%, B.) Paris. 18 Fr. 
- Encyclopédie des connaissances utiles: répertoire usuel des sciences, 
1 izes et des arts. T. XIX. (Cong—Const.) In-18. (125, B.) Paris. 
lef. 85 c, = (Vgl. Nr. 1811.) 


** Féal (Edouard). — Le berger da roi Alaric. In-8. 6, B.) 
18. , 7 Br. 50 Ce 
Drama in Proce, 


R805, Fénélon Télém l i 
— aque polyglotte, contenant les six langues eu- 
Mennes,tes plus usitées: le francais, Panglais, l’alepand, l'italien, espagnol 
Portugais. In-4, obl. (96 B. u. 1 Portr.) Paris. Fr. 
- Fouque. — Fastes de la Provence ancienne et moderne, con 


— — 


. 
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nant Vhistoire politique, civile, hérofque et religieuse de ses principales vi- 
les. T. I. Live. 1, 2, 8. In-8. (128. u. Kpfr.) Marsefife. Sede kiet. 2 Fr. 
Das Werk wird & Bde. io 20 Lief. bildea. 

2307. Janin (Jules). — Fontainebleau, Versailles, Paris. (Juin 1837) 
In-18. (6 B. u. 1 Pertr.) Paris. - 

2608. Laiané .(J.). — Aide-mémoire portatif, & Pusage des officers & 
génie. Jn-18. (17 B. u. 98 Kpfr.) Paris. , 12 Fa 

Herausgegeben mit Approbetion deq Kriegsminister® 

2809. Laure (H.). — Manuel du cultivateur provencal, oa Cours d’agt 
culture simplifié pour Je midi de l’Europe et le nord de l'Afrique. T.L - 
Gr.), In-8. (894, B.) Toulon, =~ 4 7 ¥r. Be 

2310. Lavenas. — Nouveau manuel des vices redhibitoires des anings 
domestiques, avec. leur dénomination et les délais de garantic dans legit 
 Paction doit étre intentée en France, cantenant, ete, In-12, ue BY * 

r. we 

2311. Lecoy (F.). — Le guide en architecture: pour servir de vigay 
avec les changemens adoptés par les agchitectes modernes. In-18. (5% % 
a. 40 Kpfr.) Paris. 7 
p 2812. Loyau d’Amboise. — La nouvelle Antigone. In-8. Ch | 

aris. , 

2818. Magués (Isidore). — Don Carlos et ses défenseurs. 
vingt portraits originaux, avec une introduction et une Notice 
sur chaour des personnages indiqués par le deasin. In-4. (1214, B.) Paris. 

Enthalt keine Kupfer, . ] 

2314. Merger (C. B.). — Code complet des gardes nationales de Fra 
contenant le texte des lois et ordonnances, eto., la nouvelle loi du 14} 
1887, spéciale & la garde nationale de Paris, avec des notes, explication! 
commentaires, un précis sur I’histoire et la législation de la garde 
depuis son origine jusqu'à l’époque actuelle. In-18. (9 B.) Paria. 

2315. Monnaies inconnues des ¢véques des innocens, des fous et de 
ques autres associations singuli¢res du méme tems, recueillies et décrite| 

. M. J. R., d'Amiens; avec des notes et vne intreduction sur les 
de plomb, le personnage de fou, et les rébus dans le moyen Age. Pat 
C.L. Ia-8. er B. u. 46 Kpfr.) Paris. 18 

2816. Rayer (P.). — Traité des maladies des reins, étudiées en 
mémes et dans leurs rapports avec les maladies de la vessie, de la 
de Vurétre, etc. ire livr. In-fol. (3 B. u. 5 color. Kpfr.) Paris 

° ef. 






















Das Ganse wird aus 2 Badu. in 12 Lief. bestchen. 


2317. Rivard... — Traité de la sphére et du calendrier. 8&me 
revue et augmentée par M. Puissant. In-8. (167/, B., 3 Kpfr. a. 1 
Paris. ‘ 

2218. Simon (Léon). — Mémoire sur les maladies scrofuleases. 
(6 , B.) Paris. 

2319. Soulié (Frédéric). — Les mémoires du diable. 2 vols. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 


2620. Thoré (T.). — Dictionnaire de phrénologie et de ph 
a Dusage des artistes, des gens du monde, des instituteurs, 
famille, des jurés, etc. Aveo figures. In-18. Bruxelles. (Leipzig, 
u. Avenarius.) 

2321. Trémadeure (Mme. Ulliac). — Manette ou la vache 
sor Vhisteire naturelle. Ouvrage adopté par l’université de France. * 
Broxelles. (Leipzig, Brockbaus u. Avenarius.) —V 

2822, Vandermeere (Général! de brigade, Comte). — Recueil des gral 
manoenvres d'armée. Int-fpl. obl. Bruxelles. (Leipzig, Brockhans 0. £ 
warius.) — ss h 


nr 
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AULEGIISCAE LITERATUR. 

528. "The Book of the fathers; containing lives of the ‘celebrated fathers 
the christian church, and the spirit of their writings. Translated and 
ipted to the use of the general reader. 8vo. London. ' “9s 6d 
2324. Claridge (R. T.). — Guide along the Danube, Vienna to Con- 
atinople, Smyrna, Ephesus , Athens, the Morea; tlte Ionian Islands, etc. 
orning by Venice to Paris from the notes of an actual Journey made in 
6, 12mo.' Rondon. 8s 
%25. Cory (Isaac Preston). — Metaphysical , mythological and chrono- 
ical inquiriés. ‘Facap. 8vo. Lortdon. . 189 
826. Chronological and my thological inquiry into the recondite 
ology of thé Heathens. Facap. 8vo. London. 7s 62 
327. Historische Denkmaeler oder Ansichten der vorzueglichsten Staedte 
. Belgien und Nassau etc. No. 7-12, 8. London, Black und Armstrong. 
26 (Vgl. Nr. 521.) 
828. (Fawckner.) — Narrative of Captain J, Fawckner’s travels of 
,goast of Benin,, West Africa, Edited by a friend of the captain. 12mo. 

ne ) 4a 





829, Hogg (John). — London as it is. 12mo. London. 92 
we. Keightley (T.). — The history of England. Yol. L 12mo. 
on, 8 


431. Lingard. — A history of England ete. 4th edition. Vol. I, IL. 
imp. Svo. Lomdon. 108 (Vgl. Nr. 1491.) . 
62, Maxwell (W. #H.). — The bivonaes or Stories of the Peninsular 
t. 3 vols. Posst Svo. London. 1€ 11s 6d 
883. Montgomery (W. F.). — An exposition of the signs of preg- 
* the period of homan gestation, and the signs of delivery ete. Bro. 
n. —2 
484. Narrative of an expedition into the Interior of Africa, by the river 
per, in the stesam vessels Quorra and Alburkah, in 1852, 1833, and 1854. 
'M. Laird and R. A. X. Oldfield, surviving officers of the ‘expedition 
ols, 8vo. Lomdgn. 1€ 8 
igs. Palgrawe (Francis). — Truths and Fictions of the middle ages: 
merchant and the friar. Fscap. Svo. London. 8s 
* ‘Promenades pittoresques sur le continent etc. 8 7- 12. In-8. 
Mres, Black et Armstrong. n. 2 f (Vegi. Nr. 526.) 
633..Schroedet (W.). — A Turkish grammar for travellers etc. in 
ish and French. New edition. Svo. London. Ge 6d 
. Selection from poems of Louis the first, king of Bavaria. Imitated 
verses by G.,Kveritt. Fscap, 8vo. London. 40 
**. Spratt (Mrs. G.). — The language of birds, with 12 coloured 
- 18mo. London. 10s 6d 
eto. The continental Tourist ete. _Belgiom and Nassau. No. 7—12, 
‘ . London, Black and’ Armstrong.“ n. 2 ff  (Vgl. Nr. 529.) 





\ . 


" ITALIENISCHE LITERATUR. 


G41. Bartoli (Daniello). — Opere. Vol. I, Ii.‘ Dell’ storia della com- 
* di Gest. L’ Asia descritta. In-16 gr. Brescia. 
Bianchetti (Giuseppe). — Studii filosofici. In-8. Treviso. 2L.71c, 
33 IV der ,,Opere ai Bidachetti 
848. Biblioteca sceltd di opere italiane antiche e moderne. Vol. CCCLIX. 
ae del sig. cav. avy. Alberto Nota. Vol. IV. In-16. Milano. 8 L. 0¢, 
> 


4 — — 


8 


CG - Ava.) In-4. Verona. Jedes Heft 2 L. 61.  (Vgi. Nr. 13 
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2844. Biografia degli Italiani illustri ec. Compilata ec. per cura del pre 
Emilio de Tipalio. Wol. III, fasc. 2—4, Vol. IV, fasc. 1, 2. In-8 Vena 
Jedes Heft 2 L: 61 c. (Vgi. Nr. 49.) a 

2345. Bullarii Romani Summorum Pontificium etc. Constitutiones ec. 

uas collegit Andreas advocatus Barberi etc. Fasc. XXI. (Als Rest.) - 

asc. XXU, XXIII. Fol.maj. Romae. (Wien, Mochitaristen-Congr. Beth} 
Pran.-Pr. n. 1 ff 8 g¢ (Val. Nr. 1852.) 

2846. Grande Dizionario italiano-tedesco, compilato sai pit accredit 
vocabolari delle due lingue, ‘ed arricchito di molte migliaia di vod e {ns 
Fasc. VIII, IX (XII, XV des Werks). (Ric—Tos.) In-4 gr. Miss 
Jedes Heft 8 L. 10 c. (Val. 1836, Nr. 887.) | 

2347. Enciclopedia moderna e dizionario italiano della conversazione, 4 


imitazione dell’ Enciclopedia di Courtin e degli analoghi dizionarii e lei 
tedeschi, italiani, inglesi e francesi pid accreditati. Con 3 tavole. Vel b 


fasc. 2—-§. (Acca—Aga.) In-8 gr. Venezia. Jedes Heft 1 L. He 


2348. Geromini (F. G.). — Saggi clinicl riguardanti forme le px & 
uenti dell’ umano infermare. Operd empirico-induttiva. Premessa un’ it 
uzione ‘in cui é data idea dell’ epera; e st riproducono dilucidati b ft 

legomeni di patologia dello stesso autore. Vol. I, fasc. 1. In-8. & 















mona. 2h 
2349. Locatelli (Tommaso). — 1’ appendice della gazsetta di Vest 
Vol. I. Puntata 1— 3. In-18. Venezia. Pre Jede Lie, Ss 


Das Werk wird 4 Rede, bilden.. © . 
2850. Lombardia pittoresca, o disegni ec. Fasc. XVII. Con 4 i 
litogr. In-4 obl. Milano. 11.74 c, (Vel. Ne. 1795.) 
2831. Marchetti (Lorenzo). — Opere. Vol. J. IJn-12. Pesaro. 
Enthijt ein Tranerspiel auter dem Titel ,, Jervandro “‘. 
2352. Mitscherlich (E.). — Elementi di chimica. Traduzione fram 
dal tedesco di M. B. Valérius, e contemporanecamente italiana di F. Bef 
Con 2 tavole in rame. T. II. In-8. Venezia. 2L¢ 
Der iste Bd. erschien 1835, . “ 
2353. Perini (Agostino). — La guerra rustica, ossia Metilde di 
racconto storico. In-16 picc. Trento. iL” 
2354. Rasori (Giovanni). — Teoria della flogosi.’ Con _ritratto 
taglio. 2 vol. In-8. Milano. ; — 
2355. Rosmini-Serbati. — Opere edite ed inedite. Ideologia e k 
Vol. IV. Nuovo saggio sull’ origine delle ‘idee. Vol. HI (ultimo). -I 
Jarii della teoria sul criterio della certezza, sulla: forza’ del ragions 
priori, e sulla prima divisioné delle scienze. Puntata I, If (VI, 
Werke). In-8 gr. Milano.- 8°L. 76:c. (Vi. Nr. 1208.) 
2856. Vocabolario degli academici della Crusca, ec. Vol. I, fasc. 40 


4 


| 





2 h — 





notizen. 
Kataloge. Brockhaus u. Avenarius in Leipzig u. Paris: Bulletin & 
graphique de la littérature étrangére. 1837. Nr. 3. — B. Selighag.y 
Bayreuth: Verzeichniss gebundener Bacher philologischen Inhalts (in 2a 
theilungen) wornpater sich viele sehr schatzbare und seltene Ausgabor (iy 
chischer und rémischer Classiker, Aldinische und Elzevirische brackeadh 
wie alle lateinischen Autoren in der Zweibriickener Ausgabe befinden, a 


einem Anhauge: Lexica und encyclopadiscie Werke, dann pédagogi 
Schriften enthaltend, welche bei ihm zu haben sind. (Nr. XIX.) . 





Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipiit. | 


ripsig, M BA; - 22. August 1837. | 











Ailgemetne 
Bibliographie 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. . 


Neu erschienene Werke. 


fe mit n. bezeichneten, sowie die Preise der anf Subscription ued Pranumeration angekin- 
gten oder im Preise herabgeectaten Bacher miseen im Ausiande sum Theil werden.) 


4078. Adele, oder: bie ſchrecklichen Folgen bes Leichtſinns. Gine lehrreiche Gr: 
Pung gur Warnung fic reifere Madden. Vom Verfaffer ber ,,tugendhaften 
fdbchen” 2c. Mit 1 Kupfer. 12. (167 S.) Wien, Wimmer. 1888. 9¢ 
4079. Dev fanfte Abolf und der. zornige Wilhelm. Eine leherei 1— 
ng fuͤr Aeltern Kinder. Als Somfid gu eatitopp — * rica 
Der gute Fridolin und der bdfe Diedrich.“ Herausgegedben vom Verfafſer der 
Beobolinde. Mit 1 [lith.] Ditelfupfer. 8. (186 GS.) Bamberg, Dreſch. 6 ¥ 


we w 
ls hundert Sprache arabisch und persisch paraphrasirt von Reschideddis 
Vatwat nebst einem doppelten Anhange arabischer Spriche herausgegeben, 
hexrsetat und mit Anmerkungen begleitet von M. Heinrich Leberecht Flei- 
her, o. Prof. d. oriental. Spr. su Leipzig etc. Gr. 4. (vil u. 186 8.) ies 
. 1 of 16 4 
Woe. Alpenblumens oder Fuͤnfundzwanzig maleriſche Anfidten intereffanier 
trge, Geen, Stddte, Burgen, Thaler 2c. im bayerifden Hodlande. Mit exldus 
pmbem deutſchen und frangdfifdem Berte. Fleurs des Alpes ou vingt. cing 
les pittoresques de montagnes, de lacs, de villes, de chateaux, de val- 
ws etc. dans les pays hauts de ja Baviére. Qu. gr. 4. (31 ©. a. 25 Steindr.) 
Mndjen , Lindauer. Geb. n. 1 of 16 of 
4062. Analekten far Frauenkrankheiten oder Sammlung der vorziiglichsten 
vhandlungen u. s, w. isten Bandes 2tes Heft. Gr. 8. (8. 161— 520.) 
ipzig, Brockhaus, Geh. n. 16 ¢@ (Vel. Nr. 8019.) 


4088. Das Armenwefen nad allen feinen Richtungen als Staatsanftalt und 
b Mrivatwerf und feine dermalige Geftaltung in den civilifirten Staaten in 
b aufier Europa. Fret nach den frangdfifden Preisfdriften bes Herren M. J 
udatel, jetzigen franzoͤſiſchen FinangeMinifters gu Paris und des Herrn F. M. 
RNaville, -Predigers au Genf. Im Auszuge und nad bem vaterlandifden 
cforderniß bearbeitet von einem deutſchen Staatsbeamten. Gr. 8. et u. 
2 ©.) Weimar, Voigt. 1 £124 
4084. Baldauf. — Das Pfarr⸗ und Decanat- Amt u. f. w. Stee Theil. 
e 2. Auflage. — Auch u. d. T.: Die Verwaltung des Decanat-Amtes mit fet 
n Rechten und Pflichten u. f. w. Le x. Auflage. Gr. 8. (1766. u. n Bgn. 
ab., Gachregifter uͤber alle 6 Sheile: 50S.) (Als Reſt.) 
I—VI: 2. 3 Thle. 8 Gr. — Vol. Mr. 339, 
I, Jahrgang. " 40 
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4065. Bauriegel (Chuimftr. in Pulgor). — Die 
mus Luther, mit turgen CSultiviingen. 8. (416 GJ natal Got 8 
| 
4066. — & unterricht fn ber chriſtlichen Meligion far index non 8- 
Al Japren, ein. Handbuch fir VBoltefdullehrec, welche im ihrer — aie bei 
Religtogsunterridht auf eine zweckmaͤßige Art evtheilen wollen, ein Meligichthel| 
fax Kinder con S—11 Yabren, verfaßt und mit paffenden Bibelſproͤchen und % 
berverfen verbunden vont xc. 8. (xi u. 116 6.) Neuftadt a. d. O., Wagner. 9} 
4087. Beer’S (Midaet) Bricfwedfel. Herausgegeben von Eduard vv 
Shenk. Gr. 8. (vr u. 281 G.) Leipzig, Brockhaus. Geb. n. 1 of 84 
4088. Beitrige zur Randers und Voͤlkerkunde. Herawsgegeben von Dr. Bicte 
Jacobi 2. Ster Bb. — Auk u. d. T.: Abenteuer auf einer Reife nad > 
bien * * * wen Major Stinner rx. Ster Bo. 8 (295 S.) As Re 
v. e 


4089. Benigui Codi. v. Milbenderg (I. H., Felbkcieg’<Sece). — Haniial 
ber Statiſtik und Geographie des Großfuͤrſtenthums Siebenbirgen. I. Oe 
Statiſtik. 1. Abfdnitt: Grundmadt. Gr. 8 (xvr u. 99 G.) Hermannbel 
Thierry. Seb. a 15 4 

4090. — Statistische Skizze der Siebenbirgischen Militér - Gram 
2te vermebrte und ganz umgcarbeitete Auflage. Gr. 8. (182 8.) Herm 
stadt, Thierry. Geh. 24 
; 4001. Stanger Becidst Uber ble Gntfehung wad etntoche wegrinbur ter a 

Kurzer Berit uͤber die Entflehung und einfache Begruͤ 

figtcité-Vereine in Berlin. 8. (40 SG.) Berlin, Oehmiate. Geb. ‘ ‘f 

4092. Landwirthſchaftliche Berichte aus MittebDeutfdiand u. f. w. fest 
pe von 3h. G. Sumpredt ew. 18ted Heft. Mit 1 —— 
in qu. Fol.]. Sr. 4. (64 S.) Weimar, Boigt. Geh. 11 x(6 Rr. 1) 

4093. Bessel (F. W., Prof. etc. in Ktnutgsberg). — Bestimmung der lif 
des einfachen Secundenpendels fir Berlin von etc. Besonslers ab 
aus den Abhandlungen der Akademie sa Berlin far t885. Gr. 4 (i028) 
Berlin, gedr. in d. Druckerei d. K. Akad. d. W. (Dimmler in (oss, 
Geb. ; ne ig tf 

4004. Bibliotheca dissertationum et minoram Libroram theologiam, ** | 
prudeatiam, philologiam, histeriam literariam etc. spectamtium. Venuaus 
in commissis in libraria J. A. G. Weigelii Lipsiae, 4maj. (108 8.) Li 
ex officina C. P. Melzeri. (J. A. G. Weigel in Comm.) Geb. if 

4005. Bibliothek claſſiſcher Romane and Rovellen bes Auslandes. fed 
Ater Band. [Zte Auflage.] Wer finnseiche Junker Don Quixote von le an 
von Miguel be Gervantes Saavedra. 4 Whee. — Auch u. 6. F: 
finnreide Sunder Don Quixote von (a Manda von Miguel. ve & erpan 
Saavedra. Aus dem Spanifchen dberfegt burch Dietridy MBithelm St 
tau. 2te Auflage. 4 Theüe. Gr. 12 (vi u. 295, 398, 348, e) wn 


Broghaus eh. as n 15 Ge. 
. Der San et ben Watefield rc. Le Aufl, Shen foe ee. —* 


Ster rebf 

we Set Bo. Git Blab b0 r Cenilan m % aries 4005, 13 Ge.5 ilter bis tdter BP Ge 
enan eon Dau . r 

see 1 Se.3 15ter Bd. di Ral fadet 


828, 3 16ter Bv. Leste Bri 
oie fe, 108 8 abdle., Tees, 1 — 
r. ttt 

4096. — 28 fter, 24(ter Band. Die Leiden bes Perfiles und ber * 
munda von Miguel be Gervantes Saavedra. 2 Aheile. — tad * 
&.: Die Leiden des Perſiles und ber Sigismunda von Miguel de Gere 
tes Saavedra. Aus bem Spanifihen uberfept. Mit einer Einleitun⸗ 
Ludwig Lied. 2 Theile. Gr. 12. (xxiv 2. 271, 246 S.) Leipsig ad 
haus. Geb. 1 

4007. ———_25ftrc, 26ftee Band. Die Bevlobten von Ate ffandty Hi, 
zoni. 2 Theile. — Aud u. d. T.: Die Verlobten. Cine mailaͤnder 
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us bem ſiebzehnten Jahrhunderte. Aufgefuhden und ernent von Aleffandro 
Ranzoni. Aus dem Jialieniſchen aberfegt von Eduard von Balow. Le, ~ 
mis umgearbeitete Auflage. 2 Theile. Sr. 12. (xu a. 426, 482 S.) Coe 
ed. 

4098. Biffon’s fimmtlide Werke nebſt ben Supplementen wu. f. w. Vier⸗ 
hGler. ifter Band. 7te bis Wyte ief. — Aud u. o. T.: Buͤffon's ſaͤmmt⸗ 
che Berle u. f. w. Ster Bo. [7te bis 2aſte Lief.] Gr. 8. (S. 198 — 826, 
zchluß, u. 52 of. in Stahlſt.) Duͤſſeldorf, Stahl. 1886. pie Sief. in Um⸗ 
blag. SubfersPr. n. 4 Wf Gol. n. 8 ¢ (Bel. Me. ) 

B. 1—832 u. 63 Daf. in Stabift.) Ehendaf. Bede Lief. in Umſchlag. — 
| 


. e 34 K 

4100. Bulwer. — Die Zeitgenoffen u. fi w. Lter Be. [ifte a. Ste, des Sangen 
‘te w. Ste Lief.) 16. (S. 1—160.) Stuttgart, Verlag ver Claffiter. Geb. n. 8 wf 
Bd. L: wa. 1 Ahir. — Wool. Mr. 3000, ° 
4101. Caesar (Carolus Julius, Haseo-Casscilanus). — De carminis Graeco- 
om elegiaci origine et notione. Dissertatio inauguralis, quam amplissimi 
hilosophorum Marburgensium ordinis auctoritate et consensu ad summos in 
hilosophia honores rite capessendos venlamque legendi obtinendam scripsit 
t die x. Maji a. mpoccxxxvir publice defendet etc. Smaj. (rv a. 86 8.) 
dpsiae, Th. Fischer. Geh. h. 12 ¢f 


41102. Gervantesd. — Der finnreihe Sunter Don Qutrote von a Manta 
. f- w. After Bd. 18te bis Laſte Lief. Schmal J 4. (G. 97—192 mit 
polation * Bignetten.) Stuttgart, Vesiag dex Claffifer. Jn Umſchlag. n. 12 ¥f 
‘ Hy , ’ 


4108. Clemens (Andreas, ev. Pfr. ju Brenndorf x.). — Walagifhe Sprach⸗ 
thre nebft einem walachiſch⸗deutſchen und deutſch⸗walachiſchen Handwoͤrterbuche 
on 2c. 2te, verbeſſerte Auflage. Gr. 8. (829 G., 1 Steinbr. u. 2 Rab. in 4.) 
yermannftadt, Thierry. 1836. Cart. {fis _ 

4104. — Sitines Walachiſch⸗Deutſch und Deutſch⸗Walachiſchee Woͤrter⸗ 
ud von zc. 2te verbefferte Auflage. Br. 8. (440 SG.) Hermanaftart, ates 
art. ; 

4165. Corda (A. C. J., Zeolegise cust, etc.). — Ioones fungorum hacesque 
ognitorum. Auctore etc. Tomus I. Abbildunger der Pilze und Schiwaemme. 
ister Band, mit 7 [lith.] Tafeln. Gr. Fol. (6 8. ohne Pag. u. 82 8.) 
>ragne, Calve. Geb. ni & of 16 of 

4106. —— Uiber Spiralfaserzellen in dem Haargefiechte der Trichien. 
Cia Sendschreiben an Seine Excellenz den hochgebornen Herrn Freiherrn 
Wexander von Humboldt, k. pr. wirkl. Geheimrath etc. etc. Gr. 4. (8 &. 
» 1 Steindr.) Prag, Calve. Geh. nT of 

4107. Czetyrkin (Dr., Collegientath ete.). — Die Pest in der russischen 
Irmee zur Zeit des Tirkenkrieges im Jahre 1828 und 1829. Aus dem Rus- 
ischen tibersetzt. Gr. 8. (vin u. 64 S.) Berlin, Ochmigke. Geh. 10 of 

Vorrede und Uebersetzang von Dr. Th. Stdrmer. 

4108. Roͤmiſche Dichter in neuen metrifden ueberfegungen herausgegeben von 
B. 2. F. Tafel, Prof. gu Vibingen, CG. RM. Oſiander und G. Schwab, 
Profen. gx Stuttgart. 12tes bis Wites Bdm. — Aud a. d. J.: Publius 
Lerentius im Veremaß der Urfdrift überſegt von Theodor Benfey. 1ftes, 
tes Bochn. Das Maͤdchen von Andros. — Stes’ Bodn. Die Schwiegermutter. — 
es Bodin. Der Selbftqudler. — Stes, 6tes Bochn. Der Cunud. — 7 tes 
Bodn. Phormio. — Stes, Ytes Bochn. Die Brader. 16. (2005 ©.) Stutt: 
zart, Mesler. Geb. Subfer.. Pr. 2 of 6 
ie ites, 18 ite Bdgn. (Biegit 5 Beda. — Doth 6 Bohn.) Ebendaf., 1680—85, 

4109: Ehrenbaum (3.). — Dee Piydjolog. Gin Lebensercignif. Dargeftellt 
bon 2c. & (8 S. ohne Pag. w. 2839 Gi) Leipzig, Brockhaus. Geh. 1 8 ¥ 

4110. Praktische Kisenhattenkunde u. s. w. Yon Le Blanc und Wal- : 
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ter etc. Deutsch bearbeitet von Cart Hartmann etc. 2te Lief. Gr. Fa 

(10 lith. Taf. in ganzen Bgn., Text in 4.: $2 S8., Erklarung: 16 8.) We 

‘mar y AL ee Umschlag. Subscr.Pr. a. 1 of 12-gf Ladenpr. 2 ¢ 
- INE. e 

4111. Die vier Elementargeifter, oder neueſte Entdeckungen aus bem Beha 
bes A. Versiegeltes Arkanom, mit einer Himmelskarte. Bom Berfaffer te 
gekroͤnten Preisſchrift. Dies Schriftlein ist zu finden: Ia Kola be da 
4 Winden. xovit—xorx. (Renard t. Dibyen) af 
ta Hes verffegelte, auf der innern Seite bedrudte Gouvert enthalt cia thos. 

gt. &. 

4112.- Kncyklopadie der gesammten medicinischen und chirurgischen Po 
xis, mit Kinschluss der Geburtshilfe und der Augenheilkunde. Nach & 
besten Quellen und nach eigener Erfahrung im Verein mit mehbreren pas 
achen Arzten und Wandirzten bearbeitet und herausgegeben von 
Friedrich Moet. Supplementband yur isten Auflage, enthaltend die Ve 
serungen und Zusatze der 9ten, namentlich darch die Operativchirargre & 
vermehrten und verbesserten Auflage. istes Heft. Bogen 1—12. Abert 
latio—Condyloma. Gr. 8. (8. 1— 192.) Leipzig, Brockhacs. Geb. ».5if 

Das Ganze wird aus 4 Heften bestehes. ; 



























4113. (Ephraem.) — Viro summe venerando praenobilissimo mextem 
Davidi Julio Pott ordinis guelphici equiti philos. et theol. dr. hujasque P& 
p. 0. etc. etc. professori jubilaeo solemnia semisécularia dié vi. +2 
anni Mpcccxxxvil celebranda gratalatar omai qua par est reverents é 
servantia regium collegiam repetentium. Inest carminis Ephracmi Syn 0% 
Syriacus secundum cod. bibl. Angel. denuo editus ac versione & brevi #& 
tations instractus. 8maj. (16 8.) Gottingae, typis Dieterichianis. 0.1% 

Herausgegeben mit Vorrede und lateinischer Uchbersetsung von Dr. phil. B. Bate 

4114, (Gwald.) — Meife des evangeliſchen Miſſionar Shriftian Feel 
‘Ewald, von Tunis doer Soliman, Nabal, Hammamet, Sua, Sfar, Gadis, 
nay Sxipolig, und von da wicder zuruck nad Tunis, im Fabre 1835. Hecaueyee 
von Dr. Paulus Ewald, Pfr. gu Pleh. Mit vielen Kupfern: a 
Pline, Cradten 2c. enthaltend. - [ifte Cief Gr. 8. (G. 1—80 nebft 14 
-in 4.,-8 ſchwarzen u. 2 illum. Kpfrn.) noerg, v. Ebner. Geb. 

' + Das Werk wird aud 8 ef. beftehen. 

4115. Fischer (Ferdinand, in Settenhaufen). - veberficht oieimee 
terium aber die in den ten ta und befondern Sandraths = Protorours 
Jahre 1829 bis 1886 einfdliffig enthattenen Berhandtungen und uͤber WE 
uiber erfolgten Landrathss Abfciede faͤmmtlicher acht Kreiſe. Berfaft 8 
8 Bande. {ifter Bd.) 4. (rv u. 148 SG.) Augsburg, Druck ver 
Buchdr. 1886. (Manden, Franz in Commi.) | 

4216. Jörtſch (3. She. C. F., Diak.). — FamitiensGeenen aud dem 
lichen Leben. Bur belebrenden Untergaltung der Sugend gewidmet vom % 
(vite u. 202 G, nebft 1 Vth. itelblld.) Reipgig, Weinedel. O. 3. Sd. 7 
4117. Frankreich — Algier vom Gremiten von Gauting. Sum 
Holonie Hallberg im Freifinger Moos. 8. (wm u. 224 ©.) Minden, oF 

‘ | 


Der Verfaſſer iſt der General Frhr. v. Hallberg. 
4118. Freund (Heinrich Daniel, Phx. in Siptenfelde). — Die Hunk Ve 
rofen waͤhrend beé Winters im Simmer gur Bluͤte 3 bringen. Raq Oye 
rigen Erfahrungen bargeftellt von x. Lte Auflage. 8. (70 S.) Lire yy 
edel. Geb. 
Never Vttel. . . , | 
“A119. Fried (Joſeph Ernſt, Seber sc. in Ceſſeh. — Die Segein Me 
{igen gon in Bragen und rian ber dic net an ' cata 
gleidungen mit denen der deutſchen Sprache, die wefentli ; 
ſowohl uber die Etymologie alé aud) die — und zahlreiche Beiſpick & 
addy, unb deutfd) von 2. — Aud) u. b. Z.: Les priacipes de la lasgw 
caise par demandes et par réponses sur les neuf parties du discems, 





« 
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iant des comparaisens avec celles de la langue allemande, les remarques les 
dus essenti tant sar I’Etymologie que la Syntaxe et des exemples nom- 
eux, en frangais et en allemand par Joseph Ernst Fried, etc. Gr. 8. (vitt 
. 201 S.) sini, af Hider. Geb. 16 9f 
4120. 312 Gebddjtnifibungen zur Nahrung fir Verftand und Herz, fir die 
Sugend vom 8. bid 14. Lebensjahre in dreifacher Abftufung, jede gu —* Mal 
wei und funfzig Nummern nad Act der Dinter’fdjen bearbeitet und ben Burs 
saaiene 16, x on) Stn fnew oon Sapte peattifdjen Sdulmanne 
achſen .(xx u. uffadt a. >. O. u. l agner. . 12 
Dee Name ded Verfaffers it Geisler. u gner. Geh x 
A121. Gofiler (Fr. Heinrih, Priefter ꝛc.). — Kyrie Eleiſon! Bolftdndiges 
Bebetbud) aus den erften Quellen ber goͤttlichen Offenbarungen, Sdrift - —* 
ieferung, insbeſondere aus dem allgemeinen Rirdenfatedismus dearbeitet fir die 
Bldubigen ber Kirche Gottes von 2c. Gr. 12. (492 GS. u. 1 Stabift.) Koͤln, 
Renard u. Dibyen. Geh. 14 & Belinpap. 1 £ 
4122. Grell (Kari, Diac. x. gu Berlin). — Die Lehre der evangeliſchen 
dirche nach Luthers Katechismus fdr den Konfirmandenunterricht zuſammenhaͤn⸗ 
end dargeſtellt durch wc. 4te Auflage. 8. (91 S.) Berlin, Duͤmmler. 6 of 


4123. Groos (Friedrich). — Der unverweslide Leib, ale Organ ves Geiftes 
ind Gig ber Seelenfthruugen. Cine Anthropologiſche Rhapſodie von rx. 12. 
vi u. S. 7—80.) Heidelberg, Groos. Geb. 8 9 


4124. Sackenberg (J., Geridtidreiber-Cand. ic. zu Neuf). — Das Vormund⸗ 
chaftsweſen in den Koͤnigl. Preuß. Rheinprovingen, oder: Sufammenftellung dec 
eSfallfigen Gefege, Verordnungen und Vorfdriften, nebſt einigen Formularen. 
Fin Handbud fuͤr bie Rdnigliden Gerichtsbehoͤrben, Notarien und Vormuͤnder. 
In zwei Abtheilungen. Herausgegeben von 2c. Gr. 8. (v yu. 210 G.) Neus, 
Schwann. 1886. (Koln, Renard u. Duͤbyen in Comm.) Geb. n. 2 9 


4125. Handbuch far Naufleute oder Ueberſicht dev wichtigſten Gegenftdnde des 
dandels und Manufalturwefens, dex Sdifffabrt und der —— — dmit ſte⸗ 
ex Beziehung auf Rational-DOefonomie und Finanzen. Supplementband. Bears 
pettet nach der Aten Aufiage des Dictionary etc. by J. R. Mac Culloch, Esq. 
n alpbabetifder Orbnung und mit vielen Bufdgen von &. R. SHmidt. Mit 
5 Situationéplanen von Gibraltar, Helfingdr, Conftantinopel, St. Petersburg 
umd Rio be Janeiro. [Ste w. legte Lief.: Palermo — Zwoll] Gs. 8. (vir u. 
Saal 1886, See Ge Dad Heathen ty TaN ; tofel 8 Ue 
16 Gr. mit dem Supplementoand eo ae oe. Se aud. ite. goat, hee s BO 

4126. Hecker (Hofrath, weil. Prof. su Berlin). — Kunst die Krankheiten 
der Menschen zu heilen, nach den neuesten Verbesserungen. in der Arznei- 
wissensehaft. Von dem verstorbenen etc. Ster Theil, welcher den ersten 
Band der praktischen Arzneimittellehre enthalt. 4te vermehrte und verbes- 
werte Auflage. — Auch u. d. T.: Dr. August Friedrich Hecker’s, weil. Hof- 
rathes etc. praktische Arzneimittellehre. 4te Auffage, revidirt und mit den 
heuesten dnideckungen bereichert, herausgegeben von Dr. Johann Jacob 
Bernhardi, Prof. u. Med.-Rath. ister Theil. Gr. 8. (xx u. 1006 8.) Gotha 
u. Erfurt, Hennings. 1838. 4 p 

4ter Theil. Arzneimittellehre. 2ter Bd. Ste AafL, Ebendas., 1880, 8 Thir. 12 Gr. — 
Aster, 2ter, Ster Thi., 1818—20, 5 ‘[hir. 20 Gr. 

4127. Henningfou (6. F., Capitain rc.). — Die merkwuͤrdigſten Ereigniffe 
eines swilfmonatlicjen Feldzuges unter Sumalacarregui in- Navarra und den 
bastifden Provingen. Aus dem Englifden und mit einem Anhange von A. v. 
Sreslow. 2 Theile. Gr. 8. (xix u. 248 G. nebft 1 Lithogr., 269 S. u. 1 
Lith. Karte in 4.) Quedlinburg, Baffe. Geb. 2 £16 wf 

Auf dem Original nennt der Verfaffer fig O. F. Hennipgeen. 

4128. Hildebrandt (C., Prediger in Eilsdorf rc.). — Der Winter auf Spitz⸗ 
bergen. Gin Bud) fic bie Sugend. Ste Auflage. Mit 4 [lith.] NKupfern. Sr. 12. 
(vt u. 282 6.) Leipzig, Ringel. O. 3. Geb. 21 4% Sdum. 1 #4 of 

Reuer Ritel gue Ren Auflage, frd$er Verlag von &. Schumann. 








~ 
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4128, Hoffmann’s —— g dex Erde u. ſ. w. bere 
Heft. Gr. 8. (II. 8 O45 448 ) Stuttgart. (Sdweigerdart.) Ge. Ig 
4136, — ar ee Bd. [Nene Welt up ſ. w.] Ates w. Stes Heſt. Ge. 8 


(G. 289—480.) Ebendaſ. Geo. 9 of (Bgl. Rr, 8d.) 
4131. Soeninghans (Dr. Julius B.) — Das Refultat meiner awe 
unger, durch bad Gebiet der. —A Literatur, oder die —— 

RKuͤckkehr zur katholiſchen Kirche u. ſ. w. Le vermehrte Auflage. [Ifte, & 

ober Lief.] Gr. 8. (vx u, S. —8R Aſchaffenburg, Pergar. Ch 
1f129¢ (Bgl. 1886, Rr. 3955.) | 
132, — Ghroncoaldes cada der denkwuͤrdigſten Belehrunger ra 
—— — ha fat Mirche, von der Reformation an big auf ¥ 
neuefte Seit. en ohne Dag. ue 74 ©.) Aſchaffenburg, * 


Hoffanna. Vollſtaͤndiges Gebetbu far Katholiſcht 
anderter Abdruck. Mit 1 ſ 1 engl. Stabiftid. Gr. 12. ‘Car teh ©) S.) ‘Gi 


Renard u. Duͤbyen. O. J. Sed. 6 of Belinpap. 14 
4134. Hullmaun (Karl Dietrich). — Wirdigung tet Delphiſchen Deal 
Gr. 8 (vi u. 187 SG.) Bonn, Kinig u. van Bordaren. Geh. 2 ¢ 


4185. Jahrbuͤcher bes Großherzoglich Badiſchen OberLofgerichts in Mounds, 
Herausgegeden von mehreren Mitgliedern bes Oberhofgerichts. Hauptredaltar 
Oberhofgeridhtérath Trefurt. Meue Folge. 4ter Sabra, 1885 und 1837. [de 
gangen Gammiung i1ter Sabrg.] 8 Hefte. Gr. 8. (iftes Doppetheft: 160 6) 


ogee Bt 7 ‘Sabra. we. on coe f., Ber ghee feet orig. 1 Js 
ate, 
10ter (neue folge if we eT his Teer) Satter, 1808s Ghesvene * Zhe; 


4136. Irviug —— — Abenteuer oh. "Gapitain ‘Bonneville, obs 


Scenen jenfeit bes Felfengebicges im. fernen Weften. Ans dem Engliſchen w 


A. v. Freskow. 2 Bande. 8. (xiv u. 249, 250 G.) Dusdtinourg, 


diss.’ Kaiſer Otto in Floveng, Gdaufpiel nad Sope be Bega. Dat MW 
ter bol’ bie Liebe, Luftfpiel nad) Salberon. Frei bearbeitet von P. w C. & 
(292 S.) Leipzig, Bh. Fiſcher. Geb. 1414 

4188. Kelber (Johann Georg, Pfc. in Uttenrenth x.). — Schulbiber # 
und neuteftamentlide. Allen Volks⸗Schullehrern gue lehrreichen Befdauung w 
gezeigt von 2c. 8 (vi w. 160 ©.) Nuͤrnberg, Stein. Geb. is¢ 

4139. Kemény (Josephus C.). — Notitia Historico-Diplomatica Ardil 
et Literalium Capituli Albensis Transsilvaniae. Auctore etc. [Pars I.]4 
Pars IL. Notitia Literalium Archivi Capituli Albensis Transailvaniae. 
(271, 875 8.) Cibinli, Thierry. 1886. Geh. 2 f 16 


4140. Die —*8 Kirche Preußens. Gine Antwort auf die ,, Beitrdge F 
Ricdhenge{chicte bes 19ten Jahrhunderts.“ Won einem Katholiken. Gr. 8. (ae 
53 G.) Rudoiftadt, Hofbuchdruckerei. (Leipzig, Engelmann in Coun} 


Y sreitedge ur Kirchengeſchichte rc., Augsburg, Kollmann, 1685, 1 Thir. 
4141. & ivftes (Gottlieb, Schullehrer r.). — Vollftdndige unb deutliche 2 
weiſung zweckmaͤßigſten und eiatraͤglichſten Betreibung ber Bienenzucht. G 
gruͤndet auf die mebr als dreißigjaͤhrigen Beobachtungen und Erfahrnngen (cmt 
Vaters, Friedrich Kirſten, und feine eignen. Nebſt einem Anhange aber die H 
beſſerte Nutt'ſche Luͤftungebienenzucht. Sum Mugen aller Blenenfreunte heres 
geaeben von aif. Mit 11 lithogvaphirten Tafein [in 4.]. 8. (viru a 

eimar, 

4142. Rienze (Synditus, tn Ueterfen). — Hifto politiſcher ered, 
—— bet’ Gegenwart evgruͤnden. We Abth. ila -. &.3 : pital 

Verſuch, die Lehre von bem Organismus bes Stantssaees usd 

Staatsformen und Reformen 8 begruͤnden. Ifter Sheil. Ge. 8. (xv * 509 
Sambucg, —S u. Mauke, 2¢8¢q 
Theil erſchien ohne dtefe Begeihaung. — Bol, wes, Rr, Gh 
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4148. Axapp (M. Athert, Diet. x. in Stuttgast), — Svangelifther Lieder 
pag fir Ricdhe und Haus. Cine Sammlung geiftlicher Lieder qué allen chriſt⸗ 
hen Jahrhunderten, gefammelt und nad den Beduͤrfniſſen unferer Beit bearbeitet 
m x. 2 Bande. Gr. 8. (xrvr u. 682, 10 u. 912 S.) Stuttgart u. TAbingen, 
otta. 1 f OW xX Belinpap. 2 f 
4144. Kniewel (Dr. Theodor Friedridh, Archidlak. xc. im Denzig). — Seitfaden 
m chriſtlichen Religionsunterridte, fir Sonfirmanden und Confirmations fapige 
iter, (ein kurzer Ausgug aus des Verfaſſers chriſtlichem Religionsoude,) auf 
sundlage der h. Schrift und nad Ordnung bes, luther. Ratedhiemus entworfen 
mi 2te, durdgangig verbefferte Auflage. 8. (68 S.) Berlin, Depmise 
4145. — Gobrifttichea Religionebuch, fir manbige Chriſten und bie es 
erden wollen, aud) gum Seoraud in Leprerfeminarien und hoͤheren Schulanſtal⸗ 
R, auf Grundlage ber heiligen Schrift und nag Ordnung des lutherifden Kas 
Gismus verfaßt von x2. We, verdefferte Auflage. 8. (var u. 229 S.) Berlin, 
chmigke. 16 ¢f 
4146. Ril ges (B., Med.⸗Affr. rc. zu Radesheim). — Bollftdndiges Handbuch 
r beutiden Weincultur und Weinausbilbung pom Samen ber Weindeere an 
6 gur Eſſigſaͤurebildung bes Weines. Geordnet gum Selbftunterridjte fae ane 
| Rebpflanger, wie aud fir prattifhe Weinbauer, Weinbauforfder und 
zeinzieher, von 2c. After Band. Der Weinbau. Gr. 8. (xxiv u. 6382 G. nebft 
Lithogs.) Franffurt a. M., Andred. Subſcr.⸗Pr. fle 2 Boe. 2 of 12 of 
| ' Qabenpr. 3 Pf 8 of 
4147. Koeppen (C. F., Oberichrer ete. su Berlin),.— Literarische Kinlei- 
mg in die Nordische Mythologie von etc. Gr. 8 (vi u. 204 8.) Berli 
echteld u. Hartje. if 4 ff 
4148, Qrafft (Amalie). — Orient und Occident. Erzaͤhlungen und. Maͤhrchen 
mx. Br. 12. G67 GS.) Leipzig, Fe Fleifder. 1838. Geb. 1fi2_¢ 


4149. Rranfold (Lorenz, Pfr. fa Firth), — Erklaͤrung des RKatechiemus 
ttheri, alg Handbuch gum Gebrauche des neuen tirchlidjen Katechismus fir dte 
oteftantifden Schulen ˖ Baierns beim Gonfirmandens und hoͤhern Schulunterricht, 
Of fursem uUmriß der bibliſchen und kirchlichen Geſchichte von ꝛc. 8. (iv a. 
MG.) Erlangen, F. Ente. a. 12 9¥f 


A150, Rugler (Johann, Operateur tc, Wundarzt tn Wien). — Praktiſche Ahe 
mblung fammtlidjer Rnodenbriide am menſchlichen Koͤrper und ihre geridtss 
ztliche Wardigung. Nebſt Formularen von Angeigen und Sutadten. Mit 2 
th.) Supfettafetn (tn qt. Fol.]. 8. (x u. 160 6.) Bien, Rohrmann (we. 
Qweigerd). Geb. 20 

4151. Legende von bem heiligen Ghriftoph und Meiſter Gan’ Hemlings Bild. 
lit einer Worrede von J. Merkel, Hofbibliothekar u. Prof. in Aſchaſſenburg. 
i 8 Rupfertafeln. 16. (xiv u. 42 6.) Afchaffenburg, Pergay. 158. 


th. . 

4152. Lehrbuch der ifraclitifdjen Religion gum Gebraude ber Synagogen und 
nelitiſchen Schulen. Auf Veranftaltung ber Koͤnigl. ifrackitifden Oberkirchen⸗ 
horde. Gr. 12. (xxiv u. 190 S.) Stuttgart, Hallberger. 9 xf 


4153. Sentbecher (Dr. J., Privatdoc. x. in Erlangen). — Ueber ben Unter* 
bt in ben alten und newen Sprachen. Morte der Wahrheit an fene Regles 
Ngen und Staatémdnner, Rehrer und Familienvdter Deutſchlande, welche 
ꝛeckmaͤßige Verbefferungen im Unterridjtewefen gerne fordern. Gr. 8. (60 S.) 
Mangen, F. Enke. Geb. 

4154. Locke (M. X. G.). — Die vorzuͤglichſten Urſachen, weldje die weitere 
Whreitung der evangelifchen Kirche verhindert haben. Gin Beitrag guc Kingens 
ſchichte oon 2c. 8. (vs uw. 96 G.) Leipzig, Sauffer. Seb. 12 4 


4155. Qomler (§. W., Dr. d. Theol, Superintend. 2. in Saalfeld). — Hie 
lighten Stunden im Leben des Ghriften. Cin Communionduch fir we, welche 
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ſich eines goͤttlichen Erloͤſers bebdirftig fiblen. Gr. 12. fan » 814 8) Ree 
ſtadt a. bd. D., Wagner. O. J. Geb. in Etui. nid 
' 4156. Lorenz (Johann Friedrich, Prof. 2. gu Klofter Berge x). — Geurbeif 
der reinen und angewandten Nathematik oder erfter Gurfus der gefammten Mate. 
matif. Verfaſſet von 2c. iften Theiles ifte Ahth. Die reine Mathematil. Me. 
11 SKupfectafein. Ste Ausgabe. Ver unverdnderter Abdruck. — Anh u. d. J: 
. Johann Friedbrid Loren; Grundrif der reinen Mathematik. Heravtoegta 
von Dr. Gbhriftian Ludwig Serling, Prof. ga Marburg. Mit 11 Kppe 
tafeln. 2te Ausgabe. Ber 2. Abbruck. 8. (xxxvmi ws 343 GS.) Heme: 
Fleckeiſen. 0 Ry 
4157. Qudwig (3. &.). — Der Deutſche Schullehrer als Religiondeds 
Durch mehrere neve Erideinungen auf dem veligids-didattifden Gebiete, ined 
bere burdy die hohen Verordnungen bes K. Ober? tumé in Sinden we 
25. April und 8. Guly 1836: die Ertheilung bes Religionéunterridted ia 
Schulen betreffenb, verantaft und mit Ruͤckſicht auf die. Verwungl 
Bayeriſchen Schullehrerſtandes durch Hrn. Pfarrer Arndt im P s 
Dorfzeitung verfaft von x. 8. (108 G.) Ruͤrnberg, Stein. Geb. Sf 
' 4158. Michelfen (Conrad, Gand.). — Hiſtoriſche weberficht des Stutaal 
ber lateiniſchen Grammatik feit dex Wiederherfiellung der Wiffenſchaften, a 
einer Ginleitung uͤber da8 allgemeine Wefen over Sprade. Gin 
Berſuch von 2c. Gr. &.-(v u. 188 S.) Hambarg, Perthes-Beffer u. Maute. ty 
_ 4159. Miter (Johannes); — Gedachtnissrede auf Carl Asmand Roddgl 
In der Sffentlichen Sitzung der Akademie der Wissenschaften ru Beriis @ 
Gten August 1885 gelesen von etc. Gr. 4. (24 8.) Berlin, gedr. sé 
Druckerei d. K. Akad. d. W. Diammler in Comm. Geh. V 
’ 4160. Uber die organischen Nerven der erectilen minaliches @ 
‘schlechtsorgane des Menschen und der Saugethiere, von etc. . Gelems 
der Kénigl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin im Jahr 1835. Mt 
Xupfertafeln (Bgn-} Gr. Fol. (50 8.) Berlia, gedr. in d. Drackerei db 
Akad. d. W. 1836. Dimmler in Comm. Geb. n. 2 # ui 
4161. Nagel (Dr. Fr. G., Paftor zu Gatersleben). — Das hHeilige Bw 
anſer fir Chriſten, welche ſich daruͤber belehren und daran erbauen wold, 
fortlaufender Erklaͤrung und Anwendung auf Gemuͤth und Leben nebſt riect 
gabe einiger der beßten metriſchen Paraphraſen bearbeitet und ber 
yon iw. 8. (vi u. 128 ©.) Neuſtadt a. d. O., Wagner. Geh. ial, 
4162. Nelk ſaͤmmtliche Kinder s und Jugendſchriften u. f. w. Ster Bd. Lyf 
Blithen. Cine Sammlung von Erzaͤhlungen und Geſchichten. Mit 8 Kupfer? 
Aud) u. b. T.: Tugend-Biithen. Ergdhlungen und Gefchichten aus ber Welt d 
MenfdhensSefhidte, zur Beredlung des Herzens und. zur Befdrdecung eines 
religidfen Ginnes und Wandels, fit Kinder, Aeltern und Kinderfreunde, von 
Philus Melk. Neue, verbefferte Originalauflage mit 3 Kupfern. — Entiat 
befondern T.: Erzaͤhlungen aus ber Welts und Menſchen-Geſchichte u. f. & 
Lebens-Bilder ud ſ. w. — Gemaͤhlde u. f. w. Meue, verbefferte Originals 
mit 1 Kupfer. — 4ter Bo. Tugend⸗Fruͤchte. Cine Sammlung von Cail 
gen und Geſchichten. Mit 3 Kupfern. — Aud u. d. T.: Tugend⸗ Feeder. - § 
zaͤhlungen und Geſchichten aus dev Welt: und Menſchen⸗Geſchichte, zur Berea 
bes Herzens und gur Befdrderung eines cheifilideretigisfen Ginnes und Bas 
fay Kinder, Aeltern und Kinderfreunde, von Theophilus Rel! * 
beſſerte Originolauflage mit 8 Kupfern. 8. (58, 55, 64; 272 SG. in 
Pag.) (Ws. Reft.) — Val. Nr. 3316. 
4163. Neubert (Sohannes). — Gintrdglicher Bienenftod fir Jedera⸗ 
Mit Abbitdbungen [1 ith. BL in 4.]. 8. (86 G.) Rew Muppin, Oehmigt 
| Riemfgneider. Geb. F 
4164. Neumann (F. E.). — (Uber den Einfluss der Krystallflachet bs 
der Refiexion des Lichtes und über die Intensitat des gewdhnlichea ud © 
gewohnlichen. Strahls. Besonders abgedruckt aus den Abhandianges ⸗ 
Akademie zu Berlin fir 1885. Gr. 4. (vt u. 158 8. mit 1 Kopfertaf) Be. 
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n, gedr. in d. Drackerel d. K. Akad. d. W. coer ee 20 1 
n. 

4165. Niemeyer (Chriftian, Previger gu Dedeleben). — Das Bud der Tus 

mben. In Beifpiclen aus ber nenern und neneften Geſchichte. I. [Bo.] Le 

uflage. Mit 82 Bildniſſen. — Il. (Bd.] te Auflage. Mit 20 Bildniſſen. 

r. 8. ee S. u. 6 Kpfrtaf., x u. S. mit 4 Kpfrtaf.) Leipsig, laa 

| e 


. Geb. 
Never Titel. Wriiber Verlag von 2. Schumann. - - 

4166. DOrangenblathen. Oder: fonderbare Schickſale der frommen Mutter Sd. 
lfa, und abe’ guten Tochter Babette. Ein Bilbungsbud far junge Maͤdchen. 
Is Gegenſtuͤck zu dem neueften Werkchen des Domberrn Chriſtoph Schmid in 
ugéburg : Sor fenbititben. Vom Werfaffer der ,,tugenddaften Maͤdchen“ 2. 2. 
Rit 1 Kupfer. Vte verbefferte Auflage. Gr. 12. (146 GS.) Wien, Wimmer. 8 A 
4167. Otto (Pauline). — Neueſte Blumenſprache der Liebe und Gerunbidaft 
weiht von 2c. Mit 24 illuminirten Abbilbungen von Blumen. 12. (48 S.) 
tu Ruppin, Oehmigke u. Riemſchneider. Geh. 84 
4168. Le Portfolio ou Collection etc. No. 86 et 87. De l'état actuel de. 
| Valachie. Les Lords, le Gouvernement et le Pays, par Henri Lytton 
biwer. ML P. La quadruple Alliance. Correspondance de Paris. Dépéche 
Uresaée par M. Canning A lord Granville (1826). Note destinée & étre pré- 
mtée par lord Granville au baron de Damas (1826). Réponse du baron 
e Damas au comte Pozzo di Borgo et & lord Granville (1826). Dévelop- 
ement des plans de réaction de la Diéte germanique, par Kombst. Histoire 
e la domination russe en Géorgic. La censure en Wurtemberg. [Tome V. 
lo, 8 et 4.] In-8. (8. 161-282.) (Hambourg, A. Campe. Leipzig, Brock- © 
aus.) O. J. Geh. 12 of (Vgl. Nr. 3578) 

“4169. Griechiſche Profaifer in neuen Neberfegungen u. f. w. 156ftes Bddn. — 
ub u. d. Siz Parthenius bes Ricders Liebesgeſchichten. Antonius 
‘tberalis Gammiung von Verwandlungen. weberfegt von Fr. Jacobs. 16. 
145 ©.) Stuttgart, Megler. Gey. Subfer.Pr. § Wf (Bgl. Rr. 420.) 

41270. — 187ſtes Won. — Aud u. d. J.: Ariftoteles Werke. Ors 
anon, ober Schriften gue Logit. Ueberfegt von Dr. Karl Fell, Miénifterrath 
ienbat Btes Bodin. Der erſten Analytifa swelte Halfte. 16. (6. — 

aſ. 


AI1. — 18sſtes bis 160ftes Bochn. — Auch u. d. T.: Appian's von 
lexandrien Roͤmiſche Geſchichten, uͤberſeßt von Ferdinand &. J. Dillenius, 
ir. b. Philof., Superintend. in Weinsberg. 18tes bis 10tes [legtes] Bochn. 16. 
B. 1661— 1985.) Ebendaſ. Geh. 9 # 
4172. — 161ftee Bodn. — Aud u. b& T.: Polydn’s Kriegsliſten. 
eberfegt von Wilhelm Hermann Blume, 6. Theol. u. PHilof. Dr., Dix. 2. 
b Potsdam. Btes Bon. 16. (6. 119—224.) Ebendaſ. Geb: 8 of 


A178. Roͤmiſche Profaiker in newen Ueberfegungen u. f. w. 125ftes Bodn. — 
udu. d. T.: Gajus Gornelius Tacitus Werke. Ite’ Bddn. Die Jahr⸗ 
dder u. f. w. adberfegt von 6. Gutmann 2. 4te6 Bddn. 16. (6. 1059— 
* Stuttgart, Megler. Geb. 8 qf (Vol. Nr. 2958.) 

174, — 126ftes Bochn. — Aud u. d. T.: Fuftinus Philippiſche Gee 
hichte, uͤberſett u. f. w. von Ghriftian Schwarz x. G6tes Bodn. .16. 
—— Edendaſ. Geh. Bx (Bgl. Rr. 2857.) 

- Pig. — Grundriß dec Geographie und Geſchichte der alten, mittlern 
WO neuern Beit far die mittleren Rlaffen u. f. w. Afte Abth.: Die Geſchichte 
8 Alterthums. Lte Auflage. — Auch u. d. T.: Grundriß der Geographie und 
Beldhichte der Staaten des Alterthums u. ſ. w. We Auflage. Rebft 1 Beittafet. 
ir. 8. (x u. 118 G.) Kdin, Renard u. Dddyen. 8 gf (Bgl. Rr. 287.) 


4176. Raumer (Rudolf von). — Die Aspiration und die Lautverschie- 
ung. Kine sprachgeschichtliche Untersuchung von etq Gr. 8 (xvi u. 
04 8.) Leipzig, Brockhaus. Geh. 12 ¢f 
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4177. Ravenstein (August, Secretir eto.) — Die Bheinlande von Mem- 
heim big Kiln; in 4 Karten topographisch, historisch, statistisch und itiee- 
Farisch dargestellt, mit Sitoationsplinen, Uibersichtskartchen, Skixsen wd | 
Vignetten ausgestattet und erlauterndem Texte fir den Reisegebranch ver- 
sehen. Im Maasstab ‘von 1:200000 entworfen von etc. Gr. 8. (6 8. ohm 
Pag. u. 4 lose Karten in schmal Fol. in buntem Buch- and Steindr.) Fraat- 
furt a. M., Wilmans. In Mappe. © 1. 2 ¢ 


4178. Nobolsky (H., Lehrer rc. zu Meuhaldensleben). — Fibel ber Geri 
ſchaften und Werkzeuge zur Anſchauung, Belehrung und Befdaftigung fix Ke 
ber, enthaltend vielfache Zeichnungen genannter Gegenftdnde in alphabetiſha 
Ordnung, gum Abgeidnen, nebft deren Erklaͤrung und Gebrauch. J 
von tc. Mit. 230 Abbilbungen (16 ith. Baf.]. We wobhlfeile Ausgabe. Os. t 
(31 S. Pert.) Leipzig, Weinedel. O.. J. Geh. 2g. 

Scheint nur ein never Vitel zu fein. | 


4179. Michert (Friedrid). — Sieben B Morgenlaͤndiſ ot 
Gefhidten von 2. Erſtes bis viertes Bud. * Shei] 8. er ere Cet 
Der Bte Theil, bad finfte bis flebente Bud enthalten’, fol in elnigen Woden erféem 


4180, (Saints Germain.) — Meifter Bernhard oder dec Docket 
Unterhaltungen aber bie Geſchichte dex franzdfifden Revolution. Aue Geis’: 
Sermain’s Franzoͤſtſcheni uͤbertragen von Benjamin Dies. 12. G83 6) 
Strafburg, Levrault. Geb. - 10 §: 


4181. Sammlung ber im Großherzogthum Baden in Begug auf die Sire 
erfdiencnen Gefege und Verordbnungen. In chronologiſcher Folge Serausgeges 
Gr. 8. (vi a. 122 G.) Karleruge, Miller. Geb. 124 


4162. Echaben (Adolph von). —— Bywangig neu aufgenommene bilbliche Daft: 
lungen ber dorzuͤglichten Gebdude, Straßen und oͤffentlichen Plaͤte der sig 
den Bayeriſchen Haupts und MRefidengftadt Minchen. Mit erlduterndem 
und frangdfifden Texte von w. Ste vevbefjerte Auflage. Mit dem Umfdlagsaet 
Manchner Vergißmeinnicht. Ge. 4. (18 S. u. 10 Bt in Stablft.) Mie 
Gindauer. ©. J. Geb. n. i f ff 

4183. Neuer Shauplag der Minfle unk Hanbweske u. f. w. Weer, 
Bd. Matthaey’s pratt. Handbuch far Maurer und Steinhauer. — Axd 
bd. T.? Praktiſchet Handbuch fie Maurer und Steingauer in allen ihren 
tungen. Gnthaitend bie nothwendigften Seren gus Kenntnif ber Mauri 
rfatien der Maurerarbeit und allgemein faßliche Regeln gue Sonftruttion tip 
licher Wohn⸗, Gewerbe⸗ und BWirthfmafts: Gebduse bon Carl Mattos 
Baumſtr. gu Dresden. After Sheil. Lehre von ben Maurermaterialien. Mit 9 SS | 
tafeln. 2te, ſehr vermehrte und verbefferte Auflage. — Ztee Wheil. Die Arie | 
des Maurers. Mit 40 Steintafeln. te 2c. Auflage. 8. (xvmi u. 504, rab 


286 &. nébft Atlas mit 49 lith. Daf. in 4.) Weimar, Voigt. 243 
Vet. Mr. 2794. 
4184. — 64fter Gd. Lebrun’s vollftdndiged Handbuch des Riemers 


Sattler's. — Auch u. b. T.: Vollſtaͤndiges Handbuch des Riemers und OH. 
lers. Enthaltend eine ausflchrliche Beſchreibung aller vorkommenden Stiemers v 
Sattlerarbeiten, als ber RKeitzeuge, Kutfdens und Wagengeſchirre mit ihren Be: 
sievangen, Deen, Kummte, Sattelkiffen und andecer nothwendigen Gegextis® 
fir bie Ausruͤſtung bet Reitpferde, auch die neueften und vokftindigfien Mitte 
lungen ber bas Ausfdjagen aller Arten moberner Wagen. Rebft einen i 
hange, die Militdrfdttel und widtige Erfindbungen und Verbeſſerungen on 
Reitlatteln betreffend. Mack dem Franzoͤſiſchen des Lebrun und bieien amet 
Hhifemitten bearbeitet vor Fac. G. Giliar. Le von dew Riemermeiſter 

Meifner und bem Satthermeifter und Tapezierer H. Kluge in Weimer oily 
umgearbeitete und ſehr vermehrte Auflage Mit 280 Figuren auf 4 Striadeck 
tafeln [in Gol.]. 8 (xiv u. 296 ©.) Ebendaſ. ‘1964 


4185, Schmidt (D. Chriſt. Heine.» — Mevefte Erfahrungen und Fragmewl 
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es Munfelrilbengucter > Fabeifation. Gefammelt von x. Mit 8 tafeln er⸗ 
iternder llith.] —E 8. (vir u. 185 6.) Weimar, —2 — *x 


2186. Schmidt (Oteremtmonn, in Goͤrſchen). — Meine beiden Mittel gegen 
dflöhe und Raupen gum erſten Male gum Druck veroͤffentlicht. 8. (1 BL u. 
tel.) Leipzig, Rangel. O. J. Verklebt. 23 
4187. Neue Schriften der faiferl. koͤnigl. patrlotiſch⸗dkonomiſchen Geſellſchaft 
Koͤnigreiche B eo Sten Bods. Iſtes Heft. Mit 1 Tabelle A und B [1 Bgn. 
Gol.}. Gr. 8. (x w. 208 © Prag, Drud von G. Haale Sdgne. (Calve in 
mm.) n. if - (Spl. 1886, Rr. 8766.) 
4188. Scotti (J. J.). — Die Duͤſſeldorfer MalersSchule, oder aud) Kunst- 
ademie, in ben‘ Sabren 1884, 1835 unb 1836; und auch vorber und nachher. 
ne Schrift gue Xuferung einiger Gebanfen, von x. 8. (xm u. S. 14—178 
ft 4 Tab. in Fol.) Daffeldorf, Schreiner. Geb. 16 ¢f 
$189. Sickel (Heinr. Friedrich Frang, Dir. rc. zu Erfurt). — Abriß der drifts 
jen Lehre gum Gebraude in ben obern Glaffen der Gymaafien und ber Meal» 
ulen, inébefondere in Schullehrer-Seminarien von xc. Gr. 8. (xxus u. 858 S.) 
tha u. Srfurt, Hennings. 1888. ' 1 f 
£190. Spieker (Chriftian Wilhelm, Dr. d. Philos. u. Theol., Superintend. 2c. 
Brankfurt o. 6. O.). — Shrifiidhes Troſtbuch fir Leidende und Traurige. Gr. 8. 
os u- 466 ©.) Berlin, Ametang. 1858. Geb. 1 of 12 xf 
4191. Stelzhamer (Franz). — Lieder in obderennt'ſcher Volemtundact. 
. 12. (xv u. 183 ©.) Wien, Rohrmann (u. Schweigerd). Seb. 20 ¥ 
4192..Sticlrad (Georg). — Programm far das Gutenbergs⸗Jubilaͤum des 
umgebnten Jahrhunderts von ic. 8. (vies u. 198 G.) Offendad, MBdchtecse 
ea e e n. 
ae 0. ili — ete gu panies rie abe 1688 1" —— qn 
Becta, aie, Samia Sea äπα 
4193. Tinius (D. J. G.). — Sedhs bedenkliche Vorboten einer grofen Welt⸗ 
rdnberung, an Gonne und Erde fidtbar. Beſchrieben und beurtheilt von zc. 
p 8 (iv u. 104 G.) Weimar, Voigt. Geg. - 8 x 
4194. Zranéfilvanta periobiſche Zeitſchrift fix Candedfunde. Medigirt von Joſ. 
enignt v. Milbenberg und Garl Neugboren. 2 Bande. Gr. 8. 
tmannfiadt, Thierry. Seb. 2 £ 16 
, Rewer Vitel gu ber 1683, 84 erſchienenen Zeitſchrift. 
£195. Vogt (Karl Wilhelm). — Ludwig der Bayer und Beiedriy der Shine. 
ſtoriſch dramatiſche Didtung in vier Abtheilungen von 2c. 8. (63 GB.) Muͤn⸗ 
hn, gedr. bei G. Franz. Geh. n. 10 ff 
1196. Vortraͤge gehalten in dex dffentliden Sigung der koͤniglichen boͤhmiſchen 
ſellſchaft ber Wiſſenſchaften bet threr erſten Jubelfeter ant 14. September 1836. 
. & (iv w 110 S. nebft 1 Lith. Raf. Abbild.) Prag, Dru von G. Haafe 
One. (Calve in Gomm.) Geh. n. 14 of 
1197. ex (Karl Auguft, Sdulmfie. in Gonrabsdorſ). — 100 orthogras 
fhe übungsblaͤtter far Landſchulen. Cin Hitféméttel gue ridtigen Anwendung 
Regeln dex Rechtſchreibung, herausgegeben von x. 8. (xx G. 2. 100 Bi.) 
uftadt a. d. D., Wagner. ts 6 ¥ 
1198. — SHandbidicin beim Gebrauche der orthographtfdgen übnugs⸗Auf⸗ 
em 8. (iv u. 64 ©.) Neuftadt a. d. O., Magner. - 52 
1199. Wetterhahn (3. F.). — Das entdecte Geheimniß das Wetter durch 
Luft, oder durd) Thiere und Pflanzen u. f. w. im Voraus gu beftimmen, in 
ign Berfen bearbeitet und herausgegeben fir ben Barger und Landmann von 2. 
(45 ©.) Leipzig, Ringel in Comm. ©. J. Geb. n 4 of - 
1200. Wolf (J. G. H., Apotheter in Nordlingen). — weber ben widerrechtli⸗ 
8 Verfauf von en Acqnetmitteln in mediziniſch⸗ poligeiticher Hinſicht und 
r den Unfug befonders, welder mit dergleidjen Arkanen in Bayern und den 
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angrdngenden Bunbdesftaaten getrieben wirb. Sr. 8. (66 6.) Sriangen, J. ry 


4201. Wolff (F). — Lehr6uc ber Geometric. Ber Theil, Stereometric wl 
ſphaͤriſche Trigonometeie. Mit 3 lithographirten Figurentafeln [in qu. gr. Fel! 
te Auflage. 8. (217 ©.) Berlin, Logier. 1; 

Ifter Thell (fle Auf.), Daf, Reimer, 1833, 1 Ahlr. 12 Sw 

4202. Wunder (Carl Guftav, Prof. x. zu Meißen). — Lehrbuch der Mats 
matik fir Gymnaſien von 2c. After Theil. Die gemeine Arithmeti€ nebft den Er 
menten ber Budftabencednung und Algebra. Gr. 8. (xx u. 256 S.) bein 

elmann. n. lb; 

4208. Zeitſchrift fae Civilrecht und Proceß. Herausgegeden von Dr. 33 
B. Linde, StaatSrathe x. gu Darmftadt. Dr. BH. G. &. Marezoll, De 
ApheGer.:Rathe x. gue Gleßen. Dr. A. W. von Schroͤter, Nb=-AppsGe 
Rathe gu Pardim. 10ter Bd.° 3 Hefte. Gr. 8. (Iſtes Heft: 160 6.) Cie 

4204, — fiir bas Forſt⸗ und Sagdwefen u. ſ. w. Fortgeſett ver 
Behlen. Rene Folge. Oter Band. 4 Hefte. Gr. 8. (Iſtes Heft: xm 
152 G.) Scfuct H Henning’ u. Hopf. 8 Jedes Heft 2 


Val. Re. 

4205. Zimmermann (Karl, Groth. Heff. Hofpeediger). —— Die Beragprsdy 
unfereds Herrn und Heilandes Jeſu Chrifti in retigidfen Bortrdgen behabl 
2tter Band. Gr. 8. (vi u. S. 281—740.) Neuftadt a. b. O., Wagner. 1 Ff iy 

2 Bte.: 3 Tir. — Vol. 1636, Br. 3229. : 

4206. Zinnow (F., vef. Rect. 2c. gu Berlin). — Leitfaden bee Geometric & 
Biirgeridulen. Mit 6 [lith.] Figurentafeln [in Fol.}. 8. (viu u. 65 &)% 
lin, fogier . 
_ 4207, Zumpt (C. G., M.d. a). — Ober Abstimmung des Rinict 

Volks in Centuriatcomitien und ũber den M’. Curius, der den Velinus ay 
leitet. Zwei in der Kénigl. Preussischen Akademie der Wissenschafiea P 
Jesene Abhandlungen von etc. Gr. 4. (30 S.) Berlin, gedr. in d. Drake 
d. K. Akad. d. W. Dimmler in Comm. Geb. n §4 
















Preisherabsetungen. 


Ariosto’s (L.) Rasender Roland. Uebersetzt von J. D. Gries. 2te 
lage. Nene Bearbeitung. 5 Theile. Gr. * Jona, Frommann. 1827. (4 £89 
n.. ein Dru . i n. elinpap. 34 

Die Bande — ta — ramet vou Monatea —8 2 . 
Seder Bd. u. 16 Gr., 1 Thir. n. 1 Thir. 16 Gr. 

C. Heymann in Berlin erlisst nachstehende militairische Werke #® 
Verlags, welche im Ladenpreise 16  kosten, zu ommen fur BF 
Correspondenz des Grafen A. W. Suworoff-Rimnikeky. 2 Bde. Gr. 8. æ 
(4 +f) — Denkwirdigkeiten zur Charakteristik der preuss. Armee unter: 
grossen K6nig Friedrich II. Gr. 8. 1826. (2 6) — Dufour (G. H.), 3 
buch fir die praktischen Arbeiten im Felde. Gr. 8. 1825. (2 P — Direr( 
Kiniger Unterricht von der Befestigung der Stadte etc. Gr. 38. Dresdes, B 

1 »f 12 ¢) — Erinnerungen eines alten prouss. Officiers aus den Feldvᷣ 
von 1792, 93 u. 94. 8. 1835. (16 of) — Der Feldzug der Russa 
Polen zwischen Bug u. Narew, im Jahre 1881. Gr, 12. 1882. (18 ). 
Fouqué (Fr. Baron de la Motte), Militairische Biographie Krost Fr. 
Phil. v. Richel. 2 Theile. 8. 1828. (28 g¢) — Jochmuss (K), & 
ral Moreau. 8 1812. (1 6 of) — Tagebuch eines preuss. Oine 
wihrend seiner Reise nach Petersburg u. s. w. 8. 1886. (20 ¢/) — 
larische Uebersicht aller Schlachten, Treffen etc. der kénigl. pres. 4 
von 1656 bis 1816, Fol. 1821. (16 9) 

Die Lilderits’sche Buchh. in Berlin hat ein Verzeichniss belletristoay 
Schriften ihres Verlags herausgegeben, welche zu herabgesetstea ‘rem 
zu haben sind. — 


⸗ 
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Die Zeh’sche ‘Buchh. in Nérnberg hat ein Verzejchniss von Romanen ihres 
Verlags ausgegeben, welche sie bei einer Bestellang von wenigstens 10 £ 
za sehr erniedrigten Preisen erlaisst. 

Zeitschrift fir Civilrecht und Prozess. Herausgegeben von Dr. Linde, 
Dr. Marezoll und Dr. von Schriter. ister bis 10ter Band. Giessen, Ferber. 
1827 —37. (20 +) 14 4 


Kiiinftig erscheinen: 


Carus (Prof. Dr. E. A.). — Handbuch der chirurgischen Verbandlehre. 
Mit Kupfern. Gr. 8. Leipzig, Kollmann. Etwa 8 +f 


Ausfihrliche Encyklopadie der gesammten Staatsarzneikunde. Im Vereine 
mit mehreren Doctoren der Rechtagelahrtheit, der Philosophie, der Arznei- 
wvissenschaft und Wundarzneikunst, praktischen Aerzten, Physikern und Che- 
mikern bearbeitet und herausgegeben von Georg Friedrich Most, Dr. 4. Philos., 
Mied. u. Ohir,, akead: Lehrer, prakt. Arste etc. su Restock. Fir Gesetzgeber, 
Rechtagelehrte, Policeibeamte, gerichtliche Aerste, Wundarzte, Apotheker 
und Veterinirirzte. 2 Bande. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. (Proepect.) . 

Das werden. 


Werk wird in Heften su 18 Bgu., im Sabecr-Pr. sa 20 Gr., a 
Das iste Heft erscheiat ia Kurszem. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





FRANZOSISCHE LITERATUR. 


2357. Balzac (H. de). — La femme supérieure. In-18, Bruxelles. (Leip- 
zig, Brockhaus u. Avenarius.) i f 
2258. — Scdnes de Ja vie privée. T. V, VI (dernier). In~18. Bru- 
xelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 £ (Vgl. Nr. 2080.) 
Etudes des moears au XiXe siéele. 

2859. —  Od6cuvres completes. Vol. II, II, IV. Gr. in-8. Bruxelles. 
(Leipzig, Brockhaus n. Avenarius.) 15 6  (Vgl. Nr. 1007.) — . 
2360. Bauchery (Roland). — Un héritage de famille. 2 vols. In-16. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 f 

2361. Beauvais. — Clinique homoeopatique, ou Recueil de toutes les 
observations pratiques publiées —* ce jour. T. IT. In-8. (86 B.) Paris. 
Alle drei Bande 27 Fr. (Vgi. Nr. 1054.) 

2362. Bernard (Laure), — Le dimanche des enfans. Contes. In-16. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 15 gf 

2868. Billard (C. M.). — Traité des maladies des enfans nouveau-nés 
et à la mamelle, fondé sur de nouvelles observations cliniques et d’anatomie 

thologique, faites & ’hépital des Enfans-Trouvés de Paris, dans le service 
e M. Baron. Sme édition, avec une Notice sur la vie et les ouvrages de 
Vauteur, et augmentée de notes par M. le docteur Ollivier (d’Angers). In-8, 
(52 B.) Paris. 9 Fr. 

2864. Bory de Saint-Vincent. — Relation de la commission scienti- , 
fique de Morée dans le Péloponnése etc. Sme livr. (T. I. 15 B. u. 2 lith. 
Abbild. nebst 1 Heft mit 9 lith. Abbild. in gr.Fol.) Paris et Strasbourg. 5 +f 


Nr. 866. 
. Campe. — Découverte de l’Amérique. Traduit de l’allemand Bn 
P. C. Gérard. In-12. (17 B.) Paris. 8 Fr. 
2666. Capefigue. — Louis XIV, son gouvernement et ses relations 
diplomatiques avec l’Europe. T. If], IV. In-8. (49 B.) Paris. 15 Fy. 


Val. Nr. 714, , 
S861. Chateaubriand. — Ocuvres complétes. T. XXIX. Polémique. 
Opistions et fiscours. ‘In-8. (234 B. u. 2 Kpfrhefte.) Paris, Pourrat. 8 Fr. 
v g ¥. ‘ , 
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2868. Cltre (Jules). — Les vacances de noél ou Les jeunes chasen 
In-12, (6 B. u. 2 Lithogr.) Paris et Strasbourg. 10 gf Color. 12 


2869. Correspondance de Napoléon avec le ministre de In marine, depets 
1804 jusqu’en avril 1815. Exxtraite d’an portefeuille de Sainte-Hum 


2 vols. In-8. (49 B. u. 1 Portr.) Paris. 15 Fh 
2370. David (Jules A.). — La bande noire. 2 vols. In-18. Bruxela 
(Leipzig, Brockhaus u. Avenarias.) 2 f its 


2871. Description des machines et procédés consignés dans les bres 
d@’inveation, de perfectionnement et d’importation, dont la durée est expr 
et dans cdux dont la déchéance a ét4 prononedée. Publiée par les erdresé 
M. le ministre du commerce. T. XXX. In-4. (50% B. nu. 41 Kp) 
Paris. 15 Fr. (Vgl. 1836, Nr. 2915.) 


2672. Deville (A.). — Tombenux de la cathédrale de Rouea. 2s & 


tion. In-3. (22% B. u. 12 Kpfr.) Rouen. 7 Fr. Be 
2878. Le Droit civil francais, suivant ordre du Code etc. Par M. 68 
M. Toulier. T. XIV. 4me édition. In-8. (28 B.) Paris. 0h 


Vgl. Ne. 9097. 
2374. Dumas. — Neavelles impressions de voyage. T. III. In-18. in 
xelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 (Vgl. Nr. 210.) 
2875. Fabre d’Olivet. — Les montagnards des Alpes. (1488) ta 
Ii-18. Broxelles: (Leipsig, Brockhaus a. Avenarius.) ¢ iif 
2876. Fontenelle. — Incertitude des signes de la mort. In-18. Be. 
elles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) if 
2877. Fouinet (Ernest). — Le village sous les sablea, 2 vols, kA 
Bruxelles. (Leipzig, Beockhaus wu. Avenarius.) J 
2878. a Hausser. — Alpes it Danube, ou Voyage en Suisse, Sf 
Hengrie et Transyivanie. 2 vols. In- ruxeiies. ipzi | 
u. Avenarius.) | Cueiprig, Breely 
2879. Houssaye (Arséne). — Les avéentures tes de Mar . 
(71% B.) Paris. gtlan ee Oe 
2380. Hunckler (Abbé). — Histoire des saints d’Alsace. In-8. (41% 
Strasbourg et Paris. $41 
2881. Kock (Paul de). — Moeurs parisiennes. Nouvelles. ire 
In-8. (281, B.) Paris. 7 Fr. 
2382. Un tourlouron..2 vols. In-8. (581, B.} Paris. 18 
, 2883. Lacroix (S. F.). — Traité élémentaire de trigonomeétrie 
et sphdrique, et d’application de Valgébre a Ia géométrie. Ime 
In-8. (20, B. u. 5, Kpfr.) Paris. ‘ 
2884, Lottin de Laval. — Un an sur les chemins. Recits d’ 
dans la Sicile, JItalie, l’Autriche etc. 2 vols. In-18. Bruxelles. 
Brockhaus u. AVenarius.) 2 
2385. Marochetti (J. B.). — L’Italie. Ce qu'elle doit faire pour 
enfin parmi les nations indépendantes et libres, avec des apercus de 
litique appropriés au sujet, et un appendice en réfutation de |’ 
a M. le comte F. Dal Pozzo, sur l’Autriche. Nouvelle édition. 
(194, B.) Paris. 5 
2386. Mémoires de la société d’agriculture de l’arrondissement de Se 
Omer. T. I. In-8. (22 B.) Saint-Omer. 
2387. Millot (D. B. J. L.). — Histoire pharmacologique da amp 
In-4. (16 B.) Paris. ai gts 
2288. Mina, ou la Fille da bourgmestre. Comédie-vanderille ca ⸗ 
actes. Par MM. Duvert et Lausanne; représentée sur lo théatce da er 
deville, le 4 juillet 1837. In-8. (1, B.) Paris. 
2889. Mystére, par la baronne de 7'..... .. In-28. Bewxelles. (Lael 
a. , Brockhaus v. Avenarius.) if 




















JG 94.)  Auslitndische Literatur , 2300 — 2408. 527 


2890. Les Niebelungen, ou les Bourguignons chez Attila, rol des Huns. 
’oéme traduit de l’ancien idiome teuton, par Mme. Ch. Moreau de La Mel- 
are, institatrice on Rossie. Publié par Francis Riaux. 2 vols. In-8, (55 1), B.) 

~ 15 Fe. 


‘aris. 

2891. Niebuhr. — Histoire romaine, traduite de Vallemand par P. A. 

¢. Golbeny. J VI. In-8. (26 B.) Paris et Strasbourg. 2 £12 ¥f 
- INE. le ° ° J 


2392. d’Orbigny. — Voyage dans l’Amérique méridionale etc. 25me livr. 
lr. in. (6 B. u. 6 Kpfr.) Paris et Strasbourg, Levrault. n. 5 f 22 ¥f 
gi. Nr. 


' 3898. Pannetier (J. B.). — Nouvelles règles du jeu de bilard, rédi- 
ées d’apres les avis des plus forts joueurs, particulidrement des sieurs 
Maccesy N..... Mawes, M.. In-12. (2-B. Paris. 6 Fr. 


2894. Pichot (Amédée). — M. de I’Etincelle ou Arles et Paris, roman 
p la vie moderne. 2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Ave- 
trius.) , 2 £ 
2895. Rasohild-Eldin. — Histoire des Mongols de la Perse, écrite en 
orsan. Publi¢e, traduite en francais, accompagnée de notes et d’nn mé- 
wire sur la vie et les ouvrages de l’auteur, par M. Quatreméere. T. L 
\-fol. (83 B.) Paris. Impr. royale. 

2896. Rozet. — Traité élémentaire de géologie. 2de partie. Géogénie. 
8. (21, B. u. 3 Kpfr.) Paris. Fr. 
(2897. Saint-Hilaire. — Collection de perroquets. 9me, 10me, lime 
vr. In-4. (2 B. u. 12 Kpfr.) Paris et Strasbourg, Levrault. Jede Lief. 
+3 of 2 ef (Vel. Nr. 1468.) | 

2398. — Danselbe. Ausgabe in Fol. (6 B. a. 12 Kpfr.) Ebendas 
ede Lief. n. 4 ff 20 gf (Vegi. Nr. 1468.) 

2899. Schiller. — Le camp de Wailstein, Tableau imité par M. Ville- 


fils. (Février 1635, dans la dix-huitiéme année de la guerre de trente | 


que 
ns.) In-8, (2 B.) Strasbourg. 
Versen. 
2400. Schoppe (Amélic). — Les émigrans au Brésil. Traduit de Ialile- 
and par P. C. Gérard, In-12. (14 B.) Paris. 8 Fr. 
2401. Sohutzenbexger (G. F.). — Etudes de droit public, In-8. 
154 B.) Strasbourg et Paris. 4 Fr, 
2402. Ségur (Ph. de). — Les trois seours. In-16. Braxelles. (Leipzig, 
rockhaus u. Avenartas.) 15 of 
2408. Simenoourt. — Itinéraire complet de la France. Nouveae guide 
t voyageur, contenant, etc. In-18. (11 B. u. 2 Karten.) Paris. Fr. 
2404. Stafl (Mine. la baronne). — Corinne. ou I’Italie. Nowvelle édition. 
e partie. T. I, Il. — 2de partie. T. I, If. In-18. (25 B. wu. 1 Portr.) 
wis. ; Alle 4 Bde. 3 Fr. 
2405. Suau de Varennes. —. Les matelots porisiens , roman maritime. 
‘écédé d’ane introduction par Hugéne Sue. vols. In-18. Bruxelles. 
eipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 £12 4 





HOLLANDISCHE LITERATUR. 


2406. Bakius (Joh.). — Scholica Hypomnemata. Vol. I. 12mo. Lugdani 
itavorum. Fi. 40 c. 


24097. Brennglas (Ad.). — Berlija sco als bet eet en drinkt. Naar het 


jegduitech. I: De Krnijers. 8vo. Leeuwarden. 50 c. 
aa Original u. d, T.: Berlis, wie es ist etc. Leipzig, 1886. 

B408. van Buren Schele (A. D.). — De Roovers in de Rotsvesting 

het meisje aan de Arno. oorspronkelijke Roman. (Die Rauber in 


—— 
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der Felsanburg oder das Madchen am Arno. Original-Romas.) Gr. &v. 
Amfterdam. 2 FL Oc 


2409. Glatz (Jacob). — Iduna. Een zedekundig Leesboek voor jetgt 
Jufvrouwen. 2 deelen. 2de druk. Met Platen. 8vo. Amfterdan. 3 
Das Original a. ad. T.: Iduna ete. 6te Aufi. Frankfart a. M., 1831. 
2410. Groshans (G. Ph. F.). — Specimen anatomico-—physiclogicun & 
systemate uropoietico, quod est radiatorum, articulatorum et mollascores 
acephalorum. 8maj. Lugduni Batavorum. 1 FL De 


‘ 2411, Backewitsz I. (i. E. von). — Handboek der Bevestigingskmm 

Vit het Hoogduitach vertaald door J. M. Engelberts. Met Platen. Gr. a 

7s Gravenhage. zd 3 Fi. Se 
Das Original a. d. T.: Handbach der Fortification ete. Berlin, 1834. 

2412. Hoeufft (J. H.). — Proeve van Bredaasch taal-eigen, of list u 
eenige in de ftad en den lande van Breda gebruikelijke en in fommige oorta 
van.ons Vaderland min gewone woorden en {preekwijzen, verzameld en tt 

elicht. 4 ftukken. (Proben der Higenthiimlichkeiten der Sprache von Breda &) 

. 8vo. Breda. . , "7 FL We 

2418. Krabbendam (J.). — De Vrijwilliger, of de belegering van Gr 
ningen in 1672, gefchiedkundige tafereelen. (ie Freiwilligen, oder die Be 
gerung von Griningen etc.) Gr. 8vo. A am. 2 Fi. # 

2414, Lax (Louis). — De Reiskuur, uit het Hoogduitsch, door 4 
bergen van Goor. In twee deelen. iste deel. Gr. 8vo. Groningen. 59 
"Des Original a, d. T.: Die Reisekur. § Bde. Aachen, 1686. 

2415. Merkes (J. G. W.). — Algemeen Overzigt van verfchillende, 
oude als nieuwe praktijken, betrekkelijk het bouwen van bekleedingss 
inzonderheid, die met aard- of Reunbogen; alsmede over de bomvrije, 4a 
five kazematten. Met: 1 Plaat. Gr. 8vo. °s Gravenhage. 1 FL 

2416. Muchler (Karel). — Tafereelen uit'de jaarboeken van he F 
ftraffelijk regt. Naar het Hoogduitsch. (ErsiAluagen etc.) Gr. 8vo. æ 
fterdam. i FL 

2417. Pennink. — Kritifche befchouwing der theoretifche en practi 
geneeskunde enz, 2de, Sde fukje. Gr. 8vo. Deventer. 1 FL @ 

Vgl. Nr. 777. ; 

2418. Spittd (C. J. P.). — Harp en Pfalter. Eene verzameling C 
lijke liederen tér huisfelijke Michting, naar het Hoogduitech door W. 
van Hoévell. 8vo. Groningen. 1 FL 

Das Original a. d. T.: Psalter und Harfe ete. éte Aufl. Leipzig, 1836. 

2419. Sprenger van Bijk (J. P.). — Eene maand in Zuidwe 
Duitschland. Reisverhaal en Reisboek. Met 1 Kaartie. (Vier Woe 
- gildwestlichen Deutschland etc). Gr. 8vo. Rotterdam. 2 FL é 

2420. Wichelhaus. — De zeven Zendbrieven des Heeren enz. Sde la 
rede. Gr. 8vo. Amfterdam. 25 .c. (Vgl. Nr. 2224.) 


2421. Zonderlinge en merkwaardige levensloop van Gaspard Mea 
Paix, in vijf afdeelingen. (Ausserordentlicher und merkwirdiger Lebe 
des etc.) Gr. 8vo, Amsterdam. 8 Fi. % 














Wotijze mn. 

Auction. Am 18. Nov. d. J. und d. figdn. Tagen sollen xa Aschal 
burg die hinterlassenen Bibliotheken des Med.-Raths Dr. J. A. Gorz, 
rers F. A. Misel und Gen.-Majors von Sulzer Offentlich versteigert 
Der Katalog, vorzigliche Werke aus allen Wissenschaften , 

Medicin, Chirurgie, Theologie, Philosophie, Philologie, Jarisprodens und & 
schinen Literatur enthaltend, ist u.-A. durch Th. Pergay zu erhalten. 
ad 


Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus is Leipzig. 


NE BS. 1. September 1687. 
Ailgemeine 


Bibliographic 





Leipsig, 








fiir 


Deutschland. 





DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 


Weu erschienene Werke. 


(Die mit n. beseichneten, sowie die Preise der auf Subscription oud Prinameration angekén- 
gten oder im Preise herabgesetzten Bacher massen im Auslande 2am Theil erhSht werden.) 


4208. Abrefi: Handbud des Herzogthums Sachſen Coburg und Gotha fir sas 
Sabr 1837. 8 (xvi, 819 G. u. 1 Lithogr.) Goburg u. Gotha, Snduftries 
Semptoic (Meufel u. Sohn). Seb. n. WD of 


| 4209. Althof (J. C., Canzleyrath). — Dietrich Auguſt Kinig, Fuͤrſtüch⸗ 
Lippiſcher Canzler, in feinem Leben und Wirken dargeſtellt von 2c. Gr. 8. (64 S.) 


| 4210. Marianiſches Andachts⸗Buͤchlein gu Ehren der unbeftedten Empfaͤngniß, 
wie aud der uͤbrigen Fefttage ber allerfeligften Jungfrau und Mutter Gottes 
Maria, nebft dem gefhidtliden Bericht uber den Urfprung und die fegensvollen 
Wirkungen der gu Ehren der unbefledten Empfaͤngniß geprdgten Medaille u. f. w. 
Aus bem Franzodfifhen nad der Sten Parifer Ausgabe von 1885 uw. ſ. w. 12. 
col S. u. 1 Holzſchn.) MariasGinfiedeln, Kruͤger. (Leipzig, Kummer in comm 


Meue Auflage ber 1636, Nr. 6425 angegeigten Schrift. 


4211. Andeutungen uber die Fortfdritte der Deutſchen im Staats⸗ oder Kriegs⸗ 
wefen, in Gitte und Glauben, in Wiffenfdhaft und Kunſt, in Gewerbfleiß und 
Handel. Fir Sdhulen und gum Selbſtunterricht bearbeitet. 8. (52 OG.) Manns 
heim, Sdwan u. Gig. - $f 

Verfaffer: Dr. A. von Phul in ahr. 

4212. Anthologie englifder Profaiften u. f. w. al’ Handbud gum Ueberſetzen 
ing Engliſche. Von Siegesmund Frankel 2. und GS F. Burdhardt x. 
ter Gurfus. Rebſt einem Anhange aus deutfden Glaffifern. 8. (vur u. 285 S.) 
Berlin, Lift u. Mlemann. Geb. 21 gy (Bel. Mr. 1716.) . 

4213. Gacherer (Dr. Guftav). — Die legten Salier. Hiftorifder Roman 
von ic. After Theil. Gr. 8. (301 S.) Randern, Oberrhein. Comptoir. Geh. f 9 of 

Das Werk wird aus 3 Theilen beſtehen. 

4214. Banuwart (P.). — Gefdidte ber Schweiz, ein Leſebuch far dte rei⸗ 
fere Jugend und das Volk, yon 2c. Gr. 12. (xrv y. 498 GS.) Eucern, Gebr. Raber. 
Augsburg, Kollmann. Geh. 1 

4215. Bauer. — gemeine Weltgeſchichte u. f. w. After Bd. Stes, Stes 
Heft. Gr. 8. (G. 481 —759, Schluß.) Stuttgart, Belfer. Geb. S gf 

L, IL 1—5, IV. 1, 2: 2 Nhe. 4 Gr. — Boal. Mr. MI. 

4216, Baumgarten (Fridericus Mauritius Oswaldus, Dresdan. med. bace.). — 
De chiloplastice et stomatopoesi adjecta nova illam instituendi methodo. Dis- 

Il, Jahrgasg. 41 
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sertatio inauguralis medico-chirurgica quam gratiosi medicoram ordinis eucte- 
ritate in academia Lipsiensi pro summis ia gece et chirurgia honoribe. 
rite capessendis illustris Ictorum ordints venia in ‘aaditorio juridico die v. 
mens. Augusti a. mpcccxxxvm. publice defendef auctor etc. Accedunt 4 
tabulae lithographicae. 8maj. (vit u. S. 9—59.) ‘Lipfiae, typh | 

Haertelianis. (Voss 2 Comm.) Geh. wm 16 J 

4217. Baumgartner (Dr. Andreas, Neg.-Rath, Die. x). — Anfi 
der Raturlehre als Auszug aus ber Naturlehre nad ihrem gegenwdctigen 
flande mit Stidfidt auf mathematifde Begrindung. Wearbeitet von te. 
Holzſchnitten im Texte. Gr. 8. (iv u. 268 G.) Wien, Heubner. 1 £8 

Val. 1636, Mr. 1829. 

4218. Gedhtold (Oberft Baron). — Militdrifihe Hanbbibnothek far die & 
fiziere ber k. £. dftr. Gavallerie vom rc. Ifter Bb. Der Eecadrene-Dienf | 
unverdnbderte Auflage. — Aud uw. 6. T.: Der Escabrond⸗Dienſt w- f. w. - 
2ter Bo. Der innere Regiments⸗Dienſt. te 2. Auflage. — Aud u. d. 
Der innere Regiments > Dienft u. f. w. — Ker BV. RKriegdfdute mit ter G 
meinen und Unteroffizieren der Cavallerie. Ate ganglid) umgearbcitete Auflage. - 
Aud) u. b. T.: Kriegsſchule mit den Gemeinen und Unteroffigieren ber if 
dftr. Savallerie von x. — 4ter, Ster Bd. Vorbereitungswiſſenſchaften des O 
ziers gu feinen Felbdienften. [1fter, Zter Bd] — Aud u. d. T.: Die Steke 
und Gefechtslehre dex Gavallerie und des Tavallerie-Geſchuͤtzes. Fir bea BY 
oͤſtreichiſchen Dienft bearbeitet von 2c. [Iſter u.] 2ter Bd. 16. (xu u. $06, WE 
u. 8 Bt. Formutare, 805, 868, $86 SG.) Wien, Heubner. Ge}. wm 4 f 

Dev Ate wu. Sie Wd. tragen die Jahreszahl 1896, — Wol. 1686, Wr. 18m 

4219. Becker’s Weltgeſchichte. 7te wc. Ausgabe. (ter Abbruck.) wv. f 
[10te bis 12te Stef.} Ster Theil [Vte Lief.), Gtex Theil [Aſte, Lte Lief.) 
u. ſ. w· Privilegium. Gr. 8. (EV ww S. 193 — 392 , Iv & S89 S.) = 
Dunder u. Humblot. Geh. a. 1 ff (Vel. Ny. 8024.) 

4220. Der Bogleiter auf der Reise in Deutschland. Oder Beschreihelll 
Verzeichniss von Gasthéfen er und anderer Klassen, Badern e& 3 
Deutschland und einigen Nachbarstaaten. In alphabetischer Ordoung 4 
Ortsnamen und Schilde. Nebst interessanten, unterhaltenden und bele 
den Abhandlungen und kirzern Aufsitzen. Kin Hilfsbuch fir Reissl 
Mit [27] lithographirten Abbildungen von Gasthdfea etc. Gr. 8. (2068 
Heidelberg, Engelmann. O. J. Geb. n. 2 f 


4221. Berthold (Franz)-- — Rovellen vom rx. eingefabrt von Lubsy 
ied. 2ter Band. Der Pring von Maffa. — Aud u. d. J.: Der PHri 
Maffa, bramatifde Novelle in fanf Abtheilungen von x. Breit 8. 
Bunzlau, Appun. Geb. 1 fF (Vel. 1836, Mr. S116.) 

4222. Befdretbung der neven Getreidbe-Muble gu Berg bei Stuttgart. § 
Zeichnungen in VI befondern Beilagen [tit Bgn. in qu. gr. Fol.]. Se. F 
(14 ith. S. Text ohne Pag.) Nurnberg, Coner. In wmfdlag. i f i 
> — TK rte latinorum Bibliotheca etc. Mdidit CG. L 

anc. ; ] — Auch u. d. T.: Publis Papinii Statit opera cte. fe 
Fr — Mayne FXI1.} Auch u. d. TO C. Rtas Secundi hister 

aralis libri VII ete. Vol. II. 8maj. S.) Lipsiae, I 
Geh. n. 266 8 gf (Vg. Nr. 2432 u. 4605 

4224. Allgemeine, wohlfeile Bilberbibek fae bie Kathotiken u. ſ. w. 17s, Me 
Lie *3 —— poetics (Seipzig,) Baumgaͤrtner. O. J. Je we 
Nie 18te Lief. ent lt d. ©: x0 emeine, woblfeile 


f | 

Kihec⸗ 

Se ie a — 
⸗ 4 e 

mehrt. Mit Drud⸗ bniß des S ved 

Ege Gasfen. (Siereotyp Precht-Ausgave) Att fete iz i ee eingedrudten * 

4225. Bilder⸗Converſations⸗Lexilon fuͤr das deutſche Volk. Gin Handboch 


Verbreitung gemeinnuͤtiger Keuntniſſe u. f. w. Bten Bandes Ste com 
17te] Lief. Gotteadienst bis Gyps. mit ts Leingebr.] —E us bs 
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wfer geſtochenen Karte von Griechenlach. Gr. 4. (S. 249—804.) Seipaig, 
ockhaus. Geb. 6 (Bgl. Nr. 8680.) 
£226. Bischof (Dr. Gustav, 0. 0. Prof. d. Chem, ete, su Benz), — Die 
irmelehre des Innern unsers Erdkérpers ein Inbegriff aller mit der Warme 
Beziehung stehender Erscheinangen in und auf der Erde. Nach physi- 
lischen, chemischen und geologischen Untersuchungen von eto. Umgear- 
tete und weiter ausgefihrte Ausgabe einer gekréaten Preisschrift. Mit 
pgedr.] Holzschnitten. Gr. 8. (xxiv u. 812 8.) Leipzig, Barth. 2f 12¢f 
1227. Glock (Albrecht, Amtseath. Die. des KreditsInft. 2). — Die einfache 
dwirthſchaftliche Buchfuͤhrung und Rechnungslegung zur Erleichterung des 
hnungsfuͤhrers und Gewinnung einer ſchnellen Ueberſicht ſaͤmmtlicher gu bes 
menden lanbwirthfdaftliden Segenftdnde durch Beiſpiele dargeftellt und em: 
hlen von zc. Gr. 4. (76 G. ohnt Pag.) Breslau, W. G. Korn. Geb. DW A 
L228. — Mittheilungen landwirthſchaftlicher Erfahrungen u. f. w. Zter 
» enthaltend die wichtigſten Gegenftdnde des Wieſenbaues und ber Viehzucht. 
“u. f. w. Auflage. Mit 3 Steinzeichnungen [deren 2 in Fol.]. Gr. 4 (xvz 
400 G6.) Breslau, W. G. Korn. 4 ff 12 of (Gel. Rr. 9B.) | 
229. Bohemus (6, Opik). — Megina Sidonia. Hiftorifder Roman ans 
a dfterreidhifden Succeffions: Kriege von wc. 2 Theile. 16. (262, 270 ©.) 
malar, Appun. Geb. 1 £ 10 of 
1220. Bittger (Rudolph, Dec. d. Physik etc. in Fravkfart a. M.). — Ta- 
arische Uebersicht der specifischen Gewichte der Kérper. Ein alphabe- 
th geordnetes Handbuch fir Freunde der Naturwissenschaften, insbeson- 
re far Chemiker, Physiker, Techniker und Mineralogen, von etc. Schmal 
» 4 (xu 181 8.) Frankfurt a. M., Bronner. Geb, 1 £124 
4231. Bratwirfe nad der Spectfete geworfen. Eine Sammlung ganz neuer 
wridenwige, Anekboten, fideler Schnurren, Sdufterjungenftreide ec. geftopft und 
zunden von einigen luftigen Bribern. LAter Wurf. Nebſt einem Nachtiſche. auf 
enden Blaͤttern fir gang pifanten Gefdymad. 16. (82 ©.) Aachen, Ro⸗ 
u. Comp. in Gomm. Geb. u. verklebt. 6 4 
4232. Brenner. — Soften der katholiſchen fpeculativen Wheologie. -ter Bd. 
e Ath. — Aud u. d. T.: Conſtruction ber katholiſchen fpeculativen te 
t tc. jf. woth. Ge. 8. (vir u. 448 ©.) Regensburg, Mang. 12 ¥f 
gl. Rr. . 
[233. Bulwer’s Werke. Aus dem Englifden. Aoſter, 4ifter Theil. Alben 
Theile. — Aud u. d. T.: Athen's Aufſchwung und Fal, mit Hinblick auf 
kiteratur, die Philoſophie und bas geſellige Leben bes athenienſiſchen Volkes 
& Edward Lytton Bulwer, Sq. wx. Aus dem Engliſchen von Dr. 
rorg Nicolaus Bdrmann. After, Ber Theil. 16. (xvi u. 216, 218S.) 
Hdau, Gebr. Schumann. Geh. 12 f (Vgl. Rr. 1841.) 
1284. Burkhardt (Dr. Eduard, Privatdoc. a. zu Seipzig) — Dee Drei⸗ 
ute Artifel der Deutſchen Bundes⸗Akte und die Hanndverſche Verfaffungsfrage. 
.8. (45 GS.) Leipzig, Weber. Geb. 6 
i235. Byron. — The complete works. Vol. I. Nr. 8, 4. Childe Ha- 
d’s pilgrimage. Nr. 8, 4. 16mo. (8. 185— 856, Schluss.) (Mannheim, 
ff.) Geh. 8 gf = (Vgl. Nr. 2299.) 
hilde Harold's pfigrimage, Cart. 18 Gr. 
1286. —— Vol. Il. [Nr.1—S.} 16mo. (S, 1—288.) Ebendas. Geb. 12 of 
L287. (Chrysostomus.) — TOY EN ATIOLE WATPOS HMQN 
ANNOY APXIEN, KONETANTINONOAEQZ TOY XPYZOZTO- 
OY TA EYPIZKOMENA EKHPEHEZTATA. Sancti patris nostri 
annie Chrysostomi o praestantissima. Grice. Ad fidem eptimorun li- 
prum, praesertim ad editionem BD. B. de Mont{aucon, ott monach? ordixts 
Benedicti ete., cura Friderici Guilielmi Lomler , 8. Theol. Dra. Tom. 1. 
vs 1., sex libros de sacerdotio continems Snia}. (avite a. S. 1-~9%) Ra- 
er sumt. ot — G. Frébel (Hofbuchdr.). Geb. ; ; 18 gf 
. — Dasselbe. Graece ot latine. Ad fidem optimorum librosum, 


4] * 
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-acsertim ad editionem D. B. de Moutfaucon ¢tc., procemiis, nots, vari 
feotionibus illustrata, nova autoris vita, historia literaria et indicbes loc 

state. Cura Friederici Guilielmi Lomler etc. Tom. J. Pars 1, sex libre 

© sacerdotio continens. 4maj. (xu a. 8. 1— 76.) Ebendas. Ger. 1 
, Beide Ansgaben, deren erstere nur den griechigchen Text, dices die latei 
Uebersetsung neben und Noten unter demselben entha!t, collen bis Ostern 1880 is 
Lieferangen Voliendet werden. 

4239. Clemens (A., Dr. & Med. v. Chir, Arzt ete). — Beobach 
Sber die weisse schmerzhafte Schenkelgeschwulst der Kindbettimnen, vou 
Gr. 8. (84 8.) Frankfurt a. M., Varrentrapp. Geh. 4 

4240, —— Sortcdge vermiſchten Inhaltes, gehalten tm Mufeum yu Geel 
furt a. M. von rc. Gr. 12. (xvr u. 294 G.) Franffurt a. M., Ba 
) Dad Werk enthalt auch Gedidte des Berfaffers. 

A241. Gombe. — Grundfage der Phyſiologie w. f. w. ibertragen von & 
nq Reidmeifter. Ste Lief. Gr. 8. (xiv G. 257—402, Schiuß.) erin 
Tauchnitz jun. Geb. 16 ¢ (i— Ill: 2 +f — Bgl. Rr. $690.) 

4242. Neueftes und woblfeitftes Gonverfations-Cericon ober univerfa 
u. f. w. Ster Bd. Laar bis Zwolf afeln. (Des Gangen 19te, Wie w 
legte, Lief.) Gr. 8. (6. 598 -—852, Slugs.) Leipzig, Meferfde 
Grped. Geb. 10 ¥ (3 Bbe.: 3 f 10 — Bgl. Rr. 596.) 































Nachlasse und Register herausgegeben von H. Ratjen, Pref. ote. nl 
Gr. 8 (uxvit u. 224 8.) Leipzig, Hinrichs. - ig 


4244. Dieffenbach (Prof. Dr. Ph., gu Friedberg). — Das ber 
weibung etter aeittcen —SeS Beit unt ber —— 


4246. Dissertatio de non introducenda solemni benedictione in te 
erpera catholica cujus proles non est a catholico parocho baptizats. 
62 8.) Lovanii. (Mainz, Kirchhem, Schott u. Thielmann ia 
h 


Geh. 

4247, Doring (Chriftian Eberhard). — Der Kaufmana auf Reifen, ee 
prattifde Erfahrung gegriindeter Unterricht zur Betveibung der Hanbdelé-ay 
gengeiten auf der Reiſe ober der Handlungéreifende, dargeſtellt in feiner Be 
mengett, wie er fepn mus, um burd) Wirken und Benehmen ghitlide & 
ficher gu exgielen, bon 2. 2te, durchgeſehene und vermehrte Auflage. 8. 
$68 6.) Frantfurt a. M., Jager. Geb. 

Wobhlfeilere Ausgabe mit neuem Witelbogen ded 1822 etfhienenen Werks. 

4248. (Bichstaédt.) — Index scholarum publice privatimque in unvwq 
tate litterarum Ienensi per hiemem anni mpcccxxxvil inde a die xvi m. & 
pris habendarum auctoritate prorectoris magnifici Herrici Caroli Al 
Eichstadii etc. et senatus academici editus. 4maj. (19 S. u. 1 BL im FQ 
Jenae, Bran. O. J. Geh. 8 gf (Val. Nr. 952.) 

4249, Eisenmann (Dr.). — Die Heilquellen des Kissinger 3 
Physisch, chemisch und therapeutisch beschrieben von etc. 8 (vil & | 
Eriangen, Palm u. Enke. Geh. 5 | 

4250. Emmerling (Gari Decar). — Gedichte von 2c. 8. (170 6.) Ce 
fingen, Slafer. Geb. | J * 

4251. Engelhardt (Carl Auguſt, Kriegs⸗Mia.Secr. x2). — J8. pias 
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finder bed Saͤchſiſchen Porzellans. Biographie aus authentiſchen Quellen von 2c. 
lady bem Rode des Merfaffers vollendet und Herausgegeden von Dr. Auguft 


Rorig Engelbarbt 2c. Rebſt einer. fucgen Darftellung ber StaateeGefang: ° 
iffe und merfwirbdigen Staatégefangenen in Sachſen feit dem ſechtzehnten Sabre 


mndert. 8. (x u. 659 S. mit 1 lith. Bildn.) Leipzig, Barth. 2 ff 
4252. Kurze Erlaͤuterungen der fatholifden Bilder» Bibel u. f. w. Lte Lief. 
(GS. 57 — 124.) (Leipzig, Baumgirtner.) O. J. Sn umfdlag 44 


Bal. Rr. Wlz, 


42538. Die beilige Jungfrau und Martiein Filomena, die Wunbderthdtige hes 
ungebnten Jahrhunderts. Nebſt Andachts⸗Uebungen zur Verehrung diefer Hei⸗ 
jen. Mit Gutheißung ber geiftliden Behirden, und ber wahren fit] Abbil⸗ 
ng der Heiligen. 8%. (124 ©.) Maria⸗Einſiedeln, Kruͤger. (Leſpzig, Kum⸗ 
tr in Gomm.) Geb. 8 of 
4254. Fleck. — Wissenschaftliche Reise durch das sOdliche Deutschland 
6. Ww. 2ten Bandes Ste Abth. — Auch u. d. T.: Theologische Reise- 
ichte, zur Kenntniss des kirchlich-religiésen, sittlichen und wissenschaftli- 
en Zeitgeistes im sidlichen und westlichen Europa. Herausgegeben von etc. 
ep Abth. — Ferner'u. d. T.: Ferdinandi Florentis Flecki prof. lipe, Anec- 
ta maximam partem. sacra in itineribus italicis et .gallicis collecta. Cum 
tsimilibus lapidi incisis [2 Tab. in Fol.]. Gr. 8. (xvi u. 352 8.) Leipzig, 
wth. Geh. 2:8 (Val. Nr. 1516.) 

4255. Fritschius .(Ergestus Augustus, philos. e¢ art. 1. Dr. ete.). — De. 
risti Graecorum vi ac potestate dissertatio critica quam in gymnasii Wetz- 
Rensle A. ADCCCXXXVI programmate proposuit etc. 4maj. (20 8.) Franco- 

i ad M., Varrentrapp. or 4 
4256. Garbe (Guftav Adolph, Condutteur y.), — Theoretiſchepractiſches Hand: 
ch der buͤrgerlichen Baukunſt u. f. w. Ver Beil, Mit 14 Kupfertafein [in 
o, gt. 4.]. Gr. 8. (vm u.'415 ©.) Leipzig, Barty.” 2 £18 

“4, Ws 6 Shir. 6 Gr. — Bg. 1836, Mr. 3950... , 
£257. Gay (Madame Gopbhic). — Leonie von Montbrenfe. Aus dem Fran⸗ 
iſchen ber 2c. von Emilie Wille. 8. (ay a. 260 SG.) Berlin, Natorff u. 
Mp. Geh. * 1 of 
$258. Gay < Girardin (Emilie). — Der Marquis v. Portanges von tc. 
verfegt von Fanny Tarnow. lifter Theil. 8. (259 S.) Leipsig, ee 


L259. Die wefentlide Gegenwart Jeſu Chriſti in ber wunberthdtigen Hottie, 
m heiligen Kreuz in Augtburg, kurz unb grinblid) bargeftellets nebſt ſehr 
baen und frdftigen Morgens, Abend-, Meß⸗, Veſper⸗, Beicht⸗ u. Kommunion⸗ 
ete, Litaneien, Zaggeiten und Kreugweganbadt. Reueſte verdefferte und vers 
rte Auflage. 12. (260 ©. mit Holgidn.) Augsburg, Herzog. (Regensburg, 
ing in Gomm.) yy ; 6 gf 
L260. Gelobt fey das allerheiligfte Gaframent bed Altars! Cin Gebetbuch 
Befudungen des hochwuͤrdigſten Gutes. Es enthdlt: Vier und zwanzig vere 
ebene Betſtunden zum Gebraude fir katholiſche Chriſten, die ihren Gott wabrs 
¢ lieben. Won dem Werfaffer ber Gebet= und Andachtsbuͤcher: „Schritte sur 
fommenen Liebe Gottes” 2c. Mit 1 Titelkupfer [Stablft.]. Gr. 12. (x u. 
41-382.) Regensburg, Manz. co 12 4 
ebene Rechtsmaterien. 6ten Bheiles 1fte Abth. Gr. 8. (811 S.) Greifewald, 
Hh. 1 £16 2H (Vogl. 18386, Mr. 119.) 
262. Godoy. — Memoiren des Friedensfuͤrſten u. ſ. w. Ater Bd. 8. (vr 
B89 S.) Lcipgig, Kollmann. Geb. 1 f 16 gf 
4 Bde.: 5 Thlr. — Vel. Mer. 1326. _ 
268. Goldsmith (Joho). — Elements of. German grammar for begin” 
s. 12mo. (124 S.) Aix-la-Chapelle, Roschits et Comp. 1858. Geb. 12 of 


(264. GoGler (P. Fr. Henricus, Priefter x.). — Abba (lieber Vater.) oll» 


—— mn 
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Schetbuch fir bie Glaubigen ber Kirche Chriſti, mach Auleltung ber 
lgen viften und ber kirchlichen Usberlicferungen von ec. Mit Cribiſchdfl ar 
Biſchoͤfli Approbationen. Rebſt 4 Stahlſtichen. 8. (ev w. 582 ©) Gout 
furt a. M., Varrentrapp. 18 ¥ 

4265. Grafer (Dr. J. B., Verf. bee Divinitdt x. Reg. s u. Kreibſchulrath). — 
Das BVerhdltnif bes Giementar « tinterridhts zur Politi’ der Seit. Cine Kritt 
des bisherigen Unterridhts und Darftedung der eingig Hellfamen Unterrichteweiſe 
Das —— einer —— Bufo. be Plat iad — 

ng — nern zur gewiſſenha eachtung von 2. 
tay ver Auflage. Gr. & (nar u. 231 GS.) — 
omm⸗ eh· 

4266. Guggenberger (Fa. M., Capt.ieuta.). — Das Infanterie⸗Bataila 
auf ——S oder —8* uͤber bie einfachſte und ſchnellfte Ausbilbung — 
neuerrichteten Infanterig-Bataillons, fix Dienſt und Kampf. Rebft beſouden 
Andeutungen und Vorſchlaͤgen far — ——— — — —— Faͤlle, wo ber Jafantu 
Offigter auf Selbſthulfe und eigenes Ermeſſen angewieſen iſt, und einem Andey 
tiber vereinfachte und bequemere Belbaudedftung der Offigiere aller —— 
3 Mit ex. Kupfertafeln [in qu. Fol.}. . 12. Gn u. 162 6. desi 

eubner. 

4267. G Fiex’s anfingtiche rebigten alten bei verſchiedenen tug 
an bas —** Volk. 5 ——ã— ed eae riya 
Sdriften. Ster bait; — *5 Predigten. Gr. 12. (vim u. 873 6 
menftorf, Gebr. Keller. (Regensburg, Manz in Comm.) a. 1 f (Bgl. 8 sa) 

A268. Das Buttenber eFeft, eine poetiſch-humoriſtiſche Befchreibung zur Ga 
nerung an bie —— "bes 18 , ihbun tet ait 7, G2 

(42 ©.) Maing, Voll. Geh. 


A269, Safe (O.). — Palacotogus. Kei ci — 
Sate. ven s Mit 1 togeapce Tafel F u. 165 : * ) at 


in Shrifto. ———— ‘vou 6. migter u. f. w. — 1854 * 
ud) Der C * 





4271. “Gombopatbiidhe Geiloerfudhe a an teat Hausthteren. 1fter Brief: Leis 
ber Pferbe. Bon einem Saien. Ze, gang umgearbeltete Ausgabe. — Ait 
b. Zt Hombdopathifdhe Hetiverinde an Pferben. Bon einem Snien. te rc. 

gabe. Be & (axxvirt u. 296 G.) Magheburg, Heincidapofen. 3 

8 

4272, ee — ana 1888. 2ter Sabra. 12. 
nebft 6 Stable.) Bunsleu, 2 of 7 Ge. in Ch reg th , 
ot — bor &. Sheier G. Schvole’. Hante und in Gor oie —8 


Lehrer tn Elberfeld). — d, ein te 
ind —— aie —3— * andthe — Shen Se aut wits 
(Hth.] Biden. Ge. 12. (152 S.) SCiberfeld woſchier. Ces —A— 


54 

ater Tell (Ifte Auſage). Ebendaft fe, 10 Gr. bar 
ams. fe (Dr. Yoh. Chriſt. Aug, well. Schuldir. in Magdeburg) 

whintua wet deutfden S Sonia a re w. Rad den in Saat Spook 

lehte angelegt von 2c., ausgefuͤhrt von Dr. R. W. 2. Sevie, a. 0, prof. * 

Univ. Berlin. ten Theiles Be Lief, iſtes Left. bis siege. OF 

(G. 324480.) Magdeburg, Heinvidehofen. Radfdug yum ——ãA ta) 

Gude 1 22 SubfcesPr. fis 2 Boe: n. 4 of — (Bal. 1886, Kr- rg 6) 
ert (%.). — b. 

: * Gone. Ges Sebichte religidfen Inhalts von te. ry 
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haͤzung und Gintheilung der H und Niederwaͤlder. Bur erprobt nuͤtzlichen 
awendung bei Privatforft-Verwaltungen und k. k. landrechtlichen Forſtabſchaͤtzun⸗ 
m. 2te vermebrte und verbefferte Auflage mit 9 Tabellen (24, Bgn. in Fol.) 
nb 2 [geft. u. illum.] Sorftfarten [in Fol.]. 8. Wien, Heubner. n. 1 of 
PATI. Hofmaun (D. Sulius Albert, Arzt x.). — Encyclopidle der Diatetik, 
bec allgemeines Geſundheits⸗Lexicon u. ſ. w. 7te Lief. Gr. 8. (G. 577—672.) , 
tipgig, Baumgaͤrtner. Subſcr.⸗Pr. vn. 8 oY (Bgl. 1886, Mr. 4725.) 7 
78. Hungari (A., Kaplan x. ju Maing). — Theomela. Katholiſches An: 
ch in Liedern und Getradtungen von x. WBevorwortet vor M. A. 
dicke!, geiftl, Rathe x. Mit biſchoͤflicher Approbation. Mit 1 Stahl fice. 
le. 12. (xiv u. 263 S.) Maing, Kirchheim, Sdott u. Thiclmann. Goh. i | 
e 


4279. oby (J.). — MReligidfe Roapfodien. Blaͤtter fir die bdchften In⸗ 
en. 8. (xxiii u. 244 6.) Berlin, Heymann. Geb. 1 
tot on pen Verfaffer erfhienen obne fetnen Mamen die ,, Klagen eines Juden 
2480. Jäger (Vittor Auguſt, De. 6. Philoſ. Stadtpfr. zu Gmünd 2c). — 


Wiefe an einen jungen Schulmann, in Betreff ſeiner Fortbildung, von wc. Gr. 8. 
8* S.) Schwaͤb. Gmuͤnd, Raach u. Bud. (Leipzig, Meißner in on) 


4281. Jehrbicher fir Drama, Dramaturgie ond Theater. Herausgegeben 
on E. Willkomm und A. Fischer. I. Band. 8 Lief. Lex.-8. (iste u. Me 
def.: 80 S. nebst 2 Lithogr.) Leipzig, Wander. Subser.-Pr. n. of 
VS. d. Notis S. 421 d. Bl. — Inhalt der isten und 2ten Lief.: Kaiser Heinrich der 
Nerte. die ja fünf Akten, von H. Marggraff, — Mittheilungen aber den Faust, 
‘on Ph, v. tner. — Silhouetten dramatiseber Dichter (Grabbe, mit Portrait und Fac- 
imile) von E. Wilikomm. — Kritiken und Notizen. 


4283, vou Jakob. — Die Staats⸗Finanzwiſſenſchaft u. f. w. Ates bis Stes 
Deft. Gr. 8. i: 278—560.) Halle, Schwetſchke u. Gon. Geb. n. 1 of 


Bq . , 
4283, Janſen (M. H., Lebrer in Montjoie). — Leitfaden gur lithograpbicten 
Banbdfibet fir das Sdhreiben und Lefen, wie auch fir ben begrdndenden Rechts 
Greibs und Sprachlehr⸗Unterricht. Gr. 12. (23 SG.) Aachen, Eremer. Geb. 
Preis nebft 20 Bgn. lith. Wandtafeln in Moy. Fol. a. 2 f 
42784. Incledon (Charles Y.). — The Taunus or Doings and Undoings 
ing a tour in search of the picturesque, romantic, fabulous and true; the 
loman antiquities of the Taunus, and the Donnersberg, the mineral springs 
f Nassau, the saws and legends of the Rhine, Lahn and Nahe; with re- 
lections on the character, manners and habits ot the people, by etc. Gr. 8vo. 
xvx u. 636 S. nebst 1 Stahlist.) Mentz, Kirchheim, Schott a. Thielmann. 
art. n. 2 f 20 of 
4285. Rlima (Anton). — 1000 Tufgaben und Ausarbeitungen zur Uebung 
md als Mufter in ſchriftlichen Auffagen uberhaupt und im Brief⸗ und Gefdaftés 
Style insbefondere. Mad der in den k. k. oͤſterreichiſch⸗deutſchen Schulen vor: 
ftmaͤßig eingefabrten ,,Anleitung gu ſchriftlichen Auffdgen Uber alle Gegen⸗ 
lube bes birgerliden Lebens,“ fowohl far die Sugend beyderley Geſchlechtes, 
18 auch fir Sehramtés- Gandidaten eingeridtet, und mit alphabetifdjen Staͤmpel⸗ 
aviffés und Schriftabkuͤrzungs⸗Verzeichniſſen verfepen von 2c. 8. (xvi u. 296 S.) 
brig, Ferſtl. 1888. (Leipzig, Kummer in Comm.) Geb. 
2436. Kohlrauſch (Friedrich). — Kurze Darſtellung der deutſchen Geſchichte 
asf Ate verbefjerte und vermebrte Auflage. Gr. 8. (224 ©.) Elberfeld, 
er. 
8287, Kraus (kudw. Aug., Dr. d. Philoſ. u. Meh. 2¢.). — Prattifde Anwei⸗ 
ung gu geciditticjen Leichenunterfudungen, befonders gue Vorbereitung atif ges 
—** ectionen und gum unmittelbaren Gebrauch bet denfelben fle gerichtliche 
lerzte und Wundaͤrzte und fie Rechtsgelehrte entworfen von zc. We erweiterte 
fuflage. Mit einem Schlußworte ther Leichenhaͤuſer und verwandte Gegenfiinde. 
Br. B. (vi uw. 144 G.) Helmſtaͤdt, Fleckeiſen. Geb. 12‘ 9f 


aa 
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4288. Hrané (fudw. Aug., Dr. d. ie. | t, Med. 2). — Des Sterben im 
Grabe und bie fiderften Mittel hagegen. allgemein menſchlicher, mebicind 
ſcher und polizeilicher Hinfidt erwogen von rc. (Aus deffen Anweifung su ae 
richti. Leidjenunterfudungen, II. Aufl. befonders abgedrudt.) Gr. 8. (30 6) 
Helmftedt, Fleceifen. Geb. 4 of (Bol. Nr. 4287.) 

, 4289. Krause’s (Karl Christian Friedrich) Abriss der Aesthetik offer da 
Philosophie des Schédnen und der schénen Kiinste. Aus dessen Nachlam 
herausgegeben von V. Leutbecher, Dr. u. Privatdee. ete. sa Erlasgen. Gr. & 
(xvi u. 109 8.) Goettingen, Dieterich in Comm. n. 16 g 

4290. Kunze (Gustavi) phil. med. et chir. dr., in univ. lit. Lips. prof. o& 
Analecta pteridographica seu descriptio et illustratio filicum aut novarum, ot 
minus cognitarum. Accedunt tabulae aeri incisae XXX. Fol. maj. (vm t 
50 S. Text.) Lipsiae, Voss. Geb. n. 8 ¢ 

4291. Riging (Friedrich Traugott, Lehrer rc. in Nordhaufen). — Gomypendaa 
ber gefammten Naturgefdidte, als Leitfaden fur einen ftufenweifen Unterrides 
gang, fir Sdiler von Reals und andern hoͤhern Sdulen. Jn drei Gurfen bew 
beitet von 2c. Gr. 8. (x u. 466 G.) Nordhaufen, Maller. iJ 

4292. Leitfterne auf ber Bahn bes Hells. 17ter Bo. Oder: Neue Folge ihe 
Bb. — Aud u. d. J.: Das Bild eines volfommenen Ghriften, dbargeftellt # 
bem Leben bes Herrn von Renty. Von P. Joh. Bapt. Gaint= Jare, 2 
G. 3. Aus dem BeangOtiden in's Deutſche abertragen von dem Herausgeber: 
„Saint⸗Juͤre, von ber Erkenntniß und Liebe unfers Erldfers Jeſu Chriſfti.“ Rex 
einem Anhang: VBekenntniffe aus bem Leben des Herausgeder’. Und zwei Be 
tradjtungen von demfelben. Mit 1 Titelkupfer (Stablft.]. Gr. 12. (ave 
515 G.) Regensburg, Mtanz. 1 +f 12 HY (Bgl. Mr. 2223 u. 1990.) 

Herausgeber: Dr. A. Lechner. 

4293. Leonhard. — Geologie u. f. w. 6te Abth. Mit 2 Stahlſtichen 
1 [illum.] Lithographie. Gr. 8. (II. S. 1—112.) Stuttgart, Schrweigert 
Geb. n. 12 gf «(Bd. Ls 2 of 12 of — Bol. Rr. 1542.) 

4294. Qewald (Auguft), — Aquarelle aus dem Leben. Steer, Ater Bhi. 
Gr. 12. (x u. 838, 312 G.) Mannheim, Hoff. Geb. 3 f 

I—IV: 6 Thlr. — Vol. 1888, Mr. 2168. 

4295. Qiebler (P. A., Oberlehrer x. in Mannheim). — Die deutſche Geo 
ſchichte. Fuͤr ben erften Unterricht bearbeitet von x2. 7te ſtark vermebhrte Ach 
lage. Nebſt ben Andeutungen aber die Fortfdritte ber Deutſchen u. f. w. & 
(8 S. ohne Pag. u. 184, 52 SG.) Mannheim, Sdhwan u. Gig. Geb. 77 

; Ohne den Anhang 4¢ 
Der Anhang tft unter befonderms Vitel Mr. 4211 angezeigt. 


4296. Qoreng. — Die allgemeine Geſchichte der Volker u. f. w. Veer Theil — 
Aud u. d. T.: Die allgemeine Geſchichte der Willer des Mittelalters und ifr 
Gultur 616 auf Karl V. Cin Handbud, bearbeitet von xc. Gr. 8. (10 GS. ohn 
Pag. u. 819 G.) Slherfeld, Bafdler. Geh. 1 £8 7% (Bal. Mr. 1489.) 

4297. Qothario. — Das Leben Napoleons, Kaifers der Frangofen. Rod 
den vorzuͤglichſten Quellen neu bearbeitet von xc. Iſte Lief. [Umfdhlag = Site! 
Gr. 8. (6. 1—144.) Stut art Mesler. Geb. 12 

e 


Das Ganze wird avs 4 Ltef. deſtehen, weldhe in SwifHenrdumen von 4 Woder er 
3333 ſollen. Der Titel und eine chronologiſche Ueberſicht werden mitt der letzten Lief. 


4298. L&wig (Carl, Dr. d. Med. u. Philos., Prof. ete, su Zirich), — Wher 
die Bestandtheile und Entstehung der Mineralquellen. Kine naturwisser- 
schaftliche Abhandlung von etc. — Auch u. d. T.: Die Mineralquellen von 
Baden in Canton Aargau. In chemisch-physikalischer Beziehung beschriedea 
von etc. Gr. 8. (xu u. S. 13—227.) Zirich, Schulthess. Geh. n. 1 f 4 

4299. Dreier (J. Alois). — Juͤbchen Levi. Cine Erzaͤhlung fae die Jugend. 
12. (181 S) Regensburg, Mang 4g 

4200. (Mellin.) — Die Blume auf Kinnekulle. Anna Refbnig. Guitar 
Brahe. Hiſtoriſche MNovelle in 8 Aheilen. Aus bem Schwediſchen bes G. 6. 


¢ 
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Mellin überſett von % Arndt. 8. (iv uw. 425 S.) Berlin, Vereins⸗Buchh. 
B58. Geb. - | 1 f 16 


4301. Menzel (Moris, proteftant. Pfr. gu Weiden). — Die Religion, dargeftellt 
n biblifden Gradblungen far Kinder. Fir den Gebrauch beim Anfangsunters 
ichte in der biblifden Geſchichte bearbeitet von 2c. 8. (80 ©.) Bayeeuthy 
au.’ ‘ n. 
4802. Middendorf (Hermann, Oberlehrer etc, in Coesfeld). — Die ‘Wohn- 
itze der Brukterer. 8. (52 8.) Coesfeld, Riese. Geh. 8 Wf 


- 4808. Saͤchſiſche Rational⸗Encyclopaͤdie over Central⸗Woͤrterbuch u. f. w. Mit 
nem Vorwort von Dr. Friedrich Albert von Langenn, Seheimerath rc. 
fter Band. A— Dziewonna. [2Ofte, legte Lief.) Gr. 8. (xx u. S. 1217— 
854.) Leipzig, Meſer'ſche BertagssExped. Geb. 10 of 
Gd. 1: 3 Thier. 4 Gr. — Vol. Ny. WH my 
4304. Odilo. — Das tragiſche Ende der Londoner Carthaufe genannt gum 
nglifden Grufe. Gin Beitrag zur Reformationsgefdhidte Englandz. Gr. 12. 
1 ©.) Maing, Kirchheim, Scott u. Thielmann in Comm. Geb. 74 
4805. Oftermann. — Die gefammte Polizei⸗, Militaixs, Steuer⸗ u. Ges 
veindesVerwaltung in ben Koͤnigl. Preuß. Staaten u. f. w. Ste bis 10te [2ter 
3. 2te bis Ate] Lief. Gr. 8. (G. 145—471 u. 12 G. ohne Pag., Sdhlus.) 
loesfeld, Riefe.- ‘Beh, Subfer.Pr. 1 £8 gf (Bel. Rr. 1851.) . 
2 Boe., Gart., ubfcr. pt. big Ende db. J.: 5 hiv. — Ueber das Ganje wird nod 
le alpbabetife geordnetes Regiſter von etwa 16 Ban. geliefert werden. 

4306. Das Pantratius Brinnde. E Meenzer Local⸗Stickelche in dom utzus 
- (48 S.) Maing, Kirchheim, Schott u. Thielmann. Geh. x 
4807. Das Provingial-Medt bes Herzogthums Neus Vorpommern, und beg Firs 
enthums Rigen. Sm Auftrage de6 Koͤniglichen Juſtiz⸗-Miniſteriums fur dte 
befe&sRevifton, nady ber Ordbnung bes Aligem. Landrechts, aus amtliden Quel⸗ 
m bearbeitet. I. Sheil, Afte Abth. Enthaltend: den Entwurf bes Provingial: 
tects zuv Cinleitung und gum erſten Theile des AUgemeinen Landrechts. — 
te Abth. CEnthaltend: den Entwurf zc. gum zweiten Theile des ANgemeinen 
andrechts. Zit. 1—10. — Bte Abth. CEnthaltend: ben Entwurf rc. zum zwei⸗ 
im Theile rc. Vitel 11 und 12. — II. Sheil. CEnthaltend: den Borberitht gum 
rovingtalredjte, und die Motive sur erften Abtheilung des erften Theils des Pros 
inzial⸗Rechts. — ANgemeines Landredht, Einleitung, und Titel 1. — ILI. Theil. 
Enthaltend die Motive gur sweiten Abtheilung u. ſ. w. — Allgemeines Landrecht 
cheil 2. Titel 1—10. — FV. Theil. CEnthaltend die Motive zur dritten Abs 
heilung u. f. w. — Allgemeines Land⸗Recht Theil 2. Titel 11. u. 12. Ge. 8. 
188, 178, 164, 390, 294, 269 G.) Greifewatd, Rok. 1886, 87. m5 of * 
4308. Reals Eneyclopddle der claſſiſchen Alterthumswiſſenſchaft in alphabetiſcher 
IAdnung. Won Hofr. Gh. F. Bahr, Comthur Friedr. Greuger in Heidelberg ; 
Nr. G. F. Grotefend und Dr. G. &. Grotefend in Hannover; A. Haakh, Schul⸗ 
ifpector W. Heigelin und A. Helfferid) in Stuttgart; Geb. Hofr. Friebr. Jacobs 
t Gotha; CS. Krafft in Stuttgart; Prof. G. W. Maller in: Berns Yrof. z.. 
ettinger in Freiburg; Prof. W. Rein in Gifenad; Prof. Bh. Scud in Bis 
hoffsheim a. d. ©.3 Prof. G. &. F. Dafel und Prof. Ch. Waly in Tuͤbingen; 
of. A. W. Winkelmann in Baris Minifterialrath ©. Bell in Carisruhe, und 
(ndern, und bem Herausgeber Augu ft Pauly, Prof. in Stuttgart. ifter Band. 
Affe Lief.) Gr. 8. A—Acicus. (vm u. G. 1—80.) Stuttgart, Mesgler. 
Be ° Eubfcr.sPr. 4 
Das Ganze ſoll & Baͤnde bilden, ele in monatlichen Stef. ausgegeben und inners - 


alb 8 dis 3!/. Jahren yollendet werden folen. Aud wird bemertt, das der jeelge Titel 
pater burd einen andern erfegt werden fol, welder die fammtligen Mitarbeiter neanen 


fxd. 
4309. Meban (Heinridh). — Meine Geographic u. f. w. 10te Auflage. 8. 
186 ©.) Mannheim, Schwan u. Gig. Geb. 6 XY (Bal. 1886, Rr. 8607.) ~ 
4310. —. Meine Naturgeſchichte u. f. w. Bte Auflage. 8. (vr u. 216 G.) 
Mannheim, Sdwan u. Gig. Geb. 8 HW (Bgl. 1856, Mr. 3608.) 


4311. Wepband (Frau Charles). — Mutter und Tochter von re. Ueberſett 
on Fanny Tarnow. After Band. 8. (348 ©.) Leipzig, Kollmann. 1 +f 12 ¥f 


— 
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4312. igs ware par, kathol. Custos a. 0. Geof. 2, yu Giehea), — Some 


318. Ridmer (Dr. A., Rath u. Prof. ete.). — Specielles Verzeichnis és 
anatomisch - ~ phyaiologischen natarlichen und Wechs- Priparate, welche is 
Gebaude der k. k. med. chirarg. Josephs- Akademie -wufgestellt sind, neha 
einer kurzen Beschreibung des in diesem Gebdude noch Defindlichen ‘asiae 
historischen Cabinettes uad der pathologisch-anatomischen Sammlang. He 
ausgegeben von-etc. Gr. 12. (v1 u. 180 8.) Wien, Houbner. 22 

4314. Rothacker (J. B.). — Ausertefene’ Geſchichten aus bee Thiern 
gur Belehruͤng und —— fuͤr rs Jugend — —5—— gefesunt 
anb ene rauggegeben von 2c. Mit 5 [tith.} Kupfern. 8. (258 S.) Schwaͤb. Gabi 

ck. (Leipzig, Meißner in Comm.) Beh. 20 gf Sum. 148; 
orn a (Saintine.) — icciola. Mus bem Bear tigen des * — 
Saintine von Emilie Wille. 8. (rv u. 281 


Comp. Geh. 
4316. Sand (G — Jacques Aus bem 
von J. & x ther Sool 8, (34 ws ) tetate, Soliman viii, Ot Sj 


4317. Satort (J.). — Dee Rieſe von Livorno ober die Gebeimaife W 
Schloſſes Varmontel. Sine hiftorifthe Erzaͤhlung von x. 8. (275 e) Sef 
Shriver. ‘Geb. 1 f6f 

4318. — (Emerentius). — Der Veteran and fein Sohn. Kat 
von x. 2 Thetle. 8. (vm u. 180, 280 S.) Bunglau, Appun. Ged. 2 ¥ 124 

4319. Geiftlide Shastammer; bas ift: Lehr⸗, Sebet= und et ok 
Bidlein fur fromme Katholifen, welde fid der ewigen Sluͤckſeligkeit 
madgen wollen. Reu bearbeitet und Derausgeacben bon einem Dri 
fhaft IEfu. Mit Erlaubniß der Obern. 12. (264 S. u. —E—— 
Herzog: (Regensburg, Mang in Comm.) " 


4820. Schirmer (A. G. F., Dr. u. Prof. 6. Theol., Paftor x.) — Oh 
Predigt und Rede am zweiten Gonntage naw Offern ben 9. xpeil i887 
Sage der Weihe des neuerbauten Altars der S. Marienkirde und 

sung des an dicfer Riche erwaͤhlten Diaconus gebalten en tse * 
eines in ber S. Jacobi⸗Kirche gu erbauenden Altars. 6.) of 
walb, Bamberg in Comm. Geb. | 
4821. Schneider (Dr. Karl Albert). — Das altcivile und Juſtini 
Anwachsungsrecht bet Legaten und die cabucarifden Beſti —— der Lex 
et Papia. Gine Revifion diefer Lebren von xc. Gr. 508 €) Bel, 


* 
2 


Natorff u. Comp. id Kf 
4322. Scholz. — Anfangegriinde der Phyſik als — i * 
dex Ghemie. Ste von Anton Schroͤtter r. umgearbeitete af 









lage. Mit 5 Kupfertafetn. (Ste Hot.] Gr. 8. (xvi u. 6. STP 16 
mit 4 Kpfrtaf. in Fol.) (AW &eſt.) — Bgl. Rx. 1198. 
Preis ved Ganjen a. 3 Thlr. 16 Gr. 
4828. Scott (Dr. Heinrich Auguſt). — Sammlung Erieſener Pry 
von ꝛc. Arts Seinem Nachlaſſe. Gr. 8. (v1 u. 270 S.) 4 Barth. 190 


sign von & Fe Gerausgegeben mit Bewilligung reife! 


Heymann. O ee 
4325. * Or. Johann Abam, App.sGer.sRath gu Ansbad) — He" 
Pala — nſchaftiiche Abhandlungen von rc. 8. (tv a. 180 6) Cy 


4 


WT 36.) Deutsche Literatur , 4326 —37. 539 


4838. Shatt "8 dramatiſche Merve. Liſtes, , 
uch u. >. T.: ids bee — Sra vecfpiet tr fiat Bitten ton SB ittions 
Shat(peare. Ueberfegt von Adolf Boettger. 8 Thelle. 
zochn. — Aud ua. d. F: Aitus Andronicus. Trauerſpiel in fanf Atten POR tt. 
wberfegt von Theodor Delckers. — EWſtes Bon. — Aad u. d. T.: Ans 
»nius ind Gleopatra. Srauerfpiel in finf Alten von x. Lsbertegt von Wilf. 
ampabius. — 26ftes Bochn. — Aud a. d. T.: Kdnig Johann. Hiffori- 
Hes Schauſpiel von ic Ueberfegt von Ernft Gufemibl. — 2@7fies Bodn. — 
ud) u. d. T.: Kinig Heinrich der Fanfte. Trauerfpiel in fanf Akten von ꝛc. 
eberfeat von Ocincid Doering. — Wes Bohan. — Aud a. dv. A.: Kis 
Heinrich bec Sweite. Trauerſpiel in fuͤnf Alten von wc. xeberfe 8 
heodor Helders. 82. (181, 151, 186, 115, 176, 119, 158, 
efpsig, G. Wigand. Geh. ni f 8 of ‘(Wel ‘Rr. 2980. 
4527. Silefiné (Eduard). — Tags und tfalter. 8. (814 @.) Bunglau, 
pptin. Seb Eeſi Rac 1 - 
Erzaͤhlungen. 
4828. Snell (Dr. Ludwig) nbbud) des Schweizeriſchen Croatoa 
peranége eben don x, fer, Bnd. Sent ost Se Gen Lief.) 
Om u. G. 52.) Zuͤrich, Orell, Fuͤßli u. Some i Fe ot 
Det Ganze wird aa ' Bon., gufammen etwa 68 Bon., beftehen. 


4329. Sst! Wr. Johann Midael, Vrof. in Muͤnchen). — Marimilian Fofeph, 
tonig von Bayern. Mein Leben und Wirken —3 yon 2. Gr. 8. (xit wu. 
nebft 1 Stabift. u. desgl. Titelbl.) Stuttgart, Scheible. Ge}. 1 P12 7 


4880. (Sonille.) — Dex Ehrenmann. Rad Frederic Sowtile’s Le 
onseiller d’Etat “ ant bem Femofi ſchen uͤberſtet von &. Kruſe. Aftes * 
(298 G.) Leipzig, K 1 f 6 x 

4831. Stiegler (3. €.  e — Geihfimord ans Myſticiemus. Gin Gedicht 
on ⁊c. Nebſt einer Borrede des Herausgeberé gur zweiten Auflage gum Rugen 
ex Armen von M. F. Sdheibler, evang. Pfr. in Montjoie. Ste mit einer exe 
duternden Anmerfung des Verfafferé vermehrten Auflage. Gr. 8. (8 S.) Wathen, 
Rofdig u. Comp. Seb. 5 f 

4832. Streit (Dr. J. W., Major a. D. x.). — Die mathemathiſche Geos 

find erie —— mit bem — “i Wants we “ qu: Bap 8 ; 
rapt ex Netze bearbeittet von zc. lit urenta in qu. 
Ny — S.) Berlin, Schroͤder. * eee 
eine Ra{denbibtiothet bec Naturwiffenfaften. [ter Theil. Geos 
‘ogie. — bon. — Aud g, Seunteié ber Geologie von Carl Harts 
nann. After Boden. 8. ar dt ie S.) Zittau, Rauwwerd. Geb. 9 
Bildet des Gangen Wes Heft — Val. 1836, Mr 


4884. Sobler (Dr. Titus). — Appenzelliſcher Crests Cine Sammlung 
wpenzelliſcher Woͤrter, Rebensarten, Sprichwoͤrter, Raͤthſel, Anekdoten, oe 
Haws - und Witterungsregeln, aberglaubifiher Dinge, Gebrduche und Spiel 
pargender Lieder und Reime; nebſt analogifeer, hiſtoriſcher und etymotogifher 
Bearbeitung einer Menge von Landeswirtern, gum Theile nad) altteutſchen Hand: 
ſchriften der katholiſchen Kantonsbibliothek in St. Gallen. Herausgegedben von ac- 
Rex.s8. (uViIi u. 464 ©.) Biri, Orell, Fuͤßli u. Comp. Geh. 4 3 

48685. Uebelen (Dr. Georg, Prof. 2. io Stuttgart). — Bur raed deu 
Joniſchen Stamms. Vermuthungen von 2. Gr. 8. (war u. 182 ©.) Stutm 
gart, Metzler. Geh. 16 4 

4336. Shrifitiche Unterweiſungen in Lehren und Beyſpielen, zunaͤchſt fir d 
Jugend; dann aber auch fuͤr jede Belehrung und Erbauung ſuchende Sea. 
Aus der Ween frangzdfifdyen Ausgabe in’s —— vegett Verbeſſert und ver: 
mehrt von Anton Huber, Pfr. von Uffiton. . (xv u. 634 S S.) ts 
(Augéburg, Kollmann in Gor) gt 

4887. Venturini (D. Gar). — nfl des neunzehnten Sahar 
Neve foe 10ter Band, bas Jaber 1883 entyalten. — ad) u. : Prayje 


oT 


= 
ar 
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matiſche Geſchichte unferer Zeit. Das Jahr 1885, dargeſtellt von x. Gr. 8. 
mma 616 S.) Wipzig, Hinriche. 2 16 Y (Bgl. 1836, Rr. WL) 

4888. Verzeichniß ber in Pommern vorfommenden Bigel. Heranégegeden vea 
Dr. HornfhugG, Dir., und Dr. Shilling, Confervater ves zoel. Maf. & 
Kbnigi. Unio. Greifewald. Gr. 8. (vin u. 24 G.) Greifewald, ger. vei F. B 
Kune. (Bamberg in Comm.) Geh. mag 

4839. Allgemeine, woblfeile VWolls = Btlberbibel u. f. w. 18te, 19te Lief. & 
(G. 961—972, 1 — 96.) (eipzig,)) Baumgdrtner. O. J. Gn Nmfhley. 
8gf (Bal. Rr. 2401 


Die iste Ref. enthdlt >. T. Das Newe Teſtament unfers Herre und 
efu Sbrifti *nady ber lebeeregung Dr. Rartin euroer’s. fee tal ke treet 
t ptelen {n ben Tert eingedructen Abbilbungen. 


4340. Von ber Mur. Iiſtes, Ves Floß. Luſtiges aus Ober: und 
aus unterſteier. [2 Hefte, jedes:] Mit 1 gemaltem Titelbild 16. (64, 64 €) 
Graͤtz Ludwig. Leipzig, Magazin f. Ind. u. Sit. Geb. 12 4 

4841. Seheter (Matthaus). — Anleitung gue methodifden Behandlung ks 
Unterrichtes in dex deutſchen Sprache fur deutſche Schulen. te, verbefferte w 
vermehrte Auflage. Gr. 8. (vir u. S. 9—W4.) Regensburg, Manz. 184 

4342. Zeitſchrift far die Proving Hanau. Zur Auffldrung ihrer Geſchicht. 
ihrer natuͤrlichen Beſchaffenheit und ihres Gulturftandes, ſowie ber diefem ent 
genftehenden Hinderniffe. Herausgegeben von Karl Arnd, StraPenboumftr. Iſes 
Heft. Gr. 8. (108 S.) Hanau, Kintg. Geb. _- ‘ 10 ¥ 

4348. Allgemeine Zeitung bes Actiemvefen’. Won E. P. Pons. Mebadm 
Dr. Emil Giang. [ffter Jahrg. 1887—88.] 104 Ren. [4% Bgn.]. Ge. 8 
Leipzig, Guͤntz. yoy ° ° n. 2 of 16 ¢ | 

Mr. 1 it. vom W. Auguſt 1887. ! 

4844. Simmermann (R., Lehrer 2c. in Zuͤrich). — Kurze Erzaͤhlungen so 
der Schweizer⸗GBeſchichte far die Schule und das Maré. Ste Auflage. 8. (106 | 
opr eur 110 ©.) Zuͤrich, gede. in d. Vuͤrküſchen Offigin. 1836. (Ooms 

omm. e e . 


Kiinftig erscheinen: : 


Hoffmeister (Dr. K.). — Schiller’s Leben, Geistesentwicklung und Wett 
im Zasammenhang. In 4 Abth. Gr. 8. Stuttgart, Balz. — 


Huschke (Ph. E.). — Die Verfassung des Kinigs Servius Tullios, vp 
Grandiage zu einer Rémischen Verfassungsgeschichte. Heidelberg, Mohr. 
. Martias (Dr. Th.). — Lehrbuch der pharmaceutischen Zoologie. B 
Abbildungen. Gr. 8. Stuttgart, Balz. 1f 


‘Mundt (Th.). — Weltlaufe am Spazierstocke. 8. Altona, Hammerich 


Napoleon Bonaparte czyli Obrazy bitew i czynéw wojennych Bobates; | 
90 rycin na stali podtug malowidet w Muzeum Wersalskiem 1 innych pomniker — 
z dodatkiem historycznych objasnieA podtug réznych Autoréw, prset JO 
Nep. Bobrowicza. Lipsk, Breitkopf & Hartel. (Prospect.) 

Das Werk wird ia 15 Lief, deren jede 1!/g —2 Bgu. Text und 6 Stablet. eatbelie 
aad 6 Gr. kosten soll, erscheinen. . 

Rinne (Dr. J. K. F.). — Die Lehre vom deutschen Stile philosophis | 
and sprachlich neu entwickelt. Gr. 8. Stuttgart, Balz. 16 

Der Thiringer Wald und seine nächste Umgebung, mit 80 malerischet 
Ansichten. Gr. 8. Arnstadt, Meinhardt. (Prospect.) De 

Das Werk soll in etwa 20 Lief. zu 1 Bgn. Text u. 4 lith. Amsichten erscheises- 
Soabsce.-Pr. jeder Licf. ist n. 4 Gr. : 

Tietz. — Bunte Skizzen aus Ost und Sig. Entworfen und gosnaet 
in Preussen, Russland, der Tirkei, Griechenland, auf dea jonisches Ine 
und in Italien. Leipzig, Brockhaus. a 

Historische Volks-Bilder-Bibel mit 800 Holzschnittbildern. Die bes 
Schrift des alten und neuen Testamentes fir katholische Christen hap 
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regeben von Alois Adalbert Waibel — Theophitus Nelk. Empfohlen durch — 
lie Seckauer Ordinariats- Approbation. 2 Thie. Gr. 8 Gritz, Greiner. 


‘Prospect. 

Diese Drnetansgat, welche schou 1885 angekindigt wurde und jetzt im Drack be- 
piffes ist, wird ni wie friher angeseigt, in 20 Heften, sondern in 8 Abth. eracheinen. 

b anze, 60—70 Bgu., wird den Pranumeranten fir 8 Thir. 8 Gr. gelfefert. Der 
labecr.-Pr. fst fir den Bye. 12/; Gr., fiir das Ganze 4 bie 6 Thir. und wird auf die 
inzelnen Abth. vertheilt. Das Werk soll bis Juli 1838 vollendet seis. 


Zachariaé (Dr. Kari Salomo). — Handbuch des Franzésischen Civil- 
—— 4te neu bearbeĩtete und vermehrte Auflage. Gr. 8. Heidel- 
erg, Mohr. . 


Subser.-Pr. far alle 4 Bde., welche nicht getrennt werden, bie Ostern 1988 an. 6 Thir, 
adenpreis 8 Thir. 


Mebersetyungen. 


Bray. — Warleigh. § vols. Uebersetzt von Dr. G. N. Birman. Kiel, 
Jniv.-Buchh. " 

‘Jacob. — Historical inquiry into the production and consumption of the 
recious metals. Leipzig, Rein. 
‘Raciborski. — Précis pratique et raisonné de diagnostic. Leipzig, 
Ch. Fischer. 

Traité pratique de la phthisie laryngée etc. par A..Trousseaw et H. Belloc. 
Jebersetzt von G. Schnackenberg. Quedlinburg, Basse. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





- PRANZOSISCHE LITERATUR. 
2422. Agnés (J. A.). — De I’élection. Essai phitosophique. In-8. (31 +/, B.) 


xuinganp. 
2426. Almanach royal et national pour l’an 1837, présenté & S. M. et 
ux princes et princesses de la famille royale. In-8. (641/, B.) Paris. 10F r. 50. 
1. 1836, Nr. 1769. 

2424. Anquetil. — Histoire de France, depuis les Gaulois jusqu’s la 
tort de Louis XVI. Nouvelle édition etc. T. II. In-8. (124, B. w 1 
‘ortr.) Paris. 2Fr.50c. (Val. Nr. 2286.) 

2425. Augustini (Sancti Aurelii) Hipponensis episcopi, opera omnia post 
rwaniensium theologorum recensionem castigata denuo ad manuscriptos codi- 
es gallicanos, vaticanos, belgicos, etc., necnon ad editiones antiquiores et 
astigatiores, opera et studio monachorum ordinis sancti Benedicti e congre- 
atione 8S. Mauri. Editio parisina altera, emendata et aucta. T. VILI. Pars I. 
1-8. (50 B.) Paris. 14 Fr. (Vel. Nr. 110.) . 


2426. Belmas. — Journaux des siéges faits ou soutenus par les Francais 
uns la péninsule, de 1807 & 1814; rédigés etc. T. IV. In-8. (54 B.) 
aris. (Vegi. Nr. 1035.) - 

2427. Boncenne. — Théorie de la procédure civile, précédée d’une in- 
oduction. T. III. 2me partie. In-8. (163, B.) Paris. 4¥Fr. (Vgl. Nr. 920.) 


2428. Champrobert (P. Pierre de). — Le comte d’Artois et |’émigra- 
on. Histoire impartiale. In-8. (283, B.) Paris. re c. 

Bio 2ter Theil, welcher bald in Druck gegebon werden sol], wird unter dem Titel: 
s Restauration, le Pavillon Marean et les X erecheinen. 


2429. Chapus (Eugéne). — Les chasses de Charles X. Souvenirs de 
incienne cour. In-8. (23 B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 


2430. Chartes latines sur papyrus, du sixiéme siécle de l’ére chrétienne, 
ypartenant a la bibliothéque royale, et publiées pour l’école royale des 
hartes, d’aprés les ordres de M. le ministre de Vinstraction publique, par 
*, Champollion-Figeac. 2me fascicule de la Collection des chartes latines 
iw papyrus. In-fol. (2 B. u. 10. Kpfr.) Paris. 


2461. Chroniques, lettres et Journal de voyage, extraits des papiers d'un 


———bs | 
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défant. @me partie. Afrique. T. H, II. Im6. (46 B.) Paris. Joder Ba. 
7 Fr. 50 c. Vel. Nr. 1411. . 
Diese beiden Bde. bilden den Schiass von ,,Afrike“. 

2422. Collection. compléte, par ordre chronologique, des leis, édits, trasés 
de paix, ordonnances, déclarations et réglemens d’intérét général antécieus 
à 1789, reatés en vigueur, avec des renvois & la législation neuvelle et a le 
’ jurisprudence de la cour de cassation, des cours royales e¢ du conseil d'état, 
’ et une table raisonnée des matiéres. Ouvrage destiné & servir de probige- 
ménes & toutes les collestions de lois qui commencent à 1789. Par M. 
Walker. T. V (dernier). In-i2. (21 B.) Paris. 6 Fr. De 

Vgl. Mr. 1624. 

2433. Nouvelle Collection des mémoires pour servir A Vhistoire de Freae 
etc. Par MM. Michaud et Poujoulet. 16me livr. 2me série. T. I. tt 
partie. In-8. (181, B.) Paris. 6 Fr. (Vgl. Nr. 1986.) | 

2434. Courgibet (C. T.). — Les avouds réduits & leur plus simple 
pression, ou Instruction générale sur la taxe des frais de e 
matiére civile, divisée en trois tableaux. In-8. (18 '/, B.) Paris. 5k. 

2485. Dartige (J. H.). — Le Poitou pittoresque, ou Vues des moununst 
et des sites les plus remarquables de cette province, dessinées d’aprés name 
et lithographiées par P. Drausin; avec un texte explicatif et *538 
ire livr. In-4. (1 B. u. 4 Lithogr.) Paris. 2 Fr. Chines. Papier 8% 

Wird in 12 monatlichon Lief. erscheinen. | 


436. Duchateltier. — Histoire de la révoletion dans hes 


de Fancioan 2 Bretagne. T. IV. Ia-S (284% B.) Nantes. 6 
. NY, 
243i. Ducis (J. F.). — Oeuvres. Nouvelle édition. 6 vols. In-18. (36 3}: 
Paris. . 7 Fr. @«' 


2438. Ducray-Dumenil. — Paul, ou la Ferme abandonnée. Sme ei, 


4 vols. In-18. (20 B.) Paris. 
2439. Embryogénie comparée. Cours sur le développement de Pham 
et des animaux, fait au Muséum d’histoire naturelle de Paris, par M. G&, 
et publié sous les yeux du professeur par les soins de MM. Z. Gerke 
V. Meunier, avee un atlas grand in-4° composé de 20 pl. dessinges 
mature, par M, A. Chazal. T. I. In-8. (80%, B. u. 1 Atlas in & vor 
u. 11 Kpfrn.) Paris. i2 
2440. Fontanes. — Podmes et discours. In-8. (24 B.) Paris. 
2441, Guepin (A.). — Histoire de Nantes. 2de édition, entiéremest F 
fondue et ornée de plus de 100 dessins sur 80 pi. in &, par M. P. Had 
Livr. 1—5. In-8. (6 B.) Nantes. Jede Lief. 
Soll einen Bd. von 40—-50 Lief. bilden. : 

2442. Guerin (E. L.). — Le testament d'un guewr. 2 vols. 
(48 B.) Paris. 15 
, 2443. Janvier. — Neuvean manuel complet des machines a 
pia ées & Vindustrie. 2me édition, 2 vols. In-18 (16 B. u 

aris. 












2444, Lepelletier (Paul). — Essais de géométrie sppliquée. 
(9%, B. u. 8 Kpfr.} Coutommiers. mee 

2445. Lottin (D., pére). — Becherches historiques sar la ville 

Iéans, depuis Aurélien, lam 274, jusqe’en 1789. 1.1, IT. Ia-8. (Gt 
- Orléans, Seder Band 6 

Das Werk wird 4 Bde. bilden. — Einzele kootet der 84.8 Fr. 

2446. Maillet (Dominique). — Description, Notices et extraits des 
nuscrits de la bibliothéque publique de Rennes. In-8 (16 B.) Rennes. 

2447, Manuel médical du recrutement. Par un ancien médecin des 
seils de recrutement du Var, membre de plusicurs sociéiés savantes. It 
(8 B. u. 1 Kpfr.) Marseille. 8 Fr. 0 


2148. Mémoire au roi, au conseil d’état, & la chambre de MM. les pet 
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o France, & la chambsra de MM. les dépntés des départemens, à M. le 
anistre de la justice et aux tribunaux. Pour Marie-Victgire Lallis, veuve 
e Jean-Marie Lallié, ingénieur en chef des pouts-et-chaussées, demeurant 
2 la commune de la Guillotié¢re, faubourg de Lyon; contre M””* Duguaire, 
efranc, Olivier ef Paganucci, religieuses de la communauté des Uraulines 
p Lyon; et contre la eemmunaaté des religicuses ursulines, établie & Lyon, 
nartier du Petit-Sainte-Foy, et dont les dites dames Duquaire, Lefranc, 
livier et Paganucci font partie, et encore contre M. Coste, notaire, & Lyen. 
1-4. (25'/, B.) Lyon. ) 
2449. Nodier (Ch.). — Inés de Ia Sierras. In-3. (17%, B.) Paris. 
7 Fr. 50 c. 
2458. Ravigné (J. P.). — Le pére détrompé. Drame en deux actes et 
J vers, à Puaage des établissemens d'inetruction publique. In-8. (8 B.) 
oux. 
2451.- Recherches statistiques sur le département du Finistére. Sme (der- 
bre) livr. Commerce et idustrie. Travaux publids sous les auspices du 
neeil général et de la société d’émulation de Quimper. In-4. (181, B.) 
mtes. 
2452. Roques. — Nouveau traité des plantes usuelles, etc. T. I. 2me 
r. In-8 (18 B.) Paris. 4 Fr. (Vgl. Nr. 2183.) . 
2453. Say (Th.). — Ocuvres entomologiques, contenant |’entomologie 
péricaine, les mémoires inaérés dans le Journal de l’académie des sciences 
turelles de Philadelphie, dans les transactions de la société philosophique 
Amérique, dans It Journal de Boston, etc., etc. Recueillies et traduites 


eM. A. Gory. Livr. 1, 2. In-8. (10 B) Paris. Jede Lief. 8 Fr. 
tee Werk wird 8 Bde, bilden, welche in 16 bie 16 monatlichen Licf. erschcinen 


2454. Trémadeure (Mile.). — Valérie ou la jeune artiste. In-16. Bru- 
Hes. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 15 of 
2455. Vavasseur (P.). — Manuel complet des aspirans au doctorat de 
Sdecine, ou Résumé analytique de toutes connaissances nécessaires aux 
ives, pour subir les cing examens exigés par la faculté de médecine etc. 
-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2f64 
456. Waldor (Mme. Mélanie). — Auguste ou le choix d’an état. In-16. 
ixelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 15 * 


ENGLISCHE LITERATUR. ' 
45%. The Annual Register; (Vol. LXXVIII.) or a View of the histery, 


tics, and literature of thé year 1836. 8vo. London. 10s 
Val. 1836, Nr. 1885, 

ABB. Battye (T.). — Cancer extirpated without the knife. 8vo. 
don. 3 


459. The Cabinet-Cyclopaedia. By Dr. Lardner. Vol. XCIIL Lives of 
nent literary and scientific men of Great Britain. Vol. II. 12mo. Loh- 
. Gs (Vgi. Nr. 2180 a. 1836, Nr. 2989.) 

160. Cooper (J. Fenimore, Eeg.). — England. With sketches of society 


he metropolis. 8vo. Paris. 5 Fr. 
Baudry's Collection of ancient and modern British authors... Vol. CXOCIV. 


161. Gore (Mis.). — Stokeshill pince; or the man of business. 3 vols. 


; Svo. London. 1€ ile 6d 
62. Mippisiey (J. H.). — Chapters om carly English literature. Post 
London. 98 


6%. Incidents of travels in Egypt, Arabia Petraes, and the Holy Land. 
an American. With a map and engravings. 2 vols. Roy. 18mo. 
orn. 4 


— 
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2464. Lang (John Dunmore). — Historical and statistical account of New 
South Wales, both as a penal settlement and as a British colonic. &d edi- 
tion. 2 vols. Post 8vo. London. . : 1é & 

2465. Lockhart (J. G.). — Memoirs of the life of Sir Walter Sot 
3 vols. in 6 parts. 8vo. Paris. 18 Fr. 


Bandry’e Collection ef ancient and modern Britieh euthors. Vel. CLAXV, CLII), 
OLXXVII. 


2466. (Marryat) — Snarleyyow, or the dog fiend. By the anther iy 


» Peter Simple“ etc. 8vo. Paris. 
Baudry'’s Collection of anclent and modern British euthor's. Vol. CXCV. 


2467. Martineau (Harriet). — Society in America, 2 vols. 8 
Paris. 0 
""Baudry'e Collection of ancient and modern British authors. Vol. CXCI, CXCiL 


2468. Reiner (C.). — Lessons on form; or an Introduction to gu 
metry, as given at a Pestalozzian school. 12mo. London. b 
2469. The School for statesmen; or the public man’s manual; bexy 
complete guide to the constitution since the reform bill By an old #? 
Post 8vo. London. ie 
2470. Southey (R.). — The history of the Peninsular war. Vol. V, 
S8vo. London. if 
2471. Stewart (J.). — ‘The principles of real Pro » accord 
the text of Blackstone , with alterations. 8vo. London * 
2472, Wachsmuth (W.). — The historical antiquities of the 
Translated by EF. Woolrych. 2 vols. 8vo. London. . 


Aünktig erscheinen: 
Bayley. — Kindness in women; a novel. 
Hall. — Uncle Horace. 





















Wotiz3en, . 

Auotionen. In Berlin beginnt Ende September d. J. die Verste 
der vom Staats-Minister Ancillon und Kammerger.-Assr. Ludolf hi 
senen Bibliotheken. Der Katalog ist u. A. bei A. C. Rauch zu erhalta' 
In Mannheim Soll die Bibliothek des verstorbenen Oberhofger.-Kanzles 
J. Wedekind gegen die bis zum 15. Oct. d. J. einlaufenden héchsten 
im Ganzen oder Einzelnen verkauft werden. Der Katalog ist durch 
‘Loffler zu beziehen. — Am 14. November d. J. und den figdn. T 
zu Minster eine bedeutende Sammlung von Bachern aus dem Gebiet 
Theologte, Philosophie, Philologie, Padagogitk, Geschichte, Geographie, 8 
letristik und Musikwissenschaft .(zum Theil aus dem Nachlasse der 
Kistemaker und Antony) versteigert verden. Das Verzeichniss gibt u. A 
Theissingsche Buchh. aus. ' 

Kataloge. Brockhaus u. Avenarity in Leipzig u. Paris: Bulletin 
graphique de la littérature étrangére etc. Nr. 4. — J. W. Schmacht 
Elberfeld: Verzeichniss alterer und neuerer Werke etc., welche bei is 
haben sind. 


a — — ——— — 
Durch die Buchhandlung fiir deutsche und auslindische Lateratur von 
| Brockhaus & Ayenarius in Leipzig und Paris | 
sind alle in der ,,Bibliographie fir Deutschland“ angezeigten Bicher, 4 
schriften, Kataloge, Prospecte u. s. w., namentlich dber die Erscheinung? 
der auslandischen Literatur 
zu méglichst billigen Preisen za bezieben. 


Redaction, Druck und Verlag von F. As Brookhaus in Leipsig- . 








- 


psig, . M 36. 8. September 1837. 
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‘DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





Meu erschienene Werke. 


rinft n. besel chueten, se sowie dic Preise der aufSabecription ued Prisameration nogekén- - 
ion oder im Preise herab gesetsten Bacher missea im Aasiande sum Theil erhdht worden.) 


SAS. Wiberti (Heinrich, Rect. x. saf.). — Kurze doe Wabeheit getreue Ber 
eibung bes — 8 Brandungluͤcks, welches am dritten Juli 1887 die 
ich Reuß. Refidengitadt Carel betroffen bat. Sum Meften der ungluͤcktichen 
: "een von ⁊c. (16 S. u. 1 Lithogr. in 4.) Schleiz (u. Reuſtadt a. 
—EXR werden durch ben bemertten duferften Preis deine Sarcaten 


346. Amanadh zur bunbertidpeigen Subelfeler ber Georgia Augufta. Here 
gegeben von Dr. G. F. SHumader. — Mit dem umf hageRitel Gittins 
Subelatmanad 1887. Gr. 2 re 8 S. uw. 2 Sithogr.) Gottingen, Dieterich. 


$47. Analekten der speziellen Pathologie und Therapie u. 8 w.--Heraus- 
sben von Dr. H. Bressler und Dr. Jacobson. 1. Bd. 2tes Heft. 
8. 165—820.) Berlin, Plahnsche Beckh. Geh. 18 t (Vgl. Nr. 3838.) 


48. Baumann (J., Prof. x. in Luyern). — Raturgeſchichte fbr bas Volk. 
Bud fdr Schule und Haus, zur Berbreitung der Erkenntniß SGottes aus 
in Werken. Mit 2S in den ert eingebructen Asbilbungen. @r. 8. (x a. 
S.) Luzern, Meyer. Beh. nb. 1 £8 og Belinpap. a. 1 f 18 ¥f 
AD. Bendigen (J., Schreib⸗ u. Rechenmſtr. in Plenéburg). — Methodifdes - 
enbud fic die Sugent der Gergogth thimer Schleswig und Holftein. 
Anweiſung das Re debantget® gu berechnen. Diefe Iſte Abtheilung ehthate 
Rechnen fir Anfaͤnger beider Geſchlechter und fuͤhrt fo weit, als es th Gans 
hr die eae Jugend Beduͤrfniß ift. Mit einer Dretbaufgabe. Lite Aufe 
S. (v1 u. 137 ©.) Altona, Ane. 1896. 5 
Bte Abth. Ste Aufl, Sbendaf., 1684, 12 Sr. 
5O. Betradtungen aber dle Stellung ver Schule jum € ober: Darfen 
gz mit ihren Kindern madden was fie wollen ? . 8. en 6.) —— 


—— — — oud ber Sdrift: Beha Sabre aus meinem Schulleben t. ft i . 
51. —— (2. G., Prof. re. gu —— — — 9 fir 


Fabrifanten und Handwerker. Aus Auftrag Groshérgog igen Win 
Ezsziern far bie Gewerbſchulen bes Gra Pieriogtoums Raben Baden beardeitet don * 
B. iv uw? 208 S.) Earlsruhe, Artiſt. Inſtitut. Lone 12 of 


SZ. Blamenhager’s ESitheim) geſammelte Werke: ister — * Mit 
Jukrgong. 48 


a. 


gr. 4. (8. 1045— 1070.) Ebendas. eg 
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bem Bildniſſe bed Verfaſſers (in Stahlſt.ſ. Enthaͤlt: I. Dee letzte Krenga 
II. forbeer und Myrthe. LI. Madunerixes, TV. Beaf Hacelberg. V. d 
degeſtou [Ste Lief.) 18. (©. 361—536, Schtuß.) Stuttgart, Scheible. Gi 
AH (Bgl. 1886, Rr. 5620.) » a 7. 
Die ganje Sammlung wird aus 12 Binden in 3 Liel beſtehen. , 
4858. Bopp (Wratiz). — .Vergleichende Grammatsk des Sapskyt,,Za 
Griechischen, Jateinischen, Litthauischen, Altslawischen, Gothischen a 
Deutschen von etc. 8te Abth. 4 (S. 489—782.) Berlin, gedr. m4 
Druckerei d. K. Akad. d. W. Dammler (in Comm.). a 3; 
Aste, 2te Lief., Ebendas,, 1883, 85, n. 6 Thir. § Gr. 
4854. GSrauolh (F.). — Neue Lieder von 4. Gr. 8, (tv u. 87 S.) 
lau, Vincent. Geb. . “Se 
4855. Biihnen-Repertoir des Auslandes. Frankreichs, Englands, I 
Spaniens. In Uebertragungen herausgegeben von L. IV. Both. [Band 
Nro. 60. Kean. Sabeuspiel in fief Aufsigen. Nach dem Franzésipdet 
Alexander Dumas von L. Schneider. Schmal gr: 4. (8. 10158— 1042} & 
lin, Hayn. .- 18; 
4356. -——— Nro. 61. Der Backlige- Schauspiel in finf Aufsigen. 
dem Englischen des J. Sheridan Knowles, -von-Br.: A. E. Woltheim,. 






















4857. — WNro. 62. Seite vier und zwanzig, oder Die M 
Gressmutter. Lustapiel in einem Aufauge. Frei nagh dem 
von G. Darring, Schmal gr. 4. (S. 1071— 1082) Hbendas. 
be Bd. 1—VIl (Nro. 1-56), Ebendas., 1883—%5, 10 Thir. 12 Gr. — Nero. 57— 
wv 


Mu 
' 4858. Bunyan (ohn). — Ole Pilgerreife nad dem Berge Bion. 
Engliſchen ped xc. 32, (288 SG. mis eingedr. Holgidn.) Hamburg, oe 
(Reipgig,. Barth in Comm.) Geb. n, 10 ¢ Feine Ausgate sf 
. 4359. Creuzer’s Deutsche Schriften, neue. und verbesserte. Exste 
Sater Bd. Stes Heft. — Mit d. T.: Symbolik und Mythologie de 
Volker u. s. w. ister Theil. [8tes Heft.} 8te verbesserte Ausgabe & 
(8. 853—576, Schluss; und 10 lith. Taf, deren 1 illum.) Darmstadt, 
Geh. 168 4 .. (Vgl. Nr. 8196.) 

4360. Diefterweg (Dc. F. A. W., Dir. bd. Semin, 2c. tn Berlia) 
weifung gum Gebraudje bes Leitfadens fir ben Unterricht, in ber Formen⸗ 
fens und rdumliden Berbindungéledre. Sie Lehrer, welche mathematihi 
genſtaͤnde als Mittel gur allgemcinen Bildung benugen wollen. Mit 3 
drucktafeln i gt. qu. Fol.]. te ſehr vermehrte Auflage. Gr. 8. ( 
222 ©.) Leipzig, Graven. 

4861. Dieteridhs (3. F. G., Ober-Thteraryt 2.). — Anleitung das WK 
Pferde, ber Rinder und ber Schafe nach bem natirliden Zahnwechſel umd 
Verdnderungen der Sdgne gu erfenuen, um in diefer Hinfidht gegen Betray 
fonder’ im Pferdehandet “ig qu fddgens nebſt: Anmerfungen uͤber das Dg 
und aber einige Krantheiten, bie mit dem Durchbruche ber Zaͤhne vo 
Bearbeitet von zc. 2te verbefferte und vermehrte Auflage. Mit 12 Kupfer 
@r. 8. (vn u. 80 6.) Bertin, Hayn. Geb. 

4362. Dietrich. — Neuer Nadtrag gum vollftdndigen Lerifon der Gk 
und Botanik u. f. w. 7ter Bd. Picina bis Rytiphloco ober ded : 
Fes Ze Bd. — Aud u. d. T.: Meu entdedte Pflanzen u. f. w. Zack 
Picina bis Rytiphleeo. Gr. & (560 G.) tim, Goner. n. 8 P (Bel. RM 

A568. Difendt (Foiedridy Wilhelm Anaftafius,. chem. Poller in Demaesdah 
Anslegung ber Geſchichte ver Schdpfung der Welt, nach den urkunden der 
—* Sqrift 1. Moſes Cap. 1 und 2 Oen Seinen! Sr & (an 6 

elisſch, gedr. bef &. Meyner. (eipzig, Kummer in Comm.) ef. > FF 

42864. Obrie (X.). — Die beiden Gottfried, ober bad Siparkieger E⸗ 
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ezaͤhlung, der reifern Jugend gewidmet von rc. Mis 1 Stahlſtich. 8. (100 6.) 
ugsburg, Rieger. Geh. 6 9 
4365. (Hichst&dt.) — Q. D. B. V. Novi prorectoratas auspicia die v 
ugusti anni mpcccxxxvit rite capienda civibus indicit: academia Jenensis. 
laaestionum philologicaram specimen tertium de orationibus catilinariis. . 
maj. (15 8.) Jenae, Bran. O. J. Geh. 3 9  (Vgl. Nr. 953.) 


4366. Eléner (3. G.). — Ueber bie ungewoͤhnlichen gegenwartigen Nature 
Ideinungen, nebft darauf gegruͤndeten meteorologifden Folgerungen und Schluͤſ⸗ 
n. Allen denkenden Maͤnnern insbefondere aber den deutſchen Naturforſchern 
ewibmet von zc. Gr. & (vu. 54 ©) Breslau, gebr. bei Graf, Barth a. 
‘omp. Geb. n. 6 @f 
4867. Eudoxia's Welhegabe das iff Gold und Perlen gue Rrone chrifilider 
lollkommenheit. Gin Bud) zur unterhaltenden Belehrung und erwecfenden Cee 
anung fir Katholiken pon einem tatholifden Weltgeifitiden. Nebſt Morgen, 
hends, Meß⸗, Beidhts und Gommuniongebeten. Mit Genehmigung der geiftt. 
Foteit. 8. (ix u. 114 S. nebſt 1 Lith. Titelbild.) Paderborn, inu 


4268. Fidicin ( E., Regifte. rc. in Berlin). — Hiſtoriſch⸗diplomatiſche Beitraͤge 
we Geſchichte der Stadt Bertin. After Theil. Berliniſches Stadtbuch. Heraus⸗ 
geben von 2. — 2ter Theil. Berliniſche Urkunden von 1261 bis 1550. Mit 
Kupfertafeln. — Ster Theil. Berliniſche Regeſten von 949 big 1550. Mit 8 
Fertafeis. Gr. 8. (xx u. 279, rv u. 896, var u. 568 G.) Berlin, Pape. 


‘4869. Friesenhausen (M.). — Wechselkurse, Minz-Gewichte- und El- 
a-Verhaltnisse. Herausgegeben von etc. (1 lith. Bgn. in Roy. - Fol.) 
@risruhe, Artist. Institut. 12 ¢f 
4320. Frommel’s pittoreskes Italien u. s. w. 8te, 9te Lief. Gr. 8. 
3, 1183—144 u. 8 Stahlst.) Leipzig, Kollmann. Geh. n. 20 2 (Vegi. Nr. 8363.) 


4871. Gebhardt (F. W., Lehrer 2c. in Leipzig) — Erſtes Lefebud far Clee 
rentarfdiiter von 2c. ifte Abth., das Lefen der Laute, Sylben und Woͤrter ente 
tend. 8 (iv u. 90 6.) Leipzig, Fort. 8 
4872. 2te Abth., ben Stoff su bem gefammten erſten Kindes⸗Unter⸗ 
chte enthaltend. 8. (104 S. u. 1 lith. Bl.) Ebendaſ. - 43 
‘4373. Geifer (3. G. D., Archidiac. x.). — Das erfte Bud fir Kindee oder 
WGC: und Leſebuch, von x. 2fte Auflage. 8. (88 SG. u. 1 Holgfdn.) Bress 
u, Graf, Barth u. Gomp. 1836. n. 2 of 
4874. Allgemeine Gefdidte der Kriege der Frangofen u. f. w. bearbeitet von 2c, 
iasidawind. Wohlfeile Taſchenausgabe u. f. w. [87 ftes Bochn.] — Aug 
.d. 3.3 J. P. G Viennet's Geſchichte der Revolutionsfeldguge in DOeutfdy 
ith 1796 und 1797. Fortgefest von Dr. Franz Fofeph Noolph Schnei— 
awind. Stes Bddn. — Geſchichte des Feldgugé der Frangofen in Deutſchland 
196 unb 1797. Bon Jourdan's gweitem Vordrinoca aber den Rhein bis zum Fries 
m bon Sampo Formic. Bon Frang Joferh Adotph SdHneibawind x. 
tes Bochn. 16. (274 S.) Darmfiadt, Leste. Seh. 6 YH (B 


t Gl. Rr. 8062. 
” Biennet, Revolutionsfeldguge, 1e8 S18 ates Bochn., Silden bas Late O18 17te 
adn. bes Ganzen. 


4275. Goldsmith (Jeha, Tescher of languages). — A New Manual for 
'ravellers, or guide in English, German and Freneh; containing a Voca- 
nlary and easy dialogues, with a Reduction of the chief coins of Baro 

id Designation of Postroads; selected from the Works of Mme. de Genlis, 
oldoni etc. — Auch u. d. T.: Nouveau Manuel du Voyageur, ou guide 
uis la langue anglaise, allemande et frangaise; contenant un vocabulai 

i des dialogues faciles sur les sujets qui se rencontrent le plus souvent en 
oyage; d’aprés les Ouvrages etc. suivi de la réduction des principales 
onnaies de l'Europe et de notices sur les routes de poste. (vii a, 
88.) Aix-la-Chapelle, Roschitz u. Comp. O. J. Cart. 1 


4376. Gurlt (Dr. E. F., Prof. etc. iu Berlia). — —— der verglei- 
42 





® 





548 Deuiwhe Leterater, 8377-0 (EM 
chenden Physiologie der Haus-Sfiugethiere. Mit 8 [lith.} Kupfertafela {is 4) 
Geh. 246, 


Gr. 8. (xiv u. 576 8.) Berlin, Hirschwald. 


4877. HammersPurgftal. — Gemaͤlbeſaal dex Sebensbefdyreibungm gr 
fer moslemifther Herrider u. f. w. IL Band. Die Chalifen aus den Fame 
Omeje und Abbas. Omidden: VI. Moawia, VII. Jeſid, VIL. Menvan, Il 
Abbolmelit, X. Walid. Abbasidben: XI. EbulsAbbas, XII. Manßur, . 
run, XIV. Mamun, XV. Moteaaßim. Mit 1. [lith.] Bitelvignette. Gl 
(278 G.) Datmftadt, Leske. Geh. 1.612 HX (Bgl. Mr. 3066.) 


4878. Hessemer. — Arabische und Alt-Italienische Bau - Verziermp 
u. s. w, Stes Heft. Fol.. (10 Bl. in lith. Buotdr.) Berlin, Reime. i 
Umschlag. n. 2 f (Vgi. Nr. 8882.) | 


4879. Horatius Flaccusꝰ (Quintus’) Werke. Deutſche Weberfetang d 
bem Urterte zur Seite. ifter Theil enthaltend die finf Bader ber Ora 
Aud u. d. T.: Quinti Horatii Flacci opera omnia recensita et cum vem 
germanica edita. Pars 1. continens carminam libros quinque. 16. (‘ml 
152 G.) Leipzig, G. Wigand. Geb. ; on, iif 
4880. Horazen's Briefe aus bem Lateiniſchen kberfegt und mit biftecif 
‘Ginteitungen und andern ndthigen Eriduterungen verfeben von G. Mi. Fi 
land. 2 Xheile. Der neuen, verbefferten, mit bem Originale begleitetm MW 
gabe &te Auflage. Gr. 8. (886, 284 S.) eipzig, Weidbmann. 1 f . 
4881. Huber (V. A., 0. Prof. zu Marburg) — Beitrdge zur Kitt ¥ 
neuesten Literatur. iftes Deft. Ueber: Fr. v. Raumer's England tm Saber 1s 
Gr. 8. (iv u. 98S.) Roſtock, Oeberg. (Leipzig, Hermann u. angbein) = Hf 
Wal. 1836, Rr. 57. 
4882. Jaeger (Dr. M., Prof. d. Chir. in Erlangen), —- Ueber Frast) 
von etc. (Aus Walther, Jager und Radius Hand - Warterbuch etc. IL K 
‘Leipzig 1837 besonders abgedruckt.) Gr. 8. (216 8.) Leipzig, Weal: 
sche Verlags-Buchh. Geh. bs 
4888. Ibn Challikani vitae illustriam viroram. .E pluribus 
manuscriptis inter se collatis nunc primum arabice edidit, variis | 
indicibusque locupletissimis instruxit Ferdinandue Wiistenfeld , pkilee «. 
‘Fasc. IV., quo continentur vitae 814—482, 4. (4 8. u. 140 8. arab.7 
lith.) Gottingae, Deuerlich. Geh. n. 1 +f 16 gf  (Vgl. 1886, Nr. 0 


4884. — Additamentorum et variarum lectionum collectio I. Ac# 
tabula Palaestinae [lith., in Fol.]. —‘ Collectio II. 4. (2 8. u. 186, 10% 
arab., lith.) Ebendas. Geb n. § fif 
| 4885. Kämmerer D. Ferd.): — Beytrdge gum Gemeinen und Mrdiae 
giſchen Lehnrecht; ingbefonbere zur Lehre von der unfaͤhigkeit ber Mantee 
zur Lehnfolge. 4. (1v und 199 S.) MRoftok, Oeberg. 1886. (Leipzig, Heo. 
u. Langbein.) p. tf 

4886. Kapp (Christian, Dr. u. Prof. a. Philos, su Erlangen). — [uit 
‘Schilderungen fir Freunde der Natur und Kunst. Gr. 8 (x U 7748) 
Berlin, Reimer. 8p i2f 

4887. Roblranfd) (Fr.). — Chronologiſcher Abriß ber Weltgeidide P 
naͤchſt fae ben Jugend⸗Unterricht. Lite verbefferte und vermehrte Auflagt * 
einer ſynchroniſtiſchen Tabelle der alten, ſo wie der neuern Staatengel tle 
Gr. 4.. (4 S. ohne Pag. u. 69 S.) Leipzig, Graven. } i 

4888. Kohne (Bernhard). — Das Muͤnzweſen der Stadt Berlin. Cin 
florifdjer Verfuch von 2. Aus Fldicin’s hiftorifdh <diplomatifden Belted 
befonderé abgedrudt und mit einem Vorworte ded Koͤnigl. Gens Miny pa 
bein’s 2c. Herrn Loos verfehen. Gr. 8. (vir u. G. 9—B4 w. 1 Kpfrtol) | 
lin, Hayn. Geb. 16 of (Bgl. Rr. ) 

4889. Kuhn (Adalbertus, Dr.). — De conjugatione in-Mi linguee a7) 
tae ratione habita scripsit etc. 8maj. (70 8.) Berolini, Dimmer. | 


4890. Lange (Eduard). — Magheburgs Fal im Jahre 1631. ifort? 
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santifdes Bemdlde ate ber Sett bes dreißigjaͤhrigen Rrieges, nad der Idee 
erften Abtheilung bes Tromlitzſchen Romans: , Die Pappenheimer,“ in einem 
ts, Haupt: und Nachſpiele. 8. (207 S.) Berlin, Hayn. Geb. 1 f 


891. Lakel (SJ. J.). — Elementar⸗Leſebuch, oder Leitfaden, auf die natuͤr⸗ 
fle und geſchwindeſte Weife, mit Hilfe dev Lefetafel gum Lefen und Rechtſchrei⸗ 
zu gelangen, von rc. After Theil. Mte Auflage. 8. (86 SG.) Breslau, Graf, 
rth u. Comp. 1g 
892. Lauber (Dr. &. M., Prof. am Gymn. gu horn). — Unterricht in der 
ten Elementar⸗Mathematik u. ſ. w. ter Beil. — Aud u. d. T.: Vorſchule 
Geometrie. Als Vorbereitung zu einer gruͤndlichen Erlernung der wiſſenſchaft⸗ 
en Geometrie, beſonders aber als Lehr⸗ und Uebungsbuch der Geometrie in 
ws und Buͤrgerſchulen, fo wie gum Selbſtunterricht far Diejenigen, welche die 
en Slemente der Geometric ihres prattifdjen Gebraudjes wegen erlernen wol⸗ 
» Bon x. Gr. 8 (xvi u. 296 S. mit eingedr. Abbild. u. 2 lith. Daf. in 
.) Berlin, Reimer. 1 of 6 of (Bal. 1836, Rr. 4298.) 


893. Erſtes Lefer und Sprachbuch, oder Uebungen, um ridtig fpreden, lefen 
ſchreiben gu lernen, mit Zuziehung mebhrerer ulmdnner, fir Volksſchulen 
nuégegeben von Dr. BW. H...... 28ſte Ayflage. 8 (88 S.) Breslau, 
af, Barth u. Comp. n. 2 @f 
Verfaſſer: Dr. Wilhelm Harniſch in Weißenfels. 

894. The Library of the newest English Novels, Tales, and Poems. 
|. 37. [6 Nrs.] 8vo. (Nr. 1.: 64 8.) Leipzig, Wunder. Geh. 
bece.-Pr. n. 1 of Ladenpr. 1 f 12 gf (Val. 1886, Nr. 7012.) 


A895. Keine Luſtſpiele I. ſumſchlag⸗Titel) 8. (44 G.) Aachen, Saager. 


; * 
dezv ⸗ e 

ante: Das, Rendey Dons por der Conbenienz⸗Heirath, oder bie Liebe aus dem 
1396. Lutherꝰs ſaͤmmtliche Werke, ausgewaͤhlt und angeordnet von G. Pfi⸗ 
r. Prachtausgabe in Einem Bande. ifte Lief. (Umfdlags Titel.) Schmal 
4. (S8. 1- 160. Frankfurt a. M., Hermann. Geb. 18 

Die Anzahl dee Lief. iſt auf 10 feſtgeſeßt. — Wel. 6, Notiz S. 304 d. Bl. 
1897. Maͤßigkeits⸗Journal fuͤr Deutſchland. (Heft 1.) „Freund, lieber Mann, 
er Sohn! hoͤr' auf au trinken!“ Oder uͤber die großen Nachtheile, ſelbſt des 
figen Trinkens ſpirituoͤſer Getraͤnke, nebſt den Mitteln fic) und ſeine Neben⸗ 
iſchen von dieſem großen Uebel gu befreien. Ueber die Maͤßigkeitevereine und 
r Familienmaͤßigkeitegeſellſchaften. Auf Koſten des Verlags⸗Vereins zur 
derung bed Menſchenwohles, allgemeiner Volkebildung und zur Verbreitung 
ſtlicher Kenntniſſe. Verantwortlicher Herausgeber ©. Schmalt. 8. (22 S.) 
wig, Schmidt. Geb. 8 of 
298, Die Preußiſche Medicinal: Pare fae Aerzte, Wundaͤrzte, Geburtshelfer, 
naͤrzte, gerichtliche Aerzte und Thieraͤrzte vom 1. Juni 1815, mit ihren Er⸗ 
zungen und Abdnderungens nebft den neuern Beftimmungen ther Gebuͤhren⸗ 
sidationen, Rlaffififation und Rang ber Medicinalperforien, uͤber Berechtigung 
verſchiedenen Wundaͤrzte und ber Milltdedrate, uber bag Reſſortverhaͤltniß 
SGanitdtss und Medicinalpoliges und uber bie Meedicinalpfufderei. Gr. 8. 
uw. 64 S.) Berlin, Hayn. Geb. 8 gl 
399. Meisner. — Plantarum Vascularium genera eorumque characte- 
etc. Fasc. III, Tabulae pag. 69-104. Commentarius pag. 49 —72. 
-maj. Lipsiae, Weidmann. In Umschlag n. 1 £8 gf (Vgl. Nr. 2867.) 


400. Die Mild der lauteren gdttliden Wahrheit, dad ift: RKatedhismus, 
22 Die allererften Anfangdgrande ber chriſtlichen Lehre. Mit einer gang furs 
Erklaͤrung im Drud herausgegeben guc Erbauung der Jugend der boͤhmiſchen 
ibersGemeinden Gottes. uUeberfegt aus dem Bdpmifden. 8. (111 6.) Bres: 
» Gros, Barth u. Comp. 5 
Herausgegeden vom Prediger der boͤhmlſchen BridersGemeinde in Berlin Gléner. 


401. Milthcilungen aus dem Gebiete der Rechtokunde Heraudgegeden von dem 
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voigtlaͤndiſchen juriſt. Vereine. Stes Heft. Ge. 8. Cv w 96 ©) tinge, 
Tauchnit jun. oe. n. 12 F C6 the ek aut ben ote 
4402, M ee (Mi chichten 
neuen Pv went eat Ay eters t begitzt —7 fuͤr Buͤrger⸗ ms 
fajuten von 2. 17te Auflage. Ge. 8 (248 6.) Breslau, Graf, & ay 


4408, Miler (Herrmann). — Eliſabeth, Koͤniginn von Cnglend. | 
Trauerſpiel in fuͤnf Acten von x. 8. (186-6.) Berlin, Behr. Seb. 
4104. Münch (M2. C., vorm. Sem. + Rect. x., Pfc. 2c. zu Unlingen). — 
im Geifte und fn der Wahrheit betende Katholik. Cin vollftdndiges Gebet 
Erbauungtbud fir erleuchtete katholiſche Chriſten. Aufs Neue bearbelte 
vermefrt herausgegeben von 2c. Mit Approbation des ergbifdofliden O 
gu Freiburg i. B. Gr. 12. (354 6. u. 1 Stabift.) Augsburg, Rieger. Ge. 

4105. Rapoteon, bargeftellt nach ben beften Quellen wu. f, w. Ste, ie! | 
Gr. 8. (S. §85—480 u. 4 Stabift.) Leipzig, Kollmann. Geb. n. 

Gol. Rr. 3431. 7 

4406. Neumaun (CG. F. &., Lehrer zu Rathenow). — Das Wiffentwd 
aus ber deutſchen Spradlehre fire Bolksſchulen. eatworfen von x. & @ 
Berlin, Plahn'ſche Buchh. Geh. 2% 28 or 

4407. Poth (Johann Karl Jakob, Pfr. gx Ditenberf)., — Spruds usd 
bidlein u. f. w. Ate, mit einem Anhange von Schulgebeten vermehrie © 
typensMuflage. | 8. 8. (108 &.) Grimma, Verlags⸗Comptoir. Seh. 2 

gl. Nr 

4408. Platen (Otto von, Secondelientn.). . Geſchichte ber iota 
Chatifes Omar aus ber Chronik des Dijarberri arabiſch und deuntſch 
theilt von ꝛc. Gr. 8. (xx, 24 uw. 82 S. arabiſch.) Berlin, Reimer. 5 

4400. Propſt (%., Pfr. in Dornel). — Die Reudoͤrfer. Cine lehereif 
ſchichte far — Landvolk. Neue wohlfeile Ausgabe. Gr. 8. ise ’ 
zern, Meyer. Seb. . 

Scheint nur ein never Vitel gur erſten Auflage au fein. 

4410. Puchta (D. Wolfgang Heinrid), Landrichter tx Ericagen). — 
bie rechtliche Natur ber baneri hen Gutsabtretung uͤberhaupt und mit? 
beſtellung beſonders. Gr. 8. (xvi w 144 S.) Gieffen, Ferber. St. 

4411. Riedel. — Maga azin des Provingfals und flatutarifden § 
' Mark Brandenburg u. f. w. iften Bandes We Abth. Sr. 8. (CS. 258. 
Berlin, Hayn. 1 f (Bel. Rr. 1685.) 

4412. Die Rindoredgucye und beren Endzweck. Beſchrieben gum Bes 

Eandwicthi daft. Gr. (vu u. 165 ©.) Garlérube, Artif. Juſtitut. 


5 

4413. Nitter (Garl, Dr. x. Prof. p. Ord. 2.), — * Erdkunde in 
haͤltniß zur sre und zur ——— ded Menſchen u. ſ. w. 7ter Theil. 
tes — eſt⸗ Aſien. Lte ſtark vermehrte und omar Ausgabe. — 
u. b. : DE Erdkunde * Afien, von x. Bend V. Drittes Seb. 
Aſien. —* ng von hee pon WeftsAfien. Ge. 8. (xt u. 825 G) £ 
Reimer. BP ie -4526 4 6GSgl. 1886, Rr. 5056) | 

4414. Romberg (oy Andress, ‘architekt). — Der Stadtbau oder 4 
sung zum Entwerfen von Gebauden aller Art u. s. w. V. und VL 
jede zu 6 Blattern (Taf. XXVI-—XXXVII]. Qu. gr. Fol. Darmstadt, 
O. J. In Umschlag. Subscr.-Pr. n. 2 of (Vel. 1886 Nr. 4533.) 


Am Schlusee jeden Bandes, welcher ans 26 Ipf. beateht, wird cin Heit 
Textcs helgegebens Jede Lief, kostet cinzela im adenpr. 1 Thr. 8 Gr. 


4415. Mofjel (J. H.). — Saglehre fie Schuͤler, enthaltend: Anfde 

Aufgaben, Erklaͤrungen und Uebungsfhide gum Lefen, Reden und Ferg 
Gin Nebungsbudy fuͤr Mittelſchulen und obere Clementars Klaſſen De r 
lehrlichen Eefeburhes “ Stes Heft. Ste Auflage. Gr. 12. (108 6) 


Sto oſcag 4. 
eee 3 be b 1 , , 3 4 
aes SUSE OSS ae GoLite, Bt, ne, 


cf 
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4416. Noßler (Hektor, Seer. des Gewerbverein’ rc. zu Dorma). — Jech⸗ 
nlfde Beldreibung dex Eiſenbahn von Ruͤrnberg nad Firth. Mit ſpecieller 
Madweifung der Anlages und Unterhaltungskoſten. Hiezu Atlas mit 10 lithe⸗ 
grapbirten Blattern in gr. Fol. (83, Bgn.]. Gr. 4. (27 S.) Darmftart, 

fe. Sn Umfdlag. 2 of 

4417. Routes des Postes d’Allemagne, et réduction des monnaies. In-12. 
(6% 8.) Aix-la-Chapelle, Roschits et Comp. O. J. Geb. 8 @f 

Besonderer Abdruck eus der Nz, 6376 angezeigten Schrift. 

4418. Rückert (Friedrid). — Gefammelte Gedichte von x. Ster Band. 
Mit Kdnigl. Wuͤrtembergiſchem Privilegium gegen ben Nachdruck. Gr. 8. (522 S.} 
Erlangen, Heyder. Geb. n. 2 f (I—ILI: n. 6 f — Vol. 1836, Rr. 9725.) 

4419. (Saint-Pierre.) — Paul und Virginie. Cine Erzaͤhlung fdr die 
weifere Jugend, von Bernardin be St.⸗Pierre. Rad dem Franzoͤſiſchen 
bearbeitet von Dr. Ed. KFreisleben. Mit i lith. u. illum.] Kupfern. 8. 
(215 6.) Leipzig, Fifer u. Fuchs. O. J. Sed. 1434 

4420. Sammlung der Verordbnungen aber bie Gewerbes, Handelss und Absa 
gaben-BVerhdltniffe in den Vereinsftaaten Deutſchlande. Herausgegeben von dew 
Seh. Rednungs> Mevifor 2. Sdhinbrodt. 6ter Band. Babrg. 1837. 4 Lief. 
Gr. 8. (ifte Lief.: 176 G.) Potsdam, Riegel. Geh. Subſcr.⸗Pr. n. 2 f 16 ¥f 

Wal. 1836, MWe. 4644. . 

4421. Satori (Neumann), J. — Gott lebt nod! Ober bie gute u. fromme 
Tochter. Cine moraliſche Erzaͤhlung fir dle ceifere Jugend von rc. Mit (5 lth. 
wu. illum.] RKupfern. 8, (124 6.) Leipzig, Fifer u. Fuchs. O. J. Geb. 18 

4422. — ,,Kommt her, meine Kinder, ich will Euch Etwas erzdhlen”’ 
Erzaͤhlungen und nuͤtzliche Unterhaltungen far die reifere Jugend beideriet Geo 
ſchlechts von 2c. 8. (162 S. u. §& Lith. u. Mum. Kpfr.) Leipsig, Fifer u. 
Fuchs. O. J. Seb 21 of 

4428. — Mabame Reander im Kreiſe ihrer Zoͤglinge. Eine Sammiung 
von Maͤhrchen, moralifhen Erzaͤhlungen und Unterhaltungen fir die Jugend beis 
derlei Geſchlechts von 2. Mit [4 Lith. u. illum.] Kupfern. 8. (254 ©.) Lips 
sig, Fiſcher u. Fuchs. Seb. 1 £6 of 

4424. Schmitt (3.). — Der Sugendfreund. Cine Sammlung 100 ber ause 
erlefenften Spiele zur Kraftigung und Erheiterung des Koͤrpers und Geiftes im 
Freien wie im Bimmers nebft einer freundliden Bugabe uͤber Volkss unh Sugends 
fefte 2c. von 2c. (Mit 2 lithographirten Tafeln [in gr. qu. 4.].) 8 (xiv u. 
180 @.) Wiesbaden, Ritter. Ged. 21 ¢ 
, 4425. Sdhuabel (T., Rect. rc. in Bresiau). — Erſtes Bud fir Minder, oder 
liungen im Leſen, Sprechen und Denken, von zc. Rebſt einigen übungsblaͤttern 
im Schreiben zur Befhaftigung der Kinder aufer ben Sdhulftunden. 6te Aufs 
lage. Mit Genebmigung Sines Koͤniglichen Hodwirdigen Conſiſtorlums ber Pros 
ving Schleſien. Gr. 8. (112 S.) Breslau, Graf, Barth u. Gomp. 84 
| 4426. Sechueider (c.). — Bellona. Novellen, Erzaͤhlungen, Beridte und 
Sdilderungen aus dem Kriegerieben. Gefammelt von rc. Iſtes Bandden. 8. 
(818 6.) Berlin, Hayn. 1f 124 

4427. Schoppmannu (W., Lehrer gu Schuͤttendelle). — Anleitung zum Ropfe 
Nai 8. (86 ©.) Remfdeid, Krumm. O. J. (Elberfeld, Beer in Goon) 

B. 


4428. Lateiniſche Schulgrammatik mit Ruͤckſicht auf dle neuere Geſtaltung ber 
deutſchen Spradlepre, far We unteren und mittleren Gymnaſialklaffen und fir 
Progymnafien bearbeitet von Dr. Karl Gichhoff und Dr. Kart Shr. Bets. 
Gr. 84 (x1 u. 216 S.) Elberfeld, Beer. 15 ¥ 

4429. Schulz (3. H., Oberlehrer rc. gu Berlin). — Gedanken aber die dem 
ioaa 9 Geſchlechte zugeſprochene Faͤhigkeit gum uUnterrichten in wiſſenſchaft⸗ 
lichen Disciplinen in ber Schule. Vorgetragen in dev 82ſten Sitzung der paͤda⸗ 
gogiſchen Geſellſchaft gu Berlin von xc. 8. (60 ©.) Berlin, Hayn. Geh. 8 

4420. —— Die Raturgefhidte als Bilbungsmittel, beleuchtet nad ihrem 
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Werthe, Stoffe und ber bel hem Unterrichte in derfelben anguwendenden Methode 
nebft Andeutungen gur Anlage einer naturbiftorifden Sammlung fir Sdais 
Gin Huͤlfsbuch far Lehrer. 8. (vir u. 141 SG.) Berlin, Hayn. 8 ¥ 


4431. Schitse (Heinrid) Wilhelm). — Kleines Namen-Lerifon ober farygefate 


Erklaͤrungen dec merfwirbdigften Orts⸗ und Perfonennamen, mit Cinfdlaf nik 


weniger Laͤnder⸗, Boilers, Gebirgss und Flufnamen, ausgeardeitet von x. & 
Berlin, gedr. bei C. Feifter. (Oehmigte in Comm.) Geb. 10 ¥ 

4432. (Scribe.) — Die weife Frau, komiſche Oper in drei Aufzuͤgen, Ist 
von Scribe, Muſik von Boveldicu, fir die deütſche Buͤhne bearbheitet von J.B 
Mouffeau. (Lte Ausgabe.) Gr. 12. (98 GS.) Aachen, Kaager. Geh. 61 

4434. Seifert (Philipp, d. Med. u. Chir. Dr. ete. za Greifswald), — De 
Bronchiopneumonie der Neugebornen und Sfauglinge, eine nosologisch-ther- 
peutische Monographie. Nach eigenen Erfahruogen entworfen von etc. Gr. 
(xiv u. 29% 8S.) Berlin, Reimer. 1 6% 


4434. Seume’s ſaͤmmtliche Werke u. f. w. Ve 2. Gefammt : Auégate # 
Ginem Bande. 2te Lief. Schmal gr. 4. (S. 201—480.) eipzig, Hartland 
Geh. SGubfer..Pr. 1 ~ (Bel. Re. 3298.) 


4435. Smidt (Heinrih). — Mein Seeleben. Wahrheit und keine Dichtea ry 


- $ Bande. 8. (xi u. 224, rv u. 232, 236 S.) Berlin, Hayn. 


‘ Uncle John. A petite comedy in two acts, by J. B. Buckstone. — ™ 


h 


4436. Souvenir. Deutfde Bidtter dex Liebe und Freundſchaft. Zu Stam 
und Gedenkbuͤchern. Nebſt ciner Blumens und Farbendeutung. [Neue Auigeke 
Gr. 12. (182 SG.) Aachen, Kaager. Geb. $4 

4437. Zafdenbud) zur Unterhaltuag, in einer Gammlung von guten Anchen 
und wigigen Cinfdllen, aus dem Tagebuche eines luftigen alten Manned. 8. (1 
u. 215 ©.) Eiſenach, Baͤrecke. Geb. . 18 f 

4488. Der Bheaterfreund. Blatter fle Mitglieder und Freunde bes Theos 
Redacteur und Herausgeber; L. vo. Alvensleben in Leipzig. [lifter Ios 
1837 —88. 208 Nrn. [', Bgn.]. Gr. 4. Leipzig, Franke in Gomm. a. 8f 


Mr. 1 iF bom 1. Juli 1887. — Der Herausgeber hat die Redaction ber ,, Ue ae 
Shronit “* (ogl. Mr. 805) aufgegeben und diefe erſcheint jegt unter Verantwortlidtd ¥ 
eget. - . 


4429. The British Theatre. A collection etc. by Prof. G. F. Burcthat. 
No. 10. The Favourite etc. [Umschiag-Titel.} — Mit d. T.: The Fart 
rite, A play in five acts, by J. Robins. Original Edition. 8vo. (56 a}| 
Berlin; Behr. Geh. 6 @ (Val. Nr. 3738.) 

4440 No. 11. Uncle John etc. . Blue Devils etc. — Mit d. 7 








devil. A farce by George Colman, Esq. 8vo. (33, 22 8.) oar 

ene . . 

4441. Vobifd) (Prof. J. K.). — Faßliche Darſtellung der Cement « 

Differenziatrednung und einiger Anfangégrande ber Jntegralredjnung vee § 

mn 1 [lith.] GigurensTafel. Gr. 4. (346.) Breslau, Graf, Barth u 5 
eh. | 


4442, Tromlitz (A. von). — Vielliebchen. Hiſtoriſch⸗Romantiſches Tele 
budy fie 1888. Bon rc. Alter Jabrg. Mit 8 Stablftidjen. 16. (434 6.) oe 
gig, Induſtrie⸗Comptoir. Geb. in Etui. an. 2 ff 8 YX (Boal. 1836, Rr. 665) 


4445. ucber Lebrerinnen und igre Aushilbung. Gr. 8. (24 6.) Danzig, 4 
mann. Geb. 4 
~ 4444. Vergleichende tabellarische Uebersicht der deutschea uad late® 
schen Conjugationsformen. (1 Bgn. in Roy.-Fol.) Leipzig, Fort. n. +4 

4445. Der neuefte Vereinszolltarif fie bie Jahre 1887, 1838 und 108 
nebft den Durdgangs:, Ausgleichungs⸗ und Schiffahrts⸗Tarifen, dem a 
WaarensVergeidniffe und den Ergdngungen bid gum 1. Yuli 1837. Gin ho 
derer Abdruck aus Sdhinbrodt’s Sammlung der Zoll⸗ und Steucr-Berochaungs * 
Gr. 8. (176 S.) Potsdam, Miegel. Gey. 20 of (Bgl. Rr. 4428.) 


 @446. Gerhandiungen des Gewerbvereins fir dad Großherzogtham $efe 
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fies Quartatheft. 1887, Mit lithographirten rh Tafel I und I. Re 
hatet von dem Secrxetaͤr ded Bereins. Gr. 4. (50 S.) Darwftadt, Ecéte 
tO. 

Herausgegeben von Hektor Roͤßler. « 
41447, Die Verwaltungsordnung der Gommunalwalbungen im Grofbherzo thum 
peffen, ober Sammlung der Gefege, Berordnungen und fonftigen Vorſchriften 
ber Gerwaltung der Communalwaldungen im Großherzogthum Heffen. Gr. 8. 
79 S. nebft 1 Zab. in qu. gr. 4.) Darmftadt, Leske. Geb. 6g 


4248. Pass ber Dreffur des Vorftehhundes. Gr. 8. (15 S.) Diffetdorf, ene 
ee. € e 

4449, Vormbaum (Friedr.)..— Die branbenburgifd s preußiſche —*8* 
slic Lehrer an Stadts und Landſchulen, fuͤr die Schuljugend aller Religionsver⸗ 
pandten und aud) fir Baterlandsfreunde bearbeitet von 2c. Ate fébe berbefferte 
ind vermehrte Auflage. Gr. 8 (x11 u. 266 ©.) Leipzig, Craven. 6 9 


4450. Die Wahrheit in der Hermes'ſchen Sade zwiſchen der katholiſch⸗ then 
ifcgen Facultdt gu Bonn, und dem Herru Erzbiſchof von Coͤln. 8. (vin u. 

6 ©.) Darmftadt, Leste. Geb. 84 
4451. Weruer (Dr., Vorſt. derſ.). — Erſter Bericht uͤber die ortbopadiche 
beflanftalt gu Koͤnigoberg, umfaffend den Pidsrigen Beitraum vom 1. October 
826 bis 1. October 1836 von x. Gr. 8. (103 G6.) Koͤnigsberg. Berlin, 
dirſchwald in Comm. n. 16 of 
4452. Wigand (August, Hattenmstr.). — Frischhittenbetrieb, oder: —* 
ation des Stab- oder Schmiedeeisens. Gedringte Uebersicht aller bekann- 
en Frischmethoden und der verschiedenen Methoden » altes Stabeisen zu 
sate za machen. Mit 2 lithographirten Tafeln [in qu. gr. Fol.J]. Gr. 8 6 8. 
— Pag. u. 144 8.) Berlin, Hayn. Geh. 1 o£ 

4458. Wikleben (M. E. J. von, Oberleutn. x.). — Statiſtiſcher Atlas’ von 
Europa entworfen und beardeitet von 2c. . ifte Cie Gr. Fol. (4 Tab.) Bangers 
deichel. Geb 

4454. Zacharia’s (A.) Lehrbuch ber Erdbeſchreibung in natuͤrlicher —* 
ung mit Weitgeſchichte, Naturgeſchichte und Technologie fuͤr Schulen und Pri⸗ 
atunterricht. 2te, ſtark vermehrte Auflage, voͤllig umgearbeitet und bis auf die 
euefte Beit ergdngt von Dr. J. P. J. van ber Smiffen. Gr. &. (VIIK B. 
57 SG.) Altona, Hammeridy. 1838. 18 of 

4455. Seifiger (x.). — ie arin far Schulen bearbeitet von 2c. 2 Hefte. 


'- (82 6.) Berlin, Plahn'ſche Buchh. G n. 2 of 
$456. — XAufldfungen zu dem ies und 2ten Heft der Medjenaufgaber 
ion rc. 8. (12 G.) Berlin, Plahn'ſche Buchh. Sep. 2 of 


4457. Zumbach (F. J.). — Avelinde von Harvftehube, ein romantiſche Ge⸗ 
adlbe auf hiſtoriſchem Grunde. Handlung in und bei Hamburg und im Gebiete 
es ebemaligen Erzſtifts Bremen; Beit, das Jaber 1234. 2 Bheile. Gr. 12. 
308, 242 G. u. 1 Litbogr.) Leipzig, Engelmann. Geh. 2 £ 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


FRANZOSISCHE LITERATUR. 


2473. A quoi ca tient! Comédie-vaudeville en un acte. Par MM. Antler 
t Sandrin; représentée le 23 juillet 1837 sur le théatro du Palais- Royal. 
n-8. (2 B.) Paris. 80 ¢ 

2474. Abrantés (Mine. Joséphine Junot d’). — Une vie de jeune fille. 


n-8. (22 B.) Paris. 7 Fr. 50 c. 
wa Cavé (Auguste, de Rouen), — Mélancolies poétiques. Poésies. 
8. (15%, B.) Paris. . 7 Fr. 
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2446. Civiale. — Traité pratique sur les maladies ded organes giaito- 
wrinaires, ire partie, Maladies de Porétre. In-8. (29 B. u 3 Kpir) 
Paris. | 7h. 

2477. Clerc (Louis). — Guide historique ef pittoresque da voyager e 
‘Europe par terre et par les bateaux A vapeur, contenant la de 
«complete des routes d’Kurope et des bords des fleuves, mers et rivieres ja 
ou passent les bateaux & vapears V’histoire de toutes les villes, etc., c& 
France, Angleterre, Belgique, Hollande, Savoie, Suisse, Italie, Sicile, ee 
In-8. (35 B.) Paris. . 

2478. Darton (Alphonse). — Léon Mortal, ou le Matérialisme conséquat; 
sulvi de Une mauvaise plaisanterie. 2 vols. In-8. (441, B.} Paxis. 


 B4T9. Exposé de quelques principes ou moyens d’économie publique e 
_ France. Par Ch. B***. In-12. (16%, B.) Paris. Fr. Se 
- 9480. Halevy (Léon). — Histoire et modéles de la littérature fracas 
2 vols. In-18. (207, B. u. 2 Portr.) Paris. 5h 

2481. Hammer. — Histoire de l’empire ottoman, depuis son orgm 
jasqu’A nos jours. Ouvrage etc. traduit de l’allemand etc. par J. J. Hele 
F. IX, X. In-8, (58% B. u. 1 Tabelle.) — Atlas. Sme liv. bé 
(3 Karten.) Paris. Beide Bande.15 Fr. Der Atlas 5 Fr. (Vel. Nr. 56) 


2482. L’Hétel des haricots, ou I] vaut mieux monter sa garde. Tablet: 
én un acte, mélé de couplets. Par MM. de Lewen, Dumanoir ot Dewey. 
représenté sur le théatre du Palais-Royal, le 9 aott 18387. In-8. (1% | 
P aris. « ; 

2488. Lafont (Charles). — Le chef-d’oeuvre inconnu. Drame ¢ 5: 
acte, en prose; représeaté sur le ThéAtre-Francais, le 17 juin 1837. bt! 
(34, B.) Paris. | 2 Fr. %' 

£2484. Latour (J., [de Saint-Hars]). — Chants du néophyte. Pet: 
catholiques, Inu-8.- (14 B.) Toulouse. , Pe ch 

2485. Moerenhout (J. A.). — Voyages aux fles du grand Océan, # 
tenant des documens nouveaux sur la géographie physique et politiqu. $ 
langue, la littérature, la religion, les moeurs, les usages et les coutens & 
leurs habitans, et des considérations générales sur leur commerce, leu le 
toire et leur gouvernement, depuis les tems les plus reculés jusqa’a nes } 
2 vols. In-8, (70%, B., 4 Lith. u. 1 Karte.) Paris. i 


- 2486. Notice historique des peintures et des scalptures da palais de ¥ 
pailles. [2me partie.] In-12, (12%, B.) Paris. (Val. Nr. 1837.) 
2487. Perpigna. — Manuel des inventeurs et des brevetés. 2de eo 
revue, corrigée et augmentée de la Législation étrangére. In-8. (18% 58 
Paris. § Fr. Be 
2488. Perrin (Abbé Théodore). — urgatoire, TTraité history® 
dogmatique et moral. T. I. In-12. (173, B.) Paris. 
2489, Les Pleurs du Saule. Poéme. In-8. (5%, B.) Rouen. 3 Fr. Bt 


2490. (Raguse.) — Voyage du maréchal duc de Raguse en Hongre # 
T. ILI, IV (dernier). In-8, (50 B.) Paris. Jeder Bd.8 Fr.  (Vgl. Nr. 1588} 
Hierzu wird in Kurzem noch :ein Atlas von 6 Karten, 6 Portraits und 12 Asi 

au § Fr. nachgeliefert. 
2491. Rosier. — Claire, ou la Préférence d’ane mére. Drame 2 5© 
actes, en prose; représenté pour la premiére fois, 4 Paris, ya les comedi# 
ordinaires da roi, sur le Théatre-Francais, le 4 juillet 1887. In-8. aH 


Paris. . 

2492. Saint-Guilhem (P. D.). — Théorie nouvelle de léquilibre ¢® 
mouvement des eorps. In-8. (121, B. u. 1 Kpfr.) Toulouse. 

_ 2493. Saint-Hilaire (Rosseeuw). — Histoire d’Esbagne, depuis liar 
sion des Goths jusqu’au commencement du dix-neavidme siécle. T. I. int | 
(55, B. u. 1 Karte.) Paris. 8 Fr.  (Vgl. 1836, Nr. 3117.) 
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"2494. wand (George). — — Mauprat. 2 vols. Ia-S. (474, B. ws 1 Port.) 


"aris. 

3105, Schiegel (Frédéric). — East sur la langue et la philosophie rh 
ndiens. Traduit de l’allemand, et suivi d’un Appendice contenant une dis- 
ertation sur la philosophic des tems primitifs, dans laquelle sont oontto- 
‘érsés plusieurs pomts de Ia partie du livre ‘de Schlegel qui traite de IA 
hilosophie de FInde. Par M. 4 Matere, In-8. (28'/, B.) Paris..7 Fr, 0c. 

2496. Turck (S. A.). — Traité de Ja goutte et des maladies Goutionect. 
n-8. (841/,; B.) Paris. 8 Fr. 

2497. Varin. — Le mari a la ville ut la femme ila campagne. Comédiee 
‘wudeville en deux actes; représentée sur le théatre du Vawdexille, le 4 wet 
B37. In-8. (1% B.) Paris. 

2498. Vidal (P. J.). — De la: ‘Physiologie de Forgane de Voule ’ ches 
homme. In-8. (5% Bs) Paris. 

2499. La Villa pia des jardins -du Watican, architecture de Perro Ligorto 
obliée dans tous ses détails par Jules Bouchet, arehitecta, avec une Notice 
istorique sur J’auteur de ce monumest, ef avec un ** deocriptf, 7. 
Raoul—Rochette, antiquaise. In-fol. & B. u. 24 Kpfr.) Paris. 1 

2500. Wyss. — Le Robinson suisse. Histoire d'onue famille —* ‘jetée 
yar un manfrage dans tine fle désette. Avec la suite doanée par Pauteur 
ui-méme. Nouvelle traduction ‘de )’atlemand, par Mme. Hlise Vetart. 2 vols. 
In-12, (231, B. u. 8 Kpfr.) Paris. 4 ¥r. 





ITALIENISCHE LITEHRATUR. 


' 2501. Bassi (Agostino, di Lodi). — Det mal del segno, calcinaccio.e 
moscardino, malattia che affligge i bachi da seta, ¢ sul modo di liberarne 
lé bigattaie anche le phi infestate. Opera divisa in due parti, teorica.e 
praticn, la quale, oltre a contenere molti utili precetti intorne al mighior 
governo dei filugelli, tratta altresh delle malattie del negrone ec del giallume, 
2da edizione. In-8. Milano. 5L. We 

2302. Borgialli (Michele). — Patogenia dell’ idrope. Con relazione di 
un’ ascite superata dopo la 45° estrazione’-delle aeque per mezzo della pa- 
racentesi addominale, da cui scaturirono 4500 libbre metriche a’ L. 2 
in-8. Ivrea. 

2503. Brugnatelli,. — Trattato delle cose naturali o dei loro rdiat con- 


servatori, ec. Vol. JI, II. Con tavole. Pavia. 7 L. 62 c. 
Val. Nr. 1851. 


. Casalis. — Dizionario geografico storico-statistico commerciale degli 
stati di 8. 8. M. il re di Sardegna, ec. Fasc. XI. In-8. Torino. 2L. Oe 
£ Nr. 

2505. Chelius. — Manuale di chirurgia. ima edizione italiana sulla 4a 
edizione originale tedesea. Vol. I, fasc. 2—4, — Vol. II, fasc. 1. In-8. 
Milano. 6 L. 21c. (Val. Nr. 840.) 

2506. Contrucci (Pietro). — Iscrizioni. In-8. Pistoria. 8 L. 40 c. 

2507. Dizionario della lingua italiana, arricchito di tutte le giunte ec. 
Fasc. V, VI. (Bizz—Igl.) In-8. Liverno. Jedes Heft 84c. (Vgl. Nr. 159.) 

2508. Dizionario di conversazione. Fasc. II, LI. (Abi — Ach.) In-8 er. 
Pudova. Jedes Heft 2L. | (Vgl. Nr. 1790.) 

2509. Frammenti delle leggi delle XI tavole e dell’ editto’ , Perpetno. 
In-8 gr. Venezia. L. 3 c. 

2510. Gesner (Salomote). — La morte ai Abele, cant{ cinque, * dott! 3 in 
versi italiani da Felice Bisazza da Messina. Sa edizione. In-16. —— 

211. Giovanni (Dottore Polli). — Saggio di fisio ognomonia € patogr 
monia, oasia Dei mezzi di conoscere le interne facolta e le melattie © 

uomini dalle loro esterne apparenze. Con 16 tavole. In-8. Milano. 
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‘ 369%. Giurispradensa dell’ otcellentitsimo # senato di Genova, ec. Com 
ta dal Nicold Gervasoni. Vol. VIII. fase. 8. (Anno 1882.) Vel. x 
| me LoS (Anno 1888.) In-4, Genoa. - ;  Jedes Heft 2 L. We 
_ Bais. Toonografia italiana degli vemini ¢ » delle doane celebri ec. Fasc. Il 
. ‘Con 4 ritratti. In-8 gr. Milano. Jedes Heft 90 c. (Vl. Nr. M 
214. Kotsebue. — Teatro. Edisiene fda. Vol. XLI— XLIL —* 
‘Venezia. Jeder Bd. 1 L. c. (Val. Nr. 1195.) 
- 2515, Labus. — Museo della reale academia di Mantova ec. Vol. Il 
bx. 18. Con 4 tavole. In-8. Mantova. 1.1.:72 c. (Vgl. Nr. 887) 
9516. Leibnits.: — Testimoniense in favore della religione cattehe 
Versione dell’ abate Antonio Vistatint. In-16. Yenezia. 87 6 
ac di opere di religions disints.in tre classi, — Ciasec prime. Vol. Il. 
2517. Lissoni. — Fraseologia italiana. Fasc. IX, X. (Dixionario dds 
italiane. clegatize. Vol. Il; fase 8, &. Do-—Gi) In-8. Milanc. Jedes Hal 
« L. 6i a .(V@gl. Nr. 689.) 
' 2518. Manuale filosofico pratico della Kuges italiana. Faso. XV. (De- 
Dis.) ‘In-4. Padovas 11. -74‘c. - (Vgl..Nr. 2034.) 
- Das Ganze soll 8 Heftp umfaseen. | tn veasi o i va⸗ 
2519. Mansomi (Alessandro). — Opere e in prosa. 
unico adorno di nove incisioni 9 vignetta © del ritrette dell’ autore. bs 


2520. Nippel (Francesco Saverio J. F.). —.Comento sul codice dit: 
generale Austriaco, con ispeciale riguardo alla pratica. Recato per la ‘E 
volta dall’ originale tedesco in ‘italiano, colla giunta delle 
sizioni vigenti. nelle provincie sustro~ italiane. Tomo I, contenente he 
tente di promulgazione e il comento dal § 1 al 92 inclusivamente. Fe 
I, Il. In-8. Pavia. Subser.-Pr. 8 L. 59 c. Ladenpr. § L. 98 
' 2531. Le Opere del pittore © plastieatore Gaudenzio Ferrari, disgs! 
od incise da Silvestro Pianazst ; disette e descritte da Gaudeusio Bord 
Vase. III — VIIL In-&. Con 24 tavole. Milano. Jedes Heft 54 
i. Vat. 1686, Nr. 562, 

2523. Parravicini d. A.). — Giannette. Opers che ottenne dalls & 
cieth fiorentina dell’ istruzione elementare il 0 promesso all’ att 
del pid bel libro di lettura morale ad uso de’ nelulli, Con tavola. vai 
IL -16, Como. 8 L.% 

, Das Ganzé soll 8 Bdcbn. bildes. 
" 2628, Pellico (Silvio). — Poesie inedite. 2 vol. In-8, “Torino. 


2624. Poesie e prose acelte di donne italiane del secolo ae. raccelat 
bblicate per cura di Giuseppe Vedaua. Vol. I, fasc. 2, Con risa 
-8 gr. Milano. 2L. 61. (Vl. Nr. 387.) " 

! 2625. Rime scelte a oeti mantovani raccolte e pubbliexte per cons d 

Antonio Mainardi. a. |, fasc. 1. In-16. Mantova. a 


Dae Werk soll 2 —8 F jeder in 6 Heften, omfaseen, 





| oo Wotizen. 


" auction. Am 11. November d. J. begiant ra Magde za Magiebarg é de 
Versteigerung einer Sammlung Bicher u 


ist durch KE, Wagner und Richter zu peice 
Katalog. Antiquar Hywst in Breslau: Index oder 


reich der Werke, welche bei ihm zu haben sind. (Nr. XL. New 
o r. 





— 


Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Legit: 


eip3ig, NE 37. 15 September 1837. 
Allgemeine 


Bibliographie 





fir 


De wischlan d. 


ee 





— — — — — — 


DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





eu erschienene Werke. 


te mit n. beapichasten, sowie dic Preise der auf Sabecription und.Prinumeration a 
cise h 


pten oder im Pr =) 


gesetzten Bacher missen im Aaslande zam Theil erhdht werde 
4458. Abbilbung und VBefdreibung eines mddtigen Treibwerkes, bie Jordan⸗ 
melle geriaunt, mit welder, wo moͤglich, alleriei Mafdinen auf die wohlfeilſte 
beffe in Bewegung geſetzt und in ſteter Bewegung erhalten werden koͤnnen, die 
Sher durch Waſſer, Wind, Dampf, Pferde oder Menſchen getrieben werden 
ußten. Bur Pritfung emypfoblen. 8. (vir u. S. 9—68 nebft 1 Sas. in Bol 
. Lith. Bon. in Sow.-Bol-) Sittlig, Sobel. » Lantet 

=~ O ferner: 

r —66 und Betareibung, —* 1 Sine, a 8 mit Weriatertng ee wie vers 
ten. Dahingegen um die Erbauung dieſes mächtig fein follenden Tretbmertes recht 
br. gebeten wird, damit fein moglimer Mugen bald erfannt und recht weit verbreiget 


4459. Mibu (F. H. Xh.). — Ginleitung in bas Studium ber Dogmatik, 
i bem Ergebniſſe der neueften swiffenfdaftliden Forfdungen bearbeitet von 2c. 
p. 8. (x u. 214 ©.) Leipzig, Reclam. 1 pag 
4460. Alt. — Predigten aber die Sonn⸗ und Feſttags⸗Epiſteln u. f. w. 
b. 2 8. (192 ©.) Hamburg, Herold inGomm. n. 12 Y (Bgl. Mr. 1927.) 


44GI. Ammen-Bier, oder theoretifd-epractifhe Anweifung, wie eine jede Hause 
su beim Roden bes Mittagébrodts ſich zugleich ein ſehr edles, wohlſchmeckendes, 
m Magen febr wobhlthatiges Bier ohne Malz brauen oder gubereiten fann yu. ſ. w. 
erlin, Hold.) Gin verfiegeltes Couvert. O. J. 6 gf 
4462. Analekten der Chirurgie. Herausgegeben u. a. w. unter Redaktion 
s Dr. EB. Blasius etc. und des Dr. A. Moser etc. ister Bd. 2tes Heft. 
. 8 (8. 127-250.) Berlin, Heymann. Geh. 16 @ (Val. Nr. 1928.) 


4468. Kurze Anleitung gure Inſtruction fae Offigiere in der Soldaten⸗, Plo⸗ 
18s und Bataillonsfdule, den Jaͤgermanoͤvres, im Felbwadtodienft, innern Dienft 
b Marfdordnung. In Fragen und Antworten, nad der foe die Infantectes 
ibetten des Rantons 3 feftgefegten Snfiruction. Gr. 12. (2206.) Frauen: 
b, Bevel. 1886. Geb. n. 12 of 
4464. Kurze Anteitung zur Inſtruction fdr unterofftziere in ber Solbatens 


b Plotonoſchule, im Felbwachtdfenft und innern Dienft. In Fragen und Ants © 


meten, us f. w. (2te Auflage.) Ge. 12. (100 @.) Franenfelb, Bevel. Geh. n. 4 7 
8465. Babiolen. Rovellen und Navelletten von Willibald Aleris, E. 
erund und Arthur Mueller. Mebft polemifden Papierſtreifen. 2 Bande. 

(264, 288 6.) Leipzig, Rocke. 5 
4466. Das Grofherzogthum Baden sargeftellt in 90 maleriſchen Anfidten 
Li. Jahrgang. 43 


— 


@ 


bantens. Gr. 8. (v1 u. 224 G.) Rienderg, Bauer u. Rape. Geb. 1 fbf 


Auguſt von Hannover, vom 5 Julius 1857. (Aus der 


o 


558  _—S=>-—s Dentsche Leteratur, 4467—78. (J 37) 


int anteften Orte und enden. Grinnerungéblatter fae Einheimiſche wt 
sil Mit Fert von Hofrath Alois Sretber. Le grand-duché & 
de, en 94 vues pittoresques des lieux et contrées les plus interessantes 

Feuilles de Souvenir. Qu. 4. (94 Bi. in Holzſchu. u. 46 S. Net tn 


en⸗ 
tuttgart, Scheible. Etui. n.246 
— Geib, Abbilbungen webft Extldrung aus der Wr. 62 ae 


4467. Baver (Dr. Karl). — Die Idee der Freiheit und der Begriff deb & 




















| 


4468. Staatsrechtliche Bedenten Aber bas Patent Sr. Maj. bes Kdnigt Cat 
rechtlich —— — 
Me vermehrte und verbefferte Auflage. Gr. 8. (84 G.) Stuttgart u. art 
Gotta. Geb. co . | 
4469. Bethmaun (Hilfeprediger Guftav Avolph). — Iq bin 
daß Ich ein Feuer anginde auf Erden. Predigt von bem 2c. gebalten am 
Auguft 1887 in einer WMeiffionsfiunde im Dom yu Magdeburg. Sn den om 
gegeben auf ben Wunſch und gum Beften des hieſigen Miffions = Haifereress 
Gr. 8. (15 GS.) Magdeburg, Basler in Gomm. Geb. 34 
4470. —— Bwif Predigten vor der Dom Gemeinde gu Magdeburg G6) 
ten von bem 2c. Gr. 8. (151 ©.) Magdeburg, Wahler. Geb. tf 
4471. Bildungs⸗Bibliothek fae Teutſchlands Tichter, im BVereine mit einer @ 
ſellſchaft von Geiehrten herausgegeben von G. Sith. After Band [Afte, Ste Si 
enthdit: Die Sungfrau. Mit 1 Bilbniffe (Stahift.]. Ie Ansgabe. — Iss 
bd. T.: Die Jungfrau. u. f. w. 8. (var u. $10 G.) Augsburg, »- aaa 
Stagefde Verlagsbuchh. Geb. 
fefer Band enthdlt unter dem deſondern und unverinderten Titel des * 
1180 angezeigte Werk. Da da’ Ganje aus 2 Stef. ober 6 Bbn. befteben fol, fo 
nar cine nette Perfendung der 1936, Mr. 1180—B5 angeseigten Werke gu erwarien 
4572. Biſchoff (Dr. , Gros. Saͤchſ. Juſtiz Rath x.). — Merkwuͤrdige on 
nal⸗Rechts⸗Faͤlle, Richter, Gerichtsaͤrzte, Vertheidiger und Pſychologen jo 
gegeben von rc. Bter Band, Staatsverbrechen verſchiedener Art betreffend. os 
(iv u. 816 &.) Hannover, Hahn. - 1 f $f 
Ifter, Bter Bdb., Ebendaſ., 1632, 35, & Thlr. 16 Sr. 
4478. Blanc. — Handbuch bes RBiffensiodedipiien aus ber Ratur m 
ſchichte ber Erde u. f. w. Ste 2c. Ausgabe. Stes, tes Heft. Gr. 8. i 
560.) Halle, Schwetſchke u. Sohn. Geb. n. 12 gf (Bgl. Rr. 3331.) 
aaz4. Blumen auf Linas Grab. Nebst Zugabe. 12. (155 8.) * 
V. el. 
, Eathalt Sonette und in der Zagabe zwei [dyllen. 
- 4475. Bolzauos (Dr. BG.) Wiſſenſchaftslehre. Verſuch einer aus 
und groͤßtentheils neven Darftellung der Logi mit ſteter Ruͤckſicht auf bers 
gerige Bearbeiter. Herausgegeden von mehren feiner Freunde. Mit cince 
rede bes D. 3. GS. %. Heinroth. fer Band. — Mec, Ste, ter Ba 
Gr. 8. (xvi u. 571 S. nebdft 1 lith. Taf. in gr. 4., vm u. 568, vm 0. 
xx u. 683 G.) Eulgbad, v. Sibel. 6 ¥if 
4476. Bouillaud (Prof. Dr.). — Neue Untersuchungen Gber den si 
Rheumatismus der Gelenke im Allgemeinen, und ũber das Gesetz der Cir 
cidenz der Pericarditis und Endocarditis mit demselben im Besondern # © 
auch ũber die Wirksamkeit der rasch anf einander folgenden Bl 
gen bei dessen Behandlung vom etc, Aus dem Franzdsischea vo# bs 
Kersten. Gr. 8. (x u. 8S. 18—126.) Magdeburg, Bahler. Geh. > ig 


4477. Das erste Buch des Telemach in lateinischer Uebertragust ry 
Handbuch zor Sprachenerlernung bei Anwendung der Jacotot’schen Method | 
fir die Realschule zu Gicssen. 8, (218,) Giessen, Heyer, Vater. Ge 14 
4478. Die drei ersten Bacher des Telemach in englischer Ucberse™t 
Kin Handbuch sur Sprachenerlernung bei Anwendung der Jacotol’achen He 


4 


(Mh 37.) Deuteche Literatur , 4479-90. §50 


bode zondchst fir die‘ Realschule su Giessen. 8 (60 8.) Giessen, er, 
Vater. Geh. 554 
4479. Choumara (P. M. Theodor, Ingen.-Capt.). — Abhandlungen fiber 
lie Fortification oder grindliche Untersuchang der Vortheile und Nachtheile 
ler bestehenden Befestigungen mit vielen neuen, sehr einfachen Mitteln, die 
orhandenen Platze mit wenig Kosten 2u verbessern und die Belagerungen 
ehr in die Linge zu ziehen mit Figuten von etc. Deutsch von B. Gr. 8. 
$27 u. 8 S. ohne Pag. nebst 4 lith. Taf. in Fol.) Magdeburg, Bihler. 
reh. “8 : i £12 of 
4480. Glanfen (Henrik Nicolai, Dr. 6. Theol. u. Philof., o. Prof. d. Theol. 
ts Kopenhagen). — Populdre Vortraͤge uͤber bie Reformation, als Ginleitung gum 
ritten Jubildum der evangelifden Kirde in Daͤnemark, gebatten in der refors 
irten. Kirhe yu Ropenbagen von zc. Angehaͤngt: Oes Verfaſſers Rede am 
weiter: Tage ber Bubelfeier im Feftfaate ber Univerfitdt. Unter Anleitung bes 
errn Verfaffers aus bem Daͤniſchen adberfegt vom Kapitan GS. F. v. Fenffen. 
w. 8. (xxvi u. 841 ©.) Seipsig, Rein. 24 
4481. Landwirthſchaftliches Gonverfations sfericon u. f. w. Herausgegeben 
m Dr. X. von Lengerke. Stes, Sted, 10tes [Lter Bd. Ltes bis Ates] Heft. 
sichice ~Reffelbeid. Gr. 8. (I. ©. 241—720.) Prag, Galve. Geh. 2. 2 of 
! ol. Nr. 3508. . ; 
‘4482. Cooper (J. Fenimore). — CEngland. Mit Skizzen aus den Gefells 
jaften ber Reſidenz. Ans bem Engliſchen von A. von Treskow. 2 Baͤnde. 
, (217, 218 S.) Ainedlinburg, Baffe. Geh. 228 of 
4488. Kurze und klare Darftellung, wie ſich der preußiſche und der rheinifde 
tings und Rechnungsfuß auf eine leidjtere Art, alg man bisher gu glauben 
fess, gue gewuͤnſchten Muͤnzeinheit in den deutſchen ZolunionseStaaten verei⸗ 
en laͤſſe; zugleich cin Aufſchluß aber bas preußiſche Mangwefen. & (16 S.) 
rblingen, Bed. Geb. 5 ¢ 
4464. Dittrich). — Syſtematiſches Handhudh ber Obftfunde u. f. w. Jer 
d. Steinobstfrichte. Mit 6 (lith.] Rupfertafeln. Sr. 8 (uv wu. 615 G.) Yena, 
taufe. 2612 f (Bgl. Rr. 489.) 
4485. (Ddbereiner.) — Gupplement yu J. W. Ddbereiner’s Grunbs. 
ß der Ehemie. Tabellariſche Darfiellung der organifhen Stoffe in alphabetis 
jer Drbning. Bic Aergte, Shemifer und Pharmaceuten. Won Franz Doͤ⸗ 
seiner, Dr. 6. Philof. x. Gr. 4. (160 S.) Stuttgart, Baly. 12 of 18 of 
J. MW. Diberetwer, Seundrif der Ghemie. 4 Theile. Sr. 8, Jena, Erdker, 
3—26, & hlr. 20 Sr. , ' 
4426. Doppelmayr (F. W., Buͤrgermſtr. ter St. Rordtingen). — Sammlun 
e Griduterungen und Mefcripte uͤber das Strafgeſetzbuch far das Kdnigre 
ghexrn. Herausgegeden von rc. Ste, vermehrte und verbefferte Auflage. 8. (xv 
$40 GC.) Mordlingen, Bed. 1836. 22 of 
4487. Duflos (Ad.). — Handbuch der pharmaceutisch-chemischen Praxis 
ex Anleitung zer sachgemassen Ausfihrung der in den pharmaceutischen 
‘\boratorien vorkommenden chemischen Arbeiten, richtigen Wirdigang der 
bei stattfindenden Vorginge, und sweckmassigen Prifung der ‘officinellen 
emischen Priperate, mit Benutsung der neuesten E im Felde 
© wpharmaceutischen Chemie: entworfen von etc. Mit 1 Steintafel und 1 
. e [in 4.]. 2te verbesserte Auflage. Gr. 8. (xvmr u. 571 5) Bres- 
a, Max u. Komp. 1838. Do ff 8 of 
G4AS8. Der veriorengegangene Ehemann. Novellenſkizze aus ber Parifer Welt 
5 Oh. Paul de Kock. Die MannersJagd. Erzaͤhlung von Emanuel Sons 
Leg. 8. (212 S.) Breslau, Ceucart. Seb. 1 f “ « 
S489. Ehret die Franen. MDCCCKXXXVIII. ([2ter Yahrg.] Gr. 8. 
eat ift. u. 18 Bi. Text ohne Pag.) London Berlin), Afher. Geb. n. 4 f 
Beal. 1836, Nr. 4836. ; , ; d ‘ 
90. Ehrbart (Gottlich vow, >. Heiflunde Dr. Entwurf eines phye 
a4 —5 VDediz inai·Eober 


ꝛc.). — 
sli [G-medizinifdhen Poltzei⸗Geſetzbuches und eines geri aor x 


ain 


660 Deutacke Iiteratur, 400K-Ah08. EH) 
w., [ige, 2te Lief:) After. Band. 2te Arfiage.': Ge. 8. (v's S88) 


uw f. 
Verl 
meee i wel tn in 4 * —— mi, nites euem ue aah 
audgegeben. 


449]. ‘Bichel (Carolus). — 'Tabulas processus ‘Baxonici cum brevive 
notis ad” disciplinam processus, respicientibus conjurfctas in usum juris a 
diosorum, qui ad scrutinium, legitimum se preeperare volunt, edidit etc. bos 
(171 §.) Lipsiae, Serig. - i ta 4 
4492, Elsner (Dr. Heinrid). — Widtige Tage aus dem Rapo 
und ber’ Geſchichte unſerer Zeit. Mit genauer Ruͤckſicht auf io v 
beuhen Hauptperfonen und die aͤchten Diktate des Kaiſers — Ot va 
fter Theil, it bem in Stahl geftodjenen Sildniß if Seapoleons gu Pferd. — 
Bel, . ‘St. 8. (Iv y 500, vi u. 404 ) Stutigart, Rieger Fy 
Seh.. 


4493... Erdmann (Dr.); ~-. Benn dieſe ſchweigen/ werden Steine fond 
ais ift chriftlid? und Die Berufung. Orel Predigten, gebalten in der? 
kirche gu Halle von rc, Ge. 8. (48 GC.) Halle, Anton. Geb. — 


.. 4404. .Mrichson (VWilk.. ‘Ferd., Dr. A. Mea. u. ati Pifiloa, Arat ete). 2 
Kafer ‘der. Mark: Brandenburg, beschrieben ‘vor ete. ister Band. “Yet 
Gr. 8. (vui u. 584 5.) Berlin, Morin. Geh. ay, 


4495. Grinnerungen an D. Johann Heinrich Brith iſch, vormallgen ie 
Preug. Guperintendenten” Ser Dioces Quedlinburg yad Doerpredviger.ga RF 
sect — von Dr. Albert Ger ard Beder,. Vaftor rc. in Duel 

Grinnerungen aus Fritſches haͤuslichem Leben von ered ae O° 
—* Shh. b. Louiſenordens. . Ber wohithaͤtigen Sweden’ © 
uedlinbirg Becker in Comm. 
. 4496! omantiſche Erzaͤhlungin enthaltend: "Sec tebited “ert 

















- 


ſhwir Gepruͤften. eel nn. und TFugend. hiclali⸗Wege. 
Riegnig; Sabtmey. Ge 
4297. Eſchwege a: Y. volt, portug. Oberk 2c.). — Portugal. Gin 
und S ttengemélde in Skizzen und Bitdern a dreifigidbrigen Beobos 
und abrunged von’ 1. “tfter Thett. 8. 8) Pamburg , Sof 
Somp. Be —* 
4498, ' ‘orsberg (Soudid, in Berlin). — Genane und ſabuch · Yove 
zar Fabrication ber verſchiedenen aromatifden Espriis , wie feldige in — 
verfertigt werden. Sum Gebrauch fuͤr Deſtillateurs, Conditsren und § 
Nebſft einer nenen, vortheilhaften Methode quar 
bildung der Blaſe, wie: ſolche beſchaffen fein wef. — 
(28 Gelbfinertag.- (Magorhurg, Vazzuchi) Beh. u. verklebt. 
Asq. Die Spanische Frage oder Wer ist von Rochtswy va Bak 
alton? Aes ‘dem Fran» schen des ‘Generals’ D. fr. * 
53 Bertin , ‘Nicolai: Geh. 


0. Hehe Quguſt). — Lehrbuch der, ebenlchen erate ven zc, 
or u. 259 6.) Lelpsig, Serig. 7 
4501. unt (8 yet). — Reuefte. Polterabend= Saw ante Don c & 
(vi u. 160 e) eubahesgtebem, Gyyaub. Gort, 
Gaal de Gyula (N., Seuptmane * ⸗⸗ Anweiſung das 
ber Bimmer, Kuͤchen und fonftigen Feueru koe leichte und ohre 
Gfemeuftand grforbernde Art gu befeigen Oe. (0 Su. 4 i 
rinii, Seidel u. Comp. Geb: 


, Galette (Gofcath Dr. — De Salwar fie 
{, em. Xe. SF verter 3. Br 12. wai —*X Ds 





? 
*3 






at: 


e. 
Renee Titel guy Bten Auflage, Maing, Nunge, 1834. 


| Sh. Geesboef Blaine ©) — @enftiven ober Heine Somow 





A 87.) Diteche Literater, €505<18. 562 


Aungen von ꝛc. Vee Aheil. 8. (164 &) Seip sta, Delbeniann fide Benen 
leped. bel Drobifd. - - 
CAſtur THe, Merſebneg. 1808, feat Cbenbaſ, * —* 
ANS: Gersdorf Silhelmine -v.). — Streiflichter aber bas Gebiet der. Gus 
ibtung, dm einer Eradblung.aus dem Bamilienteber. von 2c. 8 (190 GS.) Leip⸗ 
Be Weiderann’ fhe Berlage<Grped. bet Drobiſch. 1 f 
406. Dig heilige Geſchichte dex air ſaben. Bon einem Fanger Spinoya’s- 
, (346 6.) Stuttgart, Hollberger. G 
"4507. Franzoͤſiſch⸗ deutſche und butt fra np i Shuts Grammatif ober gee 
mer Aussug aus ber prattifdjen und vollſtaͤndigen Sprachlehre, nad ‘den im 
fétionnaire de l’Académie von 1888 enthaltenen Grundfaͤtzen bearbeitct von 
igrar b, —— — Prof. 1, und Bruͤſthen, Lehrer rc. in Ludwigs burg. — 
Wd u. d. T.: Grammiire, francaise-allemande et allemande-fran¢aise, & i'u- 
ige des Ecoles, ou Abrégé complet de la Grammafré pratique et complete, 
idigé d’aprés Jes principes.du Dictionnaire de VAcadémie de 1885 ‘aa s Gé- 
wd et Brustlen.’ Jn-8. (vut uw. @. 1—120.) Stuttgart, Hallberger. 9 of 
M508. Dee Gratulant bei Reujabrés, Geburtés; Namens⸗, Verlobungs⸗, Hod: 
(88a und -andern fefilidjen Tagen, FambiensFelten und Feierlichteiten 5 Abſchicde⸗ 
mt ichte, Anreden bet. Gebatterſchafte⸗ und Todes⸗Faͤllen, Gluͤckwuͤnſche zu Stans 
HSchebungen tc. Vifitens Verlobunge⸗, Bermagtangs: und: Abfdhicds-Karten. 
athologie der beften Dichter.” MWe vermehrte Auflage. Ge. 12. (108 ©.) : geet 


Waizene poe Geb. 
Loo: ‘Brot ‘Satins Paftor' a, 8; evang.Auth. Lande Kirche zu Appriden ip * 
55 — —*5— Lieder zu Preis und Fob dev roeitoer(Shnenden und beftigender 
ebe ee Chriſti, des ewigen Sohnes vom Vater, von 2C. . (x uw 188 :S.) 
hou. 1836. (Mitau, Lucas in Comnny Gej. ni 20. of 
4610. Grotefend (Dr. G. Fz,: Dir. des. ‘Lyecums su Hanaover}, - —a Nowe 
Htrag vor Erlfiuterung. der persepolitantached Keilschrift nebet eistem. An- 
wige aber die Vollkommenheit der ersten Art. derselben’ bei ster. erstea 
seularfeier der Georgia Augusta in Gottingen hera gegeben rah. etc. Mis 
‘Steindrucktafeln [deren 1 in Fol]. Gr. 4. ake nnover, Hah. rc 
4dUL. Gruueiſen (Pr.,G., GHoferediger). —- Hebe am Grabe: hey Frei sc 
die von Secendorff, geb. Bes ee Secendorſ Sidatebauie Ihrex Maze 
¢ Apnigin von Wurttemberg-. Beboren den 9 over er 1779, efforben bi 
anuar 1887. Gehalten von 2. Auf Befegt rev Majeſtaͤt der finigin 
6 gum Wortheil ber Paulinenpflege und Gatharingnidule, gu Stuttgart: A den 
nut. gegeben. Gr. 8. (8 S.) (Stuttgart, Pest u. Fraͤnkel in Gomme. 


ELi⸗ Guſeck (Betnd pon),, — gypelen und Erzaͤhlungen pon ie 3 Bini 
290, 832, 252 ©.) Scipgig,. 2 £ 

Sia Hanke ‘(Penviette, arb. mente). — ‘ore Scqhmuck. witch eit 

Rie zu ben Perien vow ite After Theil. Gr. ‘ie oor u. 38 @.y ee" 

abn. 

‘ pain Reve witb aus 3 ‘Toeiten befteben. vd 

514. Hanfemaun (David). — Preufiens wictigh C steps m8 

1 Su. 2 Tab. in Fol.) eipsig u- Halle, Retiger. “Seg. , 

15615. Harnifeh Dr, Wilhelm,  SemsDit.), Die Raumlehre 
WIS. Sarath Geometrie genannt; mit gleidfeitiger Beachtung hop 

und Leben, file Lehrer und Seener bearbeitet.von F Mit 7 —2 

Zte verheſſerte Xuflage. Gr. 8. (oxviir u. 212 6.) 8 Breau, a 


cath Saude Vaͤchlein fix Cheleute und Eheluſtige. Neueſte lage. rN "3 
& te 1 Boll Breit.) (70 6.) “Cdburg, Riemann. Ged= in 5 
17. Das Hausterifon.u. f. wr. 7ter Bd. (sftes bea do 87ftes Heft.’ 
agetblume — Galat. Mit u. f. we Privitegio. : (G. 1— 142.): Setps 

, Breitteyf u. Hitt OGY. ‘Gitex. fie Brie i A2fteo Soft: nip tig 
Vol Ne. 308 
G18. Heinemaus (M.). — Der umgekehrte Recheni⸗echt Fi Molljindier 


562 Denteche Ekterater, 4519-20. (MB) 


Leberhaͤndler, Eiſendaͤndier ynd alle dicjenige Menfients,. welche nal Centwr 
einfaufen und pfundiweife wieder verfaufen. Gon ~~ bis "200 Athur. peo. Cet 
ner, forgfaltig ausgerechnet burd xc. Gr. 12, (214 ©): Berlin, Morin. Seb. 12g 
4519. Hergaug (M. Karl Gottlob, Archibiac. in Budiffin). — Stimmen x 
Religion an denfende Verehrer Jeſu bei ihrer Abendmabhlsfeier oder Bollfinie 
Abendmahlsreden von 2c. Ge. & (vur u. 140 G.) Leipzig, Reciam. od 
4520. Hermanni (Caroli Friderici), prof. Merbargensis quaestionma Oci- 
podearum capita 8. 4. (vi u. 133 S.) Marburgi, Garthe. 14 


4521. Heunifd (A. J. B.). — Handbud fae Reifende tm Srofherycats 
Baden, mit befonderer Berdalidtigung der intereffanteften Orte, mit Reifereaa 
und Meilenzeiger. Won ꝛc., und einem Anhange von Aloys Schreiber 
Mit 2 [lith. w. — Karten [Bgn. in Imp. el und 94 [eingedr.] Xahb 
ten. er.c8. S. Anhang: xuvr S. u. 46 SG. Rect gu den Anfidin) 
— Scheible. n. 2 6 


€ 
ne durch die —* Anbinge vermebrte Ausgabe bed Me. 265 an 


— offmann (Karl driedrich Vollr . — Guropa und {cine Bendas 
Gin 2. und Leſebuch far alle State f. w. Sn adt Banden, mt! 
Karten, 9 Stddtegrundriffen und vielen andern Abbilbungen. Ater cs 
europdifde Tuͤrkei, Griechenland, Stalien, Spanien und Portugal.) Ie 
Gr. 8 (xu u. 6. —— Schluß.) Stuttgart, Scheible’s 


(CiteratuesGomptoic.) © 12) 7 
Banded: Oy r. 6 va pagherbem find vol exfdienen: 


(Dal Ea —R — er * 4 Be. eae —E oe ges —X —X 
mann), & Thlr 

4528. — 5Ster Bb., enthdlt: "Ole Koͤnigreiche Frankreich und Eng 
bearbeitet von Dr. BW. T. A. Zimmermann. — And u. b. T.: Die 
reiche Franfrei und England. Won Dr. W. F. A. simmecmane 
Se Das Koͤnigreich Frantreidy enthaltend. Gr. & (vir u. 588 S.) 


8 1h, deft ex eigentlide Name bes B 
in Dr. Dieter, 5 rae aus i feel — efehea. Dee eigen ‘ 


4524, Hoffmann’s (8. F. W.) Bibliographisches Lexicon der — 
fitteratur der Griechen. 2te umgearbeitete, und durchaus vermehrte, * 
erte und fortgesetzte Auagabe. ister Theil. A—D. Gr. & (r 8 
614 8.) Leipzig, Bdhme. 1838. 
Die folgenden Bande X bald erscheinen, 

4525. Die Hiltendrant, oder die Feeninfel des neunzehnten Sohrgadel 
— Wundergefhidte. Vom Verfaffer bes Romans „der Tart ag 
fen’. Gre. 12, (viet u. 147 ©.) Leipzig, Drobiſch in Gomm. 

‘ B26. Horae Belgicae. Stadio atque opera Henrici Hoffmaaa Fall 

Bt. humen,, ot philoe, ar. etc. FP cs ¥. — Ageh u. d. T.: Lantsloot ead 

scone Sandrijn. Renout van “\Moatalbaen, Herausgegeben von Hofed 

von Fallersieben. Gr. 8. (127 S.) Vratislaviae, Aderholz. 8g 
I—IV, jetst Ebeadas., n. § Thir. 4 Gr. — Val. Nr, 1867. 

4527. Hoſch (Gottlied, Shullehree in Weslarn). — Leitfaden gum erſta ¥ 
terricht in ber Kenntniß des Vateriandes. Berechnet for 26 Lehrſtunden ben 
Mit 4 lithograpbhirten und iMumintcten Kaͤrtchen [in 4.). 8 (vu. 64 G) I 
ea 28 Ritter. Geb. 


28. Huber (Johann Joſeph von). — Biographien bee beruͤhmteſten 7 
see Sduten und 3eiten mit ibeen wohlgeteo nea Bilbniffer und einem S07 
zeichniſſe three werte u. f. w. Auflaͤge. ifter Band mit 2 Biraihs 
Lie fte ue a eich] 8 . (SB. i as6 u. 8 Kpfr.) Augsburg, v. Feniſch w 7 

t oe e ld ) enbeſ./ 
und ay ie at X sree Rendous fac Lenker = fm. 8 Be. 
4529. Jakob (Ladwig Heinrich). — Grondsitse der Polizaigeectagoet 
and der Polizeianstalten von etc. 2te unverdnderte Auflage. & (ws r ’ 



















614 8.) Halle, Grunert.. 
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4580. “fochwaun’s. (Gari Guftav, von Pernau). — Religuien. Aus feinen 
— affenen Papieren. Gefammelt von Heinrich 3ſchokke. Wer Band. 
bx. 8. (824 ©.) Hedingen, Ribter. Geb. 16 4 of (Boal. 1886, Rr, 3260.) 
4581. Jordan (Johann Heinridy, Pfr.). — Die hohe Warde des chriſtlichen 
edigtamtes. Antrittspredigt dber Kol. 1, 25—29. gehalten au Réirdlingen am 
» Mai 1837 von x. 8. (24 GS.) Noͤrdtingen, Bed. Geb. 2x 
4582. Neues Gournal fir die Indiennens: ober Baumwollendruckerei u. f. w. 
in Berbindung mit Dr. K. W. Jud und Dr. W. H. Kurrer herausgegeben 
on Johann Gottfried Dingler. After Band. Be Muflage. Mit Nupfern 
nb liden Seugmuftern. [Iſtes, 2tes Heft.) Gr. 8. (240 SG.) Augsburg, 
Jeniſch u. Stage'ſche Verlagsh. Geb. n. 
Neuer Vitel gu dem fett 1015 in 4 Bdnben gu 4 Heften erfhtenenen Journal. 

‘4583. Stalia. Mit Beitrdgen von A. Hagen, A. Kopiſch, H. Leo, GS. 
r. v. Rumohr, K. Witte und Anderen. PHerausgegesen von Alfred Reu- 
ont. Mit einem Ditellupfer nad GE. Magnus. [Iſter Jahrg.] 8. (xm wu. 
B GS.) Berlin, X. Ouncder. Cart. n. 2 f 
4584. Rautyfe (Guftav Adolf, Prediger gu Magdeburg). — Gin evangeliſch⸗ 
oteftantifdes Wort zur Verftdndigung, ober: Beantwortung der Behauptungen, 
it weldjen dic lutheriſchen Gegner ber union ihren Austritt aus ber unirten 
irche gu rechtfertigen gedenfen. Fir Bheologen unb Ridttheologen. Gr. 8. 
Tm wu. 192 ©.) Magdeburg, Heinridehofen. 18 @f 
4535. Kernfpride far Volkeſchulen, gefammelt von einigen Lehrern ber Buͤr⸗ 
aiute gu Grimma. Gr. 12%. (iv u. 72 S.) Grimma, Verlage⸗conror 

n. 


4586. RirdhensGefangbud fir ben Harz. Gr. 8. (224 G., Anhang: 120 S.) 
lansthal, Schweiger. n. 21 of 
45387. Riemmt (Alerander). — Orientalifde Blumenſprache. Heransgegeben 
i 2c. 2te verbefjerte und vermehrte Auflage. 12. (57 S.) Arnsberg, rer 


4538. Knobel (August, Dr. d. Philes., s. 0. Prof. d. Theol. ete. sa Breslan). — 
er Prophetismus der Hebraer vollstindig dargestelit von etc. 2 Theile. 
r. 8. (vir u. 440, 426 8.) Breslau, Max u. Komp. & £8 


4539. Rilluer (Dr. Gbuard, Lic. w. a. o. Prof. d. Theol. gu Gdttingen). — 
ymbolik aller chriſtlichen Gonfeffionen. After Theil. Symbolik der lutherifden 
rdje. — Aud) u. d. T.: Symbolik der lutheriſchen Kirche. Won xc. Gr. 8. 
Lviir u. 692 ©.) Hamburg, Fr. Perthes. n. 5 f 8 ¥f 
4540. Koethe (Dr. Friedrich Auguſt, Confit»Rath, Suyerintend. x. in AUs 
bt). — Ueber bie Rirdeneinigung. Sieben Sendſchreiben an die Cutherifde 
finnten in ben preußiſchen Provingen von xc. Gr. 8. (160 S.) Leipzig, eler 


4541. Renfe (Dr. G. A. W.). — Ariftocratie und Gonftitutionen. Worte 
e Verftdndigung von 2c. Borldufige Betrachtungen. Gr. 8. (57 ©.) Berlin, 
pmann. Geb. 8 x. 
4542. Kins (Heinrich). — Beitraͤge gue Diagnoſe der deutſchen Prozeß⸗ 
th von ic. 8 (96 G.) GEriangen, Palm u. Enke. Geh. | 9 gf 
4543: Qangbein’s fimmtlide Schriften. Vollſtaͤndige u. ſ. w. Ausgabe 2. 
ter Bd. Eñthaͤlt: Die Kleinſtaͤdter und der Frembling. Mit u. f. w. Prive 
dum. — 18ter Bb. CEnthdlt: Novellen. Mit u. f. wo. Privilegium. — Aud 
b. 3 A. F. E. Langbein’s proſaiſche Werke. Verbeſſerte rc. Ausgabe. 
mw, Ster Sheil u. f. w. Gr. 16. (248, 184 S. u. 1 Stahiftid jeder Bd.) 
mttgart, Gdetble. Beh. 1 f 12 % (Bal. Mr. B49.) 

4544. Laugelotz (A. F., Paftor zu Mofter Sfenhagen). — Wie cin chriſtliches 
NE bad Gebaͤchtniß ſeines hingeſchiedenen guten Koͤnigs wuͤrdig ehren muͤſſe. 
ne Predigt am Sonntage kirchlichen Gedaͤchtniß⸗Feier wegen ved hoͤchſt⸗ 
TAbenden Ablebens weiland Sr. Majeflat, Wilhelns LV. gehalten am 2. Suli 
37 von 2. Gr. 8. (24 S.) Laneburg, Herold a. Wahiftas. Geh. 8 


poraine (1789 — 1837.) En Six 
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4545. Sanbe (Heinrich). — Neue Reifenonellen von 2c. @ Bande. &. (47%, 
xvi wu. 870 6.) Mannheim, Hoff. Geb. - 1. 14 
4546. Leben und Thaten der Heiligen, Seren. Aadenten befonders im Bisthue, 
Trier gefeiert with, nebft einer Reihenfolge dex trieriſchen Bifchife. Rad ta 
bewdbrten Acten der Heiligen bearbeitet und herausgegeben von cinem Pricies be 
Didzeſe Trier. Mit Gutheißung des Hochwuͤrdigen Biſchoͤflichen General: Bitens 
gu Trier. [Lfte u. 2te Lief] Gr. 8. (xvs u. S. 1-144.) rier, Ling. € 
Subſcr.⸗Pr. fie 4 Hefte a. 1g 
4547. Leyde (Grnft, Rect. x. an ber Toͤchterſchule in Wehlau). — Anictmy 
qu Geſchaͤftsaufſaͤhen fie das weibliche Geſchlecht. Sum Gebraud in biter 
nitbern ¶obterſchulen und beim Selbſtunterricht. 8. (3828 ©.) Berlin, % 
ng. . 
A, Liebermann. — Institutiones theologi Tomus V. compiled 
theologiae specialis Vol. tertium etc. Smaj. (520 8.) — (Als Rest.) 
vA. Nr. 1359. 

















4549. Qittrow (%. J. v., Dir. 6. Sternwarte in Wien). — Kalender ff 
alle Staͤnde. 1838. —— von 2. Gr. 8. (148 S.) Wien, Bec. 
n. 8 gf (Bgl. 1886, Rr. 6859.) | 

4550. Lote (Johann Friedrich Eufebius, wick. geh. Conferengrath 2.). — $i 
bud) der Staatéwirthfdjaftslebre. 1fter Band. 2te, vermehrte und verdeh 
Auflage. Gr. 8. (xvi u. 546 SG.) Erlangen, Palm u. Enle. 2 of i2 

4551. Das Heine Madden, das fic in alles einmiſcht. Der gebeſſerte ® 
ginger. Die verwais’ten Brider. Drei Erzaͤhlungen fiir die Jugend. Bz 
iQuminizten [lith.] Kupfern. 12. (77 ©.) Wefel, Bagel. O. J. Geb. 

4552. Mager (Dr. Sarl W. E.). — Gefchidte der franzoͤſiſchen Rats 
Litteratur neuerer und neuefter Scit (1789—1837.) Fur gebildete efer. 2 Bis 
(Der 2te Bd. mit b. T.:) Verſuch einer Geſchichte und Charakteriſtik dex fx 
ſiſchen National-kitteratur, nebſt zahlreichen Schriftproben. Won rw. ter B 
@r. 8. (xu u. 428 G., rest II.) Berlin, Heymann. 3 f uf 

4553. —— Tableau anthologique de ja littérature francoise com 

ivres: Ecole classique. Ecole romastg 
Orateurs. Histoire. Philosophie. Sciences exactes. Tome I. — Anh S 
d. T.: Verfud einer Gefchidhte und Charakteriſtik u. ſ. w. 4ter Bd. Grind 
(xvi u. 700 8.) Ebendas. 1 24 
' 4554. Fer grein Matrofe, Der —E mas —— Pr, 5 
ungen e Jugend. it minirten [lith. 
Weſel, Bagel. O. J. Geb. fer é 

4555. Meerfels (G. G.). — Anleitung gu zweckmaͤßigen und holzerfpare 
Stubendfen und Feuerungsapparaten, nebft einigen Bemerkungen doer Sta 
bende, Holzverfdwendung von rc. 8. (56 G.) Magdeburg, Bahler. Seb. 4 

‘4556. — Die jungen Pharmaceaten uad deren zweokmassige Veit 
reitung, um dermaleinst tichtige und wissenschaftlich gebildete Apothete 
besitzer zu werden von etc. 8 (85 8.) Magdeburg, Bihler. Geb. &$ 

4557, Meyen (F. J. F., d. Philos., Mod. a. Chir. Dr. vu. 4. 6. Pf 8 
Berlin). — Ueber die Secretions-Organe der Pflanzen. ,,Eine von der Ker 
nigl. Societét der Wissenschaften zu Goettingen im December 1836 gekria# 
Preisschrift.« Mit 9 Kupfertafeln. Gr. 4. (99 8.) Berlin, Morin. Geb $¢ 

4558. Michailofaky -Danilefsky (A., Gen-Lieutn, ete.), — Deakvit 
digkeiten aus dem Kriege von 1813 von etc. Nach der 2ten Auiage @ 
russischen Originals ubersetzt von G. Yakowleff, Oberst. Gr. 8, ("1 * 
502 S.) Breslau, Pelz. (Leipzig, Magasin f. Ind. u. Lit.) Geh. 1 ¢ 16% 

4559. Mittheilungen des Gewerbe⸗Vereins far das Kdni neve u £8 
12te und 18te Lief. Mit ben Kupfertafein 11 und 12. a bree 
Hannover, Hahn in Gomm. Geb. n. 20 of (Bgl. Rs. 2938.) 

4560. Der Mond nach seinen kosmiachen und individuelien Verhitaint 
oder allgemcine vorgieichende Selenegraphie,:- Mit besondrer Besiebe * 


—— 
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ie von den Verfassern herausgegebeme’ Mappa selenogtaphion vow Wilhelm 
leer und Dr. Joh. Heinrich Midler. (2 Theile.] Gr. 4. (188, xvi u. 3. 
69-— 412 u. 5 lith. Taf.) Berlin, Schropp u. Comp. Geh. ; 7 # 
4561. Tausend und Eine Nacht Arabisch. Nach einer Handschrift aus 
‘unis herausgegeben von Dr. Mawximilian Habicht, Prof. etc. zu Brediau. 7ter 
land. Gedr. mit Konigl. Schriftes..8. (xvi, 16 u. 400 S. arabisch.) Bres- 
ju, Max u. Comp. Geh. - a. 3 
ister bis Gter Bd, Ebendas., 18256—84, 18 This. . ; 
4562. Napoleon und ver Herzog von Bicenga. Nach den vertrauliden Mits 
Milungen Goulaincourts rw. von Gharlotte v. Sor, . Herausgegeben von 
LO Spazier. Ber Bd. [2 Hefte.] Gr. 12. (vr u. 896 SG.) Stuttgart, 
aliberger. Geh 1 £6 YX (Bgl. Rr. 71s.) - 
4563. Nariſscus (Johannes). .— MWunbderbare Regebenheiten ves Wlafius 
lerneiter und feiner Gefaͤhrten. Bufammengeftellt von ze. Gr. 16. (400 &.) 
iulgbach, v. Seidel. . 46 
64. Naturgefhidte in Bildbern. (Mit erlduterndem ert von Fr. Stra. 
te Auflage. Sdugethiere.} Heft X u. KI. Qu. gr. 4 (Jedes Heft 6 lith. u. 
. Saf. u. 2 BL Vert.) Daffeldorf,) Arnz u. Comp. O. J. Geh. 1 
I—~X]: 5 Thlr. 12 Gr. — Wel. 1836, Mr. 7273. ’ 
4565. Meander (Dr. Auguſt). — Das Leben Jeſu Ghrifti in ſeinem geſchicht⸗ 
den Zufammenbange und feiner geſchichtlichen Entwickelung dargeftellt oon 2. 
fe. 8. (xxv u. 675 SG.) Hamburg, Sr. Perthes. 5 f 
4566. Nefflen (Schultheiß, Abgeordneter von Marbach). — Der Vetter aus 
Shwaben. Sdwabendrdud und Schwabenſtreich aus bem Leben gegriffen von zc. 
h. 12. (xvi u. S. 17—862.) Stuttgart, Baly. Geb. 18 of 
4567. Neik (Th.). — Le perroquet. Conte pour les enfants. Traduction 
oe de \’allemand. In-12. (61 8S. u. 1 Lithogr.) Noerdlingen, Beck. 
re0, . 
4568. ——~ Les pommes, Conte pour la jeunesse... Traduction libre 
le Vallemand. In-12, (72 8. u. 1 Lithogr.) Noerdlinges, Beck. Geb. 4 & 


4569. Menbert (Dr. Ludwig Sulins). — Handbudy des im Koͤnigreich Sachs 
en mit Einſchluß der ObersLaufig geltenden Kirchen⸗, Shes und Schulrechts far 
Stuaté-, Kirchen⸗ und Sdhulbeamte,. von rc. 3. Theile. Gr. 8. (xu u. 300, 
u u. 422, xu u. 888 6.) Leipzig, Serig. , , ; 4 

4670. Neuffer (kudwig). — Der Ehriſt an den Sedbern feiner Vollendeten. 
Sammlung von Leichengefangen, gum Gebrauch fir Shore jeder Art. Gedichtet 
on ic. Jn Muſik gefegt von GConrad Koder. 4. (64 G. Notendr. u. ert.) 
Muttgart, Hallberger. Geb. . . 21 @f 
4571. Norder (C.). — Janus oder Erinnerungen einer Ree durch Franks 
tid), Deutfhland und Italien vom x. Ster Aheif. [Italien.) 8. (875.S.) . 
anthurg, Hoffmann u. Gampe.. Ge . ct, 1 f 16 of 
, FHI: 5 Shir. — Vol. 1836, Mr. 59. . , , Coe 

4572. Pauli (Dr. Carl Wilhelm, Seer. d. OberappsGer.- d. 4 Freien Staͤdte 
)eutſchlands). — Abhandlungen aus dem ˖ Luͤbiſchen Rechte. Groͤßtentheils nach 
agedruckten Quellen. After Theil. — Aud) u. d. B.: Darſtellung des Rechts 
ec Erbguͤter nad aͤlterm Luͤbiſchen Rechte. Groͤßtentheils aus ungedructten 
Auellen. Won rc. Gr. 8. (vir u. 200 G.) Luͤbeck, As[dhenfelbt. Gey. 1.6 4 x 

4573. Pfeilschifter (J. B. von). — Mittheilungen ‘aus Spanien dber 
and und Volk, Wissenschaft und Kunst, die jetzige. politische Umwalzung 
nd den Krieg. Gesammelt und fbersetzt von etc. iste Lief, 8. (iv u. 
03 S.) Aschaffenburg, Pergay. Geh. 12 of 

4574. Pohlmann (Dr. Sohann Paul). — Die’ Giftgefahren, welche bas 
eberr taͤglich bebrohen, in vielen Beifpteten dargeftellt zur Belehrung und Wer: 
ung flr Jedermann; nebſt Angabe der Mittel gur Rettung Vergifteter. Her⸗ 
usgegeben von 2c. Rene,” mit 1 (Mum. ſlith.] Abbildung der Giftpflanges [1 Ban. 
a Bol.) verfehene Ausgabe. 8. (xvi u. 238 GS.) Noͤrdlingen, Bed. Cart. ie 4 

Neuer Aitel zur When Ausgabe, welche ohne Abbildungen erſchien. 
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45%. Evangeliſches Predigers Magazin. . Jn Verdindung mit mehreren ow 
geliſchen Geiſtlichen herausgegeben von Chriftian Philipp — 
Brandt, Detkan x. in Windäbach. Ster Band. . 2tes Heft. Ge. 8. (xn 
604 e:) —5 — v. Seidel. i i6y 


4576. oon Ragufa. — Reife des .r2. burdy Ungarn, Siebenbuͤrgen, 6b 

rußland u. f. w. Stee Bd. Gr. 12. (852 S.) Stuttgart, Hallberger. Geh. 1481 
1—IV: 6 Thr. 10 Gr. — Bol. Rr. 3700. 

4577. &’s bramatifdje Werke ernfter Gattung. Steer, 10ter Bab 
Dte Sobenfiaufen. Ster, Gter Band. — Aud u. d. J.: Die Hobenttaufen afs 
Ster Bb. 1. Kaifer Friedrid 1 I, Sheil, oder — im Morgerun 
2. Kaiſer Friedrich IL. IL. Theil, oder Friedrich und fein Sohn. — oer B 
1. Kaiſer Rriebridy Ii. Hl. Theil, ober Friedrid) und Gregor. 2. Sel: 0 
rich II. 1V. Theil, oder Grievciee Zod. 8 (H40, 380 6G.) Hamburg, fa 
mann u. Gampe. Geb. Seber Bd. Subſcr.⸗Pr. n. 1 of Ladenpr. 1 f tf 

Wal. Wr. 288. 

4578. Reise nach dem Ural, dem Altai und dem Kaspischen Meere asf le 
feht Sr. Majestét des Kaisers von Russland im Jahre 1829 ausgefubrt wi 
A. von Humboldt, G. Ehrenberg und G. Rose. Mineralogisch- 

Theil und historischer Bericht. der Reise von.G. Rose. — Auch u. é 1! 
Mineralogisch- geognostische Reise nach dem Ural, dem Altai und des ie 
Pr ischen Meere von Gustav Rose. ister Band. Reise nach dem 

ral und dem Altai. Mit [6] Kupfern , [8 lich. u. illum.] Karten [ia 
und [eingedr.] Holzschnitten. Gr. 8. (xxx u. 641 8.) Berlin, 

Geh. Nebst 1 lith. Karte vom Ural-Gebirge, in Roy.-Fol. u. in Fatcen 


4578. Die Refultate der Si ‘Of oS IV. Politie ober der Stacia e 
ingen. 2te Auflage. 8. (872 tuttgart u. Tuͤbingen, Getta. @ 
(Vgl. 1886, Wr. 6910.) | 
1, 7 Thlr. 2 Gr. — Verf.: & S. Freih. don Gagern 
4580. Siegler (Dr. G., Prof. 6. Theol. am Lyceum: gu Bamberg). — & 
Eid tn geichidytlicveregetifch-moralifdeprattifdver Bezichung, befonders yun © 
——ñ— —— —— bor bet — legun ee — 
vermehrte und verbe uflage. Gr. 8. (xm u. ’ 
gin f. fathol. Bheol. Geh. fag 9 Og balm 
4581. Der ddhte engliſche gRobinſon Grufoe u. ſ. w. Rak der ucf 
Erzahiung Daniel (Beet vollſtaͤndig fbertragen. Mit Rachrichten abe 
Verfaffers Leben und Kupfern. Ote, * Lief.) Gr. & (G. 513— 
Schluß, u. 10 Kypfr.) Suite Erhard. Geb. 
Preis bes Ganjen: 2 Thlr. 12 Gr. — Vol. Rr . $255, 
4582. Rutilii Lupi (P.) de figuris sententiarum et elocutionis libri 
In usum scholarum explanavit Friderious Jacob, Dir. Labecens. Saal ( 
u. 56 8.) Lubecae, de Rohden. Geh. 
4568. Sailer (J. M. v., Biſchof von Regensburg). — Dat Bater 
t Betradtungen von zc. Aus deffen grdferm Gebetbudje beſonders a 
& (82 G.) Sulzbach, v. Seidel. 
4584. Saud. — Autgewdhite Schriften u. f. w. 18te bis hte Lief. (W 
Tht 2te, Ste, Ate Lief.) 16, acententing SG. 97—408, Sdluf.) Stuttzch 


He eer amutna it Cermit ebstotes ude d Shel toften 2 Chie. 18 Ge. ont 
batten: ‘ fe und 1 lane. — emit get fn, ~ Fad ana. — Gtmon. — Andreas. — ν 


4585. Sanerbering (Dr. €.). — Was hat man bet bem herrſ *5 
durchfall ober einem Cholera⸗Anfalle ſelbſt —— zu mer wens wad 
nicht gleidy eines Arztes bedienen kann. Nebſt Angave aller inp biies 3 * 
Wee ſo wie, —* Speiſen und Getraͤnke von 2. in a 
Berlin, Kraufe. Geb. 


4586. Scheidier (Konrad), — Der Slave. Cine Erzahlung ont ber 3 
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feansh iid en Revolution far drifitiche Familien von 2c. 12. (67 £) 
— eck in Comm. Geb. 4 
4587. Scherling (Chriſtian). — Leitfaden bet bem Unterridjte in der allges 
einen Arithmetik, fur hoͤhere Realfduten , fo wie far dle untern und mittiern 
tafien bes Gymnafien bearbeitet von zc. 8. (vin u. 186 ©.) Lube, ast 


4588. Schiller. — Don Karlos. A dramatical poem from the German 
etc. By John Wyndham Bruce, Esq. Gr. 12mo. Mannheim, | Schwan et 
oetz. Geh. 1 f 8 x 


4569. Schirlitz (Dr. Gamuel Chriftoph, Prof. x. gu Wetzlar * — Hands 
ch dex alten Geographie fir Sdulen. Mebft 4 Zeittafeln zur Geſchichte dex 
ben Geographie [in 4.] und 2 Kaͤrtchen [1 Bi. in Kyfrft. in Fol.]. te verdefferte 
d vermehrte Auflage. Gr. §. (xvi us 544 ©.) Halle, Grunert. 1 f 20 ¥f 


4590. Sdymalg. — Das menfelide Leben u. f. w. Peedigten u. f. w- 
pr Bd. Gr. 8. (201 GS.) (Als Reft.) — Vol. Mr. 2020. 


4591. Schnitzer (Dr. Adolph, pract. Arst ete. su Berlin). — Ueber die 
lionelle Anwendung des mineralischen Moagnetismus in verschiedenen Krank- 
itexustinden nebst einer Anweisung zur aks von Stahlmagneten. 
r. 8. (vir u. 181 S.) Berlin, Stackebrandt. 18 ¥f 


4502. Scholz (Chr. Gottt., *7 2C. zu ona), — Praftifder deuts 

ſer Spradlehrer, ober methodiſche Anleitung zu geiftbilbenden Gprad: Dents 
oral Rad bewaͤhrten Seunv n fac dentſche Stementars und Bolls(dulen 
ball on 2. After Theil. 8 (xx u. 498 G. uw. 1 Bab. in 4.) $3" 


1288. — Aufgaben gum Zifferrechnen. Ja gee eorbneter Stufenfolge far 
fori —* nyp einzelne Schuͤler entworfen. n Huͤlfemittel, den Unters 
im Rechnen zu erleidhtern, und das Diktiren der Aufgaben oder Borlegen 

genannter Redhentafeln au vermeiden. Hecausgegeben von 2. Ltes Heft. Ste, 
Edaciebene und verbefferte Auflage. 8. (iv u. 188 S.) Halle, Anton. 4 
Rfte6 Heft, Ste Auflage, Ebendaſ. 1885, 4 Sr. 
4594,. Schogpe (Amalia, geb. Welle). — Anna Laputhin. Hiſtoriſcher Sis 
an von ic. 2 Pinte. 8. ‘on u. 220, 277 6.) bettie, Woden 8 f 
4595. Seel (Heinrich). — Die wolter nien⸗ und ihre Fuͤrſten u. ſ. w- 
fie, 2te Pig ſte Theil. Vte Auflage. Gr. 8. (xu u. 2596. mit 1 Plan u 
Karte in Kpfrft., 4.) Augsburg, v. Fate. u. Stage’[he Verlagsh. Geh. 1 of 
Das Werk erſchien 1621 und wird unverdndert mit nenem Titel in 4 Sicf. eusgegeden, 


4596. Sveltl. — Minden mit feinen umgebungen hiſtoriſch, topographiſch, 
riſtich dregtene on wc. Mit Stabiftiden, Lithographien und WVignetten. 
x. 8. (468 &. nebſt 9 Stabift. 8 iit. u. gum Sheil ium. Pidnen, 1 Soft. 
2 Steindr.) Minden, Frang. Se a f. 
4597. Stapleton (Auguft — Eſq., TCamiage Privatſecr.). — ‘George 
mning’s Ceben als Staatémann, von: feinem Gintritte in's Minifteriuni dev 
swadrtigen Angelegenheiten im September 1822 his gu feinem Tode im Auguft 
27. Mebft einer kurzen Ueberſicht der auf jene Begebenheit folgenden auswaͤr⸗ 
zen Angelegenheiten. Mad) ber gweiten Ausgabe des Originals , weldje das in 
r erften Ausgabe Ausgelaffene enthalt, verdeutidt und mit Anmerfungen- vers 
pen. Stes und legted Heft. Gr. 8. (rv u. 805 S.) Quedlinburg, Baffe. Geh. 15ÿ84 
aſtes bis ates Heft, Ebenbaſ., 1834, 36, 4 Thlr. 

4598. Stauß (Johann Cvangeltft, Pfr. in Walbertaweiler). — Ueber ben Ents 
cf und die Abfaffung eines Katechismus far bas Grabisthum Freiburg. Eine 
bhandlung in ber Berfammiung dex Geiſtlichkeit des Landfapitels Gigmaringen. 
horgetragen von 2. Herausgegeben von marhgen (Stu Sofeph Herz, Detan 

» in Gigmaringen. By 8. "65 ©, Sigmaringen (Stuttgart), Bek u. arin 


th. 
A599. ete (Denridh). — Rovellen von ac. GefammtsAusgade. Iſtes 


' 


_— 
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intere anteften Orte und Gegenden. Crinnerungsblitter far Einheimiſche ob 
ten Mit Fert von Hofrath Alois Schreiber. Le grand-ducht & 
de, en 94 vues pittoresques des lieux et contrées les plus interessante. 
Feuilles de Souvenir. Ou. 4. (94 Bl. in Holsfdn. u. 46 G. Bat in tes) 


Stuttgart, Sdheible. Jn Etui. n. 246 
—— Geib: ber Abbilbungen nebſt Erklaͤrung aus ver Ite. 621 it 


4467. Baver (Dr. Karl. — Die Idee ber Freiheit und ber Begriff det & 
bantens. Gr. 8. (vi u. 224 GS.) Nirnberg, Bauer u. Raspe. Seb. 3 Asi 


4468. Staatsrechtliche Bedenken aber bas Patent Sr. Maj. des Rinigs Cal 


‘Auguft von Hannover, vom 5 Julius 1837. (Aus der Aligemeinen Deity) 


Me vermehrte und verbefferte Auflage. Gr. 8. (64 6.) Stuttgart u. Zito 
Gotta. Geb. co | Sh ti i 
4469. Bethmann (Hilfeprediger Guftav Abolph). — i *2 
daß Ich ein Feuer anzonde auf Erden. Predigt von bem zc. gehalten aa 
Auguft 1887 in einer Miffionsfiunde tm Dom gu Magdeburg. In ben 
gegeben auf ben Wunfd und gum Beften bes bhiefigen Miffions = Hal 
Gr. & (15 G.) Magdeburg, Buͤhler in Comm. Geb. 31 
4470. — 3wvwoͤlf vrditg vor ber Dom⸗Gemeinde zu Magheburg off 
ten von bem rc. Gr. 8. (151 SG.) Magdeburg, Buͤhler. Geb. 18} 
4471. Bildungs⸗Bibtlothek fie Teutſchlands Tochter, im Vereine mit cas 6 
ſellſchaft von Gelehrten herausgegeben von G. Sith. After Band [ifte, Ste bi 
enthdlts Die Sungfrau. Mit 1 Beloniffe (Stablft.]. Ite Ausgabe. — Mahe 
d. B.: Die Jungfrau. u. f w. 8. (vim u. 510 ©.) Augsburg, v. same 
Stagete. — part ie ume ‘bem defondern und unnerinderten Titel dad 126 
1180 angezeigte Werk. Da dab Gange aus Ta tet. ober 6 Bbn. befiehen fol, fo 
nat ant neue Perfendung der 1896, Br. 1180—B6 cngeselgten Werke gu erwarten 
4472. Biſchoff (Dr. , Groph. Saͤchſ. Suftig Rath ec.) . — Werkwuͤrdige eo 
nal⸗Rechts⸗Faͤlle, Richter, Gerichtsaͤrzte, Vertheidiger und Pſychologen pat 
gegeben von rc. Ster Band, Stautéverbreden verſchiedener Act betreffend. ei 
(iv u. 816 ©.) Hannover, Hahn. . 1484 
ifter, Ater Gb., Ebendaf., 1833, 35, 5 Thlr. 16 Se. | 
4478. Blanc. — Handbud bes WBiffenswoidigften aus ber Natur u 
ſchichte ber Grde u. f. w. Ste rc. Ausgabe. Stes, Ites Heft. Gr. 8. (6. 
560.) Halle, Schwetſchke u. Sohn. Geh. n. 12 Hf (Bgl. Mr. 331.) 
4474. Blumen auf Linas Grab. WNebst Zugabe. 12, (155 5.) Salad 


V. Seidel. 
_ +Eathalt Sonetie und in der Zagabe rwei Idyllen. 


- 4475. Bolzauos (Dr. GB.) Wiſſenſchaftslehre. Verſuch einer aus 
und groftentheils neuen Darftellung der Logit mit fieter Ruͤckſicht auf dere 
gerige Bearbeiter. Herausgegeden von mehren ſeiner Freunde. Writ cine M 
rede beg D. J. Gh. A. Heinroth. ifter Band. — ter, Iter, ater Bab 
Gr. 8. (xvi u. 571 S. nebdft 1 Lith. Saf. in gr. 4., vm u. 568, vm F 
xx u. 688 ©.) Sulzbach, v. Seidel. 6 fi 
4476. Bouillaud (Prof. Dr.). — Neue Untersuchungen Gber den si 
Rheumatismus der Gelenke im Allgemeinen, und iber das Gesetz der 
cidenz der Pericarditis und Endocarditis mit demselben im Besondera # © 
auch iber die Wirksamkeit der rasch auf ecinander folgenden Blu 
gen bei dessen Behandlung vom ete. Aus dem Franszdsischen vol * 
Kersten. Gr. 8 (xu u. 8. 183—126.) Magdeburg, Bibler. Geb. = #48 


4477. Das erste Buch des Telemach in lateinischer Ucbertragung. 
Handbuch zur Sprachenerlernung bei Anwendung der. Jacotet’schen Meth 
far die Realschule zu Gicssen. 8. (218.) Giessen, Heyer, Vater. Gch ti 


4438. Die drei ersten Bicher des Telemach in englischer Ucbest*t 
Bin Handbuch sur Sprachenerlernung bel Anwendung der Jacotot'schet oe 





Wt 27.)  Dewtsche Literetax,\ 4612420... 56a 


n@ Dentſchlands, und de6::Preusehen - Staate ·. . %. Gr. 5. A 
, 64 o) Breslau, 8 Siar u. Comp. in. Gomim. ©: Of 12 ¥ 


‘BBeiber 
"4612, Erion — Rovellen pon x. Auf ‘ei bes Serf 
ad igen tsb zd ine’ S.) keipuis, Weldemann ſche Berlags: —F 


46134 Weinjierl’s.. "Beany Joſep —X shemn,. Domprediger 2, au Megensburg, 
achgelalfene Schriften religidſen Inhaltes. 1fte A nate lfter Bands 
te Auflage. Mit Genchmigung des biſchoͤflichen Ordinariates Regensburg. — 
ud) u. d. 2: Predigten auf die Sonne und Fefitage des fatholifi Sworn 
hres von Sc nad deſſen Tobe herausgegeben von fetnen Freunden 
te- e Zaoe. Mit u. ſ. w. Genehmigung Ger 8. (vir u. 664 6.) eulin . 
el. . 

4614. Wetzlar (Dr. L *9 prast. Ate éte. zu “ Aachen)? — Die Nachtheif 
azeitiges und: ‘ibermdasiger Anwendung des -Adoftlassés! una’ anddrer Blut- 
rtziehungen vonetc. & (xv1'u. 194 B. )) Anchen, Mayen -Geb.: 18 * 
4615. Wintergriin. Taſchenbuch auf 1858. gorxausgegeben von Geor 6 

- (88 +G.) -Samburg, Hersh. Geb. f.8 f° ' “Bg: 1886; —X 

Enthaͤlt: Irrthum Ueberall. Humoriſtiſche GBrjdplung. - 

~WG1G, Berliner . Wikt-- Stes Hefts Die Guckkaͤſtnerin. 12, —* est, 
wecaneiffer: u-. Stange Geh. 2h. SBabsRs-. $815,)- 0 --- 

4617. Wolf (£.). — Die Griedhen in Luͤbeck. biftoctige —2 aud. 
wa. fecgebaten, Sabepundert von ,2¢,-.8...344 B.). Hamburg, Oeralda- Gey. 2°08 
8 det Se Suk wgeyegoan Sk Aboen et SiR) (Bednny Il. Abth. 
s u. Sted He r 8. — u a nn Seidel a 
onip:) Beh. nn 1S X (Bgl. Rr. 2168.) — 

4619. Daß Binivee der Betigung. “Won, “citiem’ feansbfi iſchen Arite. luntglag, 


role 
ita.) “Ge. 12. (112 Leipzig, Drobiſch. H. J. Ge 
int bas ertais 
- Sint bas 1855, —8 angezeigte Werk, gu fein mit. Beglatiyta, bed Titels und’ 


A620. ——— (BaNird). i Ueber -Clirist. Aug. — nede Ausgabe 


eb Sophokleischén ates.” Fine Revenslén: von etc. “rae, 8.) ur 

ge Reclam: 3* i f 
a ’ I — —⸗ . 7 

7 2 

“4 “Preisherabaiuigen... 


‘C. Cnobloch in Leipzig hat u. d, T.: ,,Wohlfeile juristhiche Bibliothek 
nid ,, Wohlfelle’ bhivldgisehe- and ‘pidapogische Bibliothek © Verzeichnisse 
én 148 und 241 Werken seines Verlags zu bedeutend herabgesetzten Prei< 
ea" weagegeben, | 
‘Herlossohn: (©.}.-— Der User: (218 “Auflage.) Thie. (Leipzig, ie , 
luseum. 1856. (4 +) 
ai. G. Meroid' in Hainburg erladd& -eine Sammlung von Rouaaien 4 
etlags, welche im. Ladenpreies ‘an ‘00 * Kosten, auf. unbestimmte Zeit eu-' 
aspmen fir & Ld'or: = ‘ 

WwW’. Lauffer in Leipzig hat ein Vervhichnias von neueréa bis. ecm Jahre 
836 ‘exechienenen Romppen und Unterhaltungsgchyiften sejnes :Verlags aus- 
geben, welche bis, de Februar 1853 in Partien zu exutissigten Bodin-~, 
mngen erlasgen..wexden,, Kin Exemplar der ganzea Sammiyng, welche im 
m@enpreise 137 of 16 of kostet, wird zusammengenomman ‘fir, 50 of gegeben.. 

; Wdebler (BP, A.).. — 3* der Wekgeschichte, ‘ster Theil. Die Gr- 
chichte des Albertine. . Mannheim, Schwan w Gat. 1836, (8 W)-6 





-? 


Ginvtig erscheinen: 


Augustinus (des heiligen) Bekenntnisse. Ia freier Usbectragung Nor 
Georg Rapp. 8. Stuttgart, Liesching. 1 


— — 
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Leberhaͤndler, Eiſendaͤndler ynd elle diejenige Denfleute,.. melche nod Couen 
einfaufen und pfundweiſe wieder verfaufen. Gon = bis 200 Athtir. peo Gees 
ner, forgfaltig ausgeredynet durch ec. Gr. 12, (214. S.) Bertin, Morin. Geb. 12g 
4519. Hergaug (M. Kari Gottlob, Archibiac. te Buviffin). — Stimmm ee 
Religion an denlende Verehrer Gefu bei ihrer Abenbmabhlefeier oder Bollfinig 
Abendmahlereden von 2. Gr. 8. (vur u. 140 G.) Leipzig, RMeclam. 16 ¢ 
4520. Hermanni (Caroli Friderici), prof. Marbargensie quacstionsm Oci- 
podearum capita 8. 4. (vu u. 133 5.) Marburgi, Garthe. iq 
4521, nifd) (A. J. B.). — Handbud fair Reifende im Groß 
Waden, mit befonbderer Beruͤckſichtigung der intereffanteften Orte, mit Reifercae 
und Meilenzeiger. Von ꝛc., und einem Anhange von Aloys SAreides 
Mit 2 [lith. u. Mum.) Rarten (Ban. in Smp--Fol.] und 94 [eingedc.] Ash. 
(2 46 ert gu den Anfidis) 
Stuttgart, Sdeible. Geb. n. 24 6¢ 
wel durd die erwaͤhnten Anhaͤnge vermebrte Ausgabe bes Mr. 366 


4522. Hoffmann (Karl Friedrid Vollrath). — Europa ae feine * 


(Riteratur-Gomptoir.) Geb. i ti 
Pret8 diefes Bandes: 2 Khir. 6 Gr. Außerdem find politiabig erfdtenen: 
eugniffe und Bewohner rh hie Ter ——— isa 's. sinus 
eae) ‘ (Bal. 1896, We. 7257.) ’ Gus 

3. — Ster Bd., enthdit: Die Koͤnigreiche Frankreich und 
bearbeitet von Dr. W. T. x. Zimmermann. — Aud u. b. J.: De 
reiche Frankreich und England. Won Dr. W. TF. AX. Simmermanz 
Abth. Das Koͤnigreich Frankreich enthaltend. Gr. 8. (var u. 588 6.) 


. . | 
© fe . . 
th pe . wer — rth baa —RX Hts or ceneigepttia ¢ Rome bes 

4524. Hoffmann’s (8. F. W.) Bibliographisches Lexicon der gesams®. 

tteratur der Griechen. 2te umgearbeitete, und durchaus vermehrte, © 

esserte und fortgesetzte Ausgabe. ister Theil, A— D. Gr. & (is 

614 8.) Leipzig, Bohme. 1838, 5 

Die folgenden Bande sollen bald erscheizen. 

4525. Die Hillendraut, oder bie Feeninfel bes neungehnten Jahthuus 
Natuͤrliche Wundergeſchichte. Bom Berfaffer des Romans „der Tiel in | 
fen’. Gr. 12, (vir u. 147 G.) Leipzig, Orobiſch in Comm. 

‘ 4526. Horae Belgicae. Studio atque opera Henrici Hoffman Fall | 
Hit, human, et philos. dr. ete. Pars V. — Aqch u. d. T.: Lantsloot ende 
scone Sandrijn. Renout van Montalbaen. Herausgegeben von 
von Falleraleben. Gr. 8. (127 8.) Vratislaviae, Aderholx. 184 

I—IV, jetat Ebendas., =. 8 This. ¢ Gr. — Vgl. 1686, Nr, 1867. 

4527. Hoſch (Gottlieb, Schullehrer in Weslarn). — Leitfaden gum erſten ¥ 
terricht in der Kenntniß bed Vaterlandes. Berechnet fuͤr 26 Lehrſtunden vot! 
Mit 4 lithographirten und illuminirten Kaͤrtchen [in 4.). 8. (v u. 64 G) He. 
berg, Ritter. Geh. “oe $4 

4528. Suber (Johann Yofeph von). — Biographien bee beruͤhmteſten 
aller Schinen und Beiten mit ihren wohlgetroffenen Bildnifſſen und einen OF 
zeichniſſe ihrer Werke u. ſ. w. te Ayflage. lfter Band mit 2 B | 
Life i te Lief.) 8. (S. 1—256 u. 8 Kpfr.) Augsburg, v. Jeniſch & sary 


UD. \ if 
a8 Werk erfdien als „Handb | ex u. f. w.“ Cenbaſ. 
| und he 406 Bice mit neal Bitch eda =f * See.» 

4529. Jakob (Ludwig Heinrich). — Grundsitse der Polizeigesctsght 
und der Polizeianstalten von etc. 2te unveranderte Auflage. & (= * 
614 68.): Halle, Grunert. " co , ¢ 
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4580. Jochmanuꝰo (Gari Suftav, von Pernau). — Reliquien. Aus feinen 
ladigelaffenen Papieren. Gefammelt von Heinrid Zſchokke. Ber Band. 
Br. 8. (824 ©.) Hechingen, Ribter. SGeh. 1 ff 4 oY (Bol. 1886, Rr, 3260.) 

4531. Jordan (Johann Heinrich, Pfe.). — Die Hohe Warde des chriſtlichen 
hredigtamtes. Antrittéspredigt dber Kol. 1, 25—29. gebalten au Mérdlingen am 
's Mai 1887 von 2. 8. (2¢ SG.) Noͤrdlingen, Bek. Seb. 2x 

4532. Neues Journal fie die Indiennen⸗ oder Baumwollendruckerei u. f. w. 
in Berbindung mit Dr. K. W. Jud und Dr. W. H. Kurrer herausgegeben 
on Johann Gottfried Dingter. After Band. We Auflage. Mit Kupfern 
mb liden Seugmuftern. [Iſtes, 2tes Heft.] Gr. 8. (240 SG.) Augsburg, 
.Jeniſch u. Stage'ſche Verlagsh. Geh. n. 1 

Neuer Titel gu dem feit 1015 in 4 Banden gu 4 Heften erfhienenen Journal. 

4533. Stalia. Mit Veitrdgen von A. Hagen, A. Kopiſch, H. Leo, ES. 
fr. v. Rumohr, K. Witte und Anderen. Herausgegeben von Alfred Reu- 
sont. Mit einem itelfupfer nad) E. Magnus. [lfter Jahrg.] 8. (xm wu. 
98 6.) Berlin, A. Dunder. Cart. n. 2 of 

4584. Rampfe (Guftav Adolf, Previger gx Magdeburg). — Gin evangelifde 
roteftantifdes Wort sur Verftdndigung, oder: Beantwortung der Behauptungen, 
rit weldjen bic lutheriſchen Gegner der Union ihren Austritt aus ber unirten 
dirche att rechtfertigen gedenfen. Sle Bheologen und Ridttheologen. Gr. 8. 
vir u. 192 G.) Magdeburg, Heinridshofen. 18 4 

4535. Kernfprade fir Volksſchulen, gefammelt von einigen Lehrern der Buͤr⸗ 
exiipute gu Grimma. Gr. 12. (iv wu. 72 G.) Grimma, Beclage-Gompert 

e n. 


4536. RirdhensGefangbud far ben Harz. Gr. 8. (224 S., Anbang: 120 S.) 
Nausthal, Schweiger. n. 21 of 

45387. Klemm (Alexander). — Orientalifde Blumenſprache. Herausgegeben 
on 2c. 2te verbefferte und vermehrte Auflage. 12. (57°S.) Arnsberg, a 


4538. Knobel (August, Dr. d. Philes., s. 0. Prof. d. Theol. ete. su Breslau). — 
Yer Prophetismus der Hebraer vollstandig dargestellt von etc. 2 Theile. 
ar. 8. (vir u. 440, 426 8.) Breslau, Max u. Komp. 8 £8 gf 


4539. KRilluer (Wr. Eduard, Lic. uz. a. 0. Prof. d. Theol. zu Goͤttingen). — 
Sombolif aller chriftliden Gonfeffionen. After Theil. Symbolik der lutherifdjen 
dirche. — Aud u. d. T.: Symbolik ber lutherifden Kirche. Won xc. Sr. 8. 
xLwiit y. 692 @.) Hamburg, Fr. Perthes. n. 38 f 8 xf 

4540. Roethe (Dr. Friedrich Auguft, Gonfit»Rath, Superintend. x. in As 
Sot), — Usher die Kircheneinigung. Sieben Sendſchreiben an die Lutheriſch⸗ 
efinnten in ben preußiſchen Provingen von zc. Gr. 8. (160 S.) Leipzig, te 


1. Renfe (Dr. GC. A. W.). — Ariftocratie und Gonftitutionen. Worte 
ur Verfldndigung von 2c. Vorldufige Betradtungen. Gr. 8. (57 S.) Werlin, 
eymann. Geb. hen 8 x 

4542. Siufiberg (Geinrich). — Bettrdge gue Diagnoſe der deutſchen Prozeß⸗ 
oth von xc. 8. (96 G.) Gen, Palm u. Enke. Gey. 9 gf 

4543: Langbein's ſaͤmmtliche Schriften. Vollſtaͤndige u f. w. Ausgabe 2c. 
Lter Bd. Enthdlt: Die Kicinftddter und ber Frembdling. Mit u. f. w. Privi⸗ 
igium. — 18ter Bb. Enthdlt: Novellen. Mit u. f. w. Privilegium. — Aud 
do. Bs A. F. E. Langbein’s proſaiſche Werke. Verbeſſerte rw. Ausgabe. 
ter, Ster Theil u. f. w. Gr. 16. (248, 184 S. u. 1 Stahiſtich jeder Bd.) 
Btuttgart, Sdjeible. Geh. 16 12 f (Bal. Rr. 6849.) 

4544. Langelotz (A. J., Paſtor gu Kiofter Sfenhagen). — Wie ein griftlicdes 
Boll bas Gedaͤchtniß feines hingeſchiedenen guten Koͤnigs wuͤrdig ebren muͤſſe. 
Fine Predigt am Gonntage ber kirchlichen Gepaͤchtniß⸗Feier wegen bed hoͤchſt⸗ 
etrabenden Ablebens weiland Sr. Majefat, Wilheims IV. gehalten om 2 Zuli 
887 von 2. Ge. 8 (24 G.) Laneburg, Herold a. BWapified. Sel. 8 4 


S72 Aidédtische Literatér . 2550—76. (AE 37) 
2568: Sarid (Geérge).'— Rose et Blanche. 2 vols. In-18. Braxella 


¢isdipzig, Brookhaas: u, Avenarius.) . 2 fi 124 
. 1 2660. —— Le secrétaire intime. In⸗is. Bruxelles. (Leipzig, Brod- 
Kelis u. Avenarius.. : 1 sty 


"M61. Ségur (Général comte). — Histoire de Nay léon et de la grsab 
afinée, pendant Pannéb: 1812. 1lme édition, 2v obs. Bruxelles. (Leip, 
Brockhaus u. Avenattus.) 2 f ity 


2562. Sites et monumens du département de l’Aveyron, ‘ dessings Cape 
nature par F. A. Pernot, et lithographiés par Jules Cuignet, avec texte a 
regard, par Emile Caron. Ire five In-fol. o B.) Paris. 2k 

Dae Werk, aue 80 Ansichten bestehend, soll in 4 Lief. erscheizen. 

12603.. Soubeiran. —.Nouveau. traité Ge pharmadie théorique et 
F.. Te jn 8 Branclles.. (Leipeig, Brockhaus a. Avenarius.) 2 7 

at Gi, INS. 7 4%, 

12664. Thomas cA, KF. V.). _— : Nauadlorf » ou Mémoire & consaler a 
Viptpigue. des deux domiers faux Lows. XVII, suivi des jagemens ct a 
damnations d’Ervagault, sows le. consult; “pe Mathprin Bruneau, soul 
aay x et. du baron de Richemont, sous ‘le Gouvernement actuel. 

3 aris. 


2665. Focguaville (Alexis de). . — ps la .démocratie en Amérique. 
dune carte d’Amérique. 4me édition. wois. In-18, Broxellos, . 
Brockbaus u. Avenarius.), ; 5 ¢ 

~B5G6. Un retour de jeunesse. Vanderille, fantastique en un acts. 


MM. Bayard et Anjoet-Bourgeogs ; presente sur le Mate ¢ des Vari 
20 juillet, 1837, Bree a 3/, B.) Paris. W 1 Fs 
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3567. Bayly (Thomas Haynes), — Kindness in women, tales. 31 

Post 8vo. London. 1¢ i 
- 2568. Bubbles from the Brunnens of Nassau. By an old man. 


aris. 4¥1.3 
Verf.: Georges Head. 


’ $569. Busby (Stanhope). — Lectures én Buglish poetry , to the @ 
of Milton. 12mo. London. 


$70. Francis (G. W.). — An Analysis of the British Ferns and 
Allies. With plates. ‘8vo. London. 


2571. Hall (Mrs. S. C.). — Uncle Horace, a ‘novel. 8 vols. Pos 
London. 1é 


2572. A Handbook for travellers in Southern Germany, being a go 


. Bayaria, Austria, Tyrol, Salzburg, Styria etc. the Austrian and Baw 


Alps, and the Danube from Ulm to the Black Sea. 12mo. London 
Vgl. 1836, Nr, 2584. 

2678. Heraud (John A). — Voyages up up the Mediterranean, and i 
Indian Seas; with memoirs, compiled from the logs and letters of a mi 
man. Post 8vo. London. a 

" 2574. Le Keepsake francais. 1838. 24 gravures sur acier d’aprés le 
wins de Stanfield, Harper, Bonnington, Turner etc. Execatés par * 
miers Artistes Anglais. Gr. 8vo. Londres. 

$575. Martin. — The British colonial brary ete. Vol. VII. The . 
geography and statistics of the British possessions in the Kast Indies. ¥ 


‘scap. 8yo. London, 66 (Vegi. Nr. 2188.) - 


2526. Wild. -— Lincoln cathedral, 2d edition, by J. Britton. Mo. Ia 
. 1¢ 5s __1€ 5s Imp. 4to 1£ Ty 





Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipuig 
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” Wen erschienene Werke. 


pmit n. bezetchneten, sowi¥ die Preise-der aufSubscription und Prinumeration angekéw! 
feu oder im Preise herabgesetzten Bacher missen im Auglende zum Theil arhdht werden} 


621. Abdrud eines dogmatiſchen Gutachtens Aber die evften 16 Saͤte, welche 
ber Grgdidcefe GdIn dem Klerus zur Unterfchrift vorgelegt werden. Rebft einem 
dytrage, Ge. 8. (48 6.) Goͤttingen, Vandenhoed u. Ruprecht. Geh. 6 of 


1622. Adreßbuch aller Kaufleute, Fabritanten und Apotheker der Staa 

yern, Warttemberg und Baden. Nach ben guveridfigften Quellen bearbeitel’ 
y metftens perfinlid) aufgenommen von einem praktiſchen Kaufmanne. ifte 
f., Wirttemberg. — Aud) u. d. T.: Adreßbuch aller Kaufleute, Fabrifanter 
b Apothefer vom Koͤnigreich Wirttemberg u. f. w. Schmal gr. 4 . @ S. 
le Pag. u. 108 ©.) Ulm, Mibling. Geb. . i 16.9 


1626. Altmann (L., Dr. med). — Kurzer Abriss der Entomologie mit 
wnderer Ricksicht auf Deutschlands Kafer nach den neueren Benennungen 
wdnet von etc. 8. (iv u. 124 8.) Leipzig, Kayser. Geh. 18 ¥f 


624. Ammon (Fridéricus Augustus ab, med. dr. Dresd. ete.). — De phy- 
ogia tenctomiae experimentis illustrata. Commentatio chirurgica qua or- 
i medicorum gratioso academiae Georgiae Augustae solemnia hujus univer- 
itis litterarum saecularia prima die xvii. Septbr. mpcccxxxvir agenda gra- 
itur etc.  Accedit tabula lithographica. 4 imp. (vim u. S. 9—24.). Dres- 
, Walther. O. J. Geh. n. 12 of 


425. Anfangégriinde ber Anatomie in 20 -Steindructafeln, von denen’ jede 
m ganzen menfdliden Koͤrper in. halb natirlider Grdfe darftellt, mit. beiges 
tem erlaͤuternden Text, der fir ſich ein Handbuch der phyfiologifden Anatos 
bildet: ein hoͤchſt ndglides Werk fir Aergte, Studirende der Medizin, Na⸗ 
forſcher, Zeichner, Maler, VBildhauer und alle diejenigen, bie fid in fu 

t eine genaue Kenntnif von dem Baue des menfdliden Koͤrpers erfhaten 
len. Mach Bougery und Jacob aus dem Franzoͤſiſchen bearbeitet von Dr. A. 
Wilhelmi. Bafel KIL. (1 lith. Bgn. in gr. Fol. u. 16 S. Text in 
#8.) Seipzig, Belg. Buchh. In Umſchlag ve 1 $6 of 
626. Archiv der Großherzoglich Heſſiſchen Geſege und Verordnungen. unt 
lung ber Minifterten herausgegeben. Ster Bd. Som Sanugr 1828 bis ine 
be bed Jahrs 1851. Gr. 8. —* u. 856 ©.) Darmftadt, Invalibenanſialt. 
ie in Comm.) n. 8 f 4 of (Bol. 1856, Rr. 6622.) * 
1627. Arendt (J. J. F.). — Scholia Osnabrugensia in Chloridem Hano- 
‘anam, 6. h. Sufdge und Berichtigungen, unfre vateridndifde Flora betreffend, 
| Beridfidtigung ber Osnabruͤckſchen Spegialfioras cine Hdd nothwendige, 
I. Jahrgang. ot ; 44 
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und wichtige Sugabe gu ber Chloris Hanoverana von tc. Gr. 8 - et Ohe 
brad, Rackhorft. Geb. 

4628. erin Games —— F — — ie Engi 
Spra nad dem Seiden n Glementar T 
padre von it Gr. 12%, (108 6.) Hamburg, Keer a u. aa: . 


Geb. 

4629. Atigustf (D. Joli. Chr. With., .Consist.-Bir. éte., 0. ret men) 
Betrachtungen fiber den gegenwirtigen Zustand der Kirche und Theag 
im Kénigreiche der Niederlande. (Aus dem 2ten Hefte der Beytrige 
Geschichte und Statistik der evangelischen Kirche besonders abgedredl 
Gr. 8 (iv u. 177 S.) Leipzig, Dyk. Geb. | 

4630. — Beytrige tur: Geschiclite uid Statistik der « svangels 
Kirche. Stes Heft. Gr. 8. (8S. 838—611.) Leipzig, Dyk. Geb. 1¢ 


4681. Backhaus (Ferdinand), — Ludwig Borne in feinems literactiga f 
fen, ober Refultate meiner Kritik Adder Boͤrne's Schriften. Cin SGupptese 
Soͤtne's fammtligen Werken von xe. 8. (van u. 1% 6. au. 1 tits. B 
Zittau, Nauwerck. Geb. | 

4682. Bartels (Friedrich). — Vie Ceteets maple auf bem — 
mantiſches Gemaͤlde, nady Veyenſagen bearbeitet DON 2 . 
198 G.) Rordhauſen, Farft. 

46383. Barth (Gari Bribeid) — Anlettung gm Geidenbau ven x. & 
u. 147 48 Leipzig, Kayſer. Geb. 

4634. Baumer EGonſiſt.⸗Raty). Bust Predigten. Gehalten vos 
Die erſte bet ber Riederlegung ſeines Pforsambes gu Bodelſchwingh tea A 
guar 1882, uber —— — fe 20, 82. Die gweite bei bem Antrit 
Pfarranites qu Arnsberg, den 19. Februar 1882, 2. Gor. 1, 4%. & 
(80 G.) Arnsberg, gedr. bef H. F. Grote. DH. 3 (Ritter in Comm.) 


4685. Gerndt (Dr. F. A. G., Ged. Meed.sRath, o. Prof. r¢. in Gretfind 
Die ſpecielle Pathologie und Therapie u. f. w. Be ASth.: Die Leber ws! 
Gntzadungen. I. — Auch wu. d. S.: Vie. Lehre von den aes | 
bem setigen Standpuntte ber ——— Grfapeungen, * ſJ. 


ifte Roth “ff 565 ©.) Greifswald, Kod. ¢ fir 2 1h 
Sql. 1 ‘ean i 6261. — Die te Ath. diefes be ed foll ore is gen B 
asliefer werden. 


4636. Schoͤne Bilder fuͤt Meine Kinder. Weftehend aus 24 Curartdidtiat 
72 colorirten Geenen aué tem Sinbertenen =~ eben fo viel untergalteret 
—— —— in Stebnen. Gr. 4 (24 Bt. ta Roth) Bin | 

4687. Blume (Wilhelm Hermann, Dr. ’. Theol., Dir. a. * x. pS 
deaburg). — Anleitung zum Weberfegert aas bem Deutſchen in vas Ge 
von 2¢. 8. (v1 u. 265 S.) Leipzig, Wuttig. | 

4638, Herrliche Bluͤthen der frangdfifden Romantik. Inhalt; 1. & 
ton George Gand. 2 Has mauriſche Armband, von S. G. X. Bet | 
(246 6.) 5— Furſt. 1¢' 

4689. Blutrofen auers Erzaͤhlungen { na 
“Sue, Dumas, Balene —— —2* 8. —— cy 


lau, Verlags-Gomtoir. Geb. 
4640. Béhmer (Dr. Geor, corg Wilhelm). — Makrobiotik der Fires 
Farstinnen in geschichtliches eispielen , oder Gallerie hochbejahster 5% 
ten und anderer Grossen der Erde beiderlei Geschlechts, von dea 3 
Zeiten bis zam Jahre 1885. Angelegt von ete, Gr 4. (xu 8 U-g 
—— gedr. bei F. H. Nestler u. Melle. O. J. Geb. * 
1. Braemig (J. Stephan hanes 2, —— 
bete im Geiſte une neg ( tae Beifpiele Se rea *5 
Mit Genehmigung bes —X nd sh wn © | 
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5G) Sbingen a. d. O., Beger. 1886. Leipzig, Herbig in Sey 


Bri te Seelen. Gr. 12. (215 S. 
Sk it = eo Ones kw) Oe 


ae 1-96 y. 6 tits. = xt Stutt; art eible. Gey. n, 12 Hy 


ene nen. Hab “af aber 8 — ——* Bit, pig — Sait ith tpt uae 


“4 Gin Bud fir Heinere Kinder. Aus hem Frangdfifchen, fret Aberfeat 
Gora von Mofd. Mit einem Vorwort von Srnft von Houwald. 
F einem ſillum.)] —E 8. (vni u. 152 S.) Leipzig, Goͤſchen. e 


5, Buchholtz (Carl — — ar er ota gue Declamation geeigneter 
gen. Herausgegeben von 2c. 2 Bande. — Aud u. db. T.: 6 08 8) 
Declamation, geetgnet. —— VON ꝛc. Ay Ubeile. Sr. * 

9 l 

er ifte ar Bok 18 Gs, er ean pap. faucet —— soit. ake 

bpap. 1 Shir. 8 "Ss. 

46. Bujack (Johann Gottlieh, Oberiehrer re. zu Konigẽberg). — RNaturges 

hte ber bdberen Thiere, mit befonderer Beruͤckſichtigung der Fauna Prussica. 

Handbud fic Lehrer bee Qugend, Oefonomen, angefende Forftmdnner und 

inde ber Natur. Mit 2 Kupfertafeln [in 4). Gr. 8. (xx u. 427 *7 

igeberg, Graͤfe u. Unzer. 1484 

47. — Vaturgeſchichte bes Elchwildes ober Elens, mit Ruͤckſicht auf 

neueren Beobactungen in den Forften Oftpreufens. Aus den Preuß. Provine 

Blaͤttern (Juli⸗ und Augufts Heft 1837) beſonders abgedrudt. 8. (72 GS.) 

géberg, Graͤfe u. Unger in Comm. Geb. n. 8 gf 

MS. Witla (Friedrich, o. Prof. ꝛc. gu Leipzig). — Die Geſchichte bee ‘Gurce 

pen Staaten — u. bem @ef —ã— breeds daft bear 

von 2C. ex Thei ig gu bem We iſchen u vrenaͤiſchen 

B. (xvi u. 318 ©.) Leipzig, Goͤſchen. ee 12 gf 

Das Werk wird aus 3 Theilen beftehen. 

49. Byron. — Didtungen von 2. Aus bem Cnglifden vor Gufao 

er. rd Sammlung. 8. (489 6.) Stuttgart, iefding. 1838. Sep. 2 f 

Enthstt: Sarbanapal, — Gain, — Marino Faliero. — Wel. Br. 1988 


0. Gampe (W. G.). — Gemeinnuͤtiger Brieffiellee u. f. w. Ste t ee 
2 Auflage. 8. Sy u. 270 GS.) Quedlinburg, Ernſt. Seb. 12 gf 


Bgl. 1886, Mr. 
ll. Garlo. — . Baͤrenhoͤhle. Erzaͤhlungen von ꝛe. 8. (aso e:) Weew 
Berlags⸗Comtoir. Geb. 1 $6 ¥f 


2. Gharattere und Situationen. Wier Suͤcher Rovellen, Stiggen , BWandes 
h auf Reiſen und durch die neuefte Literatur. Bon TH. M. After Theil. 
wellen. II. Deutſche Seftalten un Ridtungen. — Ber Theil. III. Skizs 
IV. Gharattere und Probleme. 8. (nu u. 48, 8596.) Wismar, — 
offel. Geb. 8 of 
affers: Dr. Theodor Mundt. 

imani (£.). — Meine Erzaͤhlungen und Maͤhrchen for bie Jugend. 
—*5 — —28 und einem —e— plaſtiſch me {in Rappe]. 
(52 S.) Wien, Maller. O. J. Geb. 1 £10 


⸗ bi liſch⸗ nti 
é. Pag er’ nebſt * und —— fic bie. eoangt * ——— ſche 
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tnd Nachſpielen fir bie Ricden bes Großherzogthums Baden. Qu. ge. 4. | 
u. 24 S. nebft 269 ©. Notendr.) Karlsruhe, Groos. a. 8 ff 
4655. @ovper’s fimmtliche Werle. 106ftes—108tes, —— 
Erinnerungen an Europa. 2 Theile. — Aud uw. d. F.: Erinnerungen a 
ropa. Bon James Fenimore Sooper. Aus dem Engliſchen whecieg 
Dr. G. F. Miet (ay. 2 Theile. 16. (827, ose ©.) Frantfurt o. M., a 
lander. Geh. n. 18 & Belinpap. no 1 ff 4 gf (Bal. Rr. 1687.) 
Die Bodjn. 100—105., ,,England wu. f. w.“ enthaltend, follen in 3 Menaten aatit 
4656. Corpus juris romani antejustiniani, Consilio professeram Bounad 
E. Bickiagt et 4. Bethmonn- Hollwegii et dum in vivis erat E Poggat 
raverunt lidem assumptis sociis L. Arndtsio, A. F. Barkovio, F. Blan, 
F. L. Goeschenio, G. Hnenelio aliisqae. Praefatus est Kduardus 
Fasc. II, — Auch a. Codicis Gregoriani et codicis H 
fragmenta. Ad XXXVE iibrosum wmanuscriptorum et priorum editioam 
recognovit et.annotatione critica instruxit Guetavus Haenel Lipsiensis. —{ 
dex Theodosianus. Ad LIV librorum manuscriptorum etc. Fasc. I. bh 
VI, tit. III. exhibens. 4maj. Gy 5. u. 5128p.) Bonn, Marcus. Geb. 0.24 
Fasc. J., Ebendas., 1895, n. § T , 
8057. Das Denkmal Suftus —* in Dénabriid. Mit 1 — M 
des Denkmals Ler. 4.]. Gr, 8 . (70 @,) Osnabruͤck, Rackhorſt. 1 . Ge. 
4658. Diefterweg (Dr. g. % W., Dir. d. Semin. 2c. in Berlin). — é 
Fragen auf dem Gebiete der Padbagogif. 1. Gr. 8. (168 S.) Sia, & 


eb 
It: Ab der G i eter , Roqwentemp set 3 
dber tea St hereltin tigen zerg > tieber ote t Unterridstémrergeden 
























4659. Epistolae Joannis Brismanni et amicorum ejosdem. Partin pm 
ex autographis edidit Augustus Rudolphus Gebser, philos. et thee. &f } 
p. 0. cto. Regiomonti. 4maj. (v1 u. 18 8.) Regiomonti Borussoros,' 
Hartungianis. (Graefe et Unzer in Comm.) Geh. | 

4660. Fischer (Heinrich, Handelegirtner ra Freiberg 1. Br.). — You 
rung, Veredlung und Behandlung der Camellia japonica. Fir Blass 
haber und Gartner fasslich dargestellt von etc. Mit 4 Steindrect 
Gr. 8. (28 8.) Freiburg i. Br., Waizenegger. 1896. Geh. u. verkk 

4661. Frauenlob. Tafchenbudy_ fir das Jahr 1888. [4ter Jahrg.] Ba 
%. Poot 16. (6 Kpfr. u. 346 G.) Bien, gberausgeder der Wefta. [Reb 

b. in Etui mn. 16 16 gf (Bol. Rr. BIL.) 
** Ric Kleinkinder⸗Schulen und’ Rinbeneteben 16. (64 S.) 

008 

Mecfatfer: Prof. K. Srag. 

4663. Gauckſterdt (A. 3.). — Stufengang | bes “Spradhuntersigt ; 
Volksſchule. Naturgemaͤß aufgeftellt, und alenthalben mit didaktiſcher 
thodologifden Bemerfungen begleitet. Sweiter Gurfus. Die Sprade #9 
ore fe mot Die Lagledee. * Auch 4 d. x Die Sagleiat & 

p y in einem naturgemaͤßen Stufengange bie Bolls s Shale be 
u. ſ. w. Gr. 8 (x1 u. 248 GS.) Eſſen, B Bieter. 
Erſter Gurſus (Wortlehre.), Ebendaſ., 1835, 16 Gr. 

4664. Gedanken eines Gldubigen. (Cin Seitenfiicd gu den BWorten ci 
bigen bes Abbé de la Mennais.) Aus einer ſpaniſchen Handſchrift fee 
gen vom Ginfiedler von GS. Maria von Billa Pigneto bef Rom. Sr. 12 
108 S.) Augsburg, Kollmann. Geb. 

4665. Gedanten aus bem Tagebuch eines Yuden uͤber die bret groper ¥ 
ten der europaͤiſchen Gefdidte. Gr. 12. (xvmi a G. 19—269.) ¢ 

Neftler u. Melle. Geb. 

Als Heraysgeber wirh Dr. Sffenna genannt. 

4666. Gedenke Mein! Taſchenbuch fir 1888. 7ter Sas 8 ra §3 
und Stabiftiden. 16. (xnr u. 289 &.) Wien; Pfautid. Ged. a & 
26 x In Seiden. 3p 16 ¥ Pragtansonby ue (Bal. 1836, Ke. 
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4667. Grabau (Dr. W., Privatdoc. su Kiel), — Chemisch-physiologisches 
‘stem der Pharmakodynamik, oder Volistandiger Parallelismus des chemi-. 
xen und dynamisohen Characters der anorganisehen und organischen Stoffe. 
ler Theil. Allgemeines. Specielles, 1ste Abth.: Anorganische Stoffe. Gr. 8. 
mx u. 400 S.) Kiel, Universitéts-Buchb. 2 £4 ¢ 
1668. Der Graff, wie ex leibt und lebt. Eine wahrhaftige Schulſcene, aus 
| Pavieren eines Erſtklaͤſſers. 4te mit einer Schlußſcene vermehrte Auflage. - 
bſt Vitelvignette. 8. (40 S.) Frankfurt a. M., Koͤrner. Geh. 6 of 
Verfaffers W. Sauer wein. 


669: Grande (KR. 1a). — Deutlide und auf Erfabrung begrandete Anweifung, 
»man alle Arten verdorbener Speifen und Getrdnfe auf leichte Art und ohne 
chtheil fur die Gefundheit wieder villig braudbar und woblfdmedend madden 
n, mit befonderer Beridfidtigung derjenigen Nahrungsmittel, welche durch 
ift, Gite, Feuchtigkeit ober Alter leidjt verderben. Gine nothwendige Sdrift 
haushaͤlteriſche Frauen von 2. 8. (80 GS.) Nordhaufen, Farft. Geb. 8 of 
670. —— Das Gange ber Zucht, Maft und Benugung ber Gdnfe. Eine 
Mandige Anweifung, bie Ganfe gu ergiehen, ſchnell, gut und vortheilhaft gu 
ſten, grofe Lebern und viel Fett von ihnen gu bekommen, fie vor Krankheiten 
bewahren und diefelben gu beilen, fie auf bad Zweckmaͤßigſte gu benutzen und 
has Schmackhafteſte zuzurichten, newe Federn gu behandeln und alte wieder 
| gu madden, Betten gu verfertigen 2c. Medft einer Anleitung zur Verferti- 
lg ber hoͤchſt wohlfeilen und gefunden Cuftoetten. 8. (82 ©.) Rordhaufen, 
Mt. Geb. ° , 8 H 
671. Gruner (Dr. Georg Siegfrich, Ob⸗App.-Rath zu Selle). — über die 
cceffion ber Welber in ben Osnabricffden Lehnen und einige dabei vorfom: 
be Streitfragen.- Sr. 8. (55 G.) Osnabrid, Rackhorſt. Ceh. n. 8 of 
672. Grunert (Johann August, Dr. d. Philos. u. 0. Prof. sa Greifswald), — 
maente der ebenen, sphirischen und spharoidischen Trigonometrie in ana- 
ischer Darstelluog mit Anwendungen auf Geodasie und Astronomie zum 
brauche bei Vorlesungen von etc. Mit 3 Figurentafeln [in qu. gr. 4. in 
frst.]. Gr. 8. (xiv u. 389 8.) Leipzig, Schwickert. * 1 ff 18 ¥ 


673. Gspan (Peter Erasmus, Rathsprotocolift. ꝛc.). — Abhandlung Aber bie 
emdfige Befriedigung concurricender Gidubiger aufer und ben ber Goncurés 
dandlung. I. Band. Won ben Worbereitungen gur gefegmafigen Befriedi⸗ 
concurrirender Gldubiger berhaupt, und aufer dem Goncurfe. Gr. 8. (vr 

S.) Grdg, Damian u. Sorge. Geb. 1 fo 
674. Gaver (Madame). — Das Evangelium des Hefligen Geiftes. Gefdhrtes 
von 2c. Des 18ten Bandes ifte, Zte Haifte. — Aud) u. d. J.: Die Heiligen 
ciften des Neuen Bundes, Erklaͤrt und betradhtet in Bezug auf das innere 
m Bon ber tieferleudteten Frau Johanna Marta Bouviere von 
Mothe Guyon. Aus dem Feangdfifdjen Abertragen. Des Sten Theils lite, 
Halfte. Bnbalt. Evangelium bes Gl. Apoftels Johannes. Gr12. (449, 
G.) Regensburg u. Landshut, Mang. 1836. Gep. n, 1 f 12 ¥f 


825. Handworterbuch der gesammten Chirurgie u. s. w. von Dr. Ernst: 
sins. Sten Bandes iste Halfte. Ge. 8. (Icht—Lumb. S. 1—384.)(Ber- 
Th, Enslin.) Pran.-Pe. a. 1 f 12 4 (Vgl. Nr. 2204.) 


576. Hauch (C., Prof. x. gu Sorde). — Ber Golbmader. Cine Schilde— 
5 aus bee erften Halfte des vorigen Jahrhunderts, von zc. Deutſche, vom 
faffer mit zwei neuen Rapiteln vermehrte Ausgabe, aus dem Danifden von 
G. Ghrifttani. 2 Theiie. 16. (xvz u. 275, 448 G.) Kiet, — 


$77. Hausaufgaben aus der deutſchen Sprachlehre und dem ſchriftlichen Rech⸗ 
fix Volksſchuien; ober Aufgaben gue Selbſtbeſchaͤftigung der Schuͤler. Vers 
bon Ant. Biathum, Schullehrer in Moosburg und Mid. Slosner, 
Mebrer in Troſtberg. Ste verbefferte Auflage. 8. (iv u. 180 ©.) Regens: 
yu. Landshut, Mang. #9 
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4628. eandwirthſchaftliche Lefte 1886, 2tes, Sted Heft. 8. (A, BE) 
Kiel, Univerſitaͤts⸗ Vuchh. Geb. m. 16 gf (Bal. 1836, Mr. 640B) 

4679. — 1857. iftes Heft. 8. (98 ©.) Ebendaf. Seb. n, tf 

4680. Hellwitz (e. &.). — Ole Organtfation ber Sfractiten in 
Gin Verfud oe Ste Auflage. Gr. 12. (xu u. S. 18 — 64.) 


Soeft t Ritter 

4681. Hermann, — Die Aitenburger. Darfielung er Sitten end 
braͤuche ane $ oviginelien nellen gy eet tanrmes in Novellenform a. {. w. [Stes su f 
Heft.] 8 8, 1—117 u. x ae" “ay” ) Reig, Schieferdecer 
—— (Bet. so wd 

Hofater (eudwig). — Das es eimni tte’. rov Scot, 

rods xab tov Zorsod: s &pavegwdy Hs caox), @dixaadn by ave 

— yyocic, exnouy9n ν ESveow, taictooön ty xooum, é&vel 

Gin Panorama der Wahrheit aller Wabhrheiten, aus Gottes Bat 

Seinen GEingelveroffenbarungen unter Hingugabe bes Schluͤſſels der vol 
Borbilderiprade fammengeftellt von 2. Lfte Halfte. (Lieferangs⸗Titel) 
avs. S — Tuͤbingen, Buchh. Zu⸗Suttenberg. Geh. 


4668. Repertorium aber Paſtorallehre und Gaſuittik « 
fier tof ae ab Mot}. [C—3.) Ge. 8. (880 ©) ‘Sena Grter. ee 






















- 4684. Horn Friedr. Jul., Oberlehrer x. gu Raſteaburg). — 
neuhochdeutſchen Sprache auf —5 — und logiſcher Grundlage von x 
(xvir wu. 846 ©.) Koͤnigsberg, Unger. 
4685. Haffell (Dr. Cudwig, Praͤlat rc). — Predigten gu Rarlsrage 
HI. Cammlung. Gr. 8. (iv uw. 272 6.) Karlaruhe, Groos. 
2 Zbl. MLURG , Sbendaf., 1888, 1 Dd t ae ifte milung , Daſ., 


4686. Idana. Taſchen fare 1888. %8ter Sa Edlen Frauen ab 
den gewidmet. RI. ioe ‘7 Soh . 185 6.) i, Pfautſch. Geb. eG 
nlf (Bgl. 1856, Rr. 50 13). 

eB enfinfon (Dr. E., domboy. Arzt). — Die homdopathtſche 

der haͤufigſten Magenteiden, beſonders bed Magenkrampfs, verdorbenen 
Ourchfalls, Saiuciens, — Heißhungers, der Perftopfang, Kouk wh 
Blaͤhungen. Medft Abhandlungen ber bombopathifde Diaͤtetik end die 
Anwendung der homdopathifden Mittel. Aus bem Gnglifdjen von G. € 
(87 6.) Rordhaufen, Furft. Geb. 

4688. Kahler (Dr. Ludwig Auguft, o. Prof. d. Theol xc. gx J X 
Wiſſenſchaftlicher Abriß ber Chriſtlichen Giitentebee , nad Shanna 
ſchen Prinzipien; von rc. Lte vaͤlfte. Gr. 8. (vi u. 287 6.) Rinigebay,s 
se rhe life, Sbendaf., 1635, 18 Sr. 


4689. — Die driftlide Lehre nad ber Helligen Schrift. Bi febxt 
firmanden bargeftelt von wx. te vermehrte und verbdefferte Anflage. 
Koͤnigeberg, Unger. 1836. 

4690. Karſten (Dtac.). — Das Hrifilide nsSabe in feiner @ 
und feiner Gigenthimlidfelt, Gin Wort der ete en dle Sebiideten in ber 
meine Gine Weihnadtsgabe von 2c. Bum Beſten der Friedrid) = Franz: Og 

. (89 ©.) Roftok, Oeberg u. Gomp. 1886. (Wismar, Schmidt u. *8 
ie Comm.) Geb. 

4691. Kempis (Thomas von). — Woh der Nachfolge Chriſti. ito 
einem katholiſchen Geiftlidjen der Didgefe Augsburg. Mit MRorgens Aven Ry 
Beidhts Communions und Kreuzwegandacht. Mit Approbation des diye 
Ordinariat’ Augeburg. 12. (xu u. 2518. ‘mit 1 Spfe,) Thannhauſer, 
D. 3. Augéburg, Kollmann in Comm 


4692. . Re 
. Ma. Sinneaiies. aly bom age. $6, (13D. uw. 1 Kyle) 


JE 38.) Dexteche Literatur , 4693 —4705. 579 


4693. Keinigteiten von grofem Werthe u. f. w. Stes Bon. — Auch u 
AF.: Einige Morte dber die Frage: Sollte man nicht in unferer aufgefldrten 
bie beilige Meffe in deutſcher Sprache lefen? Aus einer dltern Schrift aufé 
ene beantwortet, mit einigen Bufdgen vermehrt, und gum Unterridte fir daé 
lomme Bol! herausgegeben von dem Verfaffer her Gebet und Andachtsbuͤchet: 


mee gue vollfommenen Liebe Gottes” u. ſ. w. 8. (88 G.) Regensburg, - 


Beh. 6 f (Bgl Rr. 2217.) 

4604, Konig (Soh. Ludwig, Garnifonyrediger gu Wainy), — Das Apoſtoliſche 
— a 4 SEunblage bes Chriſtlichen Religionsunterrichtes fur Sone 
fmanden. Gr. 8. (174 GS.) Frankfurt a. M., Schmerber. 24 
4695. Kraus —— Jacob, b. Lehrer ber Philoſ. 2. gu abegeben — 
taatswirthſchaft von x2. Rad beffen Tode herausgegeben von Hans von 
wer swatd, geh. Oberfinangrathe x. 5 Tyrie. Neue unverdnderte woblfeitere 
Asgabe. 8. Breslau, Sdletter. Geh. 3 
| Reuer Vitel. 
‘4696. Krebs (Julius). — Die Héuptlingstodjter. Hiſtoriſcher Boman aus 
le Beit dex erſten engliſchen Anfiedelungen in Birginien. 2 Bandden. Gr. 12. 
84, 308 ©.) Zeitz, Schieferdecker. Geb. - o-. ff 
4697. Kretzſchmer (Sohann Gart, RegsRath 2¢.). — Vollftdndiges aber kurz⸗ 
faftes Repertorium aller Kbnigh. Deembiltien ce ambebacleee a. ſ. w. After Band. 
tbis H. Wes bis Ates Heft] — J big O. — Ster Band. K bis 3. 
s 8 (6. 198-967, 910, a8 1) D pam, Gerhard. 1886. Geh. Preis 
se 8 Bande a. 8 ff (Bgl. 1886 

4098. Krũcke (B., Pfr. in —— — gIrklaͤrung ber Vbilertafeln 
4 erften Bud Moſes, von x. Dee Miffionsfache gewidmet. Br. 8. . Sy u. 
"0 S.) Bonn, Marcus. 24 
, 4699. Laycock (Sohn). — New dialogues, Knglish and German. el 
e Use of both Nations. Preceded by a —— of initiatory lessons, and 
' large collection of idiomatical phrases, , well calculated to accelerate the 
rogress of the respective learners. In two Parts. I. Preliminary Lessons 
ad idiomatical Phrases. II. Dialogues in the modern Style of Conversation. 
A Edition. 8vo. (xvi a. 390 8.) Hamburgh, Nestler u. Melle. Geh. ‘ 
: 4700. Der Lehrer und die Volks⸗Schule. Im Vereine mit mehrern Chute 
dnnern herausgegeben von Auguftin Engelbrecht. LI. Jahrg. (1887.] 


Hefte. 8. —* on ha Ne affau, gedr. bei A. Ambroft. Regensburg, 
ſt: ) > Hs ’ #886 Ry. 4129.) . 


tang in Comm. 12 xf = (Bgt._ 1886, 
4701. LabFe e. —— 1c. in SSélin), — WaydBorzeihaungen sum Ge⸗ 
auch in Botksfchuten entworfen und berausgegeben von x. Bol. (16 ith. Bon. 
. 2 Bl. Bert.) Gdelin, Hendefi. 
M02. Luhrs (X.). — Die Gerdefferung ver Bokofdukehver-Stellen * Rs 
greidje Hannover. Beleunchtung der Antrdge, welche die gemeinſchaftliche Come 
‘ton beider Gammern gu dem Gefegentwurf des Miniftecti, bad Volkoſchutweſen 
freffend, geftellet Gat. (Aus bem Kirdenfreunde befonders abgedruckt.) Gr. 8. 
O ©.) Osnabrid, Rackhorſt. Geb. n. 8 of 
4708. Markham (Mrs., Brien. ver Aurora x.). — ” grofeepina. Saamens 
ener bes Guten geftreut in junge Herzen. Foe Knaben and Maͤdchen von 6 
6 10 Jahren. Aus dem En nglifdien von WV. N. Markman. Mit [4 iith.] illu: 
inicten Bildern. Gr. 12. (162 ©.) Kiel, Univerſitaͤts⸗Buchh. O. J. Geb. LO wf 


4704. Menken (Vr. Gottfried). — Die Verſoͤhnungéelehre von x. In wirts 


yen Autzuͤgen aus deſſen Schrifien. Se Ge. 12. (vir u. 63 G.) Bonn, — 

eb. 

4205. Menzel (Silheim, Lederer am Gyma. 3x i ak ve peltwetoung tm — 
emer 


richnung eines woblfeiien und Sequ Cerrina — — 
utachten d Staatérath D 

pnd x: Be ee tart oe 2 ith er) toe. i gids amb che Bete 5 
"any in Gomm.) Geb. wu. verklebt 


— | 
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4706. Mrenrzel’S Geſchichte der Deutſchen bis auf die neue oy. e 
vermehrte — in Einem Bande u. ſ. w. [CEte Abth.] Semel gr i 
(G. 473—1100, Schluß.) (Als Meft.) — Wel. Rr. 1999. 

4707. Meſſerſchmidt (Dr. Heinrid), Stadt⸗Phoſicus x. gu Nanay), - 
Die hodwidtige Lebensfrage: Sind bie Aeuferungen ber hoͤhern geiftigen Ty 
tigfeit beim Menfden bloß Wirkungen feiner vollfommnern Organifation, ce 
eines mit bdiefer in inniger Verbindung lebenden Wefens vow unfterdlider, ep 
an ſich hoͤherer Natur? auf dem eingig fidern Wege der Raturforſchung cael 
beantwortet. Mit erlduternden und erweiternden wiſſenſchaftlich wichtigen 
agen von 2. Gr. 8. (xv u. 155 6.) Beig, Schieferdecker. Geb. a 

4708. — Gieg ber Wahrheit! BWeridtigende und erweiternde dally s 
der Schrift: „Die Offenbarung Gottes durch die Vernunft“ als Sendi 
an ben Verfaſſer derſelben, Herrn De. Heinrich Stephani, Kirchenrath x4 
Gunzenhauſen bet Nuͤrnberg. Mit angehaͤngtem Antwortſchreiben Deffeiber wi 
Erwiederung darauf. Herausgegeben von 2. Gr. 8. (iv u. 140 S) z 
Schieferdecker. Geb. 18 ff (Bgl. 1836, Mr. 1201.) 


4709. — Ueber ble Falſchheit bes von den Phyſikern aufgefteliten Re 
geſetzes, daß die gleichnamigen Cleftricitdten, fo wie bie gleidnamigen ax 
ſchen Pole, fidy vermdge einer, ihnen von Natur eigenen, bynamiſchea Me 
gleichſam feindlich abftofen follen. Gine nothwendige BVervollftdndigung tet, 
der Verfammlung der deutfdjen Naturforſcher und Aerzte im September 1s 
. Sena in der phofitatifden Section durd) ein ungwedmdfiges Prdftdiaba 
grdftentheils unvollendet gebliebenen, Vortrags aber diefen Gegenftand, ms 
Mit 1 lithographirten Tafel [in gr. 4]. Gr. 8. (iv uw. 5&4 G.) Seip, & 
ferdecter. Geb. ⸗ 

4710. Miro (H., Lehrer ec.). — IPH MD Allgemeines Gebetbuch key 
Hildete Frauen mofaifder Religion. Bunt Gebraud bei der dffentliden un ¥ 
lichen Andadt. Mad vorhandenen alten Gebeten bearbeitet von x. &P 
mehrte und verbefferte Auflage. te Auflage mit deutfden ettern. 8. & 
274 G.) Breslau, BVerlagesGomtoir. Geb. 1 

‘4311. Mittheilangen aus dem Gebiete der Geschichte Liv-, Ehs-* 
Kutland’s, herausgegeben von der Gesellschaft far Geschichte und i 
thumskunde der russischen Ostsee-Provinzen. ister Band istes Het 

4712. Mittheilungen aus bem Leben des evangelifden Pfarcers §g. Lb 
Gonthier. Rah bem Frangdfifden. Gr. 12. (av u. 173 G.) Feanlfes 
M., Schmerber. Seg. | 

4718. Moldenhauer (Dr. Fr., Lehrer d. Chemie ete, sn Dermstel)- 
Grundrisa der Chemie far héhere Lehranstalten. In drei Abtheilunges 


beitet von etc. 2te Abth. Gr. 8. (x u. 479 8.) Karlsruhe, Groos. 1 # if 
Aste Abth., Ebendas., 1835, 1 Thir. 8 Gr. 


4714. Linger theologifd)» prattifce Monatſchrift unb Salzburger Quarta 
tm Auszuge. — Aud) u. b. T.: Linger theologiſch⸗praktiſche Monatfdrift a 
guge Serausgegeben vont einem katholiſchen Geiſtlichen in Tuͤbingen. Gh ® 
theilung. I. Bd. 2te Auflage. Gr. 8. (446 S.) Ehingen, Feger- 
















Herbig in Comm. p. 2 
. A715. Muller (When). — Odmmmerungss Stunden. Erzdftunoa 9 
Skizzen von rc. Gr. 12, (222 GS.) Sdlin, Henkes. Geh. iy Bf 


4716. Zaufend und eine Nacht u. f. w. tberfegt von Dr. Guftan Su 
u. f. w. 7ter bis 12te Lief. Schmal gr. 4 (6. 49—96 mit eingede. Hare! 
Stuttgart, Verlag der Glaffiter. In Umidlag n. 6 Wf - (Bgl. Rr. $64) 


4717. Neergaard. — neber die Berfaffung und Verwaltung dec sey 
meinen im Hergogthum Holftein. Gr. 8. (46 S.) Riel, Uuntoeeities Be 
eb. & 


A718. Wel! (Th.). — Lehrreiche Geſchichten aus fruͤtern Jobrbundedtee ke 
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\ 
b¥e Menfdjen, vorgdglich auch fir die reifere Sugend new erzaͤhlt von zc. I. Graz 
la, Kdniginn von Dango. II. Wereburge, Pringeffin von Mercia. III. Itha, 
Brdfinn von Zoggenburg. 8. (192 ©.) Augsburg, Bolling. (Regensburg, Manz 
2 Gomm.) ; 8 
4719. Niſſen (J.). — Vorbilder ber Tugend in 120 Beifpielen aus ocr 
Belt: und Menfdengefhidte. Bur Befeftigung im Guten far bie heranwadfende 
Surgend. Aus dem Daͤniſchen. Mit [4 lith.] illuminirten Bildern. 8. (vr u. 
Si G.) Kiel, Univerſitaͤts-Vuchh. O. J. Geb. 1 f 
4720. Nußlein's (Dr. Franz Anton) Lehrbuch ber Aeſthetik, als Kunſtwiſſen⸗ 
aft. te, umgearbeitete und vermebrte Auflage von Mar Furtmair, Prof. 
© PHilof. w. Rect. xc. in Amberg. Gr. 8. (x11 u. $94 S.) Regensburg, Ramis 


4721. (Obadiah.) — Sefange aus der Verbannung, welde fang Obadiah 
‘en Amos, im Lande Ham. Auf's neve herausgegeben von Dr. Steinheim. 
2te Auflage.] Gr. 12. (xv u. 92 S. nebft 1 Lithogr.) Frantfurt a. M., 
Zchmerber. Sep. 12 ¥ 

4722. Ohm Hrof. Dr. Martin, gu Berlin 2.). — Lehrbud fir ben geſamm⸗ 
en mathematifden Elementar⸗Unterricht an Gomnafien, hoͤhern Buͤrger⸗ und 
Nilitair⸗Schulen. Bearbeitet vom rc. te, burdjgefehene und mit Anmerfungen 
inb Noten vermehrte Auflage. Mit 1 [lith.] Figurentafel [in Fol.]. Gr. 8. 
vir yu. 282 ©.) Leipzig, Volkmar. 22 Wf 

4723. Ottmar (F. H.). — Kathden von Engen oder Widerhold auf Hohen⸗ 
wiel. Vaterlaͤndiſches Schauſpiel von xc. Gr. 12. (118 ©.) Freiburg i. Br., 
BSaizenegger. 1836. Geb. 74 

4724. Otto (B.). — Piontello, Bdgling des morbdluftigen Herigo. Raͤuber⸗ 
Bemalbe aus der erften Halfte des vorigen Jahrhunderts von 2c. 2 Bande. 8. 
"239, 221 ©.) Rordhauſen, Farft. 2f4H 

4725. Panorama von Europa. I. Band. iste bis 12te Lief. 2te Auflage. 
Fol. (58 8S. Text u. 48 lith. Bl Abbild.) Leipzig, G. Schubert. Cart. 

n. x ‘ 

4726. Pein (G., pratt. Gartner), — Neu entbecktes Verfahren von ane Arter 
Blumen gefullte und im fdinften Farbenfdmels prangende Brathen zu erlangen. * 
Rad) mehridbrigen Erfahrungen vufammengefrelt von wc. 8. (47 G.) Mord: 
paufen, Fuͤrſt. Geb. 8 

4727. Pelt (Ludwig, Dr. uw. Prof. 6. Weol.). — Der Kampf aus dem Glau- 
ben und die religidfen Parteien unfrer Beit. Eine vermittelnde Betradtung, 
beranlaft durd) die gweite Ausgabe von Straus Leben Sefu und v. Ammons 
Fortbildung des Chriftenthums zur Weltrebigion. Gr. 8. (vu u. 100 S.) Kiel, 
Univerfitdte-Budy. Geb. 12 ¢f 

4728. Penelope. Taſchenbuch fdr bas Jahr 1888. Herausgegeben von Theo: 
bor Hell. Wfter Jahrg. Mit 7 Stablftiden. 16. (xvi u. 881 G6.) Leipzig, 
Hinrichs. Geb. in Etui a. 1 16 of Feine Ausgabe un. 2 f 16 Wf 

Bgl. 1686, Str. 4756. ; 

4729. Peucker (A., Lehrer r.). — Franzoͤſiſcher Tridter ober Anweifung die 
franzoͤſiſche Sprache in fuͤnf Stunden theoretiſch und praktifd gu erlernen u. f. w. 
Ste bermebcte Auflage. 8. (48 S.) Breslau, Verlags-CGomtoir. Geh. 4 

gl. Nr. 2051. 

4730. Medizinisch-chirurgische Pfennig- Bibliothek in Ausziigen u. s. w. 
72ste bis 74ste Lief. Gr. 8. (12ter Bd. S. 241—489.) Wirzburg, Strecker. 
Geh. 12 gf (Vegi. Nr. 2672.) 

4731. [75ste bis 80ste Lief.] 18ter Bd. Gr. 8. (522 8.) Ebendas. 
Geb. 1 of 


Nener Titel sa den Annalen der ausldndischen Medicin u. s. w. Herausgegeben 
von J. B. Friedreich, tster Bd., Ebendas., 1880. 


A782. Allgemeine PoligetsStrafordnung fie den Kanton Baſel⸗Stabdttheil nedft 
einem Anbang darauf eae lider Verordnungen. 1887. Gr. 8. (140 GS.) Bafel, 
Druck ver Sdweighaufer [den Buds. Geh. 13 wf 
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+ 4738. 9. Poppe. — Neue ansfihrlide Volks⸗-RNaturlehre v. fw. kw 
Theil. Die phyſiſche Geographie und Atmosphdrologie. Wit 39 Abditann 
auf V Steintafeln. — Aud u. d. T.: Ausfuͤhrliche Phy fifthe Geographic ub 
_ Atmospharologie ober die Naturlehre unferer Erde im Ganzen, nedft der tax 
von den Lufterfdeinungen und von ber Witterungs fie alle Staͤnde beacheis 
von 2. Mit 89 Abbildungen auf V Steintafeln [in 4). Ge. 8 (xvme 
870 6.) Tabingen, Oftander. Geb. 1 84 
2 Theile: 8 Thir. 6 Gr. — Vel. Rr. Bit. 

4731. Schriftgemaͤße Predigtentwiirfe uber die epiſtoliſchen Terte des Kirke 

jahect 1832. Herauégegeben von drei befreundeten Geiftlidien. J. Heft. Ba 
 Abvent-—Sharfreitag, 28 Eingdnge und 84 Dispofitionen enthaltend. 8. (67 6) 
Leipzig, Klinkhardt. Geh. n fy 

4735. Predigt-Stigzen dher die alten und nen verordneten Cvangelin u ft 
Herausgegeben von M. Ernſt Stange 2. Stes u. lested Heft. Bom Cad 
tutionéfefte oder vom 15ten Gonntage nad Trinitatis bis gum 27fen Somsy 
nad Srinitatid mit Einſchluß des Bußtages, des Reformations= und Kirchech 
feftes, nebft Nachtraͤgen uͤber die neuen Gvangelien am Reujabrétage n. om a 
Gonntage naw Epiph. Gr. 12’ (rv vw. 188 GS.) Grimma, Berlags-Soaee 
Geb. n. 6 XY (Veal. Mr. 2954.) . 

4786. (Rees.) — Anleituag zur chemischen Untersuchung des Bict wl 
Harns im gesunden und krankhaften Zustande so wie der Harnsteine. fe 
Aerzte und angehende Chemiker. Nach dem Engtischen des G. 0. Js 
bearbeitet und mit Zusitzen versehen. Herauagegeben von Dr. Albert ras 
e. o. Prof. d. Med. Gr. 8. (1v u. 171 5.) Leipzig, Wunder. Geb. if 


4787. Reineke ber Fuchs. Fir die Gugend bearbeitet. Be, mit 12 a 
[lith. u. ot Supfern verſchoͤnerte Auflage. Gr. 12 (294 S.) —R 
mar. O. J. Geb. 

4788. Repertorium fir Anatomie und Physiologie. Kritische Darndq 
fremder und Ergebnisse eigener Forschung. Yon G. Valentin. er 
Jabrg. 1837. [In 2 Abth. Gr. & (iste Abth.: rv u. 144 8.) Bera u3 
Gallen, Huber u. Comp. Geb. n. 2 of (Vgl. 1886, Nr. 4768.) 

4789. Mothe (M. Morig). — Abſchiedepredigt, gehatten in ver Krks 
Schoͤnfeld bet Leipzig, ant 20. Auguft 1837, und als vieifach begehrtes Axial 
e feine lieben uchtimer sum Bruck befoͤrdert von 2. Gr. 8. (16 aly 
5 erig. eT. . 

4740. Gammlung von Hundert und Swanslg der tntereffanteften und witih 
Hriginal-Anefdoten von Friedrich bem Grofen und Napoleon gy. f. w. Le 3 
grfehene Aunſas 8. (140 G.) Quedlinburg, Ernſt. Geh. 

6 , Ptr. ° ; 

4741. Des Singers Lieh und Leib. 12. (48 S.) Freiburg & Gr. 
eager, 1886. eh. ) Beeiourg © Shr at 

. edichte. 

4742. Schmidt (Dr. Chriſtoph). — Die Hubertus⸗Kapelle, oder ble Law 
auf Wüdkirchlein. Cine Gage der Vorzeit. Seitenſtuͤck zur Beatushople ot! 
Git 1 Kpfe. Gr. 12. (164 S.) Freiburg 4. Br., Welenegger. Gey. $f 

4748. — (Dr. Eduarb, a. 0. Prof. b. Philoſ. zu Roftod). — P 

Skitzen. Afkes Heft. — Auch wu. d. T. Ueber bas Mitgefaͤhl. ine pee 

giſche Sof) von 2. Gr. 8. (180 ©.) Moftod, Oeberg. (Wismar, ai 

ut. v. Coſſei.) 

4744. — (Dr. Friedrich). — Ueber bie Zuſtaͤnde der Verarmom 
Deutſchland, ihre Urſachen und bie Mittel ihnen abzuhelfen. Gr. 8. 
Zittau, Nauwerck. Geh. 146 

4745, Schnaaſe (Eduard, Archidiak. zu Danzig). — Schulgeſangbrh be 
braude beim Beginne und Schluſſe des Unterrichts in Volks⸗ und B F 
yon ic. 8, (48 G.) Gdelin, Hendes. 8x 25 re fi. 

4746. Der Snell ⸗Rechner oher fogenannte Faullenzer. Gine 
und ſichere Berechnung uͤber alle Gegenſtaͤnde beim Gin⸗ and Berlacht, 
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RMefolvirungttabellen verſchiedener Geidforten, Sine Berednungen, Werth der gan 

en Gilbers und Goidmuͤnzen, Liedlobntabelle 2c. 2c. Ste auf die der Zo 
vereins⸗Staaten bezuͤglichen Muͤnzen, Make und Gewidte, fo wie iene der Schweiz, 
Derdnderte und vermehrte Auflage. Cin unentbehrliches Handbidiein u. f. w. 

S. (88 S.) Freiburg, Waigenegger. O. J. Ged. 8 
4747. Geiftiiches Seelenmahl oder Gebete far die Abgeſtorbenen, vorzuͤglich in 
Ber Seelenoctavd und bei Seelengottesdienften gu gcbrauden. Neu herausgegeben 
tind mit Morgens, Meß⸗, Beidhts, Gommunions und Abendgebeten vermehrt von 
einem katholiſchen Geiftliden. Mit Genehmigung des biſchoͤflichen Ordinariates 
Megensburg. Gr. 12. (vin w. 142 S.) Sulzbach, v. Seidel. 6'f 


4748. Seibt (Karl Heinrich, Dir. u. Prof. ec. gu Prag). — Katholiſches 


Lehre und Gebetoud herausgegeben von xe. 8, (426 S. u. 1 Kpfr.) moo . 


Doll. (Regensburg, Manz in Comm.) 

4749. SoltyF. — Napoleon im Jahre 1812 wu. f. w. Aus dem Frangd 
hen u. f. —8 eubwig Biſchoff. Ate u. Ste Lief. Gr. 8. ‘eu 
94 u. 1v GS.) Wefel, Kidnne. Geh. 16 ~ (Vel. Rr. 2669.) 

o47350. Keine deutſche Spraclepre. Nach Beckerſchen Grundfdgen bearbeitet 
far Stabts und Landſchulen und ihre Lehrer. Herausgegeben von einem practis 
fen Sdhulmanne. Gr. 12. (120 GS.) Leipzig, Orobiſch. 1838. 6 

4751. Neue Engliſche Sprachlehre nak ber 28ſten Auflage von Lindley 
Murrays englifden Grammatik beardeitet gum Gebraud fir Deutſche von C. 
J. Henke. [lfter Wheil.] Sin zweiter Theil enthdlt die vollftdndige Chreſto⸗ 
mathie au bdiefer Spradlehre. Ze vermehrte und verbefferte Auflage. Gr. 8. 
(vui u. 828 ©.) Hamburg, RNeftter u. Melle. 21 of Preis far 2 Bheile 1 f 12 yx 

Bter Vheil (Englifhe Chreftomathie), Ehendaf., 1835, 29 Sr. 

4752. Steeger (J. A.). — Praktiſche Anweifung fae den Unterricht in der 
Anfertigung von Auffdgen, mit vielen Aufgaben, Dispofitionen und Augarbeituns 
gen, entworfen von 2. 8. (xvi u. 252 6.) Kinigsberg, Unger. 16 xf 

4733. Stein (Otte). — Marco Sclarra, ber Kdnig des offenen Landes. 
Gine hiſtoriſch⸗ romantiſche Rduberge(hidte aus dem Ende bes 1éten Jahrhun⸗ 

berts von 2. 8 (184 ©.) Norbbaufen, Fuͤrſt. 21 gf 

4734. — Dex Ritter mit bem Monde. Romantiſche Srpdhiang aus ben 
Beiten der Kreuzzuͤge von 2. 8. (232 G.) Rordhaufen, Fark. 1f 2 

4735. Stempfle (Caurentius, Prof. 6. Meol). — Kurze Erbamungéreden 
ftudirende Juͤnglinge. Gebalten in der Stodienkirche gu Dilingen von x. ais 
Senehmigung des biſchoͤflichen Ordinariates Aygeburg. Gr. 8 (xm u. 162 S) 
Augsburg, Kolmann. 12 ¥f 

4756. Stern (Wilhelm, Prof. x. zu Karlsruhe). — Erſtes Sprads und Lefes 
bud) fir deutſche Clementarſchulen. Verfaßt von ec. Gr. 12. (60 S.) Karis⸗ 
ruhe/ Groos. 8 of 

4757. Strahl (Dr. Morig, prakt. Arzt wc. ia Berlin). — Drei Fragen: 
J. Weldhes ift das Wefer der Eholera? Il. Durch weiche Mittel ift fie Heilbar? 
HIT. Giebt es cin Prdfervatin, und welded iff 6? beantwortet von 2. 8. 
(53 ©.) Berlin, Heymann. Geb. n8 ff 

4758. Swedenborg (Emanuel). — Himmliſche Gebeimniffe, welde in dee 
Heiligen Schrift ober in dem BWorte bes Herren enthalten, und nun enthuͤllt find. 
Hier guerft, was in dem Grften Bude Mofis. Bugteich sie Wunder, welche gee 
feben worden in ber Geifterwelt und im Himmel der Engel. Aus der lateinifthen 
urſchrift uberfegt von Br. Joh. Fried. Immanuel Tafel. ifter Band. iſte 
Sief. Gr. 8. (G. 1~48.) Dibingen, Buchh. Bu-Guttenberg. O. J. Geh. 6 of 

4759. Hiſtoriſches Taſchenbuch. Mit Beitrdagen von Barthold, Jacob, 
Shubert, Boi gt herausgegeben von Friedrich von Naumer. Iter 
Sopra, Ge. 12. AG. S.) ketvsig, Brodjauk. 1888, Cart. a. 2 
aea.i hie. 8 Gr.~ bber 18 Ser obra. be eS Sole — Gab or aes 


AGO. Teguir (faint). — Die Rachtmahlskinder, von x. Aus dem Schwe⸗ 
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difhen von Olof Berg. Ste verdefferte Auflage. 8. C3 GS.) Kdntgcoery, 
Unzer. Seb. 4g 

4761. TennHardt (Johannes, Birger in Nuͤrnberg). — Schriften aus Gott, . 
durch ꝛc. Nunmehr, da ihre Seit ſich erfullt, unter Dolmeffdung dec ghtttides 
Wahrzeichen darinn wortgetreu wieder ausgegeden von Ludwig Hofater 
Afte Lief. ſ[Lieferungs⸗Titel.) Gr. 8. (xx u. S. 1—296.) Tuͤbingen, Bubs 
3u-Guttenberg. Geb. 

Daé Ganje fol in & Lief. ausgegebden werden: Beſonders abgebruckt daraus fad & 
falgenden beiden Schriften: 

4762. Worte Gottess Ober Tractattein an den fo genannten Gass | 
den Stand. Bon rc. Aus deffen im Jahr 1710. an bas Licht geftellten, Sard 
ten aus Gott, nun, ba ihre Beit fic erfuͤllt, allen Ghriften gu. Rug undp 
Luft fonderlicy wieder Hier abgedruckt. Gr. 8. (68 6.) Tuͤbingen, Buch. 30 
Guttenberg. Geb. ; 61 

4768. Tenshardt’s Vater Unſer. Ober: Wie's ben HErrn jest um 6a 
Gebet bedintt. Fie Bruͤder und Schweſtern, die nod) wadhen, aus bes auu 
Johannes Tennhardt, Birgers in Nurnberg, Sdriften aus Gott in tds’ 

Buͤchlein befonders abgedrult. Gr. 8 (20 6.) Tuͤbingen, Buchh. ZusBatin 
berg. Geb. | 2g 

4764. Das Neue Seftament uberfest u. f. w. von Johann Karl Wilgels. 
Ale wc. Ze Abth. Das Evangelium bes Johannes und die Apoſtelgeſchichte. . 
Aud u. db. T.; Das Evangelium des Johannes und die Apoftelgefdidte oe 
feet und mit kurzen Anmerfungen verfeben von wc. Gr. 8. (184 S.) Ceiny 

Kiinkhardt. .12 g@ (Bgl. Mr. 683.) 

4765. Nouveau Théatre francais a l'usage de la jeunesse etc. publié 
Charles Nodier. 4me vol. — Auch u. d. T.: Le petit commissionnaire. @ | 
niédie en un acte. Les enfans Flohrberg. Drame en trois actes. Les ut 
ronnes ou l’esprit et le coeur. Tableau de pensionnat, en un acte. Pe . 
la distribution des prix. Par Théaulon. — 5me vol. — Auch a. d. T.: 4 
rancon du génie. Coinédie en un acte. La vieille de Th cabane ou la pa 
filiale. Comédie en deux actes. — 6me vol. — Auch u. d. T.: — La st 
du collége ou le choix d’un état. Comédie en un acte. Le danger de le 
emple. Comédie en un acte. La ferme partagée. Comédie en un acte. 4 
(91, 90, 67 S.) Breslau, Schietter. Geh. 1 +f (Vgl. Nr. 804.) 

4766. Urania. Taſchenbuch auf bas Jahr 1888. (24fter Jahrg.] st! 
Stahlſtichen. 16. (xx u. 388 GS.) Leipzig, Brockhaus. n. 1 ff 20 f Gh? 
Gea nee eeblig — 8 1880 — $4 ries 
menpranmamen®. wv bir. Me nsein Fy a. —X — 1s aa. 2 Toh. 

4767. Valentiner (Carf). — Das eben Ghrifti in unferm Gemithe. Bat 
von 2. Gr. 12. (189 G.) Kiel, univerfitats- Buds. Geb. 124 

4768. Das Vater Unser. Ein Erbauungsbuch fir jeden Christen. Mit em 
Abhandlung aber den Inhalt und Gebrauch des Vater Unsers, von dem Vier 
prasidenten und Oberhofprediger: Christoph Friedrich von Ammon D. 
Auflage. [Pracht-Ausgabe.] Roy.-8. (868 S. yu. 1 Stahlst.) Leipzig, Ker 
ser. Geh. n. 2 fi 16 1 

4769. Veith. — Homilienkranz fuͤr das katholiſche Kirchenjahr. Ser Bo. & 

- (514 G.) Wien, Maver u. Gomp. Geb. 1 f (Bgl. Rr. 2539.) 

4770. Waguer (Infpeftor M.). — Methodifdes Handbuch gu einem Uebune? 
budge fix die ſchriftlichen Auffdse in Volksſchulen. Vte, verbefferte und ſeht ¥° 
mehrte Auflage. Gr. 12. (vir u. 169 S.) Elfen, Bdbeter. Ses. 12 | 

4771. Waldow (Hermann). — Das Paradies am Obio. Rovelle ver = 
2 Theile. Gr. 12. (262, 238 GS.) Cdslin u. Stolp, Gendef. Geb. 2 f 12K , 


ATT2. Wanker (Dr. Ludwig von). — Geſchichte und prattifder Wert bet 
Lithotritie, ober Befdhreibung ber Methoden ben Stein ohne Schnitt aud de 
Blaſe gu_entfernen. Bearbcitet von 2c. Mit 11 lithographirten Aboirunss 
Er. 4. (100 ©.) Freiburg i. Br., Waigenegger. ‘Sey. - 1¢ 


mei 
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_ 4378. Weibejabu (X., Paftor). — Gonfirmationsfeter in ber Sct. Gatharinene 
Kirche zu Osnabrud, am Sonntage OQuafimodogeniti den 2. Aprit 1887 gehalten. 
Nebſt einem ernften Nadruf der Liebe an alle in ben fruͤhern Jahren 1881 — 
836 in der Sct. Gatharinens Kirche Confirmirte.] Gr. 8. (40 G.) Osnabradd, 
gedr. in d. Kipling fen Buchtr. O. J. (Rackhorft in Comm.) Geb. 6 gf 
. 4774. —— Der Segen und die Segensquellen des riftliden Hausftandes. 
Zine Predigt dber Ev. Goh. 2: BV. 1—11. Nebft einer Betradtung aber base 
felbe Evangelium, wortn ber tiefere Sinn desſelben erdrtert wird. Gr. 8. (30 S.) 
Oénabrid, Rachorft in Comm. Geb. n. 4 of 
4775. Wollrabe (Louis). — Trauer, Verlobung und Hochzeit, oder das 
Meridt au Riebfelden. Poffe in zwei Aufzuͤgen, von ec. 8. (52 SG.) Emmerich, 
Romen. (Leipzig, Hermann u. Cangbein in Comm.) Geb. 8 gf 
. 4376, Wiirkert (Ludwig): — Volksbuch ber Deutſchen fir Geift und Herz 
bon 2c. Iſter Band. [1fte Lef.] Gr. 8 (Abbilb— Fels. S. 1—192.) Leipsig, 
Leo. Sef. | . . n. 16 of 
4777. Wirttemberg und feine Bewohner oder Geographie, Statiſtik und Tos 
pograpbie u. f. w.. im Wereine mit Andern. bearbeitet von A. Fiſcher. Ves 
Heft. Mit 1 kuth. uw. Mum.) Karte des Schwarzwaidkreiſes und der Fuͤrſten⸗ 
thimer Hobhenzollerns Hechingen und Sigmaringen [in Fol.J. Gr. 8 (& 81— 
226.) Stuttgart, Bek —— Seh. Subſcr⸗Pr. n. 13 of 
Bol. 18%, Mr. aC - et 
4778. Wyillert (Carl Friebrich). — Gruͤndliche Anweifung aur. Fabuifation 
der rohen und calcinirten Potaſche, nad ben beften und neueften VBereitungsmes 
thoden bearbeitet von 2c. 8. (var u, 111 ©.) Nordhauſen, Farft. Geb. 14 wf 
4779. —— Die Fabrifation der hollandifdhen Preps Hefe, fo wie aud die 
Bereitungsmethoden verfdiedener Lanfitider Hefen, ber Hefenfuden und eines 
kuͤnſtlichen Sauerteigs. Nebſt einer Anleitung aber bie Bereitung der Starke 
aus WBaizenmehl. Heraudgegeben von rx. 8. (30 S.) Nordhauſen, Furft. Geb. 8 Hf 
4780. Sauder (H. D. F.). — Maturgefidte der Vdgel Mecklenburgs von 2. 
Afte Lief. ober Erſten Theiles Aftes Heft. .6..(6. 1—8.) Wismar, Schmidt 
u. v. Coſſel. Geb. n 7 ff 
. Das Ganze fol aus 10-—12 Lief. beftehen. 


Miinftig erscheinen: | 
.Barthels (Friedrich). — Ueber die Behandlung und Veredlung der Meri- 
nos-Wolle. 2 Theile. Gr. 8. Leipzig, Brockhaus. 


. Calmann (Dr. L.). — Warterbuch der Wuondarsnelkunst in deutsch- 
atphabetischer Ordnung fir Wundirete und deren Gebilfen. Gr. 8. Leip- 
vig, Volckmar. (Prospect.) . 
_ Soll aus 6 Lief., im Subser.-Pr. sa 6 Gr., besteben. 
. Bokermann (J. P.). — Gedichte. 8. Leipzig, Brockhaus. 


‘Eschenmayer (C. A.). — Conflict zwischen Himmel und Hille, an dem 
Damon eines besessenen Miadchens begbachtet. Nebst einem Wort an Dr. 
Strauss. Gr. 8. Tibingen, Buchh. Zu-Guttenberg. ; 


Martin Luther im Tode. Nach dem Originalgemélde seines Freundes 
Lukas Kranach in’ Stahl] gestochen von Eduard Schuler. Mit begleitendem 
Texte (etwa 1 Bgn.) von EÆ. Sartorius. Gr. Fol. Stattgart, Liesching. 
Subscr.-Pr. 1 £ 8 gf Chinesisch Papier 1 sf 16 of 


". Schwab (G.). — Die schénsten Sagen des klassischen Alterthums. Nach 
seinen Dichtern und Erzahlern. ister Theil. Mit 1 Titelkupfer. Gr. 8. (Etwa 
$5 Bgn.) Stattgart, Liesching. Geb. . 168 gf 
' Syphilidologie oder Sammlung der neuesten Erfahrungen, Beobachtungen, 
Abhandiungen, Preisschyiften etc. des InJandes und Auslandes fiber die vene- 


»- 
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rischen Krankheiten. Herausgegeben von einer Gesellschaft praktiacher Aersts. 
Gr. 8. Leipzig, Kolimann. 
In swaagieees Heften. 













Aebersetzung en. 


Architectonographie des thédtres par Donnef, Orgiazzt et Kasfmam. We- 
mar, 

L’art “ae fabriquer les fleurs artificielles. Weimar, Voigt. 

Bottex. — Kasai sur jes hallucinations. Osnabrack, Rackherst. 

de Caumont. — Histoire de l’architecture du moyen Age. Weimer, Vag. 

Le Doigt de dieu. Weimar, Voigt. 

: poonné. — Du lait et en particulier de celui des nourrices ete. Wann, 

oigt. 

Janvier. — Manuel des machines à vapeur. 2me édition.” 2 vols. Wé- 
mar, Voigt. 

Kératry. — Sephira ou Paris et Rome sous l’empire. 2me édds 
8 vols. Leipzig, Kirchner u. Schwetschke, 

Manuel médicale du recratement. Weimar, Voigt. 

Niboyer. — Des aveugies et de leur éducation. Weimar, Veigt. 

Sand. -— Les maitres mosistes. Leipzig, Keilmann, 

— Mauprat. 2 vols. Ebendas. 

Saucerotte. — Tableau du cheval. Weimar, Voigt 


ee 


DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 


PRANZOSISCHE LITERATUR. 


2577. Arnaud (H., [Mme. Charles Reybaud]). — Deax & deux. ~ 
In-8. (451, B.) Paris. 
2578. Becquerel. — Traité expérimental de l’électricité et de wet 
tisme, et de leurs phénoménes naturels. T. V. Ire partie. In-8 (04 
u. 2 Kpfr.) Paris. 5h 
! 2679. Bernard (Laure). — La femme de £0 ans. 2 vols. In-16. Be 
'. gelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1g 
—— Le jeadi des enfans, Contes. In-16 Bruxelles. (Lense 
Brockhaws u. Avenarius.} 
2681. Bernier (Adhelm). — Le chAteau de Pierrefonds. 1594 2 * 
In-16. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarias.) 
2582. Nova scriptorum latinorum Bibliotheca, colligente 
| (C, Plinii secundi historiae latinis libri XXXVIL T. evil) ns. (194, B 
Paris, 4 Fr. (Vgl. Nr. 2241 u. 602.) 
2688. Bonnardot (A. })— Perrague et noblesse. Fatalité en tro 
ties. In-8. (245), B. 1 Pixie, e 
| 2584. Ronnellier (H.). — Un malheor domestique. 2 vols. inf 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 24 
2585. Boulay-Paty (Evariste). — L’arc de triomphe de l’étoile, Poise 
a rem rté le prix décerné par Dacadémie francaise le 9 ait 13%. 
-8. (1 B.) Paris. if, 
250 "ae Caumont. — Histoire sommaire de larchitecture religiewt, 
militaire et civile au moyen Age. In-8. (27 B. u. 80 Kpfr.) Caen. 15 Fe | 


267. Chastagner (J. P.). — Bes vacances, Descriptions, sneciets 
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pisodes, récits historiques, itinéraire pittoresque le plus complet, le pius 
étaillé, des routes qui joignent le Havre, port de l’'Océan, avec Marseille, 
ort de la Méditerranée. 2 vols. In-12, (35 B., 8 Karten u. 9 Kpfr.) 
' aris. , 8 Fr. 

2588. .Civiale. — Lettres sur la lithotritle, on PArt de broyer la pierre. 
me lettre. In-8. (10 B.) Paris. 8 Fr. 50 ¢. 
2589. Cousin (Victor). — De Dinstraction publique ea Hollande. In-8. 
29 B.) Paris. 7 Fr. 50 «4 

2590. Creuzé de Leaser (A.). — 1800 ans ou annales d’une famille 
‘ises au jour. § vols. In-18. Braxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenas 
ius.) 

2591. Cuningham (Antoine). — Odes et poésies diverses. In-18. (6 B.) 
"aris. 8 Fr. 

2592. Dialogue romain. La Promesse de consulat. In-18. (10 B.) Paris. 

2598. Doré (Adolphe, de Sens). — Sous ’ombre. Mélanges de poésies 
t de prose. In-8. (14 B.) Reims. 

2504. Pabre (Augustin). — Histoe de Provence. T. IV (dernier). In-8. 
294/, B.) Marseille. . . 9 Fr. 10 c 

2695. Pétis . J.). — Manuel des principes de musique, & l’usage des . 
wofesseurs et des éléves de toutes les éooles de musique, particuliérement 
les écoles primaires. Ip-8. (5'/, B.) Paris. 

2506. Hueh-Dubourg (J.). — Vie. du. cardinal de Cheverus, archevéque 
le Bordeaux. In-8. (26'4 B.) Paris. 5 Fr. 50 c. 
2587. Hugd. — Thédtre. T. IN. Merie-Tudor. Angelo. In-18. Bru- 
relles. (Leipzig; Brockhaus u. Avenarius.) 1 f (Vgl. Nr. 2540.) 

2696. Journal du palais etc. Par Ledre-Rollin, T. III. An XI. — Flo- 
éal an XII. Grand in-8. (49 B.) Paris. (Vgl. Nr. 2060.) 

2599. (Legrds.) — La révolation telle qu'elle est, ou Correspondance 
nédite du comité de salut public avec Jes généraux et représentans dn 
veuple en mission pres les armées et dans les départemens pendant les années 
(793, 1794 et 1795. Mise en ordre par M. Legros, 2 vols. In-8. (55 B.) 
Paris. . 15 re 

2600. Macchiavelli (N.). — Ocuvres complétes, avec une notice bio- 
graphique, par J. A. C. Buchon. T. 1. Ouvrages historiques. Ouv 
‘elatifs à l’art militaire. Ouvrages philosophiques et politiques. In-8. (45 B.) 


Paris. 10 Fr. 
Collection da Panihdon littéraire, 

2001. Marjolin. — Cours de pathelogte chirurgicale, professé A la fa- 
salté de médecine. T. I. In-18. ea, (Leipzig, Brockbaus u. Ave- 
rarius.) 1f1i2¢ 

2602. Marryat (Capitaine). — Saarley yow, ou le chien du diable 
Traduit de anglais. 2 vols. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. 
Avenarius.) . 2 f 

2608. Martin (L. Aimé). — De l'éducation des méres de famille ou de 
la civilisation du genre humain par les femmes. 2 vols. In-18. Bruxelles. 


(Leipzig, Brockhaus u. Avenarius. 2 f 12 of 

2604. Mémoires et prix de l’académie royale de chirargie, accompagné 

le notes etc. Par M. Fossone. T. V. In-8. (85% B.) Paris. 7 Fr. 
gl. Nr. 


2605. Les Mille et une nuits. Contes arabes, traduits en francais, per 
M. Galland. Nouvelle édition, ornée de figures. 10 vols. In-8 (58 B.) 
Angers. 

2606. Montalembert (Comte de). — Histoire de sainte Elisabeth de 
Hongrie, duchesse de Thuringe. (1207—1251.) 2me édition. 2 vols. In-12. 
(30 Vs B.) Paris. 6 Fr. 
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2603. Niebuhr. — Histoire romaine. Traduite de l’allemand par M. P. 
A, de Golbéry. T. VII. In-8. (26', B.) Paris. 7Fr.50c. (Vel. Nr. 281) 
2608, Le Pére Keing. Imité de lallemand de F. O., par M. L. #..... 
2 vols. In-18. (11 B.) Paris. 1 Fr. De 
2600. Picquigny (Bernardin de). — Explication des épitres de six 
Paul, par une analyse qui découvre l'ordre et la liaison du texte; par um 
paraphrase qui expose, en peu de mots, la pensée de l’apdtre; par ua cr 
mentaire avec notes pour le dogme, pour la morale, et pour les sentins 
de piété. 2 vols. In-12. (88 B.) Besancon. 5 Fi 
2610. Recueil de mémoires de médecine, de chirurgie et de pharma 
. gnilitaires, faisant suite au journal qui paraissait sous le méme titre, ris 
sous la surveillance du conseil de santé, par MM. Ketienne, Begin et Joat: 
ublié par ordre de 8S. Exc. le ministre secrétaire d'état an départemest & 
a guerre. Vol. XL—XLII. In-8. (76%, B.) Paris. (Vgl. 1836, Nr. 28) 
2611. Roger (F.). — Traité de la saisie-arrét. In-8. (25% 2) 
Paris. ; 7h 
2612. Rusconi (Maur). — Observatibns anatomiques sur la sirese 
en paraliéle avec le protée et le tétard de la salamandre aqquatique. hen 
6 planches.’ Edition tirée de 100 exemplaires. Gr. in-4. (7% B.) Paw 
(Leipzig, Kohler.) se n. 4 f 1 
2613. Schoppe (Mme. Amélie). — Le coeur d’une mére. Récits prot 
à former le coeur et l’esprit de la jeunesse. In-12. (11+, B.) Paris 35 
2614. Stadl- (Mme. la Baroane de). — Corinne, ou. Hitalie. Noell 
édition. 4 vols. In-18. (25 B.) Paris. . 2 Fr he 
2615. Théorie aa code pénal. Par Chewveaw Adolphe et -Foustia 
T. J. In-8. (805, B.) Paria. ; 7k 
2616. Vatout (J., premier bibiothdvaire du rol). — Le palais de Vesti 
In-18. (914 B.) Paris. , ih 
2617. Vie privée et amours secrétes de lord Byron. Traduit de lagl 
sur la dixiéme édition, par M. F..... 2 vols.. In-18. (97, B. u +s 
Paris. . : 
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Auctionen. Am 9. October d. J. beginnt zu Zittau die Verstcige 
einer Bichersammlung namentlich medicinischen Inhalts. Der Kataleg 
fir 1 g@ bei O. M. Nauwerk sa haben. — Im November d. J. sd 
Zicich die vom Prof. H. Bremi hinterlassene Bibliothek meistbietead 
-kauft werden. Das, besonders an griechischen und rédmischen Kisem 
reiche Verzeichniss ist u. A. durch Fr. Volckmar zu beziehen. — As 
Nov. d. J. u. den figdn. Tagen soll zu Strassburg eine vom Prof. 4 
hinterlassene Bicher-Sammlung dffentlich versteigert werden. Der Katy 
enthalt namentlich wichtige Schriften aus allen Fachern der Medizin wl 
durch Schmidt u. Grucker zu beziehen. | 
Kataloge. Brockhaus u. Avenarius in Leipzig u. Paris: Balletin Bq 
graphique de la littérature étrangére etc. Nr. 5. — E. Frantsen in Bi 
Alphabetisches Verzeichniss einer ausgezeichneten Sammlung von alte © 
neuern Bichern aus allen Fachern der Literatur, welche grosstenthe 
mehbrfacher Anzahl fir die beigesetzten, sehr herabgesetzten Preise ba 
zu haben und durch jede Buchhandlung su beziehen sind. 2 Bande, & 
wissenschaftlich geordneten Repertorien. 8. (1480 8.) — 8. Schlar%, 
Breslau: S6stes Verzeichniss seines antiquarischen Lagers. 


Redaction, Druck und Verlag von F. A. Brockhaus in Leipaig. 


pig, J 39. 29. September 1837. 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 


Meu erschienene Werke. 
emit n. beseichneten, sowie die Preise der suf Subscription und Prisumération angekin- 
oder im Preise herabgeeetzten Bacher im 


ton dseen im Ausiande sam Theil erhSkt werden.) 
M81. Aiusworth (William Harrifon). — Rookwood ober der Strafens 
ber. Roman von rc. Mad ber Sten Auflage des als. Deutſch von 


&. B. Wolff. 8 Chelle. 8. (L 874 S., rest IL., LL.) Leipzig, Soll 


i762, dAluoncourt (F. &., Dr. b. Med. rc. gu Leipzig). — Dev praktiſche 

thgeber in Wodens Kinder⸗ und Krantens;Stuben. Cin Handbud far Sipe 

» Matter in allen vorfommenden Krankheitsfaͤllen, dber den weibliden 

—F Funktionen deſſelben. In LP babetifiher Orbnung. Le Auflage. Gr.'8 
G.) Leipzig, O. Wigand. Se 2 
Neuer Titel. 


(788, Reuntigige e Andadt zur Ehre der heiligen Filomena, Jungfrau und 
rtirin. Mit Erlaubniß geiſtlicher Obrigkeit. 12. (60 G. mit 1 Steindr.) 
mſter, gedr. mit Soppenrath’fdjen Schriften. Seb. 2g 
384. Arneth (Josephus, custes). — Synopsis numorum graccoram qui in 
leo caesareo vindobonensi adservantur digessit etc. — Auch u. d. T.: 
topsis etc. Pars I numeri umeri greed. 4maj. 2 S. ohne Pag. u. 188 2 
dobonae, Rohrmann (et eigerd). Geb. 2 f 
785. (Arnold.) — Die Erscheinungen und Gesetze des lebenden mensch , 
an Kérpers im gesunden und kranken Zustande. Dargestellt von Dr. 
“Arnold und Dr, J. W. Arnold etc. 2ten Bandes 2ter Theil. — Auch 
i, T.: Lehrbuch der pathologischen Physiologie des Menachen von Dr. 
» Wilhelm Arnold. 2ter Theil. iste Abth. Gr. . (vir u, 542 8.) Zirich, 
rh Ea 
I a 
pice velehess joist 6 Kpfrtaf. machgellz of fert werden, ‘an. ten Isten Th. dos Rtea 
- Aenold (Auguft). — Paͤbagogik, oder Grsiehungs s und Unt as 
nad hen Anforderungen der — VON 2. (x u. 275 &) oe ⸗ 
i. d. N., Windolff u. —— 6. 


. Aurora Taſchenbuch fie das we 1888 Herausgegeben von Biber 
fel Geibt. rly Sabrg. 16. (250 G. u. 7 Stahift.) Wien, Riedl. 
Liebeskind. ne in Gtufi nn. 2 ff 4 ff (Bgl. 1886, Rr. 5289.) 


. @Autel » Oberhofprediger ꝛc.). — Predigten dber die ſaͤmmtlichen 
und fefttagticpe » Goangetten des Kirchenjahres nebſt einer Sammlung von 

N am bem homiletiſchen Nadlaffe.von zc. Mit einem Vorwort von Dr. 
Von Flatt, Pralat x. in Stuttgart, Samt einer Curgen VBiographie und 
| Jehrgang. 45 


| — 









F 


son Dewteche Literatur; $789—4801. , (JER) 


Stora iirang bob Slit. Gr. 8. (com 708 6) atin 
Madden jun ‘ , 
4789. Balzac (H. def <~ Die otté Sunfer hestinen aus ber Proving val 
iss Dteftauration. ras dem Frangififden. 8. (tv y, 816 Gi Brczlac, W451 
). — Guter Rath cine Waters an Sore ia 
Tene ** wes u.~l80 @:) Quedlindarg, i an Wee. * Gee Weg 
die piace Sit. Geltee Dave ay — ebition bed — afta bie * a 
Saritten, beren Verfaffer ‘oder Herausgebdyr glgidhfals Dr. J. Y = Bee it 
"sane ener a M. de Briefe aber ben ry — 
ren e qn 
rain bam, Save soo —— fn Te a 2 * 
ner u 
4792. Beyer —— Inſpektor). — Mittheilungen fie Landwirthe pa & 
I. Heft. & (xiv w 96 @) Seipzig, Miickee. Beg. Uf 
4793. (Bird.) — Nathan der Quaͤker, oder ber Satan bes Urwalbes. tb 
, , ameritanifder Soman on Pr, Bit, —— —— * Fy 
wor us bem pa Johann Sporfdi 
“Berth 2 (I. 252 S. -, rest I. A Leipzig, Kollmann. 1888. 3 # ib 
4394. Blitter far haͤusliche Andacht and rdauwng fir alle Staͤnde. jad 
gegeben von M. Frieder. —— Reinhard. Paſtor gu Kleinzſches 
—Wilhelm Fa a ftor es Kunauthayn. tfter Band. iftes Heft ar el 
(70 &.) Leipzig, Schumann. Beh. tf 
4795. Bleffington (Srdfin von). — Die PF ber —— Ba sk 


Aus dem Gnglifden uͤberſezt. In 8 Banden, @v in 2 , ME 
Seipsig, Rirdner u. Sdrwetidite. : 8 48 
4796. Boruhartꝰs (Otto) Prattiſch Mercantiliſcher Bri 












J. Briefe Aber Waaren⸗Geſchaͤfte von und nad Geepldgen. 

und nad dem Innern. " TIT. Marktberidte. IV. Anerbietu 

tiber Wechſel⸗Geſchaͤfte. VI. Briefe aber Siena -Be "Bel fen 
briefe. VIII. Gredite und Empfehlungs⸗Briefe. LX. Circular⸗ ober 
ſchreiben. X. Dienfigefudhe von Gommis und Rehritngen. XI. 
technologiſches — — XII. Lithographirte Muſter von Conto⸗ 
Facturen, Anweiſungen und Begleun aller Art Bi. in verſchiedenem 
a. verbeffeste Auflage. Gr. (xv1 un. 364 &-) Regensburg, Kets 


1 fH 
AW. Briuckmeker Mr. C.). — Movellen und Crzäblum en vom x. @ 
haltend: Harald, der Ronigefopn. Helene. Das fille Sdiof. Die 
Andaluſien. Der Lafttrdger. Die WHtwe. Ver alte €Emmeran und fen 
tintlanaja. 8. (266 @.) “Brown (dureig, @. E. E. Meyer sen. Grh. if! 


' 8798. Das feltene uralte geiſtreiche Buͤchlein die teutſche Theologia, overs 
Ghriftusreligion in ihrer edyten veinen Gonfeffion, wie dieſelbe vec der Rall 
trennung beftandert. ait einer Ginleitung neu herausgegeben von Dr. Sts 
Prof 2c. gu Bern. Gr. 8. (xxvii u. 133 S.) Gt. Gallen, Wastmosa w 
lin. ( Scheitlin.) Geb. 

4299. Gambacévad verteaulide Mittgetten a. fm * 
ſiſchen von Dr. F. Steger. ater, 4texr hell. Sr. Gr. 18, (272, X oe 
Ref.) (I-IV: ¢ f — Vgl. Rr. BIW). - 

4800. Catullus (Cajos Val.) — Ansgewahit © Gedichte des: cfc. 
setzt von Ludwig Reinking... Mit Anmerkungen. 8. (rv a. 205 8.) *3 
Coppenrath. 


4801. Chriftlied. — oe —— Samm ree 
V s und Ge 
—— —— oY * Safes, Saati in Comm Ba Oe. 


g 


tacit! 
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$883, Ciceromis Ga. ‘Telli) de officits bri tres. Cum iselectis Jo. Mich. 
; Wac. Frid. Heusingerorum suisque notis ackolrum in wsam edidit Car. 
tmoth, Zermpting. 8. “Gay u.. 281 8.) Brunsvigne, Vieweg ef fil, Geh. 20 of 
4903. Clement (§r.).:—-. Das entidlelerte Bild gu Sais. Orel Blicke in 
a: Biche om 28. 8." Cx ts. 266-@.) Kamburg, Hoffmann u. Game. ** 


148 
4804. Crabb. eet -practif Sueliide Grammatif ven. 2. 
le: Auflage. Gr. eer wh abe Ss <) frahet , Milman’. 16.4 
4895. Dawgs (Guns, "Saul ehrer tn Sopegraphif s biftort 
larftellung ber satin Gx Sundewitt. Cin Gene von rc. (Mit hoe ren 
id Gesbefferrmg wdexs abgedtudt aus: dem N. Sth. Magazin bed a 
— Dre . re in Kiel.) 8. (virt u. 147 6.) Schleswig, gedr. im 
bſtummen⸗Inſt. 1836. (Altona, Aue th Comm.) Geh. 14 of 
“deve. Glaner tbr. Heinrich). — Leben und. Tod Ludwig XVI. Königs von 
raͤnkteich F feiner Gemahlin, Marie KAntoinctte Rebſt einem Anhans uͤber 


te tragiſcheSchickſal des rR0g8 von Enghien. Rat ‘ben zwwerlaͤſſigſten Quel⸗ 

n geſchildert von zc: Mt beh Portraits Ludwi VI., Maria Antoinette's 
ab Eng ns ‘ft “Hath: Bt). St. 8. {v1 u. 516 S) Stuttgart, Rieger u. 
om: Beh.’ iftig 
kos.’ ‘Seller (Dr. %. E., eehrer 2C. zu cate ). — 5*8 on the Ge- 
“4 ‘of the English Languagé. Gin Uebungobuch : far h oe eau rss 


dndigen —— — na feroſſenem unterri t. oe “i? (viv 
— **— * 


oe 
— Ton bee cube Aufgeſchrieben durch ꝛc. 
: onan mane (ee roe Perthes. Geb. ie 6-9 
4009, Fraukliuꝰs polbnes — ober Anweiſung wie man thaͤtig, 

side ( 

- f. w. Herausgegeben vom Dr. Bergk. iftes Bod. Ve verbeſſerte Aufs 
* — Etes Bbchn. Neue Ausgabe. 8. (av nu. 88, vax uw. 95 S.) Queb⸗ 
nourg, Craft. 1838, Geb. ° . 
sic” Friepemasns. (Sei drich Traugott, b. “Sheol. u. d. Philef. Dy. ‘Ese 

rie ¢ 0 ’. , 

Wrath 2c. gu Weilburg). — Pardnefen e ſtudirende —— auf deutſchen 

panel ien und Univerfitdten. Gefammelt und mit Anmerk age be t dow ⁊xx. 

Band. Pi vielfach vermebrte, Auflage. 8. (xvi u. 567 6.) 

Meyer acn. Geb. 5 

SS 3 Thlt. 29 Gr. — Vol. 1086, Mr. 3009. 
4611. Faliting (Wilhelm, am Gynm. gu Miniter). — Syntax Convenieatiae 
—X gen Ps aaa eine pene — Abhandlung von 2 Gr. 8. 
flet, Oppentath. 6 gf 

12. ies eGivarbdin. — Der —* v. Portanges. neberfeſt· von 
ava Rano 2ter Lhenr 8. (272 ©.) Leipzig, Kollmann. 1 ¥ 6 x 

gl. R 
4813. Genel (A. G). — Federzeichnungen. Geſammelte Erzaͤhlungen von sc. 
Bande. ia 12. (807, 284 Bung Prabn'{de Buchh. Geh. Sf 18 of 
A814. Allerlei Gereimtes und Ungereimtes aus bem Nachlaſſe eines. Stabloſen 
rx freien Kuͤnſte. Perausgegeben von deſſen naͤchſtem Erben, befagter Kuͤnſte 
rth. ‘Ma ifter 2c. 8. (xvit u. 222 G.) Baden é Aargau, Sebender. “ae 

eb. 


15. Glagbrenuer. — 2 ernſte und heitere Poefte. Cin 
Ea aa tts ij. 12 lie 6.) Benin, Diagn 
gl. Rr. 2780.) 


—— 
12 4 


A 
& Goßler aricus, Orbdentpriefier x.). — Seiligens Spiegel, bas 
bie ——— Geilo, in Betvachtungen unb Beifpielen.. Mit ne 
lex. Approbation, “8. (x.u. 829 ©.) Muͤnſter, Coppenrath. 1836. Geb. t 
@B17. — Die Lehre ber allgemeinen Kirche vow bem wre bas ift wade 


— 


502 Deutsche Literatur, (S18—90. (JEM) 
laffe ber zeitlichen Stra dei en tos deiiie Rowe. 8. G 
sini Goppensat. (1886) Ge. 


A018. Cofier’ rf —— 7* — ag Die Lehre sr an 
nen ¢ von rung ger und , on 
lide Gott. Mit Erlanbmß geiſtlicher Obern. 8. (45 he Miner , ‘ope 
‘sath. (1886.) Geh. 1 
4819. — ODer heilige Liborius ber taufen atron ber **3 mon 
Paderborn. Denkmal gue Feier bes: taufend doctor 8, im Sabre 
herausgegeben von 2. Mit · kirchlichre Appr cbation. 8 (67. S) —2 * 
rencath. 1836. & 


eh. | 
e nb glei alls 

zu —X — Dogaenannten u Gériften: fi at Hf Gelegenbeleafihelften on ot 
4820. Geog (G. G.). — Bouftaindige Aneitimg ‘gun. Hopfenban nod ie 

neueften Entdeckungen und Erfaprungen. - Mit befonberee Rictfede auf {cine & 

handlung gum Bierbrauen, von ꝛc. 8. (xi u. 50 S.) Leipzig, Mifenag. Geb. 69 
4821. Gueterbock. (Dr. L..). — De. pure et granyjatione. Comments | 

physiologica nataliciis regis augustissimi ip universitate.. weraria Frida 





Guilelma a gratioso medicorum ordine praemio aureo om Auctore & 
Gee tabula aenen. 4maj. (yur u. 32 8.) Borola, i libr. oer 
a. 


482%. Biecte Fortfegung bes Handoude far “Romana » und Detsbehida 

r leichtern Auffindung der dieſeiben angehenden Berfdgungen im Amtsdlette ¥ 
Xdniglichen Potebamer yt Seeunas beater Gon 1884 Gig uls. 1886. 8. (119 
Berlin, Plabe ide © ; im « Geb. 3 * * iW, —8 
—* yest te Boritung tie ret my e Deft des Bonjen. * 

4828. Hegel's Lehre tom ‘Crock und ſeine —— ber Celie in by 
Houpteefultaten. Gr. 8. (99 S.). Berlin, gerſtuer 
Berſaſſer⸗ 8. Buſſe. 

24. Heinemann (M.). — mnt pvt sian minzg t& 
judiſche Feſtſpiegel oder Bef reibung des Sabbaths, der feſtlichen Zeiten ab i 
Feiertage der Juden, mit Kuͤckſicht auf ihre Begripbung unb Bedeutung. 3 
gelegicytuidien Belehrung fac unterridjtete Kinder befdertet Geſchlechts, Searkelt 
von’ 2%. 8. (89 G.) Berlin, Foͤrſtner. Ged. 61 

* 4825. Heinichen (Dr). — Das Buͤcherleſen oder Anweiſung, wie man Bale 
lefen, welche Bucher man lefen und wel 3wede man dadurch zu 
ben mug u. f. w. Revue Ausgate. 8. (x u. 102 S.) Cinedlinburg, of 


1888. . Geb. . it¢ 
‘ MReuer itel. 

"4626. -———_ Dfe Kunft zu denken zu ſprechen und 3. {ajeetben a. {8 
Reve —X 8. (vit u, 86 6.) OQUuedlindurg, Eenft. 1838. Beh. 128 


4827. — Die natuͤrliche Religion fir Alle, die nad) Wahrheit, ots a 
Rugend fireben, die Gott verehren und die Menſchheit leben vom x. Rewe 
gabe. 8. (vir u. G. 9-152.) Quedlinburg, Eruſt. 1838. Geb. 24 

Neuer Titel. 

4828. Heinrich (Ph.). — Grindtide Anweifung zur richtigen Interpantiia 
oy. eutſchen Sage von ꝛt. 8. (47 6.) Sigingen , Sppkinge (Gentes 

4829. Heinfins. — Agemeines Bacher -Lerifon u. f. w. Ster Baad, me 
er bie von 1828 bis Ende 1884 erſchienenen Buͤcher und bie — 
fraͤherer Erſcheinungen enthaͤlt. Herausgegeben von Otto —A 6 ae | 
10te Lief. Il. Abth., Bgn. 26—85. Sander — dSorglettyneð Gr. 
201-280, ) eel eeipsig , Brokhaus. Seb. get a * ¢ 

gl. Mr. 

4820, etbentgaten Baubers und Stebesg ber Borgeit. Nee Som 

Tung oon wenig befanntett und dod —— — riſchen Begebenter | 
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en, im romantifdien. Gewande dargeftellt. “I. Baͤndchen. Erzaͤhlungen awe ber 
Befdicte von Daͤnemark, Ronwegen und Sdwebden. — II. Baͤndchen. Ca 
ungen aus ber Geſchichte von Gngland, Gdjottiand and Jriand. 8. (192, 
‘81 ©.) Leipzig, Rein. Geb. 1 of 12 of 


4831. Henke (Dr. Adolph, Hofratl, o. 5. Lehrer d. Therapie ete. su Erlan-. 
jen). — Handbuch zur Erkenntniss und Heilung der Kinderkrankheiten | 


ron etc. 2 Bande. 4te, neu durchgesehene und verbesserte, rechtmassige 
lusgabe. Gr. 8. (xm u. 380, 8 S. ohne Pag. u, 229 8.) Frankfurt a. M., 
NVilmans. 2 f 12 Wf 
4882. Heutſchel (G., Lebrer rc. gu Weifenfels), — Hunbert Nechenaufgaven, 
lementarijd geldft. Oder Praktifde Anleitung, die Aufgaben der einfachen und 
ufammengefegten Regel be tri, der niedern Wechſelxechnung, der Disconto⸗Termin⸗ 


nb Rabattrednung, fowie ber Geſellſchafts⸗ und Mifcdhungérechnung ahne An⸗ 


sendbung ber Proportionen gu (dfen. Bum Gebraude in Volksfchuten und fe 
Belbftunterweifung far angebende Lehrer bearbtitet vow ac. 8. (vier wu. S. I—78 
Beipenfels, Meuſel. Geh. _ 
4883. Auserlefene bibliſche Hiftorien aus dem alten unb neuen. Seftamente, 
am Hübner. Bon Dr. A. CG Rauſchenbuſch. 2fte Auflage. 8. (ex u. 
78 ©.) Schwelm, Scherz. J 74 
, 4884. Hochstetter (M. Ch. F., Prof. 1. gu Gflingen). — Populaͤre Mo: 
anit, ober faflidhe Anleitung gur Kenntnif ber Gewddfe, beſonders der in 
deutſchland und in der Schweiz am Hdufigften wilbwadfenden Arten, wie auch 
ex deutſchen Gulturpflangen und dex merbwirdigften Gewddfe der waͤrmeren 
Andes. Zum Gebraud und Selbfiunterridjt der Erwadfenen und ber Jugend 
. ſ. w. 2 Sheile. Mit 205, unter Leitung des Verfaffers gezeichneten, Abbil⸗ 
ungen auf 3 fdwatzen und 19 forgfdltig gemalten [tith.] Safein {1 Heft in 
tmicjiag]. 2te, mit befonderer Ruͤckſicht auf Rorddeutſchiand und die Schweiz 
ermebrte und verbelferte Ausgabe. Gr. 8. (x11 u. 848 G., Regifter: 74 S. wv. 
th. Bildn.) Reutlingen, Madden jun. Geb. in 1 Bd. 4 f 
4885. Hoffmann. — Guropa und feine Bewobner u. f. w. Ster Bo. — 
ud) u. d. B.: Die Koͤnigreiche Franfreis und England. Won Dr. W. J. X. 
immermann. 2te Abth. Das Koͤnigreich Grofbritannien enthaltend. Gr. 8. 
B. 589 — 1934. u. x S., Schluß.) Stuttgart, Sdheible’s Berlags-Erped. (Lites 
atursSomptoir.) Seh. 2 fF (Bal. Nr. 4528.) 
(4886. Hohenwart (Franz Graf von). — Wegweiser fir die Wanderer 
t der berithmten Adelsberger Kaiser Ferdinands~Grotte bei Adelsberg . in 
wain. Als Erklarung der von Herrn Aloys Schaffenrath, Kreis - Ingenieur 
| Adelsberg, gezeichneten Ansichten dieser Grotte. .Mit 19 Kupfern. Schmai 
ro 4 (vr u. 8. 9 — 52.) Laibach, gedr. bei J. Blasnik. (Paternolli in 
omm.) Geh. | n. 3 of 
Die Kupfer u. d. T.: Ansichten der Adelsberger und Kronprins Ferdiaands Grotte 
! u.s.w. Qu. Fol., 1890. Geh. 
4887. Holbheim (Gamuel, Rabbiner). — Gebet und Belehrung veveinigt, 
Ab die Beftandtheile des judifdhen Gottesbienftes. Rede gehalten am Sabath⸗ 
8b Neumondstage des Monats Sdhewat 5597 in der Synagoge und auf Vers 
ingen herausgegeben von 1. Gr. 8. (vir u. 20 S.) Frankfurt a. O., gedr. 
4 §. WW. Rosy. (Tempel in Gomm.) Geb. n. 4 gf 
4838. Horatius Flaccus (Q.). Recensuit Jo. Casp. Orelliue. Addita est 
miliares interpretatio. Editio minor. Vol. I. 8maj. (3991 8.) Turici, Orelt., 
Uesslin et soc, 1 
4889. Horn (Johann Anton von, Canbidat d. Theol.). — Ratuͤrliche Erklaͤ⸗ 
mg ber bibliſchen Geſchichte, vom Tode Jeſu bis zur Ausgießung des heiligen 
ſtes, nebſt einem Vorworte uͤber den Swed natuͤrlicher Erklaͤrungen uͤberhaupt. 
he @.) Oldenburg, Frdndel. (Hamburg, Meftler u- Melle in Comm) 
' xX 


4840. . Wilhelm, evang. Pfr. 2c. zu Elſey). — Shrifius und 
e —XR am —æe* ober Dec Weg gue lebendigen Quelle. Wes 


) 
6 gt: 


| 


508 Deutechoe Exterater, 4841 53. (JR %) 
trathtungen web Gefange den & Gr. 8. (xtv a. 495 &.) Lelpsig, Kioee 


1 —— 16 f 
4941. Wartember giſche Jahrboͤcher fir bateclinbife Gaidiidte, Sere 
Sate ee ge gE a 
n- fn un 
any 8. (252 ©.) Stuttgart u. Tuͤbingen, Gotta. 14 
4842. James (Georg Patne Rainsford). Attife. Hiſtoriſcher Rome 
von 2c. Ans dem Engliſchen uͤberſett von Wilhelm Adolf Cinban. Stet 
' & C1. $02 G., rest IL III.) Leipzig, Rollmann. 1838. $.f 1 2 
4848. Gmmergrin. Tafdenbud far bas Gabe 1858. [Vter Jahrg.] R 
Beitrdgen von * von Tromlit, Wilh. Blumenhagen, Fr. —* 
ſtedt, J. G. Geidl u. a. m. 16. (7 Kpfr., 2 S. ohne Pag. v. 

Bien, Haas. Geb. fh Etui n. 2 f 20 x —— 5 oi 
+ Bgl, 986, Ne. 6342. as, « we 
A344. Gas Inland. ¢ Boden Liv⸗ ⸗undb Gurlant’} 
foie, Geograpbhie, Statifie ow und eit fr ater sate "1887, Sedacter: 

f. Dr. ¥. G. v. Bunga 5 Ren. [Bgn.]. Gr. 4. Dorpat, Kiuge. a 5/ 

/ are Ruff. Sit. 1636, Kr. sew. 
ans pilnge ge (Karl Ferdinand, Kandidat x. su Leipzig). — Beitrag zut xe 
ing des Neuen Teftaments aus den Predigten und mit eine Be 
“bes Herrn D. vos Ammon Geh. Kichenraths, Oberhofprediger a {3 
—*8 von 2 Gr. 8. (xvi u. 479 ©.) Leipzig, Kivdner w. Sarees 


1 ‘er BY. 

ene, Reem atlee: Gebete Ausug aus ber gam, wumgeardeiteten A | 
einem Guvatptiefter gu Manden. Be Auflage. It Genehmiguag ber ee 
den Bepsrde 14. (812 S.) Manſter, Goppencaty. if 

4847. Kern alter Gebete oder Gebetoudy u. f. w. 11te 2. Auflage Mb 
mébmigung rc.’ 8. (vir u, B42 G. nebft 1 TitelEpfe.) Muͤnſter, Coppenrathil 

BKgl. 183s, — 

4848. King (Catharina). — Tabellariſch⸗ſtatiſtiſche überſicht aller Line b 
ropa’s, und ber Welttheite Aſien, Afrika, Amerifa und Auſtralien. Gutharal 
bie Ramen ber Laͤnder, ihre Titei, Graͤnzen, Grade der Lange und Breite Gh 
Haupt-Meligion, —S Eintheilung, Geen, Meerbuſen, Fluͤſſe, Gebicx * 
ſidenzen und Hauptftddte nebft Einwohnerzahi, und Merkwuͤrdigkeiten. Kad @ 
beften wnd neueſten Quellen gue Erleichterung fie Schuͤler entworfen von x & 
et. (28 G.) Biga, gee. tm d. Meilerfdyen Deuttere. (Batidet ih Cal 


alane G. CE.). — Praktiſches Hanbbuch der Chauſſee⸗ * 
Baukunſt, vorzuͤglich in Ruͤckſicht auf die Anlage und Bau —— — 
Angube der ſpeciellen Koſten der gewoͤhnlichen Chauſſeen, ferner auf bic Zep 
und vorzuglichſte Gonfiruction, nebft Angase der fpeciellert Koften der Gifenideat 
Wege, und endlid) auf die Bedingungen, unter weldjen der Ertrag ber 
nen bas Maximum erreiden fann. Reu bearbeitet von 2. Yn 2 
Uithographirten Seidnungen. 8. (I. 298 ©. u. 12 lith. Taf. auf 3% Det 

) Grfurt, Maller in Comm. Sudfer Hr. a. 2 

4850. Klofe (D. Carl Mud. Wilh., Privatdoc. au Kiel). — Geſchichte a 
Lehre bes Marcellus und Hhotinus, bargeftellt von x. Gr. 8. (4 6) fo 
burg, Fr Perthes. Geb. Hef, | 

4851. Rolbe (Johann pein. — Der unterweifende Dorfgaͤrtner wis | 
8. Gisleben, Reidard. 164 


ti iff 
fotenn” ee — u. d. Boz Der Thüringiſche Dorſacitaer wf. 





864 ©.) Stuttgart u. ‘Eabingen Cotta. Geb. 1 f if 


vow: bem be bed Shes 1800," in @apploments Baas * 


é 


‘WE $0) — Dentsihe Lewrater, 4664-04. | $05 
Agemeiner BeldNdhte dex neueſten Scit, mit Beridjtigungen und -Su A, tind 
foe vobfindigen Decne as Sad -Reatfter zu meer’ ante und, Weng 
luch u. t Allgemeine Geſchichte ber neueſten Zeit u. ſ.w. durch 

Rand. "eu lementbend ten Dr. Franz Kottenkamp. ſIiſte Abth.] Sr. G. 
Iva. ©. 1-~-256,) Skuttgatt, Literatur⸗CTomptoir. Geb. : le Pr. fib 
> Drercer’ Band’ fou aus etwa 86 Ban. beftehen was bathiber tft — 84 


enten gratié verſprochen. Muͤnch's algemeine 6 
uf a. a oth bly? Bet . Hgrabpefest. Im Maͤrz 1838 fol ver —E vou 9 Chir. — 


— ‘Die sup Krankheiten vorgubeugen i, be - nebft Kant dber bie 
Radit bi Gemathe. Rene Ausgabe. 8. (iv u. 81 ey Kuedindurs/ —J 


—— Titel. 


“ABs. Die Kunſt ‘Reid gu toerben u. ſ. w nebſt Frankline Anweiſuug 

um Reichwerden. Neue Ausgabe. WGiu u. 56 S.) Quedlinburg, Gini. 

888. Geb: 6 of 
Nexer Vite. . 

4956. Lafahette. — Memoiren, Correſoonden und Manuſcripte u. f° . 
* ‘bem Seay fifdien gon Dr. € Brindmefer. Ster Shell Gr. is, 07 S.) 
ſchweig, G E. E. Meyer seu. Geh. 3 f (Vegi. Rr. 4016 
"081, (a (Gafoutaine.) — Hundert Fabeln nad laf ontatae mit 00 Bils 

[Afte eief.] er. 8 - (G. 1—24 u. 10 Hth. Bl. Abbilb.) kelpeis, G. Degnd 


A Geh. 

Das ——X wird fn JO Stef. beendigt fein. 
4858. Sanbe (Heinrich). — Dev Krieger. Movelle bon 2. 2 Bande. — 
Wh u. : Bas rt e Europa. MNovelle von 2c. ten Theiles ifter, Zeer 
pan: bee Keleger. aͤnde. Gr. 12, (244, 297 G.) na bd ie et 


ae junge Europa. (Iiſter Theil.) 2 BAnbe, Lelpzig; 1888, feet Soendaf., 2 Tolr. * 
“4859. feben und Wunder Ser Heitigen Filomena. Ans dein Ftalientfdhen nad 
w'15. Auflage ins Franzboſiſche Aberfeat von M. J. F. BW. Petefter a. d. G. 
mé dem Frangdfifden nad dee 8. Auflage. Mit ber treuen Abbildung ber Me: 
ide, welde gue ai ber beltigen — gepraͤgt iſt. Mit Erlaubniß geiſt⸗ 
br Dorigte 2 (xIx wu. me fter, gedr. mit Roppencaty 
r. Geb. 
\4860. Sebenss und Sharalterfdilbrrungen zur Befierserting des Gieitentgancs 
CTheile.] Nr. I. Steablen der Wahrheit. — — Suderman. Der 
weifier. Bon Mrs. Fallen: Bas Deutſche Kbertragen von Dr. E. Freiss 
‘ven. — Nr. II. Dit Stimat. Gon ber Berfaſſerin bes Redwood re. Aus 
m Engliſchen von A. von Treskow. 8. (816, 204 G) Sepsis, Sipler, 


eife werden ated etn fey ore erfte zu 90 Gr., der zweite 16 Gr. eb 
—— bes Tetweod iit eo awl F “0 OEE 3 j gegeben. 


4861. Leipoldt —— , —* in Unterbarmen). — Die Geſchichte der 
riſtlichen Kirche, zunaͤchſt fuͤr Schulen und aiſatiopen bearbeitet bon ꝛc. 
e Auflage. 8. (viu u. 222 ©.) Schwelm, Scherz. 1858. 7° 
4862. Riedl. — Dev Bathotifdhe Pricfter im Gebete u. f. w. Allgemein ge 
inſgier Rachtrag. 16. (S. 146—207.) Paffau, Winkler. Geb. 23 


as65, * Ginumer. — Bibliothel ber Saͤchſiſchen Geſchichte u. ſ. w. 6tes Wert, 
eſchichte des Herzog⸗ und Kuhrfuͤrſtenthums Neu⸗Sachſen mit den derzogthuͤmern 
zhalt. Miche Regentens, ſondern Landesgefdhidte. — Aud) u. db. Te: Entwurf 
rer urkundlich⸗pragmatiſchen Geſchichte bes Herzog: und Kubrfdritenthums Neuse 
achſen, alé bes fogenannten Kuhr⸗ oder Wittenberger Kreiſes; mit den Herzog⸗ 
hmern Anhalt. Ride Regentens, fondern Landesgeſchichte u. ſ. w. mit 2 genea⸗ 
den Babelien en {in Bol-} von 2. 8. (619 &.) Ronneburg, Beber. 1888. 12 


Bol. R 
4962. son ‘atesith ‘Bom Verfaſſer ves >, Sydenham⸗. Aus bem Engli⸗ 


—— 


386 Deutsehe -Esterater, 4865 — 76. (JB &) 


n tibecfeat. Su 8 Banden. 8. (274, 262, WES.) Selpeig, Sader s 
——ã— ù re ? Sf ity 
.: 4865. Lohde (Dr. H.). — De talipede varo et curvataris mans tale 
manus dictis. Dissertatio chirurgico-medica. Edidit etc. 4maj. (6 8, cn 
Pag. u. 80 8. nedst 1 Taf. in Kpfrst.) Berolini, Foerstner. Geb. 124 


4866. Luther's (Dr. Martin) Heiner Katechismus. Ein Gefdent fic ke 
der. Mit einer Vorrede von M. Joh. Chriſtian Friedrich Burl, Cm 
ofr. in Grofbottwar. Mit 40 fern. 8. (x1v G. w. 40 lith. Bi. sak ¥ 

t auf ber Ruͤckſeite) Meutlingen, Maden jun. Geb. { 
_ 4867. Marous (Leeser, Lehrer etc. su Burgsteinfart), — Elementarbucd # 
Erlernung der hebriischen Sprache von etc. Zum Besten des Verem ſt 
tie Rheinlande und Westphalen zur Bildung von Elementariehren wi 2 
Beférderung von Handwerken und Kénsten unter den Jaden. Gr. & (a 
u. 56 8.) Minster, Coppenrath. Geb. 1.81 

4868. Meithr (Melchior). — weber die poetiſchen Ridtungen unſertt X 
von 2c. Heine. Platen. Uhland. Raͤckert. Das ,,junge Deutfdland.” & (1s 
154 ©.) Grlangen, Heyder. 1838. Geb. 64 

4869. Dtidjailowefy:Danilewsty (X., Senerallienten. x.). — Deateb 
bigteiten aus bem Felbguge vom Jahre 1818. Aus bem Ruffifden Abert m 
Karl Golbhammer. Mit 1 Karte und 5 Sdhladtenplanen. Gr. & (ws 


u. 849 ©.) Dorpat, Kluge. tf 
4870. Midant (GC. F.). — Praktiſche Erfahrungen, weldje ih a ade 
ufe bei Antegung eines Lehmbaches & 

—R ur Beegiedung eee om bien 8 Seta edie 


Zu Rug und Frommen aller Bauherren, weldhe flace Daͤcher angulegen 
tigen, bem Druck dbergeden von x. Sr. 12, (28 &3 Berlin, Korfiner- re 
4871. Monumenta Germaniae historica inde ab anno Christi quingesl? 
usque ad annam millesimum et quingentesimum auspicils societatis ape? 
fontibus rerum germanicarum medii aevi edidit Georgine Henricus Pas 
fam. Welficae ab hist. serib. om. IV.) Legum tomus partes. 
(xx u. 582 8. mit 2 pe lich Sehvitipreben 218 8.) — Bas 
soe nee tama all fase & ESRB 
6 . . . * 
—— —8 Tilr, 12 Gt. Tom t—1Vs w 66 Tak. 
4872. Miller (Friedrid) Chriſtian Ferdinand, Ganpletraty). — über 
nene Lehen im Sinne der settee XXIV unb XXX bes Mecklenburgiſche⸗ 
curations⸗Keverſes von 1621. Gin Verſuch von vc. 8. (wm u. 116 G.) 
vin, Kuͤrſchner. 1856. Berlin, Plahn'ſche Buchh. in Comm. Geh. & 


4878. Deutſcher Mufenalmanad fix bas Jahr 1883. Herausgegedea 3 
.A. v. Shamiffo und G. Sdhwab. Yter Jahrg. Mit ubland's Badal 2 
Stahift.]. 16. (822 S.) Leipzig, Webmann. a. 1 f 8 gf Ge. 2G 
a1 12 Bot 1886, Str. 5706, tas be, ite 
er aorta. ammen a, Ihlr. 
Sabrg. an. 1 Chir. 12 Be Roften zuſ⸗ genommen jeg 

4874. Die Naturgeſchichte in getreuen Abbildungen u. f. w. Ynfetter. 
15—20. Gdmat gr. 4. (G. 257—852 un. 87 Steintaf.) Lelpiig, Cio4 
1886, 87. Geb. 1 6 of Golor. n. 8 of (Bgl. Rr. GB) 

4875. Tork (F.). — Ttymologiſches Handwoͤrterbuch der lateiniſchen Cree 
mit fteter Bezugnahme auf dle naturphilofophifdhen Ideen bes Orientd als of 
foffe aud) abendlaͤndiſcher Wortbildungen nebft einer nach Ranne's Pray 
beigegebenen Erklarung dec Buchſtaben von zc. After hell. A—I. ea-F 
u. 482 6.) Leipzig, Kummer. 8 * 

4876. Nuſch (Juſtizrath Dan. Gottt., in wim). — Sufammenfelless 
auf Roatiagen senlen — welche mehr —— , als den gai 

b der RottenburgersTibinger Private, MBittwens und Karlen Peaperta? 
werth madden mochten, als Botum gu bes, bem Gircalar od si” 


& 


w 
a 


& 
me OE 
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lusſchuſſes der Geſellſchaft Seigelegten Fragen, pom 2. Merz 1837, nedft eini⸗ 

jen m8 ae) zunaͤchſt ben Intereſſenten von ber Geſellſchaft gewidmet vom 2. 
8 SG.) Ulm, Ribling in Comm. Geb. 24 
yen Pfarver Morit- Aus bem Frangdfifden von Fanny Tarnow. 
| Sheile. 8. (I. 855 S., rest Il.) Leipsig, Kolmann. 8 f 
| 4878. Pixrogoft (Nicolaus, med. dr., chic. pref. p. ©. 0. Dorpat. ete.). — Ana- 
omia chirurgica truncorum arterialium atque ‘fasciarum fibrosarom auctore 
te. Tom, I. 4maj. (23 8.) 2) Dorped Livonorum, Kluge. Nebst 10 lith. 
Abbild. in Imp.-Fol., in Umschlag n. 4 of 
4879. — Chirurgi tsche 1 Anatomie der Arterienstamme und der Fascien, 
earbeitet von etc. ster Theil, Schmal gr. 4. (25 8.) Dorpat, Kluge. Mit 
leichen Tafeln Abbitdungen. ~ ~4f 

Das Ganze in deutscher er lateia, Sprache soll in 4 Abth. erscheinen. 
4880. Wlaton’s Gorgias. Ucherfegt von Georg Shulthef. Gon nevem 
urdhgefehen und bearbeitet. 12. (vin u. 208 ©.) Zuͤrich, gedr. bef Orell, pe 
» Gomp. 1888. Geb. 


A881. Naimunds simmtliche Werke. Herausgegeben von Johann MR 
zogl. ater Ps 8. (868 6. u. 1 Hite Portrait.) Wien, Rohrmann wu. 
—A a 5 * io B econ (st: sat Lyriſch is 
— ofa 
he Dratunges, ~ Bees bi und portsait be’ a, ferigneter Teetie toften b. bbls. 


4882. Ramtour (Guftav, evang. Prediger u. Sect.). — Der Eraminator in 
æ deutſchen Sprache. Cin Vorbereitungss und Wiederholungsbuͤchelchen beim 
nterricht in der deutſchen Sprache, borgugéwelfe a al8 Anhang gue theoretiſch⸗ 
rattifden Schulgrammatik von Dr. Job. Shrift. Aug. Hevfe, de Lehrer und 
chuͤler bearbeitet von ꝛc., nebdft einem Vorworte vom Profeffor Fr Nf felt 
Iv. 8. (xix u. 112 6.) Breslau, Henge. 1838. Geh. 9 4 
4868. Vollflindiges Binds, Befolbungss, Handels⸗, Weftandse, Liedlohns⸗, und 
dirthſchafts⸗Raten⸗Rechnungsbuch, .worin auf eine leichte und ſchnelle Weiſe die 
atenbetreffe von jaͤhrlichen 1 bis 60 Kreuzer, und von 1 bis 1000 Gulden fie 
bis 865 Tage, 1 bis 52 Wochen, 1 bis 12 Monate, und 1 bis 4 Puucrtote 
rfgefunben werden koͤnnen. Werfaft von einem RKameralbeamten. Ge. 8. (vz 
9 S.) Ulm, Nabling. Geh. ‘8 x 
4864. Neuchlin (Dr. Hermann). — Das ftenthum in ankreich inner⸗ 
] und außerhalb der Siete on 8. (v1 sae S., nedft saab. in 4.) 
umburg, Br. Perthes. Geb. 2 f 8 sf 
4885. NRodeubeck. — then zur Bereiderung und Eriduterung der sche 
eee Friedrich Wilhelm we Friedrich des Grofen, Koͤnige vow Peeus 
pn. ifter Gd. 4te Abth. Gr. & (G. 385—511 u. 1 tee Saf. in gre 4 
erlin, Plahn'ſche Buchh. Geh. n. * ‘gf (Bgl. Nr. 1856.) 
4886. —— ifter Bd. Anhang. — u. d. T.: Sagebud aus Friebrids des 
roßen Regententeben. Herausgegeden von x. Lfte Abth. Enthaltend bie Sabre 
40 bié 1749. Gr. 8. (G. 1—180.) Ebendaſ. Geh. 16 4 
—* Mogge (Dr. Sriedrid Wilhelm). — Kron und Liebe von ze. ary Rbe 
g Manfred. Bragdbie in fang inte fag 2. Bianka Vanezzi. Tragoͤdie in 
J Au ugigen — Aud u. d. Manfred. Tragoͤdie u. ſ. w. — 
ianka Vanezzi. Tragddie u. f. on 8. (L10, 115 6.) Sdwerin, Kuͤrſchner. 
‘88. Berlin, Plabn’fde Bud. in Comm. Geh. mh 1 Bb. n. 1 ff 8 Wf 
4888. Nomberg. — Tafdenbud fir Moͤbeltiſchler u. f. w. Stes i 10tes 
ft. Sers8. (Sert: S. 27—52 u. lito. Abbilb. Tab. KKV—XL.) Leipzig, 
fenad. 1886, 87. Geh. SubfersPr. 2 f 6 @ (Vel. Mr. 70.) 
4889. Rothitein (G., Lieuten.). — Anleitung gum militairifden dufaehmen 
3 Mittel Terraintenntnif gu erlangen. @r. 12. (iv u. 216 S. nebſt 8 Fab. 
4. u. — Taf. oe Gol.) Magdeburg, intra Bud. . 14 
4800. ). — Kurzgefaßtes Verdeutſchungs⸗Woͤrterbuch oder 
ohabetiſche g aller Woͤrter und Redensarten, aus fremden Sprachen, 


a 
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welche in oͤffentlichen Blaͤttern, landesherrlichen Berordnungen and jackie 
ften, fo wie in ber deutſchen Schrift⸗ und Umgangsſprache ſehr wl 
fommen. Gin unentbehrlides Huͤlfsbuch fae gebildete Sefer aus allem 
* F x verbefferte und vermebrte Auflage. 8. (657 ©.) Riginges,. bare 
la Geyh. 
‘4891. Sand. — Jacqques u. ſ. Ww. uaͤberfett von J. e. R. Aer Theil. 
(350° @.) Leipatg, Kollmaim. 1 10 of (Bgl. Re. 4816.) 

4892. (Schenfel.) — Joharmes Schenkel Pfarrer von Unterhallan. Em Dal 
mat atf der Grabbigel eines BVerborgenen vor ber Welt von Daniel Shes 
Fel, Candibat tes Hredigtamtes in Shaffhaufen. Mit einem Borwort voet Ge 
ſiſtorialrath Dr. She. Gr. 8. fvrw. 1906.) Hamburg, Fr. Perthes. Geb. i 

4898. Schmidt (J, A. E., Pref. ete. & Leipeic). — Nouveaa Dictionnl 
complet francais-grec-moderne-allemand, par etc. NEON AESIKON IN 
XEIPON DAAAIKON- AWAOQ- EAAHNIKON KAI TEPM ANIKG 
Neues vollftdndiges Franzoͤſiſch⸗Neugriechiſch⸗Deutſches Handworterbucd. Kaka 
stéréotype. Breit 12. (875 8.) Leipsic, Kummer. Geb. Sf | 

4894, Schneider (K. E. Chr., Prof. zu Breslau). — Akademiſche Boriciay 
uͤber griechiſche Grammatik gehalten tnd herausgegeben von rc. ifte Meike B 
fprung und Bedeutung der Redetheile und ihrer Beugungen. Gr. 8. CH 
Vreslau, Gofohersty. - i 

4895. Sedgwicks (Miß) Erzaͤhlungen und Movellen aus bem CEngliiign 
Ginteteing von &. Rell tab. +] , gr and. — Aud u. d. T.: 
Eine Cry flung von tc. Aus bem Englifden u. f. w. In 2 Theilen. 6 fw 
u. 264, 249 ©.) Leipzig, Kohler. Beh. | 2 f Bf 

I—IV: 5 Thir. 12 Sr. — Vol. 188s, Mtr. 6911. ; 







4896. Shakspeare (W.). — Hamlet, von 2c., dberfegt von R. J. & Cw 
fon non Himmelftiern. Gr. 12. (xu. 2766.) Dorpat, Kluge. Geb. 14H 
4897. Siebold’s Journal fir GeDurtshilfe u. s, w. 16ten Bandsts 
Stick. (Mit 1 Tabelle.) — Auch u. d. T.: Neaes Journal fir Gdut 
hilfe.a. s. w. 10ter Bd. [Stes Stick.] Gr. 8 (vur wu 8, 55-A, 
Schiugs.) Leipzig, Engelmann. Geh. n. 1 (Vgl. Nr. 2886.) | 
4898. Siutenis (Wilhelm Franz, Paftor rc.). — Woher kommt ed, beth 
unfera Ragen Perfonen, die anderweit gu ben Gebildeten und Aufgellirtes & 
hoͤren, doch in Sachen der Religion..dem offenbarften Aberglauben hulbigen? & 
Predigt aber bas Cuangelium am Gonrtage Oculi, gehalten gu Magdebeth 
26. Februar 1887 in ber Kirche zum Heil. Getft, von 2. te Muflage. Da @ 
trag gu einem beftimmten wobtthatigen Swede. 8. (16 S.) Magbebury, 
bad The, Buchh. Seb. 5. 
4899. Sounilleẽ. — Der Ehrenmann u. ſ. w. uͤberſezt von &. Kraſe. R 
Theil. 8. (248 S.) Leipzig, Kollmann. 13 6(6GBgl. Rr. 4380) | 
4900. Spieß (Dr. J. S.). — Die Geſundheitskunde im Effen und Tl 
u. ſ. w. Neue Ausgabe. 8. (viir u. I10 S.) Quedlinburg, Genft. 1833. Geh. 
Neuer Fitel. 
4901. Die Sprache bes Herzens. Vier Novellen von ber Frau von B 
ausgegeben von &. She fe Ge, 12. (8 G. ofne Pag. u. 856 6) 
4908. Die goldenen Sprihe der Weisheit, wie fie enthalien find in ba 
Bidherms ber Spridmirter, bes Predigers Salomon, ber Weisheit, wad 
Sohnes Sirach, mit Erfldrungen und Anmerfungen begleitet. Gin 
Schul⸗ und Hausbud, herausgegeben von Bernhard Urban v. Bie, 
Pfr. gu Alt-Luͤnen. Mit bifdoflider Approbation. 8. (x u. 309 G.) 
Goppenrath. Geb. 
4903, Stediugk (Dr. 3. G F., Poltoe zu Bier). — Geddihinifpredyy 
& —2 Hoheit des ec tleetige 6 
vg 1857. 8. 












ber edliden —— are F * —— 
don Mecdclenburg⸗Schwer ederi anz, ben 12. 
Parchim u. Cudwigeluft, Hinſtotff. Beh. be 
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4008: Stetuhefee (M. Friedrich Ehrkſtvph wert: pre. zu aessnied,- Die 
mehaltung bes dreieinigen Gottes in Seinen innern Verhaͤltniſſen and beſon⸗ 
mh Wirtungen ‘gum Heil bec Menſchen. In einer Sammlung von ne pt 
fcyfedener Zeit 77. Gelegenheit gehaltenen Prebigten und Linigen' Theses 

nach den Hauptgruͤnben derſelben vorgetragen unb auf Begehten ‘dem pene 
wlaffen von 2c. 8 Theile. Neue Ausgabe. Gr. 8 : Guu u. 272 82 Bartieh 
—— Falfenderg. Geb. in 1 Bo, 12 of 
1005. Stieglig (Geinrid). — Mozarts Bebddstnigfeiere rie * ꝛc. 
Im Bertoel bes Mogart-Dentmales in Salzburg Gr. 8. (28 &. tinspen 


900, Tegner OD. Theodor, Schulendir. zu Langenſalza). — igang ne Bee 
chte fir Birgerfdulen, Seminarien und Selbftunterridt. ‘fe nd. 
nmitilere Geſchichte. — Lter Band. G Seite der neuern Zeit. ee, berm fete 
 vevbefferte Auflage. 8. (xrv u. 412 G.) Seipgig, Diter.” Vehe 

907. Thénot (Maler w. Prof. ve. gu Paris). — Vollſtaͤndige —— zur 
ſarellmaierei und zum Tuſchen. Aus bem Franzoͤſiſchen Aberfest. Wit’ vielen 
rirten Vorbildern. [1ſtes Heft.] Gr. 8. (Vert: S. 1 82 u. 8 lith. u. col. 
ſchmal gr. 4.) Leipzig, Kirchner u. GSaͤwetſchke. In um{dlag 1 2 ‘4 x 
908. Thoms (Williant, Meofdhiniff). — Unentbehrliches fuͤr Wagen⸗ und 
cbebefiger, erfunden von 3c. 4) Berfertigung des ddten englifden Maſchipen⸗ 
' Achfenfettes, weldjes nie aus ben Buͤchſen lduft, und ber Achſe eine below 
" @lafur giebt. i Bercitung bes ruſſiſchen Lederlades, um alle Theile des 
gené und bes Gefdjirres wafferdidht zu machen. London u. Petersburgh. ®. st 
2, Mubling.) Gin verfiegeltes Couvert. 6 x 
09. THhowt (Dr. Theodor, a. o. Prof. zu Jeno xj. — Die Nadurgeſchichte 
ins und auslaͤndiſchen Schmetterlinge mit einer Anweiſung zum Schmetter, 
bfang und au. deren Aufbewahrung. Mit 66 [lity.] Tafein bins 
mal gt. * Ess S. Text.) Leipzig, Eiſenach. Geb. 2 f Ol. 


910. Gerhandlungen ber Gefellidaft an vaterlaͤndiſchen soto in a 
48 dee funfreente-allgemeinen mmlung ‘am’ 5. April 1837. Sr. 8 
GS. u. 5 lith. Taf.) Prag, Druid von on Haafe Sohne. (Gatve’i in Cont) 


x 
Ni. Vogl (Sohann R.). — Rovellen. ſiſter Theil.] 8. (179 S.) Bier, 
mann (u. Sel gerd). Geb. 5 of 
NZ. Bolkshlatter vie harabopatifie Heilverfahren. Deutſchlands 3 
i ‘gewidmet von C. E. MW Baby hold. [Ster Band.] Gr. § Leipzig, Schu⸗ 


1 ff 12 xy (Bgl. Rr. S007.) 
Sefietnen 3 bon a test arr tx of ie * Rea. Gony, beten etwa einen Band dilden 


1 
a ataltl. — —e* ber Zturgeſchichte u. ſ. w. Ster Theil. Zootogie: 
. "(G. 153280.) Regensburg, Reitmaye.’ Geh. 6 of: (Bot. Ree 2884.) 
14. Pittoreske Wanbderungen durch London. Mit 86 englidchen Stahl- 
en [8 Bl.] nad Original <3eidnungen der vorzuͤglichſten Kuͤnſtler, und mit 
tien Srlduterungen und biftorifchen Notizen nad) C. F. Partington Esq. 
L, (19 G. Kept.) Berlin, Sift u. Kleemann. O. J. Geb. — 16 of 
15. Weber. — Lehrbuch ber Tlementar Dathemetie 2ter Curſus. Mitts 
udim geſtufe Abtheilungen fir 8 Semeſter. Mit 4 lithogr eh Tafeln 
. 46.) 6 wwerin soho Berlin, Plahn'ſche Buchh. ia 
ne ih. wl : x (Bet. 


Hele, neve —* Bi n und Barun gen. on vind ar 
;Qebhendrege, ober Yflichten dex Dienſtboten. Mit eeentoung oper 
Dbrigteit. 8. (107-G.) Muͤnſter, Coppenrath · © 





600 Deutsche Tdteratur, 4937 — 19. (JE 2) 


4917. Neues hollindisch-denteches und dentsch-hollindisches Wirtrbed 
in miglichster Vollstindigkeit, bearbeitet von einem Lehrer der desnuda 
und hollandischen Sprache und revidirt durch Dr. Ludwig Tress, 0 
am Gyma. za Hemm. istes Heft. Hollandisch-deutsch. A bis ; 
Lex.-8. &. i—380.) Emmerich, Romen. Leipzig, Hermann u. Langbea 
Comm. Subscr.-Pr. 2 § 

Dee Werk soll fa U—2 Héftea volistindig werden. Nach Erecheinen du 
Hefts Pelee, der Ste Subscr.-Pr., von 6 Gr. far jedes, cin. 
4918. Die under ber ‘Propentinder Amerifa's. Rad ——n 


Humboldt's Reiſen und Forſchungen zur —— ote. 
{re Jugend bearbeitet. Mit (6 lith.} tue * 
GS.) Reutlingen, Maͤcken jon. O. J. 
4919. Sintmermann (Dr. Wilhelm). — oe Ole Befreiungekaͤmpfe der 
ſchen gegen Napoleon, dargeftellt von 2c. Mit Portraits und Abbdiidynga. 
—— — Juſlage. [ifte fief] Gr. 8. (S. A—1@.) Stuttgart, Se 


u. Comp. 
Erſcheint in 5S Lief. 






Giinftig. erscheinen: 


Hessisches Album fir Literatur und Kunst. Herausgegeben vos 
Dingelstedt. Mit Beltrigen von Bentzel-Sternaa, Engelhard, H. L 
Oetker, Schaedel, Scheffer, Schulz u. A. m. Gr. 8. Kassel, Bohné. 
24 Bon.) 2 

Billroth (Dr. Joh. Gust. Friedr.). — Vorlesungen fiber nei 

sophie. —— von Dr. J. E. Erdmann, Gr. 8S. Lei 

Bgn. 

Erman (A.). — Reise um die Erde durch Nordasien wud die 
Oceane in den Jahrea 1828—30. iste Abth. Historischer Bericht. &% 
Gr. 8. Berlin, Reimer. 

Foroke (Dr. F. A.). — Physiologisch - sch - therapeutioche U 
G&ber das Veratrin. Gr. 8 Hannover, Hahn. 

Friedrichsz des Grossen Briefe an seinen Vater. Geschriebes 2 
Jahren 1782—89. Gr. 8. Berlin, Mittler. 

Goebel (Prof. Dr. F.). — Reise in die Steppen des siidliche: i 
lands. 2 Bande. Mit 18 lith. Ansichten u. 1 Karte. Gr. 4, Dorpat, T 
( Etva 82 Bgn.) Subsor.-Pr. 12 of . 

Gruithuisen (Prof. Frans v.). — Kritik der neuesten Theories 4 
Erde und Siog der or Natur tiber dieselben. Far Geologea und i 
fir ——— Gr. 8. Laudshat, Paim. 

-  Mfaflbronner (C. v.). — Cartons aus der Reisemappe eines 
Touristen. ister Band. 8. Stuttgart, Cotta. | 

Jung (Dr. A.). — Briefe ber die neueste Literatur. 8. East 
Hoffmann u. Campe. 

Klee (Dr. Franz). — Die Lehre vom Drucke der Laff, equated 
widerlegt. Gr. 8. Mains, Kirchheim, Schott u. Thielmann. 

Landauer (M. H.). - Wesen und Form des Pentateuch. Gr. 8 5 
gart, Cotta. 

Laube (Heinrich). — Die Birger. Novelle. Gr. 12. Mannheim, a 

Rigel (F. X.). — Erinnerungen aus Spanién. Gr. 8. Manaheim, I 


Das Bes, Werk soll fa ig—® Ban. mit 8 Steinscichnungen echt epantecher Kail 
qetons 800 Abonnentes gefut funden haben. Der Sabet: 
ist suf i Thr 4 Gr., —— — r. aaf 1 Thr hir, 1¢ Gr. Gr. berechnet. 


Wurm (C. F ” prt. — Das kéniglich hannoversche Patent, de o 
echen Sténde uad der Bundestag. 8. (Etwa 4 Bgn.) Leipzig, 
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J FRANEOSISOHE LITERATUR. 

1618. Abrantés (Duchesse d’). — Souvenirs d’une ambassade et d’un, 
pur en Espagne et en Portugal, de 1808 & 1811, 2 vols. In-8. —8 32 
ris. _ 15 Fr. 
619. Barthélemy. — Némésis. 4me édition, ornée de 15 gravures, 
prés les dessins de Raffot. T. I. In-8, (24%, B.) Paris. 10 Fr. 
20, Baudelocque (J. L.). — Principes sur l’art des accouchemens, 
: demandes et par réponses, en faveur des éléves sages-femmes. 7me 
tion, revue, soigneusement corrigée et augmentée de notes trés-nombreuses 
d’un: appendice sur les instrumens, la vaccine et Ja saignée, F. J. 


reau. In-12. (25%,.B. 0. 84 Kpfr.) Pais, 7 Fr. 50 c. 
G21. Biographid des hommes-du jour. Par Germain Sarrut ct B. Saint- 
men T. uur. lre partic. Gr. in-8. (25 B,) Paris. . 42 Fr. 50 4. 
Gi. Ne. « 


622. Bonneljer (Higpolyte). — Un malhegr domestique. 2 vols. In-8. 
B.) Paris. J 7 . ° . 15 Fr. 
623. Bulletin de la société de.statistique des arts utiles et des sciences 
arelles du département de la Drome. T. I. ire livre. Ia-8. (4% B.) 
ence. W oo 

624. Combe (Georges), — Nouveau manuel de phrénologie; ouvrage 
luit de l’anglais et augmenté d’additions nombreuses et de notes, par le 
tenx J. Fossati. - Avec 14 planches lithogr. avec soin. [n-1%. _ Broxelles. 
ipcig, Brockhaus u. Avenarius.) 2164 
625. Depping (G. B.). — Réglemens wer les arts et métiers de Paris, 
igés au treiziéme si¢cle, et connus sous le nom du livre des métiers 
itienne Boileau; publi¢s pour la premiére fois en entier, d’aprés les ma- 
crits de la bibliothéque da roi et des archives da royaume, avec des 
20 et une introduction. In-4; (70 B.) Paris. 

Bildet einen’ Band der Collection de documene inddits sor Vhistotre ‘de France, 

de Pinstruction pub ; 


lés par erdre du roi et par les soins du ministre ligue. ire série. 
oire politique. . . . 

§26. Deron (Elie). — Les collégiales,. Poésies. In-12. (104, B.) 
rges. 8 Fr. 


§37. Desmarais (Cyprien). — De la littératare francaise au -dix-neu- 
ne siecle, considérée dans ses rapports avec les progrés de la civilisation 
le Veaprit national; suivi de Essai sur les clagsiques et les romantiques. 
édition. In-8.' (261, B.) Paris. . '§ Fr. 
628. Expériences sur différentes espéces de projectiles creux, falts dans 
ports en 1829, 1831 et 1883. In-8. (6 B, u. 8 Tabellen.) Paris. 5 Fr. 
529. Fontenelle (Julia de). — Nouveau manuel complet des nageurs 
le sauvetage, des baigneurs, des fabricans d’eaux minérales, et des pédi- 
ws, contenant, etc. In-18. (10 B. u. 8 Kpfr.) Paris. i Fr. 
530. Foucault (Mme., née Thérése Adéle Husson, aveugle de naissanes). — 
ire d’une soeur de charité. Bme édition. In-12. (14 B.) Paris. 8 Fr. 


$81. Frére (Abbé). — Examen du magnétisme animal. In-8. (11 B.) 
la. 2 Fr. 50 c. 


SSZ. Guide pittoresque du voyageur én Ecosse, orné de 120 magnifiques 
iettes gravées sur acier, représentant les principaux édifices, les curio- 
» naturelles, les chateaux remarquables en tous les lieux célébres cités 
Walter Scott. ire livr. In-8. (1 B. u. 5 Kpfr.) Paris. 

Das Ganze wird sus % Lief. bestehen. 

333. Histoire parlementaire de Ja révolution francaise ou Journal otc. 


aa Anslisgliaghe Jateratar, 28348, (AE OB) 
Par B. J. B. Buchez et P. Rowr. T. XXXII, XXL In-S. (6144, B) 


Paris, 8 Fe. (Vgi. Ni. 16%.}- 
Dieses Werk erst in 15—20, dann in aa Bda. vers rocken, wiv uae derea 40 em 
iiberschreitendem 8d verspricht d leger gratis za licfes 


fassen. Alle diese Zahl i der Varleger 

2604. Irving (Washingten). ~~ "Voyages, ot aventeres du capitaine 
neville à Vouest des Ktats-Unis q’Amérique, au dela des montagnes re- 
chiewkes'; traduits de Yanglats pat Begjamin Laroche. 2 ‘vols. In-8. (35% —* 

aris. 2! 

° 2635. Lélut (F.). — Quiest-ce-que la phrfnologie? on Essai sor — 
agmfication et la valeur des s — de psychologie en général, et de celts 
de ‘Gall en particulier: In-1 Braxelles.- (Leipzig; Brockhaus u. 175 
russ: A 

2630: ‘Maltet (C.). — vided” ‘philodophiquss” T. 1 In-8. Sad 5) 


7. ‘Manicel des eat miacale⸗ naturelles, ‘einienant Pexposé aes * 

* ons' qu'on doit prendre avéht; ‘pendant et après lusage des eaux mat 
rates; ld descsiption des. tidus” me des sverces, ‘les ‘analyses chimiques kx 
véceiites, etc., etc.- Par Rhi' Ratissier et-A: F. Bowtron Charlard. Yue 
édition, entiérement refondue. In-8. (361, B. u. 1 Karte.) Paris. 7 Fr. 
.“BG88,-Lée Mémoire ds la’ blanchisseuse. Comédie en un acte, méiée de 
couplets. Par MM. Brazier, de Villeneuve et de Livry; représentée ser k 


thédtre du Palais-Royal,.le.19 aodt 1887. In-3. (2 B.) Paxis. itt 
: 9639.' Mémoire sur la défense et Targement ‘des cétes, avec plans et i- 
structions , approuvés par Napoléon, “concernant les batteries e cites, & 


suivx dune Notise sur toutes.. les eucximailfennes , acoompagutée ‘de dessins 
In 8 (4%, B. a. 6. Kpfc.) Parts. - 

. 2848; Nodier: (Ch.).-—» Enée-de tas Sierras. In-18. Bruxelles. Cee 

_ Beoekhaus u. Avenarius.) 
ain Pfister. — Histoire AHemague ete.; —* de —— 
Poquis.'T: VI. In-8. (29'/,-B:) Paris, 7 Fr. (Vgl. Nr. 816.) 

nan Poupin (Théodore). — Caractéres hrénolo ues ef physiogne- 
—— See eons ue plus célébres, Felon ea systdmes de Gall, 

przheim, Lavater, ett. ayec des remarques Dibllographiques , historiques 
aeeailogiaues et littéraixas, .et 87 portraits illustrations contemporaine. 


in-12. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2#9¢q 
. Saintes (A. KE. de). — Le péré la pensée, ou les Veillées au 1i- 
laps. In-12, (164; B.) Paris. 8 Fr. 0c 


“2644. Saintines (X. B.). — Les soirées de Jonathan. 2 vols. ‘in-8. 
— B.) ‘Paris. | 15 Fy. 

" 2645. Soullié (Frédéric). — Les mémoires du diable. ‘In-8, Brarela 
(ei zig, Brockhaus u. Avenarius.) 24 

' 2646. Thiroux. — Lastraction théori Or. et pratique d’artillerie, & Pusage 
dés éleves de Décole militaire de Saint- In-3. (26 %, B.) Paris. 


woe | . ENQLISCHE LITERATUR. 

2647. Bickersteth (Edward). ° — The letters of the martyrs, collected 
and: published in 1564, with a preface by Miles Coverdale, and with intr- 
duetory remarks. Post 8vo. London. 100 

2648, The Cabinet-Cyclopaedia. By Dr. Lardner. Vol. XCIV. Domestic 
Economy » J by 2 M. Donovan, Vol. Il, Human food. 12mo. Londoa. 6s 


1. N 
pea, Irving (John Treat jun.) — The hunters of the prairie; or the 
Hawk chief. 2 vols. Post 8vo. London. 188 
2650 (Washington). - Adventures of capitaine Bonneville, or 
scenes beyond the rock mountains of the far west. Svo. Paris. 5 Fr. 
Baaéry’s Collection of ancient aud modern British authors. Vel. OXOHE. - 





A280.) —Auslindinehe Lsteraier 20K-—~(8,. 603 


DGS1. Reid (Aexméer). - An. introductory atlas of modera Geography. 
‘a. Edinburgh. 

S652. Skelton (J. H.). — My book 3 or: the anatomy of conduct, Post tro. 
2653. Stevens (John Lee). - — Lyrics. Post ‘8y0, London. 1io⸗ 6a 
2654. The Tribute, a Collection of miscéllaneoys unpublished poems, Py 
irious authors, edited by Lord Northampton. 8vo. London. . 

2655. Trollope i R — The Vicar tr Wrexhill. 8 vols. Pos ten 
bndon. — LE 11s 6d 
' . + Rtuaftig erschtinen: 
Bowles. ~~ Selected poems, with scenes and shadows of days departed. 
Brenton. — Memoirs and Corresponiience of Adinfrat Karl St, Vincent. 

wols. 8va. 

Cooper (J.. Fenimgre). — Italy. 2 vole. . ' 
Crawford. — Stories of Spanish life. 2 vols. Post 8vo. ; 
‘Johnson (C. W.). —’The life of Sir Edward Coke. 2 vols. Svo. 
‘Landon (Miss). — Ethel Charchill; ‘a tale of the reign of queen Anne. 
vols. Post 8vo. 

Marryat. — The old commodore. § vols. 

Ritchie (Leitch). — Memoirs of a man of genius. 

‘Roscoe (T.). — Wanderings and excursions in South Wales. 
Strickland (Miss Agnes). — Historical memoirs of the queens of England. 


- HOLEANDISCHE LITERATUR. © 


‘ 2656. Nouvelles Archives historiques, philosophiques et littéraires; revue 
rimestrielle ubliée ar MM. J. B. d’Hane, F. Huet, P. A. Lenz, - H. G. 
donke ete. » 4 live.) Gr. in-8. Gand. (Bonn, Marcus J Comm. -) 

20667. Bormans. — Notae in Reinardum Vulpem ex editiona F. i ‘Mon 
"ase: i, i. ogo al: Gandavi. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) n. 148 of 


“2658. Cramer (A. M.). — Het leven en de verrigtingen van Menno 
Simons, voorafgegaan door eene inleidende verhandeling over den oorfprong 
n de opkomst der Doopsgezinden, voornamelijk in de Nederlanden. Met 
Yortret van Menno Simons. (Leben und Wirken des Menno Simons etc.) 
ir. Svo. Amfterdam. Fi, 60 c. 

2650. Dréfeke (Johann Heinrich Bernimrd). — Onze snavinst aah het 
raf onzer ontflapenen, eene leerrede uit het Hoogdeitsch. (Unsere Hiasoeisung 
is das Grab enserer Entschlafenen etc.) Gr. Svo. 's Gravenhage. 

2660. Engelen (A. W.). — Wandelingen door Brusfel en een gedectte 
ran Belgig, in 1886, reistafereelen, historifche herinneringen en volksover- 
everingen. (Wanderungen durch Briissel und einen Theil Belgiens eto.) Gr. 8vo. 
droningen: 8 Fi. 

2661. Feith (H. O.). — Het Groninger beklemregt, of verzameling van 
Staats-Refolutién, en andere, tot het beklemregt betrekkelijke ftukken, uit- 
fegeven en met aanteekeningen voorzien. 2de deel. Gr. Svo. _oroningen. en. 

' 2662. Flatt (Johann Friedrich ron). — Christelijke Zedeleer. Na zijnen 
lood uitgegeven door Dr. J. C. F. Steudel. 2do tuk. Uit het Hoogduitsch 
rertaald, Gr. 8vo. Groningen. 8 FL (Vgl. 1886, Nr. $296.) 


2668. Forsten (E. A.). — Dissertatio botanico- pharmaceutico- medica 


a 


——— —— — —— ge — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 
J 
1 


‘ taald door G. Ramakers, in één deel compleet. Gr. Sro. Breda. 2 Fi & 
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inaugurelis de cedrela febii 2.’ 4maj. Logdwni Bataverem. (epi 
Weilmann in Comm.) Tage ote. “tees _ 2. * 





Schlegel, Kiopstecki, De- aberumque pectarum carmna 
ast imitando ressa. Accedit, practer motas in carmina, de 

















Loos wid if 
2865. Gelpke (A. H. C.). — Over het wondervol ontſtaan ‘ 
Mensch uit cen citje, ter. Erpatte, vp een Mosterdanadje, em over de yur 


sohweig, 
2666. Gezigtea in Holland en Belgié ens. door W. H. Bartlett. Ma 
befchrijving van N. G. van Kampen. 10de en ide aflevering. Roy. 
Amfterdam. 1 81. 20 c. . (Vat. Mr. ZB1S.) 
266%. Wirsch (Meijer). —- Versameling van voerbeelden, forma 
vraagftukken uit de letterrekening en Relkanst. Uit het Hoogduitsd 


Das Origine! a. d. T.: Sammlung von Beispielea aus der Bachs 
ate Aufl, Berlin, 1932. °s me er tabearechany 


2668. van Kampen. — Zwitferland en de Alpen van Savoije a: & 
en 10de afievering. Gr. 4to. Amfterdam. 3 Fl. 20 c. (Val. Nr. 

2669. Koppius (Petrus Adrianus). — Specimen historicum, exhibess ii 
riam reipublicae Boeotorum, quod, adnuente summo numine, ex a 
rectoris magnifici Hermanni Christiani van Hall etc., pro gradu doctors # 
misque in phil, theor. et litt. hum. honoribus ac privilegiis in acadeas® 
ningana rite ac legitime consequendis, publico omnium examini subasté 
Smaj. Groningae, van Boekeren. (Leipzig, Barth in Comm.) no 1 41{ 

2670. Limburg Brouwer (P. van). — Histoire de la civilisation mt 
et religieuse des Grecs, depuis le retour des Héraclides jusqu’s la ditt 
tion dea Romains. T. I. Gr. 8vo. Groningue. 2716 

3671. Belgisch Museum voor de hederduiteche tael- en letterkunds a 
geschiedenis des vaterlands, uitgegeven door J. 7\ Willems. ine 
(4 aflever.}. Gr. 8vo. Gent. (Bonn, Marcus in Comm.) Jedes Heft. 


t 





Wotijzen. 


Bei J. Bermann u. Sohn in Wien erscheint eine Postkarte von 
in 4 Blatt, welche durch besondere Vorkebrungen das ganze 
Bild vermittelst der Buchdruckerpresse darstellt. Der Erfinder dicser st 
typographisehen Leistung, Herr F. Raffeloperger, macht durch ein auger 
benes Programm daracf aufmerksam. 

Der grossherzogl. badische Renovator J. 4. P. Birger in Heidelberg ⸗ 
zwei vom December 1886 datirte Circulaire an die ,,Hochverehrtea 
der landwirthschaftlichen Vereine in Deutschland“ and das _,,Hochvertl 
mathematische Publikum‘ durch alle Buchhandl versendet. Neben ot! 
Darstellung seiner Verdienste um eine bessere Feldeintheilung und ##*| 
mathematischen Leistungen enthalten dieselben einen Nachweis seiner bo’ 
bedirftigen, Lage und die Bitte an alle Betheiligten, ihn ein far 
durch eine Gabe von 24 kr. zu unterstiitsen, welche die Groos'sche Bath 
in Heidelberg an ihn befordern wird, und wodurch er sich in den onal 
gesetzt hofft, noch mehre seiner Entdeckangen za verdéffentlichen. | 


Redaction, Drack und Verlag von F. A. Brookhaus ia Lape, 





cipis, ° AC 40. 6. October 1837. 
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e mit . hescichneten, sowie die Preise der auf Sobscription und Priaumeration augekin- 
Seven oder reise herabgesetaten Bucher mascen im Auclande sam Theil erhdht werden.) 


4920. Anleitung ye g ruͤndlichen Erlernung der deutſchen Sprade, nach She 
mond’s Lehrweiſe. (95 G.) Bamberg, Artift.ctit. Inſtitut. Cart. n. 

4921. Vollſtaͤndige Anleitung gue italienifden und beutiden Gonoeriatkn 
Guida di conversazione italiana e tedesca dal Prof. M. G. Fries e da 8, 
Giacinto Lavezzari. @r. 12. (3860 ©.) Aarau, Gaurctanver Geb. 20 gf 

4922. Anfidten uber die Wichtigkeit der Thierſchau in Gaflrow. Won einem 
Mecklenb. Landwirthe. Gr. 8. (16 S.) Wismar, Schmidt u, v. Goffel. Geb. 3 of 

4923. Anfledelungen in oe Urwaldern von Canada u. f. w. Aus dem Eng⸗ 
liſchen von Dr. §. x. Wiefe. Mit vielen Abbilbungen fin Holzfdyn.]. Ste 
Moth. Gr. 12. (x wu. S. 191—899, Schluß.) Leipzig, Baumgaͤrtner. 1888. 
Seb. 16 of (Bgl. Rr. 8626.) 

4924, Arndt (Friedrich, Prediger x. gu Berlin). — Das Svifitide Leben. 
Deeigehn Predigten in der Trinitatiszeit 1854 gehatten von 2. Ve Auflage. 

(204 G.) Berlin, Martius (u. Comp.). Geb. n. 16 ¥f 

won. Baader (Franz). — Ueber den Paulinifden Poca des Verfehenfeyne 

bes Menſchen im Ramen Fefu vor der Welt⸗Schoͤpfung. [1 ftes], F Send⸗ 
ſchreiben an den Herrn Profeffor Molitor in Frankfurt von 2. Gr. Rf 

34 ©.) Wuͤrzburg, Srabel in Gomm. Geb. Jedes 445 4 * 

4826. — Stes Sendſchreiben. An den Herrn poleſſor Dr. $e. Ooffmann 
in Wuͤrzburg von rc. Gr. 12. (92 6.) Shendaf.- Geb. 8 Wf 

4927. Geitrdge zur Kenntniß bes Redts der freien Hanſeſtadt Beenren. Gers 
mulgegeben vor Dr. H. OD. Watermeyer und Dr. K. TH. Deisidj & fee 

. 8. (884 SG.) Bremen, Geisler. Geb. 
—* Bemerkungen eines Fluͤchtig⸗Reiſenden. Stes ben — 3 u. 
. T.: Aufenihalt gu Konſtantinopel, Meife aber bas ſchwarze Meer, nad dec 
Rolbau, Aufenthalt bafeloft, Ruͤckreiſe nad) Bertin uber die Bulowine, Gauizien, 
Schleſien und Bdpmen. —8 S. nebſt 1 lith. Abbild. u. 1 etezeu⸗ e in 
re 4.) Bein tiny Nicola. -169¢ (Ul: n. 2 f Str. 2439.) 
ber. —S von 
4029. Bernhardt he. A., —E om Gymn. gx Saarbruͤcken). — 
mentarbud) ber dentfden Sprache oder Anteitung und methonife geordneter Stoft 
ie deutſchen Sprad:, Lefer und RecitirsNebungen. te, nad bes Werfalfers Tode 

—* febt veraͤnderte Auflage. Gr. 8. (x1 u. 225 S.) Coblenz, Hoͤlſcher. 124 
4980, Nova’ scriptorum latinorum Bibliotheca etc. ‘Bddit C. L. P. 
Il, Jahrgang. 46 


ef far alle 8 — ta lautet Bldchtige —— — eined Oot a ten 
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.] — Auch u. d. T.: 2. Curtit Refi de rebus grstis be 


. xandri mi libri superstites cum Freinshemii ementis suis varcrm 
que notis illustravit A. Heguel. Vol. If. — IXM. ) — Auch u d.T.: 6g 
Suetonii Tranqnilli opera selecfis varjoram animadversionibus suisque ® 
struxit E. Gros. Vol. II. Gr. 8. (288, 8288.) Lipsiae, Barth. Geh. 2.2484 
» Vgi. 6228 u. 1886, Nr. (6808, 
4981. Kritiſche Blatter fie Forſt⸗ und —— *; ſ. w. beramigy 


ben von Dr. W. Pfeil. 1lter Bb. Ltes Heft. 76S. u. 66.98 
Dag. Pate 1 Tab. in qu. Fol.) Leipzig, err, aittaee. oe. igi ‘ 
lL. Nr 
4932. * Sſtemiſhe Blaͤtter fur 1887. ven Def 


eibetg. Ater Band. 6 Hefte. 8. (iftes Belt: 48 S.) ig, tab 
mensSnft. Altona, Ave (in-Gomm.). mn. 2 £18 g@ (Bol. Rr. LM) 
4988. Neuefte Blumenfprade mit einem Anhange von Stammiuipcs 
Der Liebe und Freundfdjaft gewweibe von B. 16. (55 S.) Glbing, he 7 
cBerlin, Ricolat in Comm.) Geb. bj 
4934. you Go o — agli Hausbud) u. f. w. ste media 
Auflage. After Ther. ae. Stes roam 4. (G. 97—288.) Halle, Bb 
Hes Waifenhaufes. Geb. n. 12 of (Bat Nr. 2436.) ‘ 
4935. — Des Gilbencn Schatz⸗Kaͤſtleins ote und Zweyter Theil s 
Mte unverdnderte Auflage. Me, Ste Lief. Gr. 8. (S. 97—288.) Halle, BP 
des Waiſenhauſes. Geh. n. 8 YH (Vgl. Rr. 2487. ) 
4936. (Boethius.) — Althochdeutsche, dem Anfange des {ites 
derts angehdrige, Ubersetzung und Erlduterung der von Boethias 
5 Bicher de consolatione philosophiae. Zam ersten Male —7 
von E. G. Graff. Gr. 8. (iv u. S.) Berlin, ‘Nicolai. 1¢if 


4987. Bornftedt (Adelbert von). — Hauts Reliefs ber Gegenwart. # 
an meine Beit und an mein Baterland von i Gr. 12. (110 6.) — 
Bigand. 1888. Sehs u. verklebt 

4928. (Bray.) — Warleigh, oder bie Schickſalseiche, eine Sage aut av 
Foire. Aus bem Engliſchen dex Madame A. E. Bray therfegt und & 
merfungen verfefen von Dr. Victor Friedrig Lebredht Petri ; 
Banden. 8. (1. 825 S., rest I. III.) Sraunſchweig, Lucius. Sef. 

4989. Zehn Briefe zweler deutſchen Proteftanten; berautgegeten pe i 
Frey. Gr. & (iv u. S. 5—71.) Oresden u. Leipzig, Arnolh. Sef. & 

4940. Grincmann (A., veer 2. in Berlla). — Betrachtungen Me 
fieben Worte des flerdenden Gridfers am Serene, gehalten und 
Hon 2. oh Genebmigung der Obern. Gr. 8. (vn 2 79 GS.) Coben § 


4941. Der Bargerkrieg in Spanien u. s. w. No. II. Qu. gr. & ff 
u. col. Br) Leipzig, Baumgartner. In -Umschlag geh. a 
g 

4912. Carmi, ani (Johann, o. d. Prof. d. R. gu Pifa). — Die 
Gine philoſophiſch⸗ juridiſche Abhandlung von 2. as Deuiſche dberiet! 
Karl von Spies, Stadt-Ger-Math gu Baireuth. Gr. 8. (iv u. 87 baer 
a Lit.cartift. Inſt. Geb. 

4948. Gafanova im Fort GaintsAndré. uftfpiel in drei Acten. * 
—* bearbeitet von Ludwig Often. 8. (vr u. 151 6) 

agner u. Ridter. Geb. 

4944. Catechismus Romanus ex decreto concilii Tridentini et Pil V. 
max. jussu editus. Editio nova ad editionem principe Manutisnn 0 
1566 accuratissime expressa. Praemissac sunt notitiae ad historian 
operis pertinentes. 8maj. (xiv u.'432 S.) Vratislaviae, Aderholz. Geb. 

4945. Chimani. — Vaterlaͤndiſche Merkwuͤrdigkeiten u. f. w. Le 
Xuflage. * Mit 1 lillum.] Titelkupfer. — Auch u. db. %: 
bigteiten aug bem Baterlande. Gin Sefebud fie Ofterrtiche Ingend. Se 
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Rit 1 Nitefupfer. 8. (262 S.) Wien, Pichler. (Leipzig, Liebeskind in Comnr,) 
beh. 14 ff (Bgl. Nr. ) 
4946. Chimant, — Vaterlaͤndiſche Merkwuͤrdigkeiten u. f. w. VI. Theil. 
Rit 1 [ilum.] Titelkupfer. — Aud u. d. F.: Des jungen Staqtébirgers nuͤtz⸗ 
che Befhaftigungen in den SErbohlungss Stunden. Gin lehrreiches und unters 
altenbdes Gefebudy u. f. w. 8. (236 6.) Ebendaſ. Geb. 14 4 
I—VI: Praͤn⸗Pr. 3 Thlr. 

4947. (Cicero.) — Des M. Tullius Sicero vier Reden gegen &. Sere 
ius Gatilina, in's Deutſche uͤberſezt und mit einer Ginleitung verfeben von 
kruſt Wiffeler, Oberlehere gu Wesel. Gr. 12. (xv y. 181 S.) Wefel, Beder. 


beh. 

4548, Corpus juris canonici edidit Aem. Lud. Richter. Fasc. VIII. De- 
retaliom Gregorii IX. C. 1. tit. I— XXXII. continens. 4maj. (192 Sp.) 
dpsiae, Koehler et B. Tauchnitz-jon: Geh. on. 1 (Vegi. Nr. 8962) 


4949. Creizenach Or.). — BiblifGes Lehrbuch der Hebrdifden Spra 
ach der Hamilton’fdjen Interlinearmethode, beardeitet von 2c. [1 fte Lief.] Sr. 
B. 1—40.) Maing, Wirth. Geh. 6 

Wird etwa § Lief. umfaffen. 

4950. Debes (Anfelm, Dr. d. R.). — Auffdge aus bem Geblete bes Saver& 
Hen burgerliden, pentiden und offentliden Rechtes. Gr. 8. (185 S.) Wuͤrz⸗ 
urg, Gtlinger. 14 of 

4951. Denkſchrift Aber die Anlage eines Eiſenbahn zwiſchen Disseldorf und 
Elberfeld. Mit Beifdgung des verdnderten Entwurfs des Statuts und andere 
ſctenſtuͤcke, ſo wie bed Gutadjtend bes Civils Jngenfeurs Rob. Stephenfon in 
ondon und mit einer Situations: arte, herausgegeben vom Verwaltungérathe 
ex Diffeldorf «Stherfelder Ciſenbahn⸗Geſeliſchaft. Gr. 4 (32 u. xvi ©. nebft 
lith. Plan tu qu. gr. $01) Diffeldorf, Schreiner in Comm. Geh. n. 16 ¥f 

4952. Denuringer (Ludwig). — heater von x. 8. (224 ©.) Augéburg, 
ea ates Btifad RInigin von England. Trauerſpiel in view Aufsdgen —* 

2 er — 

er Pepe ap Cj 4 Don Grantretd. OSrauerfotel in vier Mufsagen. a6 udwis 

4953. Dimtſch (I. N.). — Erprobte Verfahrungsarten, das Federharz 
Gunni elasticum) in acht verſchiedenen wohlfeilen Fluͤſſigkeiten volfommen und 
mf einfadhe Art aufguldfen,. wodurch daffeloe gu manderlei Sweden anwendbar 
emacht werben kann; nebft Angabe verfdiedener ſehr wobhlfeiler Gompofttionen, 
ur Anfertigung wafferdidter Bader und anderer Beuge, Seidenhite u. ſ. w.5 
rebft Anweifung gur Anfertigung verſchiedener, theils wafferfefter Leime, Kleiſter 
ind Kitte, weldhe qu manderlei Sweden nuͤtlich gu gebraudjen find. Gin Hands 
mdy fix jeden Hausbefiger u. ſ. w. 8 (82 &.) Bremen, Geisler. Geh. 4 A 

4954. Encyklopaͤdie ber 2c. Pferdes und Rindviehs Heilfunde u. ſ. w. von J. 
3% Rychner und G Im⸗Thurn. Ster Band. Ate u. Ste Lief. Kopf— Mond⸗ 
alb. Se. * 483728, Schluß.) Bern, Fiſcher u. Comp. Geh. a. 1 f 

gl. Mr. 9651. 

4955. Enslin (Heinrich Hoilipp, Infect. des Staatsgutes u. d. Stammſchaͤfe⸗ 
ret gu Waldbrunn tc.). — Beitraͤge zur Aufmunterung der edfen Schafzucht in 
Bayern, oder Die hoͤhere Schafzucht, ihre Behandlung und-ihre Vortheile, mit 
KRuͤckſichtnahme auf die gewdhnlidften Schafkrankheiten und deren Heilung. Naw 
tigener langjdbriger Beobachtung und Erfahrung dargeftellt und auf Verlangen 
jem Drude gegeben von 2. Gr. 8. (var u. 76 S. nebft 1 Bab.) Wurzburg, 

tlinger. Geb. 12 4 
Forſchungen im Gebiete bes Roͤmiſchen Privat⸗Rechts. 1ftes Heft. — Aud u. db. 
T.: urſprung und Entwickelung ber Bonorum Possessio big zum Aufhoͤren des 
ordo judiciorum privatorum. Nebſt einem Anhange, enthaltend: Bemerfungen 
zu Fr. 1, §.9. Si tabulac test. null. extab. unb Fr. 82.. de liberis et postu- 
mis. Pn rechtshiſtoriſche Unterfuchung von zc. Gr. 8. (xv u. 251 *) * 

m, ¢ Ct. ° ~* ’, ‘ e 2 

4957. Forchhammer (Peter Wilhelm). — Hellenika Griechenland im 


wee ae oe 
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608 Deutsche Eiteratur, £058— 69. (Jt M) 
Neven das Alte ven etc. ister Band mit 1 Kepfertafel wed 1 [la] Kae 
von Béotien [in 4.]. Gr. 8. (878 S.). Berlis, Geh. 4 
- 4968. Der Freund bed ſchoͤnen Gefchlechtes. Rafchenbmed fike bet Soke BR 
SS5fter Sabrg. Kt. 16. (151 S., 7 Kpfr. u. 6 illum. Modedtiver.) Bim, Rial 
(Retpaig, Ciebestind in Gomi.) Gb. in Stuf a. 1 8 of (Bol. 1886, Rr. SM) 
4959. Friebel (Carolus). — Graecorum satyrographoram fragnets & 
ceptis iis quae sunt Aeschyli, Sophoclis, Euripides, “Ce Collegit et itustravit e 
Post mortem auctoris edj curavit Dr. F. Larsow, Praemissa est expos 
de dramatis satyrici origife atque natura et subiunctae sunt emendatem 
jn auctores graecos et Iatinos, 8maj. (iv u. 1558.) Berolini, Duemmler. iif 
4960. Fries (G., Pref. à Paris), — Correspondance francaise. Metis 
de lettres sur toutes sortes de sujeta a aver a ours aupoues- Sde én 
—* i u. 855 8.) Aarau, Saucslander. if 


: — uae —e “Rowan. 2ter Shek | 
(905 « S) were: — 


4962. Garbe (E. G., —— am Gymn. gu Thorn). — Gruudriß der jab 
ie in Tabellen von 2¢. Gr. 4. (25 G.) Thorn, gedr. in des H. Gram 
—* ude. (Bertin » Ricolat 5 Gomm.) a tf 


—— gt | Sx Uri. m 18 Ge * 
ene Rnd! | . ° 
n. 1 Shir. 4 Gr., VL Unterwalden. nw. 20 Ge. * dreiburg 16 Gr, L 
i 
shure. b, Svitt eff palin _Mepengell n. 1 Kdir. ¢ Or., LVI Tdargec. = 

Geppert (G., Bork. c. — in Beedicx), — * 
—* Sebrgang ber Rechtſchreibung Saterpunttion. Far Rottefdnic 
— bon 2. 2te gaͤnzlich ——— Auflage. 8. (wnt u. 92 G.) Ses 7 

Oly. 

4965. G ee Wr. Cart Friebrich Withetm, Affe. o. — 7 
Leipzig). — Syſtematiſche Darſtellung der Gefedgebungétuntt fowodhl nad 3 
aligemeinen Pringipien, alé nad ben, jedem threr Hauptthette, der Civil, — 
nal⸗, Poligets, Prozeß⸗ Binary, Militates, Kirchen⸗ und Ge 
gigenty thimifden Grundſaͤhen, i = ayeiten von RC. After Theil. Gr. 8. 5 

2 6) —5 a. GR, § ores sae nvlcese. 1g if 
abl Dut a4 ur ——— des ert perruinbert —5 — tes De Sage +e 
einen des eg Thus, Gabe 0. J., auf. — Val. oe Pe 

4966. Graff. — Althochdeutscher —— w. u. s.w. X. Lief "Teal 
Ben. 58—67.) Gr. 4. (Marl—Nam, Sp. 828—1066.) (Berlin, Nicohii 

-) Erster Subscr.-Pr.n. 1 of Ladenpr. n. 1 f 8 of (Vel. Ne. 3 

4967. — (KE. G.). — Althochdeuteches Lesebuch enthaltend de * 


Sehul- und U. tétsgebrauch herausgegeb d mit spracherlic! 
—— — ete. Gr. 8. (v1 2. 1501 8 ) Berk, Nicolai, Sf 
_ Wel. Nr 
4968. Grafer (Dr. J. B., ShubRath). — Stunden der Aubdacht fir w 
birende gur Esregung und Uebung bes wahren Sinnes far Religion and Kich⸗ 
thum. 2te vermebrte und rreſſerte Andgabe. 8. (vas wv. GS. 9—152,) Bw 
berg, Lit.⸗art. Snftitut. Geb. 164 
969. Gräße (Dr. Johann Geor dor). — einer eligenet 
eiterdeneieicyee atler ace Whiter — ven der Me ites ‘is oaf 1 


(A 40.) Deutsche Literaiar, 4070—20. 609 
neuefie · Zeit. fim Bended ife Abth. w, d. B: Cebrbudh einer kiteraͤr⸗ 
geſchichte ber Pa ri sites X. an Ba „oder Geſchichte bev Literatur 

her Ae Aſſyrer, Juden, » Shinefen, Peeler, Inder, Griechen 
wa Rdm vom Anfange der ‘iteehetten, Kultur bis gum UUntergange ves weſt⸗ 
rdmifden a Afte Abtheilung Gr. 8. (xu u. 516 ©) Deesden v. Beips 


big, Arnold. 2 £16 of 
4970. Grobuert (¢. E., Pfr. ye Edersboef), — Der cyrifitidhe Glaube acd 
ben Sebren der evangelifden Kirche ein Leitfaben beim Ko dew und 


nfirman Schul⸗ 
unterrichte vo Mit aus ckten Beweisfiellen. 12. 80 © Mm 
u. Braunsberg ' BiteerMenain tf. D Pr. ie ‘ ’ ary 
bigs mete Grin -- — — Gedichte von 2. Sr. 12. Gx 2. 841 6.) si 
as13. &. ——— fie Gartner wu. ſ. w. Afte Abth. Wiſſenſchaftliche Bow 
tung far Gartnee. _ ee ede Brigenat —— — A pit, Chemie. 
Vorber ur Gaͤrtner. / ifter 


eil. Ma ematit — th unb Chemie ug auf ihre Ans 
wate. 4 un dung fi te tn ber praktiſchen is a porfommenbdes 
rare * Wilbelm —2 — x. ay Pottbam. Afte 
ay £2 S. 1—144.) Berlin, ce.sPr. n. 1 of 4 of 
lerbet: a & — yar 47. Aerd be vee Ben — far Gartner 2c. Os. 
© (theits tn iWum., eilé lity.). Abbildungen gu Sen Abrigen Abth 
wate gratis nadge efert ‘werbe en. 


4973. — fir Offiziere u. f- wo Ster Bd. Waffenlebre. Ite gdngticy tans 

earbeitete und vermebrte Auflage Mit 8 rupfestateta. — Aud wu. d. Ts 

affenlebre. 2te at uflage u⸗ — w. Gr. 12. (xxu u. 395 S.) —8 Hers 
big. Gh. a1 $8 gf (Bol. Rr. 2898.) 

4974. — Ilter Bd. Militairiſche Laͤnderbeſchreibung von Guropa. — 
Aud u. b. B: Militairiſche Landerbefhreibung von —e— Bearbeitet von 
A. v. Roon. Affe Abth. Mittel⸗ und Suͤd⸗Curopa. u. 749 ©. 
Ebendaſ. Geh. — Subſcr.⸗Pr. n. 1 +f 18 of Biwelter Subjer pr, a. 2 of 4 


4975. Paͤdagogiſche Hands und Taſchen⸗Bibliothek u. f. w. II. Ath. : Unters 
eidtwcae 1 a u. 19tes Bochn. — Aud u. 5 ——— u. ſ. w. 
von K. F. W. Wander. Stes u. Gtes Bohan. uni. [Der Schul⸗ 


b3 
bote. IJ. Abth. 18tes u. 19tes Bochn.] 8. (176 Se) Reiffe, Hennings. 1838, 
Geb. Subfer. vee n. 12 4 — 16 GBgl. 3879 u. 380.) 
4976. —— ID]. Abth. dbagogtttes 2% Allerlei. 13te6 Bochn. — Aud u. 
d. J.: Cid bes —ã teing u. ſ. w. Bon Handel und Saat, 
13tes Bd aa fo Ebendaſ. Eubſc·pr n. 10 4 Ladenpr. 15. of 


4977. Danpt ($- Ruther. Cine dramatiſche —— tes Trauer⸗ 
ſpiel. Kaiſer Karl V. —* — — dae é J.: Keifer Rast der Fanfte. 
rauerfpiel in fanf Aufzuͤgen von xc. Ge. 8. S.) Beriin, Kuhr. Geh. n. 20 

——e—— —— Ses Trauerſpiel. Die — unter Shura. tnd die Tyroter, 

Schlußdrama. — Mit db. T.: Die Bigmen wnter Tourn. —ieauee 


fel in fuͤnf Au hath en von 2. Gr. 8. 135 G.). Sbendaf. . . 20 
ni bes "tin Seah: Bone : : „Die Sovoler “ 6 auf ©. 120 - 186 ‘entation, — Bat * 


4979. Heberliug (Zh. Joſeph, Cooperator a. d. Domkleche gu deeidues i. Br.⁊c.). — 
Bergleichende Darſtellung bes Proteſtantismus, indbefandere des Lutheriſchen, mit 
ſich felbft: ober Wie hat ſich der Proteſtantismus aus ſeinem —*5 entwickelt 
und bis auf heute geſtaltet? Auch als ein Beitrag zur Irenik unter den durch 
— getrennten Grifter. Gr. 8. (vr u. 219 ©.) Maing, Kupferberg. 20 xf 
elf @r. J. Prof, x.) — Allgemeines Frembwoͤrter Hand⸗ 

bug fitc oem, Reteett » oder Setar aller Frembortigen Ausdriicke der teutſchen 
Converſationt⸗Sprache gur Verftdndiguyg, Ausſcheidung und Wardigung der iz 
teutſchen Schriften und in der Kunſt⸗ und — — vorkommenden fremb⸗ 
artigen Woͤrter, Ausdride, Ramen und —— emexte einnuͤtziges Danbd- 
bud fix alle Staͤnde, Beruftarten, Kuͤnſte iat. and Bilhungs- 
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Anftalten, fo wie fic Geſchaͤſtemaͤnner, Seltungslefer und fuͤr jeden teetifa 

Gaterlandéfreund. Lte ſehr verbefferte und vermehrte Auflage. ae Ach. T- 

Endoß.] Gr. 8. (xxv u. S. 1—336.) Tabingen, Ofiander. - Ses. Dy 
Erſcheint in 4 Abtheilungen. 

4981. Herobes vor Bethlehem oder her triumpbhirende Wiertelémeifter. Ga 
Sdhau+ Travers und Thraͤnenſpiel in drei Aufzuͤgen. Als Pendant gu bea ws 
Heweinten Huffiten vor Raumburg. 8. (70 GS.) Leipzig, Steinade. 24 

4682. Herve (J. A., Gymnm.⸗Lehrer in Wevlar). Erſter Unterricht in ver Rew 
Iebre. Gin Leitfaden ‘fir EtementarsGtaffen, von 2c. Ste, yermehrte andr! 
befferte Auflage. 8. (v1 u. 72 ©.) Reurwied, Lichtfers. $y 

4983. Herrmann (Dtto). — Bilder aus bem Sugendleben in Eqifion' 
fie Madden, bearbeitet von xc. Mit 8 [lith.] Bilbern, entrworfen und asp: 
fibet von Theodor Hofemann. 8. (vu uw. 280 G.) Berlin, Duncker a. ion 

e ¥e 4 . . ° . . 

4934. Sinwe (Friedridh Wilhelm, Sufttacengfetad. x. gx Roftok). — Aniccy 

ur medlenburgifdjen Civilprozeßptaxis von 2. 8. (xm u. 180 ©.) Bites 

Gmidt u. v. nae Sh ~~ fo. . 24 

4985. Holzl (Dn. Heinrid). — Die Grafth OfinsH. Tragddie in beri tas 
DOR 2C. eee. ‘(96 SG.) Bamberg, eit art. Sn Geb. - Of 

4986. Homeyer (Eugen Ferdinand: von)..— Systematische Ucesd 
der Vogel Pommerns mit Riicksicht auf den allgemeinen Charakter dele 
des, das Srtliché und quantitative Vorkommen der Vigel, thre Lebems 
ihren Zug und ihre Abanderungen, nebst Beitragen zor beschreibenda ® 
turgeschichte von ete.’ Gr. 8: (av u."91 8.) Anclam, Dietze i v7 

eh. So " 8 

4987. Hungari (1). — Hellige Opfer bes Herzen’. Andachtebrch fed 
tholifde ——e Sungfrauen von 2. Mit Biſchoflicher Gutheißung. LF 
a. 420 G. nebft 1 Stahift.) Maing, Wirth. Geh. 18 Geb. in Etuf a. 1/8 

Der Stahlſtich Foftet einzeln in 4. a. 4 Gr. 


4989. Jacobi (G. A., Lieuten. tn d. Preuß. Garde: Arti). — Beſcha 
bes gegenwartigen Zuſtandes ‘ber Curopdifden Feld⸗Artillerien. Ates Heft: * 
ſchreibung der Wuͤrtembergiſchen Felb-Artillerie. — Aud u. d. T.: Beſchei 
des Materials und der Ausriftung dex Wuͤrtembergiſchen FeldArtillere. S 
4 Steindructafeln [in qu: Fol.]. Gr. 8. (xr, 98 Gu. 5 BL. Tab. in eH 
Maing, Kupferberg. Geb. n. 16 gf — (Bgl. 1886, Rr. 6826.) | 

4989. Berliner Astronomisches Jahrbuch fir 1839.° Mit -Genehmigasg & 
Koniglichen Akademie’ der Wissenschaften herausgegeben von J. F. Beh 
konigl. Astronom ete. Gr. 8. (vit u. 886 8.) Berlin, Dimmler. 2 Zit 

Der Sammlung Berliner astronomischer Jahrdficher 6teter Bd. — Vegi. Nr. 
4990. Jahrbuͤcher des: Vereins fle mecklenburgiſche Geſchichte und Aterties 
kunde, aus den Arbeiten bes Vereins herausgegeben von G. G. F Lifd, u 
bar x. Ater Jahrg. Mit 1 (2] Steindsucttafel(n, tn Fol}. Auf Kote 
Vereing. Gr. 8. 167-6.) Schwerin. Roſtock u. Sdwerin, Stiller ta Ces 
Geb. n. 1 PIG AY (Bgl. 1886, Rr, 5887.) - 
4991. Jahrbuͤcher ber Soll: Gefeggebung und Berwaltung bes Deutſchen A 
und PHandels « Vereins. Because eben von G. T. A. Pochhammer, 4 
Finanz⸗Rathe x. Jahrg. 1887. 4 Sette. Gr. 8. (1iſtes Heft: 180 6. u 1B 
u. Mum. Karte in Fol.) Berlin, Jonas. n. 8 f (Vol. 1836, Rr. SM) 
. 4992. Sfenfee (Emil, Dr. d. Med. 2., pratt, Arzt in Berlin), — Read 
Sdottiand, England, Frankteich und Deutſchland vow x. — Aud u bs! 
Rord⸗ Weſt⸗Europaiſche Briefe. Skiggen aud dem. Leben der Natur, Kak 
— von 2. 8. (x u. 557 Gy Berlin, Krauſe. Sep. 1 on 
993. Jung's genannt Stilling ſaͤmmtliche Schriften. [SOfte bis MeSH | 

7ter Bd. Enthdlt: Der graue — After ean cigs bis 15tes Gtid 
. Aud u. d. F.: Der graue Mann, eine Volksſchrift. Herawegegesen rt 
Sohann Seinrich Jung, Pole. u. .Mrof, in Marburg, font amy Hein 


— — 





(AE Mh; Deutsche Leteratur, 40945000. O11 
Stilti nat. Sn 2 Band ifter Bd. Sr. 8. (SG. 1— 596, tit 
gact, ing. genannt 1 6 a “ wre Rr. 8843.) ( ) 


4994. Kalu Grliedrich Ludwig von, Prediger zu Vettmar r.). — Befage 
Somilien fur fandgemeinen. 8. (iv u. 179 G.) Helmftedt; Fleckeifen. 14 tg 


4995.. Kappe (Crnft). — Geſchichten aus der, Geſchichte, bas ifts Deakote 
bigteiten aus der Weltgeſchichte, von 2. Gin Eelebudy furs Volk und feine Suggnb. 
(101 ©.) Meurs, Rhein. Schul⸗Buchh. Geb. & 

~ 4996. Klohss (C. L.). — Die Gehirnwassersucht der Kinges. Gr. 8. 
(vn u. 256 S,) Berlin, Reimer. 1 6'of 
4997. Kramer (Gustay, Dr.). —- Ober den Styl und. die Herkunft der 
bemahlten griechischen Thongefisse. Kine kunstgeschichtliche. Abhandlung 
von etc. Gr. 8. (xiv u. 215 8.) Berlin, Nicolai, ..Geh. . 1 f 


4D98, RaIb (Dr. Ph. H., —— gx Mains). — Geſchichte der Era 
findung ber Buchdruckerkunſt. Eine fae Jedermann verſtaͤndliche fudge Durfellung 
der burd die neueften Forfdungen ewommensn Refultate von x. Mit .2 lithogvas 
phirten Bidttern, das Gutenbergemonument und dic beiden Batreliefs basférlienb. 
@r. 8. (iv u. 96 SG.) Maing, Kupferberg. Geb. 1x 
4999. Qauderer (Dr., Hofepotheter x. gu Athen). — Die Segue in. 
Griedentand. Befcieetoung ber Heilquellen von Patradzik, Aidipfo und. dev Ther⸗ 
mopyten. 8. (rv u. 88 6.} Bamberg, Lit.artiſi. Inſtitut. Geh. 6 


5000.. Landsberg (A. B. ven, Major etc.), — Das Grine Gewidlbe in 
Dresden; von etc. B iste sehr vermehrte Aufinge © . (138.8,) Dresden: u. 
Leipzig, Arnold. Geh. 9 ¥f 


5001.. aug e (Dr. 8! ; ., Dberprediger gu Burg). _ Dee Weg zum Leben,. 
bargeftellt in Petlaufenden von ie Be gum Deregefden Bibel sKatehismus, 
far evangeliſche Gonfirmanben von 2c. (xx u. 124. e ye arene Bie 
ficte. 4 Xf Particpreis 2 of 

$002. Lavater (Soh. Casp.). — Briberlihe Schreiben an verſchiedene Sings: 
linge. Ste Auflage. Breit 16. (vur u. 160 SG.) Winterthur, Steiner. Geh. 8 gf 


5008. Lavaters faͤmmtliche Werke. [11te w. 12te Cief.] 4ter Band. [Ste 

w. Ste Lief] — Auch u. d. T.: Jefus Meffias. Oder Soangelien und Apoſtel⸗ 

geſchichte u. f. w. 4ter Band. ſSGchluß.]) Gr. 8. (G. ‘81— 808.) Augebure 
Shr. Krangfelber. Geh. 12 gf (Val. Rr. 748.) 

I—IV: 3 Thir. Sefus’ Meffiad u. f. w. 4 Boe, F 4 Ablr. 7 

g —— —— * Ce prt ©) Pr sep aane 5 * 

ort ese spit pabaix mens varniſo ——— iteler · x 


$005. Leitfaben zur Kenntniß Juſtizverwaltung in dem — 
Heſſen diſſeits heins und der Particular⸗Prozeß⸗Geſetzgebung. Gr. 12. (8 
Darmſtadt, Heyer's Hofbuchh. Geb. 

5006. Linz baner (Dr. F. X., Honorde-Phyfitu’ x. in Ofen). — Die * 
men Getlquellen ber Hauptftadt Ofen im Koͤnigreiche ungarn. Geſchichtlich un 
naturhiſtoriſch beſchrieben, nebft Angabe ihrer Cinridtung, gmrvendungt elle a 
Heilfraft. Mit 4 lithographirten Dafeln. Gr. 8. (xx u. S.) Pelth, Parts 
leben. Geb. 1 £12 ¢ 

$007; Livil Patavini (Titi) historiarum liber XXI et XXII. Mit An- 
‘merkungen von Dr. Ernst Wilhelm Fabri, Prof. etc. au Nurnberg. Gr. 8. 
(xu u. 256 8.) Nimberg, Schrag. Geh. » AP i2g 

6008. Luthers (Dr. Martin) Heiner Katehismus in Fragen und Antworten 
erklaͤrt und mit Bibelftellen und Richexverten verfeben. Zum Gebraudy bet dem 
Confirmanden⸗ Unterridt. von J. &. CG. Bdvenroth, Superintend. u. Pfr. gu - 
Jehrbellin x. 4te, forgfaltig busdhgefebene und mit Beruͤckſichtigung des neueften x x, 
— Geſangbuches veranftaltete Ausgabe. 8. (159 ©.) Berlin, Meicolat ie 

i. 


$009, Maier (Dr. Leopold, Arelsephoſ. gu Mohrungen). — Ueber ben Nach⸗ 
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theif d ode bie StaatesDefonomic. Ge. 8. 
** te * oe e cr 
















‘gall. Metz (Dr. Karl Auguft, pract. ryt. zu —8 — Dad fiderk 
Mittel zur Ausrottung ber fogenannten Cholera asiatica, richtiger Ariembs 
krankheit (morbus arsenicalis). Gin Genbdfdreiten an fdmmttide Aerzte wf 
denkende Koͤpfe Deutſchlands tber, & rationelles Propoylacticum gegen befage 
Srantheitsform, von 2c. Gr. 12. (446.) Darmftabt, Hever’s Hofouchh. Geb. 4// 

SOLZ. Militair Sonverfations ait v. — w. because eben von H. € 8 
vow der Sabe. VE. Band. R, 0, P, Q. [4te $ Oeft. Gr. 8. (G. 58- 
708, GichiuG.) Aborf, BerlagsMireau. Bey. aw. 1 2a Belinpap. a. * 

Go. I-—VI; 12 Tir. Velinpap. u Byte. — Wel. Rr. MB. - 

6018. Das resell he zwiſchen Sell und Sony, mit Stddten, Ortfdaften, 
terburgen. Sikortia, topegraphtidy voit Shr. von Stramberg. * 
(rH, 516 6) Robleng, lſcher che sRotettber awit 2 
Gbereer. 1801, 1 She auth. fon 5: . A. Kleines das Mofelthal zwiſchen Ketleny 


SOLS. Moſes ober die Erldſung Israels. Eine Mahnung der Religion wt 
Geſchichte an Gottes Madht und Herrlidfeit und feine wunderbaren Weg 
Fahrungen im eet ber Menſchen und Boilfer. 8. (95 S.) 
Heyer's Hofbuchh. G 

5615. —— — (Dr. C. ¥., Geb. Juſtizrath, o. Prof. d. St. gx Gil 
gen). — Lehrbuch des HanbdettensRechts. Nad der Doctrina pandectarum 
bearbeitet von rc. 2te verbdefferte und vermebrte Auflage. ifter Bheil Ef 
(xxiv u. 897 ©.) Halle, Schwetſchke u. Sohn. Preis fir 3 Boe. aff 

5016. Miler (Paulus). — Das Großherzogthum Deffen in —— 
und geographiſcher Sinſicht, fir Schule und Haus. Dargeſtelll 
(64 S. uw. 1 Lith. Karte in 4.) Darmſtadt, Heyer's —3 Geh. * 

5017, —— (Wilhelm). — Des Bettlers Gabe. Taſchenbuch fir MF 
DOK 2. tee Sabrg. Gr. 12. (248 S.) Sdslin, —S Geh. ni i gts 
Gch. n. 1 £12 f (Bgl. 1836, Rr. 6081.) 

5018. Naumann. — Naturgeſchichte der Voͤgel Deutſchlands u. f. w. 
Sheil. Zed Heft Ge. 8. (S. 118—224 u. Tafel 225— 2209 in Kpfrſt. v. a) 
Leipgig, E. Fleiſcher. In Umſchiag geh. nv. 2f 12 7 (Bol. Kr. S 
widen Ons Menmann (H.). — Erz und Marmor von x. 16. (115 S) * 

ecker. Cart. 

— 

5020. Welly. — Rovellen. Aer Vand. Inhalt: a os de Ie 
Eilpoſt. 8. (809 S.) Leipzig, Meifner. 1888. 1 

$021. Norden (Carl). — Der Spielmann a Ceara an Das r 
es, bei Poldjow. Swet Novellen von x. 8. (272 G.) Goͤslin, ont 

5022. Nurnberger (Dr. Joſeph Emil, Hofe. r.). — Aſtromomiſche Sele 
beridte. oder Skizzen des Dopographie bes Himmels und planetarifden a 
pipe. bi 12, (xx u. 872 G.) Kempten, Dannheimer. Seb. if 

wert bie Pe Aug.). — Dex leate Caͤſar. Novelle vow & 
2 * 8 S.) Maing, Kupferberg. 2 of 164 

5024, Olshauſen. — Bibliſcher Commentar uͤber ſaͤmmtliche Schriften w 
Neuen Teſtaments u. ſ. w. Bee Auflage. After Band. [Die Evangelion 8 

Matthaͤus, Marcus und fucas.] 1fte Ath. Beh. 5. Gr. 8. (S. 1—Ail} 
Kdnigeberg, Unger. GeO. 0. 5 ff (Bgl. Mr. 6 

025. Original « Beitrage zur deutſchen eet IT. Die Fauͤrſtenbee 
Aerlpi. Dee Landwirth, Luſtſpiel. 4 lobungéring, Luſtſpiel. — sa 
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pe Bien bes Frauenversiné gu Oresden. 8. (488 S.) Duesden u. Leipzig, Pay 


bart. sfaffetta: Prinjeffin Amalie von Sadfen. — Val. 16, Mr, 78 

5026, Outzen (N., weil. Pastor xa Brecklum ete.). — Glossarium der frie- 
ischen Sprache, besonders. i in nordfriesischer Mundart, zur Vergleichung mit 
lem verwandten germanischen und nordischen, auch mit zweckmassigem Hin- 
lick auf die dinische Sprache, zusammengetragen von etc. -Herausgegeben 
ron LL. Engelstoft und C. Molbech, Proſta. an der Univ. 2a Kopenhagen etc. 4. 

‘xxxir u. 459 8.) Kopenhagen, Gyldendal. 8 
5027. Piſchon ( F. A., Archibiak. x. in Geelin). — Predigten von 2. Aft 
pammiung. Das Frimich⸗ Kirchenjahr in ſeinen Feſten. Ge. B. (vir uw. 
96 SG.) Berlin, Reimer. - . Af 18: 
5028. Gren (Abolph Armil Leonhardt, Evang. Previges ye Movelédoef). — 
Reber. Svangelifden Ricdendau. Gin Botum vom Standpuntte dev theolog’ 
pen Rsiffenichaft und geluiden Proris. Abgefaßt von rc. Mie & Steindrum 
fafeln J poem ia Gol). Gr. 8. (8 ©. ohne Pog. u. 70 ©.) Breslau, Wher 


bol; 

$029.1 Die Psalmen nech ihrer strophischen Anordgyng ibersetst, Mit Kin- 
leitungen und Anmerkangen voa D. F. B. Koster, o. Prof. d. Theal. xn Kiel, 
Gr. 8. (xxiv u. 464 8.) Konigsberg, Gebr. Borntrager, 2Pi2_ 

5030. Rast (Dr. Leopoldus, Medicinam apud’Cisenses factitans). — De potlo- 
ribus caussis‘Gangraenas senilis adjancto novo ejus exemplo ad concelebramt 
dum solemnem diem ‘a. d. vm. Cal. Octobr. mpcccxxxvit. quo’ Vir Am 
aimos Experientissimus Dr. J. F. Niemann Regi Borussico a consiliis reipub 
admin. verumque med. in praefect. Martisburg. etc. ante hos quinquagin 
anos Summes in medicina honores nactas est, scripsit etc. 8maj. G2 8. 
Giese, Webel. Geh. 

- $081. Rayer's (P.), consultirenden Arztes des Kinigs der Franzoeen ete. then 
retisch-pra ractische Darstellung der Hautkrankheiten. Nach der 2ten, durch- _ 
aus verbesserten Ausgabe dés Originales in deutscher Uebertragung heraus- 
gegeben von Dr. Hermann Siannine. In 8 Banden. ister Band. Gr. * *7 
u. 50¢ 8.) Berlin, Th. Enolia. 


8032. Die Reife in ben Harz. Fir die Jugend und thre seeant Bor 
ee ec bee „Fahrten tnd Abenteuer bes Rapitain Ros’, der , Hawéthlere’ u: ſ. w. 
ſlith.] Abbttdungen. 8. (vin u. 264 G.) keipzig, Weber. Geb. n. 1 * 

t Verfaſſer wird Dr. G. W. Becker in Leipzig genannt. 

6033. Répertoire da Théatre francais à Berlin. No. 178. Un mariage 
sous l’empire comédies en deux actes, par MM. Aacelot.et Peal ; 
Gr. in-8, (75 8.) Berlin, Schlesinger. Geh. 8 gf (Val. Nr. 2768. 

$084. —— No. 174, Une position délicate, comédie-vaudeville en uit 
acte par MM. Leonce et de Bernard. Gr. in-8. (47 8.) Ebendas. Geb. 6 of 

5035. Neum (Dr. Joh. Ad., Prof. in Tharand x.). — Forſtbotanik von 2c. 
Ste febr verbefferte und vermehrte Auflage. Gr. 8. (vie u. 448 &), Deeshen 
y. Leipzig, Arnold. 249 9 

6036. Minne (Dr. J. Ghr., Reg.⸗Rath). — Sandoug ber preußiſchen innern 
Staatéverwaltung. 8 Bande. ifte Lief., enthaltend: bie Geſchichte der Bildung 
ded Staatsgebiets, ber Berfaffung und der Regierung von Preugen, nebft einer 
Ginleitung aber die geſchichtliche Entwidelung der Verfaffung und Megierung- 

deutſcher Laͤnder Aberbaupt. Gr. 8. (S. 1—158 u. 2 Tab. in Fol.) Regnig, 
Kuhimey. Geb. . Subfers Pr. n. 16 ¥f 
Erfcheint in B—10 Lief, , 

$087. Moder (Dr. Karl Dav. Aug.). — Grumdzuͤge der Politit bes Rechts. 
After Theil. Einleitung. Allgemeine Staanteverfaffungélebee. Ge. 8. (xx u. 
852 6.) Darmftadi, Heyer’s Hofbuchh. n. 2 f 

5068. Nder (Dr. G., Privatdec. gu Werlin). — Das ſpekalative Denten in 
* Fortbewegung zur Ider, von 2. Ge. 8. (viru. 211 e.) Berlin , * 





-feine Umgebungen. Gin-Wegweifer und- ‘Geian 


der mit Hap. bucdhichoften u. 60 &. ohne Pag.) Erfurt, Muller. Geb. n. Hg 


614 Deutsche Literatur; 6089 —54. (E ®) 


‘$009, SofeuFrawz (K., o. Prof. b. Philos. i Rutgtberg). — Pfotielay 
ober die Wiffenfdaft vom fubdjectiven Geiſt. Ge. 8 . (xu1v a. 342 6.) Step 
berg, Gebr. Borntragere —- 24 

5040. Rossmidssler (Prof. E. A.). — ‘Iconographie ‘der Land - uad Sis. 


. wasser-Mollusken u. s. w. ister Band. Mit 80 schwarzen lithograph 


Tafeln, [V. u. VI. Heft.] Gr. 4: (70 8. u. 10 lith. Taf) Dresden u. Lap 
vig, Arnold. ‘Cart. 2 f Cole. +4 
Preis des isten Bae. 7 Thir. Color. 18 Thir, — Vgl. 1886, Nr. 6748 

— S041. Rüůckert ( Friedrich). — Ole Weisheit des Brabmanen, ein Sebeytit 

fe Bruch tacen Ztes Baͤndchen. Gr. 12. (218S.) Leipzig, Weibmann. eh. i gif 
: 2 Thlr. 16 Gr. — Val. 1836, Rr. 6652. 
+ 5012. n3 (Dr. Wilhelm. Dir. der Irren- ete. Anst. sa Mareberg). — brows 
atatistik der Provim Westphaleo mit Hinweisung auf die — 
Craphiachen Verhiltaisse séimmtlicher einzelnen: Kreise derselben vea 
Gr. 8 (vm u. 172-8.) Berlin, Th. Koslia. ** 
&. Schubarth, und G. Keich, Zoͤgling des Sewerbiuſt. te 
Sup fettafet fin Bot.) Ot. -8. (tv. u⸗ ‘SE: Gi) Berlin, Ricofat. Gef. rn 
Bol. 1636, Mr. 4337,. 


3.5043. Die Runkelruͤbenzucker⸗Fabrikation in 
re Scharold: (Or. Kart ottfrieb, Segutionsrdth.ac). .— * 















Frankteich. 
tm vorigen Sabre gefdriebenen Abhandlung uͤber denfelben pelle pra 


erungsbud. Mit 6 | 
Stabs u. 1. J Grunbrif, 8. $00 6.) ) #8 , Etlinger.' 1886. Gart. 7 
dnc tetaen peti oh. re CG. + a ate 1, Goat tip vou Purzburg ith. in 


5045. S leiermader. —— — Die Weihnachis feier. Gin 
bte — Ge." 12." (rv ‘u. 87 G.) Werlin, Reimer. aS ae oid 
9046, Schlefinger (Dr. Sigmunh). — Herb svete io x. Rex 
8. (262 ©.) niet — Meißner. Seis 
_  evberbfinovellen”, Wien, baat, 1835, 1 Tir. cy Gr., erſchien ohne —8 
5017, Schwittheuner Grievekd). — Kurzes deutſches Woͤrterbuch fae 
mologie, Synonymit und Orthographie. 2te, vexmehrte Auflage · 
(vit u. 573 ©.) Darmftadt, Jonghaus. (Geyer's Hofbuchb) . off 
6048. Schmuck ter Ehren far die welblige Sugend. Gine Reftgabe fic 
ter und Toͤchter. Gr. 12. (wor y. 844 S. mit 1 Stabift. Gariérant 5 
— Buchh. Cart. a. 146 
ECine Anthologie, deren Ertrag zu len Zwecken beſtimmt tf. 
5019. Scholaud (J. M.). — Naturgemaͤße Gefundheits⸗Lehre far CF) 
mnb Haus. Rad) ben Anſichten und Voridriften ber berdmtefien Fite @ 
und neuerer Beit ora von x. Gr. iz, (xvI u. 174 “) Magee 
Wagver u. Ridter. G 


Den Gebildeten aus allen Standen A ender den Licbhabern der His 
and Erdkunde gewidmet von etc. 12. (70S. ua. 1 Steindr.) Wart 
Stahel. 1838. Geb, 


5051. Schoppe (Amalia, geb. WBeile). —_ Grinnerungen aus meinen ea 
is Ecinen Bildern von x. 2 Vheile. 8. (250, 280 S.) Altona, Hammerid. ; 
5052. Schreib⸗ und Termin⸗Kalender auf bas Jahr 1888. 8 (54 6. OH 


Vogl. 1836, Str. 5248. 
5053. Kurze Schulgebete nebſt Gefangen fir. katholiſche Shula mit Bald 
wesfionne bere Meaenthe 8 8. (42 &.) Srendberg, ee Geb. 248 
5054. Schnur (H. W., Pe. in Muͤhlhauſen). Leſebuch fie alte ond MY 
wef and rolebe wweldje es werden woll —*5 2. ie ee ifte fe eft 
(S. 1—64.) Mohrungen u. Braunsberg, — 2* {. Yr. Se. 
Dad Ganze foll aus 4 Heften oder 6 Ltef. b 
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5065. Genk (P. J., Oberlehree am Gyn. gu Cobleny). — Gymnaſtiſche 
ebungen, Spiele und Lieder geordnet fir hoͤhere Schulen von 2c. Neue, vers 
aebrte Auflage. 32. (x u. 139 6.) Goblengz, Hoͤlſcher. Beh. 6 

50856. Sigmund (Dr. Carl Ludwig). — Fired’s Mineralquellen und .der 
>Fattensee fur Aerzte und Badegaste nach den vorhandenen Hilfemitteln -und 
jgenen Untersuchungen dargestellt von etc. Gr. 8. (xm u. 112 S.) Pest, 
Jartieben. Geb. «18 of 
-5057. Soetbeer.(Adolph). — Versuch die Urform der Hesiodeischen Theo; 
ronie nachzuweisen. Gr. 8. (vu u. 80 8.) Berlin, Nicolai. Geh. 10 of 

5058. Souvestre (Emile): — Daé rothe Gaus. Fret nach dem Franzoͤſi⸗ 
hen bes xc. von Julius Shoppe. 2 Theile. 8. CF. 190 5., eee AE) oie 
ona, Hammerid. 1888. Gef. Se 28g 
1 mt bem Umfdlag s Vitel: Souvestre Schriften wu. ſ. m. Ster, Gter + 


ma | 


5061. Strebler. — Die morgenténdifde Brechruhr u. f.\w.. ate git 


Sr. 8. (48 6.) Frankfurt % M., Koͤrner. Geb. 

5068. Teéxtro italiano ec. Nro. 4. Francesca da Rimini ec. [Umschlag- 
Fitel.] — Auch u. d. T.; Francesca da Rimini, tragedia‘ia cinque atti di 
Milvio Pellico da Saluzzo. Gr. 8 (82 8.) Berlino, Schlesinger. Geh. 1.49 

Val. Ni. 2000, . J ee 

5064. Tertor (A.). — Hiftorifder Bilderſaal der Saͤchſiſchen Geſchichte fair 
alle Sage im Jahr. Gter Bs. [6 Hefte.]:‘ Monat Nevember und December. 8. 
884 6. u.'6 Stéinde.) Meißen, Klinkicht u. Sohn. Seb. p. 1 

Vogl. 1886, Rr. 7206, ‘ , 

S065. Thierſch (Friedrich). — Ueber gelehrte Sdhulen, mit befonderer Kuͤck 
the auf Bayern von 2c. Ster oder conftructiver Band. Uebex die Einrichtung 
mb Fuͤhrung dev gelebrten Schulen. 4te Abth. Ueber Einrichtung, Ausfiattung 
md Fuͤhrung ber Univerfitdten. Gr. & (x u. S. 561—706.) Stuttgart u. 
babingen, Gotta. ; 18 

Bd. IIL, 1—3, Shendef., 1826-80, 7 She. 18 Gr, Yeder Bd. befteht aus 4 Ath. 
die einzeln gegeben werden. 

5066. —— (Dr. Friedrich). — ueber die neueften Angriffe auf bie deutſchen 
Univerfitdten von x. Bugleid) als 4te Beilage gum dritten Bande des Werkes 
dee gelebrte Schulen. Gr..8. (xm u. 148 S.) Stuttgart u. Tuͤbingen, Cotta, 

— nee 


Sea te de8 banerifden Schulplans von 1699, Ebendaſ., 1881, 16 Gr.3 Ueber den 
angeblichen — u. — ww. des bayeriſchen Schulplanes von 1899, Chendaf., 1880, 
3 Gr 3 oe ei uftand ber Univerfildt Tabingen, Shendaf., 1880, 10 Gr., bilden die 


5067. Tholuck (Dr. Auguft). — Predigt am 6. Anguft in dem evangetifden 
on qu Srimnets, egal — * "Gr. 8 (11 ©) tuhess, — 
eh. | 


5068. Tieck (Lewis). — Fermer; the Geninas; a novel by etc. Trans~ 
lated into English, with philological notez, and an essay on the author by 
Ferdinand Marckwort, teacher of sedern languages at Ohertses. Svo. (100 8.) 
Brunswic, Lucius. Geh. | oS. . ; n. 16 gf 
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5068. vou Tromlig. — Sammttiche Schriften. te Sanmi. Sh 
O60cs Bodn. Die Sen ktinge. 2 hell Belavefa. 16. (206, 1% ©) @ 
Ref.) — Vygl. Rr. 360 

6070. — Ste Samnmiung. ‘Htee, es Bohn. Die Mrorteten. * 
tungen. 16. (207, 236 ©.) Dresden w. ty eater ee Prin. Pr. fir th 

bts Stes - 3 of 12 gf Caden 51 

3071. Ueber den gegenwirtigen Zustand der —— Theorien da 
Hydrostatik und Hydrodynamik von J. Chaitis, der mathemafischen The 
rien der Elektricité&t, des Mugnetismus uad der Wirme ven W. Wha, 
and des Erd - ~ Magnetismus vou H. Christie. Ans den Reports ef the Tha 
aad Fifth Meetings of the British Association for the. Advancemest of Saas, 
1838 und 1835; ibersetzt von G. A. Kléden. Gr. 8 - (155 5.) Berlin, be 
derits. 1838. Geh. 18 

5072. Kurzer unt ber bas beilige Sakrament der Firmung fir k 
reifere Jugend, wel & vorbereftet gum wirdigen Empfange diefes hte 
Satraments. (Rath ee ane des Herren B. Overberg.) * 
(23 ©.) Weſei, Becker. Geb. Vhf 

$073. Meklenburgische Urkundeo gesammelt und bearbeitet und sit o 
terstitzung des Vereins fir meklen urgische Geschichte und Altertum 
kunde herausgegeben von G, C. F. Lisch, Archivar etc, Igter Band. Urtuals 
des Klosters Dargun. Gt. 8. (xtv u. 214° 8.) Schwerin. Roitock und na 


rin, Stiller in Comm. - % 
5074. Das Veildyen. Gin Taſchenbuch fir Gieunde einvé herittithi ovn 
Lifter Jahrg. 1838. Ki. 16. (151 S., 7 Kyte w 6 ium. Dpodebilder.) BS. 
| Beier (eeipgig, Ried Riebestint in Gon’ Geb. in tut n, i fbf 
gt. 1836, Br. ; 


6075. —— bes A—— pur Befdrderung des Gartenbava is be 
Sbviati Preufifden Staaten. ter Bd. Mit 2 Aeritbungen- {ates $a, ta 
Z5fte Lief.) Gr. 4. (xm u. S. 142-274, nebft 1 Sab. u. 
ing qu. Bol) Berlin, auf auf Roften d. Vereins. (Ricolas in Gomm.) Sep. 2. ri 
A ct. G84, 

— —SæSS — anb Garmiien-SBibtiothet ober Sammlung bea 1 
und Merkwuͤrdi d wang fi 

tmd Sugend, nad ben beften deutſchen, Frampton und 25* Dela ws 

Mitwickung einer Anzahl vou —A von Auguſt Safer Ife 

Jahrg. After Band. Geldidte. [ite Cie. ve — Aud yu. b. F? ities 

fran ſiſchen Stants-tumwAlgyng von 1288 bis zum Staats nd * 

maire, bearbeitet fir Goll und Sugead, [lite Lief.] Gr, 8. e = 7? 

Gmind, Rand u. Bud. (Leipzig, Meisner in Gomm.) Geb. 

SOIT. Die Vorbercitung zur erſten beiligen Genranmion fo wie der * 
derfelben. der chriſtkatholiſchen Jugend zur Rachahmung dargeſtellt in bem 
be8 frommen Singlings J. L. Décalogne de ta Perrie, von einem ay 
Priefer. 12. (34° ©.) Braunsberg, Buͤcher⸗Magazin f. Pr. Geb. 9.3 24 

5078. Waguer Dr. Johann Andreas, Prof. d. Geologie gu 1 us — 
Handbudy ber Naturgeſchichte gum Gebraude fdr Studienanſtalten un 
fdjulen von 2. I. Band. Naturgeſchichte des Thierreichs. Ate verbelfert pa 7 
Vermebrte Auflage. Gr. 8. (vir u. 804 S.) Rempten, Danngeimes. Geb 

5079. Wapen-Gallerie des Héhern Adels etc. des Osterreichisches i 
serstantes etc. 4tes Heft. Schmal (8 Bl. in Kpfrst.) Wien, Aw 
bruster. Geh. 18 gf — (Vl. BiG) 

5060, Weiland (F.,.dr. en phen). — beset d'Histoire —— 


anciens peuples. Gr. in-8, (170 8.) Berlin, Reimer. Gopet if 
S081. Wetter (3.). — Beantwortung bee Frage: in melden * 
Buchtruckerkunſi 6 woeben, nb We ne, Bg Sicatasheh 64 


qu feiem? Gr. 8. (45 ©.) Maing, Wirth. bead 
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bere) 
1 ber legten Haͤlfte bes erften Yabrhunderts, (ber Urgeſch Englands ents 
, S.) aun 9, Leibrod. 2 J 8 g 
ter, Iter Bd., Ghendaf., 1685, 2 Thir. 6 Gr., ifter bis Stexr B., Daf, G. E. 
reper, 1831, 6 Thr. 20 Gr. ; 
BOGS. Wittcke (Kreisphyficus Dr., yu Weifenfee). — Infſtruction fir bie Lei⸗ 
enwadfdjerinnen, entiworfen durch ben 2c. 8. (24 ©.) Weißenſee, Hafler. Gey. 3 of 
5084. Worſche (Dr.). — Aufridtige und wabre Mittheilung des Geheim⸗ 
ſſes gur duferft billigen und praktiſchen Fabricirung eines bem Champagner 
mg-und gar donliden Weins, fo wie zur Fabricirung ber Gefunddrunnen, und 
eS bem Duͤnkerker gang aͤhnlichen Schnupftabacks von x. 8. (23 G.) Magbes 
rg, Magner wv. Richter. Geh wu. verklebt 9 of 
5085. Gin Wort aber Zahns bibliſche Hiftorien, und uͤber bibliſchen Geſchichte⸗ 
iterridjt dberfaupt. Gr. & (45 S. neb np Scullatender”, 1 Bon. tg we) 
leurs, Schulbuchh. Seb. . * 
Verfaffers Sem.⸗Dir. Saha in Meurs. 
S086. Encyclopidisches Warterbuch der medicinischen Wissenschaften. 
erausgegeben von den Profrn. der medicinischen Facultat zu Berlin: D. 
7. H. Busch, C. F. v. Griife, E. Horn, H. F. Link, J. Miller, E. Osann, 
ter Band. (Giftbaum—Heckinghausen.) Gr. 8. (705 8.) Berlin, Veit u. 
omp. Cart. 8 f 8 A Schreibpap. 4 f 8 of Velinpap. 5 
gi. INV. Sle . 
S087. Xavier. — Die Briefe bes u. f. ww. dberfegt von Joſeph Burg. 
ter Bd. LU. Heft. Gr. 8. (G. 289—868, Schluß.) Gobteng, ger. bet Dus 
iis u. Werle. Nenwied, Lidtfers in Gomm. Geb. a. 8 of (Bol. Mr. 2165.) 
5088. Neue Zeitſchrift fier Muſik. Im Wereine mit mehren Kaͤnſtlern und 
un ftfremmben ausgegeben unter Verantwortlichkeit von RNR. Schumann. 
er Band. 1857. 52 Ren. [44 Bgn.]. Gr. 4 Leipzig, Barth. vo. 1 f 16 ¥f 
Wel. 1836, Nr. 626. ‘ ° 
6069. — 7ter Band. 1887. 52 Ren. [}/, Ben.]. Ge. & oye, Briefe 
n. 


Rr. 1 des Men Bandes iſt vom 4. Full. x 
5090. Zetterstedt (Johannes Wilhelmus, phil. dr., ad univ. Lundensem Swe- 
ram prof. etc.). — Insecta Lapponica, descripta a etc. Voluminis unici 
sc. I. 4maj. (Sp. 1—192.) Lipsiae, Voss. 1888. Geh. Subscr.-Pr.n. 1 £12 9f 

Val. die Notis S. 884 d. BI. 

68091. Statiftiide Sufammenftelung ber ſaͤmmtlichen Ctementarfdulen im Grogs 
rzogthum Deffen. Von Dr. M. A. Ries, Prof. u. Sem.: Dir. gu Bensheim 
igonnen und nad) deſſen Node fortgefegt und herausgegeben von Fr. Fof. Herre 
ann, 0. Lehrer am Syme. gu Vendheim. Gr. & (xvui u. 880 S. nebft 1 
ab. in Fol.) Darmfladt, Heyer's Hofbuchh. Seb. Ap itg 


J ‚Preisherabsetzungen. 


‘Die Arnold’sche Bachh. in Dresden u. Leipzig hat ein Verseichniss von 
ehr- und Unterrichtebichern ihres Verlags ausgegeben, welche bei einer 
mswahl von 12 bie 100 f mit 25 bis 50% vom Ladenpreise gegeben 
rerden. 

Breuker (F.). — Die Arithmetik oder das gemeine Rechnen, zum Selbst- 
nterricht fir Kinder und Erwachsene. 2 Theile. 8. Hannover, Helwing. 
tf) 

—— Anweisung zur leichten und grindlichen Erlernung der gemeinen 


Irtiche. 2te Aufl, 8 Ebendas., 1822. (10 9/) 8 of 
— Anweisung rar Erlernang der Deppel- und Decimalbriiche. Ebendas. 
824. (12 x) —_ 8 of 


— 





{ 
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F. A. Brockhaus in Leipzig hat ein Verzeichniss von Romane, Ent 
langen, Schauspielen, Gedichten, Briefen, Biographien , Deakwirdighets, 
Reisen, historischen und andern werthvollen Schriften seines Verlags aup 
geben, welche durch alle Buchhandiungen zu sehr vortheilhaften Beings 


gen zu beziehen sind. 

Wer daraos far 50 Thir. wiblt, sahlt sur 90 Thir., wer fir 100 Thir. wit, = 
mur 6) Thir. abet Anbang enthils Behriften, welche auch cinscla su crmiscigicn 
Bu m vin 


Buchholz (F.). — Geschichte Napoleon. Benaparte’s, 8 Bde. Bet 
Th. Enslin. 1827—29. (9 o£ 16 wf) i¢ij 
Einzelne Bande 15 Gr. | 
— Historisches Taschenbuch. 14ter bis 2ister Bd. Berlin, Th. But 
1828— 36. (16 p n. 5 ff Einzelne Bande (2 +f) n bg 
Die ersten 13 Bde. kosten im herabgesetsten Preise n. 6 Thir. 13 Gz | 
Canzier (C.). — Neues methodisches Elementar- und Lehrbod 
franzosischen Sprache. 8. Hannover, Helwing. 1825. (9 9f) ! 


Allgemeines deutsches Conversations-Lexicon. 10 Bande. Gr. 8. 
Gebr. Reichenbach. 1884— 87. (15 “10 £ Patentpap. (16 # 
11 of 16 of Schreibpap, (20 f) 18 of 8 gf Velinpap. (33 of 8) 164 

Glickler (C.). — Der Brief des Apostels Paulus an die Rémer 
lich erklart. Gr. 8. Frankfurt a. M., Schmerber. 1884, (2 of 6 x) 193 
, Die Evangelien des Matthius, Markus und Lukas in Ucet 

stimmung gebracht und ‘erklart. 2 Abth. Gr, 8. Ebendas. 1854. “4 ‘ | 













Kraus (Ch. J.). — Vermischte Schriften. Herausgegeben vo fi 

Auerswald. 8 Bde. 8. Konigsberg. 1809-—19, jetst Breslau, 

(9 f 20 gf) 3  Schreibpap. (13 f 4 x) 4 
Philippi (J. J. M.). — Sammlung samatlicher neverer preussisdt A 

setze iiber die indirecten Stouern und Nachtrag. Kéln, Bachem. 1% 

(4 f 16 of) qu 
Strahlheim (C.). — Geschichte unserer Zeit, 85 Bde. Mit 

traits etc. 8. Stuttgart, Schweizerbart. 1826-81. Geh. (23 f 84) y 


Theoretisches und praktisches Tafelrechnen der Algebra vou F. 
und L. Brakenhoff. 8. Hannover, Helwing. 1828. (20 3) 
Die Weygand’sche Verlags-Buchh. in Leipzig hat ein Verzeichis 
81 Romanen ihres Verlags ausgegeben, welche im Ladenpreis 124 ¢ 
und zusammen fir 14 4 erlassen werden. 


Aünftig erscheinen: 


Abeken (B. R.). — Reliquien von Justus Méser und in Besug arf * 
Mit 1 Abbild. von Méser’s Denkmal in Osnabrick und 1 Facsimile æ- 
Handschrift. 8. (Etwa 10 Bgn.) Berlin, Nicolai. 


Antiromanus. — Das Papstthum in Widersprach mit Vernusf, is 
und Christenthum, nachgewiesen in seiner Geschichte zor Autklirang # 
Volks, Mit einer Kinleitung: die Geschichte der Verfassang der &* 
lichen Kirche und mit verschiedenen kirchlichen und kirchenstastsrechiio# 


Erérterungen. Gr. 8. Stuttgart, Rieger u. Comp. 
Das Werk soll in 10—12 Lief, erscheinen, Subser.-Pr. jeder Lief. 6 Gr. 


Matzerath (C.). — Gedichte. 8. Stuttgart, Cotta. 

Etlanger Musenalmanach fir das Jahr 1838. Herausgegeben von F. mde 
16. Erlangen, Enke. os 

Parthey (Dr. G.). — Das alexandrinische Museum. Kine voo de list 
Akademie der Wissenschaften za Berlin gekrénte Preisschrift. Mx! ™ 
von Alexandrien, Gr. 8. (E¢wa 12 Bgn.) Berlin, Nicolai. 
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Mohauilt (C.). — Das naturhistorische Museum in Paris. Mit 15 Kpfrtaf., 
eutachem qd franzésischem Texte. Prachtausgabe. Gr. Fol. Wien, Fõr- 
[ere n. of . . 

MStacher (Dr. H. Th.). — Abhandlungen der Philosophie der Kunst. 
, Gr. 8 (Etwa 10 Bgn.) Berlin, Duncker und Humblot. 2D ££. 

Saalschiitz (Dr. J. L.). — Forschungen im Gebfete der Hebraisch- 
egyptischen Archaologie. I. Zur Geschichte der Buchstabenschrift. Mit 

lith. Taf. Gr. 8. (Etwa 7 Bgn.) Konigeberg, Unzer, - 12 ¥f 

Salat (Dr. J.). — Schelling in Minchen, eine literarische und akademi- 
che Merkwirdigkeit. Mit Verwandtem. istes Heft.. 8 Freiburg, Herder. 





DIE LITERATUR DES AUSLANDES. 





FRANZOSISCHE LITERATUR, 


2672. Annales de la société d’émulation des Vosges. T. IIL. ier cahier. 
a-S. (17 i, B.) ‘Kpinal. . 

2673. Balzac (H. de). — Romans et contes philosophiques. 8 vols. In-18, 
ruxelies, (Leipzig, Brockhaus nu. Avenarius.) 8 
2674. GRaudrillart.) — Traité général des eaux et foréts, chasses et 
éches (composé: 1° d’un Recueil chronologique des réglemens forestiers ; 
° d’un Dictionnaire des eaux-et-foréts; 5° d’un Dictionnaire des chasses; 
© d’un Dictionnaire des péches). ire partie. Recueil chronologique. Ouvrage 
ublié jusqu’en 1829 inclus, par M. Baudrillart, et continué depuis cette 
poque par M. P. C. Herbin de Halle. 17me livr. Année 1857. ler semestre. 
n-4. (113, B.) Paris. Preis des ersten. Semesters 1887 6 Fr. 


2675. Bibliotheque des classiques grecs, avec la traduction latine, et les 
ndex latins, publiée par MM. Firmin Didot. ire livr. Homére et fragments 
les Cycliques. Gr. in-8. (2 B.) Paris. 50 «. 
. Jeder Bd. wird aus 26—80 wichentlichen Lief, bestehen. ! 

2676. Briand-de-Verzé. — Nouveau dictionnaire complet, géographique, 
tatistique, topographique, administratif, judiciaire, ecclésiastique, monumen- 
al, historique, scientifique, industriel, commercial et agricole de la France 
t de ses colonies. Cahiers 1, 2, 8. Sme édition, revue, corrigée et aug- 
pentée, etc., etc., par Warin-Thierry. In-8, (15 B.) Paris. Jede Lief. 20 c. 

Soll in 70 wichentlichen Lief. erscheinen. . 

2677. Bruno le fileur. Comédie-vaudeville en deux actes. Par MM. Cogniard 
réres; représentée sur le théatre du Palais-Royal, le 81 aodt 1887. In-8, 
‘1% B.) Paris. 

. 2678. (Bulwer.) — Pelham, ou les aventures d’un gentilhomme anglais. 
fraduit librement de l'anglais par Jeam Cohen. 2 vals. In-18. Bruxelles. 
‘Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) / 2 of’ 

2639. Nouveau Dictionnaire biographique, universel et historique des per- 
onnages célebres de tous les siécles et de tous les pays, contenant les noms 
jes fondateurs d’empire, législateurs, hommes d’état, rois, guerriers, etc., etc. 
Par une société de gens de lettres. Nouvelle édition, Par EB. C. P. ***. 
2 vols. In-8. (394, B. u. 2 Portr.) Paris. 

2680. Ellis (Lord). — Aventures d’un gentilhomme parisien. 2 vols. In-8. 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 2 f 12 4 
2681. Examen sur Je droit romain, selon les Institutes de Justinien, etc. 
2de (dernicre) livr. In-8. (141/, B.) Paris. Preis fir beide Lief. 7 Fr. 50 o. 
gl. Nr. 804, woselbet die iste Lief, angezeigt steht. . 

2682. Fouque (Joseph). — Eudoxie. Drame en trois actes ot cing tableaux. 
In-8. (54, B.) Marseille. ~ 


t 
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2688. Histoire de la-vie des saints, des péres ef des martyrs, comput 


; une société d’ecclésiastiques et de de lettres, sous les aespice i 
rer de France, avec l’approbation de Mgr. l’archevéque de Paris. Sx 
la de M. l’abbé Juste et de M. Pabbé Cailles. T. LL. 1n-8 Gi 


Des Werk wird 4 Bae, bilden. 

2684. Houdart (S.). — Etndes historiques et critiques sur la vie ¢/ 
doctrine d’Hippocrate, et sur )’état de la médecine avant lui. In-8. (84,1 
Paris. 7 Fr. 4 

2685. Huzard (J. B., fils). — De la garantie et des vices rédhhen 
dans le commerce des animaux domestiques. 4me édition. Int (ish 

is. . Mt 

2686. Julie Norvich, par l’antear de Tryvelyan. 2 vols. In-18. Bresds 
(Leipzig, Breckhaus u. Avenarias.) 24g 2; 

2687. Kock (Ch. Paul de). — Meeurs parisiennes nouvelles. !¥ 
In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 #6 

2688. — Un tourlourou. 4 vols. In-18. Bruxelles. Leipzig, Ind 
haus u. Avenaries.) 24 

2689. Lafaugére (L. J.). — Nouveau manuel complet d’eam, 
Traité de Part de faire des armes. Nouvelle édition. In-18. (84) 
4 Kpfr.) Paris. . 8 * 

2690. Legrand (A.). — Exposition géographique en 14 tablan, @ 
posés et expliqués. Gme degré d’enseignement. In-18. (11 B.) Pas 

2691. Maussion (Comte Alfred de). — Faute de s’entendre. In-18 h 
xelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 1 ¢ff 

' 2693. Mon caquin de neveu. Comédie-vandeville en un acte. eB) 
Rochefort et Desvergers; représentée sur le théatre du Vaudevilk, 4 
aodt 1887. In-8. (1 B.) Paris. | 

2698. Musset (Paul de). — Samuel. 2 vols. In-16. Bruxelles 
Brockhaus u. Avenarius.) \f 

2694. Nisard (D.). — Histoire de In littérature francais aces! 
moderne. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenasios.) 1 #11 


2695. Procés des passagers du Carlo-Alberto et des prévenus des tell 
du 80 avril 1882, à Marseille et & Toulon, devant la cour de Metk® 
avec un fac-simile de Pécriture ou signature des quatorze accusés. the 
tion, seule autoris¢e et avoude par les accusés et leurs défenseurs. ! a 
In-8. (483/, B.) Lyon. 

2696. Reyre (Abbé). — Le mentor des enfans et des adolescess, © 
Nouvelle édition. In-12. (137, B.) Mirecourt. : 

2697. Rocquancourt (J.). — Cours élémentaire d’art et histoire 3 
taires, a F des éléves de I’école royale spéciale militaire. T. —F 
(444, B. u. Bi Kpfr.) Paris. : 

2698, Sand (George). — La marquise, Lavinia, Metella, Matte. 4 
Bruxelles. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) igi 

2699. Le Tour de faction. Drame- vaudeville en un acte. Par Me 
Dennery et Tagine Grange 3 _représenté sur le théatre des Varitts, ⸗ 
juillet 1887. In-8. (1 B.) Paris. 

2700. Travers (Julien). — De Vavenir de la littérature franca ie 
(6 B.) Falaise. . 

2701. Voigt (J.). — Histoire du pape Grégoire VII ef de sa a 
d’aprés les monumens originaux. Traduite de lallemand, sngmenté et 
introduction, de notes historiques et de pidoes justificatives, per M. fh 
Jager. ‘T,X. In-8, (84% B.) Paris * 

Des Werk wird ia $ Bén, orscheiner. . 
270. Voyages, relations et mémoires originaux pour servi é ri 
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de ia découverte de l’Amérique. Publiés pour'la premiére foie en fratcais 
ar H. Ternauz-Compans. T. IV. Relation véridique de la conguéte da 
érou et a la & province du Cuzco, nommée Nogvelle-Castille par Arwngois 


Xéres. — Histoire véritable d’un voyage curieux fait . Ulrie 
Schmidel de —— — T. VI. Commentaires d'Alvar Nunez, ca de 
me adelantade, et gouverneur du Rio de la Plata. In-8. (12 ty, 174, 

82 */, 1 5-), Paris. ‘27 ¥ fe 


fexeln: T. IV. 6 Fr., T. V. 7 Fr., T. VI. 14 Fr. - Vat. 1886, Wr, 8409, 
2708. Vaannasz (A.)..~ Phéatre. Trilogie. Les comédiens. In-8. g B) 
Paris. re , 


2701. Wiseman — — sur les rapperts eatre la science et Ia re- 
Vgion | révilte fe ets. T. I. In-8. (23%, B. a. 8 ‘Kpts.) Parts. § ¥r. Aa c. 


2706. —— on les Jeux en action. Drame bitoron-fantas ign n 
cing ‘actes et quinze tableaux, Traduit du chinois. par ML. D. S. R la-B. 


(2% Ba Pari 8 Fr, 
— — 
IT ALYENISCHE rere ; i 
2706, Borghi (G.), — Liriche. In-8, Palexmo. _ BL. ag de 


2207, Oarrer (Luigi). — Prose 6 poesie. Vol. L. Inn@4: Venetia. 24.51 c. 


2708,. (Boazelli.) — Osservazioni intorno al cmsbacttdO di Reichenb&tH e 
facile metodo:.di preparario; lettura indiritta al ch. aig. csv. prof. Deomenive 
Meli dal farmacista Serafinn Donzelli. In-8.. Pesarns . $4.6. 

2709. Finoli (Bassano). — Igilda di Brivio, storia: Get Yeoolo' decimo- 
quinto.:.4 vol, In-16. Milano. 6 L, 


‘2718. Pannpps (Pasquale, da Tropea). —' Element! ai filgsofia, # rol. 


In-8, Boloęn 40 c, 
2711. —* Raineri). — Rappresentarigne. dagti entiGcii picai di 
Pisa in XII tavole i incize, Con indice illustratiyo., in-@.abl. P 72 c. 


. Indice analitico ed alfabetico della Ragoalts generale “aelle ‘deogt 
de’ dueati di Parma, Piacenza e Guastalle. Vol. I 1 fesc. 1-38. | 


Parma. 73 Heft 1. 
* Herausgeber ist Salomoge Fattorini. Das ‘Ganze wird ace 4 Bada. in 16 Hatin 
ester On. 


2718. Locagno (Giovanni). — Albam di scelti costumi Lo ard}, ossiano 
Cento disegni caratteristici trattl Kase. I. Con 4. disegni litogr. Tn-faglio. 
Milano. 1 L: 74 ¢. 
. 2714, Lombardia pittoresca, o disegni ec. Fasc. XVIII, XTX. Con 8 di- 
segni. In-4 ob}. Milano. ee Heft 1b. 7%. (Vel. Nr. 2880.) - 

2715. Mondb (D.). — Re ape letteraria, dvvero Scelta di prose ,d’ autori 


antichi e moderni. Ja-8. 4 L. 50c. 


2716. Osservazioni chirargiche raccolte nella clinica e pratica del dottore 
Giorgio Regnoli, dai dottori Andrea Rauzi e Girolamo Regnoli. Con 1 tavola. 


In-8. Pisa. 2L. 24 c. 
271%. Pasquali (Luigi). — Instifuzfori di estetica. 2da edizione. 2 vol. 
In-8 gr. Bologna, 8 L. 10 c. 


2718. (Pindar.) — Traduzione letterale e Libera col testo & fronte delle 
odi di Pindaro, con note grammaticali, Glologiche ¢ geografiche, ad uso det 
professori e degli studiosi delle lettere greche, dal Barco Aurehe Marchi. 
In-8 gr. Milano. - . 7 L. 

_ 2719. Pinelli (Bartolomeo). — Ruaceolta di trenta coftumd pittoreschi, 

incisi da Giovenni Carattoni, Con 80 tavole. In-4 obl. Milano. 

2720. Pratolongo (Carlo). — Lo scozzese misterioso, commedia nuovi- 
sima in cinque atti in prose. In-16. ‘Milano. 75 0. 


II, Jahrgeng, 41 
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ZtBL. Prose e poesio inedite o rare di Italiani vivend. Fasc. XIX, IX 
(vol. X, fase. 1, 2.) In-16. Bologna. Jedes Heft 80 c. (Vgl. Nr. 1208)! 

2722. Romagnosi. — Collezione delle scelte consultaxioni forensi di « 
Con note [di G. A. Castelli]. T. I, fasc. 4. T. Ui, fasc. 1 -8. In-B g. 
Milano. Jedes Heft 1 L. 74 c. (Vgl. Nr. 704.) 

2723. Romani (Felice). — Miscellance, tratte dalla ,,Gazsetia piome- 
tese. Vol, I. In-8. Torino. § L. Fein Papier 7 L 

27M. Romegialli.. — Storla della Valtellina ec. Fasc. VII, VIII (wi 
TH, fasc. 1, 2.) In-8. Sondrio. 11.94 c¢. (Vgl. Nr. 1872.) 

2725. Rosini. — O T. IV. Prose sulla lingua italiana. — T. J. 
Saggi. Con ritratto e 2 tavele. In-8. Pisa. (Vi. Nr. 1206.) | 

2726. Reamini-Berbati. — Opere edite of inedite. Vol. XX, fact. 
In-8 gr. Milano. 1L.10c. (Vgl. Nr. ) 

‘2737. Scapa (Antonio). — Opere. 1a edizione completa in claque part 
divisa, colla traduzione delice opere latine e francesi ¢ con aggiante e amr 
tasioni tratte dai Vacc&t, Betti, Laenec, Oltwier, Manec, ed altri, per cam 
del d. Pietro Yannoni. Distrib. IV— XII. Con 2 tavole litogr. im fogs 
In-8. Firenze. Jedes Heft 2 L, (Vgl. 1856, Nr. 2867.) : 

2728. Schilling (Gicevanni Eduardo). — Quadro sinottico delle conta 
venrioni: di finanza, ¢ delle pene relative. Tradottõ da Franessco de’ caf 
del Majac. Ia-8. Milano.. soot 2L. Ge 

. 2729. Serdux d'Agimoourt (G. B. L. G.). — Storia dell’ arte a 
mezzo di monymenti, dalla sua decadenza nel IV secolo fino al see rig 
mento nel XVI. Distrib. XCI—-XCVIII. In-fogtio. Milano. Jedes Heft 11.95 

Val, 1696, Nr. 2690. — 

2380. (Soave.) — Istituzioni di rettorica .¢ belle lettere, tratte ob 
lezioni di Blair dal patre Francesco Soave c. r. s., ampliate ed arricdin’ 
esempli ad uso della studiosa gioventi italiana. Ediziono ima. T. J. bt 
Foligno. 2L he 

fe wid néch cin 2ter Bd, ericheinen. 

2781. L’Universo di Mayer, o sia Disegni e descrizioni di quante v ks 
in tutta la terra di pid meritevole d’essere veduto ed osservato. Vell 
disp. 2—6. Con 20 intagli-in acciaic. In-4 obl. Hildburghausen ¢ Neve 
York. Jetles Heft 1 L. (Vgl. Nr. 1883.) 

' 2382. Visconti. — Monumenti scelti Borghesiani ec. Fasc. VI (altia} 
Con 10 tavole In-8, Milano. 6L.75 o Ausgabe ing. 13 L. Be 

gl. Dir. . 
. 2388, Vittorelli (Jacopo). - Opere edite e postume, ed elogic erat 
storico del medesimo. Bene, I, es. Padova. Jedes Hele 1 L. Be 

2784. Vocabolario. degii accademici della Crusca ec. Vol. I, fasc. 4 
(Ber — Buz.) In-4. Verona. 21. 61c.  Vgl. Nr. 2856.) 


2735. Vocabolario della lingua italiana, ec., da Giuseppe Mauuxzi. Fue 
XXVE XXXL (Bsa — Gia.) In-4. Firense. Jedes Heft 24 
. Nr. 





_ SCHWEDISOHE LITERATUR. 

- 2786. Arwidsfon (Adolf Iwar). — Swensla fornfanger. En Coming ( 
Kaͤmpaviſor, Folks Bifor, Leta Dd , famt Barns CallsGinger. 
Delen, Gr. ha —— Gorfonat aon) 6 nid | 

2tet. Berzelins — derſokni den aͤeſtt 
traͤdarters loͤf om 5 pon tome be, affalla. ae —E— 

2728. Ekelund (Sacob). — Faͤderneslandets Hiſtoria, i Gammanbtag k 
Begynnare. Weſchichte ves Vaterlands fix Anfaͤnger. Sdje forbdttradhe pple 
@. Stodhoim. i Se, OE 

__ F189. Heinroth (Dr. Joh. Gheiftian Aug.) — Ldrobok i Anthropologie 
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M Wegagnanbe wid Alademiffa Fireldeningar od Enfellot Stusium. Jemnte 

Hagor af upplofande od) bewifande Uppfatfer. Ofwerfdttning frin Andra Tits 

ta of Foͤrbaͤttrade Upplagan af G. Randen. 8. Stodholm. 2 Mor. 24 ft 
Das Original u, 6. J.: Lehrbuch der Anthropologie. . Leipzig, 1881. 

2740. Liéen {Beebeit Guſtaf). — Jeſu Ehriſti Underwerk, eregetifttshomiles 

tt bearbetade. Ofwerſaͤttning af J. N Holmgren. 8. Stockholm. SGubfer.s 


ie 2 Ror. 
. Dab Original x. 6. T.: Die Wunder Jeſu Shrifti w. — Val. 1886, Deutſche Lit, 


BIA. Paſch (G. E.). — Hresecdttelfe om Tedhnolagiens Framfteg till Kongl. 
fetenffaps=sAcademien. Afgifwen ben 81 Mars 1837. —— fiber die 
etfehritte ver Technologle rc.) 8. Stockholm. 86 ſt ‘ 
23742. Philvnion. — Fir Ro Stull Humoriftiffa Studer. ifta Haͤftet: 
en Doͤfftumma, eller Nao ar. (Ater en Novell). (Des Sdherzes wegen. 
moriſtiſche Studien. ifteS Heft: Der Taubſtumme. Wieder eine Rovelle.) la 
efen. 8. Goͤtheborg. 86 ſt 
BIEB. Sefftrvbut (N. G.). — unbderſokning af de raͤfflor, hwaraf GSkandina⸗ 
eng team med beftdmd riktning faͤrade, famt om bderaé fannolifa uppfomft. 
m. 
A744. Stodholm Forr od Nu. fa, Lra Haftet. Med platen. 4. pict 


e tf. 
Sinte en Reet G9) Reeifaing om 1 Soe. 16 {8 
2746. Tromlig (A. v.). — Sell. Hiftorifé Novell. Hfwerfdtining. 1a | 


Da iistiotet peer i ei Dra S XIV, — Bat - 
eiginal ud. Set Gell, 8 Bde Deen, a Caα. . 





SPANISCHH LITERATUR. 
— Almaida y Rogerio, o la Ermita del monte de 8. Valentin. 2 vols. 


3. . 
2748. Arellano (V. R. de). — Poesias. 18. Paris. 
2749. Bentham. — Deontologfa 6 ciencia de la moral. Obra péstuma 
s este autor, revisada y ordenada por Mr. J. Bowring, y-publicada en 
ances sobre su manuscrito original. Traducida ahora al espafiol por D. P. P. 
vols. Gr. 8. Paris. 10 Fr. 
2750. La sagrada Biblia, nuevamente traducida al espaiiol é ilustrada con 
tas por Don Félix Térres Amat. Edicion reimpresa de la segunda de 
fadrid. 17 vols. 18. Paris. 44 Fr. 
2751. Coleccion de Cortes de fos reinos de Leon y de Castilla dada 4 
= por ja real Academia de la Historia. Madrid. 
on diesem Werke sind bis jetst 17 Lief. erschienen, deren jede 1 Fr. 60 e. kostet. 
2%52. Cordes (Miguel). — Diccionario geogrdfico-histérico de la Espaiia 
Atiqua tarraconense, bética y lusitana, con la correspondencia de sus regio- 
es, ciudades, montes, rios, caminos, puertos é islas & las conocidas en 
uestros dias. 5 vols. 4. Madrid. 85 Fr. 
2758. Devoti (Juan). — Instituciones canonicas. 2 vols. 12. Paris. 
2754. Diccionario de la lengua castellana por la Academia espafiola. Reim- 
reso exactamente de Ja octava edicion publicada en Madrid en el presente 
fio, y aumentado con un Suplemento por Don Vicente Salud, 4. Paris. 20Fr. 
2735. Elisa y Teodoro, o las Victimas del crimen. 8 vols. 18. Paris. 
2756. Examen critico de las revoluciones de Espagua de 1820 a 1823 y 
le 1836. 2 vols. 8. Paris. 15 Fr. 
2757. Heineccio. — Recitaciones del Derecho civil segun el érden de 
as Instituciones. Traduccion de Don Evis de Collintes, refandida con ar- 
eglo al testo de Heineccio por D. Ficente Salvd. 1a edicion comprende 


<a 
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todas las notas y apéndices que lleva la altima de Madrid. Sve 


Paris. ; 
2758. Hermesilia (Gomez). — Arte de hablar en prosa y vem. } 
edicion. 2 vols. 8. Paris. : 19h 
2759. La muger de dos marides, drama en tres actos. 18. Paris 
2760. Menéndesz (José). — Bducacion de la infancia. Dividida eo 
partes, la moral, la virtud y la buena crianza, con el Manual instrecie) 
curioso para los niiios. 8. Paris. 21 





POLNISCHE LITERATUVR- 


2761. Gaynaki {J.). — Dsiewica i starzec. Powiesé, (Des Maidad 
der rela. Bine Ersiithlung.) 18. Paryz. (Leipzig, Brockhaus «. | . 
rius.) 

. 2%62. Dembinski (Henryk). — Rzut oka na ostatnie wypadki re 
polskiéj. Jako edpowied: na dzielp K. A. Hof. — Pod titutem: C 
powstania. (Blick auf die letsten Ausyiinge der polnischen Revelata. 
Antwort auf das Werk von K. A. Hof. — Auch u. d. T.: Vier dag 
Gr. 8. Paryi. (Leipzig, Brockhaus u. Avenarius.) 
., 2068. Hofman (Klementyne z Tanskich). — Nowe rozrywki dia 
(Neve Unteriuliungen fie Kinder.) 2 tom. 8. Paryz. (leipzig, 8 
wu. Avenarius.) — a $i 

2764. Lelewel (Joachim). — Polska odradzajgca she czyli dxige 
od roku 1795. Potocznie opowiedziane. (Polens Wiedergeburt oder 
Thaten vom Jahre 1795.) 24.: Paryz. (Leipzig, Brockhaus u. Avenaria) | 

2765. Szylier (Fréderyk). — Wallénsztain, poemat dramatyczny. ha 
mactyt Jan Nepomucen Kamifski. 2 tom. (Wallenstein, ein 
Gedicht.) Gr. 8. Lemberg, Wild u. Soba. wn 3 ¢if 


ee — ee tre ne ee pe a ——— — — — — — — — — — — 
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Auctionen. Am 18. November d. J. u. den figdn. Tagen sell m 5 
hausen eine Sammlung wissenschaftlicher Bicher versteigert werdes. 
Verzeichniss (3240 Nrn.) ist u. A. durch E. G. W. Kéhne zu besica 
Am 20. November d. J. beginnt zu Bremen der Offentliche Verkauf 
Bicher-Sammlung aus dem Nacblasse des Prof. G. R. Treviranss wi 
, J. Meyerhojf. Der Katalog enthalt namentlich wichtige naturwnec 
liche, medicinische, astronomische Werke, und ist u. A. durch J, G. B® 
zu beziehen. — Am 4, December d. J. soll za Halle die Versteigerang 
vom Prediger Dr. Neide und mebren Andern hinterlassenen Biblwt 
zusammen 27667 Binde verziiglicher Bicher aus allen Wissenschafte 
haltend, beginnen. Der Katalog ist u. A. durch O. A. Scholz in 
zu beziehen. — 


Kataloge. Brockhaus u. Avenarius in Lei u. Paris: Balletm 
graphique de la littérature étrangére etc. Nr. 6. — Antiqua 
Breslau: Index oder wissenschaftliches Verzeichniss der Werke, weld 
ihm za haben sind. (Nr. XLI. Neue Folge Nr. III.) — Gothe'sche 
und Disputations-Handlung: Verzeichniss guter and seltener Bicher, @ 
allen Theilen der Rechtswissenschaft, welche fir die beigesetsia 
preise verkauft werden.. 


Redaction, Druck und Verlag von F. As Brockhaus in Lepug- 


€s” Das Interimsregister sum Sten Quartal der Bibliographic fit 1887 ott 
mit einer der niichsten Nena. ausgegeben. 
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DIE LITERATUR DEUTSCHLANDS. 





Wen erschienene Werke. 


Die mit n. beseichneten, sowie die Preise der auf Sabscription und Primameration angekin- 
igten oder im Preise herabgesetzten Bacher massen im Auslande zum Theil erhdht werden.) 


6092. Ackermamn (Ardidiaf. Dr.). — Abfchiedspredigt am achtzehnten Sonn⸗ 
tage nad) Srinitatis in der Stadttirde gu Jena gebaltcn von 2. Zum Beſten 
bes jenaiſchen Arbeitshaufes. Gr. 8. (14 SG.) Jena, Frommann. Geh. 8 of. 


5098. Whrendts (Friedrich, Lehrer 2c. gu Deffau). — Lefefdule. Bum’ Ges 
brauch fir Kinder in Stadt⸗ und Landfdulen bearbeitet von x. 8. (88 S.) 
Deffau, Hofbuddructersi. : 14, of 

5094. Almanach auf das Jahr 1838. ('/, Zollgrésse.) (16 lith. Bl.) Carls- 

b 1 of 


ruhe. Miller. Geh. in Etui 8 of Color. in Maroquin-Einband 
Text: ,, Des Elfen Liebe ‘*, Gedicht von Ed. Duiler. — Vgl. 1856, Nr. 6949. 


5095. Ammon (Dr. Shriftoph Friedrich von). — Predigten in dem Sabre 
1834. bet dem evangelifden Hofgottesdienfte in Dresden gehatten von 2. Gr. 8. 
(vii vu. 156 S.) Dresden u. Leipsig, Arnolh. O. J. 1f8 9 

5096. Analekten ũber Kinderkrankheiten, oder Sammlung ausgewahlter: 
Abhandlungen uber die Krankheiten des kindlichen Alters, zusammengestellt 
zum Gebrauche fir praktische Aerste. 12tes [letztes] Heft. Gr. 8. (iv. u. 
479 8.) Stuttgart, Brodhag. Geh. 1 £ 21 of (Vgl. 1836, Nr. 7222.) 

Die diesem Hefte beigegebenen Titel theilen daa Ganze ia: ister Bd. (Heft 1—4), 
Zter Bd. (Heft 6—8), Ster Ba. (Heft 9—11), 4ter Bd. (Heft 12). I~1V: 8 Thir. 18 Gr. © 
$097. Annalen ber Erd⸗, Voͤlker⸗ und Staatenfunde (Fortfegung der Hertha). 
Sn Verbindung mit mebhreren Gelehrten bearbeitet und herausgegeben von Dr. 
Heinrich Berghaus, Prof. 2. 15ter, 16ter Bd.; der dritten Reihe Bter, 
4ter Bb. 12 Hefte. Mit Kupfern. Sr. 8. Berlin, Reimer. 1836, 37. a. 10 f 
Vol. 1896, Ir. 1922, ; ~ 

5098. Woel (Dr. G., Seminarlehrer gu Magdeburg). — Leitfaden gum Unter⸗ 
richt in ber Geograpbie fir Sdhullehrer-Seminarien, Prdparanden-Anftalten und 
Schulen, mit Beridfidtigung verfdiedener Bildungsſtufen methodifd) bearbeitet 
von ꝛc. Mit 1 [lith.] Figurentafel [in 4]. 8. (vi u. 106 S.) Magdeburg, 
Rubad. 6 of 

5099. Arnett (John Andrews). — Wibliopagia obder® bie Buchbinderkunſt 
in allen ihren Zweigen. Mit Rupfern und Holzſchnitten erldutert. Aus dem 
Englifden ded w. We fehr vermehrte und verbefferte Ausgabe. 8. (232 S. u. 
10 lith. Taf.) Stuttgart, Rieger u. Gomp. Geb. 18 4 

Die erſte Auflage der Ueberfegung. . 

$100. Der Arzt in der MKinderftube, ober treuer Rathgeber, wie ſich forgfame 
Mutter bet den krankhaften Bufdllen der Kinder, namentlich bei den Schwaͤmm⸗ 

IL, Jehrgang. IJ 48 
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cen, bem Schluchzen und Gaͤhnen, dem Durchfalle, bem ſchweren Zehnen wo 
ben Krdmpfen gu verhalten haben und welche Mittel geaen biefe Seiden angus 
den find. Reb Worten ser Belehrung uͤber Seibſt⸗ „Wabl ber Ine 
und Entwipnung der Kinder, von Dr. BH. BW. -8. (iv u. S. 5—88,) toy 
Grek. 1888. Seb. : 9y' 

8101. Alas. Bur Kunde frember Welltheile. Herausgegeben von August Levdi 
1887. [Oder:] Sten Mods. fe Abth. Mit 1 Lithographie und 1 [aes.] Mums 
Bol) ber8. (152 6.) Stuttgart, LiteratursGomptoir. Geh. 2 Ast. 1 4 18y 

gl. Br. 


5102. Barth. — Worlefungen aber ſaͤmmtliche Hauptfaͤcher ver Caw 
Rechtswiffenfdaft u. f. w. [18te Lief.) Ater Bo. Enthaltend das ofa 
Recht u. f. w. [Ate Bef] — Aud a. b. T.: Vorleſungen Aber das dfarkk. 
Recht hes deutſchen Bunded und ber beutidjen Bundesftaaten oder ther dat decit 
Bundes * mb Gtaats we um —— 8 f. w. Ate ei * 
(iv u. ©. — 501, uf. ⸗v. Jeniſch u. Stage 
Geb. 12 H (Bgl. Nr. 2888.) m6 

ater Bd.: 2 Bhir. 4 Bde.: O Thlr. 

5108. Baumeister (W., Lehrer der Thierkeilkunde), — Abbildunga & 
auf der Kénigl. Wartembergischen Lehr- und Masteranstalt Hohenbea # 
gesteliten Vieh-Stimme. Fol. (iv S. wu. 12 lith. Bl.) Stuttgart, 
1858. In Mappe.: ' n. 1 f Rf 

5104. Baumgartner (Dr. K. H., Prof. d, Med. ete. an d. Univ. Freleng) - 
Dualistisches System der Miedicin oder Lehre von den Gegensitse ia & 
Kraften im lebenden thierischen Korper von etc. ister Theil. Die Phe 
logie und die allgemeine Krankheits- und Heilungslehre enthaltend. — la 
u. d. T.: Grundzige zur Physiologie und zur allgemeinea Krankhets-# 
Heilungslehre. Entworfen von etc. Gr. 8. (x u. 629 S. nebst 2 Tal 
qu. Fol.) Stuttgart, Rieger u. Comp. Geh. aff 


5105. Becker's Weltgeſchichte. 7te rc. Ausgabe u. ſ. w. Ster Tyes'® 
des Gangen 16te Lief}. Mit u. f. w. Privilegium. — 17te [Iter Theil 1k) S 
Gr. 8. (iv u. S. 177—384, Schluß; G. 1—208.) Berlin, Dunder v w 
blot. Geb. n. 16 Y (Bel. Mr. 177.) 

5106. Authentiſche Beitraͤge zur Geſchichte bes Lebens und her Regierans 4 
des Crften, Raifers von —2 Iſtes Heft. Mit dem llth. faa 

— Geffen. Sr. &., ou. S. 5-176.) Ciuttgart, Brodhag. at . BS | 
a e e . J. 
ben. Als —— — wird der Dr. XS @robibe fine ae beckbe 

5107. Belani (H. KB. R.). — Syrot 1809. Yn zwei biftorifderoaasl# 
Gemaͤlden von rc. Ve Abth. Andreas Hofer u. f. w. 3 Bande. — Anhuds 
Andreas Hofer unb der leste Kampf der Tyroler im Jahre 1809. gia 
romantiſches Gemaͤlbe von 2. 8 Bande. 8. (I. xxrv u. 272, DL We 
rest III.) Leipzig, 9H. Reclam jun. 1888, Geb. 49 itf 

Wal. 1636, Mr. Teas. 

5108. Beffer (BW. F.). — Bilder aus der hierwelt in Liedern fir wt 
Kinder. Mit 15 [lith.] Kupfern [8B Bl]. Gr. 12. (vur u. 190 G) Be 
Haffelberg. 1888. Geb. if 
_ 6109, Bibliotheca medico-chirurgica et pharmaceutico-chemica che # 
zeichniß derjenigen mediziniſchen, chirurgiſchen, geburtshuͤlflichen und pharmayait 
chemifden Buͤcher, weldje vom Sabre 1750 bis zur Mitte des Sabres ne 
Deutſchland erſchienen find. Buerft herausgegeben von Theod. Shriff- Fri! 
Enslin. Won neuem gaͤnzlich umgeardeitet von Wilhelm Engel 
Ste durchaus verbefferte und vermebrte Auflage. Nebſt einem vollſtaͤndigen if 
vienregifter. Gr. 8. (rv u. 588 @.) Leipstg, Engelmann. 1888. Geg. wf 

$110. Bibliotheca piernceutico -chemica ober Verzeichniß derjenigtt 8 
maccutiſch⸗chemiſchen Bacher, welche ſeit ber Mitte bes vorigen Jehiu 
zur Mitte des Jahres 1837 in. Deutſchland erſchienen find. Heraucgegeber 5 
Wilhelm Engelmanne Mit einem vollftdadigen Materiencegite 
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fonderer Abbrud aus ber Bibliotheca medico-chirargica e¢ pharmacevtico- 
edica. Gr. 8. (68 S.) Leipzig, Engelmann. Geb. ° - 9 
111. Bibliothek von Vorlesungen u. s. w. Gber Medizin a. s. w. redigirt 
m Dr. Friedrich J. Behrend etc. Nro. 388, 85, 87. — Vorlesungen éber 
ateria medica u. s. w. von John Pereira otc. u. 6 w. 4te' bis 6te Lief. 
er. 8. (S. 289—576.) Leipzig, Kollmann. Geb, \ i £ 
Vgl. Nr. 8030 u. 2434. 
112, — Nr. 34, 36, 89. — Monographie der Dermatosen. Baron 
li Pert's etc. Vorlesungen ũber dic Krankheiten der Haut u. s. w. 7te bis 
e Lief. Gr. 8. (II. Th. 8. 145—452.) Ebendas. Geh. 1,6 (Vel. Nr.3029.) 


5118. — Nr. 38. — James Blundel} etc. Vorlesungen tber Geburts- 
iJfe u. s. w Hite Hauptabth. 4te Lief. Gr. 8. (8. 289—884.) Ebendas. 
eh. 8 of (Vgl. Nr. 8080.) ° 


5114. Neues Bilder ABS: Bud. Nad einer forgfaltig geprbften und vere 
ſſerten Lehr⸗ und Lefes Methode. Cin Geſchenk fur Kinder. von 5 bis 7 Jabs 
* Mit 25 ium. Kupfern [12 Bl]. 8. (22 S.) Leipzig, Krappe. ©. J. 
ied. ad 
$115. Boeddinghaus (Karl Theodor, evang. Pfr. gx Ronsdorf). — Der 
rangelifde Geiftlide in feiner Vorbereitung und Amtéfibrung, oder: der Theo⸗ 
gie-Studierende in der Slementarfdule, auf dem Gymnafio und der Univerfitdt, 
we Kandidat des Predigtamts und der Pfarrer bet allen feinen Amtéverridtuns 
en und amtliden Verhaͤltniſſen. 8. (v u. 262 ©.) Elberfeld, Sdhinian. 
bef. 16 gf 
5116. Bonbee (Prof. N). — Elemente der Geologie, ober Grundgtige der 
ufammenfegung und allmdligen Bildung ber Erdrinde; angewendet auf Aders 
au und Gewerbe. Nebſt einem Heinen Woͤrterbuche ber Kunſtausdruͤcke dex 
beologie und deren Hilferwiffenfdaften. Rad bem Frangdfifden. Fie Gymnas 
en, Schuien und den Privatunterridht. Mit 1 geologifden [lith. n. color.] 


eberſichts⸗Kaͤrtchen. Gr. 12. (x11 u. 260 6.) Weimar, Landes⸗Induſtrie⸗Com⸗ 


toir. Geb. 18 of 
5117, Bray. — Hiftorifde Romane u. f. w. [10te bis Wate Lief.] ster bis 
ter Bd. De Foir. 8 Theile. — Aud a. d. B.: De Foir, oder: Frampdfifdhe 
uftaͤnde im vierzebnten Jabrhunberte. Gin Zeit⸗ und Gittengemdibe von Mers. 
‘ang Cliga Bray. Nad ber 2ten Auflage aus dem Engliſchen von Fried: 
ich Wilhelm Brudbrdu. 8 Theile. . S. 129-846, Il. 292 S., IL. 
b. 1 —96.) Augsburg, v. Jeniſch u. Stage'ſche Buchh. Geh. n. 20 of 
WVol. Me. 2358. 

5118. Verfraute Briefe Uber Oeſterreich von einem Diplomaten, der ausruht. 


Bande. 8. (1. 175 S., rest IL) Leipzig, Ph. Reclam jun. 1838. Gey. Vas 


S119. Vertraute Briefe her Preußens Hauptftadt. 8. (248, 266 ©.) Stutts 
att, Rieger u. Comp. Geh. n. 2 f 
S120. Brückner (G.). — Handbud) dev neueften Srbbefdyreibung von 2x. 
Rit einer Menge Vabellen, erklaͤrender Figuren in Holzſchnitten, in Stahl ge: 
ochener [u. illug.] Ghasten, und einem alphabetiſch geordneten Regifter. Gr. 8. 
vur u. 895 6.) Hildburghaufen, Amſterdam u. New-Yos¥, Bibliogr. Inftitut. 
. n. 
pet Erſchien aud u. 6. T.: PfennigeXtlas. ; ; 
5121. Buͤchlein von ber iebe gu dem allerhelligften Herzen Jeſu und Maria. 
fir alle Mitglieder biefes Liebesvereins. Zte vermebrte Auflage. Mit Erlaubniß 
es Oberen. 12. (xxx, 286 S. u. 1 Kpfr.) Grieg, - Kienreich. 10 of 
8122. Balwer’s Werke u. f. w. 42fter, 48fter Theil. Athen. Ster, Ater 
Chet. — Aud u. 6. T.: Athen’s Aufſchwung und Fall u. f. w. Aus dem 
Snatifijen von Dr. Georg Nicolaus Bdrmann. SBter, Ater Theil. 16. 
218, 216 G.) Zwickau, Gebr. Shumann. Geh. 12 H (Rigl. Rr. 4288.) 
6128. Bürckner (G., Lehrer 2c. zu Brieg). — Aufldfungen ber auf den 206 
Tafeln enthaltenen, mehr als 2000 Aufgaben zur Uebung tn ſchriftlichen Sted): 
48* 


Ul 
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nen, in geordneter Stufenfolge vom Ceidhtern gum Sdwerern, dor ake 2 
buͤrgerlichen Leben vorfommenden Rednungsarten 5 nebft einer Ueberficit ber a 
Preuß. Staate gangbaͤren Muͤnzen, Maaße, Gewidte und gewoͤhnlichen Jatiay 
Aarten, zur Erleichterung des Unterrichts im Rechnen iv zahlreichen Schallae 
von x. 8 (vir u. 746.) Brieg, Schwartz. Nebſt den Tafeln (206 Bi) 14 


5124. Ghemlin (¥.). — Mauro Garoffini der groͤßte Bandit, ode De ð 
fen bor Minorbino. Cin Raͤubergemaͤlde von 2c, 8. (167 G.) Leipzig, ar 
Ge : 


5125. Ghevalier’S Briefe uber Nord⸗Amerika u. f. w. Aus dem —X 
ſchen. Ster, 4ter Bd. 8. (288, 245 S.) Leipzig, Ph. Reclam jun. Se ey 
I—IV: 4 Thle. — Vel. Mr. 3844. 

5126. Cochem (Pater Martin von). — Die vier legten Dinge w f th 
ausgegeben von Friedrich Wilhelm Bruchr du. Ste u. Sie fd t 
(G. 8i—240.) Augsbnrg, v. Jeniſch u. Stage'ſche Buchh. Geb. NY 

5127. Copland. — Encyclopidisches. Wirtetbuch der practischan Me, 
‘cin u. 8. w. Aus dem Engl. u. s. w. von Dr. M. Kalisch. 4ter Bd. 1stes lit 
. Gr. 8. (Fieber—Fingirte Kr. 8..1—160.) Berlin etc., Mittler. Geb. ‘ 

g r.. le 6 

5128. Daniels (Dr. X. v., Apell.;GersRath). — Handbuch ber fiir bie Les, 
Preuß. Kheinprovthgen verkindigten Gefege, Werordnungen und | 
ſchluͤffe aus der Zeit der Fremdherrſchäft. Herausgegeben von 2c. Ster Ve. ot 
(908 G.) Kdin a. R., Bachem. a. 3 of 2 YX (Vel. 1836, Rr. Geld) 


$129. De imitatione.Christi liber primus. Ex latino in hebraeun res! 
Joanne Miiller, ling. hebr. prof. eto. 8 (vi u. 8. 7—140, hebr. a ky 
‘Francofurti a M., Andreae. Hf 


3180. Democritos oder hinterlaffene Papiere eines ladjenden Pbhilofopyeas' | 
After Band. te, new durdygefehene Auflage. — wage d. T.: Karl 34 
Webers ſammtliche Werke. After Supplementband. [Stes bis Stes Heft & 
(G. 161—876, Schiug.) Stuttgart, Brodpag. Geh. mn. Lf 12 gf (Bol A. 


5181. Didtung amd Urtheil. Ju zwanglofen LHeften herausgegeben sab 
= 3 9 6! {mann After Band. "ches Heft.] Gr. 8. (64 S.) ama 
Anhold. Geb. 
Dieſe Zeitſchrift fol tn grwanglofen Heften erſcheinen, deren 6 einen Bw - 
5132. Dreher. — Dee Elementar-⸗unterricht u. f. w. [12te bis 174 
ates mith tte matin aid meta Groͤßenkunde poet an 
alt ve. it lithograpbirten Zeichnungen af. in qu. 
(590 S.) Wieſenſteig, Schmid. Seh. gen ſs Haft 9 i gil 
3 Be.: & Vie. 744 Gr. — Vogl. Me. 18 
5183. Diinger (Dr. H.). — Goethe als Dramatiker. Gr. 12. (vor 1.6 
9—S46.) Leipzig, Engelmann. Geb. 4 ei 
5134. Dymocritos oder. hinterlaffene Papiere eines lachenden Poilofopheas'® 
Ster Band. Gr. 8. (862 G.) Stuttgart, Brodyag. Gart. « 2H Hf 
Bol. 1636, Nr. TRE, . | 
5185. Ehrlicher (G. F.). — 100 eins, seis, drei⸗ und vierftiamig 
far Volksſchulen von verfdiedenen Gomponifen. ‘Gefammelt und herent 
von 2. 8. {iv u. 124 S. Rotendr. u. Fert.) Poßneck, Bogler. Sep 
6136. Eriebniffe und Abenteuer eines Seefolbaten von ber Keiferlid 
ſiſchen Garde in Gpanten'und MRufland. 2 Bande. 8. (1. 292 6, mH; 
Seingig, DH. Meclam jun. Geb. a » 
5187. Efchemmayer (Prof. C. A., in Kirchheim u. T.). — Confit 
Seon tine sent on em Dimon eines befelfenen aeabopent estat 
n Dr. . 8. . . i 
Guttenters” Gch r. Strauf. 8. (xvi x. 215 G.) Tuͤbingen, mf 


5148. Euripidis tragoediae et fragmenta. Recensuit interpreateo™ . 


.- 
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inam correxit scholia graeca e codicibus mands tis partim supplevit par- 
ima emendavit Augustus Matthiae. Tom. X. uch u. d. T.. Indices in 
curipidis tragoedias et fragmenta confecit scholia vaticana in Troadas et 
ihesum emendatiora adiecit Dr. C. F. Kampmann. 8maj. (viu u. 166 8.) 
ipsiae, J. A. G. Weigel. 1 

Tom. l—IlI. Textus, — z5 V. Scholia, — VI—VIII. Notae, — IX. Fragmenta, 
‘bemdas,, 1813—29, 26 'Thir. 

5139. "Rog funfzig —8 fuͤr Kinder. In Bildern, gegcidinet von Otto . 
Specter. Rebſt einem ernfthaften mnbange. [2ter Bb.] Gr. 8. (50 lith. BL 
ait gebdr. ert, Anhang: 44 S., nebſt 6 Bl. gedr. Rotenbeilage.) Hamburg, Fr- 
erties. ©. J. Geb. nt of 4 of Batt 1886, Nr. 2892.) 

Verfaſſer: Superintendent BW. Hey fn Yehtershaufen. ; 

5140. Fenelon (Fr. von Galignac be la Motte, Erybifhof rx). — Die Bes 
ebenbeiten Selemadh’s, Sohn des Ulyffes. Verfaßt von zc. Ins Deutſche Aber: 
egt und mit Anmerfungen verfehen von Johann Wilh. Meigen. Le uty 
age. 8. (600 S.) Aachen, Mayer. Geb. 1 £ 

5141. Fifdher (M. Rudolph Richard, Archidiak.). — Wie ber Tod, indem er. 
nenfdlide Verbindbungen trennet, wieder Menfden an einanber fette. Predigt - 
im 16. Conntage nad Zrinitatié 1837 in ber Ricolaitirde gu Leipsig gebaiten 
on ze. Gr. & (14 GS.) Altenburg, Pierer. Geh. 8 gf 

5142, —— (Prof. Fr. in Baſel). — Ueber den gegemodrtigen Stand des 
Raturredhté, nebft Winken gu feiner Weiterbilonng von 2. Gr. 8. (x u. S. 
L1—76.) Bafel, Neukird. Geb. 10 ¥f 

5148. —— , Wahrſcheinliche Entdeckung einer Polarifation bee chemifdjen 
Affinitat, tn den Verſuchen bes Hen. Prof. Schoͤnbein aber bas BVerhalten des 
Fiſens zum Sauerſtoff nadigeroiefen und ben Naturforfdern gu weiterer Drifung 
sorgelegt von 2c. Gr. 8 (vi u. S. 7—86.) Bafel, Neukirch. Geb. 5 gf 

$144. Percke (Dr. Friedrich August > Pract. Arat etc. in Goslar). — Phy- 
siologisch- therapeutische Untersuchungen ũber das Veratrin von etc. Gr. 8. 
(vx u. 146 S.) Hannover, Hahn. 18 


9145. a (Dr. Friebrih). — Jaſchenbuch anserlefener Maͤhrchen von 
Goethe, dem Furften Paddler, Friedrich Ruͤckert und dem Perausgeber 2. After 
Jahrg. Mit 11 [ Lith | Kupfern [wovon 2 in Buntbr.]. 8. (vr u. 231 6.) 
Berlin, Haffelberg. 1838. Geb. - 2 £ 

5146. Frankenstein (Carl v. , Skonem.: Catastralbeamter ete.). — Tabella- 
rischer Grundriss der Agriculturchemie und Agronomie, nach dem neuesten 
Btande der Naturwissenschaften, mit Benitzung der neuesten und besten 
Hiulfsquellen. ister Theil. Agriculturchemie. Listes Heft.] Gr. 4. @ 8. 
ohne Pag. u. 48 8S.) Graz, Kienreich. Geb. n. 14 of 

Das Werk soll aus 8 Theilen bestehen. . 

5147. Freundfdaft und tebe oe bie Befeeiung aué ber efangen ſchaft in 

Sybirien. Gin Roman. 8. (173 GS.) Leipizig, Krappe. Geb. 1 £8 gf 
Scheint nur cin neuer Titel i fein. 


5148. Gallerie menſchlicher Watheridje, Ungebheuer und Sdeufate, ſowie gefaͤhr⸗ 
lider Gauner und frecher Diebe, zuſammengeſtellt von E. ASA. Nebſt einigen 
intereſſanten Anekdoten. 8. (69 S.) Leipzig, Schreck. 1888. Geh. 16 of 

5149. Kleines Gebetbuch fuͤr Gefunde und Kranke. 12. (119 6.) Ritenberg, 
Raw. 

5150. Geifteéverirrungen bed ,, Baron Otto von Udcermann, Mitgliedes der 
Gommittee der ſaͤchſtſchen Haupt-Bibelgefellfdaft gu Dresden,” in feinem Sends 
ſchreiben an den Herren Profeffor W. T. Krug in Leipzig, beleudtet von bem 
Berfaffer ber Fortbildung des Shriftenthums zur Weltveligion. 8. (56 GS.) Leip⸗ 
zig, Arnold. Geb. n. 8 of 

Berfaffec: Oberhofprediger Dr. Ehr. F. v. Ammon in Dresden. 

S151. Der biedre Gottholb und feine Lieblinge Luiſe, Albrecht, Ludwig und 
Pauline. Moral in tes unb Beifpielen von einem Sinderfreunde. Mit 4. 
Pith. u. Mum.) surtem, © « (100 ©.) Berlin, Haffelberg. OH. J. Geb. 1 sf. 


——. — 
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$152. Grotefend. -— Rudimenta linguae umbriene etc. Particda V 
Quartam Iguvinam tabulam exponens. 4maj. (52 8.) Hannoverse, Hse 
Geh. 8 XY (Vl. Nr. 1847. 


S158. Ehirurgiſche Hands Bibtiothe?. Fine ausertefene Sammlung ter che 
neueren dirurgifden Schriften bed Auslandes. 16ter Band. CEnthiit, ant a 
Engliſchen wberfeat: Chirurgiſche Verfuche aber Knochenbruͤche uw. ſ. w. on 8 
B. Gooper, F. R. 8S. — Aud u. d. K.: Shirurgifde Berfuche wher Kade 
bridje, Gelenkkrankheiten und Berrentungen, und aber Bauchwunden; als Rew 
tate dex kliniſchen Beobadtungen im Guy’s-Hofpitale, von B. B. Coopir,? 
R. S., Windarst am Guy'ss Hofpital x. Aus dem Englifdjen. Gr. 8 (rms 
$11 6.) Weimar, Landes-InduftriesGomptoir. Geh. 1 ZK 
After 6 16ter Band, Ebendaſ., 182l—BB, 40 Thle. 21 Gr. 

' $154, er (F., Pfr.). — Die ridtige Erziehungsweiſe. Cine 6s 
prebigt gedalten am erfien Gonntage nad Oſtern von 2c. Zu cinem watts 
gen Swed herausgegeben. Gr. 8. (22 6.) Strafburg, Dru von J. © fa 
(Scheurer in Comm.) Geb. 5f 

5155. Hartmann. — Encyelopaͤdiſches Wirterbud) ber Technologie a. 2 
' Aften Bos. Ste Lief. Gr. 8. (S. rot ee 8 nebft lit. Daf. 18—16) @ 
Reft.) — Ste Lief. (GS. 518—640 nebſt lith. Daf. 17—20.) Augehurg, «> 
nif u. Stage'ſche Vuchh. Geh. n. 16 Y (Bgl. Rr. 2896.) 

5156. Hartwig. — Die Elementar-Taktik u. s. w. iste Abh h 
Klementar-Taktik der Preussischen Armee u. s. w. Ste u. 6te Liel be 
Fol. (14 BL, theils in Kpfrst:, theils lith. u. illum.) (Als Rest.) — Vgl. Nz ti 

5157. Hegenberg (F. A., Kondulteur 2c.). — PHandbibliothel dec ceiaa.e 
Bern und niedern Mathematik u. f. w. Neue woblfeile Ausgabe. Arial 
§ Bodn. — Aud u. d. J.: Lehrbuch ber Zahlen⸗Arithmetik, Budhflaben-Kee 
funft und Algebra. Zum Gebraud beim eigenen und fremden Untercidt m5 
Neue wohlfeile Ausgabe. SabhlensArithmetit. 8 Bodn. 12. (294 S.) Bee 
Md., Scheid u. Comp. Geb. | 

Neuer . 

6158. — Grpoͤßenlehre. 4 Bddn. — Auch a. d. T.: Lehrbuch der za0 
Arithmetik u. ſ. w. Neue woblfeile Ausgabe. Allgemeine Sroͤßenichte. ie 
2ter Hofenitt. | 4 Bochn. 12. (274, 237 6.) Ebendaſ. Gep. | 
euer 


S159. Zeinfins (Theodor). — Die Padagogik bes Hauſes. Cine Huh 
—8w Eltern und deren Stellvertreter. Gr. 12. (xxv a. $44 €) & 
lin, Amelang. 1838. Geb. | If 

5160. Heuß (Adam). — Die Stadt Weimar, ihe Communweſen om ¥ 
fiddtifden Snftitute. Aus dffentlidjen Actes bearbeitet von 2. Gr. 1% (at 
296 G.) Weimar, Verf. (Landed Indultries Comptoir in Gomm.) Geb. 1. 94 

S161. Hirſch. — AVN Verſuch aber Jiſſroels Pflichten in ber Sect 
Ste tet, Es (6. ‘805—464.) (Altona, rade J. Sef. uit 

9 . 


5162. Hoffman. — Guropa und ſeine Bewohner u. ſ. w. Ster Ba, # 
Halt: Deutſchiand uw. f. w. [ifte Abth.] — Aud wu. b. T.: Beſcheribug⸗ 
Deutfdland, ber Schweiz, Daͤnemark, den Niederianden und Belgien. Cu bo 
und Leſebuch fir alle Stande. Gon Karl Friedrich Vollrath $olt 
mann. [lfte Abtp.] Gr. 8. (S. 1—482.) Stuttgart, Literatur: Goam 
Geb. 16 21 gf (Bgl. Mr. 4835.) 

5163. Ou (Thomas). — Der Meine Katechismus ifts 
Kinder. Snails (112 6.) —S * M., far de t 

5164. Johlſon (J). — HOM MPN Bter Theil. Hebrdifhes 
1 fte — Bibliſche — 5* in der ticfpeadhy bee beitigen Sdeift 
Bibliſchen Dents und Sittenfprdden und ſteben Pfalmen mit dem Go 
R. David Rimdi. Le, durchaus verbefferte und vermehrte Auflag. — 3% 
d. Z.: MAN NIIDIN Cheonologifdy geordnete Bibliſche Geſchichte ia de 





, 7— _ — 
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ſprache u. f. w. Ste reo Auflage S (xx u. 806 6.) Frantfurt a. M., Ans 
beed 20 ¥f 


After, Bter Theil. Ste Ruflage, Sbendaf., 1629, 1 THie. 8 Sr. 

6165. Journal der Chirurgie und Augeaheilkunde, herausgegeben von C. 
F. v. Gritfe, Generaletabarste etc. und Ph. v. Walther, wirkl. Geheimenrathe ete. 
Poster, 26ster Ba. [a 4 Hefte.j Gr. 8. Berlin, Reimer. Jeder Bd. n. 4 f 

Vgi. 1886, Nr. 4 

$166. Der GugendsCehrer. Gine Sammlung moraliſchor und belehrender Er⸗ 

jaͤhlungen, Gedichte, Anekdoten, Charaden und Kaͤthſel, herausgegeden von einem 


Berein von Padagogen und wiſſenſchaftlich gebildeten Jugendfreunden. I. Band. 


Le Defect folk 1 Den” Sine: ict und 10 Ben. lith. B rfGrifien und Bel aid 

ona 0 , qi. wn . .Vorſchriften x nun: 

gn sxtbaliens eitetaes,” Dab Gone oy 4s re beteandl, Was moat Aa ae 

5167. Die wa ote fleeea u. ſ. w. Nach Bourienne rc. von Johann Spor: 

‘chil, 12te bis 18te [legte] Lief. 8. (S. 209-352, Sdius; mit 86 Stahiſt) 
Mis Reft.)  (—XVIII: 8 of — Bgl. Rr. 8894.) 

5168. Reendirifer (H. A.). —- Allgemeines VBrieffteller fir das buͤrgerliche 
eben u. f. w. @te Auflage. — Aud) u. d. T.: Neuer Leipziger VWrieffieller 2c. 
tte Huflage. Gr. 8. (xvi u. 400 6.) Seipzig, Krappe. 1835. Geb. 16 of 

euer Vitel. N 
6169. Kitch (Bob. Hh.). — Andachtsuͤbung zur Verehrung bes heiligen Mar⸗ 


Sebaſtian von rc. Lte Ausgabe. Mit Genehmigung bed how. bor. 


vrers 
peyer· Vitariats. 8. (24 S.) Mannheim, Loͤffler. Geh. 
Neuer Titel. 
$170. Koch (D. Guil. Dan. Jos., med. et bot. p. p. o., hert. reg. bot. Er- 
lang. dir. ete.). —- Synopsis florae germanicae et helveticac, oxhibens stirpes 
phanerogamas rite cognitas, quae in Germania, Helvetia, Borussia et Istria 
sponte crescunt atque in hominum usum copiosus coluntur, secundum syste- 
ma Condalleanum digestas, praemissa generum dispositione, secundum classes 
et ordines systematis Linnaeani conscripta: auctore etc. [Sectio II.] Smaj. 
(ux u. 8. 358—844, Schluss.) Francofurti ad M., Wilmans. Geh. 2 f 18 of 
I, Hi: 4 Thir. 12 Gr. — Vgl. 1886, Nr. 2223. | 


5171. Kolbe (Johann Heinridh). — Anweifung, bem Weinftode den hoͤchſten 


Rugen abzugewinnen. Nebſt Angabe einer neuen Art Spaliere und Sdhugwande, 
poburd das junge Holz des Weins ſowohl, als feine Trauben fider gue Reife 
lommen, einen beffern, fafern Moft liefern und ber Nugen Hed Weindaucs im 
CUgemeinen ſehr erhdht wird. Mit 11 Abbilbungen [5 lith. Tafetn]. Ste, bes 
veutend vermehrte und verbeffette Auflage. 8. (avi u. 127 6.) Sangerhaufen, 
Dittmar. Geb. 20 ¢f 

$172. Krieg (Joh. Frid., med. et chir. dr., apud Martisbargenses pract.). — 
Quaestiones emmenologicae. Viro amplissimo, eruditissimo, experientissimo 
ſoh. Frid. Niemann, med. dr., Prussorum regi a consil. pro rebus med. ad- 
ninistr. etc. etc. doctoralis laureae decem abhinc lustris acceptae solenni- 
mas die xxv m. septembris a. mpccoxzxxvir pie obtulit etc. 4maj. (80 8.) 
uipsiae, typis G. Haack. (Martisburgae, Nuland in Comm.) Geh. n. 8 7 


5173. Kühnaſt (Dr. Ludwig), — Hiſtoriſche Nachrichten Aber die Stadt 
Bromberg. Gon ber Grandung der Stadt bis zur Preufifthen Befignabme. Ges 


ammelt bon 2. 8 (x1 u. 155 ©.) Bromberg, Berlin u. Pofen, —— 


Beb.. 


5174. Rihuer (Dr. Raphael, Konrekt. 2. zu Hannover). — Elementargrams. 
natif der griechiſchen Sprache nebft eingereiften Uberfegungsaufgaben gum Uber: 


egen aus bem Griedifden ing Deutſche und aus dem Deutſchen in’ Griechiſche 
ion 2. Gr. 8. (xm u. 204 G.) Hannover, Hahn. 16 ¥f 

61375. Lamont (Dr. J.). — Ueber die Nebelfiecken. Eine dffentliche 
Vorleeung gehalten in der festlichen Sitzung der k. b. Akademie der Wissen- 


chaften am 25. August 1887 von etc. Gr. 4 (31 8.) Mũnchen. (Hranz ' 


n Comm.) Geh. x 


d 


— | 





' tefdjldger’s ,,Beifpiele und Aufgaben zc.’ enthaltenen Aufgaben gur Algebra. de 


unierricht und zur GErbauung von wc. Gr. 8. (183 6.) SGelbfivertag ded Bais 


; a 9 
632 _ Deuteche Exteratur, 5176 —89. (EB i) 
5176. Qanbe (Geinvid). — Die Barger. Rovelle von wx. — Aah u 6.2: 
Das junge Europa u. ſ. w. Ster Theil. Die Bir Ge. 12. (288 6)! 
Mannheim, Hof. Geh. 1-6 18 ¢ (Bol. Kr. ) 
5177. Lehr (Georg, Schullehrer in Roßborf). — Aufidfungen ber tn Dr. te 







Selbſtunterricht beftimmt von 2.. Gr. & (vz u. 182 6.) Darmfart, 


° 10 
H. Lauteſchlaäger, Belfpiele und Aufgaben sur Algedra, Shendef., — 
5178. Loßnitzer (Dr. G. G.). — Freudenquelle. Jugendbeſchaͤftigrazu & 
das Leben. Mit Abbilbungen, Spielen und Muſikbeilagen (SO Wi. theits Ryd, 


theils lith. u. illum.]). Gr. 8 (vin u. 243 S., Anhang: „Hnkel arity 


bermappe: 84 ©.) Reipzig, Doͤrffling. 1838. Geb. 
Erſcheint cud w. d. T.: Mufeum far dte Jugend. — Bol. Rr. Sis. 

5179. Qottin de Laval. — Rodert der Prddtige, Herzog vom ber I>) 
manbie. Gin bifforifher Roman aus dem Mittelalter von x. 2 Binw § 
(256, 216 6.) (Leipzig, Kayſer in Comm.) Geb. 24g 

$180. Qonvet de Convray (Bollsreprdfentant x). — eben und 
bes Ghevalier Faublas-von ec. Bum erften Mal vollftandig aus dem 
ſchen dberfegt und mit Nadridten aber das Leben des beruͤhmten Verfefici 
feben von Dr. Hein rich Eléner. After, Zter Band. 8. (147, 146 6) ke 
weil, Herder. Geb. 2 fit 

6181. Quthers (Dr. Martin) Heiner Katechismus, mit angedeuteten was 
Stellen, bibliſchen Beiſpielen und geiftliden Liedern; fie Kinder in Sta: o 
Land⸗Schulen. Angebangt find: 1. Die Folge und der Inhalt der sidiiga& 
der. 2. Das Verzeichniß der lehrreichſten Abſchnitte der heiligen Sdrift. 5@ 
Heine Gammiung von Gebeten und Liedern.. Ste Auflage. 8. (56 C.) Od 
wald, Kod. ' ° Mf 

DHerausgegeben vom Pfr. ©. Purgold tn Biegenort. 

5182. Lyfer (J. P.). — Neue Kunftnovetlen von 2c. 1fter Band. 8! 
Seidnungen vom Verfaffer. — Wer Band. Mit § Zeichnungen vom Saw 
8 (vir u. 310, vir u. 806 6.) Frankfurt a. M., Sauerlaͤnder. Geb. 24H 

5183. Mehliss (Dr. Carl Wilhelm, prakt. Arst etc, in Liebenwerda), — [e¥ 
Virilescenz und Rejuvenescenz thierischet Kérper. Ein Beitrag sar læ 
von der regelwidrigen Metamorphose organischer Kérper von etc. 6! 
(114 8.) Leipzig, Schreck. 1885, rt 

5184. Meyer (GS. H. G., Pfr. in Weißenſtadt rc.) — Das Chriſtenthan i 
bem Katechismus Dr. Cuthers, in kurzer Eriduterung deffetben und ber Bow? 
fiellen aus heil. Schrift in einer neuen Auswahl. Cin Neligionsbud gum 






(Hof, Grau in Comm.) a. if 

5185. Moliere's ſaͤmmtliche Werke. Überſetzt von e. Braunfels, §. Dens 
G. Duller, F. Freiligrath, M. Runkel, E. Wenden, O. 2. B. Wolf, &. ser eF 
Herausgegeben von Louis Lar. Iſtes Bdndden. 16. (xvni u. G. 12 
Aachen, Mayer. Geh. Subſcr⸗pt. a. 14 

5186. Miller (G. W. G. E., Adj. Min. in Altona r.). — Sedan! 
Altona gehaltene VacangsPredigten. Nebſt gwen Beylagen über die Linke # 
has Schulweſen dafeloft. Gr. & (253 G. u. 1 Bygn. Tab.) Altona, Sonne 
in ‘Gomm. | 1/ if 

56187. Mörbel (Karl). — Die Huffitentrone oder Wanbderungen dard # 
Hauptftddte Europa’s. Erzaͤhlungen fie die ceifere Jugend von x 6! 
(vr u. G. 9 —258.) Brieg, Schwarg. Geb. Of 

5188. Mrihling (Eduard Johann Joſeph, Dekan a. fe. zu Haudſchehcheic 
Die legten Worte des fterbenden Erldfers am Kreuze. Sieben: Faftencedea ot * 
Gr. 8. (155 G.) Manndeim, Ldffler. Geh. inf 

5189. Müller (Daniel Eenft). — Des Speffart’s Holzhandel und Ho 
braudende Induſtrie. Cin Beitrag zur Beleuchtung —— Gat 





mi. 
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atereffe des Holzhandels und der Hols verbrauchenden Induſtrie im ANgemeinen, 
ib in Bezug auf den Speffart im Befonderen. 8. (xiv w. 919 S. mit 2 Tab. 
4.) Frankfurt a. M., Andred. Geb. ‘ 4, 16 B gf 
6190. Miler (Paftor H.). — Pater Beresfort's naturHiftorifche Unterhaltun⸗ 
m mit feinen Goͤhnen aber bie Wunder, bie Pract und den Nugen der Meteore. 
nleitung zur Betrachtung und Kenntniß grofer, madtiger, freundlider. und vors 
iglicher Raturerfdeinungen bon 2c. Mit 1 colovisten Vitelfupfer. 8. (tv u. 
[8 6.) Leipzig, Krappe. O. J. Geb. ‘21 of 
S191. Mufeum fir die Sugend. Cine seitfdrift sur Unterhaltung und Beleh⸗ 
ing. Gon Dr. 6. E. Loßnitzer und Emil Wendt. Mit ſchwarzen und 
lorirten Abbilbungen. ifter Band. [4tes bis Stes Heft.) Gr. 8. Leipzig, Doͤrff⸗ 
ng- no 14 4 (Bgl. Nr. 1578.) ; 
I— VI: 1 Ahlr. 4 Gr. — Bgl. 1898, Nr. 7028. 
5192. Nebel Dr. W. M.). — Die Braut von Serufalem. Religioͤs⸗roman⸗ 
fees Gedidt in zehn Gefingen. Von dem Berfaffer ,,Glode der Andadt’ x. 
ir. 12. (199 G.) Mannheim, Ldffler. Geb. 21 gf 
5193. —— Des PHanfes Ende. Trauerfpiel in fanf Aufzuͤgen. Nebſt eis 
em Gorfpiel in einem Aufguge, genannt: Die Sdheibenden. Gr. 12. (216 G.) 
Rannbeim, Ldffler. Geb. 21 of 
5194. Nisle (Julius). — XXVII Umrisse za Hebel’s Allemanischen Ge- 
ichten von etc. Mit einer erklirenden Kinleitung von 4. L. Qu. Fol. 
7 lith, Bl. u. 4 S. Text) Stuttgart, Literatur-Comptoir. O. J. 3 In 
appe. 
PP or erklirende Text ist von August Lewald, , # 
5195. The English Novelist. A collection of tales by the most celebrated 
English writers. 1838. Gr. 8. (504 8. u. 1 Stahlst.) Leipsic, Engelmann. — 
Yoerffling, Cart. 1 £12 ¢ | (Vel. 1836, Nr. 5369.) 


5196. Ohneſorgen (Freimund). — Kriegsbilder aus bem Jahre 1812. 
Rady biftorifden Begebenbeiten ergdhit von 2c. After Band. Gr. 12. (286 G.) 
Berlin, Morin. Geb. u. rob. . n. 1 £ 12¢ 

5197. Oken. — XAilgemeine Naturgefhidte u. ſ. w. Alfte bis 43fte Lief. 
ber 7ten Bods. Ates bis Gtes Heft. Gr. 8. (S. 337—624.) (Stuttgart, Hoff⸗ 
mann.) Geb. 15 YH (Bgl. Mr. $718.) 

5198. Osterrieder (Benedikt, Dr. d. Med. ete.). — Ueber die vorziglich- 
ten Formen der Syphilis und deren allopathische und homéopathische Be- 
randlung. Inaugural-Abhandlung von etc. Gr. 8. (x u. S. 11-40.) Augs- 
murg, v. Jenisch u. Stage’sche Buchh, in Comm. Geh. * 84 


5199. Overbeck (C. F. W., Oberlehrer der Mathemalik rc. gu Hannover), — 
Zeiſpiele und Aufgaben aus allen Theilen der Elementar⸗Mathematik. Iſtes Heft. 
ſrithmetik. Die vier Grundrechnungen in ganzen und gebrochenen, poſitiven und 
legativen beſtimmten Zahlen und Buchſtaben. Decimalbruͤche. Ausziehung der 
Auadrat⸗ und Cubikwurzel. Gleichungen des erſten Grades. Proportionen und 
(nwendung derſelben auf bie Rechnungsarten des gemeinen Lebens. Gr. 8. (vi 
1. 64 6.) Hannover, Hahn. 64 

5200. — Aufldfungen der Beifpiele und Aufgaben aus allen Theilen der 
micaentar Bot femant Aftes Heft. Arithmetif. Gr. 8. (47 6.) Sannaoer, 

abn... 

5201. Ovidii Nasonis (P.) Metamorphoseon libri XV. Zum Schulge- 
brauch herausgegeben und mit erklarenden Anmerkungen versehen von Dr. 

V. Loers. Gr. 8. (xx u. 480 8.) Trier, Lintz. 1 fAg 

5202. Die heilige Philomena Jungfrau und Martyrinn. Gefdidte der Aufs 
finbung ihres heiligen Leibes im Jahre 1802 gu Rom, deffen Ucbertragung von 
Rom nad Mugnano, im Koͤnigreiche Neapel, und Anfuͤhrung einiger dev unzaͤh⸗ 
ligen Wunder, die fie von Gott burd ihre maͤchtige Furbitte exwirkt hat. Mit 
bengefagter neuntdgiger Andacht, Lied und Litaney zur heiligen Philomena, nebft 
angehdngten heilſamen practiſchen Uebungen. Theils aus bem Italieniſchen uͤber⸗ 
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thet aus Aberfesten Auczoͤgen groͤßerer frangd VDerke quoga 
oe Kolimann 12. (59 S. wu 1 Kpfr.) ees. Circle. Chine 
in Gomm.) Beh. 

6205. Reichenbach. — | phia botaaica. Cent. KIT. ~ Festa 
germanicae etc. Cent. II. decas *8 aren (Tab. XXI—XL ia ip 
w. 8. —— Hofmeister. Umschlag n. 1 of 16 ¢ Coad 

' 

—— (Dr. §. G. Ludwig, Hofeath, Prof. 2c. im Dresden). — Sai 
bud bet natdrliden Pflanzenſyſtems nad allen ſeinen Glaffen, Ordnunga u 
Bamilien nebſt naturgemaͤßer Gruppirung ber Gattungen, ober Stamm wi & 
ht ng des Gewaͤchsreiches, enthaltend cine vollftandige Gharafteriftif ud Ia 
ber aietemocpbofe ue geographildien Weebeertunp’ wie bée foutgrbitets St hm 

@ oye U2 tyiamen 1 w 
aller focbert, von ice —— gr. 4. ae. 546 ©.) Dresden u * 
old. . 


6205. — Der Gund in ſeinen Haupt⸗ und Neben⸗Racen bard [ha 

euegeteeue Abbilbungen in Kupfer⸗ und Stabiftid —— | far Forfheam 

- nomen, Thieraͤrzte und Freunde jedes nuͤtzlichen Thieres uͤberhaupt, deed 

abgedruckt aus der prattifdegemeinnitgigen Naturgeſchichte von zc. Lte dard 

ſtaͤndige Beſchreibung und durd 56 Abbildungen vermebrte Ausgabe. Céal 

gt. 4. (90 ©. u. 24 Kpfrtaf.) Leipzig, Wagner. 1886. Gart. n. Ar 
Siw. & 


Wefondere ALLY. aus bem Mr. 1008 angeseigten Werke. 

5206. — (H. Th. Ludovicas, philos. et mod. dr. ets.). — 

male iconibus aeneis specierum et caracteribus generam illastratan, * 
dium cum commentario succincto editum auctore etc. Vel. I. 

Pars 1, Ferae iconibus DCXXXIII repraesentatae. 4maj. (rv u. 50 Rais 

‘78 Kpfrtaf.) Lipsiae, Wagner. 1836, Cart. m. 5 8 12 of Milum lif 

S207. Neiniſch (Joſeph, Pfe. tn Whes xc.) — Predigten eines — 
auf bem Lande fir alle Gonns und Feſttage eines katholiſchen Rixdenjagrs wt | 

mebreren Gelegenheits⸗ und Primig:Predigten. 2 Bheile. 8. (871, ae 4 
or , Kenreig. a4 

5208. Wettig (Dr. Friedr. Gottfr., Infpect. d. Schullehrer⸗Sem. arene 
Bibelkunde, oder gemeinfaflide Anicitung zur Kenntniß der Webel and we 
Haͤrung derfelben in der Volksſchule, nebſt einem Anhange, die 
Vorkenntniffe aus der bibliſchen Gefchidte, Geographie und Aitecthumstorr o 
haltend. Gin Handbud fir Volksſchullehrer, Seminariften und Sdyulpsipaw 4) 
ben. Ste, ſehr vermebrte und verbeſſerte Auflage. Gr. 8. (xvi u. Zt 4 
Hannover, Hahn. 

5209. Roesch (Carolus Henricus, med, dr., medicas spud —— 
ees otc.). — Primac lineae pathologiae humoram, qui in corpore — 
circolantur, ad praesentem physiologiae ac pathologiae statum constrec 
Scripsit ete. Smaj. (119 85 Stuttgartiae, Brodhag. Geh. ag 
BBL. Sofen und Vergißmeinnicht dargebracht bem Fabre 1888. [After See 
16. (8 Stabift., 6 Bi. obne Pag. * oo SG.) Leipzig, Leo. Geb. i 4s | 

2 of 12 ¢ Jn franz. Eindand » 

Bilbet eine vereinigte Fortfegung ber 1808, Rr. 5549 u. 5583 angeseigten Ta 

S211. Noßmaesler (Prof... — Peeugen in landſchaftlichen Datſel 
u. f. w. Ates Heft. [Gwineminde.} Ge. 4. (. 15—20 u. 4 Stahitt) & 
lin, Mittler in Gomm.) Geb. n. 8 of (Bal. 1886, Rr. 3485. 

5212. Mothenberg (Auguft, Lehrer in Mackenrode). — — fir Gt 
mentarſchuͤler, enthaltend: GOO Aufgaben gum afelrednen aber die * 
rechnungẽarten in gleichbenannten 3ablen. SBeavbeitet von x. 8 (31 "e) rv 
dershauſen, Eupel. ae —— (16 S.) Geb. 

SEIS. Miicfert. — Sichen Bryer roegentdnbifder Sagen ab OAS 
vor xc. Fuͤnftes bid “Febentes an F. Sg Rheil.] 8 (648 A Ciuttgar 
fing. Geb. 1 of 15 x — Bgl. Rr 


AG 41.) Deuteche Literatur, 5214—28. 635 


6224. Rust’s Magazin far di gesammte Heilkande u. s. « Beater, SOster 
a. A neta Mit Kupfer. Gr. &. Berlin, Reimer. . "Ted eder Bd. & f 
gi. Nr 
5215. Sanoi’s Der fi Karl oder bie Race ber Pobesjagd. Hiſto⸗ 
ſch⸗romantiſche —— — —e Band. ‘are (a 13 fe — 
ex Band. 8. (155, 187 S.) Reipjig, Schreck. 1888. Geh. 2p 
$216. — Des rchteten Riuberhauptmanns noermidel Ceben und 
zreckliche Shaten in Pie ba und tingeent —— biftortidhe Srimis 
wgeatiemns von 2c. Mit L [lith.] Titeltupfer. 8. (184 ©.) Leipzig, Cand. 
8. é e 
6217. Satori (Neumann), J. — Verliebt fein und leben. Eine Gomiliens 
ſchichte von 2c. 2 Bande. 8. (228, 224 G.) Rordhaufen, Farft. 1888. 2 f.4 ¥f 


5218. Scholaud (J. M.). — Kurzgefaßte attungéregetn bet gewoͤhnlich 
rkommenden RKranfheiten und ploͤtzlichen Ungluͤcksfaͤllen. Rebft einem Anhange, 
gr lidtemabregein beim Gewitter enthaltend. Gian unentbehrliches Haus⸗ und 
hifébud fir ale Staͤnbe. Rad der beften ditern und neueften Literatur bears 
itet von rc. (2te Auflage.] — Huds * d. T.: Vorſichta⸗ und Verhaltungs⸗ 
aßregeln beim Baden u. f. w. c· Auflage. Ge. 12. (xvi u. 12% S.) 
tagbeburg, Rubach. Geb. 14 to (Bal aug 1836, Nr. 5904.) 


5219. Sdhinbein (Dr. &. ¥., Peet 6. Shemie in Baſel). — Das Verhalten 
8 Gifens sum Sauerftoff. Cin B ag ft Erweiterung eletteodem {cher 
enntniffe.' Mit 1 Steindeuctafel. Gr. “o (104 ©.) Gafel, Reukirch. Geb. 15 of 


5120. Seidemaun (G. G., Lehrer 6. Mathem. in Leipzig). — Der Himmel 
yd feine Geftirne. Cin vehrbuch der Aſtronomie fuͤr die "tat. bt) 8 bears 
itet von 2c. 8. (109 S. mit eingedr. Holzſchn. u. 1 Saf Ceipslag 
ichreck. 1838. Gast. 16 x 
5221. Shakfyeare’s dramatifde Werke. 29ftes , SOftes Sdn. — Aud u. 
, ¥.: Konig Heinrich der Vierte. Schauſpiel in fing Akten von William 
shatfpeare. Weberfeet von BSheobor Muͤgge. 2 Aheile. — Siftes 
zochn. — Aud) u. d. J.: Perikles Fuͤrſt von Tyruse Schauſpiel in fin Mitten 
Mm 2¢. Ueberfegt von Heincig Doertng. — S82ftes Bochn. — Aud u. d. 
~3 Heinrich der Adhte. Hiftorifdes Schauſpiel in fanf Akten von zc. —* 
m Ernſt Suſemihl. 82. (189, 165, 127, 155 S.) Leipzig, G. — 
leh. nm. 16 gf = (Bgl. Ne. 526 6.) 

S222. Silesia. Taſchenbuch auf das Jahr 1838. Der Unterhaltung gewoeibt. 
2. (268 ©.) Brieg, Schwart in Comm. Seb. 1 ff 12 of 
62238. Sprengel (Suftav). — Rampagneviiber aus ben Jahren 1813 und 
B14 von 2. 8. (12 G. ohne Pag. u. 225 ©.) Mannheim, Hoff. Geb. 1 f 


5224. Bierhundert Stammbuchaufſaͤtze in deutſcher, lateinifdher, franzoͤſiſcher 
3 engliſcher Sprache. Neue Sammiung. 12. (118 S.) Leipzig, Doris, 


5225. 3n Stolberg. — Celchihte der Religton Sef Chel u. f. w. ſorrpiert 

on Friedrich vo. Kerz. SOfter Band. — Auch u : Gefdidte u. 

ortfegung 17ter Band. Gr. 8. (xvi u. 470 S.) ‘Maing, Kirchheim, eben 
eT oo Hamburger Ausg. n. 1 of 8 of Wiener Auss. in 8. n. 14 ) 


5226. Stolle (Ferdinand). — 1818. Gin hiftorifder Roman bon 2. 8 Theile. 
. (I. vi u. 306 G., rest II., ILL). Seipzig, Meifner. 1888. Seh. 4 of 12 4 


5227. Strahibeim. — Die Wundermappe wu. f. w. Nr. 102.] Ater Bd. 
Sud⸗DOeutſchland. [11te Lief.] Lex.⸗S. (var u. S. 837—360, Schluß; neb ft 8 
—J ) peantfuct a. M., Comptoir f. Lit. u. Kunſt. Geh. n.8 ff 


8 — —s 103.] liter Bb. Mufland, Polen, Seandinavien, Preus 
en und die Nordpol⸗Laͤnder. [6te Ctef.] Lex8. (iv u. S. 161—188, Sdiug; 
ebft 8 Kpfetaf) Ebendaſ. Geb. n 8 f | 


636 Deuteche Literatur, 5229 —38. (AE 41) 


5239. StrablGecian. — Die Wundermappe u. ſ. w. (Rr. 104.] Ser Mm 
Die Tuͤrkei. (Ste Lief.] Lex.⸗8. (v u. G. 25K—176, Schluß; ned 7 Kpfetal 
@bendaf. Geb. + iL 84 

$220. — Be Haupt: Abth.: Afien. — Aud ua. 0. T.: Whew oder k 
Merkwuͤrdigkeiten diefes Welttheils, von ben alteften bis auf unfere Zeiten, x? 
Banden mit 98 Stablfticen, trefflid) abgedildet und topographifd - viftorifg & 
ſchrieben von 2c. After Band. (Rr. 1.] Lex.8. (S. 1—48 uw. 4 Stasi; 
Ebendaſ. Geb. ao. 8 

Die ifte Hauypt-Abth., Europa, tft in 104 Merv. Heendigt end Poet a. 4 Tir. b & 
eber Bd. ik einjeln, & 8 Gr. die Hef., gu haben. Die Ae Abth., Afien, foll cas ARn 
fteben, und in gleider Weiſe ſpaͤter sft . Amertta und Xuftralien folgen. 

S231. Deutſches Dafhenbud auf bas Saber 1888. Mit Beitragen oor BE 
bald Aleris, F. G. Kahne, Theodor Mugge, Ludwig Mellftah, Leopold Cie 
und Andéren. Herausgegeben von Karl Badner. [ter Babrg.) Mri 
Kupfers und Stabiftidjen. 16. (iv u. 409 GO.) Berlin, dex und Gun 
Geb. in Gtuin. 2 £8 of (Bgl. 1836, Rr. 5973.) 


5232. Taſchenbuch dramatiſcher Originalien. GHerausgegeben vow Dr. Fras’ 
Mev Jahrg. Mit 5 Kupfern (Immermann's und Grabbe’s Bildn. u. 8 {cea 
Darftell.] und einem Facfimile [2 lith. Bl. in 4.]. 8 Coxm u. 572 G) te 
Brockhaus. 1888. Geb. n. 3 of (Bgl. 1886, Nr. 6228.) a 

Snhalt: Grabbe. Erzaͤhlung, Sharakterit®, Briefe. November 1834 bis Mii H 
Grudftid rc. von K Gmnrermann. — Die gefabriige Tante. Suktfptel in 4 Ee 
Bratt nang Saath, 
foiete, " bee. bent “von §r. Satra, — Der literarifmje Galton. Luſtſpiel ts $3 

5233. Tippelskirch (Friebrich v., deſign. Pfe. gx Giebichenſtein). — de 
Gebet im Namen Jeſu. Gaftpredigt Aber Joh. 16. v. 28 — 30. am Came 
Rogate den 30. April 1837 in ber Kirche zu Gr. Wolfsdorf bei Schuc 
von wc. Der Ertrag ift gum Beſten der Anftalten zur Verpflegung arma ce 
geliſcher Kranken su Rom und Neqpel. Gr. 8. (24 SG.) Mdnigsberg, ge * | 
b. Hartung’fden Hofbudbr. O. J. (Halle, Anton in Comm.) Geb. 3g 

Aud werden Beitrage au vem erwahnten Sived tn Berliw bei Gidler, ts Chee 
bet Hafſel angenommen. 

5234. Troiansli. — Ausfuͤhrliches polniſch⸗deutſches Handworterbud «/* 
[ter Theil. tes] 6tes Heft. Prz—Sie. Lex.c8. (G. 641 — 763.) (Ba | 
Mtittler.) Geh. Subſcr.⸗Pr. n. 12 of Ladenpr. 16 wf (Bgl. Re. 

6285. Velpean (Alf. A. &. M.). — Abhandlung dex chirurgifdyen Yoel . 
ober Anatomie ber Gegenden bes menſchlichen Koͤrpers, in Bezug auf bare 
betradjtet. Ste Abth. (oder Gte Lief]. Die Nachtraͤge gur erften Auflage oo & 
Bufdge doer Anatomie der Bride des Perindumé, nad A. Thomſon, 4 
tend. Aus bem Franzoͤſiſchen. Gr. 8 (viru. 514 SG.) Weimar, dannen | 
duſtrie⸗Comptoir. Geb. 2 f | 

Ifter, Bter Bo. (in 5 Lief.), Ebendaſ⸗, 16—B, 6 Vir. 12 Sr. _ 

5286. Adgemeines Verzeichniß der Bader, welche in der Frankfurter anh : 
ziger Midaclismeffe des 1887. Sabres gang new gedruckt oder neu aufgeles ve 
den find, aud derer, bie kuͤnftig herausfommen follen. [Ausgegeben den 8. 04 
ber 1887.] Gr. 8. (G. 417—734.) Leipzig, Weidmann. Geb. n. 

Wel. Wr. 1585, 

5237. Wahrmann (Theodor). — Leben, Thaten, Abentheuer, * 
und Bob bes Franz Freiherrn von der Treuck, Ihro Kaiſerl. Maj. i eee 
u. Boͤhmen wirkl. Obriſt. der Panduren und Croaten, beruͤhmten Parteig gaite 
und Vertilgers der flavonifden Raͤuber. Charaktergemalde aus der erſten + 
bes 18. Sabrhunderts. Nach ſeiner eigenen Biograpbie und andern glei Bie 
Nachrichten dargeftellt von rc. Als Anhang eine Biographie Schells. * 
Trends. ter Bd.] 8. (180 S.) Leipzig, Sdyrek. Gey. (ws Reſt) 

Jeder Gd. eingeln 1 Vhlr. — Wal. 1836, Mr. 5932, - 7 

5238. Wasserfuhr (Dr., Generalarzt vom Armo¢-Carps Sr. K. H. 4. — 
Gutachtliche Aeusserung ũber einige Gegenst&nde der preussisches ey 
nalverfassung; von etc. Gr. 8. (134 S.) Stettin, Nicolai. Geb 


WE 4%.) ___ Dentsche Literatur, 5289 46. . 637 


5229. Die Wein- und Tafeltrauben der deutschen Weinberge und Garten 
on Frhrrn. L. von Babo und J. Metzger. 5te, 6te Lief. Fol. (Taf. XXXI 
— XL. lith.) Mannheim, Hoff. In Umschlag n. 2 +6 (Val. Nr. 918.) 


5240. Welt-Gemdlbe-Gallerie u. f. w. 144 fte bis 146fte Lief. Afrika. Die 
inſeln Madagaskar, Bourbon, Mauritius von Victor Charlier. — 147 {te 
{8 151fte Lief. Nord-Amerika. Vercinigte Staaten, Mo. 1 bis 5 von Rows 
e Nodelle, ehem. franz. Gefandten in Washington. — 152fte his 154fte Lief. 
umerika. Chili, So. 1—8 von Gdfdr Famin. — 155fte u. 156fte Lief. 
ifrica. Egypten, No. 14 u. 15 von Ghampollion-Figeac. Gr. 8. (67 6. 


. 8 Lith. Abbild.,-S. 1-80 u. 20 ith. Absild., S. 1—48 u. 12 lith. Abbild., 


5. 209 — gt u. 8 lith. Abbild.) Stuttgart, Schweizerbart. Geh. (Als Reft.) 
| Bgl, Mr. 2818. ° 

5241. Wendt (Emil). — Das Kind auf dem Schooße ber Muttee A BS 
ind Lefebud gufammengeftellt von rc. Breit 16. (iv u. 149 8. mit 5 Lith. u. 
Uum. Abbild.) Leipzig, Doͤrffling. 1838. Cart. J 18 x 

5242. Wenzel (Dr. Karl, Phyfikus su Aſchaffenburg). — Handbuch der medi⸗ 
iniſchen und chirurgiſchen Diagnoſtik, oder kurzgefaßte aber deutliche Zuſammen⸗ 
kellung derjenigen innerlichen und aͤußerlichen Krankheiten, die leicht eine Bers 
vechſelung zulaſſen, und ihrer ſpecifiſchen diognoſtiſchen Zeichen, fo wie aud der 
erſchiedenen diagnoſtiſchen Huͤlfsmittel. Jn alphabetiſcher Ordnung. Iſten Bans 
es iffe Abth. Abortus — Cyanosis. [Umſchlag⸗Titel.) Gr. 8. (OG. 1— 132.) 
Veimar, Landes⸗Induſtrie⸗Comptoir. Geh. 15 ¢f 

5243. Wie Augufte und Wilhelmine thre Puppe erzogen. Gon einer Kinder⸗ 
reundin. emit 8 [lith. u. illum.] Kupfern. 16. (126 S.) Berlin, baſſetere 


>. J. Geb. 

5244. Wohlfarth (Dr. (J. F. WH. in Kirchhaſel)). — Tempel dee unſterb⸗ 
ichfeit oder neue Anthologie der widtigften Ausſpruͤche befonderés neuerer Weiſen 
Aber Gortbauer und Wiederfehen. Cin Buch fie Bweifelnde und Brauernde. 
Derausgegeben von 2c. Gr. 8. (256 S. y. 1 ith. Bilbn.) Blantenhain i Inhou 


eh· 

— Wolff (O. & B.). — Halle ber Voͤlker. Sammlung vorzuͤglicher 
Volkslieder der bekannteſten Nationen, groͤßtentheils zum erſten Male, metriſch 
in das Deutſche uͤbertragen, von 2c. 2 Bande. 8. (xi u. 276, vur u. 808 S.) 


Hranffurt a. M., Sauerlander. Geb. ; 2f 8 fp 


5246. Wrage. — Dengel’s Entwurf bed Anſchauungsunterrichts in katecheti⸗ 
ſcher Gedankenfolge; practifd) ausgefdbrt von 2. Mtit einem Worwort von 
D engel. ons Gurfus. Gr. 8. (374 ©.) Altona,'Hammerih. 1 of 12 yf 

Bol. Mr. 3617. 

5247. Wurm (Dr. C. F., Prof. in Hamburg). — Das k. hannoverſche Pas 
tent , die deutſchen Stande und ber Bundestag. Publiciſtiſche Skizze von ue. 8. 
(xr u. 51 ©.) Leipzig, Brockhaus. Geb. _ 8 

5248. Zeuss (Kaspar). — Die Deutschen und die Nachbarstémme. Gr. 8. 
(vir u. 778 8.) Minchen, Lentner. (Leipzig, Volckmar in Comm.) n. of 


Künftig erscheinen: 


Der Bergwerksfreand, Kine Zeitschrift. 8. Eisleben, Reichardt. (Prospect.) | 


So]l in einzelnen Nrn., deren alle 8— 14 Tage eine erscheint und 86 einen Band 
bilden, aasgegeben werden. Preis eines Bds. 2 'Thir. 16 Gr. 


‘ Biedermann (C.), — Fundamentalpbilosophie. Gr. 8. Leipzig, Gebr. 
Reichenbach. 

Blichner (Dr. K.). — Bibliographisches Handbuch der deutschen drama-~ 
tischen Literatur seit der Mitte des 18ten Jahrhunderts bis auf die neueste 
Zeit. 4. Berlin, Duncker u. Humbiot. | 
- Cazotte (Jacques). — Der verliebte Teufel und der Lord ans dem Steg- 
reife, Zwei Novellen. Uebersetzt von Ed. von Biilow. Gr. 12. Leipzig, 
Brockhaue. ’ 


636 Deuteche Literatur, 5220 —-38. (JE 2) 
5229. Strabibetur. — Die BWundermappe u. ſ. w. Nr. 104} Ser B 
Die Tuͤrkei. (Ste Lief.] Lex.⸗8. (v u. GS. 255—176, Shing; nevk 7 Kpfetadl) 
Gbendaf. Geh. . nf 
6220. — 2te Haupt: Abth.: Afien. — Auch uw. b. T.: Ahn dea 
Merkwuͤrdigkeiten diefes Welttheils, von den aͤlteſten bis auf unfere deiten, a! 
Vanden mit 98 Stablſtichen, trefflich abgebdildet und topographifh = pitecild & 
fdrieben von 2c. After Band. Nr. 1.] Lex.8. (SG. 1—48 w 4 Cat 
ifte Haupt Ube, Guropa, tft in 104 Sten. Heendigt und Foftet n. 4 The. 5k 
eber Bb. ift einzeln, & 8 Gr. bie Llef., au haben. Die Be Abth., Afien, fol asaks 
ftehen, und in gleider Weife fpdter fa, Amertta und Auftralten folgen. 
S261. Deutſches Taſchenbuch auf bas Jaber 1838. Mit Beitragen veo A 
balb Alesis, F. G. Khhne, Bheodor Muͤgge, Lubwig Rell ftah, Leopald Gee 
und Anderen. Herausgegeben von Karl Bidner. [Lter Fabry.) Mi 
RKupfers und Stabiftiden. 16. (rv u. 409 SG.) Berlin, Ouncer md Huck 
Geb. in Guin. 268 YX (Vel. 1886, Rr. 55738.) 


G ) 

e. , . ott Reo B 
8 wate Grabbe Grpiblung, Shara Deeg Slee November 1834 htt 
won Ulbing. — Die Leibrente. Schwank in 2 Atten . 
SWelegraph. Luftfptel in 1 Aufz. von De. Frand. — 

fpiele ,,ber Udept’’. von Fr. Halm. — Der Uterarifhe Salon. Luſiſpiel 
von Bauernfeld. 

5233. Tippelskirch (Friedrich v., deſign. Pfe. gu Gliebichenſteia). - 8 
Gebet im Namen Sefu. Gaftpredigt Aber Joh. 16. v. 23-—30. am Ca¥ 
Rogate ben 80. April 1887 in der Kirche zu Gr. Wolfedorf bei Sduxtd 
bon ic. Der Ertrag ift zum Beften der Anftalten gue Verpflegung an K 
gelifder Kranken zu Rom und Reqpel. Gr. 8. (24 S.) Koͤnigsberg, #* 
d. Hartung’ [den ——*8 O. J. Galle, Anton in Comm.) Geh. os 

Aud werden Beitrage gu vem erwdgnten Swed ta Berlin bel Gidler, ix 
bet Haffel angenommen. , 

5234. Troiauski. — Ausfuͤhrliches polniſch⸗deutſches Hanbwirterted se}! 
GMittler.) Geh. Subſcr.⸗Pr. n. 12 gf Ladenpr. 16 gg (Bgl. Re. 2 
$285. Velpean (Alf. A. &. M.). — Abhandlung der chirurgiſchea Lat 

ober Anatomie der Gegenden bes menſchlichen Koͤrpers, in Bezug anf Cee 

betradjtet. Ste Abth. [oder Gte Lief.]. Die Nachtraͤge aur erften Auflage ae 
Zuſaͤtze doer Anatomie der Bride des Perindums, ee A. Bhomfor, # 
tend. Aus dem Frangdfifden. Gr. 8 (vir u. 514 G6.) Weimar, baw 
duſtrie⸗ Comptoir. Geb. 2 $55 
After, @ter Bd. (in 5 Ltef.), Ebendafe, 182—B, 6 Thlr. 12 Gr. 
826. Adgemeines Verzeichniß dec Bader, welde in der Frantfucter a4 
giger Midaclismeffe bes 18387. Jahres ganz new gedruct oder new aufzan i 
ben find, auc berer, die kuͤnftig herauskommen follen. [Ausgegeben den £9; 
ber 1887.) Gr. 8. (G. 417—734.) Leipzig, Weidmann. Geb. 7 

« Re. 1585. 
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5237. Wahrmann (Theodor). — Leben, Thaten, Abentheuer, Sir 
und Tod bes Franz Freiherrn von ber Treuck, Ihro Kaiſerl. Mal. in Dos 
u. Boͤhmen wirkl. Obrift. ber Panduren und Groateh, beruͤhmten Parteyer, 
und Bertilgers der flavonifden Rauber. Charaktergemaͤlde aus der erſta e 
deg 18. Jahrhunderts. Nach feiner eigenen Biographie und andern glide 
Nachrichten dargeftelt von rc. Als Anhang eine Biographie Gaels. — 
Trencks. Ler Bd.] 8. (180 S.) Leipzig, Schreck. Geh. (Als Kk) 

ssebet Bb. einzeln 1 Thlr. — Val. 1888, Nr. 5932, 

5228. Wasserfuhr (Dr., Generalarzt vom Armoé-Corps Sr. K. H.@. Krea-Pr} 
Gutachtliche Aeusserung ũber einige Gegenstande der preussischet a1 
nalverfassung; von etc. Gr. 8, (134 8.) Stettin, Nicolai. Geb. | 


% 


i 
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AE 41.) — Auslindische Literatur, 2768 —83. 630 


1 de complément & tous les ouvrages élémentaires de gSographie. -In-4 ebl. 
2 Fr. 60 o./ 


. B., 7 Karten u. 2 Kpfr.) Paris. 

2268. Beaumarchais. — Ocuvres complates, préeédées @’une Notice sur 
‘vie et ses ouvrages, per M. Saint-Marc Girardin. In-8, (47 B. u. 1 
ovtr.) Paris. . 11 Fr. 
2769. Bonnechose (Emile de). — Histoire de France, ou Exposé des 
its principaux accomplis dans cette: contrée depuis l’invasion des France 
as Clovis jusqu'à l’avénement de Louis-Philippe Ier. 8mec édition. 2 vols, 


-12, (88 B.) Paris. 6 Fr. 
2770. Chateaubriand (Vicomte de). — Génie du christianisme. 4 vols. 
-18, (427, B.) Paris. 12 Fr. 


2671. Comet (C. J. B.). — Méthode curative externe des douleurs rho- 
atismales, goutteuses, nerveuses, des maladies de la circulation lymphatigue, 

des viscéralgies, affections nerveuses des viscéres, confondues avec les 
ilegmasies chroniques et des lésions organiques. Diachirismos de médica- 
ens simples pour le traitement des maladies. 5me édition, In-12. (47, B.) 
wis. 


2772. Cyprien (Saint). — Ocuvres complétes. Traduction nouvelle, pré- 
dée d'une Notice historique sur la vie du saint docteur, et accompagnée 
}, Femarques critiques, par M. N. &. Guillon. 2 vols. In-8. (615/, B.) 
Lis. 15 r 
2778. Delabigne-Villeneuve (Emile). — Histoire da bon vieux tems. 
rabim Ben-Ajib, ou le Magicien arabe. In-8. (4 .B.) Rennes, 

OXSeR, - 


2374. Delacroix. — Dictionnaire historique d’édacation, on Cheix @’exem- 
es etc. d’aprés J. J. Filassier. T. 1, (2me partie.) In-8, (2544 B.) 
iris. 4 Fr. (Vgl. Nr. 1686.)' 
2335. Dictionnaire de médecine, ou Repertoire etc. Par MM. Adeion, 
tclard, Bérard, etc. 2me édition. T. XVL (Hyd—Int.) In-8, (39 /, B.) 
aris. 6 Fr. (Vgl. Nr. 2251.) . 
2476. Dulaure. — Histeire physique, civile et morale de Paris. 6me 
ition etc. Livr. 87—47. In-8. (80 B. mit Kpfrn.) Paris. Jede'Lief. 50 c. 
Vgl. Nr. 2098, . 
277%. Grégoire. — Histoire ecclésiastiqne des Francs. En dix livres 3 
vue et collationnée sur Ie nouveaux manuscrits, et traduite par MM. J. 
wadet et Teranne. T. Il. In-8. (26 B.) Paris. 9 Fr. (Vgl. Nr. 1028.) 
2778. Lavaud. — Le dessin linéaire appliqué & tous les genres d’écri- 
re., Atlas calligraphique. In-fol. obl. (8 B. u. 16 Kpfr.) Périguenx. 


2779. Macchiavelli. — Oeuvres complétes, avec une Notice biographi- 


ie par J. A. C. Buchon. T. IL Quvrages dramatiques; poésies diverses ; . 


uvres diverses en prose; légations et missions; correspondance. In-8. 
4B.) Paris. 10 Fr. (Vegi. Nr. 2600.) : 
Collection du Panthéon Kittéraire. -' | ; 


2780. Le Matelot & terre. Croquis de marine en un acte. Par MM. Chabot 
: Bouin et Alboize; représenté sur le théatre des Variétés, le 28 aodt 1837. 
-8. (1 B.) Paris. 20 c. 
27al. Mauny de Mornay. — Livre du fabricant de sucre et do raffi- 
tur, contenant, etc.; suivi de l’Hygiéne du fabricant et du raffineur de 
cre, par M. L. de La Berge. In-18. (9 B. u. 2 Kpfr.) Paris. 2 Fr. 50 Cc. 


2782. Monumens funéraires choisis dans les cimetiéres de Paris et des 
‘incipales villes de France. Dessinés, gravés et publiés par Normand fils 


né. Livr. 1—-5. In-fol. (6 B. u. 80 Kpfr.) Paris. Jede Lief. 8 Fr. 50 Ce 
Das Werk wird einen Bd. bilden, welcher in 12 ‘Lief. erseheinen soil, 


2788. Pensées d’aott. Poésies. In-18, (6 . B.) Paris. . 5 Fr. 
Ais Ver, -wird Selat-Beuve genannt. 





640 | Auslindische Exteratur, 2704—98. | (4! 


2784. Roques. — Nouveau traité des plantes usuelles, oc. T. IL 
partie. In-8. (181, B.) Paris. 4 Fr. (¥gl. Nr. 2452.) 

2785. (Vicence.) — Souvenirs du doc de Ficence, receeillis e pu 
par Charlotte de Sor. 'T. I, IL. In-18. Bruxelles. (Leipzig, Brockhu 
Avenarius.) 2 ff 

2786. Voyage de MM. de Humboldt et Bonpland. A gtographisa 
physique. Livr. 12—16,; In-fol. (50 B. u. B Karten.) 1 Paris. Sele! 
36 Fr. = (Vgl. 1836, Nr. ‘1815.) 





SPANISCHE LITERATUR. 

2787. Lobo (E. G.). — Poesias escogidas. 18. Paris. y 

2788. Moratin (Leandro Fernandez de). — Comedias. 8. Part 

2789. Navarrete (Martin Fernandez). — Coleccion de los viaje J! 
cubrimientos que hicieron por mar los espafioles des de fines del — 
coordinata. 5 vols. 4. Madrid. | 

2790. Opisculos legales del rei D. Alonso el Sabio, & saber Ki l 
de todos los derechos, El Fuero real, las leyes de los adelantados * 
las nuevas, El ordenamiento de las tafurerias ¥ el apéndice 4 les lew 
estilo. Cotejadas con varios cédices antiguos por Ja Academia dels rr 
2 vols. 4 Madrid. ⸗ 

2791. Palanca y Gutiérroz. — Compendio histérico de Ia legion! 
mana, dividido en seis €pocas, con up apéndice 4 la segunda que ne col 
version espaiiola de las Doce Tablas. 8. Valencia. 2mm 

2392. Quintana (M. J.). — Poesias. Nueva edicion. 18. Pat 

2793. Sala. — Tlustracion del Derecho real de Espaiis. Edas rd 
-gida y adicionada por sa autor, con las citas de leyes arregin’s it A 
visima Recopilacion, y la primera en que se ha seguido la orto 
derna. 2 vols. 12. Paria 

2794. — (Juan). — 8 litigante instruido, 0 el Derecho >™* 
alcance de todos. 12. Pari 

2795. Salva. — Gramética de la lengua castellana segun ahora Fe 
8a edicion, notablemente corregida y aumentada. 8. Valencia. 

2796. ——- Compendio de su Gramatica castellana, arregiade rr 
mismo para el uso de las escuelas. 8. Paris. 


279%. — Nuevo Valbuena, 6 Diccionario tatino-eepail forus # 
_el de D. Manuel Valbuena, con muchos aymentos, correcciones Y é 
Sa edicion. 8. Paris. : 


- 2798. Viajes de Ali-Bey el Abbassi AY Domingo Badis 4 Labia 
Africa y Asia durante los afios 1808 4 1807. 8 vols. 8. 
Uebersetzungen. Aus dem Englischen: Defoe, Aventura as de E 
Crusoe; Inchbald, Sencilla historia. — Aus dem Franzdsischen: 422” 
La estrangera, o la muger misteriosa; Demoustier, Cartas a Aro 
la mitologia. 


— 





Durch die Bachhandlung fir deutsche wnd auslindische Literatet ' 
Brockhaus & Avenarius in Leipzig und Paris 


sind alle in der ,, Bibliographie fir Deutschland “ angexeigten # 
schriften, Kataloge, Prospecte u. s. w., namentlich aber die F 
der ausiindischen Literatur 
zu miglichst billigen Preisen xn beziehen. 
_ cas 
Redaction, Druck und Verlag von Fe As Brockhaus in Laps 








Bibliographischer Anzéiger. 
| 1837. M29. 


a — — —— —— —— —— —— — — 

—X —— 2 — Ausdger wird den bei F. 4. Brockhaus ia Lei p- 

ig erecheinenden Zeltschtifies: Repertorium der deutschen Litera- 

wr ond Adigenrine. Bidiicgr epee be Deutschland, beigegsben, 
. egal betragen die Insestionsgebiihren fir die Zeile oder deren Rawm 1%, Gr. 





Dem Recenfenten. Re. 03. . | 
eget ** nennt im ——— So. KI, Rr. 565, Sat as den 


oe Recenfion — Namen wea Fa ba id aie t bia, i es cine 
irre 


von ienen oberflaͤchtichen, leichten und 
mich ſicher nicht 
eſen, f honbeln, daß mein 22* din ehventoert a 
ewefen, fo ebren bef genann u wers 
— werbe, ſo Cott ee biervon nidt © n. Das wirbe 
cot mir Gbelwollenden Rec., ¢ ifm um —* zu thun geweſen 
pare, Seber bezeugt haben, gu “bent ig in —8* eine naert Sea ung getres 
em din, wena oc felbf, von unedler ————— pe gu mei⸗ 


’ eine Aufgabe id mir 
A. Schulz, fagen, der bem 


—— — rein —— iſt, die qu. — Baͤnde in der ae 
ann wobl au begreifen im Stande wi der, net ee Partet ‘ft, ot “ntdhe 
f. ) E. Sqmalt. 


| Ctwiderung. : 
und fein nd in ber B dlerwelt bekannt 
aan oe ton oe ie f ie als ao tien liches Flick⸗ glide ant adhe 
wart bon anes allen —— nen tess —8 —* fon : als. bied Cant 
€ wn Erklaͤrung arf es a ’ au 
pbige Gews wor Herrn Pfeudos BWdhers Shmals Bahſe zu —8 93, 





Daf ber Name bes Recenfenten nicht mitt Beant eoPliet als ter Wahr⸗ 
heit gemaͤß die Redaction. 


In der Helw ein g'ſchen Boſbuchhandlung in Hanover iſt erſchienen: 
Ganther, J. H. Fr. (Vioedirector der konigl. hanov, Veterinairschale), 
Untersuchungen und Erfahrongen im Gebiete der Anatomie, Phy- 
siologie und Thierarzneikunde, ste Lieferung: Die Erection des 
Penis nach Beobachtungen und Versuchen an Thieren, ‘besonders 
“on Regs Soke pn nw 
¢ waudgabe dieſes in zwangloſen n er⸗ 
enden — ſeine viclfagen und nben er 
ae Jahren in ſeinem AMreife att -visler Si at ba Sut 








166 wey . * * .. . ° : ar 

mitzuthellen, un und beften dieſe — —— xe bee Seodieny tt ep 
Hiden, thierdratiiden und bens Du wm 
drape bey 







in be b 
—— — meer ibd) dargeboten and . Sis 
und —— — een eee hohem — ‘find: el a 


Rath far Pferdekaͤufer; eine kurze, genane’ —— — wa den 
bes Pferdes, deſſen Geſundheit und Krankheit, * vielen Aum 
gen, die Krankheit vor dem Kauſe gu entdecken, von J. Srewart 
Thierarzte und .Préfeffor der Thierarzneikunſt an der Univerfitlt z 
Glasgow: Aus bem Engliſchen vac der, vierten. Auflage — 
fir Deutſchland bearbeitet von Dr. K x. Hoy en it 3 Kupfern. &. 
Geb. 1837. 1 Thier.’ 

Glinbder, §. (Siugenienv > Gapttatn), Beltrag zur naͤhern 
einer Eiſenbahnanlage in der Richtung von — , Celle, & 
par nag — audgefihrten Vermeſſungen Veranſt 

b. 1837. Mit 1. Kartchen. “al 25 6 & 
* rf, ‘cote gsi © X — beicher 
en / 

ſchluͤſſe aber die — S 





Aligemeine _ 
| Theater. Mevue, 


J herausgegeben 
Aug ust “Lewald, 


Bweiter ——n— . 203%, 


si dent Portrait 2 det Riad. Julie Rettich, 
“Gr. 8 Gack. Preis 30, Ke, ober 2 Thee. 


Nachdem ſich jeg 
guͤnſtigſte ausgeſprochen haben und eine erhoͤhte Theilnahme für safe 
eugene oy ie abate pis te nicht, nepabfdumen gu dairies, © 


bewabren 
Sm gebaltpolen zweiten Jahrgan * tt Here Dr. Peucer eine 
Snbaren pee bee bie econ’ : ae im 2 — ber ben 
. —8 und Jegt Samit bee pentigen Et in —e — 
| 


baren 
—* ;tine pikante Bufemmenftellung n 
fdliefenden Semertungen, net hohe —— —* — Dr. Bele 
mar Sevffarty in “Sorbon feat die im erften en onnéne 4 
lung aber bas englifde Theaterwefer fort. Der wird 
je mehr wir uns der neuern Zeit ndderir; beſondere ant find “os 
‘nadridtin vor berifmten Schauſplelren 
chreibt an’ ben: Verauegeder fiber den: —— —— 


‘RO7 


tben barften und on, bed 
n ein jane ablegen. -— aes 


ng rede 
—2* pea; eine Relbe bane 
ne an ben Ber 


tee 
Stuttgart,unb Lésingee, im Suni “488%, 


og ¥. G. —— hehhendice 










— alle Buchhandlungen ves Ins ytd Austandes ft vod une anpti⸗ 


“begiehens a. Lo, 
: Catalogue | ce 


:. des Hives | ef manascrits provenant de Ta ; 


4 - Dibliotheque de Resny 
“autres grands ouvrages, qui se troavent, chez Bossange pére‘a Paris, 
. Ia-8. 32.und 38 Seiten auf Schreibpapier. . 

shir barfen 2 Disfen Katalog ume fo mehr beſonderer Xufmestia hs 
da berſ⸗ allein cing Menge ber feltenfien und koſtbarſten 
ede, ‘gethemntog —e gehunden und. gang vorzuũglich exhalten, umfaft, 
dern biefelben wu fehr berabdgefesten Preifen angeboten 
rbeu, —E bie fie fowol bard uné alé bu jede andere Buchhand we bes 
jen werden koͤnnen. 


Leipzig, ben 20ften Sut 1887. 
Bredhans & Svenarin’. 


Im VWerlage der Sud handlung des ae Se a 2 Halle 


d erſchienen find in alleh Buchhandlungen des In⸗ arth Auslandes 

baben: 

tchner, Dr. Ea, —E ** —E Aufgaben fir 

Grymnasien und Realschysbea:.. Mit 1 Ke Gr. 8. 1 Thir. 10 Sgr. 

(1 Thir, 8 or? 

pesaris, uli, Donmentarii cde * galivo. Grammatisch erliéa- 
Lest durch Hinweisung gut die a Ben ‘you Zumpt und Schulz, von 

De. Moritz Boy fterg. 8. 22'/, 8 Ge. 

-edaer, Dr. C.4A,, E in das estament. Erster Theil, | 


ima zwei Abtheilun . Gr. ri eS ry Thr 7, * (8 Thir. 6 Gr. 

pniel, Dr, * 1 watianas der — 7 — veitras zur Dogmenge⸗ 
chichte. Gr. 1 Zhir. 15 1 

plermeper, Dr. Th., Auswahl beater Gesiger ie die antern unb mitts 
= acs garter | Ge ulen. 8, Sanber eartonnict 1 Xhte. 74,’ Sgr. 


‘Stzsche, Dr. O. F. ‘Comnrentatio de Pheodor! Mopsvestent vita et scrip- 
je. Gr, 8. 15 Sgr.” (12 Gr.)- 29 
& 


Seite , Revere, dee evarigelidhen Meiffloweatftalten ga tes be 
. Dr. R 
Sees ee 
nn a 
beget ber * enangeltf fing de’ Binte 2 


mit hg 
s, Bort: und —* v ge. Ge. 8. 4 
Re end, * a ‘Sts und oes Knapp’ is Bates 
e e ¢ 
ten befonders atged 5 Git 8, tie t.) . 


Gridt, Außerordentliche, Aber ‘as. ’ Khenius neudegonnene Miles 
weet i — bens eater ton i 1 rer Doe 
un ge zur er evange plies 

ober 7ten Bandes 10tes Strid. 4. Sr.) 

Peter, Dr. oo ane —* J 32 Heltenics. @.! 

gr. 

Pro er Lateinischen Hauptschule zo Halle fir das Schuijabr 1M. 

87. Imhaltt 1) ‘Grandlinten cur Geschichte des Verfalls der riabdt 
on b auf die Zeit des A Eine 

handlung von Dr. Krahner. 2 — aber des 

87 von Dr, Dr. Sobmidt. —&* O Sgr. (8 Gr.) 


ne — ——— ——— 
Gr. Ay te, 15 { Er 
{gen Habana.) Gi " —— —— ——— 











A., Lateinisches Lesebuch. 
—— Awfiage. 8. 124, * (40 Gr.) 


arte rhetorics igtt, et efiti sint. dmaj. 10 . 
— oem Rechnen. "aS, v 
uflage. 8, 6: r. r. ü 
Weber, Dr. ey ‘und Leben. Borträge und AShandlunga 
ced Sut, 2. LN 5 Ope CL St, ee) 


— * Bs Thelle ga 
ah 7 “a. Staten te Sal aie 6 6 Ser. (1 Se 4 8) 





In der unterzeichaeten iſt ſoeben erſchlenen und an alle B 
berfanbe worden 


‘Die Werwandlungen 


MAbs Setd ‘Don Serng, 


ober die 
en des H 
freter Rachbilbung 
Friedri q "eR Rdert. ‘ 
2 Let Gr. 8. Jn —**— bof Preis . ober 2 Aye 
Dicfes Werk bes ale Orientalift nv ist min jean als Did A 
zeichnenden Werfaffers, das bet feiner ming vor 25 
den Sprachkennern des In⸗ und —ã als ee in fein et 
fterwert von ſeldſtſchoͤpferiſcher Ragbildung mit dem entſch 
graft wurde, erſcheint Bier in eheuter, vervollftindt 7) von —* 
ken Beiwerk befreiter Geſtalt, in welcher es nun aud cee 
nS tuttgace unt S EST ben i Set —* — 
r ngen, im Suni 1 
, @. Gotta ſche none 









-* 
& 


100 
Sin welacry Phipie HE fgehen eeſchieaen BD te align -MeByhdtongen zu 


— Dr. Karl Ehriſtian Hille: 


eilquellhen 
in allgemein wiſſenſe —X Besehing ey deren eet Be 


$3. ‘ Fie ‘SSricandn’s und Babendite bearbatiee, 
O8. Geh. 12, Sr. 332 
3 r 5 <>. i Seilee 5* 


» 
. bed $ Roni reids Bibnils 1b: ‘tees Martgeat ig —* 
a Mit poe i Sacthben und mem Plane von 
vor betben dilben bad Affe uid Ste decctes, 
—* Cerf. Ser fine a —— — 
het Schweit brarbeitet. 
enthaͤlt eine beichrenden 


—* ibe Benatar a alg Heilmittel j pice x ——— ir Rimage ⸗ 






und von’ jebem Curgaſte t wetrden, waͤhrend be 
‘eat Be die mee bey —ãâ—ù hey —— ber ——— 
* —— viata —* vane eee 
; Estee 8 — 1887. os 

ere J. A. Broahan⸗. 





Bei © Schela & — in * und Baltimore. ist nach- 
stehendes enpfeblungswerthe botants er kchta - erschiches © und durgh 
alle Bub nged-zu beskhen?:.--. 


Schlussel aur Botanik | 


~ — “Linné's ‘wyatem 
in Classen RRA Prynungen. 


Gymnasien uad sum Malbstanterricht 
eatworfep.: " 


e ” 


C] 


M. . PERMO. 
Webst einer bildlichea Uebersicht aller Classen und Ord- 
auf einem Tableau. - 


" Carton. Schwarz 16 Gr. Lam, 1 Thlr. 


Den jingern Freunden der Rotanik wird hier ein kleiner Wegweiser 
- dbergeben, der fir den Anfang hinreichend sein wird, sie in jene Wissen- 
schaften einzufahren und-‘sle mugileich In dén Stand setzt, mit Leichtigkeit 
Pflanzen nach den vesadtiedenen Obussen end Ordanngen einzutheilen, Das 
Werkchen ist besonders als Begileiter auf botanischen Excursionen sa em- 
pfeblen und wird sugleich Vielen in ein zwar kursgefasates, aber demunge- 
achtet hinreichendes etitoriam, ge dieser Schlissel der Botanik 
den Beifall finden, welcher der englischen easbeitung su. Theil wurde, und 
die Liebe sum Studfum der Pflanzenkunde durch densdiben auch bei der 
deutschen Jugend beférdert werden. ; 








} 
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: StterarifGe Reni gteiten. 


Vorliutige Anzeige, 
eine Fortſetzung zu 


Münch⸗ allgemeiner Geschichte 
der neuesten eit 


base betre rend. 
Den abl Subferid 6 aw neten Geſchichtr⸗ 
ua, Det nylon "ble. beaten ante Publicums al 
ben Ausſyruch dee wichtjgſten kritiſchen Joumnale die befciedigendfte Im 
kennung ——* hat, wird die Anzeige —— — — a 
















: sume e. bes | 
Hafage ju den erſchienenen Binder,’ und ‘eb ve 
Perfonenregifter iber das ganze Werk’ enthattess wich. 
Preis biefes Bandes (Ol 2 Fl. Rhein, oder f en 6 Ge., nicht ibehee 
Die erfchienenen 7 Bande find fie £4 Mhetn. ober 9 it 
Sabenprris, ober bei Baar; Lng Bei ci ber —Sù —& 
10 Fi. 30 Ar., oder J Thier. FJ Ge., burch alle Dodd 
lunges zu beziehen. 


‘~ - £Jo. Shetble’ 


6 Bertag és 
in — und Stuttgatt. 









1 





J 13 or Poe 
Mons eattis. 

\ pol he Victor Mugo, i ee | 
Les Voix: intérieures. 
Poésies nouvelles. 

" 1 vol. ihe £8. — ihe 18. . 
—X ‘et. Motd- 


Gentilhkommee, 
“Le Roi des Rossignols. 
2 vol. in- 18. 2 This. 





. deales Lecomte, 
Lille de la Tortue. | 
2 vol. in-18.— 2 Thi. | 
de ta Sagra, | 


Cing Mois aux Etats- Unis, 
i vol, in-18. — 1 Thir, 


: | 17k 

.  _ Couite Moradé-dé Vict-Cactel, ~ * 
Le Faubourg Saint-Germain. ~ 

! : 2 vol. in 18."~ 2 Thir. 12 Gr. 


ae Mex, Dumas, ‘ mT, 
. . Nouvelies. Impressions de Veyage. 
‘ _ a. Tome 2me, — 1 Thir, | 
| Ocuvres de Balzac, In-8 Tome 2, 4. 


lbrantés, Méboires sur la Restauration. Tome 5, 6, 7. 








| Leipsig. C. Hochhausen ¢& Fournes. 
| (Aligemeine Nie ataische Buchh.) 
ANZEIGE 


. ur 
ALIrate, Waundarzate und Studirende. 


Bei ©, Scheid & Comp. in Leipzig u. Baltimore ist nach-. 
tehendes empfehlungswerthe Werk erschienen und kann durch alle Buch- 
andlungen Deutschlands und der Schweiz bezogen werden: 


Handbuohkh 


der 


6 e 6 e 
medicinischen Chemie 
ach den neuesten und besten Quellen, mit Beriicksichtigung ihrer 
schnischen Anwendung bearbeitet fiir Arzte; Wundirzte und Studi- 
rende, sowie zam Selbststudiem und zur Vorbereitung sum Examen 
, von “os 
Karl Gotiteb Withetm Retche 
Bevorwortet von _— 
Dr. HMeturich Fictnuws, 
Prof. der Physik und Chemio an der chirurg.-medicin. Akademie su Dresden ete. 
Zwei Abtheilungen in 8. ~ 


Preis 4 Thir. 18 Gr. ' 


Der Zweck des Verfassers bei Herausgabe des hier angeteigten Werkes 
rar, theils Arsten und Wundaraten eine leicht xa iberblickende, dem jetzi- 
ea Stande der .Wissenschaft angemessene Zusammenstellung des Wichtig- 
ten aus der auf Medicina und Chirurgie angewandten Chemie darszubieten, - 
heils den die Medicin Studirenden ein Bach in die Hand zu geben, welches 
urch méglichst deutliche Darstellung der abgehandelten Gegenstande zum 
lelbststudium geeignet sein soll. Da nun das Studium der Chemie, welche 
euerlich reissende Fortschritte gemacht hat und mit jedem Tage far die ge~ 
ammte Medicin wichtiger geworden ist, fir Jeden, der sie, wie meist bei 
wztem, so nothwendig sie denselben auch ist, der Fall sein mag, nickt xor 
lauptsache machen kann, mit den gréssten Schwierigkeiten verbunden ist, 
o war die Idee des Verfassers: dieses wichtige Studium durch eine Schrift 
‘on dem Umfange und der Einrichtung der hier angezeigten zu erleichtern, — 
netreitig eine gliekliohe, und es lisst sich wol erwarten, dass dieselbe dber- 
Ii Anklang finden wird, 2 
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seo UE taseonten 18 foben: eigen and an ol Saipaiiag 
Paley’s 


natürliche Theologie, 
mit Bemerkungen und Zuſaͤtzen 


von 


Vord Arougham and Sir Charles Gul. 
Ju deutſcher Bearbeitung herausgegeben 


von 
Dr. H. Hanff. 
Mit- 26 Hotafgunitten. 
Ge. 8. Jn Umſchlag broſchirt. Preis 3 Fl. 24 Kr., oder 2H 


William Paley’s Ratürliche Theologie ift cist fa ** 
ruhmtes und me ates Werf, bad felt beribig Jahren in 
gefiftet, bat; es iſt das unerret 


hnlicher —* en. on vorigen Jahr erfdien cine newe Auflage wil 
mit reidbaltigen —— und 3ufdgen vom Lordkanzler Breen 
und bem in anderer Sphage witht winher berühmten Phyſiologen wi 
gen Karl Bell; bies ecanlapte bie ¢ beutidhe Bearbeitung. Es wit uf 


ein Bud geben, . bad Seeigneter ware ciner|pite eine religidfe fdenat 
begritnden, andererſeits Sie kuſt sum Studtum ze 
gu beleben. Namentlich der reifern Jugend, —8 ſich bereits mit e 
Meltiften Verhaleniffen bes Thierreiche defannt gemadie — — if te bos Bf 
Aneegung und Ginleloung gu tieferm Eindringen 

bem -ellgrmicin eewaditen ‘eiebe we Maturpubien a Sas ato 
ng at geben , bat aud vert gar Naat — 

Durd Bells Hod geiſtreiche, einen An ae bilbende —— 
Einzelnheiten pet organiſchen Bildung bat bas Merk ſehr an Werth # 
und ift nicht blog. hem Lernenden tntereffant geworden. 


Stuttgart und *ivinaen ee unt 1837, 


« Sotta’ ihe Budhaviea 


1  Qoeben empfingen wit and iff von uns gu bezichen: 
Ariincourt (Vicomte d’), L'herbagére. In- 18, Brurelle. {i 
(Pie parifer und die andern britffeter Ausgaben erſchienen in zwei 
rot (Alphonse) , La chate des feuifles, 2 vols. In-18 | 
2 r. 
Dumas (Alex.), Nouvelles i impressions. In- 18. Bruselie. 8 
Foucher (Paul), Une répatetion de jeune fille, In-18 ! 
f 


Wiéry, Sctnes de la vie italienne. 2 vols, In- 18. Braxelies 2! 
Leüpzig, ben Wften Juli 1837, 
‘ Brockhaus & Avese# 


Druck und Verlag ven F. A. Brodhaus in Leiptiß 

















Bibliographischer. Anzeiger. 
1837. NM 30. 


Dieser Bibliographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip- 

zag erscheinenden Zeitschrifien: Repertorium der deutschen Litera- 

pur und Allgemeine Bibliographie fiir Deutechland, beigegeben, 
and betragen die Insertionsgediihren fir die Zeile oder deren Rown 14, Gr. 





| Die unterzeichnete Verlagshandlung erlaubt fid) darauf aufmerkſam 
gu maden, baf mit dem 1ſten Juli auf das 


—— Bfennig~Magaszin 


ein neues Mhonnement begonnen hat und bei aller Bud: 
Handlungen und Poftdmtern mit 1 Thlr. fir das Semefter Beſtellung 
gemadt werden fann. 
, Die feit bem Beginn diefer Zeitſchrift ihe geſchenkte allgemeine Theil: 
nahme, welche fle als das Beduͤrfniß eines grofen Kreifes von Lefern er: 
ſcheinen ließ, fic) ftets gu erhalten, ſcheuen Redaction und Verleger weber 
Muͤhe nod) Koften. Wie bisher wird aud) im naͤchſten Semefter die 
groͤßte Aufmerkſamkeit auf eine zweckmaͤßige Auswahl ber Abbdildungen 
und eine -belebrende und unterhaltende Anordnung bes Tertes geridtet fein. 
7 Jeden Sonnabend erſcheint eine Nummer von einem Bogen, und 
die Nummern werden woͤchentlich, oder auf Verlangen monatlich, ausge⸗ 
geben. Der Preis der fruͤhern Jahrgaͤnge, die fortwaͤhrend in guten Ab⸗ 
druͤcken gu haben fi find, betrdgt: J. 52 Nrn., 2 Thlr.; II., 39 Men, 1 Thlr. 
12 Gr.; UI., 52 Nen., 2 Thie. 5 3 IV., 53 Nrn., 2 Thir. 

Als wecimaßlges Unechlcungeotat fir die Jugend und ihre Freunde 
empfeble ic) das oy 


Pfennig - Magazin 
für Kinder. 


Jeden Sonnabend erſcheint eine Nummer von einem Bogen mit 

vielen Abbildungen, und die Ausgabe findet monatlich ſtatt. Der Preis 

fuͤr den ganzen Jahrgang betraͤgt nur Einen Thaler. Der Afte bis Ite 
Jahrgang ſind noch zu ae Preiſen zu erhalten. 


Leipzig, im Juli 1837 
F. A. Srockhaus. 


Bücherauction. 
ae esſten Auguſt 1857 ſoll in Braunſchweig die vom Herrn Geheimen 
Kammerrathe Geller hinterlaſſene, aus mehr ale 3500 Nummern beſtehende 
Sammlung von Büuͤchern aus allen Faͤchern, nebſt einer Anzahl Kupferſtiche, tn 
i ara Auction verfauft werden. RKataloge find gratis gu erhalten in Leip⸗ 
8. bei Germ Budhindler G. Wuttig, in Halle bet Herren Eb. Anton, 
Sena hei Herrn Fr. Frommann. — Bur Beforgung von Auftragen ift evs 


—* die Bi “yentins von 
Edouard Leibrod in Braunſchweig. 
30 
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In ber unterzeichneten iſt focben erſchienen und an alle Bug 
verfandt worden: 


Justinianisch-rimischen Bechts. 
Bum Gebraude bei 
Juftitutionen: Vorlefungen. 


Von 
Dr. Boh. Sakob Zang, 
Prof. des Rechts in Tibdingen. 
Sweite Ausgabe. 
Gr. 8. Preis 4 Fl., odec 2 The. 9 Ge. 
t: 


Inhalt: 

Allgemeine Einleitung. Vom roͤwiſchen Recht und felaer wifey 
lichen Behandlung. — J. Weberficht der Quellen des romiſchen Re 
Rechtserkenntnißquellen bis auf Juſtinian. Leges. Senatusconſulte. Ju 
norarium. Kaiſerliche Gonftitutionen. Auctoritas prudentum. Jus 109 
tum. Das roͤmiſche Recht in germaniſchen Redactionen. Juſtinianiſe 
tion. Schickſale bes Juftinianifden Rechts. Corpus juris civilis. — IL ¥ 
meine Cebren. Allgemeine Rechtsanfidten ber Romer. Bon ben fe 
Von ben Gaden. Won den Handlungen. Raum und Bei 
einigen proceffualifen Handlungen. — III. Gacheurecht. Gigenthus. 2 
Vide Redte an einer fremden Gade. Servituten. Emphytenfts und Caay 
Pfandreht. — IV. Obligationenrecht. Allgemeine SGrundfay. | 
Subject. CEntftehung. Ende der Obligation. Gingelne Obligationes. Oy 
tionen aus Wertragen. Obligationen aus wiberredjtliden Handlungen. | 
ex variis causarum figuris. — V. ilienrecht. Geſchlechtliche Ser 
zwiſchen Mann und Frau. Vaͤterliche Gewalt. Herrengewalt. Wo 
— VI. Erbrecht. 


merit 


gen einen legten Willen. Erwerb deferirter Verlaſſenſchaften. Berlu— Me 
Verlafjenfdaften. og 

Der Verfaſſer Hat die Gelegenheit, weldje thm die Bearbettung tee 
ten Ausgabe darbot, moͤglichſt benugt, fein Werk in jeder Richtung js de 
Zommnen und die unverfennbdaren Fortſchritte, weldje die römiſche Rector 
ſchaft feit dem erften Crideinen des Buds gemadt hat, boten ihm gar OF 
tigung und Verbeſſerung Verantaffung genug. Snfofern koͤnnen wir de ot 
obgleich fein naͤchſte Beftimmung, dent Lehrer als Leitfaden Sei Saftitai® 
Vorlefungen gu dienen, diefelbe geblieden ift, aud) allen Senen empfehlen # 
den es barum gu thun ift, eine prdcife Darftellung bed rdmifden Reese 
auf feiner jegigen wiffenfdaftliden Stufe au befigen. 

Stuttgart und Tübingen, im Suni 1837. 

J. G. Cotta'ſche Buchandim 


Anzeige fuͤr Gymnaſien und Realſchulen. 


Sm Verlage ber Buchhandlung des Waiſenhauſes fa Halle 
erfdienen und in allen Buchbandlungen des In⸗ und Auslandes gu erfaltts: 
Auswahl deut{her Gebidte fhe dle untern und mitten 

gelehrter Schulen, von Dr. TH. Edhtermeyer. 8. Sauber ale 
nit. 1 ole 75 Sgr — Thlr. * Sr.) “ 

e mehr bie Nothwen t einer awe durchgefuͤhrten Crzithens © 
poetifden Sinnet Aine * und —* ee eee Dichtungen ww» ¥ 
baburd) bebingte Wichtigkeit des deutſchen Unterrichts in den Gomnahiea OF 





175 


ares wird, ba dieſer vornehmlid gu einer ticfern Bildung bes Geiftes und 
revidithes dex Sugend benugé werden fann, um fo lebbafter drangt fid bas 
Potirfnif guter Sammlungen der beften poetifden Crgeugniffe auf. In den 
stern Jahren find viele Verfude ber Act gemacht, aber bie Mehrzahl derfelben 
Imũgt ſich entweder mit Hergebradtem und Veraltetem, oder hat andere, metft 
esmale Zwecke verfolgt. Daher hat der Herausgeber diefer Auswahl eine neue 
amimlung unternommen und mit glidlidem Gefible und fiderm Takt, den 

Durd mehrjdbrige Leitung bes deutiden Unterrichts gewonnen, fle die Be⸗ 
rfniſſe ber Schule gunddft geforgt. Das Bud bietet reichen Lehrftoff und 
isfte nidt bles bef Declamationsibungen, beren woblthatigen Einfluß verkehrte 
zahl der Stücke meift vernidtet, fondern aud) bet den ſchriftlichen Ansarbeis 
mugen mit grofem Nutzen angewendet werden. Profaifde Bearbeitungen, Ver- 
etchungen ber aͤhnliche Gegenſtaͤnde behandelnden Gedichte, Erklaͤrungen derfelben, 
exben das Berftindnif erleichtern und zur ilbung der febeifet en Darftellung 
xberlid) fein. Durch die forgfaltige Nachweifung der tn verſchiedenen Schrif⸗ 
m zerſtreuten Bearbeitungen der eingelnen Gedidte ift Lehrern und Schülern 
me mit lebhaftem Danke anguerFennende Erleidhterung dargeboten worden. Auf 
migen Gymnaffen wird fon jest bas Bud mit merklidem Vortheile angewen⸗ 
t, dbaber dirfte es fic aur Einführung in andern woh! eignen und, um die⸗ 
en Bwed gu ecletatern, tft die Verlagshandlung mit Ver— 
n&gen genetgt, wenn mindeſtens 20—25 Eremplare auf ein⸗ 
ral genommen werden, das Bud für à 1Thlr. abgulaffen. 


Durch ole Budhandlungen fann von uns begogen werden: 


BULLETIN 
littéraire et scientifique. 


Revue oritique des livres nouveaux, rédigée par 


| Joél Cherbulsez. 
: Cingquiéme année 1837. 


Janvier — Juin. Preis fir das Jahr 2 Thlr. 12 Ge. 


Diieſe Zeitſchrift beſtrebt ſich in kurzen Umriſſen und miglidft ſchnell Kunde 
von den bedentendfien Erſcheinungen der franzoͤſiſchen Literatur gu geben und er⸗ 
ferent fidh in Frantreid) und Deutſchland einer bedeutenden Theilnahme. Auf 
Berlangen Fann bdfefelbe burch jede Buchhandlung zur Anſicht mitgetheilt werden. 
Jahrgang I—IV find bis auf einige Gremplare vergriffen, welche gu bem 
Preiſe von 8 Thlr. gu Haber find, 
Seipztg und Paris, im Bult 18387, 


Brockhaus & Avenarins, 


Buchhandlung fir deutſche und auslandiſche Literatur. 
Soeben tft erſchienen: 

Die Geſchichte meined Anudtritts ands dem Staatsbdienſte 
nach den Originalactenſtuͤcken fuͤr Geſchichte und Rechtswiſſenſchaft, 
theils zur Charakteriſtik der Geſchaͤftsfuͤhrung preußiſcher Staatsbehoͤr⸗ 
den, theils zur Laͤuterung von Vorſtellungen und Begriffe von oͤffent⸗ 
lichen Beleidigungen, vom Geheimen Juſtizrath Dr. DR. K. F. 
W. Grävell. Gedruckt auf Koſten des Verfaſſers in Jena be 
Schreiber, und durch A. Wienbrad in Leipzig an alle Buch⸗ 
handlungen Deutſchlands verfande. 2 Thelle. Gr. 8 50'/s Bogen. 
Preise 5 Dlr. 

Manx wirde ebenfo ſehr irren, wenn man bie blofe Begebenheit ber nach: 


eſuchten Berabfdtedung bes Verf. fir ben Gegenftand Hielte, womit ſich bas 
Porlicgenbe ee —2 alé wenn man es blos auf —5— vezoͤge. Es 


a 
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ift von dem grbften Sntereffe ang Deutfdlanh, indem es fH tka 
Das Handel, —* in allen regen 4 bad Beduͤrfniß oer Zeit if. da 
in feinem der Doctrin gugewandten Chelle zergliebert und betrachtet es 
bie nody gangbaren und anbdererfeits die beridjtigten BorfteKungen aber wwe 
gentliche Kechtsverhaͤltniß zwiſchen Obrigkeit und Unterthan, fowie ü 

Moͤglichkeit und die bia ber Beleidigung ber exftern durd & 


ri 


jeftdtéverbreden in fo ungertrennbarem Sufammenbange, daß wer dice 

und regelt, Toh von retoft ein —2 der —ã— en polities | 

beit wird. ‘ 

o— ——— — — 

In der Kunſthandlung von H. F. Maller in Bien iſt new a 

Schöne Bilder für Heine Kinder. Beſtehend aus 1 
bldttern, mit 72 colorirten Geenen aus dem Kinderleben mi 
viel unterhaltenden und lehrreichen Sittenſpruͤchen in Nema * 
tonnirt. 1 Thlr. 16 Gr. 

Wene Vilders Frag nnd Antworten; befiehend aus 40 
coloreten Figuren mit deutſchem und franzoͤfiſchem Verte. In 

r. 

Der Kosmopolit, oder der Mann in vielerlei Geſtalten. ax! 
terhaltung und Belehrung far die Gugend. 44 Seiten Tet, @ 
net Figure, dee viele coloricten Nationaltradten ber Wilber abe 
Welttheile angelegt werden koͤnnen. Gn Etui. 1 Thir. 0 & 

Wiener Bilberbuch, ohne Vert, in 16 coloricten Blaͤttern; af E 
gezeichnet von Fr. Kaiſer. Cartonnirt. 1 Thlr. 16 Gr. 


a Unterzeidjneten tft erſchienen und durch alle Buchpandiasi 


Lenan’ 3 Fant. 


Gon 
Dr. Johannes Mlartensen. 
Preié 30 Kr., oder 8 Gr. 
Stuttgart und Tübingen, im Yoh 1837. 
J. G. Cotta'ſche Budhu 


— — — — — — — —— 
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In meinem Verag⸗ iſt ſoeben erſchienen und durch. alle Buchhandlungen 


beziehen: 
Die Reſultate 


9 « tferenr 


zu 
Grüfenberg. 
Ex apibuse mel & cera. 


Mit einer a Pha . . 
8. Geb. 1 Thier. 

pier Schrift enthalt in zehn Briefen nicht alletn eine genaue Beſchreibung 
e neuen Heilmethode in Grafenberg, fie theilt gugleid) die Ergebniffe der vom 
ans felbft beftandener Gur mit. Dem Arzte wicd fie eine genaue Sharak- 
if der phyfiologifden Wirkungen dieſer Methode, dem Eaten, welder fid) der 

ur unterwirft, ein erpeternber und berathender — fein. 
Leipzig, im Juli 1837. Vrokhaus, 


Sn ber unterzeichneten iſt foeben exiGlenen und an alle Buchhandlungen 
erfandt worden: 


Die Cetacees. .. 
suolagisch~anatamis ch dargestellt 


Wilheln Napp, 


Profeſſor der Anatomte in Vabingen. 
Mit Abbildungen. 
Sr. 8. Deeis ‘ ze, ober 2 Thtkr. 


Vorrede. Gefchic tides. I. Soofoatt her Sheil pflargenteeffente Ge: 
fateen: Manatus. Halicore © (Duyonyy. Stelferns. Echte Gctaceen: Delphinus. 
Monodon (Marwall). -bhyseder. Balaenoptera. Balaena. II. —ãAã er 
Theil. Von den Knochen. Von den —** Auge. Gehbrorgan. Naſenhoͤhle. 
Allgemeine Bedeckungen. Nervenſyſtem. Verdauungswerkzeuge. Athmungswerk⸗ 
zeug. Harnwerkzeuge. Gefäßſyſtem: Herz, Schlagadern, Blutadern, lymphati⸗ 
ſche Gefaͤße. Werkzeuge der Fortpflanzung: maͤnnliche Fortpflanzungswerkzeuge, 
weibliche Fortpflanzungswerkzeuge, Milchdrůuſe. rarungen der Abbildungen. 

Stuttgart und Tübingen, im 1887. 


J. G. Cotta'ſche Buchhandlung. 


In der Karl Gerold'ſchen Buchhandlung in Wien 
iſt zu haben und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Bericht 
uͤber die 
erſte allgemeine oͤſtreichiſche 


Gewerbsproducten⸗ Ausſtellung 


im Sabre 1835, 
Gr. 8. Broſch. 12 Gr. Sachſ 
Dieſer Bericht enthaͤlt Seite I— XXXII zuvörderſt eine bad Geſchichtliche 
der Sache darlegende Einleitung, welche zwei —2— e begleiten, wovon der erſte 
„die Gegenſtände aus dem techniſchen Gabinete Ge. Majeſtaͤt des Kaiſers“, 
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welche bet bes Ausſtellung gu fehen waren, nambaft madit; ber zweile cz 4 
phabetifd) geordnetes Namensverzeichniß aller mit golbenen, filbernen und kes 
genen Mtedaillen oder mit ehrenvollen Erwähnungen ausgegeidyncten Fadciaw 
und Gewerbsleute“ liefert. Hferauf folgt S. 1—-3854 ber eigentlide Sk 
hiber alle zur Ausftelung eingefandten Gegenftande in 14 Rubriken mit wes 
lider Anfubrung derer, aus deren Werkftdtten und Fabriferr fte hervecgam 
Gin vollftindiges Ramensregiſter der Ausfteller (6. 355—570) und ah 
gifter dex ausgeſtellten Gegenftinde (6. 871—-400) beſchließen dieſen Beck 
weldjer gang dazu geeignet ft, den ausgezeichneten Standpuntt erkennea p 5 


fen, auf weldem fic gegenwaͤrtig die Induſtrie bed dSftreidhifden Rais 
tes befindet. 


In dex Untergeidjneten hat foeben bie Preffe verlaffen and it tad d 
Sortimentéhandlungen gu begieben: 


Ueber gelebrte Schulen, 
mit befonberer Nudfidht auf Baiern 
von 
Friedrich Thiersch. 
Erfter Band in vier Abthcilungess. 
Gr. 8. Preis 3 Fl. 33 Ke., odee 2 The. 8 Ge. 

Da bie vier evften Hefte dieſes Werkes feit einiger Seit febttes, 
von benen des zweiten und dritten Bandes Gremplare noch vorbanbes, f 
08 nbthig,, von dem erften Dheile die jenem Vorrath entſprechende Amehl 
plare neu gu drucken, um das Werk, fo weit es erſchienen, gu ergdnge. 
Wiederdrud wurden, ba e6 fi nur davon Hanbelte, die erfte Ausgabt po 
gangen, nur Drucfebler und eingelne Ungenauigkeiten des Ausdruds vals 
ſodaß fn Bezug auf den Inhalt bie Eremplare bes Werkes, welche wi¥ 
Wiederdrud des erften ergdngt werden, von ben frithern in keinem Psk® 


ſchieden find. 


Voliſtaͤndige Eremplare bes ecften bis dritten Banded können fir ba * 
pon 12 Fl. 18 Kr., oder 7 Thlr. 14 Gr., jeet wieder durd alle Cate 
banblungen begogen werden. 

Daé dem dritten Thee nod) abgehende vierte Heft wird demnaͤcht gia’ 
tnd mit ihm fammt der Inbaltsangeige und bem Perfonens und Geduyll 
bas Gange abgefdhloffen. ' 

Stuttgart und Tabingen, tm Juli 1837 


J. G. Eott a'ſche Buchhandier; 


Ai 14. 
BAonveantes. 


George Sand, 
Maou rat. 
2 vol. in-18. — 2 Thr. 


De Bateac 
(Horace de Saint - Aubin), 
L’°’Excommu ni6é. | 
Roman entiéremeht inédit. 
2 vol. in-18, — 2 Thir. 
Leipzig. C. Hochhausen d- Fourne! 
—— (Allgemeine Niederlandische Becth) 
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Boeben ift erfdienen: 


Napoleon 
und des . 
Herzog von Vicen Za. 
' Rad den vertraulichen Mittheilungen 
Goulaincourt’s, | 


roßſtallmeiſter, Gefandten in St. «Petersburg und Miniſter ded Außern ves 
Kaiferreigs, 


pon 
Charlotte von Sor. 
DHerausgegeben 
von 


RH. Oo Spazier. 
Frften Vandes erfte Halfte. 8 Wrofh. 15 Ge., ober 1 


Mod find die Quellen nicht alle erſchoͤpft, die einft ber unparteiiſchen Ses 
te Napoleon's, jener widtigen Epode und three faft unbegreifliden Ereig⸗ 
, dienen werden. Es muß daber jeder Beitrag zur Veridtigung bes Ue 
§ Liber einen fo merkwürdigen Mann, jeder Blick in fein Snneres, jeder 
Bug aus feinem Sffentliden und Privatieben, gumal wenn dies Alles, wie 
oon einem feiner vertrauteften Freunde geboten wird, eine hoͤchſt willfoms 
Aufnahme finden. Obgleich mit Vorliebe und hoher Verehrung fiir den 
se ergcblt, tragt dennoch das Gange den unverfennbarften Stempel der 
rheit und nidjt leicht darfte bisjegt ein Werk erſchienen fein, das über 


denkwüurdigen Begebenheiten fo neue und reidhbaltige Aufſchlüſſe, fo pikante 


Aiberrafdende Notizen und Charakterzüge enthtelte. 

Des erften Bandes zweite Halfte liegt gum Berfenden bereit und der zweite 
leGte Band wird binnen 14 Dagen beendigt. 

Stuttgart 1837. 





Hallherger fhe Verlagshandiung. 


Schwab's Bodenfee. 


Die unterzeichnete erlaubt ſich den Reifenden nachſtehendes, tn ihrem Veve 
erfdjiencne Werk in Erinnerung gu dringen: chſtehendes, tn ih 


Per Bordenfee 


nebft dem 
Bheinthal von St.-~Xujiensteig bis Rheinegg. 
Cin Handbugd 
& 


fur 
fende und Freunde der Natur, Gefdidte und Poeſie 
Gustav Se wab. 
Mit B en. 


Preis 3 Fl. 36 Kr., oder 2 Thlr. 4 Ge. 
efes Handbuch zerfaͤllt in vier Sauptabidnite: L Landſchaftlichet. I. Ses 
Hides. Ill. Popographifdes. IV. Gedichte. Anhang. —2* beider 
Aen eee vin vollſtaͤndiges Regiſter wich die Braucbarkeit dieſes 
BB nod er , 
Stuttgart und Tübingen, fm Juni 1837, 


3. G. € ot t a'ſche Buchhandlung 
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Henes Abounement 


auf ote 


achte Originalauflage 


Converfations-erifous 


in 3wolf Sanden. 





Monatligd ein Band, 
im GubfcriptionSpreife auf Drudpapier 1 Thlr. 8 Et, 
Sadreibpapier 2 Thlr., auf Velinpapier 3 Bk, 


Der erfte Vand ift bereits ausgeged 
und Durch alle Gudbandlanges jt 
bezieben. 
Ungeachtet der allgemein als duferft billig anerfannten Te 
Gonverfations: erifons moͤchte bod) Manchem eine monatlide & 
nahme der einzelnen Bande, gu bem Preife von 1 Thlr. 8 Gt.! 
und 3 Thlr. fie die Ausgabe auf Druck⸗, Schreib⸗ und Be 
willfommen fein, wodurd der Betrag auf ein ganged Jaht e 
wird. Sollte Semand nod) ldngere oder kuͤrzere Vermine be A 
wuͤnſchen, fo iſt jede Buchhandlung in den Stand gefegt, ant i 
gewaͤhren. Jedenfalls kann id) mit Beſtimmtheit die regeimi 
lieferung der Bande verfpreden, da das gange Werk frets # 
fortwdbrend voll ftadudige Eremplare gu bem Sublet 
tionSpreife von 16 Thlr. auf Derudpapter, Be Tle! 
Schreibpapier und 36 Thlr. auf Belinpapier gu eh" 


ſind. 


Die allgemeine Anerkennung, welche anc diciet 
verbeſſerten, vermehrten nud bis anf die meneſte 
fortgefiibrten Originalauflage ded Converfation* 
fons zu Theil geworden ift, iberhebt wid alles * 
ſungen, aller Hervorhebung vor dbulichen G 
und zahlloſen Nachahmungen. 
Leipzig, dew After Juli 1837. 


e A. Sap etd 


Dead usd Berkag von F. A. Broddaus in Eeipylt 





Bibliographischer Anzeiger. 
188% M FL. 


— — dnsciger wird. den bel F. A. Brockhaus in Leip- 
g —— stro hie {or der cone’ biter a- 
goguete a a e —22 en 
— Reon. rn af , 






In meineh Verage ist erachiehen und i in allen Bichhandlange des In- 
a as vo rrdthig: © 


ro ‘Gesctagebung. der: Presse. 
Ein Versuch 
aur T8sung ihrer Anfgabe anf wissenschaftlichem Wege. 


Franz Adam L6fier. 
eos Ezster ‘Theil, Gr. 8 3 Thier, : 
Dieser efste” Versuch diner Wissenschaft der Presse enthalt eine umfas- 
nochyc BDe g aller » thee —— Gegenstand Potteenden Vaerhik- 
ase Vnd verdieiit die grisste 


Leipzig, im August 1897; ane “¥. 4, Brockhaws. 
— — — — — — — 
In der ——— — * Farben sa dyfenen und. fone bud) all Sortimentée 


andluhbgen deaggen werd 
ches. Worterbuch. 
po ‘Seuminng |. 


* und ——* bie in ben lebenben Mandberten ſowol, 
in der Altern und aͤlteſten rvvinziallitteratur Des Koͤnigteichs 
iy befonderé Weiner aͤltern Lande, vorkommen “umd in der heu⸗ 
gemein⸗deutſchen Sqtiftſprache entweder bet ade’ ich ar in 

i — 125 Bedeutungen uͤblich ſind, mit u ot elegen 


nach ben Stammſpylben ewimẽlosiſch⸗ alphabetic —— 


~. _ ; a ; J. 7* ow — — 
Vierter Theil, - a. 
ve bees be bie —— AS: und wa Sr 71 


N 
Gr. Heeis 3 , oder 2 "epic. 

“been te ‘benn enti ‘ein —** geſchloſſin, Gber deſſen Werth bas 
irtheil competenter Mannev tif | abe srweifelbaft iff. * ſo viel müſſen wir 
ur tigung einer —— — mig ‘bet Vitel veraniaffen kann, hier bdetffigen, 

a fe Brou eutſamkeit dieſes in * Beziehung ei⸗ 
— ira —— afdt eben eff Baiten ink 


Btofias ine Ge getiand. obee ——— —— pr 


- Stuttgart und Tübingemn, tr Suk 1 
a G. —— Buqhhaudtumg. 


31 


ie ee see 


—R 


bee unterzeicharten iſt — * idee tin worse an ada 


——— 
Meifen 


inderbeschreibunger 


| der. dltern und neueften Self, 
ue eine —— — 
der intereffanteften, Werke ‘Sauder: 
Stactenfunde;, Geographie. und Statiftil. 
Herqusgegeben von 
‘Dr. E, Widenmann ‘und Dr. HI. 
: SBwolfte Pieferung. 


Aud unter bem befondern Titel : 


Die Amerifaner, 
lit en 
wes wa en ge! * g 


































aa 


sen. 


Francis:P.. “‘@euna. | 
Aus dem Eng tilden iberfegt: vom BVerfale 
BBL: 12 Roy, prev 2 Thur. 

Uber die innern retain e her Bercinigten-Staaten und befoatas B 
den focialen Suftand von: Amerika find vereits ‘genug Schriften ' 
naur wenfge von Mannern, welde mit ihrem Gegenftanbde aus 
traut und ener ee unyact fh Menung’ fäͤhlg waven.. Zwiſchen , 

AnyriFanery Fann wvieleicht nur ein Deutſcher ee 
ſich der —2 an eine ale fdwierige Aufgabe. 

Mandhes nur den Englanderh —*8 adliche ante & & 

peutieen tberfegun ——— * aber ficles Bt eters, 
fae Deutſchland widtig, befonders aber — —* fein derſt 

Stuttgart and Tibiagen, im Sa a 

123, G. Cotta'tehe ‘Budhbanbies 


Durd) alle Budbandiungen w und Doftdmter aft gu beziehen: 

Bldtter fie literatiſche Unterbaltuig. ( Verantwortlicher 
- Metucig Brockhaus.) Jahrgang 1837.: Monat Full, oder Ke 
—212,1 eilage: Rr. 4, unb' GS literakiſche Anzeiger: Rr. 
XXVII. GE. 42° Preis des Jabegungs von 365 Nummern (cup 
Beilagen ) out gutem, Drudpapter 12 Chir. 

Rept Ge der gesammten deutschen Literatur. He 
E. G. Geredonf.: 1837. Zwolfien Bandes siebeates Heft. (Nr. 
Gr. 8.. Preis eines Bandes 3°: Thir..- 

Allgemeine Bibliographie fir Deutschland, Jakrging 1837. Moss 

‘* oder Nr. 27-—-30, und Bibliographischer Anzeiger:’ Nr. zi-* 
Gr. 8 Preis des Jahrgangs 3.Thiz..- , - 
, Seipgig, tm Auguſt 1857, F. A. Brod. 


_ 
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Malerische 


Wanderungen am Rhein 


. vom Bodensee bis Kiln, 


sheet: A osfiiged: nach: “iin )Sehwarzwalde, der Berg- 
strasse ound den Baidern des Taunus, 
96: MNSIOHTEN 





| _Mogeesy Winkles,. 5 on Allee und Tombleson 
° auf oF gestochen. 

} eda, wo “Mit erklarendem Texte von 
—, BA RE -GEEB. 


' We i iménatiiohe Ldeterungen mit 96 Staiistichen. . 
—— — = Preis fir jede Lieferung mit 6 Stakl- 
tichee , sind 1 Bogen. Text auf Velinpapicr 36 Kr. Rhetn.; 
(eee £3 8 Gr. Sache. ; 10 Ser. P. 


J ont ‘4 Hefte sind bereits erschienen. - 
- Mle — — ‘Deutsehlands, Ostreichs und der Schweix nehmen 
2* 


othe —— Buck- und Runsthandlung. 
| [ Jl" | $Bichtiges, Sanskrit: Werk. 

sa act —X wie wmid iſt durch alle Buchhandlungen von uns zu 
pe 


@-Oupanichat. ‘Extrait du ¥adjour-Véda ;: traduit . 
; * sanscrit en francais, par L. Poley. Liv. 16. In-4. Sede 
Lieferung im Subjcriptionspreis 2 Thlr. 

Das Gange wit aus zwauzig Lieferungen beſtehen und tn teſher Bolge 


—* und Parts, tin ‘Juli 1837, 
Brockhaus & Poena ins, 
ae ‘Budhpandludg fGx deutſche und auslaͤndiſche Literatur. 


sie ber Matergtidhutten, if Toeben eeſchienen und ‘in allen Budpandlungen . 
> 1 ga PS 


7 Die poetifde Literatur 
: J Der Araber 


or ‘und unmittelbar nad Mohammed. 
| ae, Sine piftorif@- kritiſche Skizze 


Dr. Gustav Weit, 
drleaibocenten bet orieirialiſchen Sprachen an der Untverfitdt gu Deilbelbexg. 
8. Fn Umfthlag brofdy. Preis 48 Kr., oder 12 Gr. 
Stustgars. und TGbingen, fm Julf 1 
J. G. Cotati Budbhandtung. 


31° 














| 


Geschichte - 


Trojaniſchen ſerieges 


Beilagen ier die Ute eih d Gragenlanbt wb Bi 
Sokenn Mschaid,. 


Prof. am Ynigl. baie. Gymnaſſum gu 
Gr. 8. Vrofh. Preis 2 Fi. 42 Kx, “ber 1 Bile. 16 
Der Berfaffer, welder dieſe Schrift (einem Sebeer Welder und dem a, 
ber und hochherzigen Kenner der helleniſchen Geſchichte K. O. Muͤller gevkat 
bat, übergibt (wie bi in feiner pers feat) dtefen gy ten — 













i di d “en *5 
— wi ace a eae a eaten nso 
—8 wir, daß de meen taf fn 


toe fetne Reicetbenoets ta in —J ſo — 
und ſcharfſinniger ſeine Borfdungen je 4 er i —** m 
fleißiger die Ausführung exſu 
Um auf die grofe — — wh mene u⸗ 
wir nur auf bae Urthell verweiſen, panty sien ein “ne ber —— 
geſtellter Mann in den Heidelberger wag (1837, Sr ae e am 
Saqelbe fale: ,,Eine- be .Brbablidteis t 
Kenntniß der Quellen, eine ausgebrettete Beleſenheit, 
gatigen fein dirfte, endlid eine Hare Dagftelung,- vie 
aug mandmal hoͤchſt auffallenden und Aberra(dienden 
ber in atin Dunkel einer —S; i peda hs verliert nod 


—— *5* it enn or e Au é * Producten unferer Zag 
derſelben a aligent cist ® 
it pene abt suvoenben, n.“ 
Stuttgart und b Tisingen, fm Gull 1 


3 6. Coitafher aa 
Von der in meinem Verlage — * | 
Hebraischen unt Chaldsiuches 





hat die Zweite Abtheilung, ‘Preta 1 Thin 49 ‘€r, die Pres 
verlassen und ist durch alle Bnekhandlangen za besichea. 

Die dritte Abtheilung soll Anfang Qctober erscheinen, sad 
regelmassige Fortgang dieser Unternehmang wird um so sicheter ⸗ 
bewirken sein,’ indem die’ Stereotypirung bereits bis in den Bedi 
ben Samech vorgerickt ist. 

Probebogen und susfuhriiclt ‘kokindigangen sind fortwakel 
durch alle Bachhandlungen rnentgeldich zu erhalten, 


Leipzig, im Juli: 
Leipaie. ia an 18. Karl Tauchatt: 


"de 


RSS 


1 snd  abinen wis beclption aug nade 
pen ie intereffante Guvrerty * 


“ YO¥AGE EN ORIENT, 


> comte t Wiles. de ah: AM, Becher tf Ball, 


“EBON DE'LABORDR, 


auteur da Voyage en Arable. 
leux rolanies in-folio, ornés de 180 planchea, méme fore 
wat et méme exdeation que le ,, Voyage de l'Arabie pétrée“. 


‘rente - six livraisons, de cing grandes planches imprimées par le 
rocédé Harding, et. une feuille de texte, paraissant tous lee mois, 
Jede Lieferung im. Gubfertpsionspreia 4 The. 20 Se. 


Auf B theflen wie tinen anéfabriiden Prof darüber mit. 
——* und Paris, im 1 (387, ” pee 


otbaus & Avenarin 8, 

pouch ponding far deutſche und venering, Literatur. 

ee er) 
Sn ber unterzeichneten iſt erſchienen und hurd alle —— zu beziehen: 


Grojbritanniens Gefeggebar 


Bewerbe, 8333 and innere Somnetcartcayuttte 
atiſtiſch und ſtaatt winthſchaftlich erldutert 
te 8 * n aor cc - ; 


0 
@. TH. Rteiu(hrod, 
Winifertohath im k. baie. SteatSutinierium - ‘ber Finanzen. 
Mit mehren Tabellen. 
tte inet Preis 3 gt * Kr., odee 2 Bite couno ff 
a nleitung. Stati Bevdikerung. r 

—*8 und — — — une Politik ————— — 
berhaupt; Monopole und —— — Berlagsrecht. II. Gefeggeburig 
er ndufiriegewerde fm engern Sinne. HI. Statuten und Ctnridtungen dee 
borporationen in Bepichung ‘auf bat Gewerdéwefen. IV. Statiftif der Gewerbe 
nb Manufacturen. V. Legislative und- —— — ftliche Beziehungen der 
Ranufecturen. A. Die Ragmwpollnmanafartyr exbdltniffe der Babtitars 
etter Gberhaupt. B. Dic Wollgnmanufactur. C. Die Seidenmanufactur. D. Die 
‘einwanbdmanufactur. E. Papierfabzitation. F. Die Glasfabsifation. G. Cis 
ms und Metallwgarenfabrifation, VI. Beſondere Anfialten zur Vefdrderung des 
Bewerbsinduftrie. Haudelsgeſetzgeb 1. —— IL. Die bris 
* Andi e Handelscompagnie. III. — em “der Gins und Aus⸗ 

drzoͤlle —* ben. Getreidehandel inébefonb exe, IV. Innere Mercantilgefege 
— Anmerkung über bas Bankweſen im vereinigten Koͤnigreich Aberhaupt. 

———— — des britiſchen auswaͤrtigen und Goloniatbanbels. Ges 
etzgebun⸗ fiber die innern Communicationsmittel. 1. Offentliche 
tanbdftrafen. A. AUgemetne Sefetorbune, bie Bffentliden andftrafen A 
teral  flighway Acts). chung ates die Aurnpite⸗xoade. 
iT.‘ Fiuß⸗ und —8 hts Oh iota 

Stuttgart un Abingen, im iuu 1887 


; J. G. Cotta’ ſche Buchhandlung 





8 — —— 


186 
. Dard alle Buchhandlungen und Poftdmters tt gu begichen 


Das Bfennig-HAlegai 


; fac Berdreitung gemelnnigiger Kenntniſſe. 
£887: Juii. Mr. '222— 22 
Rr. 222, * Die außerordentliche Réeptoductionsfraft — Thies 
¢ungen. Der Seerduber Antonio Balidar. Sarepta. Gertheilung bed 
thumé in England. Der Firnifoadm. — Wp. 228. *Soletic be 
Bundesfirften. XVIU. Georg, Grofherzog voh Mecklenburg⸗ Stredy 'H 
see Pe⸗king. Das Reucfte aus der Natur: und Gewerdswi exit | te 
ae sung be ete we nn — chwein. — Re. 2 a ee 
* der Raturs und Senrisoneibe —— Boyt, rah a 
en en. Der Tan KupferiG von Hogarth. — Golee & 
fin, x mee Herzog’ von Rafiew. Das Sk 
(Befthiuf.) *Ropenbagen. Dx De Gat 
lichen @harum ‘Gas 











nicht ſprechen? — * Selinunt amer Wadbelbertas. 8 
Republié Andocre. Babi eines Arztes. *Die e Chapt 
tr Beantveid — * Die Camoens 


Preis oi dtef + sca von 52 Rummern 2 Thlr. — Der eche Se 
beitte von 58 Stew 2 Sore ‘ber viecte wae 23 fee 2 A eye, BRE 
Leipzig, im Auguft 1887, G. M. Beodet. 


Sn der Untergeichneten tft. ſoeben erſchienen upd an alle Budhellf 
verſandt worden: 
Padagagiache Beise durch Sentochlar⸗ 
Sommer 188 
auf der ich elf Blinden beri chiedene Saubfumimene Armew 
‘und Waiſenanſtalten 
— als ü1linder besucht. 
und in den nadſgaend Blaͤttern beſchrieben ‘pale. 
- G. Rute 
Dberlehrer der ſchleſi iſchen Blinden⸗ —ãS — 
Mit tinem. V-orwort 


¢ 


Ge. 8. ‘ieee on * oder 1 pe. 12 &. 

' Has Werk fille eine füͤhlbare Micke unferer Literatrur aus, inde of 
Statifti= der deutſchen VBlindenanftalten gibt. Abgefehen von dem ‘ 
es in diefer Beziehung far Admilniftrativbehbcder , Sels — 
Dadagogen hat, erhaͤlt es ein gang befonderes Sntereffe d ben * 

des Herrn Verfaſſers. Von fruͤher Kindheit an btind, beftge Sere Se 3 
feltene wiſſenſchaftliche Bildung, Gewandthett in allen Leb 
cine Lebhaftigkeit, wie fie bei Blinden gang tngewdpntig erſcheint. on A 
Cigenfdaften unterſtützt, burfte er es wagen, ganz allein, irgend du 
gende Begleitung, aufer ber gufditigen im Gitwagen, js eh 
und e glidte fhm, fid) Gberall fdjnel'au orientiren und fogar —* uF 
fdloffenen Augen gu bemerfen, was dem Sehenten entging. 

Stuttgart. und Tabingen, im Juli 1887, 

I. G. Cotta'ſche Buspeston 


187 
Pew mefnees WBerloge, 16 estiblenes and ay.: alle, —*— verſandt 


Dex Sug. fer Iſracliten 


J— nad) Kanaan. 
* Gin’ Berfud— 
° a 3. . nits’ (2 1 cad pm et t 
Beilage gu des: Bertalfers TD aldfina”. 
Mit etmer Karte. , 
, (bre OR. .12 Se. 
oh bite Bellage inn gin fo. UtoptRan ms ane ces bee 0h ny re 
e ge o V ⸗ e der u i 
*5 adie fee Be —— 8 —— — 





Rew 


fultats ſich 3 —F 
ad rtig beef 
inte wie aa ——— — auch cts Gu 8 6 ree ei 


Fe aati mans 188 
Reueſter rorẽ nscoder, 


leiche m⸗ Dantelung tee wichtigſten aͤltern und neuern Geſetze und 
erordnungen fiber Enteignung, Kanal⸗ und Straßenbau, Eiſenbahnen 
dergl., mit dem Entwurf der Hauptpunkte jeder detfalſigen neuen 

’ Beleeder Bum, _Danterbonnsy fite atle deutſchen Staͤnde 

Bon dieſem einen Gegenfiantd . , det gegen⸗ 
hytig in allen Landern —* “seen erregt, Aft nun die Ste bthetlung er⸗ 
Menem, Sie enthaͤlt in den Abſchnitten XVII — KKIV: Mauptgrunbe 
tee bes Gnteignung Emtſchädvig ang vnd Maßſtab derſetben 
orſahren. Koſten. Geſezümfang. Befondeve Beſtimm cages 
ber Ranalbau. Eiſenbahnen. 

Die ifte Abtheilung 1 —M entHdtes Hiſto riſche Darteltung (hon 
gebener Befege und Berocehanves in foldjien fremden und deuts 
ben Staaten, mele nor hes deutſchen Bundes Ipecielle Euteig⸗ 
rng sbeftienmungen befafen. 

Die Lte Abthettung XI—Xvr umfapt Hiffortide Darftellung thon 
egebener Gefege und Petit bpaagen FF Ventfden und andern Laͤndern 
it Grridjtung bes deutſchen' ‘a bet als Zugabe XVII: * neuefte 
mig. dair. Entwurf mit ben von ‘bee: Rammer ber‘ ——** chloſſenen 


Rodifi 

Sah bie bi ¢ targe Unf Bobi ds, -bielsreil kes ‘Bw * 

ugen, das Juſtiz⸗ und ini —— rook Landſtaͤnde, 

ten, Mitglieder von Somités far Efenbahnen, —— — Mer unentbepeiidh iſt. 
Die vrei ungen EQ um der mßhnen Ir. 8 Ge., 

er —* Fl. (für Wi⸗ ſehr enggẽ dructte Medianbogen) in allen Sugpandtangen 

wre 


be gu: 
Marnbers, den Sten ult 1887, a Rieger’ wis: Wiefner: : a 
— — — — — 


Bei aus iſt in Commiſſion eefdienen: 

Jie Färaone Aegüptens, nach“ dem aglptiſchen, à affdeiſchen, i 
niſchen, argiſchen, attifden, kretiſchen, iifchen, theblſchen und * 
ſchen Ganon neun begets, . Ein hiſtoriſcher Verſuch von Dr. A. 
Henne, Hrofeſſor. roſch. 12 Gr., oder 48 Kr. 
> St sGalten, den L5ften Mutt 1097 Huber und Comp. 


bhaus. . 














ball 
‘vesfannt * AB ſoeden id ed nal 


Niklaus Manuel. 
Saber. Cd ADerke 


Malers und Dichters, ‘ricies, , "“Stent8manned und Sie 
mators tm: fect aten Saplhundert. 
“ WMitzeeheat 1 
Dr. Cc. Griweifen. 
' re weer einer SM, tees Thee 
ye en, r os —* Gr. Prete 8: ei 2 Co 


‘on one tind Taiek —* 
fe — te —— oe * ae ied 
ras gedienſten um feine » Batechabe tind 


tee , —— revit — — ar * 
6 anziehend iſt, um deſto mie * —— nebo , ale —— 


‘ote Ott ines orien are * sola ten Sache eit entyogen Si 


bic eee a —5 ef ine 38 yee rte bai 


I afpihiak dB § der n —— — 
————— — cag aa * in antereige bet oon 
gervolifournumet fatte, gegeban wish; fic Feeunde dee diteen — 208 | 


Saf faͤmmtliche Schriften Manuel's, ” wie welt fle nath miOfamer 
Megen, aud ben ijuthmaßlich ditefeen: Autzaben —— — 
— —2 die * nts des Melexe ſan ad 
Scene feines Todtentan 

ws pt 


i - Sruttyatt ae — ic Suni 1887, wate 
Ss GB. Cotta (Ge: 
of d iat 
sig, —*— — pute el ™ find ribet ) — 
au ne ble eflten deiden Stumumern be ‘ 


— bibliographiqae 


de ‘ta. 


a2. ittératareétrangére, 
weldes von ieee an monattid) pocimal in einem Biertelbogen gomperiicn 
erſcheint und ant ben wird, ~- 

s vetmeiien wegkn. bes Rigen auf bi ben etiam 


SBemectur , und pe n bemuht fein, Feſtellunge 
an, O46. felt for i an ithe — —— ori werber pice 


stich fdyne udgufidpren, 
teste —— ‘ind. pe mr im Auguſt 2887, i 
8 —— 


a — — 
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Bibliographischer Anzeiger. 
11837. M32. | 
— dom ba FA. — 


9 erac Repertoriom der deutschen Litera- 
vr ond Aligemeine Bibliographic fir Deutschland, —— 
———— dig Zeile oder deves 





Galeries. histeriques d de Versailles. 


von dem großen prachtoerh 
GALERIES HISTORIQUES 


VERSAILLES 


RAVEES SUR 
PAR LES MEILLE ‘ARTISTES FRANCAIS 
ET TRANG GERS, 


‘REDIGH PAR LES MEILLEURS HISTORIENS. 
" Ouvrage publié por ordte du Roi . 
KE? DkDIe A $4 MAJESTE LA REINE DES FRANCAIS, 
° et suivi , 
"UNE HISTOIRE DETAILLEE DU PALAIS DE VERSAILLES, 


| 
! ,; ar Ch. Canary, 
* = * Pare — 55 — durch wh joe —E on tas be 


) Pradtausgabe in Seoffotte auf Shiney. + povlee, mit Abbifbungen ‘ber Bleras - 
y Meudles u. f. w. in Dolzſchnitt neben dem Teste, jede Lieferung 2 Tpke. 
eee = inf; 7 apne die Abbildungen der Bierathen u. f, w., -jede 
) Ausgabe in Srofoctan, jebde Lieferung 8 S 
Sede Lieferung befteht aus 1 oder 2 Bogen Tert und 4 Tafeln mit einem 
dee mehren Segenftdnden “ oes Ganze wird 200 Lieferungen umfaffen. 
Profpects durch jede Buchhandlung unentgeltlich son 


eipi ig und Paris, im Auguſt 1887. 


& Avenarins, 
Pudbandlung fir deutſche und auslindtide teratur. 
Sa meinem Verlage iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu er⸗ 


Nat velſtaͤndiges Woͤrterbuch der franzoͤſiſchen 
und deutſchen Sprache von Dr. J. H. Kaltſchmidt. 
g Stereotypausgabe. Zweite Auflage. Mit einem Anhange 
kaufmaͤnniſcher Redensacten. Preié 2 Thier. 8 Gr. 

telvais, im Juli 1 
Kart Tandnis, 


3 2 . 








J —. og. ay 
. : ht vid 
Berk über Amerika. 
Bon bem Verfaſſer ves mit fe allgemeinem Belfalle aufgenommam » 
rika uud die Amerikaner“ erſcheint wo moͤglich noch im Lanfe held 
res im Gerlage ber Unterzeichneten: 


„Die Ariftokratie im Mmevite 
Mit Biographien und Bildniffen von 


Jackson, van Buren, Daniel W 
Clay, Calhoun etc. 


‘pe 













OR 
— — 
ean Dildniſſen ber —— * ausgezeichneten Staatemines 


Stuttgart, im Sunt 1887, . mel, 
_ 3. G&G Cottaſche Budi 


Vorlagen fiir technische Schulen. 


In uneerm Verlage sind eben folgende Werke erschienes wl 
sich an die ‘frihern schon in vielen Anstalten mit Erfolg eingefis® 


Hesdeloff, Karl, Der kleine Byzantiner. -Taschenbuch des * 
aotyle. Zum Gebrauch fiir Architekten und technische 
Mit 36 Kupfern. 12. 4 Thir.;:oder 1 FL 48 Kr. 
— —, Manfred, Vorlegebfitter fiir technische Schule. 

. Heft. Enthaltend griechische and romische Kapitile & 
.16 Gr., oder 1 FL J 

Mébius, J. G., Der Holz-, Horn- und Beindrechsler. Ea 
‘sur bessern Fortbildung in der Drechelerei und su Vor? 
Handwerksschulen bearbeitet. 1stes Heft. Gr. Fol. 16 6,4 
A Fi. 






Réiegel wd Wiessxer in Nirabt 


$n meinem Berlage ift foeben erſchienen und durd alle Sudpatioy! 


beziehen: 
Die Natur, 
der 
Menſch und ſein Wiſſen. 
An die Naturforſcher und Denter des neunzehnten Jah 
on 
Karl Wilhelm Wenke. 
Die Vorrede ſeiner Schriften. 
Gr. & Geh. 8 Gr. 


, Seipgig, im Auguſt 1857. — . 
%. A. Brocbe⸗ 


193 
Sr tin em allen Sudipandiurigen qui Yoben : 
Bibi bo thee 7 


Militairs aberbaupt 


y wre e 


Pd “dintecottiiere’ fnsbesondere: ~ ane: 
Gehte und uenute Vieferung, . 


enthaltend: 
Die Lebre pom 2 Militairfyl; 


egle 
mit Bemerfungen ber die sfentiidften Cyrach(droierigheiten 
unb mit eines Reibe — ie an Selbſtunterricht 





| 


. 


; erates der cinge inen Staaten erlernt werden fann angatie 
Die Unteroffiziers⸗ Mwibliotbet ift unbefjadet ber Boatdndi eit vt anf ein bee 
at kleines Ganges und nied n der Un 


= 
5 
3 
3 
& 
~# 
3 
3 
i § 
* 
7— 
x 
S 
8 
ie 
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— 15. 
Houveantis. 


Giay (Mme. Sophie), Salons célébres..— 1 vol in-18. 1 Thir. 

Wanauld (Alfred), Marie~ Ange. — 2 vol. in-16. 1 Thk. 

Wodim (Mme. Cam,), Réveries dons les Montagnes. — 2 vol. i- 
18. 2 Thir. 12 Gr. 

Foulnet (Emest), Le Village sous ‘les Sables. —- 2 vol. in - 16. 


Suites. 
Lafayette, Mémoires. Tome 3me. 
Packler=-Mluscau, Chroniques, Lettres Journal de Voyage 
Tome 3me. 
Leipzig. C. Hechhausen & Fournes. 
) (Allgemeine Nied Baechh} 





LA FRAN CK. LATTERA 


 DICTIPNNAIRE BUPLIOGRAPHIQU 


DES SAVANS, HISTORIENS "ET ogene DE LETTRES DSi 


'.! ” @OY ONY. BCRIT RN FRANGAIS,, 
“PLUS PARTICULIBAISORNT, Pe PENDANT LES XVII’ ET 


* Quipage nan lol om o nin, a den fae ane Hl 


ues francais de tous les tgess 2° des diveesce tradedasl 
notre langue de -tous les ayteurs anciens et més, 
3 celle des réimpreasions, faites om des ourrags ¢ 


pans dle cos mimes auteurs — pendant cette épogt 


44 Pax M. V. M. QVERARD. , 
P a apd. u 
da Bat bef eacuighee wn —— — —— qenug 3 —*5 — 








Das Ganze iſt auf 10 Bink ober 20 Lieferungen , ues 
———— scigicnee fit — aod 

ee de — 2 Ablr. 21 Ge. 

— Reki ae 
rane, fl fe rw —— m * fen 
on ei : geen eingelue uat ianen ve⸗ —— 

7 und Haris, hen iffen’ 1837, 
Brockhaus & Avenarius 


Budgandlung far’ deutſche und auslindifde dels 


Soeben ift bei mix erſchienen und in allen Buchhandlungen LU fides: 


Robespierre. 
Mit Beziehung aur die neueſte Zeit 






Gr. & Geb. 1 Tle. " 
e Schrift knuͤpft an bie trewe BHitberung bes Sebens mobespler’! 
teaditungen die gur —— und Wuͤrbigung diced Charediecs ei? 
wand tung aller Beitgenoffen verdienen. 
reipris, im Auguß 1887, £% 


Beek amb Berlag von §. A. Drochaus in Seipsth 









Bibliographischer Anzeiget: 


if i. : ne EE eel 

Bdteser Bibliographische Anzeiyer wird den bei KF. 4. Brockhaus in Leip- 

zs ig erscheinenden Zeitschriften: Repertorium der deutschen Litera~ 

@sar und. Allgemeine. Bibliographie fiir Deutschland, heiyggeben, 
wnd betragen die Insertionagebihreg fiir die Zeile ader deren Raum 14, Gr. 


ry) I. 
Commissionsartikel 
ue bons ° von 
Brockhaus & Avenarius, 
‘Bachhandlung fur deutsche und auslindische Literatur 
' in Leipzig und Paris. 


1837. Januar bis Juni. 


1. Biblothdque militaire dédive a Varmée ot à la garde nationale de France, 
publi¢e par MM. Liskenne et Sauvan. Tome I, Avec atlas. Gr, 
in-8.’ ‘Paris: 4 Thir. 12 Gr, 


Dieser erste Theil enthélt eine Abhandlang aber die Kriegekuast und Kricgsge- 
echichte der. Gricchen 


2. Bibliothéque universelle de Genéve. Nouvelle série. 2me année. 1887. 
Gr. in-8. Genéve, Der Jahrgang von 12 Monatsheften 17 Thir. 


‘Wir sind ia Stand gesetst die Hefte dieser interessanten Zeitschrift monatlich 
regeimassig 2 MNefern, 


8. Biographies -polonaises. extraites de la biographie des hommes du jour, 
par G. Serrut et B. Saint -Edme. ler cahier, In-4. Paris, 
1 Fhir. 14 Gr. F 
Das erste Heft enthilt 7 Portraits vobat ‘Text. 1 , 

4. Bermans (J. HD), Notae in Reinardum Vulpem ex editione F. J. Me- 
ne. Fasc. I, If, continens animadversiones ad lib. I, fab. I, JI, HI. 
8maj.. Gandavi, 1 Thlr. , yt _ 

. — —,, Prodromus animadyersionum ad. Sex. Aurelii.Propertii elegiarum 
libros IY.,. et novae simul editionis specimen. Smaj Lovanii. ‘16 Gr. 

6. Bulletin ‘littéraire et scientifique. Revue critique des livres nouveaux, 
rédigée par J. Cherbulies , 5me année, 1887. Gr, in- 8 Paris et 
Genéve. Der Jahrgang. von 12 Monatsheften 2’ Thir. 12 Gr, of 
Diese Zeitschrift ist ‘sehr geefgnet, die Freunde ‘dér franzdstschen Literatar von 

den vichtigarn Beschelnunge regeimiesig za unterrichter, — . yo. 5. 

7. Complément du dictionnaire de l'académis francaise etc.; publig, sous 
la direction d’un membre de l’académie frangaise, par Narcisse Lan- 
dois et Louis Barré etc. Livr. 1—10. In-4.. Parig. 2 Thir. 6 Gr. . 
Hiervon erscheinen die einselnen Hefte rasch nacheinander, und darf so mit StéNer- 

heit erwartat warden, ,cinem Jing} gefuhiten Bedurfales bald abgehoifqn su echen, 

8. (Cooper..). Sketches of Switzerland. By an American, 2 vols. 
Philadelphia. 2 Thir. ; | 

9. Czaykowski iC Michat) Powiegci Kozackie. (Kosacken - Sagen.) Gr. B. 
Paris. 2 Thlir. : 

‘  Aasner diceem and den nachfolgend angezcigten polnisohen Werken haben wir auch 

nech cin bedcutendes Leger anderer Schrifien in dieser. Sprache. 

10. Dehaut (L. J.), Essai historique sur la vie et la doctrine. d’Ammo- 
nius Saccas, chef d’une des plus célébres écoles philosophiques @’Alexan~ 
drie. Ouvrage couronné par l’académie royale des belles—lettres. Gr. 
in- 4. . Bruxelles. 1 Thir. 12 Gr. 

11. Gaton (Sohann Hetnridh), Leben und Feldzüge bes Generals Andreas 
Jackſon, Gefdidte feines Krjegs gegen dle Greeks, {eines Feldzuges im Ga- 
den und ſeiner Demithigung der Semiolen. Gr. 12. Philadelphia. 2 .Ablr. 


@ 
° 


es 
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12, Giftl Johannes), Beſchreibung ves Selects des hrelftreifigen Rat 
feré (Nyctipithecus trivirgatus), emer gue Ordnung dex Tier opie 
Gattung. Mit 1 Abbiloung. Gr. 8, Leipsig. 6 Gr. 

18. — —, Uber eine neve Familic, Sippe und Gattung aus der Oram 
der Kifer. Mit 1 Abbildung. Gr. 8. Minchen. 6 Gr. - 

14. Groserio, On homoeopathic medicine, illustrating its superiority os 
the other medical doctrines, with an account of the regimen to be fellenl 
during the treatment of diseases, Translated from the Fread, a 
notes, containing the opinions of Brera, Broussais etc. on homocepeia 
By C. Neidhard. 8. Philadelphia. 1 Thir, 

15. Hanens (Charles Eugéne d’), Mémoire sur influence des cheum 6 
fer, présenté au premier congrés scientifique belge, ouvert le lem 
1886. In-8. Bruxelles. 8 Gr, 

16, The history of Switzerland, from B. C. 110, to A. D. 1880. Az 


edition. 8. Philadelphia. 1% Thir. 8 Gr, 
Enthilt eine Ucbersetzung vou Zeobokke’s Schweisetiandageschichie. ; 
17, Jetowicki (dlexander), Rocznik emigracji polskiéj, piame pelityce i® 
raturze narodowéj poswiecone, (Jahrbuch dgr polnischen Auswaniem 
der Politik und Nationalliteratur gewidmet.) 8. Paryz. 1 Thir. 46 
18. The American Journal of the medical séiences. (18§6.) Vol Iv 
XVIII. (Nr. 88— 86.) Gr. 8. Phil hia. é Thir. 
. Diese bisjetst wenig nach Deutschland gekommene Edilechrift ist far alle Ante 
grossem lnteresse. 


' 19. Irydion, Poema drammatyczne. (Dramatisches Gedicht.) Gr.’ > 
ryt. 1 Thier. 8 Gr. 

20. Krosnowski (Adolph, comte), Almanach historique, ou Soavenir é lu 
gration polonaise. In- 18. Paris, 1 Thir, 8 Gr. 


21. (Lafayette. y Mémoires, correspondance et manuscrite du gisialt 
fayette, publiés par sa famille. T. J, If, UT. In-8 Paris. 7 Thir. ft 
yer dite 3 6te und Gte Baad dicser Origipalausyebé foil am isten Sepiendat 


2, Lestrelin (Achille), Les Moscovites. Olessia, roman de tmoeus alt 
clavage des serfs russes. In-8. Paris, 1 Thir. 8 Ge, 
98, Mickiewics (Adam), Poezye. Tome VIII. In-18. Pary2. 1 Thi. #& 
Von Mickiewles eréchienen frthet und efnd ebenfalls darch uns ro las 
Poezye. Tome 1—IJII. In-18. Pary2, 6 Thir. 4 Gr. — Daladéw czest t* 
(Poesye, Tom. IV.) Z portretem autora. In-16. ParyZ. 1 Thir. 13 Gs. - hs 
. Tadeusz, ¢xyli ostatni sajazd na Litwie, historia szlachecka, = r dll i mir 
12 kstegach = portretem autera. 2 vole, (Poezye, Tom. V, VI.) In-B bes 
4 Thir, — Giaur, poema Byrona tlumacsenie 4d, Mickiewicze 1 Kenatt, © 
"A. E. Odyhea (Tom. VII.) Paryi. In-18 12 Thir. 12Gr. 
24. Microstawski (L.), Zelazna Maryna. Wiersz. (Die elaerno Marie, Dt 
matisches Gedicht.) 8. Paryz. 22 Gr. 
25, Nie-boska komedyia. (Nicht-gdttliche Komédie, Dramatisches Geit) 
Gr. 8 Paryt. 1 Thir. 18 Gr. 
26. Panthéon littéraire, collection universelle des chefs - d'oenvre de ley? 
humain. 200 vols. In-8. Paris. Jeder Band 8 Thir. 12 Gr 
Ueber dieses groasartige Untermehmen, dae eine Sammlung der Werke def ese) 
GS Binds eet 


Hoheten Sehbrifteteller alier Volker bilden wird uad wevon b 
sind, werden ausfahrliche Prospecte besonders susgegeben. 


27. Racsynski (Athandve, comte), Histoire de l'art moderne ea Allesy™ 
Tom. I. Dusseldorf et les pays du Rhin. Excursion & Paris. Are 
atlas in folio. In-4. 26 Thir. 16 Gr, . 

28, — —, Geschichte der nevern deutschen Kunst. Aus dem Fraley 
abersetet von Friedr. Heier. von der Hagen. ster Band. Disselded ‘ 
das Rheinland. Mit einem Anhange: Ausflug nach Patis. Roytl 
(Hierzu: Kupferstiche sam i1sten 6 des Werkes aber de sem 
Kunst in Deutachiand, ‘Imperialfolic. In Umachlag.) Bein 6 1H 


4 
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(Frederick eon), in 1885; being a series of letters writ- 
en to friends in Germany, during a residence in London and excursions 
nto the provinces. Translated from the German, by Surah Austin and 
W. BH. Lloyd. Royal 8. Philadelphia. 4 Thir. 8 Gr. 

Somerhasesen (H.), Panorama etnographique, ou Tableau général de tov- 
ea les | es du globe avec leur classification, d’aprés Adrien Baldi. 
} grosse Tabellon in Folio, Bruxelles, 1 Thir. 16 Gr. Fein Papier 
>» Thir, 12 Gr. 

Veillées de famille, contes instructifs, proverbea ct piéces morales en 
Batre langues. Publication nouvelle pour l’egfance et la jeunesse de 
ous les pays, sous la direction de MM. Michaud, Ch. Nodier et Alissen 
le Chaset. Deuxidsie anaée. 1837. Gr. in-4. Paris. Jahriich in 12 
Monatsheften. 8 Thir. 20 Gr. . 

Vitruvii de architectura libri decom appsrata praemuniti emendationibus 
it illustrationibus refecti thesauro {variorum lectionum ex codicibus uadi-~ 
jue quaesitis et editionibus universis locupletati tabulis centum quadra- 
vinta declarati ab Aloisio Marinio. Accedunt vetus compendium archi- 
ecturae emendatum et indices tres. Vol. I continens apparatum et prio- 
‘es quinque libros. — Vel. If continens posteriores qumque libros. — 
Vol. III continens thesaurum compendium et indices. — Vol. IV continens 
@bulas et earum nomenclaturam. Fol, maj. Romse. 182 Thir. Aus- 
gabe auf feinem Schreibpapier 264 Thir. 

fe beiden ersten Theile ——* neven Ausgabe des classischen Schriftatellere eort- 
ten den kritisch berichtigten wad erldutertea Text, and eine fiuffache Kinleitung 
Gaaszen dber das Leben Vitrav's, aber die Handechriften Ausgebes , Ucbertragun- 
usd Commentare seiner Werke, Der dritte Theil enth&lt cine Zasammenstelia 
w_in den HMandechriften uad Ausgabee verkommenden verecshiodenesn Lesarten 
b Indices. Den vierten nad Jetsten Theil] endlich bilden 100 Kapfertafela, theils sur 
Anuterang, theils sur Zierde dieser Ausgabe nea entworfen, mit Nomenclacer. 

Witwicki (Stefan), Poezye biblyne, pioskie silskie i wiersze rézue. 
Biblische Poesien atc.) 18. Paryi. 2 Thir. 6 Gr. 

— —, Wieczory pielgrzyma rosmaitosci moralne, literackie i polityezne. 

‘Abende des Auswanderers. Vermischtes moralischen, literarischen und 

politischen Inhalts.) Tom. I. 8. Paryz. 2 Thir. 6 Gr. 

| Weotnowski (Feliz), Powstanie na Wolynia, Podolu i Ukrainie w roku 

[831, Podtug podai dowddzcéw i wepétuczestaikéw tegot powstania, 

Die Anfstinde in Wolhynien etc. im Jahre 1831 ete.) Tom J. 8, Paryi, 
r. r. 





Des Grafen Maildth magyarische Sagen. 
Zweite vermehrte Aullage. 


Sm Verlage dev Unterzeichneten erſchien ſoeben und wurde an alle Buchhanb⸗ 
igen verſandt: 
Aagyarische 


Sagen, Marchen und Erzählungen 


aie eohaun Gra en Mailath, | ia 
¢ er, Gr. & In Umſchla oſch. 
. Swette tnt e. aed 
Preis 3. KW. 48 x. aber 2 The. & Sr. 
nbatt:. 
Sucignung. — Borwost. — Dex Billit — Zwolf Works. — Die 
. eon Arbo. n> Die S itt, — Die Calgnwert 85 pied 


@ Sdywert — Die Radfdrift. — Der Shag. — Die 

Steger von Senykcmegd. — Berlegenbelt und Hülfe. — n, dle Spins 

ih. .—. Banberheleme. —- Die Gingemauecte. — Der weife Mantel. — Dex 
— Des Grief. ~~ wm Beads — Geen Bini be 
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Magnaren. — Eiſen Laczi. — Andor und Jucgt: — Die Gaben. — pia - 
Anmerftungen. 

Dte magyarifden Gagen und Marden find, neben ben magneriiéa 6 
zablern, eine dex vielfaden Spuren der orlentalifden Abkunft des Bolks: | 
verdienen nidjt nur dadurch grofe Aufmerkſamkeit, ſondern find haͤufig anh ti 
originell und phantaſiereich. Der beriihmte Berf. befdhaftigt fic ſchon tans 
mit, dicfen Denfmadlern der Volkspoeſie nachzuſpüren; er ift in fem &: 
lanbe felbft alé Erzähler berühmt und theilt in der vorliegenden Somme 
cine Reihe von Marden und Gagen mit, wie ex fie, verknüpfend oder tram 
und ausſchmückend, aber nichts Weſentliches dazu erfindend, au erpibica he 

Stuttgart und Tübingen, im Juli 1837, 

. J. G. Cotta’fde Buchhandi 


Durch alle Buchhandlungen und Poſtamter iſt zu beziehen: 
Das Pfennig-Magazi 


e . @ 
fur Kinder... 
1837. Suli. Mr. 26—30. 

Mi. 26. * Die Mutter und bie Kinder, * Die gefährliche ufos | 
Monat Juli. * Die gemeine Makrele. Auflofung der Rathfel im vorige Sx 
Rathfel. — Nr. 2I. * Der Stechapfel. Gin altbeutfdes Lieb vom Sm 
*Die Strafe iber den Gancts Gotthard. Rothmännchen, ein iriſches ee 
*Die Bachſtelze. — Nr. 28. *Shriftian Fürchtegott Gellert. Der Sows 
tein und die Eidechſe. * Die Beduinen, Die Suden in Paldftina bis p OF 
- Geburt. *Die Motten, — Wr. 29. *Bellona. Der graue oder grimmzk 
*Der Vielfraf. Der Apfeldieb. * Die grofe Marine. — Nr. 80. °F. 
ketier. Die Gage von Ludwig bem Springer. Wom Gefange der Vit ¥ 
reifende Hund, Der Menſch denkt und Gott lenkt. *Die Arabedéen. 

' Die mit bezeichneten Aufſätze enthalten eine odes ¥ 
Ab bil bungen. 

Preis diefes Yabrgangs von 52 Numimern 1 Thlr. — De opt 
britte Jabrgang Loften ebenfalls jebey 1 Thlr. . 

: Seipgtg, im Auguft 1857. F. A. Bredess 








Im Verlage der Unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Bothſun 
gen zu erhalten: 


Tafhenbud 


der. . 
nenesten Geschichte 
Herausgegeben 


v «) ° 
Dr. Ernst Minch und Dr. Gustav Bacherer. 


Gefchichte des Jahres 1835. 
Erſter Sheil. 
„Mit 10 Portraits. 


Es folgt hier dev erſt e Theil der Geſchichte bes Habees 1855 vo 
Taſchenbuche tes —— —* Die —* ginftige Aufnaha⸗ 
bie beiden Theile von 1884 gefunden, die nebſt ber ſorgfaͤltigen 
Geſchichte dieſes Tahres zugleich granzgig Portraits hoher ober dun} tet 
lung -im ‘@taate und: der dffentliden Meinung bebeutender Perfonta 
ſberhebt uns bei gegenwartigen Sricheien des erſteniTheils dee 
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att Kecht jeder Empfehlung unfers* Untifiehmens, deffen innere Gediegenheit, 
ote der Ruf der Herausgeber, ft & hinreichend. ſelbſt bas Sort foreden. Es ums 
aßt dieſer erfte aa von 188F bie Ginlettung in bie Gefchichte diefes Jahres, 
odann bie Geſchichte von Frankreih, Spanien, Portugal, England und ben 


Riederlandeh (Howland und Belgien). ‘Beba trefflich ausgefuͤhrte Portraits füh⸗ 
"em uns folgende Perſonen v 


inzeſſin ictorta ta gett Kbnigin) vow England 


— 
ir Robert hl i 
Lord Withory. 


Fb nb Sn ; ‘ . | ,? : 
| € rasean. ° . “ 
Marfdall Dtortier. ; ; 

erqvgin von B eergze; vf 
grieve PA wring dex Niederlande. . ous 


Der zweite Theil ter Geſchichte bes Jahres 1885 iſt bereits unter ber 
Preſſe und wird bem erfien ba bale ‘folgen. 


Karleruge, t im Juli 
— F. Müller ſche Hofbuchhantiung 


Traits des maladies des reins etc., par Rayer. | 
Paris, 1837. - 


Gon bem. noun grefen Werke des berühmten Naver s | . tee 
Traité des maladies des reins, ¢tadiées en elles-mémes et dans lears 
rapports avec les -maladies des ureféres, de-la venie, dq la. proe 
tate, de l’arétre etc, Avec planches coloriées. Gr. in-folio, | 
empfingen wir foeben die erfte Sfeferung, enthaltend: Nephrite albumineuse. 
Dae wird aus obit Lieferungen befteben, von denen jede 6 Ahlr.4 * 
e 
Beſtellungen “blefes Werk Banen durch jede beliedige Suffonbiang. 3 
uns gerichtet werden. 
Leipzig und Parts, im ae 1887, 


ockhaus & Aven aving, 
Budbandlung fir deutſche und auslaͤndiſche Hterafur. 


Sn t ber unterzeichneten tft foeden erſchienen und an alle Buchhandlungen 
verfandt worden : 


Ubland und Wickert. 
Cin aoe Verfud 


| Gustav D fizer. : 
8. uf brofh. Preis 45 Kr., oder 12 Gr. 
Diefe seine Cart t mit vorurtheilélofer Unpartellid lett die Cigenthfime 
iten und Vorgiige unferer zwei großen Lyriker durd eine Parallele ihrer 
Poeſien nad verfchiedenen Beziehungen in cin Helleresd Licht gu fegen, als durch 
fo mande, theils urtuetftdndige, thells gehaͤſſtge —— in neuern Zeiten ge⸗ 
fe ift, nnd wir bieten diefelbe den Verehrern beiber Didter mit ber Buvers 
cht bar daß fie bem Streben berfelben nach Maree und ſcharfer Auffaffun unb 
pee ifiger BredPennimng des Schonen und Freſſlichen en Bene 


me tuttgart und TAbingen, im ute: ‘1887, - 
ee a . js ©. Sotta’s 


. e 
re See aS | 


. —* sn 









Jf 16.- 
Wonveantkis. 


Malsac (i. de), La Fenune supériewre. — 1 vol. in- 18, 1 Thi. 

— —» Romins et Contes philosophiques. — 8 vol. in-18, 3 Thk. 

Hugo (Victer), Les Voix intérieures. — 1 Vol. in-8, 15 Gr. 

d'Haussez , Alpes et Danube, ou Voyage en Suisse, Styric, Hog 
Transylvanie, — 2 vol. in-18. 2 Thir. 

Suau de Varennes, Les Matelots parisiens, roman maritime Pred 
d’une introduction, par Eugéne Sue. — 2 vol. in-18. 2 Thi. {26 

Lottin de Laval, Un As sur les Chamins. Récits d’excursion io 
Sicile, l’Italie, l’Autriche etc. — 2 vol. in-18, 2 Thir. 12 Gr. 

Fabre d'@livet, Les Montagnards dea Alpes (1488). — 2 wi! 
2 Thir. 12 Gr. 

David (Jules A.), La Bande noire. — 2 vol. in- 18. 2 Thir. 26 

Bauchery (Roland), Un Heritage de Famille. — 2 vol. in-16 i 

fivres pour: la Jeunesse. 

Histoire naturelle des Quadrupédes. — 1 vol. in-12., avec fig. % e 

oft wtth (Miss), Contes des Families, = 1 vol. in-12, | 
x. 


Perrault, ‘Contes, — 1 vol. in-12. ; avec fig, 21 Gr. 

La Morale en Action. — 1 vol. in-12., avec fig. 21 Gr. 

Trémadeure (Mile.), Valerie ou le jeune Artiste, — 1 vol. ait Be 

—_—, Manette ou la vache noire, — 1 vol. in-16. 15 Gr. 

Ségur (Ph. de) ,- Les trots Spewrs..—.1 vol. in-16, 15@r. 

Bernard (Laure), Le Dimanche des Emfans. Contes. — 1 wii! 
r. 


“See (Mime. Mélanie) » Auguste ou le choix d’un état. — {Wil 


a 















Suites. 
Siafayetts gén > Mémoires. — Tome 4. 
Baizaec (H. Gone Ocwres completes in-8, — Tome 8 et dernia. 
Wuamas (Alex.), Nowelles Impressions de Voyage. — Tome 5. 
Leipzig. C. Hochhausen & Fost! 
(Allgemeine Niederlandische fed) 






Soches ist erschienen und in gllen Buchhandlungen za haben: 
: P. A. P forry’s 


Diagnostik und Semiotik, | 


mit vorziglicher Bericksichtigung 
der neuesten mechantsch-nosognostischen Hilf 


Aus dem Franzdsischen iibersetzt und mit einigen Anmerkangs °C" 
eon Dr. Gustav 


. ——— 
Erster Band, 
Fe ; "“Sabseriptionspreis 2 Thir, - 


Der berghmte Verfasser hat in diesem Werke die Fortechitte, 
de Medica durch dig newen Halfsmittel ser Exforschung ot 
gemacht hat, angegeben und die durch sie gevronnenca Parnes 
—* zu einer Diagnostik and Beminpi snsammen bat, 
——— 


Cad 








*— 
allein peine vigken, an dan gris getesiee. itilern in Far 
rangeũ bekannt gemacht, sondern’ au 
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tischem Geiste beleuchte¢ and sie theils bestatigt, theils als mit der Kr- 
wrung nicht ibereinstinmende Theorien widerlegt. . . . JJ 
Der zweite Band ist bereits unter der Pressé. ow 


Leipzig, im Juli 1837. * 
— Theodor Fischer. 


⸗ ) 


In gleichem Verlage ist erschienen : . 
Sir Astley Cooper’s 
.. theorettsch-praktssche 


_.. Vorlesungen iiber Chirurgie. . 


. - oder “ 
Ergebnisse einer SOjabrigen Erfahrung am Krenkenbette. - — 
Herausg. von A. Lee. Aus d. Engl. von Dr. Schitte 
rster Band. es 
~ “Mit 64 ‘erlduternden Abbildungen, — . 
. Subscriptionspreis 3 Thir, 12 Gr. © 
Der zweite Band erscheint in einigen Wopchen.. 


Rieder eines Buchdruckers, 
von demselben gedichtet, gesetst und gedruckt. 


In bee unterzeichneten ift erſchienen und durch alle BudPandtungen gu dezlehen· 


Pieder 
Miclas Maller...” ” 


Cingeleitet von 
Profeffor Gustav Schwab, 
8. Broſch. Velinp. 1 Fl. 48 Kr., oder 1 Thlr. 4 Gr. 

Das Dublicum erhalt hier die Lieder dines jungen Didters, dex, von ser 
tatur ausgeftattet und ergogen, ihr auch die Kunſt verdankt, die ſich fn feinen 
elenvollen und eigenthimligen Poefien Gberrafdend offenbart. Gr hat erft mit 
em gebnten Sabre cine Dorffdule beſucht und mit bem viergehnten fle verlaffen, 
in ein Gewerdé gu erlernen und gu treiben. Mie bat ex Satein, noch durch Une 
rricht fonft etwas Gber das Gewdhnlidfte hinaus gelernt. Der Frommig ters 
frenger Altern, bem eignen Gemüthe, fparfamer Bekanntſchaft mit guten Was 
bers und bem deutfden Wanderleben verdantt er feine gange Bildung, deren 
früchte ex in diefer iederfammlung verdffentlidt. Sie ift fein dreifaches Cigens 
hum, das Product ſeiner Kunſt wnd feines Gewerbed: ex Hat diefe Lieder gea 
ſichtet, gefegt ‘und gedruckt. — mT 

Stuttgart und Tübingen, im Juli 1837, oo . 
st. G. Cott a'ſche Buchhandlung. 


Durch alle Buchhandlungen und Poſtaͤmter tft str beziehen: 

(is Encyklopaͤdiſche Zeitſchrift, vorzuͤglich fae Naturgeſchichte, Anato⸗ 
mie und Phyſiologie. Von Oken. Jahrgang 1837. Viertes Deft 
Gr. 4. Preis des Jahrgangs von 12 Heften mit Kupfern 8 Thlr 

Repertoriam der gesammten deutschen Literatur. Herauagegeben von 
E.G. Gersdorf, 1837. Dremehaten Bandes erstes Heft. (Nr. XIV.) 
Gr. 8. Preis eines Bandes 3 Thir, 

felpgig, im Auguſt 1837. F. BM. VSrokhane. 


v 








ai 


aoe 
a. “Revue BAder, 

rele tm Berlage von Dunder uv. Humblot erſchienen ml 

alle Budhandlungen zu beziehen find: 

Dirksen, H. .Ed., Manuale latinitatis fontium juris civilis Roma 
thesauri latinitatis” epitome, In usum tironum. Fase. IL 4. mj | 
scriptionspreis 1 Thir. 

Gromann, FJ. Sd., Vorlefungen über Glauben und Wilien ols Ck 
in dle Degmatié und Bteliplonsphitofophle.- Gr. 8. Brofd. 1 ard u 

Goſchel, K. F., Der Sid nad feinem , Principe, Begrüffe und 
Theologifdye juclfthfehe Studien. Gr. & 2 pte. 

Hegels, BG BW. Fri, Werke. Golftdndige Ausgabe durch einen Ba 
Freunden des Verewigten: Dr. HH. Marheinide, J. Shuljt, 
Gans, Spo: Heaning, Dr; Both, K. et ee G. Farfer | 
ter Band, Gr. 8, Subjeri ptonspreié 1 be. 

Aud unter folgendem Titel einzeln gu u habe 

— —, Boriefungen uͤber die Philoſophie der efi. Herausgegeher a 
Gb. Gans Gr. 8 Ladenpreis 2Thlr. 1 

— —, Were. Wellfhindige Ausgabe ot “ebnte Band. Zweite Deed 
Gr. 8. —— 1 Thlr. 2 Gr. 

* Aad unter fotgendem Titel eingetn gu Qaben 
, Worlefungen. dber die Aſthetit. —8 pon Dr. r $34 
~ Bwweiter Band. Gr. 8. Labenpreis 2 Thle. 12 Se, 
(Der erfte im —— 1886 * Band koſtet 8 hr, 12 &) 
oe gmann, Lehrbuch der frangdfifden Sprache fue den Of 
rivatunterri 8 aban: 1 Cine anzoͤſiſch⸗ deutſche 
fra offiden Sprache, mit Abungen zum Überſetzen ind Deutſche ud # 
—38 2) Gin franzoͤſi iſches —**8 mitð Hinweiſungen auf de 
rterverzeichniſſen. Vierte verb. Aufl. Gr. 8. 16 Gr. 

—88 2. Imm., Samnilung von Au ae und epeieen 

tiſchen Geometric och Staumes. Srfie-AbiGtihking. Legit 
Aud unter dem Titel: 
Mies Gigs Sammlung geomettiſcher Aufgaben. Bierter Be, 


marie. —— 2, Weſhichte der etter oes ber Paitoforh a 
land von Stant tis Hegel. Erfter 8 8 

Ranke, Lp., Farften und Vöiker et, —E ita f 1 

zehnten Jahrhundert. Erſter Band. te Aufl. Gr. 8. 2 Tle. rae . 
— —, Bur enbidte, bee italieniſchen Poet Gr, 4. Serif trod ! 
stofenteang, Grinnerangen an Karl Daub. Gr. 8. Braid 56 
Mond @: , br. | rg. -, Das Kreuz Soeifh Predigten. ° Vritter 4 
4 Thr. 8 

‘ wag unter bent ‘Ba, .* ' 

— —, Prebigten. ter Band 

Barnbagen von Enfe, j Sabena der Koͤnigin vow Ponies A 

GSbharlotte 8. Broſch. *, She 8 


Suteressante Fangs 


Binnen Kurzem erſcheint in Paris und fann durch alle 
vorlaͤufig bet uns beftellt werden: 
Touchard-Eafosse, Histoire de Charles XIV: (Jean | 
' madotte), Roi de Snéde et de Norvége, - Histoire 
- authentique. Avec cartes et plans. 2 vols, In-8 5 Thi 
eeipris und Paris, im Auguſt 1887. 


aus & BAvenariet 
Buchhandlung far deutſche und auelöndiſh 
Druc und Geclag von F. A. Brochaus in veipsle 




















ibliographischer. Anzeiger. 
1837. NW 34. 


——— — — — — — — —— — —r ———————— aa eet 
ser Bibliographische Anseiyer wird den bei F. A. Hruckhaus in Leip~ 
y erscheinenden Zeitschrifien: Repertorium der deutschen Litera- 
p md Allgemeine Bibliographie fiir Deutschland, beiyegeben, 
ud betragen die Insertionsgebihren fir die Zeile oder deren Raum 11), Ge. 


PANTHEON LITTERAIRE. - 
Collection universelle _ 
ES CHEFS -D’OEUVRE DE L’ESPRIT 
 JUMLAIN. 


ax cents volumes in-8., Jésus~velin, imprimés em gros 
caractéres. 
Paris, 1836 — 37. 
»scriptionspreis fir den Band von circa 800 Seiten 3 Thir. 12 Gr. 


Dieſer Nr. bes Bibliographifden Angeigers ift ein ausfibrliger Profpectus 
S Unternehmens beigelegt, welhes-an Grofartigheit von feinem anbdern 
rer und neuerer Beit abertroffen wird. Jn Frankreich wurde es von Anbeginn 
fo ungetheiltem Beifal aufgenommen, daß von den bisjegt erfchienenen, bie 
abl von hundert bereits iberfteigenden Banden, mebhre bereits in zwet ter 
lage erfdjienen, und bie Fortſegung und Vollendung diefer wahrhaft tos 
len unternehmung im Laufe der nddften Sabre mit titergeugung verſichert 
den kann. Außer dem auf dem Proſpectus verzeichneten Werke ſind neuerlich 
hinzugekommen und bereits vollftdnbdig erſchienen: 
pitaire, Oecnvres completes, avec des notes et une notice his- 
orique sur la vie de Voltaire, 12 vols, 
ws Cases, Le Mémorial de Sainte-Héléne, saivi de Napoléon 
lans Vexil par O Heara. 2 vols. ; 
Gine vollftandige und ausfibriide Einleitung gu bem Gangen und die Anas 
des Plans, welder bet ber Sammlung gum Grunbe gelegt wurde, bietet die 
Introdaction an Panthéon littéraire. 

1 d’ane bibliothéque universelle. Etudes des livres, qui peuvent 
ervir à l'histoire philosophique et littéraire du genre humain; suivi 
u catalogue des chefs-d’oenvres de toutes les langues et des 
uvrages de tous les peupies; par I. Aime- Martin. 
vol in eacating 1837. 2 Thir. 24 Gr. 
, andy alé felbftindiges Werk betrachtet ft beadhtentwerthe efnang. 
<sebes — pl benen bas —* —— —* i at Muss 
ne der nachverzeichneten, gu dem gen Su onépretfe bon nur 
Ebaler 1% oichen (nicht zu 4 Thlr., wie im Profpectus 

irrthuͤmlich angezeigt ift) 
einzeln gu erhalten, ohne Berbindlichkeit zur Abnahme ber übrigen; wird 
eine Anzahl von wenigſtens .. - 

udzwanzig Vanden 
inmal genommen, fo ift derfelbe nur 8 Shir. 8 Ge. Ausnahmen von les 
dreiſen bilben die nadftebenden Abtheilungen:. ; 
simir Delavigme, Ocuvres completes, seule éditlon avouée 
ar Pauteur et publide sous sa direction. 4 vol. Subscriptionspres 
Fhir. 12. Gr. - a 
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Chateaubriand, Seule ddition des oeuvres comple; wm 
mentée de la traduction du Paradis perdu avec texte anglas, du 
Essai sur la littérature anglaise etc. (Seule édition terminee) 
5 vols. Subscriptionspreis 22 Thir. 12 Gr. 

Mime. de Staél-Holstein, Ocuvres completes, sugue 
' tées des oeuvres posthumes, Delphine, Corinne ou [itale, bh 
Allemagne etc, 3 vols. Subscriptionspreis 10 Thir. 6 Gr. 
Las Cases, Le Mémorial de Sainte- Héléne, suivi de Napoka 

dans l'exil par O'Meara. 2 vols, Subscriptionspres 9 Th. 
_ (Die im Profpectus bet obigen Siecten angefajeten Preife find als uncidts s 
achten. 


Bir haben den Hauptdebit des Panthéon littéraire fir Dentſchland i 
nommen und auch bier fand es bereits, wo es bekannt wurde, die giana’ 
Aufnahme, die es in allen Begiehungen vesdient, ba bec Berth der Andis 
mit ber Vorzüglichkeit dex typographiſchen Ausftattung und der Pohifeithet 
Preifes wetteifert. Mehre der darin aufgenommenen Berke, namentlid csi 
Abtheilung Histoire nationale, Chroniques et Mémoires, feblen in anders ls 
gaben entwebder gaͤnzlich, ober find nur gu ſehr hohen Pretfen und feten exp 
treiben; die meiften aber wurden wenigftens.fraber noc nie bei folder i 
flattung unter gleiden Medingungen gebotene m 
Jn feiner Bolftandigteit namentlig fdr Biblioth eken beceduc, 
ren es wol frine von irgend einiger Bedeutung unbeadytet lafjen dari, pn 
es durch die getroffene Ginridtung , daß jedes Werk aud einzeln ued a 
Grhibung des Preifes abgeiaffen wird, ben Freunden dec fron dñiche 
teratur die Annehmlichkeit, ſich die ihnen wiknidenswerthen Werke nad) ust 4 
und gu fo bidigem reife anfdaffen gu ténnen, daß audy in dieſer ict 
bem Unternehmen nidjt an reger Theilnahme fehlen Fann. a 
Durd cin bedeutendes Lager find wir im Stande, jeden uns werbente i⸗ 
frag auf die bereits erfchienenen Werke fofort auszuführen; aud) find mts 
bereit, wo es gewuͤnſcht wird, eingelne Bande gur vorherigen Anfidt 
ken. Auf Berlangen liefern wir aud) Gremplare in ſchönem und — 
pariſer Einband zu nachſtehenden Preiſen: 
demi-reliare en basane à 12 Gr. 
do, en veau a 18 Gr. ied 
indeß koͤnnen Auftrdge auf gebundene Cremplare wenigftens nidt hor 
effectuict werden. - Sal 
Beftellungen fowol als Subferiptionen auf bie nod nicht erſchienenen 
werden von und felbft, wie von jeder andern Budbandlung, angenommen. 
Leipgig und Parts, im Auguft 1837, 
ockhaus & Avenariss, 
Budhandlung fir deutſche und auslandiſche : 


Bei &. CG. Kehr in Kreuznach tft erſchienen und ourd alle — 
lungen zu beziehen: says 
Dr. J. E. P. Prieger: Kreuznach und feine Brom: und Sobel — 

Hellquellen in ihren wichtigſten Beziehungen. Nady vieljähtigen t 
nhrungen fae AÄrzte und Eurgaſte mitgecheilt. Gr. 8. Elegant F 


bunden. 2 Fl. 42 Kr., oder 1 Thlr. 12 Gr. — 
Verlag der Creutz'ſchen Buchhandlung in Magdeburg 


W. v. Cichenbad’s Parcival; Rittesgedigt, um ester Tol g 
berm Mittelhochdeutſchen Aberfege von Gan Marte. 2 able. 
J. Reng’s G Geſänge fic cine Stimme mit Pianoferte. 


— — 


e 


203. 
Sn dee Ratergeihneten if aed * * allen Bahhontlumgen * faben: 


‘Manlbeerbaumgudt _ 


und 
Erziehung der Seideranpen. a 
Aus dem Chineſiſchen ing Franzoͤſiſche uͤberſetzt 


Stanislaus Julien, 
talied des Inſtitutd, Profeffer dex. Hinefifhen Sprache und Literatur an * 
won Frankreich. 
Auf Befehl 
Sr. Majestät des Königs von wurtenberg 
aus dem ſramzoſiſhen aͤberſett und bearbeitet 


7 St. Pidwig Gindner. | 
~ 8. Broſch. Preis 48 Ke., ober 12 Gr. 

Dee Titel diefer intereffamten. Schrift geigt an, unter welchem allerhochſten 
mee die deutſche Bearbeitung berfelben ben. Freunben vaterlandi(der —* 
gelegt wird. Bei dem neueſten Aufſchwung aller Gewerhe in Deutſchland 
a die oͤffentliche Aufmerkſamkeit einer Anweiſung zur Maulbeerbaumzucht und 
iehms der Celberaupen nicht feblen, welde die Erfabeung und Beobachtung 
Ghinefen, b. i. ber Alteften umd gefdicteften Seidebauer, mittheiit. Dev’ 
tide Wearbeiter durfte mit Recht in der Borrede bie Vorzüge feiner über⸗ 
ing vor ber frangofifdjen geltend maden, indem fie ſich busch groͤßere Praͤciſion 
lichtvollere Ordnung auszeichnet. 

Stuttgart und Tübingen, im Juni 1887. 

J. G. Cot ta'ſche Buchhandlung. 


Bei mir iſt ſoeben erſchienen und an alle Buchhandlungen yerfande worden: 
Zwei Mal zweiundfunfzig auserleſene 


Bibl liſche ‚HKiſtorien 


aus dem 
Alten und Neuen Teſtamente, 
zum Beſten der Jugend verfaßt von 
Zohann LHubuer. 
Aufs Reue durchgeſehen und ft unfere Zeit angemeffer 


David Jenathan Linder. . 
» 108te der alten, doqu Ate der neuen vermedeten und gang amecattely 
teten und see Auflage. 
8 Or. 
Diefe neve Auflage bes dewaͤhrten Schulbuchs duͤrfte ein neuer Beweis ſei⸗ 
Brauchbarkeit und der zeitgemaͤßen Bearbeitung me a enannt werden. 
Leipzig, im Auguſt 1887, X Srockh haus. 


Berlag ber Creug {den Buchhandlung in Magdeburg. 


undriß der aligemeinen Weltgeſchichte fie die mittlern Claſſen ber 
Gymnafien und anderer hoͤhern Lehranſtalten, von 8. Heingelmana, 
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Be" Wir bitten FV buchhdadia 
evans —— — 


se fred, Ihmerr als gewiss dumearst goei gaetes Mitt, wn Ta 
neven ond Verlag aligemetn bekaant. 2a —— uad anfs piers 
far dessen Vertrieb zu wirken, 


das Intelligenzblatt wmsere 


allgemeinen Modenzeitung 


ga empfehlen. Die grosse Verbreitung, welche diese beliebte Zeitschné p 
niesst und die unbezweifelt die zahlreichste genannt werden darf, wid 
irgend ein deutsches belletristisches Journal theilbaftig ist, macht den Nem 
dinlenchtend, den Annoncen in derselben hérvorbringen misses. Wet ¢ 
fernt durch vielfache Concurrenzen an Ausbreitung za verlieres, nd 
dieselbe auch in diesem Jahre bedentend geboben und es zahit use b 
denzeitung sahireiche Abnehmer in ganz Deutschland, den Kaiserstaua, h 
len, Ungarn, Danemark, Schweden, Russland und sogar Holland. 

Da dieselbe in die Hinde aller Stande Komnt, in jedem Mesem o 
Lesecirkel, in jeder Leihbibliothek, ja an vielen Belastigungsortes 
so ecignet ‘sich ‘ihr Intelligenzblatt auch zu Anzéigen aus allen Zeal 
Literatur, sowie fiber alle Arten von G den iberhaupt. 

Trots ihrer grossen Auftage ist der Preis der Insertionen mit 2 & 
die gespaltene Zeile aus Petitschrift, oder deren Raam, doch iumt 
Mg gestelit worden und fodert gewiss gn fleissiger Bonutzugg ai 
werden wir jederzeit Ihre literarischen Beilagen Ga Y/, ame Bags 
welche Sie unas fir die Modenreitung zusenden,  Prompe und goges Eat 
eung der Gewdhalichen Beilagegebibren su 8 Thir. besorgen. 

Indastrie-Cempteir. GBawmgérte! 


Soeben erſchien: 


Mapoleon 


Herzog von Bicen zt 
Rady ben vertrauliden Mittheilungen 


' Coulaincourt’s, 


Scophalmetier’, Sefaendten te St. Peterdurg unh Miniter des Tg He 
attests. 


| cCharlotte von Ser, 
herausgegeben 
von 
St. © Spajzier 
Erfien Bandee. sweite Haͤlfte, swetree- Band erfte Slit 
' (Des zweiten Banded zweite Halfte binnen wenig Zager) 
reis einer jeden Banbeshalfte 15 Gr., oder 1 —_ deé 
y (ay, ‘Bogen’ ne 8.) 2 She. 13 ‘Sr. oe 4 all 
Was wir bef unferer erften Ankindigung biefes Werkes fost fet ner 
fommen bewdbrt. Das Buch excegte bei ſeiner fold 
merffamfcit, baf binnen wenig Zagen eine aweite Auflage * withs wf 
Aud fir unfere deutide, nunmehr vollendete Ausgabe zeigte fc bee bet cist at 
Thar nod). gefteigert wechen 


—— — —— ———— 

n “et en 
. cs wanne yeh suammentcenen in Dienbiees. — — 
CSdilitten bei dex Ricteſe vom Rufland. — Die - Royle 
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Echlach —BGoulaincourt am Genée Erinnerun⸗ 
aus St.⸗Petersburg. — Rapolton und din kad t. — Napoleon 
Brande von Moskau. — Die Entführung von —— — Der Capitain 
-Augoni und hie Schladt von Eylau. — Die Spode von Ligen und Baugen. —- 
Unterhandlungen in Prag. — Feodora. — Napoleon in Gorlig und in Stol⸗ 
. Die Sdhladt bei Dresden. — Empoͤrung bes franzöſiſchen Beneealfinbese 
kzug sod Leipzig. Schlacht vom 18ten und 19ten October. 

Zweiter Band. Zuftand vow Paris in ben lesten Monaten von 18138, —. 
' Congres gu Beantfert. — Das Raiden. des Madame Lamy. — Der Feld⸗ 
von 1814, — Der Großfürſt Konflantin und die Entfigrung ‘ng Paris. —- 
ſeime ‘gufemmentantt mit dem Raifer Alerander fm Palais Elhfke. — Nas 
‘on fn Fontainebleau. — Gine Sigung im CGonfeil de Berbiindeten in Pas 
— Die Abdankungsacte. — Napoleon’s Selbftvergiftung. Difinitive Unters 
gnung. Abreife von Fontainebleau. — Die Trennung in Fontainebleau. Die 
kkehr von Elba. — Die hundert Tage. — Die Rückkehr von Waterloo. — 
ie foe. vor bem Gingug ber Aliicten. — Mapoleon’s legter Aufenthalt fn 
Imaiſon 


Verlag der Hallberge r'ſchen Verlagshandlung in Stuttgatt. 





Oeuvres completes 


GEORGE. SAND. 


Nouvelle édition, augmentée et refondue, 
avec Ié portrait de Pauteur, gravé sur acier par Calamatta, 


volumes. Gr. in-8. Paris, 1837. Chaque volume 2 Thir. 6 Gr. 
Ris Prondigen und biee nur, ben Snbalt vorſtehender 18 Binds angugebens 


Indiana “ot © © @ «© @ 2 vol. 


Walentine . 1. 2... « « 2 vol. 
Lélia e e e e 8 vol, 
Le secrétaire intime ‘ ° 1 vol. 
6 e s e e e e e 1 vol, 

La Marquise 

Ba 

Lavinia. . - 8 « + i vol 

Mattea 6 
Jacques. 2 vol. 
Leone Leont. . eo 'e e L vol. 
Simon 6, —0 ee e e@ e® e@.@ 1 vol. 
Lettres fia voyageur ee 2 vol. 
8 2 vol. 


Maup 
em wit zugleich etchazer, baß “alle nod) exicheinenden Werke G. Sante 
jet sarees chenfaus einverleibt werden ſollen, wodurch dieſelbe Beis vollſtaͤn⸗ 
erhalten. w 


Beſtellungen konnen durch jede beliebige Buchhandlung des In⸗ und Aus⸗ 
des an uns gerichtet werden. 


Seipzig und Pacis, im i 1387, 
r $ Avenarius, 
Buchhandlung für nt und auslandtifde iteratur, 


a eee senna 
Berlag der ECreutz ſchen Buchhandlung in Magdeburg. 


ndreac, Reg. R. Dr. A. Grandriss der allgomei- 
men und specietlen Augenheilkunde, Mit 3 Abbild. 
BL 2 Hefte, jedes 18 Gr. 
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ebel’s biblifde Erzählungen 
© fiir —— s 


Der bleibende Beifall, welder Hebets bibl. Seſchichten fir tet 
gend finden, und ber neben bem gebdiegenften Inhalt äußerſt nicdrige Hui 
welder fie gue Einführung in Gchulen Sefonders efgnet, oeranlaft ans, wie 
Holt auf dieſelben aufmerkſam gu maden: 

- Bebel’s 


Dr. 3. . 
Biblifhbe Geſchichten. 
Für die atholische Qugend eingerichtet 


n einem 
katholiſchen Geiftlidyen. 
2 Theile. 8. Preis 36 Kr., oder 8 Gr. 

Dicfe Ausgabe tft mit folgender biſchoͤflicher Crlaubniß verfehen: 

„Da die bibliſchen Geſchichten bed Dr. J. MY. Hebel, von einem 
Gelfiliden flr die katholiſche Jugend eingerihtet, niches Anftifiges wher ü 
katholiſche Glaubenss und Sittenlehre enthalten, vielmehr in einer angeadan 
und gemeinfaftiden Schreibart gue Belehrung unh Erbauung : 
finb, Py wird Hele Anftand genommen, diefe Schrift zu approbiren und zu & 

raud gu em n. W 

Gegeben imp diſchoͤflichen Seneralvieariat tn Rottenburg, den 1ften el 88 

Des äußerſt wohlfeilen Preiſes ungeachtet, erhalten Schulanſtalter, wei 
fid) an bie ihnen zunachſt gelegene Buchhandlung wenden wollen, auf 12 ad! 
@remplar und aut 24 noth 3 Gremplare unentgeltlich. 

' Gtuttgact und Tabingen, tm Juli 1837. 
J. G. Cotta’ {de Budhandiey 


Soeben ift bef Fe. Frommann in Fena erſchienen und in olla ga 


Buchhandlungen gu haben: 
: Eclogae | 


sive excerpta e variis scriptoribus Gree 
In usum inventutis antiquarum literarnm stadiosae dispe 
. et notis instruxit . 
Carolus Passow Dr. _ 
Pars I: quae continet scriptores orationis pedestris. 
Preis 1 Thlr., oder 1 Fl. 48 Ke. Rhein. 


Vaͤhrend man in neuever Bett auf manden Symnaffen. angefanges bet We 
Gefen ganzer Autoren ober dod laͤngerer Schriften serfelben dem Gebrauch 
Ehreſtomathien vorzuziehen, Gat es auf der andern Seite einfichtevollen oa 
bebdrden und Sdhulmanneen dod) nicht entgehen fdnnen, daß auf dieſen * 
allein weber. bie grandliche und ſyſftematiſche Einubung grammatifſcher 
und Regeln, noch die geblibrende. Berückſichtigung Deſſen, was zur Sate 
und Bilbung des Urtheils, ber Gefinnung, bes Sdsnbeites und Sed * 
nes, ſawie uͤberhaupt gu einer moͤglichſt umfaſſenden Einſicht in dad pair 
leben bes griechiſchen Alterthams anieiten fann, gu erreichen iff. a anh pn 
den Eclogae follen nun diefe fade far folde Schulen ihren Georae 
weber beim dffentliden Unterricht oder bet dec Privattectuce ausfillet, pers 
fie — mit Geſchmack und prattifdem Takte, ſowie mit Kuͤckſicht auf die 
tecte Methode, auf den ſchnellern Fortſchritt bes heatigen Gymoofiaisih” 
und bie Stellung, welde dad Studium bes Griechiſchen barin einzunthzun — 
dient — vorziiglid) aud ſolchen Autoren und Schriften, die auf oe a4 
gang gelefen gu werden pflegen, tine dteihe nidje gu kurzer und durch 


. 


207 


err Inhalt fowle durch thre Form Sedeutenter Stucke authebt and dieſelben 
proetmifigen grammatiſchen, ſachlichen unb literargeſchichtlichen Anmerkun⸗ 
lateiniſcher Sprache begleitet. — Der Druck iſt ſehr correct und fo gee 


ngt, alé es fid) mit ber billigen Kückſicht auf die Augen dex Lefer vereinigen 


t, der Preis aber im Berhaͤltniß gum Reichthum bes Inhalts ungemein wobls 
Aberdies foll die erfte Einfuͤhrung nod durch Bewilliguag von Freierems 
wren erleichtert werden. 


Cd 





lementarbuch, Lateinisches, zum offentlichen und Privatge- 
brauch von F. Jacobs und F. W. Doring. 2tes Bdch, Sechste 
Aufiage. 8 1837. 8 Gr., oder 36 Kr. Bhein. 


lementarbuch, Lateinisches, zum Gffentlichen und Privatge- | 


brauch von F. Jacobs. 3tes Bdch. Klio der Romer, oder Auswahl 
aus den vorziiglichsten Geschichtschreibern Roms, Dritte Auflage. 
8. 1837. 15 Gr,, oder 1 Fl, 7'/ Kr, Rhein. 
acoss, Fr., Elementarbuch der griechischen Sprache fir Anfaoger 
und Geubtere. ister Theil. ister and 2ter Cursus. Zwolfte 
_Auflage, 8. 1836. 16 Gr., oder 1 Fl. 12 Kr, Rhein. 
Bebulze, C. F., Vordbungen gum iibecfegen aus dem Deutſchen iné 
Lateinifhe. BeHnte Auflage. 8. 1836. 6 Gr., ober 27 Kr. Rhein. 
Lauter, alé alle Anpreifungen es vermoͤchten, fpreden fiir diefe bewaͤhrten 
Schulbücher die hdufigen neuen Auflagen, wodurch es den Herren Verfaffern moͤg⸗ 
ic) wird, immer von Reuem ben Apfoderungen dex eit entgegen gu Lommen, 
ind die Winfde und Bemerkungen, welde ihnen von praltifden Schulmaͤnnern 
arũber mitgetheilt werden, gu beruͤckſichtigen. 
Stüve, C. G. A. (Conrector), Leitfaden far ben Unterricht in der Melt 
ge{hidte. Fuͤnfte Auflage. 8. 1837. 6 Gr., odes 27 Kr. Rhein. 
Seit dem erften Erſcheinen diefes Leitfadens im J. 1825 ift die grofe Swedes 
mäßigkeit beffeloen in immer weitern Kreifen anerfannt und fm vorigen Sabre 
fete durch Einführung in tatholifden ulen beftatigt worden. Die geringen 
Gnbderungen quf den bie Reformationsgeſchichte enthaltenden Seiten, welche die 
katholiſchen Gymnoaftallehrer fir nithig befunden, find nun biefer neuen Auflage 
alg Garton deigedruckt, ſodaß ber weitern Einführung dieſes Buds in fas 
tholifden Sdulen fein Hinderniß im Wege fteht. Es eignet fis aber 
ebenfowol far dfe untern und mittlern Glaffen der Gymnafien alé fir Realſchulen. 


Anzeige. 
Tudbig's Geſchichte ber letzten 50 Jahre 
iſt nunmehr in 5S Banden vollſtändig erſchienen! 


Soeben ift der Ste Band ber 


Geſchichte | : 
der Legten funfzig sabre | 


Rath Dr. ©. Hr. E. Rudwig. 
Gr. 8. Preié 1 Thlr. 12 Gr. 

eciitenen und damit died ausgezeichnete und intereffante Geſchichtswerk 

vollendet. | 
Gon hoher Wichtigkeit unb eigenthümlichem Intereffe iſt vorzugsweiſe der 
eben geenen fanfte Band, ber fiber die folgenreichen Ereigniſſe des Zeitraums 
von 1804— 14 nicht nur philoſophiſch⸗ hiſtoriſche Anſichten, weldhe dem Freunde 
‘ der Geſchichte mannichfachen Stoff gum Rachdenken darbdieten, fondern aud mene 
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Aufſchlaſſe Aer die Thatſachen ſelbſt enthaͤlt. DOahin gebbern teskeiau 
viele Details und Beridtigungen, welche bie milltairiſche und pelitiſhe tate 
Sr. Moajeflét des jeQt regterenden Konigs von Sdhweden und oa wb 
Antheil betveffen, welden dieſer Monarch als Marfdall Bernodette, i 
Pring von Pontes Gorvo, an ben Erfolgen ber beiben : ſewit 
preußiſch⸗ polniſchen Krieges hatte; insbeſonbere aber wird daraut br Sa 
putt klar, auf welchem derſelbe im Jahre 1812, 1813 und 1814 els Resp 
von Schweden fland und handelte, forte ber tief eingreifenbde, man bed 1 
fagen, entſcheidende Einfluß, ben et auf den Gang and ben Grfely tal 
freiungstrieges ausubte. Diefe Data fied Aberall mit Actenflicten teby, | 
alé Beilagen bem Werke beigefiigt find. Daß fie aus amtlicher Lee 
floffen, fpridt fig fir jeden unbefangenen Lefer aus und tad 
affer fann ihre AWnthenticitat verbiirgen und beweifen, auterift 
ujeber Prifang aufgufobern, obne Gefahr, feine aufgefrl 
chauptungen widerlegt gu feben. - 

Um die grbftmoglidfte Verbreitung diefes fic jeden gebilbeten Daf 
widtigen, Werkes gu erleidjtern, foll daffelbe nod) bis Ende des Jobat] 
Gubferiptionspreié — alle § Banbe complet gu 5 Thlt. 126 
abgelaffen. werden, wofuͤr es in ſaͤmmtlichen foliden Buchhandlungen Dewtibid 
Oftreihs, dex Schweiz u. ſ. w. gu haben iff. Bom 1ften Jonucr 1 
tritt ber Ladenprtis von 8 Thlr. 6 Gr. unabaͤnderlich ein. 


Altona, im Auguft 1837. . 
| J. J. Hammers 
Verlagéhandlars 


In der Unterzeichneten ist soeben erschienen und durch alle beat 


| lungen zu bezichen: 
Beise 


auf dem 


Kaspischen Meere und in den Kaukas 
Unternommen in den Jahren 18% — 1826 


von 
. Dr. Eduard Eichwald, 
hatserl. ross. Steaterathe, Professor an der medicinisohen Akademie Wit &' 
2 Zweite Abtheilung, 
den historischen Bericht der Reise id den Kaukasus enthaltest 
Mit Kupfern. 
Gr. 8 Preis 6 Fl., oder 3 Thir. 
Stuttgart und Tibingen, im Juli 1837, 
' J. G. Cotta’sche Buchbasdiat 


Im Verlage von August Campe in Hamburg ist erschesa! 
dmch die unterzeichnete Buchhandlung zu beziehen: 


LE PORTFOLIO, 
ou Collection de. docnmens politiques relatifs a Tha 
contemporaine. 
Traduit de Panglais. 
Tomes I—IV, et V. Nos, 1, 2. (Nos, 1—37.) 

Gr. 8 9 CEhlr. 12 Gr. 

Diese hichst interessanten Beitrige zur Zéitgeschichte werden re * 
tin wieder in rascher Folge erscheinen. 
Leipzig, im August 1837. | Ff, A, Brockhstt 
Orud und Berlag von S. AX. Brochars ta Leipats 





tibliographischer Anzeiger. 
1837. Ai 35. 


— — — — — a —— —— — — — 
wey Bibliograghisghe Anceiger wird den bel F. A. Brochaus ia Leip- 
g erscheinenden Zeitschriften: Repertorium der deutschen Litera- 
r und Allgemeine Bibliograpbie fir Deutschland, beigegeben, 
und betragen die Insertlonsgebihren fir die Zeile oder deren Raum 13, Gr 


Im Verlage des Unterzeichneten ist nun vollstandig erschienen und 
tch‘ alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Encyklopadie 


. ‘gesammten medicinischen und chirurgischen Praxis, mit 
inschiass der Geburtshfilfe, der Angeaheilkunde and der 


Operativehirurgic. 


erein mit mebren praktischen Araten und Wandarzten bearbeitet und 
erausgegeben von 


GEORG FRIEDRICH MOST. 
Zwette, stark vermekrte und und verbesserte Auflage. 


Zwei Bande (in 12 Heften erschienen). 
In alphabetischer Folge mit vollstindigen Sach- und Namen- Registern. 
Br.. 8. 140 Bogen auf gutem weiesen Druckpapier. Subscriptiqns- 
: preis 10 Thlr. 

Den Inhalt dieses Werkes, welches in der zweiten Auflage eben beendigt 
vorden ist, darf ich aus der ersten, welche von dem medicinischen und 
hirarptschen Publicum des In- und Auslandes mit ungetheiltem Beifall auf- 
renommen worden, als bekannt voraussetzen. .Obgleich die Tendeaz im We- 
entlichen dieselbe geblieben, so erscheint doch diese zweite Auflage ats sine 
lurehaus vermehrte und. varbesserte, aamentlich ig Gebiete der 
chirurgie mit Hinzugiehung der Operativohirergie, da Be- 
whreibung aller grossen und Kleinen Qperationen, Viele Artikel wurden 
vasfahrlicher und grindlicher bebandelt, mehre hundert neue hinzugefigt und 
rebndert. 

Die praktiache Brauchbarkeit {st in dieser nenen Gestalt noch erhéht 
worden und echwerlich dirfte ein junger Arxt in den schwiertgsten Fallen 
* vergeblich darin Raths erholen, noch ein alterer Prektiker o⸗⸗ intares- 

te Nat chweisungen manchen. Artikel nachschlagen. 

—— im August 188 

F. 4. Brockhawe. 
: Meinhardt in Asnfadt wid nüchſtens einew und find 
—** oe allen Budbandlungen gu $aben: ig f 
Der Thuͤringerwald und feine nddjfte —— Pace 80 — 

Anſichtan won Hatham. 20 Lieferungen & 4 Abbildungen and 

1 Bogen Tere. 4 Gr., ober 18 fc. 

Ridftens erſcheint in mefnem Verlage 
Werner, Ottobalbd, Thuringifine Bitder aus bem Bauernfriege 

1525. Seitenſtuͤck gu v. Heeringen’s fruͤnkiſchen Bildern. Circe 1 Tht. 
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Socben ift bei Br gtommann, in Sena erſchienen und ele gin 
Buchhandlungen gu haben 
T. Tasso’s 


Befreites Jerusalen, 


ibersetet von 
JD Gries. 
Fanfie rechtmissige Auflage. 


2 Bande. Gr. 12. Geheftet. 
In swei Ausgaben xu 2 Thir. GH Fi. 86 Kr. Rhein.) und xa 1 Thr. 2G 
l 42 Kr. 1, 42 Kr. Rhein.) 


noft war es der * des 8 Dublicums , cine tn gleidjem Format a 
te Hegre Eleganz gedruckte Ausgabe defer undid chen eqang cae 

* faba ar gen gu u befigen, wie dte ven Wr Eo Fe’ Ss Raſenden Res 

8 ber Fe etfters im fiberfegen und aud meinen Prefer fae 

— ote —& iſt nun erfuͤllt und damit nod eine gewiß nidt ae 

willfommene bedentende Ermaͤßigung bes Preifes verbunden worden. — * 
gleich tritt aud bis auf Widerraf far: 

Ariost’s Rasenden Roland, tibersetzt yon Gries. 5 Bist. 


ber fruͤhere criptionspreié wieder ein und foftet 
fi bie wtusgake auf bafeler Veliny. ee Gr. ('s Ri, 28 Se. Hh) 
⸗ s fein weiß Druckp 8 16 Sead 
⸗ s mittelweif ⸗ 2— s 2ss 


OL 
b endt ill id, die fucceffive A biefes 4. 
baffelbe nis Berlauges ang in Bese es —— im Cot 
ber dex Anfang gemacht ee bon, wel joel Rone atch h fortgefa ee 
t je nbden a 
fei os soe Sie CL Be 48 Se. Behete.), i | 


Sena, Gunde Kee 1887, | | 
ee. Frommere | 


Sn allen Buchhandlungen tft fortwaͤhrend gu haben: 
Magheburgifdhes Kochbuch, oder: Unterride far ein jungt! 
Frauenzimmec, a6 Ride und Haushaltung felbf 
ſorgen will, mitgetheilt von einer DHausmutter; neue 
und vermehrte Originalauflage in 3 Banden, 3 Thee. 6 Gr., 8 
benen jeder, ein fie ſich beftehendes Ganges bildend, dud 4— 
verkauft wird, naͤmlich ber ifte mit 2 Kupfern, bad Trancicer wo 
die Anorbnung ber Tafeln darſtellend, zu 1 Thlr. 6 Gr., der ae 
1 Thie. und dec Ste mit einer Waͤſchtabelle aud gu 1 Blt. 
Seit Erſcheinen dieſes Werks, deffen prattiſcher Werth durch den Whee 
ler Tauſend Exemplare entſchieden angunehmen it, haben viele neverchc 
buͤcher ihre Regeln groͤßtentheils aus demſelben acteptt wr at 
Mt, beren aber Feiner die Vollſtaͤndigkeit und Sivedmapigtnt tel 
em nicht nur Beoplgelcgmad fondern gang 6 Pater wel one 
—E iſt was außerdem einen reichen Schatz von u 
unentbehrlichen Wirthſchaftsregeln darbietet, weshalb es ſich ge wat 
Anderes, gu einem paffenden fuͤrs ganze Leben dauernden * an je 
Sesto ang —* — eignet Was i im Bengleidy aan 
nnigs ern anfdjeinend hohen beteifft , 
mésig fie n iber 100 Bogen farted Werk ‘in te * An bids — 
mennen fein. Crengidhe Buchhandlung tn Ma gdebvrs 
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Durd alle Buchhandiungen und PoPimier i gu beziehen: 


; ) e- e 
Bas Plennig-Mlagazin 
fir Verbreitung gemeinnigiger Renntniffe. 

1837. uft. Mr. 227— 230. 

Wr. BB. * Galerie der —* en Bunbdesflirften. XXI. Leopold Friedrich, Here 
3 gt Anhalt: — Sur Geſchichte der Erdbeben. * Die sSnfet Sifano. Die 
tumbacfer Mie. Dee Raphehafee bet Girgenti in Sicilien. Die frre Mauer. 
Der Kinfaju. — NRr. 228. * Galerie ber deutſchen Bundesfirften. I, Aexan⸗ 
er Karl, og gu Anhalt: Bernbdurg. Die fautafifden Provingen Rußlands. 
Stocdholm. fies in moraliſcher Hinfidt. Pilg Bootgieher. — 
tr. o *Bern. Leichenbegaͤngniß einer indiſchen n. *@raémués von 
Rotterdam. Gierverbraud) in Qondon. Die —— Provinzen Rußlands. 

Beſchluß.) "Der atagont{dje eau. — Mr. 230. *Galerie der deutſchen 
Sunbesfarfien. - Heinrt erzog zu Xnha alts Rithen. *Das Vorgebirge 
uten — Die pais — Cicade. Über die engliſchen Eiſenbahnen. 
Ra ¢ des Ynflincts. *Roloffale Goͤtenbilder gu Bamian in Perfien. 
tbbave mit * begeid@neten Auffdge enthalten cine ober mehre 
ungen. 

Preis — foie 2 Sot vow 52 Rummern 2 Wir. — _ Bee erfte Yabrgang 
on 52 Nrn. Thlr., der zweite von 89 Ren. 1 Shir, 12 S Gr., der 
ritte von 52 Sen 2 Thlr., der vierte von 53 Men. 2 Thlx. 

Leipzig, im Auguft 18387, F. *i. Brockhaus. 


Pei unterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen au beziehen: 

A Handbook fr Travellers on the Continent: 
being a Guide through Holland, Belgium, Prussia and 
Northern Germany .and along the Rhine, from Holland to 

 ‘Switeerland, Whit an Index; Map. Preis 2 Thir. 12 Gr. 

Soeben erſchien der zweite Theil von dieſem Werke: 

Handbook for ‘Pravell Miers in Southern Ger- 
Mmamys being a Guide to Bavaria, Tyrol, Austria, Sty- 
Fria etc, and the Danube from Ulm to the Black Sea. With Index, 
Map. Elegant gebunden. Preis in Deutſchland 2 Thr. 6 Gr. 

Preis in England 3 Ther. 6 Se. 


Zonbon, im Auguft 1887. 
A. Blak & Urmfirong. 


Sn ber Sreug’fhen — in Magdeburg ift erſchienen: | 
Ridter, Prof. K. S. A , Dandlungsgeographie, ober Lehr: 
bud der Erbbefdhretbung, mit befonderer Ruͤckſicht auf 
Naturprobucte, gewerblidhe Cultur und Handel; ein Leit: 
faden fire Biiegers, Gerberb⸗ und Handlungsſchulen. Preié 21 Gr. 
— 1 Fl. 
ber o 2 Werth des Buches begiehen wir uns auf bie Gdttingifden Angeigen 
von gelehrten Gadjen, wo jüngſt ein Mecenfent daffelbe als  geitgemap und wobls 
gelungen in Plan und Ausfuhrung empfiehlt. 
Fruͤher gab derſelbe praktiſche Schulmann heraus 
Die Hauptproducte der Erde in ihrer quantitativen Bers 
theilung, mit befonderer Rückſicht auf Handel und Ge: 
werbe, Prete 10 Sr, — 12s Sgr. — 45 Sr. | 
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, , non quect werthuellen SBerfen bis gu Difiendfe 1858. 
Leh r Db uch 


policeilich - - gerichtlichen Chemie 
With. Herm. "Georg Remer, 


d, A. KB. a. W. W. Dector, — preme —— und Moedicinalrathe = Deis 
wei Baa 
Dritte vermehrte and durchaus usagearbeitete Aufiage 
Gr. 8. 1827. Ledenpreis 4 ‘Thir., jetst 2 ‘Thi. 


Herm, Aug. Friedrich, 
Handbackh 


de 
animalischen Stéchiologie 
. oder — 
der thierische Kérper, 
seine-Organe umd die in ihnen enthaltenen Substanzen, in Hind 
ihrer ‘chemisehen Bestandtheile, fhrer physischen us esi 


Kigensehafien. 
| Besonders fir das Selbstudiun 

Gr. 8. 1898. Ladenpreis 2 Thir., jotst 1 ‘Thir. 

Vieltach an ums ergangenen —* aſchen gu Beniges, entſchlſe⸗ id 

gu bdiefer bedeutenden Preiserniedrigung. | 
Ale nambafte Budhbandlangen find im Gtanbe, bieſe Bůher von fre ⸗ 

fie ben erabgefegten Preis at liefern, 
Helmſtedt, den 2aften Auguft 1 

GC. G. Fieckeiſewſche Burchhenic 


ei Genk Gantger in Liſſa erſcheint in einigen Woden: 


Bas Kleid Des Soldaten 


Vom auͤrztlichen Standyunkee aus betrachtet. 
Ein Beitrag zur Friegs ⸗ Hygieine, 


Dr. Joh. Chr. Seine. Megig, 


. koͤniglich preußiſchem Bataillondarzte. 
Mit Abbildungen. Gr. 8. Geh. Preis circe 4 Thlt 


Wie die beruͤhmte Abhandlung des Dr. dorin er: — vane 

Geſundheit in Schulen“, far bie — ydchſt it — *3 

eicht brachte, fo duͤrfte obige Schrift eb far cinen anbern @tend ae 
mentlich widytige iibelftinde auſdecken, rociche bur eine 

entſtehen, dabei Rejultate gu Tage icbewn » bbe « Eu —— ee 

wird baber bet den —— — ßes Auffeben erregen, an ade 

Aufmerkſamkeit und Beadtung eines jeden Hdhern Staatsbeamten nad ach ¥9 





2138 
Orientaliſche Rtteratur. 


Loeben fies Aſchimen und von uns barf alle —— deghchen 
 .. Histoire’ 
des Mongols de ja Perse, ! 


écrite en ersau par 


. Raschi - Bldin. 
se, traduite en “feangais, accompagnée da netes et dan —* mr la 
J—— —— uteur, par 








Tome I. In-Folio. Pans... 37 - 
Mit colorirter Terteinfanig etc. 40 Thir. , 
Dieſes Prachtwerk bildet civen Theil dex wOnllection orientale. Manuscrits 
ts de la bibliothéqne reyale. Taaduito et publi¢s par ordre du rok! 


Géographis @'A boulféda, 


ié @aprés les manuecrits de I Paris et ae Leyde anx frais de ta Socitté 
tique par 
MM. Reinaud ct le 'B. Mac Guckin de Slane. 
Lére livraison, Gr. in-4. Paris, 8 Thi, ; 
Retpate und Parts, im fi 1887, 


r & enarins, 
* Mudbandlang far deutſche and auslaͤndiſche Piteratue. 


CN el 
Berlag der Er eu g ſchen Budbandlung in Magdeburg. 

Nloffs, Dr. J. C. HL, Anleitungzar Prifang der ‘Arse 
reikorper bei Apethekenvisitationen, far Physiker, 
Arzte and Apotheket. Vierte. vom Prof Lindes um- 
gearbeitete Auflage. 4. 48 Gr. 


f 





Sn dev 

Kichler’ den Verlagshbuchhandlung in Clberfeld 

tft foeben erſchienen and in allen Budbandlangen gu haben 
Die finfte —A pon, 

iefterweg’s, Dr. J. W. W., und M. Hesufer’8, Praktiſchem 

Rechenbuche flr Elementars und hoͤhere Buͤrgerſchulen. Bweites 

Ubungsbuch. 52/ Gr. 

Die ae uflage von 

euſer's, B., Su ugendfrennd, ein Lehr⸗ und Leſebuch fhe Saude 

and Landſchulen. Erfter Theil 5 Gr. (Cingebunden mit 3 Bil 
bern 15 Ge.) 

' Die vierte verbefferte “und vermehrte Wuflage vow 
dohlrauſch's, IFr., Kurze Darſtellung ber deutſchen Ges 
(hidte. 12 Gr. 

In gebrangter Kuͤrze, aber boc mit nbgticiftee Genauigkeit im Winzelnen 
tellt dieſes Buch den Lauf der geſammten deutſchen Geſchichte ins Licht, und { 


beſtimmt, in ben efgentliden Bür tien und den Element { 
. of ae Stufe ſtehen, daß fie vn ya Stunden in der er 3c ne ; 


‘ 


* 

—— —* des Baterfankes eruͤbrigen Ponnen Celtfaber, exh hi 

Or aiiien tes tabt und bes Landes, in pen Fr ber fae —— 

ſchichte geweckt Bid ohne daß fle grifere Berke gu lefem dic Mahe hein, 
—2*— dienen. 

M. (Dr.), Die allgemeine Gefdhidte der Bi 
and ihrer Sultur. in Handbuch, bearbettet mit Riche | 
Gr. Kohlrauſch's chronologiſchen Abriß bec Weltgeſchichte. Daa 
Theil auch unter bem Titel: Allgemeine Geſchichte dec Bite! 
Alterthums und ihrer Cultur. 1 Thlr. Dec zweite Theil 
unter bem Titel: Die allgemeine Geſchichte der Voͤlker des Wal 
ter und ihrer Cultur bis auf Karl V. Gr. 8 1 We. && 

Der Verfaffer verfolgte bet feiner Arbeit Sen doppelten Swed, cael! 
oielen Freunden der genannten Schrift von Fr. Kohlrauſch cin fd onli 
bes Hands und Lehrbuch darzubieten, dann aber aud) neben der defen pl 
ſchen Geſchichte ihre Literatur, wenngleich nur in targen. Umriſſen, * 
als in Werken gleichen Umfanges geſchehen it. an fn Betradtung zu ide 
ben von Kohlrauſch angenommenen Hauptperioden der hat be 
fer den in den Überſichten wie in. ben Tabellen jener ft — 
(und mehr nod) fn ebenſo viele Abſchnitte vertheilt und nad frei Ine 
fo bearbeitet, baf die Momente bee ——— mbgtichft in die ret 
webt wurden. Der drftte und legte Theil wird ebenfalls mighdf wi! 
{deinen; gwar bilden die bref Theile ein Ganges, dod witd if 
Band aud mit befonbderm Titel verkauft wand Fann ſeine 
arbeitung nad alé ein unabbdngiges Werk! angefehen ri 
ad 


Ruapy’s evangeliſcher Liederſcha 


eten Verla bi b uo we 
son eae, Seapeng fa 


Ev angelischer tiederscheh 


Kirche and Haus. 
Cine Gammlung geiſtlicher Lieder aus allen chriſtliche W 
hunderten, 
gefammett ſyſtematiſch georbnet und nad) ben Bedarfaiffen unfere Bett tat 


M. Albert Knapp. 


Zwei Bande in grofem Medianoctav, gufammen 1650 Seiten mi mit 8 
Liedern, einer Abhandlung uͤber das Kirchenlied und 4 Megifters, § nia 
einem biographiſchen, alphabetiſchen, Melodiens und Spru 
Preis fie 1 Eremplar auf weifem Drudpapier 3 FL, oder 1 THe 2 
Velinpapier 4 Fl, oder 2 THe 2 
Feeleremplace bei 50 zwei, und bef 100 fanf. 
Wenn fic einjelne Gemeinden fn ber Umogegend —— 
Verlagshandlung wenden, fo wird bet Partien von 10 und mehren E 
plaren, und bei portofreiem, im Voraus und mit Zurechnung da 
tragegebuͤhr von 2 Kr. eingeſchickten Betrag: 
das Eremplar auf Velinpap. fie 2 Fl. "2 Kr. oder 1 sic 166 if 
und da6 Exemplar auf Druckpap. fie 2 Fl. — St, ober 1 Rte 


, ! 215 
ben. Andere, zumal nicht frankirte Beſtellungen Sleiben gang wwe 
ichtigt. 


ex Verfaſſer ſuchte in dieſer umfaſſenden Zmine bes —*8 
an 


des geiſtliches Liederbuch ps ſehen, das in Freude und Leid ein echter Hause 


irfte biefes fein, daß eine. bedeutende Sahl bisher wenig beadhteter 
efanntern Serniledern nun wirdtg gue Seite ſteht, und der brauchbare 
vorrath ber deutſchen Kirche einen anſehnlichen Zuwachs gewonnen bat. 
Die nen, aud aͤltern 


w 
zolksbuch werden und auch in ble Haͤuſer der Unbemittelten den Weg finden 
. Moͤge dieſe redliche Abficht durch Mitwirkung vieler Freunde des evan⸗ 
jen Shriftenthums wohlwollend und kraͤftig befoͤrdert werden. 


(Anzeige.) In allen Budhandlungen iff ga haben: 

nes HAl(Sbihlein jum ſchnellen und ſichern Auffinden, wie hod 

n Stein, Pfund, Loth, Sth au ftehen fommt, wens der Centner, 

tein, Pfund, Shok fo und fo viel toftet und umgekehrt; fotvol 

ach Thalern gu 30 Sor. als gu 24 gGr. genau beredhnet. Preis 10 Sgr. 
Creug {he Budbandlung in Magdeburg. 


Durd alle Budhandlungen und Poftdmter iſt gu beziehen: 

tter fae literariſche Unterhaltung. (Verantwortlicher Herausgeber: 
yeinrid Brockhaus.) Jahrgang 1837. Monat Auguſt, oder Mr. 213 
-243, und 6 literariſche Anzeiger: Ne. XXVIII — XXXII. Gr. 4. 
)reis des Jahrgangs von 365 Nummer (aufer den Veilagen) auf 
utem Drudpapier 12 Thlr. 

remeine medicinische Zeitung. Heraugyegeben von Dr. Karl 
*abst. Jabrgang 1837. Monat Juni, oder Nr, 44— 51. Gr. 4, 
reis des Jahrgangs 6 Thir. 16 Gr, 

vertorium der gesammten deutschen Literatur, Herausgegeben von 
o. G. Geradorf. 1837. Dreizehnten Band es zweites Heft. (Nr, XV.) 
xr. 8. Preis eines Bandes 3 Thir, | 
semeine Bibliographie fir Deutschland, Jahrjzang 1837. Monat August, 
er Nr, 31— 34, und Bibliographischer Anzeiger: Nr. 31—34, 
ar, 8, Preis des Jahrgangs 3 Thilr, 

eeipzig, im Auguft 1887, F. &. Brockhaus. 
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as Biscetfen Ths Vebpendtung in Helmere it jet 
ve 3 | 


ube. Aug. Rraua, 
Pbilofophle unh Dtedicin rc. zut Dbttingen. 
Hraktiſche Ameiue zu gerichtlichen Lei 
ſondets gu Vorbereitung auf gerichtliche Sectionen n) 
umnittelbaren Gebrauch bei denſelben, 


eee Arzte un Wundarztt unt. fuͤr Rechtsgelehrte ant 
Zweite erweiterte Auflage. 

WEeit einen — ber enbanfer w. 
Gr. 8. 1837, Preis 12 Gr. 


Boen bemſelben Verfaſſer: 

Das Sterben im Srabé, und die ſicherſten Mittel bogeys 
allgemein menſchlicher, mediciniſcher und policeilicher Dinfick c 
(Aus 45 oban genannten Schrift belonders abgedrudt.) & 





Be Binck § Armatroag in London ist erschiene: 

The works of William Hogarth including the analysis of be, 
sidated by descriptions critical, moral and historical, founded af 
approbed authorities, To which is perfixed some accent (l 
life. In three Volumes. Preis 6 Thir. — 

Historische Denkniéler, oder. Ansichten der voraiiglichstes Sak 
Naturschduhelten der Hauptstrassen durch Europa, as 
far Reisende. . 

 Juden Monat erscheint aine Licfereng in drei Ausgaben wit & 

dentechen vad- englischen Text, 8., auf achénes Papier mit 7 

Werk besonders aufgenommenen und auf das vollkommenste sm 

Stahistithen, mit historischer und topographischer Beschreibung, & 

von 8 Gr., oder auf chinesisches: Papier 4. 16 Gr. 


Verlag der Creug'ichen Buchhandlung in Magdeduly 
R. von Beuuingfens Forder: Der preußiſche Staat ie 


nen wefentliden Beziehungen; ein grofes lithoge 
tes Blatt mit 13 Unterabtheilungen. 2 Thlt ste 
Außer dew ginftigen Beurtheilungen ſpricht fire diefe inſtructiot oa B 
felling, daß fie auf Allerhidften Befehi fie alle Militairſchulen angele 


Poe 15ten Geptember ex ſcheint in Paris und Fann vorldufig i wi 







w 
La‘ science politique ‘féndée sut Ja science de Thouve, 
Etude de Tanthrojsologie sous les rapports phils 

historique et social par VW. Courtet, & 
1 vol. gr. in-8. 8 Fr. 
beivats und ) Parks, tm “ae 1887, 


vckhaus & 
SBudbanklung fir deutſche und ener 
Drut und Beriag von F. A. Brochaus tu Cefpsit 





Bibliographischer Anzeiger. 
” 1837. M 36. 


laser Bibliographische Anseiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip- 
, , 


a er repeat pee Repertoriom der deutschen Litera- 
rv and Allgemeine Bibliographie fir Dewtechland, b 


wnd betragen die Insertionsgebdiihren fir die Zeile oder deren Raum 1'/, Gr. 





Ankündigung. 


EEEEEEIEEECEEEEEE 
Bow 1. October dieſes Jahres an erſcheint tn der unterzeichne⸗ 
tt Berlagshandlung die neue 


Leipziger Allgemeine Heitung. 


Motto: Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetzl 





‘ 


Senn ein netted Unternehmen dtefer Act beginnt, mag fic) wol dle Frage 
ufdringen: Wodurch find Zeitungen einer der grofien Hebel der 
uropaͤiſchen Gefittung geworden? Beſtimmt bie Tagesbegebenheiten 
eu gu berichten und dem kuͤnftigen Geſchichtſchreiber Stoff gu ſammeln, 
Men fie gugleid) ben Beitgenoffen uͤber die Bedeutung und die Sntereffer 
re Gegenwart aufklaͤren und fein Urthell fiber die Zeiterſcheinungen bilden 
elfert, bag nur aué einer umfaffenden Kenntnif berfelben hervorgehen Fann. 
Beit fie durch die ndbere Beruͤhrung ber Staaten Beduͤrfniß geworden und 
urd) die Vermehrung der Erleichterungsmittel bes Verkehrs ins Leben ges 
afer find, haben fie, je Freier (ie vor dufern Hemmniſſen waren, mehe oder 
tinder jenem Swede nachgeftredt, und eben dadurch auf die Meinung ber: 
zeſammtheit gewirkt, wie fie von diefer, uͤberall wo fie fret hervortreten 
onnte, aud) wieder eine beſtimmte Richtung erhielten. Diefe Wechſelwirkung 
t in der neueſten Belt lebendiger als je geworden, weil unter den gebildeten 
Zoͤlkern eine regere Dheilnahme. am Staatéleben erwachte und Kenntniß ber 
ffentlichen Angelegenheiter mehe und mehe verbreitet wurde; bie Seitungen 
ind dadurch, mit der ſteigenden Bilbung der Welker fortſchreitend, auf einen 
Sheen Standpuntt gefommen. 

Aus ber angedeuteten Geftimmung der Beitungen gehen bie Pflichten 
ervor, welche Derienige gu erfuͤllen Hat, der eine ſolche Unternehmung leltet. 
Das erfte. Gefeg fir thn tft, was der grofe roͤmiſche Redner fie den Ges 
chichtſchreiber uͤberhaupt aufftellt: daß ex Falſches nicht zu fagen, 
Wahres nicht zu verſchweigen wage. Wahres su verſchweigen, werden 
te Verhaͤltniſſe, wo irgend Freiheit im oͤffentlichen Leben waltet, thm nicht 
ebieten, fo Lange er dem andern Gefege des Geſchichtſchreibers: unpar⸗ 
teflichhe Darlegung der Thatſachen, unverbruͤchlich treu bleibt. Fal⸗ 
ches mitzutheilen, kann ber Darſteller einer Geſchichte, bie fic) erſt bildet, 
aicht immer vermeiden, wie ſorgfaͤltig er auch verſchiedene Berichte vergleiche, 
umd oft find ja aud) Geruͤchte gleidhfam ,, ble Schatten kommender Ereig 
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niffe’, Ausdriide ber Stimmung und der Hoffnungen oder Befuͤrchturge: 
bes Augenblids und gehoͤren infofern in ein Wilh dee Zeitgeſchichte; ded 
liegt thm ob, frither mitgetheilte, fpdter als irrig (ich erwetfende Angaben 7 
berichtigen. Reine gefchichtlith wichtige Thatſache aus Linbdern, bie der Runk 
ber gefitteten Welt offer tiegen, darf eine Zeltung, die fid) ben amen cine 
allgemeinen beilegt, uͤbergehen, ſpurlos vorhbergehende wird fie nicht beri 
ren; aber es gibt allerdings Thatſachen, die bei ihrem erften Dervortreta 
minder’ bedeutend ecfdyeinen, doch fpdter grofe Ereigniſſe herbeifuͤhren unt 
e8 wird von der Anfrhauangégabe des Geobachters der Zeitgeſchichte abbas 
gen, foldye Erſcheinungen aufjufaffen und ble Keime gu erabnen, die u 
ihnen fliegen. . 

Indem dle Medaction der Leipziger Algemeinen Hettung see, 
freilich fic) von felbft verſtehenden Verpflichtungen gegen das Publiann sie 
nimmt, und bie WAufgabe fid) vorlegt, ete fortlaufende treue Darfielluny 
ber Beltgefdhichte gu geben, ble nidt blos bas Beduͤrfniß des neugierigen Av 
genblicks befriedige, fondern auch nad) der Vollftdndigheit einer gefchidhtiides 
Quelle fire die Nachwelt trachte, bedarf es faum ber ausdruͤcklichen Verſich⸗ 
rung, daß fie, wie nahe aud) die Verſuchung tn einer Zeit widerſtreitende 
politifhen Grundfage und Strebungen fliegen moͤge, nie den Anfichten md 
ben ntereffen einer Partel dienen wird; nur bem Grundfage, daß ne 
ger gleichmaͤßiger Fortſchritt aller menſchlichen Cinridjtungen ime Weſen be 
Menſchheit liegt und fo alt ift als bie Menſchheit, wird fie immer huldiza 
Kein unbefonnen ſtuͤrmendes Vorwaͤrts, aber aud) fein treulofes Mircwins! 

Go viel im Allgemeinen uͤber den Charatter, den unfere Seituy 2 
behaupten ſuchen wird. Cine Darftellumg ber Beitgefchidjte, die bec Sw 
widelung bes gefellfchaftlidjen Zuſtandes in all thren Midjtungen folgen nmf, 
barf nidt ausſchließend bie Erſcheinungen im Staatsleben beachten, und mag 
nicht minder forgfaltig die culturgefchidtliden Momente, die bas Bib ber 
Beit geftalten elfen, in fid) aufnebmen. Alle Clemente bes Sffenthiden Le 
bens bedingen und tragen ſich gegenfeitig in einer Beit bed Fortſchrittes, ro 
dte moraliſche Kraft immer mehr nach bem Uebergewidte ſtrebt. Es mecha 
baher aud) bedentende literarifdhe Erfdeiuungen, fowol folde, be 
dem Geblete der Politi®, ber Stantengefdichte und der Statiſtik angebdres, 
als aud) allgemein intereffante Gdjriften, die wichtige Fortſchritte in ber 

Wiffenfdyaft antindigen, mit einer kurzen Bezeichnung ibces Inhaltes und 
Werthes genannt werden, fo viel es in einer Zeitſchrift geſchehen fann, de 
eine kritiſche Wuͤrdigung andern Glattern uͤberlaſſen muß. Aus denfelben 
Gruͤnden follen aud) bedentfame Leiftungen im Sebiete der Kaunſt 
nidjt tberfehen tverden, und bas geswerbliche Leben, in feinen ver 
fdiedenen Ridtungen auf Handel und Induſtrie, wird um fo mebe 
ſtets Beachtung finden, je mehr hier tn unferer Beit ber Geift die Maſſe 
gu betwegen beginnt und Ergebniſſe herbeifuͤhrt, die in ben Gang der Web 
ereigniffe eingreifen. Wei ber Sammlung folder hiftorifden Clemente, sels 
cher ber nddhfte und eigentliche Zweck einer auf treue Berichterſtattung ange 
wiefenen Beitidrift fein fol, wird fid) aber aud vielfaltig Anlaß darbicten, 
die Gegenwart von bem Standpuntte wiffenfchaftlider Betrachtung gu uͤber⸗ 
Ama, Es werden daher widhtige Zeitfragen, welche die Intereſſen des 
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fentliden Leen beruͤhren, beſonnen beſprochen und etoogen werden, vam, 
me dem Lefen elite einſeitige Anficht aufdringen zu wallen, ben Grund⸗ 
get Anerkennung gu verſchaffen, dig allein cin ſicheres Urtheil leiten koͤnnen. 
roͤrterungen, die dem Gebiete der Schule angehoͤren, bleiben hier ausge⸗ 
offen. Jedem Jahrgange wird, gleich nad, dem Schluſſe deſſelben, ein 
manes und vollſtändiges Regifter beigegeben werden, um die Zeitteng 
z cine Quelle dex Zeitgeſchichte deſto brauchbarer ati machen. ' 

Die geographifdhe Lage Leipsigd, feine Bedeutung als Univerfitdt, als 
andels⸗ und Mefiplag, als Gentralpuntt des deutſchen Buchhandels werden 
fee Unternehmen nod befonders beguͤnſtigen. 

Alle, dte in den oben dargelegten Anfidter mit und 
eden freundlich eingeladen, durch Mittheilungen, felen es —** Be⸗ 
hte, intereſſante kurze Nachrichten und Zuͤge zur Zeitgeſchichte oder beur⸗ 
ilende Ueberblicke, uns zu unterſtuͤtzen. 


~~ 


o 


Wir fuͤgen nod Giniged fiber die Einrichtung, unferer Settung 
yu. Sie wird taglich, aud an Sonn: und §Fetertagen, Abends 
einem ganjen Bogen Hochquart mit gefpaltenen Columnen, und 
mn nithig, mit Geilagen audsgegeben und die Veranflaltungen find 
getroffen, daß fie bie am Nachmittag hier eingehenden Nachrichten 
d Gurfe ſchon Abends dem Hublicum, wenn aud) nur kurz mit 
ilen Fann, um am naͤchſten Dage je nach der Widhtigkeit der Nach: 
Jen foldhe dann ausfuͤhrlicher gu befpreden. Hierdurch wird es 
ch moͤglich, die Zeitung noch mit den Abends von Hier nach allen 
Htungen hin abgehenden Poften ju verfenden. 

Im Befig eines fehr reichen Materials an Beitungen aller Laͤn⸗ 
‘, werden wir aus den Quellen felbft ſchoͤpfen und nur in dufer: 
t Fallen von. den in andern deutſchen Zeitungen gegebenen Ueber⸗ 
ungen Gebraud) maden, dann aber auch nidjt unterlaffen, fowie 
thaupt ſtets, die Quelle yu nennen. Unfere ausgebreiteten Vers 
bungen im In⸗ und Auslande, Gorrefpondenten, die wir flr unfere 
tung bereits in den meiſten deutſchen Hauptſtaͤdten, ſowie in. frem⸗ 
, Staaten gu gewinnen wußten, und die von den adjtbarften hie⸗ 
n Handlungshdufern uns zugeſicherte Mittheilung der ihnen bdufig 

ſchnellen Wegen zukommenden Nachridten werden unfer Unters 
men vielfad begiinftigen, und fo glauben wir unferer Zeitung einen 
ſpruch auf den Namen einer Originalzeitung geben gu koͤnnen. 

Weitrage fir die Leipziger Ml gemeine Zeitung bitten wir 
& Die Poſt an bie Redaction zu fenden. Juſerate aller rt 
ben in bem Beitungsblatte felbft oder in deren Beilagen aufge- 
amen und der Raum einer Beile mit 1s Gr. berechnets wir maz 
hinſichtlich folder Bekanntmachungen auf die Vortheile aufmerk: 
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fom, welche die oͤnlichen Verhaͤltniſſe Leipzigs fire die ſchnelle mb é 
gemeine Verbtritung derſelben in Oeutſchland 

Der Preis far das Vierteljahr tft auf 2 Thlr. 12 &. & 
auszahlung feſtgeſetzt und ben ausſchließlichen Debit fir das Sx: 
Ausland bat die königl. ſächſiſche Settungserpeditin 
Leipzig iibernommen, an welde fig alle Pofidmter mit tka & 
ftellungen wenden wollen. 


Leip3ig, 15. Auguft 1837. 
we Se 3. A. Brodben 


An alle Buchhandlungen wurde — verſchickt: 
Staatsrechtliche Bedenken 
uͤber das 
Patent Sr. Majestät des Königs 


Eruſt Auguſt vou Hanover 
vom een Sufi 1837. 
vermehrte nud verdefferte ) tuflage. 
Preis 34 Kr., oder 6 Gr. 

Dte genannten flaatsredjtlidjen Bedenken find aud in der ccf od 
vollkommenen Abfaffung, weldje bie Allgemeine Zeitung lieferte, mit aly 
Beifall aufgenommen worden. Bon dem Gindrud, welden fie § : 
haben, fpridt unter Anderm ein Artikel vom 27, Juli aus Sancee i he 
{hen GSourier vom Zten Auguft mit folgenden Worten: ,,ben g 
machte aber bas unmafigeblide Gutadhten in der Adgemeinen Seitnay, 
wif nicht obne Grund, benn es ift dies eine Abhandlung, 9* 
jedes Wort tn Bold gefaft gu werden verdfent. Wer Rant. ® 
ex dieſes Gutadten gelefen, ned zweifelhaft fei 2.4 Wir oficfea a 
daß dee befondere Drud, welden wir als gweite umgearbeitete und eee 
Ausgabe antindigen, fi fig bei feiner enauern Saffung , ſchaͤrfera & 
rung und grifern Vollſtaͤndigkeit deffe Beifalls green wird. 


Stuttgart und Tübingen, im Saga 185 
3. G —— Buchhanbim 









Soeben iſt erſchienen: 

Chimani, Kleine Erzaͤhlungen und Maͤrchen fat 
Jugend. 52 S. Vert, mit acht colorirten Bildern und enw * 
norama. plaftifd ufyu teller. Cartonnirt 1 Thlr. 10 Ge. 

*Diorama, in adjt Verdnderungen. Gm Kaſten n. 4 Thlr. 
*MNenes Darquet{piet mit 16 Seinen und 2 dei 
3m Etui 1 Thlr. 4 G 
Lebtere groet nur auf refte Rechnung. 
Wien, den Wften Auguſt 1837. 


H. F. Muͤller's Kunfihandtsr 


Verlag der Creug chen Budhandlung in Magdeburs 
Die Innungen und dle Gewerbefreiheit in ihren Beziehs 
gen auf ben Handwerksſtand und Vorfdlige zum FF 
ben mit Velden. 8 Ge. 
Gin bedeutungsvolles und allgemein behergigenéwerthes Wert! 
Deud und Berlag von F. A. Brodhaus in Ceipsls 


ibliographischer Anzeiger. 
| 1837. M 37. 


» BibHographische Anzeiger wird den bei F. A. Brockhauws in Leip- 
racheinenden Zeitschriften: Repertorium der deutschen Litera- 
und Allyemeine Bibliographie fir Deutschland, beigegeben, 
d betragen die Insertionsgebiihren fir die Zeile oder deren Raum 1‘), Gr. 








3n meinem Berlage iff nun vollſtaͤndig erfdienen: 


Nie Spridhwirter 


und ſprichwoͤrtlichen Redensarten 
der 


Den ts ch e n. 


Nebſt ben 
Redensarten der Deutfden Zedh- Grider 
b 


. un 
Wher Praktik Großmutter, 
d. i. der Sprichwoͤrter ewigem Wetter⸗Kalender. 


ſammelt und mit vielen ſchoͤnen Verſen, Spruͤchen und Hi- 
ftorien in cin Budy verfaft oo, 


Dr. Wilhelm Korte. 


8. Yn vier Licferungen. Geh. Preis bes Gangen 2 Chir. 16 Ge. 


Kauf, Sefer, kauf! — 
Mein, fie Sprichwoͤrter feif— gu Mug? — 
auf, Gefell, lauf, 
Bit nod lange night Hug genug! — 
Willſt Ou died Bud nur etwa leihen, 
Wird es fhwerlih Dic gedeiben: 
Sol’ Did lehren, fol es Did laben, 
Must Du es gu eigen haben! 


Sehr treffend fagt ber Herausgeber diefer ebenfo intereffanten als lehrreichen 
immlung in der Ginleitung: 7 

„Sowie bie Bibel bad Sud ift aller Seelen und gdttlider Offenbarung, fo 
dtefes ein Buch aller Stande, wie aller weltliden Klugheit. Lehret die 
bel uns Gott ſchauen, fardsten und lieben, fo lernen wit in biefem Bude 
Welt erfennen, firdten, eben und uns in ihc vor Sdhaden gu haten. Hat 
bod) Unfer Here felbft gefagt: ,, Die Kinder diefer Welt find tliger 
, thsem Geſchlecht, denn bie Kinder bes Lichts.“ Die Spride 
beter find aber gang eigentlid) bie wabren ,, Kinder diefer Welt’; harmlos 
Mefen fie fit) gern ben ,, Kinder bes Lichts“ an, die ein Gefhl far ihre 
Uen, Augen Augen haben. Endlich fann man ſich diefes Buds aud als eines 
edanken-Lexikons beblenen; etwa fowié man eines Relmslerilonrs 
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gebraucht. Ole Sedanken, welche bad Spridwort meiſt fo reichtich task 
tet, fann man fid) gum Theil nod erfolgreicher gu Nugen machen, als we cyl 
nen ——— ſelbſt!“ Gnd § wphabetiſch mnet, the nab ls 
die Spridyworter find bier alphabeti georbnet, 
HauptsWorte oder Begriffe, theils nad dem Aufaugs-Wortte. vai 
in einen gefelligen, gewiffermafen dbramatifden Verkehr miteinanber zu baw 
— ſodaß fie fid) felbft einander erldutern, beridtigen, beſchraͤnken, wibderiegr 
beftirfen —, fo find fie numerirt; binter den eingelnen Sprichwoͤrtern ober 
bie mit ihnen in Bezug ftehenden burdy die Nummern derfelben angegeigt wecder’ 
Erlauternde Anmerfungen gu cidtigerm Berftindnif find, wo es nachge 
fdien, vom Herausgeber bingugefiigt. Aud wurden, um bare. Parada 
Vergleichungen und auffallende Gontrafte herbeizuführen, aud) um ben Gap 
mehr Mannidfaltigkeit zu verleiben, vielen Spridwortern die entipredeatas 
derer Volker beigegeben, o viel dagu nur irgend ber Stoff gu Gebote fasb 
Leipzig, im September 1837. 


S. A. Brockhau. 








In ber uUnterzeichneten iſt erſchienen und durch alle Buchhaudice 


beziehen: 





ober - 


Überſicht der wichtigſten 


Windels und Mamnnfacturwesens, ver Behl 
und ver Bankgeschifte, mit steter Peziehund 
Hational~Ockonomie und Finanzen. 
Supplementband. 
Bearbeitet naw ber zweiten Auflage 


es 
Dictionary, practical, theoretical and historical, of Ce 
merce and commercial Navigation, 


by 
J. RR. MAC CULLOCH ; Esq. 
in alphabetiſcher Ordnung und mit vielen 3ufdgen 


von 
L. RM. Schmidt. 
_ Writte und letzte Lieferung: Palermo— 3woll. 
Mit B Situations «Plinen von Petersburg nud Rio de Jercia 
Preis 4 Fl. 12 Kr., ober 2 Thlr. 12 Ge. 
$nbat t: ; 

Palermo, Palma, Pampeluna, Panama, fer, termathé | 
tei), Payparbeiten, Pappel, Pappendectel, Sere. — Bue 
thee, Paramaribo, Pareirawurgel, Paris, Parma, Pafewalk, Paffar, 
Patna, Patras, Pavia, Pechurimrinde, Peking, PenangsPulo, Pein, YA 
Pict, ‘Prlaumen, Drocgcim’’ Praca” PHladaohie: Poca Siam 

⸗ ozheim, emen, i 
St. « Pierre, Pitau, Pilfen, Pinapineliwerad ——— ie, aad 


— — =e 
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fifa, Pifang, Pittsburg, Olatina, Platicte Waaren, Plauen, Plymouts, 
ointsasPitre, Pondidery, Pontiana, Porphyr, Port-au-Prince, Port= Louis, 
ortobello, Portorico, Portsmouth, Porgellan, Pofen, Poftreifen, Pofiwefen, 
otofi, Potsdam, Poudrette, Prag, Prafem, Preiscourant, Preife, Preeburg, 
reffpine, Proviant, Puebla (be los Angeles), Putdhod, Puggolanerde, Que⸗ 
eck, Queckſilber, Quedlinburg, Quentin, Queretaro, Quillimane, Quimper, 
Luito, Quitten, Raab, Radziwilow, Raky, Ramsgate, Rangun, Rapatel, 
atanhia, Ratafia, Rauchwaaren, Rauchwaarenhandel, Ravenna, Ravensburg, 
eading, Rechete, Redout⸗Kale, Regensburg, Reichenberg, Reichenhall, Reis, 
eiſiblei, Rennes, Reus, Reutlingen, Reval, Rhabarber, Rheims, Rhodus, 
ichmond, Riga, Rio de Janeiro, Riom, Roanne, Rob, Rochdale, , 
ochelle (fa), Rodefter in England, Rocheſter in den Wereinigten Staaten, 
fom, Roſenholz, Rofensl, Roſette, Rosmarin, Roſtock, Rotterdam, Rouen, Roz 
ꝛredo, Rovigno, Rabfaat, Ruhla, Rum, Rumburg, Ruß, Saarbrücken, Saar⸗ 
zmünd, Sadebaum, Safflor, Sige, Gago, Galgon, Saintes, Saiten, Sala⸗ 
anca, Salbei, Salem, Salpeter, Salvador, Gan (Guatemala), Salzburg, 
amarang, Samarkand, Saͤmereien, Sammtbaͤnder, Sandelholz, Santander, 
Sant: Jago, Sant⸗Jago di Compoſtella, Saphir, Saragoſſa, Garanst, Gas 
pul, Saratow, Sardellen, Saffart, Sittel, Sauerdorn, Sduren, Savannah, 
janetgarn, Sealanuova, Scarborough, Schabzieger, Shadtelbalm, Schachteln, 
cafe, Sdhaffhaufen, Sdarte, Sdeeren, Sdheidewaffer, Schemnit, Sdiedam, 
chiefer, Sdhiffe, Sdhilbpad, Sdhinken, Schlachtvieh, Schlehen, Schleichhandel, 
leierieinwand, Sdleiffteine, Schleswig, Sdloffer, Sdmuggelwefen, Sdnallen, 
zchneeberg, Sdhnirbander, Sdhrot, Sdwabad, Shwaden, Sdhwefel, Sdrwefels 
Wsten ,, Schwefelſäure, Schweidniz, Sdhweinfurt, Schwerin, Schwyz, Scutari, 
Sebaftopol, Geeblumenwurgel, Sedan, Seegras, Geehund, Segedin, Segeltud, 
Segovia, Seide, Seidenband, Seidengeude, Seife, Seile, Selenit, Selters, 
semlin, Senegawurzel, SGennablatter, SGenfe, Serves, Serpentinftein, Sefam, 
Setubal, Sevaftopol, Sevilla, Sheffielb, Shields⸗North und ⸗South, Shrews⸗ 
ury, Sidel, Siebe, Siegel, Siena, Silbergeſchirr, Siliftria, Simaruba, Gins 
apore, Glwigaglia, Sinope, Slaven, Sligo, Smalte, Smaragd, Smolens*, 
myrna, Solingen, Golothurn, Sonnenberg, Sophia, Gouthampton, . Bpaa, 
spane, Spalatro, Specftein, Spegereien, Spezzia, Spiegel, Spiekol, Spiels 
aaren, Spindelbaum, Spigen, Stabroc#?, Stabwurg, Stade, Staniol, Stare 
art (Reu=), Starke, Steinkohlen, SteinFohlendt, Sternanié, Stettin, Steyer, 
Stodfifh, Stockholm, Stockport, Stockton, Stolpe, Sticfang, Stralfund, Strasse 
urg, Strelig (Meus), Strumpfwaaren, Stublweifenburg, Stuttgart,, Suakim, 
Suez, Sumad, Sunderland, Surabaya, Gurate, Süßholzſaft, Sydney, Syra, 
Byratus, Syrup, aback, Tabackspfeifenköpfe, Taganrog, alg, Tamarféken, 
ramboo, Lampico, Tanger, Tapeten, Dapioca, Daranto, Darare, Tarascon, 
farnopol, Tdragona, Tarſus, Taſchenuhren, Tatta, Tauris, Saufendghildentraut, 
eakholz, Teheran, Tejneo (Gan Antonio de), Temesvar, Terpenthinoͤl, Teu⸗ 
elsdreck, Thee, Thter, Theodoſia, Thiers, Thionville, Thomas, Thorn, Thun⸗ 
(h, Thymian, Tiflis, Tobolsk, Tokat, Tokay, Toledo, Towsk, Bon, Tons 
abohnen, Tonnengehalt, Tapas, Dorf, Torgau, Torkoſa, Toul, Toulon,Tou⸗ 
owe, Tornay, Tours, Lragant, Trani, Trapani, Trapezunt, Treviſo, Trient, 
exter, Trieft, Trincomale, Trinity⸗houſe, Tripoll in der Barbarei, Tripoli in 
ex aſiatiſchen Türkei, Trippel, Troͤdelhandel, Troppau, Troyes, Truckſyſtem, 
Cula, Tuͤlle, Tunis, Surin, Türkis, Turmalin, Turnhout, Tuttlingen, Twer, 
yrus, Ubeda, Udine, Ulm, Ultramarin, Utrecht, Utrera, Valence, Valencia, Bas 
enciennes, Valette (La), Valladolid, Balparaifo, Banbiemensland, Vannes, Bae 
inas, Barna, VGeildenholz, Velpel, Benedig, Venloo, Veracruz, Vercelli, Vers 
yun, Gerona, Berfailles, erſchiuß, Verſicherungen, Verviers, Vevay, Vicenza, 
Vienne, Vierzon, Vigevano, Vigognewolle, Villach, Viterbo, Vitrioloͤl, Vittoria, 
Bogelleim, Wachs, Wachsleinwand, Wachsperlen, Wachstafft, Wagen, Waigen, 
Wakefield, Walfiſche, Walfiidfang , -Wallrof, Wangis, Wardein (Groß-⸗), Was 
rington, Warſchau, Waſhington, War, Watetford,. Watte, Wechſelrecht, 
Weide, Weimar, Wein, Weißkupfer, Werft, Werfigeld, Werg, Wermuth, Wert⸗ 
beim, Wesel, Werford, Whisky, Ehitehaven, Wiatka, Bie Biborg, Wide 
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bin, Dielizeka, Wien, Biesbaden, BWilna, Winterthuc, Wintrvirnee, Sa 
Wishy, Wlsmar, Witedse, Wittenberg, Wolfenblittel, Woke, Mollaba, 8 
lenmanufacturen, MWologda, RBolverpampton, Woolwidy, Worcefter, Borns, fi 
ronef, Brak, Wirfel, Wurmfame, Wirzburg, Yarkand, Yormeth, § 
Yor? in England , York in Obercanada, Ypern, Zaffer, Zange, Sante, 3 
Seitungen, 3eig, Zerbſt, Stegenbaare, ¢ Zimmt, Zimmt (weißer), jamets 
Zimmtol, Bink, Zinkblumen, Zinn, Zin nfalge, Zirkon, Zittan, Zolle, ile 
gebung, Sarid), Zwickan, Zwiebeln, Zwirn, Swell 

Stuttgart und Tibingen, im Auguft 18387 


. G. Cotta’fie Gucpeniia 
Jn allen Buchhandlungen des Gu= und Auslanded if gu⸗ 


erhalten: 
Berzei dui sf 


Wohlfeilen juriſtiſchen Biblia 


Eine Sammlung von 143 Werken von groͤßtentheils —— 
beruͤhmten jusiftifgen Schriftſtellern, als: Anton, Galthaur, f 
Viener, SFlintberg, Gutjahr, Hellfels, 3. 8. Maller, Patol 
Schaumburg, Schmint, Spangenberg, Starke, Cittmann, Wench, Vo 
u. A. m., welche, mit nabme weniger Mrtid, , 
einige eit fir die beigedruckten bedentend 
fe von unterzeichnetem Verleger geliefert werden, und ted 
Sucphandiungen zu — ſind. 
eipzig, im Auguſt 1837. 
Cnodle 


Mnzeige 
fie alle Hausbefiger, gaauntecneb mer, A rhitette 
Maurers und Zimmermetfter. 
ses a meinem Verlage iſt erſchienen und durch alle Budhandleye i 
0 
Gartner, J. Coͤnigl. preuß. Architekt), Über ‘die Maͤngel der 9 
Wohnhdufer in Staͤdten, fowol in Hinſicht der baulichen 
beit, als dev zweckmaͤßigen Cinridtung der Wohnunger. Rit 
Vorwort, dew gegentodrtigen Zuftand ber Baukunſt im 
betreffend, und einem Anbange, uͤber die Verbindung der * 
und ber Gartenkunſt. Fuͤr Freunde einer Verbeſſerung ber fil 
Grantee 40 Uehogt, AEsidounge. Ge. 8. OH " 
16 
Hamburg, tin Stotember 1837, 










Soh, Aug ata 


. Verlag der Creutz ſchen Budbhandlung in Magdeds 

Nicolai, C. A., Deutſche Wand vorfchriften fat 

ſchulen. Dritte. verbefferte Wuflage. 1 Thlr. 

Gidels, Dr. G A. F., Meine Sdhuteeden bei ve! 
denen Perantaffurgen. 9 Gr.” 
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Woyage dua duc de Raguse. — 


Soll fadndig iſt feat erſchienen: 

ge da duc de Raguse en Hongrie, en Transylvanie, dans la 

issie meégidionale, en ,Crimée et sur les bords de la mer d’Azoff,. 

Constantinople, dans‘ quelques parties de PAsie mineere, en Sy- 

+, em Palesting.et en Egypte. 4 vols, 8 Paris, 1837, 

» Thir. 12 Gr: 

Sin Atlae, enthattent 6 Karten, 5 Portraits und 12 Anſichten, wird din⸗ 
Kuwzen folgen and *Meforn GREAL” intortſſanten Verke zur wurdigen Zierde 


Deſtellurgen darauf tonnen durch alle Zuchhagdtungen an uns gerichtet werden. 

Seipars und Paris, im September 1837 
Brockhaus & Avenarius, 

Buchhandlung fair deutſche und auslaͤndiſche Literatur. 





Preiserniedrigung. 


öckler, Dr. E., Der Brief bes Apoſtels Paulus an 
ee Rome t, ausfuͤhrlich erklart. 25%/2 Bogen.. Gr. & 1 Tle. 

—, Die Evangelten des Matthdus, Mtarcus und Lue 
a6 in Übereinſtimmung gebracht und erklaͤrt. Mit Berichtiguu⸗ 
gen und Zuſätzen. 58 Bogen. 1 Thlr. 12 Gr. ' 

Zu dieſen auf unbeftimmte ett ferabgetegten Preffen find beide Werke burch 
> Budbandlungen au beziehen; dle ſrahern Kaͤufer erhalten die Berichtigun⸗ 
und Zuſaͤtze unentgeltlich. 

Neu erſchien: 
as apoſtoliſche Bioubensdetenntnis als Graunbdlage ded 
veifiichen Religionsusterridtes fire Confirmanden.- Ven 
sob. Ratt. Rinig, koͤnigl. prouß Sarniſonpeediger. 11 Bogen. 

r. 8 12 

Frankfurt a M., im Centimber 1987, 

S hmerbe t. 





Bei Unterzeichnetem tft erſchienen: 


Glafer’s vollftandiger Atlas. 
36 Blatt in gr. Kol. 


pte Referung, enthaltend: Europa, Frankreich and europlies Rusland. 
Subſcriptionspreis 8 Gr., oder 36 K 

Dard dad feitherige —e Grfcheinen der — hat das Pu⸗ 
blicum wol die üb eugung ewonnen, daß ein fernerer rafdher Fortgany und 
fomtt die bath gtteh te eend gung des Werkes nist gu begweffetn ftebt. Aud 
liegt die Garantie, daß daffelbe nicht wie fo vicle tnternebmungen jingfter 
Beit unvollendet bleibt, in hem taͤglich fic mehrenden Abfag. Die Auflage iff 
bereits auf 8500 Gremplare geftiegen. — Mit bet nun ausgegebenen Sten Lies 
ferung iff fle new gugebende Abnehmer - der erhdhte Subferiptionspreis von 
10 Gr. ober 45 Kr., per Lieferung eingetreten. Rad Beendigung tritt beſtimmt 
ein nod) bedeutend Ssberre Ladenpreis cit. 

 Darmfedt, ie ‘September 1887, 


2, Pabſt. 


aii 
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Goeben ift ctfehienen: 
Franzoͤſiſch-deutſche 
nd 
2. . béutid-frangopifce — 
Chula Gt a.m m atit, 


AY 


; * J ober... - 
genauͤer Auͤszug aus ber prakkfiſchen und vollftdndigen  Cpradie 
nach dem .im Dictionnaire de l’Académie von 1535. enthhe 

Grundfagen bearbeitet von Gerard und, Brüſilen. 
In Lieferungen von 8 Bogen yu 9 Gr., oder 36 Ke. 

Die' vor Kurzem erſchienene neue Ausgabe des Dictionnaire de Acie 
welde in pielen Bezichungen von den frivern abweicht, mande Puatn ite 
bie bisher untnt{Gicdat wares, marten Irrthum beridjtigt, den dic Maa 
fetbe beftatigt hatte, mußte time allgemefne Umarbeitung aller Spradiqfmb 

fabren und beſtimmte auc bie Herren Verfaſſer, diefe Sdhulesamustl pt 
Grundfigen genau aygupafjen und mit. Beruͤcſichtigung der neuefrs Crab 
forſchungen gu bearbéften. “Das Gañze zerfaͤllt in {wei Abtheilungen, wee ke 
. @ine jede gin. far ſtch beſtehendes Werk bildet, ,,Spradlehr’ # 
übungsſtücke“; die erſtere wird in möglichſter Kütze Alles dorfeler, # 
beibe Sprachen uns Widtiges darbieten, die legtern aber werden Det mot 
geben, was die Spraclehre theoretiſch enthalt, fie werden reichhaltig Kae 
wnd unterbaltend fein, und indem fle auch mit Noten verfeben find und Ira 
her beide Syrocen enthalten, werden fte fair ſich allein, wie bie Game 
en exemples, ſowol fir Anfaͤnger als fir Soldhe, die fid ſchon Semis? 
worben haben, ſehr brauchbar fein. Wir find daber bet der anerkanntta & 
lichkeit der Herren Gerfaffer, die ihren Beruf in dieſem Fade ſchon yale 
bewdhrt haben, überzeugt, daß diefer Spradlehre bie ginflige Anfuoel 
Theil wird, die fie mit Recht verbdient. " 


Stuttgart, , 
yo Hallberger'fihe Berlagshaey 


Gn ber Fledeifen'iehen Buchtandiung in Helmet. if eign 
Surd) alle Buchhandlungen gu erhalten: 


Bab. Fr. Loren3,. 
Grundriß der reinen Mathematilk. 


Dr. . . ing. 
Herausgegeben pon Dr Ch. Lud. Gerling 


vtafeln. 
Sweite Ausgabe, gweiter untverdnbecter “eeoens , oder bes erften Thais ¢ 
Abtheilung ſechste Ausgabe. 
Gr. 8. 1837. Preis 22 Gr. 
Da dieſer erfte Curſus gine Zeit lang im Buchhandel gefehlt bat, ſo * 
wir bas nunmehrige dertigſein ted allbekannten ſehr naͤtzüchen Lehrbrche me 
in Erinnerung. Mit dieſem Ahaile iſt nun bas gange Werk wirdes oan 
gu haben. 1 : . ; | 
ee | 
Verlag der Creugfden Buchhandlung in Mag debuts | 
Taſchenbuch der Geographic. Mit 2 bem Tette angiltd 
ten feln geftodenen und celocirten Landkaͤrtchen! 
1 r. ... a mo, 
es” Nidit nur wegen feiner gedraͤngten überſichtlichkeit der gang” wr 
Erdbeſchreibung, fondern aud wegen der eleganten duferiy Ausattang cier⸗ 
dieſes Büchlein gang beſonders gu Geſchenken an junge Leute. 
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Durch alle Budbandlungen und Poftdméeer iſt au dezlehen: 


Bas Pfenntig-Mlagazin 


fir Kinder. .. 


; 1837. Auguſt. Me. 31—34, 7 ; 

Nr. 31. *Der Flicgenpily. Die Kindec im Obftgarten. * Die Pompejuds 
le. Troſt ber Hoͤflichkeit. *Der Pfau. Aufldfung her Mathfel im vorigen 
onat. Rathfel. — Nr. 2. * Der Engel verkündet bie Geburt Jeſu den 
rten auf dem Felde. Der Monat Auguft. *Die Lampreée. Wie follen Nines 
: bas anfangen? Wie eine Ziege ben Wolf fing. Der rohe Ebelſtein. * Die 
afferfptune. Mathfel. — Nr. 33. *Die Gewuͤrznelken. Wo Negt der Hund 
jraben? *Der Gfel, von Zachariä. Die Riefentreppe. *Die Kammuſchel. 
16 Gold und der Bablpfennig. Raͤthſel. — Nr. 34. *Gin Beiſpiel indifdes 
bmmigtcit. Fleiß und Müßiggang. *Die Sdhlofruine und. bas Stadtden 
irrenftein. Gin Hund hilft feinem Herrn ‘aus dem Graben. Der Mond und 
Gonne. *Die Büͤttelsflaſche. Kaͤthſel. 
aN mit * begeidneten Aufſätze enthalten eine ober mehre 
bildungen. 

Preis dieſes Jahrgangs von 62 Nummern1 Thlr. — Der erſte bis 
tte Jahrgang koſten ebenfalls jeder 1 Thlr. 

etpzig, im September 1887. F. A. Srokhaus. 
a a a Rßß—mm œun 


Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen: 
ndemann, He, Materialien zu Aufgaben lateiniſcher 
Verſe von den erſten Anfaͤngen bis zur hoͤchſten Vollkommenheit 
ſelbſtaͤndiger Dichtungen; zum Schul⸗ und Selbſtunterricht. Gr. 8. 
After: Theil. 1831. 21 Gr. Herabgeſetzter Preis 12 Gr. 
Ater Theil. 1833. 1 Thr. 12 Gr. Herabgefegter Preis 12 Gr. 

um dies bungsbud) ben Schülern gugdnglider gu machen, da der Werth 
‘elben in feiner Zweckmaͤßigkeit anerkannt ift, babe id) den Preis~herabgefege 
» barf daber gewif goffen, daß nod recht viele der Herren Sculbdirectoren 
felbe in ibren ehranftalten einführen werden, gu weldjem Zwecke id ignen 
mn 1 Gremplar gratis zur Durchſicht Gberlaffen würde, um meinerfeité gue 
forberung eines gemeinniigigen Werkes nichts gu verfaumen. 

Bugleid) erlaube id mir, die Herren Directoren und Lehrer an Gelehrtens 
len auf die in meinem Verlage befindliden philologifden Werke aufs 
Ham gu maden, von denen vicle im Preife bedeutend ermafigt, 
» worunter mtebre gute SGulausgaben von Claffitern find. ede 
chhandlung Fann dieſe Artikel gue Anſicht beforgen, fowie aud Verzeich⸗ 
ffe derfelben, welde ih einer geneigten Durchſicht und Auss 
ihl gu wirdigen bitte. 

Leipzig, im Auguft 1887. 

A. F. Bshme. 


eee ee nee ⏑ 
Bei Eduard Anton in Halle iſt ſoeben erſchienen und in allen Buch⸗ 

dlungen au haben: 

rei Predigten, gehalten in der Domkirche gu Halle von Dr. Erb⸗ 

mann. 3 Bogen. Gr. 8. Geb. 73 Sgr. 

Holz, Gh. G., Praktiſcher deutſcher Sprachlehrer, oder 

methodiſche Anleitung gu geiſtbildenden Sprach⸗Denkuͤbungen. Erſter 

Theil. 31 Bogen. 8. 22s Sgr. - | 
Es freut den Verleger, daß ex endlidy den gablreid eingegangenen Anfrag 


Gigen und den Freunden des Herrn Verfaſſers den erſten Theil diefes lange 
prochenen Werkes uͤbergeben Fann. f wy 6 
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Sn allen Buchhandlungen iſt gratib gu echalten: 


Verzeichniss 


wohlfeilen philolo iden ti 
padag ogiſche 
Bibl i vt b ef 


fiir Sprach⸗, Alterthums⸗ und Gefchichtite 
ſcher, und imsbefondere fir Gymnaſien 
hoͤhere Buͤrgerſchulen, 


beſtehend aus einer Sammlung vor 241 Werken, cheils 
und Überſetzungen der vorzuͤglichſten Schriftſteller der Griechen uo 
mec von Beck, Born, Dindorf, Eichstast, Friedemann, Gtdie, 
ler, Kühn, Rubnker, Cite, Weisse u. A., theils Lehr⸗ and He 
buͤchern, Jugendſchriften fuͤr das reifere “iter, umfaffenden 
liden Werken, Monographien und Zeitſchriften von rik 
Hoissonade, Friedemann, F ermann , 
—— fio, Philippi, Polity, A. 3 v. Schlegel, A. Shope, ap 
der, Schulj, Simon, Struve, de Wette und vielen andern hal¥ 
und bewabhrten Ultertbuméforidern und Paddagogen, von denes 
Ausnahme einiger Artikel) eine beftinmte Axjabl & 
glare fiir die beigedrudten febr ecmifigten iſe w 
nuterzeichnetem Verleger geliefert werden 
Philologen und Alterthumsforſcher werden befonders asf be 
enthaltene (dine Sammlung ber ,,Opera medicor, graecor.", 





%6 \ 


in 28 Partes (Ladenpreis 140 Thlr., jetzt 45 Ble.) und » 1 

Bibliotheca graeca ed. Harles”, 12 Vol. (adenpreié 68 The. 16 66 

jetzt 30 Thlr.) aufmerffam gemacht. 
Leipzig, ben After September 1837. 


Karl Cnoblec 
Naundorff — Louis X VIE. 


Bon Paris empfingen wir foeben und ift burch alle Buchhandlung 
und gu beziehen: 

NWaundorff, ou Mémoire à consulter sur l'intrigue des des 
niers faux Loais XVII, suivi des jugemens et condamgaiow 
gault, sous le consulat; de Mathurin Bronean, sous la reu# 
tion; et da baron de Richemont, sous le gouvernement ⸗ 
Par A. F. V. Thomas. 8. Paris, 1837. 2 Thlr. 

Leipzig und Paris, im “rod 1887, 


Brockhaus & Mvenarixs, | 
Budbandlung fae deutſche and auslandiſhe * 
Druc und Berlag von F. A. Brodhaus m Leipale 





liographischer Anzeiger. 
J 1837. M 38. 


—r — — — — — — — —— 
‘Dieser BibWographische Anseiger wird den bei-#. A. Brockhaus in Leip- 
2% gy erscheinenden Zeitschrifien: Repertorium der deutschen Litera- 
sur umd Aligemeine: BibHographie fir Deutechlandy beigegeden, 
- endl betragen die Insertionsgeblihren fiir die Zetle oder'deren Raum 11, Gr. 

Sr — 


In meinem Verlage | ist soeben erschienen:uad in allen Buchhandiunges 
zu erhalten: 


“alle. me _Analekten 


7 Erauem Gaicheiten, 


Sammlung der vorziiglichsten Abhandlangen , Monographien.,- ‘Preiss 
schriften, Dissertationen und Notizen des In- und Aaslandes tber 
die Krankheiten des Weibes und iiber die Zust&nde der Schwanger- 
; schaft und des Wochephettes, 


Herauagegeben 
. | | Con einem Veretne pr cher Arste. 
ge Ersten. Bandes erstosan und zweites Heft, 


Gr. 8. Jedes Heft 16 Gr, 

. Aus der von Jahr va Jaber immer starker anschwelienden Flint medivini- 
acher, Schriften eine schatzbare Sammlung alles Gediegenen, Brauchbaren 
and Guten, was das Gebjet der Frauenkrankheiten betrifft, su zishen, ist 
ster Zovetk der Herausgeber; Sie wollen dem‘ raktischen. Arzte, ‘ welcher 
nicht, viel auf seine Bihliothek verwenden ‘kann oder er “veill, fax einen goringen 
Preis viele Werke erscizen 9 aus denen er. , tier Geanmmelte: sdibet 
aché fen, misste. ; 

eoipnig, im eptember 4887. 


fed , 


F. A: Brockhidus. 
_ x der nunterzeichneten iſt erſchienen und an dle Buchhandlungen verfandt 


“"Polytechnisches Fournal, 


berausgegeben 


Dp. Dingler and Echultes. | 
Erſtes Auguſtheft. 

Inhalt. fiber eine in Amerika erfundene Dampfmafdine fair lange Sees 
reifen. Mit Abbilbungen. Palmer's Berbeffernagen an der Dampfmaſch e und 
dem Dampfkeſſel, ſowie an ben damit derbundenehy gum Treiben von Fabrgeugen 
und Wagen und gu andern 3weden beftimmten Apparaten. Mit Abbild. Bas 
con's @erbefferungen an ben Locomotins oder Damypfwagen. Mit abt. 
Buſh'e verbefferter Apparat, womit man. verſchiedene Arbeiten unter Waffer vor⸗ 
nebmen fann und welder aud) yu anbdern Zwecken anwendbar ift. Mit Abbild. 
über Dachſtühle aus Schmiedeiſen. Mit Abbild. Parkes Berbefferungen an 

ben flachen Grubenketten. Mit Abbild. Lidel’s Verbeſſerungen an ben Pianos 

fortes. Mit Abbild. Brown's Berbefferungen an den Mafdhinen zur Papiers 

fatrifation. Mit Abbild. fiber einen verbefferten Gasofen. Mit Abbild. 

Chge’s Verbefferungen in der Beleudtung mit Gagsls oder Weingeiftlidtern oder 
: 3 





-~ 
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derlei Lampen. Mit Abbild. Glay’s Werbdefferungen in der Fabrilation wm 
fcwefelfaurem Ratron oder Blauherfaly. Mit Abbifd, fiber das Bein 
Meffings, vow J. GC. Dernen. Bemerkungen über bas Frifdjen dd Gu 
deen gur Vervollfommnung ser Schnell: Effigfabrifation, von E. J. Anta 
fiber einige Gigen{djaften des rothen Strappigments, von Gufcr Coon, 
Bemerfungen aber gewifle aus Kautſchuk vermittels der Deflillation a | 

fiffigteiten, von Yoon Delton. Über Brunnenfilz, von Orn. Lütde. thaw 


f 


Sweden. 
bruden. fiber den Oandel, der in Frankreid mit Menſchenhaaren getriciea va 
Sunkdribenbau in ben Wereinigten Staaten. Berhitung des Answodfa k 


Swettes Augu heft. 

Snhalt. Befdhretoung ver von Hen. Tafdamps in Brüſſel ecfacia 
Damypfmafdine ———— der Grubenwaſſer. Mit Abbild. Ger ie 
bie ſchmelzbaren Scheiben und die Sicherheitsventile der el. Gfx 
von Hrn. Emil Kidlin. Holme's Verbeſſerungen an den Dampfkeſſeln wi 
namentlid) dex fir Dampfivagen und Dampfboote beftimmten. Mit BA 
Morin , fiber zwei dynamometriſche Apparate gum Meffen ber Kraft, wih ⸗ 
Triebkraͤften, denen Leben inwebnt, ausgeübt wird, und Meffer es | 
ihnen vollbradten Arbeit. Mit Abbild. Derſelbe, ung eines ber 
metrifden Saumes gum Meffen des Rugeffects dee Triebkraͤfte. Mit B 
Bericht des Orn. Mallet fiber einen nad de Prony verfertigten dyna 
Baum von Hr. de Gaint⸗Léger. Willinfon’s neues Schloß guc Entdeduy* 
Diebseinbriden in Garten, Wagazinen rc. Mit Abbild. Hoods ate 
Methode Bander und Miemen gu verfertiges, weiche anftatt bec Seile w # 
ten, ſowie auch gu andern Sweden angewendet werden koͤnnen. Mt 
Sones’ Gerbefferungen im Gerben der Haute und Fele. Writ 

WS Gerbefferungen in ber Erzeugung verſchiedener Fabrifate aus sustis 

it Abbild. Applegath’s Verbefferungen im Drucen von Kalikos usd oe 
Fabrikaten. Robert's Verbeſſerungen im Handdrucke. Mit Ahbile € 
Verbeffecungen in ber Fabrifation bee Pflige. Mit Abhild. mMiscellee 
Revere franzoſiſche -Runkclekdenguder-Patente. - über einen neuen Xppest # 
Meffen des Nugeffeets der Mafdinen. Lemoine’s Conbenfator far 
Dampfmafdinen. Janvier's Locomotionsapparat far Schiffe. Ge. 
pes Mafdinen zur Verfertigung verſchiedener Tiſchlerarbeiten. Colonia’ a 
pen mit ſenkrechtem Hebet. Monturid’s verbefferte Buddrucerwalye. he 
Baͤuchen der Waͤſche unter Anwendung von Dampf. De Lafteyete’s v te 
Methode Bader gu drucken. Hite, welche bie Luft burechlaffen. fiber die 
wenbdung bes Anthracits als VBeennmaterial. Dampfidiffahet zwiſchen 
in Beanie Beitrdge gue Statiftie der fremben und eindeinſcha a 
in §ra . : 

Gon biefem febe gemeinnigigen und woblfeilften Journal wit 
Hee monatlich gwei Hefte mit Kupfeen. Dev Gabrgang, ans 2% Lea 
2A—36 Kupferplatten beftehend, und welder mit einem pollftindiges Gator 

derſehen wird, madt fiir fid. cin Ganges aus und koſtet durd bit petise” 
und Budhandlungen nur 9 Shiv. 8 Ge., oder 16 Fl. In wd aaa 
kann nur fir ben gangen Jahrgang eingetreten werden. 


Gis diefes al ender Nuzeiger nimmt 
Dienkigofucse, Barer, —E Dinbietungen 
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erlags s t Erviottion bet befergt ——— Goccefpoubeny 


Stuttgart ore Augéburg, im September 1 
3. G. Cotta’fhe Buchhandlung. 


Vigny’s Werke. 
eben iſt erſchienen und Fann durch alle Buchhandlungen von und bezogen 
Ocuvres complétes 


Un volume grand in-8 Bruxelles, 1837. 5 Thr. 
Leipzig and Paris, im Septembder 1837. 


r & Avenarius, 
Buchhandlung fiir deutſche und auslaͤndiſche Literatur. 





In allen Buchhandlungen zu haben: 
Kun ſt 
in zwei Monaten ohne Lehrer 
Englifa 
leſen, — ſchrelben und * zu lernen, 


Gr. 8. me) und Grig, 1837, "Bro. 20 Sr. 
Syſtematiſche Beſchrelbung 


der gebraͤuchli 
tn Deutſchland wildwachſenden oder tultlvirten 
Arzneigewaächſe, 
gum Gebrauche far prubleanbe eget, Binding und Apotheker, von 
Kar 
Gr. 8, Grig, 1887, Broie. 20 Ge, 


Engliſches Leſebuch. 
Auswahl in Profa und Verſen, 
interlineariſcher Bezeichnung der Ausfprade jeden Wortes naw 
Sev, Flügel, Boigtmann u. A., und mit barunter gefegter deutſcher Worts 
utung, fowie einem Anhange metrifder Ho eetegunges und einer 
Ausſpga he⸗ Zabelle, bearbeitet v 
Sob. Chriſt. Noffek 
Gr. 8. a7 Bo ogen und einer Tabelle. 
eeipzig und Grig, . Broſch. 1 Thr. 12 Sr. 


Spaniſches Lefebud; 
enthalt tibungen aus 
vedo, Mendoza, Cervantes t. m. A. fowie Moratin’s ,,Comedia nueva’? 
lftindig. Mit deutſcher Bedeutung der *7 Stellen herausgegeben von 
EBépes Asar 
Gr. & Leipzig und Grae, 1887. Drofd). 16 Ge. 


232 , 
die Be ‘DeS Dictionnaire de lAc# 
Bike bie Welter bed Dictionnal 


Soeben haben dfe Preſſe verlaffen und koͤnnen durch ale 
bon und bezogen werden bie erften Lteferungen des 


Compliment 
du Dictionnaire 


; ' de 
L°7ACADEMIE FRANCAIS 
contenant tous les termes 
de Littérature, de Rhétorique, de Grammaire, d’Art dramatqe, ¢ 
lologie, de Linguistique, d'Histoire, de Sectes religieuses, de 
de Mythologie, d’Antiquités, d’Archéologie , de Niunmismatiqt, ©! 
matique, de Paléographie, de Philosophie, de Scolastique, é 7 
de Droit canon, de Liturgie, d’Economie politique, de 
Jurisprudence ancienne et moderne, d’Anciennes Coutames, & 
de Droit, de Pratique; de Diplomatie, d’Administration, æ 
Charges et Dignités; Art militaire, de Marine, de Forth 
Mines, de Ponts et Chaussées; d’Eaux et Foréts, de Desm'! 
registrement ; de Monnaies; de Poids et Mesures; de Docane; 
de Médecine, de Chirurgie, d’Anatomie, de Pharmacie, d’Hism 
de Physique, de Chimie; d’Astronomie; de Mécanique, de 
‘Commerce, de Banque, de Bourse; d’Arts ot Médiers; & 5 
Fauconnerie, de Chasse, de Péche, d’Escrime, de Danse, 
de Jeux et Divertissemens etc., qui ne se trouvent pas dst 
naire de l’Académie; 












auxquels on a joint: . 

Le Vieux Langage, — Le Néologisme, — La Géograpbt 

et moderne, — Un Traité complet a’ Etymobey; 

publi¢, sons Ja direction d’un membre de FAcadéme 9* 
px M, NWarcisse Landots 


et 
M. Louis Barre. | 
Gr. 4. Preis fie zehn Ltefecungen 2 Thie. 6 & 
Leipzig und Parks, tm September 1837. 


BGrockhaus & Avenait, 
—— deutſche und aucundi ꝰ⸗ 


In der Sreug {hen Buchhandlung zu Magdeburg if ail 
Siegfried (Gaurath), Sicheres und erprobtes Mitte 
, Raud aus Shornfleinen und Kiden, bei jeder 

rung und unter den nadtheiligften Umfinder i 
tretben. Mit 1 color. Steintafel. Geh. 12 Gr. 

Gs gereicht um fo mehr gur Freude, hiermit einen Beitrag lice 
nen, eine der Gejurboete anes Sepagtittet fo nachtheilige Gautyi | 
werden, je guverlaffiger bas angegebene, mit geringen Soften —— 
durch beigefuͤgte Zeugniſſe mehrer achtbaren Hausbeſitzer erſcheint, fobad 
eine vfelverbreftete Anwendung gu wuͤnſchen iff. 


Druck und Gerlag von F. A. Brodhaus in Seipste 





Bibllographischer Anzeiger. 
1837. Ad 39. 


Cn — — — — — — — — — — ————— —— 
wet Bibliographisohe Anseiger wird den: bei F. A. Brockhaus in Lei p- 
g ervecheinenden Seitechrifien: Repactarinm der deutschen Litera- 
vy ond Aligemeine Bidlicgraphic fir Deutechiaad, 

und belragen die Insertionsgebiilren fir die Seile ¢ oder deren Rowm 11), Gr. 






| Sevtt’s Seben und and Memviren. 
ODurch alle Budpondlangen i von une 9 be beiehen rer 


Me m o irs 

| Life of Sir. ‘Walter Scott. 
By J, @. Lockhart, Es. 

: his son-in-law and Ijterary executor. 


In three volumes. - 


t 

4 

F ‘In-8. Patis, —* 6 Thlr, 16 Gr. a2, 28 * 
eſes in ante Buch, über we ſich die Nrn. 2 tind 258 

; Rieke ba fate Hevavifeje Unter ct fd) auf die wir uns biermit 

‘sexweifes eriauben, anéfbelih ausſprechen, w <b ben zahlreichen drenuden 

(ter Scott's cine willkommene Babe fein. 

Letpgis und Paris, im. September 1887, 

rodbans & Uvenarins, 

. Budipendtung fie deutſche und auslaͤndiſche Literatur. 

—ñ — öGR,e a 


Deutsches - Mationalwerk fir alle Stande. 


‘Sm Beelage ber Untetzeichneten ift neten ift ecfehienen und durch alle foliben: Buds 
plungen gu begieben: 


'Gefchichte Ser Deutſchen 


von den aͤlteſten bia ouf bie neueſſen Zeiten ae 


Wolfgang. Menzel. 


Dritte veebefferte und vermehrte Auftage 


Einem Bande in jive Motheltungen, 
: bem wohlgetroffenen Bitbn it title in Stahl, und einem 


Beis file beive exeegettaneee ‘S *. 48 Rt., oder P Thir. 
Da ber Rame ded Verfaffers als Schriftſteller laͤngſft, wie neuerdings als 
ſanniger muthveller Volkevertreter — Meek ift, und aud ſchon die 
pern Auflagen dices BWerkes mit fo grofem Beif F atigenommnen w 
laäuben wie nur andentes zu duͤrfen, daͤß derfelbe ase bie Sritte Auflage ody: 
# die 6 bie fovpfdltigfte Mithe vermandt bat, um eine Aedelt, bee ex mit gang be: 
obgelegen, moͤglichſt gu vervollkommnen. Seichichitwest 








| 


| 
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enthalt “wht nut die vate Gechichte Deutſchlands, fortgeſetzt bis aufd 
jüngſten Tage fonberw fe grand mege, afd we bisher bei igmd ci: 
populaicen Gef i bee 3* bee Fall was, tn bie Specialgeſcichte i: 


Provingen und in die 
eine Und: bringt im ie 
nidfolsighis. cit que Bi 55* — e bei biefer neuen set if a: 
nageboramen, ſhdaſtin un 
tungévolfien Giazeindeiten —— anégimalen an baburd, ohne * 


zu jede befonbere 

aufé lebendigfie au vergegenwaͤrtigen. © Verbeſſerungen al 
Zuſaͤtze erfebeint © bas ai —ã— vie ey a feines frager 
soa ee Behe — fle Unterhaltung. rũndrich und She 
t Belehrung wis gilt ted ·4 : 

belt und von der © odemften 3 tanbeliee Detiet fft dies ein recht cigeti 
dem deutſchen Wolke zugeeignetẽs aonalivert, bas in Feinem Haufe feblea fz 

Stuttgart, im Auguft 185 185 

woken fet  ] G. Cotta’ fe Bushjeadiem 


Soeben erachien ‘and ist dureh ‘alle Boch. und Kansthandlanges & b- 
und Auslandes zu beriehen: 


XXVM UDMRISSE 
HEBEL'S ALLEMANNI ISCHEN GEDICHTE 


| sos NISL. 
, Cnn . 
Mit einer erklärenden Einieitung von 2 f 


. STUTTGART: LITERATUR-COMPTOR. 
Hebel sehen 9, thir. oder 4 FL. 49 Kr: Bheis. as woh 

” licke Jdyllen leich fh einem Idingn , 
einem ibeinen Winkel unsers — fardet , wad denheck 3* allen Lis 
dern deutscher Zunge heimisclr; ihre anspruchlose ive oF 
schmiickte': Natérlichkeit , welebe, bei allen finglithen Gemithess Se 
20 cgay ich Eindruck ausiben, finden wir — iesen Oe wieder. * 

ae z beeonde chenRen Dames: 

phen — — n.d —— — und alle Fee | 


mmene Gabe sein werden. 











den er ond _dne will 


Bel Karl Cnobloch in eeipzis ft ſoeben erſchienen und a7 ale Bo 
banblungen verfandt worden: tf 
Cewiderung auf einke gegen ble Erklaͤrung dex Piatt 

der Krelafpnobe Dertmund in; Betreff dec G8 
Pfarrer⸗ ahl⸗ Angelegenheit erſchienenen Schriften. 
4 Bogen. Geh.. 8 Ge. Lehu 
Die heilige Schrift als alleinige Glaubent⸗ usd 
norm in der evangeliſchen Kirche. Eine idec v 
der von dem Licent. der Theologie und Pfartet 
Möller gu Laͤbbecke tm Fürſtenthum Minder, | bel 
Steinhaus in Barmen 1836 herausgegebene mt 
glofſen, gue Celldcung bet Pfarrer ber’ seeish 
Dpetinu ads, Gr. 8 4: Bogen. Bed. 8 Se ' 
—X lpilo ia uguh 1837, 


ne 


3 135 
kim fandeSaZarePuie.Gomptois. yu. Mmal arar ift erſchienen: 
Abhandlung uber eine neug Art 


bes Steinfdnitts, 


vor dem Baron Daynyfren. 
Beeudigd and derausg egeben 
von &. J. — 22 und 8 J. Begin. 
bem Franzoͤſiſchen. — 5 Supfectafeia in gr. 4, 1887. 18 Gr., 


felbe, obne Gupfettchetn ‘the Mi ‘Serie itzer bes 7Aften Heftes der 

icurgifhen Rupfertafeln. 9 Gr, ober 40 K 

as Sut viam exhilt in diefer Abhandling die herfegung bed agen De ginal: 
‘und defen 10 tn natirtider Groͤße In Steindrud —**— hrte Ta 

Grife in Kupferſtich, wodurch bi fiderfegurig an —— * 
inſicht gewonnen hat. 


Sie verſandten an alle Buchhandlungen bie arſle Abtheilung oes 
Reportoriam | 


; 4 





4 ‘ vik ae 


natomie und. Physiologie. 
Critische Darstellung fremder und Ergebuiisse ergier — 


6. Valontit, rity 


Aedeia aol ——— ordvatiiches mga —2RX . 


lirgang g 1937. In 2 *otpeltungen. Mie Kupfer... Broichics,. 
see fe fir na Jahrgang 2 Thi * tio * dec 8 Gl. 36. Sy. ‘Bie 


t i tober b ct licfess. 
Seen ben iften ‘aguit £987," specie hertlicferts | 
Huber'ant Comp?“ 
— — — A ORULSOOEN, 
ee Ubexfegungs:ingelge.” —. me 


Son bern widtigen Werle: .. 
Tredgeld, The Steam Bovine ete. | yoyo 


bemnddft in meinen Berlage eine deutſche Bearbéltiing mit Ben be 
n Auflage ver franzoͤfiſchen Dberfegang hb ‘Beachy fe pon — pal 


Darmbedt, ben 11ten September. 1887, . 
le W. Leake. + 


jn unſerm Verlage find ſoeben erſchienen: 
petit Ser Tonkunſt von Ds. Ferdinand Pande Drofeen 
* abe, wine sicpattlicba. Sepr und Gua Sangelt 
opere CRIA E s & ue 
footw 6. paͤdagogiſcher Beitrag von Dr. —— 
roſchirt. 6, Gr. 


bandlungen, die teine, “Neuigkeiten annehren, ‘wollen gef, ſelbſt perlongen. 
Selvalae im Geptembcr 1837, 


— — CHe chhauseu-d- Fournes: = 
—ö— — — — 4 


s ¢ oa — 
—R * 
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Renee Unterhaltungoichrift 
von 
, Amalia Schoppe, geb. Weise. 
in Altona bet i und ia dali 
—*— xen ite Raia pee 


awé meinem Leber 


Amatia Schoppe, 
geb. Weife. . 
2 Bande. 8. Geh. 3 hie. 

hs ware nicht begierig auf bie Erinnerungen ans bem fied 
——— — Uerinnen? Amalia hae hen geet | 
eutore Bab t tenet SArifiteiecinnen, die fic) ein grofes gebiitar! Wl 
cum erworben. e jeet erſchienenen Gtinnerangen verdienen bk 

AufmerFamfeit bee. clue tnteccFante te Lecture fuchenden 2 en be 
fen Cahierungtn von Ereignifies snd Sharofteren reihen fich ancinade 4 
tpannen die Theilnahme bis gum Gnbe, Die gewandte — — ſchee Cx 
bes Berfaſſerin iſt Sefannt, bie dy éufere Musftatturg be bem Gangen cag 


Ba F. Hil(hee fh Robleng iſt ecfchienen und an alle Bubjale 
Deutſchlande verfandt worden: 
Bernhardt, Ctententardud ber beutſchen Sprache. Ie ump! 
ASuflage. 12 Gr., oder 54 Ke. | 
Wrinemena (Propft in Werlin), Betrachtungen aber bie peal 
ded fterbenden * am Kreuze. Geh. 12 Gr., ober 4% 
Seul, Gymnaſtiſche lisungen. Spiele und Lieder fie hoͤhen Ce 
QWte vermehete Auflage. 32. Geh. 6 Ge., oder 27 K. 
Bieln, Mota vor Mobleng bis Beth. Hecabgefege auf 1 TH. de 
ober . 
Stramberg, oS ou, Mofethat bout Sell bio Roblens. Gr. & & 
2 * 8 — ober 4 Fi. 1 


Budhandlungen und — iſt gu beziehen 

—* nig a litesaci(che  Untechaltung, - (Berantwortlider Heeariy 
Heinrid Brodhaus.) Fahrgang 1837. Zorat Septesnbe, ¥ 
Rr, 244-773, und 5 literacifthe Angeiger: Nr. XXXIV—Xs0t8 
Ge. 4. Peeis bes Sabegange von 365 Nummern (asafer ben elas 
auf gutem Druckpapier 12. Thir. 

medicinische Zeitung. Herausgegeben von Dr. Iv 
Pabst. Jahrgang 1837. Monat Juli, oder Nv, 52—60. a! 
Preis des Jahrgangs 6 Thir, 16 Gr. 

Repertorium der gesammten deatschen Literatur. Heraugegeet * 
E.G. . Gereders. 1837, Dreizehnten Bandes drittes Heft. (N.If 
Gr. -8, Preis eines Bandes 3 Thir. 

Allgemeine Bibliographic far Deutschland, Jahrgang 1897. Mes 

tember, oder Nr. 35— 39, und Bibliographischer Asc 

Nr, 35 - 39. Gr. 8. Preis des Jah 3 Ti. 

telygtg, tm September 1887. ome I. Brecthert 


Dead und Berlag von F. A. Bredhaus — Seipate 





Bibliographischer Anzeiger. 
1837. AW 40. 


ser Kibliographische Anseiger wird den bei PF. 4. Brockhaus in Leip- 
gy erscheinenden Zeiischrifien: Repertoriaum der deutechen Litera- 
rp und Allgemeine Bibliographie fir Deutechland, beigegeben, 
wad betragen die Insertionsgebiilren fir die Zeile oder deren, Raum 1}, Gr. 


Reipziger Allgemeine Seitung. 


Die erften Sreéi Nummern dieſer Zeitung, die don in ihrer Ans 
rbigung die allgemeinfte Theilnahme erregt hat, find durd alle. Buchs 
wlungen und Poftdmeer auf Verlangen als Wrobeblatter ju er⸗ 
ten. Ste werden felbft hodgefpannten Erwartungen genigen und 
n darf darauf rechnen, Redaction und Verlagshandlung unermiidet 
a Biele nacftreben gu feben, daé fie bei Gritndung diefes Blattes 
Augen gehabt. Dee Preis fir Sachſen ift 2 Tht. 12 Ge. 
rausbezahlung fie das Vierteljahr und wird fi im Auslande nad 
Entfernung vow Leipzig beftimmen. Beſte en ſind durch 
NPoſtaͤmter des In⸗ und Auslandes gu machen. Inſerate ailer 
werden aufgenommen und der Raum einer geſpaltenen Belle wird 
: 1s Gr. berechnet. Einſendungen fir die Leipziger Allgemeine 
tung find an die unterzeichnete Verlagéshandlung gu richten und wer⸗ 
, infofern fle niche den ert des Blattes betreffen, portoftei ev 
réet. | i 


Leipzig, ten 3ten October 1837. : 
" SS, A. Brockhaus. 


Im Verlage der Buchhandlung des Waiſenhauſes in Halle iſt 
en erſchienen und in allen Budbhandlungen bes In⸗ und Auslandes gu Habene 
seber, Dr. W. S. (Proſeſſor, Director bee Gelehrtenſchule gu 
Bremen), Schule und Leben. Bortedge und Adbhandiungen paͤ⸗ 
yagogtfhen Inhalts. 8. Preis 4 Thr. 12 Gr. 

Inhalt: Erfte Abtheilung: Schulreden. J. über die Adee der Erziehung. 
Ginige Worte gue Beleudtung bes Gages: Wie lernen nicht firs Leben, 
vern für . die ule. Il. Ther bie Wuͤrde des Gelehrtenberufe. IV. über 
Zuſammenwirken der Thaͤtigkeiten gue Firderung der hoͤchſten Zwecke dev 
nfchheit. V. Leiden und Freubden des Schulmannes. VI. liber die Wahr⸗ 
igteit, alg nothwendiger Charakter eines wiffenfchafttigyen Lebens. VII. über 
fen und Wirken dex Begeiſterung. VII. Uber die Stellung ded öͤffentlichen 
rers gu den Bewegungen der Feit. IX. ber die Hinderniffe dec wahren 
bung fuͤrs feben. X. Uber die Wahl hes Berufs. XI. über den fogenannten 
hen ber Gefdhichte. XII. über ben Misdbraud der Ausdrücke Genie: und 
nialität. XII. Am Grabe des Prof. Dr. Frang Karl Mertens. XIV. Am 
she bes emeritirten Lehrers Dr. Wilhelm Shriftian Maller. ’ 

Zweite Abtheilung: Abhandlungen. I. fiver die moderne Liberalitdt in ber 
julgnche. Il. Abermals fiber Gymnafien. CExpectorationen eines Shulmannes 
ſ. w. TIL, ber amtliche Stellung und Wirkſamkeit der Lehrer an Gymna⸗ 

und insbeſondere uͤber Berhaltnif und Function eined Directors. IV. über 

Schulzucht bes Herrn Ricdenrathes Dr. Stephani. 
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“Ahicesch, Meber die neuesten cagüiſſe auf die dalumn 
Mniversitaten. 


In ber u eten Bat foeben die en und thea todd 
———— sod foebem die reife derian | 


Über 
die neneftes, Wugriffe 


deutschen 1 ninevitten 
Dr. —8 Tbierſch. 


en Manen 
Gerlach Molfs —*— pon Münchhausen 
des Stifters und Pflegers der Univerfttaͤt 
Georgia Mug zu @Bittingen, | 
gewidmet 
gu ihrer. er eften Saͤcularfeier 
am Arten September 1837. 
Gr. 8. Preis 1 Fl. 12 Kr., oder 28 Gr. 


. Bugleid) als vierte Beilage gum dritten Bande bes erty, fiber tite, 


lehrten Schulen. 
Inhalt: Die Borginger des Hea. Defterweg und ex fie oi 


der Univerfitdten. Falſche Richtung der Andloge’ Dey Antliger pot 


Studicenden. Die Meform der univerfititen nad Orn. Dieftenoy 
und Abſicht ber falſchen Anklage. Die Univesfttiten nyd die 5* 
dem Anonymus der Wiener Jahrbucher. Gin deutihes St 
gutachtet bie Umwandlung der Univerfititer in Specialſchulen. 
at genannten Staatéminner, Hergenontmen aus des 

t unb ben Gebiicfaiffes der Gegenwart, Beruf bec Staateninac pe 
Geſchaͤft und ihre Meinung von demſelben. Weitere Begr nb * 


ber 
fig 
genwart und ihre Foderungin a ng und unierricht ———— 
welchem aligememne und frecielle. ibang * btefer ae a gain 
orgtiglidy in ben aligqusingn ynd in em freceHen Bacyltdten, Shee 
gvfinbung der Mnf ¢ und bes Diane ber Bart er. Die phitclary 
gründung der vorgeſchlagenen Orbn Natur, Lage wv —* 
lung der Jugend. Ob e8 unmiglid if, Me agente ober freien Gate 
beleben, 0 apt bie seein u frennen Weitere ae —— et 
ielle Bo 
——— = pe — 
¢ ng der neue t 
Albabemie wet bee Univerfitae, Schluß. we ue 
Stuttgart und aabingen, i September 1887. | 


» Cotta fie Budianins 
Im Geographischen Institut za ‘Weimar igh exachienen : 


ORBIS TERRARUM ANTIQUU 
secundum optimos auctores, tam veteres quam rocestit 
in usum a holaram exaratus a F. G. Benickes, & 


boruss. centurione etc. 7 
18 Blatt im gréssten Kartenformat. 1828, ‘Preis 6 Thir., oder 10 Fi. 8 





2 


239 
Vortheilhaftes Anerbicten 


fuͤr 
hbibliotheken, Privat-Leocinstitute und Ssh Samnlng 


Um mit bem now Meinen Vorrath Borrath folgender Werke ginglih gu edumen, 
n wir diefelben zur Halfte, resp. au einem Drittel ry Labenpreiſes ab, 
find alle Budbandlungen von und in ben Stand gefest, BWeftellungen 
tuf ga den bemerkten Preifen atiéfGbren gu koͤnnen. 
—2 er a Sofep be mab —— von, — e Pilgerſahrt 
ahre 1 Zwei Theile 
n ee in poe rin eines 3 Fl., ober 2 Thlr.; 
etzt 1°$t 30 te obet * Ther. 
ibriens, §. 2%, Seit anfichten eines GDiddentiden. 8. 
— Fruͤher 2 Bl, oder & Whe. 8 Gr.; jege 1 FL, oder 


eRe, Giovannt, Dee FlageHautioans: und Sie Jeſuiten⸗ 
eichte. Hifioriſch⸗ pſycho Darſtellung ber Geifelungsinftitute, 
oftergichtigungen und ungen aller Zeiten. Mad) dem 
Ftalieniſchen. 8. GrefG. : Irhet 2 Fü, oder 1 Tht. 6 Gr.; 
etzt 1 SFl., a 5 
‘tnning, 3J ., —AA ag eiſterwelt, oder die Kunſt 
es Lebens. 8. Bal Ftüher 2 FF. 24 Kr., oder 18 Sr; 
es Bde hoce Motictbtiebtelt, way hntlugbare. Srifte 
en re. Kraͤfte ber 
naenſchlichen Matte gegruͤndei. 8 * tethers 48 Kr., oder 
[2 Gr.; jege 24 Kr., ode A 
brnar⸗Freihold, Wat Dita igecomantifge Bios 
rapbien beruͤchtigier ee Bai ber 2 Fl., oder 
Zhe. 6 Gr.; iezt 41 Fl., odet 15 G 
——— Th., Das Berbredhen bed Mordes. 
bine Galerie olde VBoͤurrungen in nemevee Keit. Mit einer Ab⸗ 
un⸗. 8. Broſch. Fruͤher 2 Hl. 24 Kr., oder 1 Thlr. 12 Gr.; 
etzt 1 $l. 12 Kr., odee {6 St. 
eigel, J., Briefe bon Rhein. 8. Broih. Fruͤher 
$l. 36 Kr., odes 2 Me. 6 Gr.; jegt 2 Fl. 48 Kr., oder 


L Thr. 3 Ge. , 

Zurammékgihominen erlasien wif die Samndung er acht. 
rke statt des Ladenpreises vos 17 FL 9 Kr. alee 0 This. 
Gr., um inedate ein Drittel deesclben, su 6 HH, 12 Ki, oder 
Thr, 16 Gr 


Soebald tin Werk vergkiffen iſt ith hott ea Diet feites fruͤhern Ga: 
preifes an dem Preife ber gangen Sammlung in att gebracht. 
Bie abgefegten Preiſe follen jedenfalls bis Ende dieſes Ja beſtehen, 
28 id —— Te habe — wird; ban Negation wis 
nie vor, rads Umffanden dfe fruͤhern — wieder htreten gu laffen. 
Stuttgart, ben ‘fen September 1837, 
atur⸗ Comptoir. 
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ir enipfedten folgende Nh Geofoctan s Nusgahen: 
tctor Hugo, 
Ocuvres complétes, 
y compris ,les Voix intériewres*. — 2 vol, grand in-8., ornés da peta 
de auteur, gravé sur acier, et de onze vignettes dessinées — 
gravées zur bois par les meill ence artistes de Londres et de 
Alph. de Lamartine, 
Oeuvres complétes, 


1 volume tréa-grand in-8., orné du portrait de l’auteur, dex me 
sur acier, de six x belles gravures ae oT » to deux cartes géogcaphiques ee 


Mifred de Vigny, | 
eu Vr e 5§Se | 
-1 welume gr. in-8. — 5 Thir. ; 


Hi. de 


Batcac, 
: Ocuvres ecomplétes. 
ee ee Retirement complet, £9 20 Thi. 








gnon, 
Histoire “de France, 
~ depas le 18. ‘Brumsire jagqn’d Le . paix de —* 


1 vol. in-8, - 


Capesfique, 
‘Histoire de la Restauration 
et dep causes au ont amené la chute de Ja, branche se © 


Bourbons, 
2 vol. grand in-8 — 10 This. 


Ferner empfehlen wir folgende, durd) eleganten Druck, shied a 

Wohlfeilpeit und vorzigli® gute iiberjequng fi —* enbe, set: 
Bulwer's und des Capit: at. 
‘ i. Ke Beutwer, 
e u’vVvV re 8&8 
Jedes Werk 2 Bande in 18, a2 12 Ge. 

1. Angleterre et les Anglais. 2de édition. 2 vol. — 2. Pelhaw, rae 
tures d’un gentilhomme angtais, 2 vol. — 8. Les Pélerins du Rha 2 
4. Hugéne Aram. 2 vol. — 5. E’ Etudiant ; contes, nouvelles ot oe 
littéraires. 2 vol. — 6. Les derniers Jours de Pomp. ie a 


2 vol. — 7. Rienri, le dernier des Tribuns. 2 vol. 
Die ioerfeger find: Defauconpret, Pichot, Cohen, wale. obey 
Capitaine Marryat, 


Oeuvres comp! étes 


| Ulberfegung von A. 3. B. Mefauconpret. 
Jedes Werk 2 Bande in 18, a 2 Thir. fr 
. 1. Pierre Simple. 2. Japhet, à la recherche d'un pére. 8. News 

ster. &. Jacob Fidele. 5. Béngs- Own, ou il est au roi, 6, Freat and 
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. te Midshipman Aiséd. &. Cain le Pirate, suivi des trois Cutters. 
tin. le Marin.- 10. Snarley- Yow ou le chien du diable. 11, Le Pacha 
> ef ane 
ater ber, efie: 12. Le Vaisseau volent. =< 


Lef 
rip ats. C. Hochhausen G Fournes. 


“G0YKYAI40¥ TOY OAOPOY 
PE TOY MWEAOMONNHZLAKOY MOAEMOY BIBAIA OKT2, 


Thucydidis, @lori Fil. 
e Bello’ Peloponnesiaco 
Jibri VIL. 
Ad editionem 
Car. Andr. Duckerf, 


cum omnibus auctariis recusi. 
ccesserunt variae lectiones duorum codicam animadversiones 
Joaniiis Christophori Gottleberi a, M., 
Restoris quondam Scholac proviac. Misicse, 
7 / Coeptam opus perfecit 


tas adjecit 
indicem Duckert et Glossarium Gottleberi 
auxit 


Carolus udovicus Bauerus A. M., 
Seholac ad Hirschbergam Rector, ; 


Friiheree Ladenpreis 10 Thlr. 12 Gr. 
Herabgefegter Preis thse * — ioe 3* 30 Se. , ‘ote 
sig emyfeblen dem philo n Publicum dieſe ake, von ber 
—— rp — Abesnommen sabe , mit um fo gtés 
Juverfigt, da fie neden alles Leiſtungen ber neueften Scit immer cinen 
igenthamlidjen Werth badurd hat, daß fie die cingig: vollendete Ausgabe 
fe den gelebrten Apparat ‘von ©. Stephanus, Hudfon, Wasee, 
‘yu. A. dollftdndig mit alee, Nadtrdgen und den treffliden Zugaben von 
teber, Bayer und G. Bee ‘enthilt, und ; mit ſehr brauchbaren 
s Reram et Verborum: secteben. t 
tutts art und Tübingen, im aga $887 
Eolia ſche Sughandlung 


soeben iden in Paris: 
Correspondance 


de Napoleon aveo le ministre de la marine, 
depuis 1804, jusqu’en avril 1815. 
Extraite du portfeuille de Sainte - Héléne. 
umes. Avec le portrait de Vemperenr # sur acier, In-8. Paris, 1887. 


eſtellungen barauf koͤnnen durch alle Buchhandlungen an- and gerichtet 
tt ig und Pacts, im Detober 1837. : 
' , rockhaus & Mvenarius, 

Budbandlung fir deutſche und auslaͤndiſche Siteratur. 
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Bei C. F. Ofiander in Tavinger iſt ſoeben erſchlenen ant tak a 
Budbanbluagen gu beziehen: 
Aligemeines — -Harabuch fir Ceutsche, ober — 
frembartigen Ausdruͤcke teutschen 
Verſtaͤndigung, —— und Wuͤrdigung der in tent{den eae 
ten und in-des Runs und Umgangsſprache vorkommenden fee 
figen Woͤrter, Ausbruͤcke, Namen und Redensarten. Cin sims 
nuͤtziges Handbuch fhe alle Stinde, Veruféarten, Sinfe, 6 
werde, Schul⸗ and Bitdungéanfiatten, forvie fire 
Seitangstefes bel t jeden teutſchen Vaterlandsfreand. Ba b 
» Piröofeſſor dee deutſchen Sprache. &! 
1838. Zweite —* derbeſſen und vermehrte Auflage. Ghd 
— Bogen A — E. (234 Boge.) Beh. Subdfcciptcarl 


25 ———— wird in vier Abtheilungen 
Groͤße wi , Poi dum 
fermen, —X ahin Foe te Fete Bae subi iat he is 5 
Heft fortdauert, vollendet 
Budbandlungen vorrathig. 


Ausfuhrliche physische —* itd Atwoepharologie, ober te 
turlebre unfeser Erde tm Ganzen, bee Lehre vey ba 
ſcheinungen und von ber Witterung; fire alle Staͤnde beet 
Dr. J. H. Mt. o. Poppe. Mit 39 Abbi, Gr. 8. 163.6 

Aud unter dem Mitel: 
neue und ausfiihrliche Volke-Notuvledte'ete. 2ter Band. 1 Tel 
Dee erfte Band bi Buds bat —X Seif drei Auflagen — 
ben Kaufern de 


m bas Sud nun vollenbet ‘on , wie 
Srideiaung { Beibe Bande set Volko⸗Raturlehre toften 8 


Bei Kart * ie — iſt erſchiraen und in =a 
landes gu 


lurgen des Jas wnd 
, Die Pfalmen 
metrifd Aberfege und erflact 


Dr. » Magaft mer 
atabem. i Steabe ’ 
Mit befonderer Berlithchtigqung fat we 
Zwei Bande. Se. 8. Peels | 
Grfice Band Band enshait: , Sinteteaagen und Abeer cagen mi 
Seiten. 1 Thir. 12 Gr. Smelter Mand entpais bem Cee 


as! 
tar. vi und 300 Griten seis 2 2 Shir, 12 Ge. 
Gleichzeitig erfcbiens 
Liber die hiforitche Beziehung von Pfalm 46, 76 4 
Cin Sendſchrelben an Herth Eonſtſtorlalrath und Prof. Dr. « 
ting gu Dalle, and at Herrn Prof. Dr. Hitzig zu Birid, ‘ 
Dr. Aug. Wilhelm Kramer, ae 
Gr. 8. 29 Seiten. . Preis 4 
Seipgig, im September 1887, 
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=Car eat eine a 
Tabellarische Ubersicht der 


mecifischen Gewichte der Korper. 


haalphabetioch geordnetes Handbuch fiir Freunde der Naturwissen- 
shaften, insbesondere fiir Chemiker, Physiker, Techniker und 
* Mineralogen, von 
J RnR e B a t t = e Fy 
Docent der Physik und Chemie ete. ote. in Frankfurt am Main. 


iz Bogen, Royal 8, Gast, Preis 2 Fl. 4 Kn, oder 4 Thi. 


In welcheq * bie angracigts Eqrift allein dem 

— —— ——— weit Ginne des Ports, und der bedey ft aide alsin bem 

fie felbft bem Technologen, ja dem Handelémanne und Ofonomer vote, 
Rau einleudtend, um att, auseinendergefett zu werden. Gine Schrift der 
8 feblte uné bisher gan nid, Der —* Verfaſſer Hat datin die in. ben ver⸗ 
iedenen naturwiffenfdaftlidgen Lehrbuchern und Fournalen gerftreut fiebenden 
iftimmungen aller bisjegt tn Bezug auf bas bas Bight [de Bewidt gepriif: 

Kirper, gu einem Ganze ee beceintgt $ forgkittiatte berichtigt und er⸗ 
tat. Jeder Koͤrper iſt im den meiſten ſelbſt die Ab⸗ 
m mung, die Art ber Bereitung und die hem inde ormtel Hingugefigt, | 
b der Herr BVerfaffer Sat es ſich angelegen fein laffen daupt ſo einzu⸗ 
been , dab es allen Anfoberungen vollkommen enffpeeien, bf 





In meinem Verlage ift erſchienen: 
chirlitz, Dr. Chr. Sam., Handbuch dee alten Geographie flee Sdus 
len. Rebſt 4 Beittafeln sur Geſchichte der alten out und 2 
Kaͤrtchen. 2te vermehrte und verbeffecte Mufloge. © 8. 4 Dhl. 
25 Sgr. (1 Tle. 20 © | 
acob, L. H., Grundgsatze der Policeigesetzgebuag wad. der Po- 
liceiaustalten, Zweite upverandeste Auflage. Gr. 8. 3 Thr, 
Durch dieſe news Auflage Finnen die bishevigeh Radfragen nad dieſem 
teeffiidien Wiewle, dad Hingese Beit gang fepite, nanmeje befeiedigt 
lager, Friedr,, Sophokles Konig Odipas, thersetzt und in Ab- 
handlungen und Anmerkungen erklart. Mit ‘Beriehten und Proben 
von einigen ‘englischen und framsdelachen, einer ‘itolicnischen und 
oon Ubersetaung disser: Tragidig, 85 - 22's Sur. 
(18 Gr, 
Wiese, Dr. W. F., Vorbereitung auf akademische und Staats- 
prafongen iy dan ‘wichtigaten und schwersten Lehxen des romischen 
und gemeinen deutschen Privat-, Lekn-, Straf-, Kirchen- und 
Processreehts; entworfen far die. Kxamineaden. . tes Heft. 2te 
verbesseste und vemmebrte Anflage, 8. 15 Sgr. (12 Gr.) 
erdurch iff biefes aus 9 en beftehende empfeblengwerthe Werk, 
*o * ot. 4 Thir. * Sars. ete 16 or. — wieder 
0 


Rarl Sranert tu Halle. 
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Vietor Hugn’s neueſtes Werk. 
Durch alle Buchhandlungen iſt von uns gu beziehen: 
@euavres 





— Bes Voix intérieares. - 


8. Paris, 1837. 3 Thir. 4 Gr. 


Früher erſchlenen in biefer Ausgabe: 
Odes et Ballades. 2 vols. 5 Thir. 18 Gr. . 
Les Orientales.. 1 vol. 2 Thir. 21 Gr. 
Les Fenilles d’Automne. 1 vol. 2 Thir, 21 Gr. 
Les Chants du crépuscule. 1 vol. 8 Thir. 4 Gr. 
Han @Islande. 2 vols, 5 Thir. 18 Gr. 
Bog Jargal. 1 vol. 2 Thir. £ Gr. 
Le dernier Jour d’un Condamné. 1 vol. 2 Thir. 4 Gr 
Notre-Dame de Paris. 8 vols. ornés de vignettes. 
Notre-Dame de Paris, édition keepsake. 1 beau vole — ie te 
nettes sur chine. 9 Thir. 
' Gromweil, 2 vols.--5 Thir. 18 Gr. 
Hernani. 1 vol. 2 Thir. 16 Gr. 
Marion de ’'Orme. 1 vol. 2 Thir. 16 Gr. 
Le Roi s’amuse, 1 vol. 2 Thir. 6 Gr. 
Lucréce Borgia. 1 vol. 2 Thir. 6 Gr. 
Marie Tudor. 1 vol. 2 This. 6 Ge. . 
Angelo, 1 vol. 2 Thir. 6 Gr. 
Littérature ¢ Philosophie mélées. 2 vols. 5 Thir. 18 Gr. | 
tei $ un Paris, tm Geptember 1837. | 


aud & Noenariet 
BudSandlung far deutſche und austin Se 


Vor ben Gemalden der Sqchweiz haben wit foebes peal 


Heft verſandt: 

Dee Canton Thurg au, 
hiſtoriſch geographiſch, ſtatiſtiſch gefagitbett 
Gin Hand= und Hausbuch fa: Gantonsbirger und 


J A. Du: ikofer, 
Diakon in a 
154, Bogen. Gr. 12, Geb. in Gtul. Met Karte 

n allen anblungen vorr nben. | 
Im nddften Monat seqenben hig a8 erfte Oeft bes Gantont Verli⸗ 

beſchrieben von E. P. v. Iſcharner und Drofe ee Raver. 

St. Gallen, den 165ten September 1 

Huber und Gust, 


Dead und Gerleg ven H A. Brothas in Seipals 


bliographischer Anzeiger. 
1837. WW AL. 


—, — —— —— —— ——— 
Bibliographische Anseiger wird den bei F. A. Brockhaus in Leip- 
recheinenden Zeitschrifien:. Repertoriam der deutschen, Litera- — 
md Aligemeine BiblWographie fir Deatschiand, beigegeben, 
I betragen die Insertionsgebiilren on fiir die Zeile oder deren Raum 14), Gy. 


MTL 
Newigkeiten und Rortfeguagen, 


oerfendet von 


F. A. Brockhaus in Leipzig. 
1837. Juli, August und September. 


I dieſes Verihts, die Berfendungen vom Jannar, Februar und Mars ente 
ib, findet fi in Mr. 16 bed Bibliographifhen Angeigess; Mr. IL, die Cevfenbanben 
vom April, Mai und Fant, in Wr, W beffelben.) - 
Analekten fir Frauenkrankheiten, oder Sammlung -der: voretigficlisten 
vhandlumgen, Monographien, Preisschriften,- Dissertationen ‘und. Notizeal 
s In-.und Auslandes uber “die Kraakheiten des Weibea und aber’ die 
ustande der Sohwangerschaft, . und des Wochenbettes. Heransg —*ã— 
in einem Vereine praktischer Arate. Iaten Bandes 2tes und. Stes 
r. 8. Jedes Heft 16 Gr. ; 


Anleltung gum Selbfiftudium der mMinevalogte. Rad bem Book of acledce 
m Kart Hartmann. Mit 49 Abbilbungen. 16. : Geb. 18 Gr - 
Anleitung gum Selbftfiudium ber ae acaeap bie, Rad dem Book of 
dence you Karl Harctmana. Abbildungen. 16. Geh. 6 Sr. 
Diefe Seiden Werkchen bilben die erfte und zweite Abtheilung bed zweiten Bends 
„Vührer tn bad Reich der Wiſſenſchaften und Kinfle~. Der erfte Band, wit 
Abdildungen (1698), koſtet 3 Ahlr. 


Beers (Bri dact) Beiefinedel, Leraucsegeben von Gduard von 
Shent. Gr. 8 Geb. 1 Shir, 8 
SN. Veer’s Sérumtlidfe Werte (1885) * 4 Thlr. 


cae ‘ yom Sabre 1887 an bie bri. nee bee Deatijer re n 
g vater niger eee eu rope 
—3 Ludwig Richter Karl act Auge ſpe. Ge. 8. 


“Die ~ Berkbte fie 1835 und 1896 haben gleiden Preis. 


Bibliothek deutſcher Dichter des 17. Jahrhunderts. Begonhen von Wil gem 
matiee Fottgeſetzt von Karl eit Dret uentes Baãnbchen. David 
Bdirmer, Zacharias Lundt, Philipp Seren, 8 .Geh. 1 Thle, 20 Sr. 

Erſtes bis zwoͤlftes Bandden (16B— Sl) koſten 16 Thlr. Gr. 

seiner claffifder Romane und Rovellen des Auslandes. After bis Ater 

finnrethe Bunker Don Quixote von la Manda von Miguel 
de Cervantes — Aus dem Spantfden uͤberſetzt durch Diets 
rth Wilhelm Soltau. Bweite Auflage. Mit einer Einleitung. 
# Bpete vr. 12, Geb. 2 Thlr. 12 Gr. 

— — Wer, Wfter Band. Die Lefben bes erittes und der Sigigmunda 
bon Miguel de Gexrvantes Saavedra. Aus dem Spantiden überſetzt. 
— eines ginleituns von Ludwig Tied. 2 Theile. Sr. 12. Geb. 
.— — 2fter, Wer Band. Die Berlobten. Cine mailinder Geſchichte 

41 


246 5 & da 
oe 47. Sehehen gehrhundert. Aufgefunden und ernent von Fleſſaadto Me 
vont. 8 dem —ãſ Gderfete von Eduard vox Bilin 


weiter villig umgeaybeitete Auflage. 2 Aheile. Gr. 12. Geb. 2% 
Die erſten 23 Bande Hien ‘Jufammengenommnen ftaft 13 Thr. 8 Ge. nit 


Disle -intereffante -fortgefegt. 

55, Wilber s Sonverfations = Lexikon fir bas heutfHe Volk Gin 
Berbreitung gemeinndgtger Kenntniffe und p ut unterhaltung. 
vler Baͤnden. Wit Abbildungen und Landkarten. Sweiter ant: rt 
4te und Ste ‘Gieferung. Gr. 4. Geb. Bede Lieferung 6 Sr. 

S6, Altdeutsche Blatter von Moritz Hatpt und Heinrich Heffon 
Zweiten Bandes erstes Heft. Gr. 8. Geh. 16 Gr. 

Der erfie Band in 4 Heften (4635 — 3H) Loitet 2 Thir. 4 Gr, 


67,  Shrentonm {3.), Per amn Sly. Sehqreqatan. & 


* ue a 

58, unc opidie der gesqmmten | 

— Geburtshilfe u —— 
me ren raktischen Arzten und —* —5 hera 
Friedrich Most. Supplementband eur ersten * 

aie Verbesserungen und Zusitse den zsweiten, namentic ind 
. Operativchirurgic stark vermehrten Avflage. istes und te 
(Abarticulatio— Ligatara.) Gr. 8, Subscriptionspreis cines Hels 

; 12 Bogen 20 Gr. | 

tie 


©. Heinfiud (Wilhel Boͤcher⸗ Certfon. 
Seautaegeben “Gor ote Rg u Shutp ‘A0te Lieferung. 
:. gloeite Abth., Bogen 27 —35. ander —- Gonnteitgnec. ) Gr. 4 F 
. ‘Sheeibp. 1 Tle. 


60 RM o (Esorg g Brtencid), fiber Liebe uni’ Ehe tn fitetider, 
tetiſch⸗ iſcher 


te nee cine 

en ‘agen und" moval * os a an 
oe t i 

Das. Werk it in —— — Auflage i mielnei Berlag 


61. Le Portfolio, ou Collection de documens politiques relatiés | 
contemporaine: ‘Traduit de l'anglais. Tome [ —V. (Ne! 
Hamburg, Campe. 1886—87. Geh. 10°Thiy. 12 Gr. 

.. 1 DGr Pebit dieled Weekes ſowie des Attiges @ 8 von &. Geayte 

burg beforge id far eigne Rechnung. 

62, Raumer (Rudolf von), Die Arpteadon und die *X 
Eme sprachgeschiichtliche’ Untersuchung, Gr. 8. Geh. 18 Er. ' 

, Hepertorjum. m. dex esammten deltscticn Titeratur. (4ter Jabngmt: | 
. dss Jahr 1887.) — ‘im Nercin “mit: shehren 3* 
E. G. Gersdorf. * and 



















as 
t Bil arthold, Sacet, 
n voy a arthoth $4 we 


nfatt 9 J Gr. 3 
z iS B Oey ee a ae 
eF, Urania, Tajdentud auf bak Babe 1588. ‘Wit 7 Seaphides. 


Gv. Bede's Vialp Garaus einein in gr. 4.8 .Ge. See | 
wien h: Ris. clean 0. Roles 8 Mrs Badeg. — 





! 
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Burm (GC. FH), Daa & hanoverſche Patent, Hie deutſchen Stande und 
3° Wundestag. ublictftide Stinge ‘8, Beh 8 Gr. " 
Bu meinen Verlag t2 Aergegangen: 
bad (c eifitan), Vollſtaͤndiges Handbuch Hep Münz⸗, Banks und 
Bedhfelverhaltniffe alles Laͤnder und Handelsplage der Erde. Mit getreuen 
Hbilbungen ber vornebmften Golbs, Platinas und SilbermaGngen aller Laͤn⸗ 


ex in 880 Min ildern auf 119 Tafeln. Drei Abt n Ge. 8. 
tubolftadt, 1838, eh 6 Shir. 18 Sr. petlonge 


Winven Kurzem erfHeint bad erfte Heft von: 
at (Georg Friedrich), Ausfihrliche Encyklopidie der gesammten 
Staatsaraneikunde. Zwei Binde, .. 

Proſpecte aber bas Werk find in allen Buchhanblungen gratis gu erhalten. 


Durch alle Buchhandlungen iff gratis zu erhalten: . 
rzeichniss einer Sapmiung von Romanen, Erzihlengen, Schaaspielen, Ge- 
lichten, Briefen, Biographien, Denkwirdigkeifen, Reisen, hisforischen und 
andern werthvollen Schriften aus dem Verlage von F. A. Brockhaus 
pn Lei pai » welche sich zur Errichtung und Erganzung ‘von Privat- 
ind Lei bib iotheken eignen und zu sehr vortheilhaften Bedingungen er- 
asson w 


Ausfuͤhrliche Profpecte und Brobeblatter dee vorn iffen October 
S$. in meinem Berlage erfdheinenden . 


Leipziger Allgemeinen Feitung 
d durch alle Buchhandluͤngen und Poſtaͤmter von mir f° — Preis 





: bad Blerteljabe 2 Thlr. 12 Gr. YnfertionsgebAbren Raum einer 
Te 1%, Gr. 


- a mn 





Thiersch, Ueber gelehrte Schuler. 


‘ Sn be unterzeichneten iſt foeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen 
ehen: FB 
Ueber gelehrte Schulen, 
mit besonderer Kückoicht auf Baiern, 





_.,., Deitter oder conſtructiver Band. ; 
liber die Errichtung und Fuͤhrung der. gelehrten Schulen. 
a Bierte Mtpeilnng. ce. 

Gr. 8. Preis 1 Fl. 12 Ke, oder 18 Ge. ss 
Inhalt: Weber Einrichtung, Ausftattung and KAaAbrung der 
tsfoerqitdt. 1) Borréde: Z) Bon der Aufgabe der Univerficit' und dem Um⸗ 
nge bes Lebrperfonals. 8) Wahl, Befolbing und Stelfung der Profefforen. 
| Bildung dee Gorpotation bet Untverfitdt’und Begründung eines unabgangigen 
ermigens deefelOen. 5) Bort bem Vermdgen der Univerfitit und ſeiner Bers” 
altung. 6) Uber ben Berkehr dev Profefforen untereinander. 7) Bon den 
tudirenden und der Stublénfrethelt. 8)Geſchichtliches aber bie’ innere, die 
tudien betreffeade Gefeagebung der Ludwig⸗ Marimilians: untverfitit gu’ Mine 
en. 9) über bie abademifden und. foctalen Verhältniſſe der Studirendett.” Aas 
ing, Beleprungen fir die Studirenden des Ronigueidys Matern.‘ Vortvinnerung. 
)Etneitung. 2) Allgemeine liberficht der Wiffenfaften. 8) Berhältniß dev 
Biffenfdjaften untercinawber und zum Beruf. 9 Die philo⸗ 


Itht, oder bie {tht dex atigemetaen enſchaſte 
fob Boca 6) Die Orie Ben Facultat. 7) Die rig 
—— — Facultaͤt. 8) ii —8 9) fiber Umfenz ot 
nung ber akademiſchen Studien tn Allgemeinen, 10) Befondere Herm 
Gber das Studium dec allgemeinen Wiſſenſchaften, mit Bepog caf bie fas 
mungen aber bie Prüfung aus fhnen. 11) Belehrungen Gber das Spricht 
ber —— Wiffenfdaften. BVelehrungen fiber bas Speriaifaeal 
——— bt ata “arate *7 Pecfoucus nuh Codey 
tiger unig. onen⸗ 
allen drei Baud 
Stuttgart nab sabingen, im September 1887. 


3. 6. Cotta'ree Buchorriag 
Sei antegeidetem eiſcheinen und nehmen alle Buchhandlungen Of 


gen barauf 
Moliere’s 
fdmmtlide Werke. | 


Uberfeoe 


8. Braunfels F. Demmler, E. Duller, F. Frelligrath, ae 

demann, M. Runkel, E. Weyden, O. &. BW. Wolff, & karl 

Oerausgegebes 
bon 
ZQouis Vaz. 
S t in eines Period beften Kraft, tn einee Epofe ee 

ften —* cn Bewegung —2 ase fet fo ses, oh mat 
von Reuem erſtaunt, wenn man ign wieder lieſt; ich lefe alle — 
von ihm.“ 

8 Ganze erſcheint tn zwei verſchiedenen Ausgaben: 


| 
i ’ | 
| 
| 


Cinem Bande, 
Lerifonformat auf feinſtem Velinpapter, gleich Sdyiller’s wi be 
Berten in Einem Bande, mit einem (hinen Portsil? 
lieres 

Subſeriptionépreis bis Oſtermeſſe 1838: ey 
2. in einer Taſchenausgabe auf ſchoͤnem weißen Belinpapie i im 

zehn Lieferungen. 
Subferiptionspreis fir febe Rieferang, opne geri 

Gr. 


Vom ecften Sunt 1838 an tritt azeninmnis 


vei —F Ubextet bi 
ae bare meat marca Eo 


nxt rotibe Buchhandlungen DeahGtawten aches ¶⸗lſu⸗ 


Aachen, im Cevtemntec 1887, 4 1 st 
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Bictos Hugo's Werke. 


Boehben ff ecfchenen und burd alle ung alle Sudfandtungen von uns gu deptehen: 


Oeuvrés complétes 
de 
Victor Hugo. 
Ornés d’un portrait de l’auteur sur acier et des vignettes sur boils. 
vax wolumes grand in-8. Broxelles, 1837. 10 Thir. 12 Gr. 
Diefe Ausgabe enthalt aud das erſt kuͤrzlich erſchienene neuefte Wer’ des 
ſſers: ,,Les voix intérieures“’, ift atfe pane vollftanbig. 
Reipgig und Haris, im Debser | 
$ & Avenarins, 

Sndsandtang far roan Pe und auslaͤndiſche Citeratur. 


Gulins Shueller’s 
hinterlassene Werke. 


Aus Auftrag und zum Beſten ſeiner Familie 
herausgegeben 


Gruft "ON iid. 


Vier Bände. 


c. 


| 
Die Titel und Pretfe der einzelnen Bande find: 
line bale ate Lebeusumriß aud vertrante Briefe anu feine 
basting ub ine Freunde. Gr. 8 Broſch. 8 Fl., ober 1 Thlr. 


—5 — pan Julius Sawueller nud e nen Pflegſohue 
okeſch. oſch8 — oder 1 Shir, 20 
— uel er’s Ideen ib v Riteratnr und ‘Rank p nebft aus⸗ 
jermdblten tungen. — eee Blogeapbien und Ghavafterifti=en.. 
Mine * flere Mufichicn be Bete 2 Or. bie ad Gefihiaite 
we r en fiber p nud e 

Polite # dD Weltlanf, Glauber nud S Gleastha & 
Broſch. 2 Fl. 24 Se., odec't Sple 12 


Alle oter Bande shsammenzcenommen kosten dostgen 
w 7 Fi. 2 rs Rhein.» oder & Thr. 12 Gr. 


Den Kanfern vorstehend angektindigter Sammlung, wel- 
ie zugleich mit derselben Schneller's hinterlassene Werke, 
er Binde, bestellen, werden diese nur mit 5 Fl. 24 Kr, 
der 3 Thir. 8 Gr., berechnet. 

Die Preiſe bee Cingelnem Bande bleiben anverindert and gelten bie 
e Render fines Abigen Werte eialade, ——— 
rane derſelben, weldje jetzt geboten wird, ale unbenue —E 

stuttgart, ben. 1ften September 1887, 


Riteratur s Gomptete. 





( 
{ 
‘ 
{ 


! 


| 


| 
; 
; 


* 
Comptoir⸗Handbuch 
Nac- cULLOCH 

Cite ‘Bande: 


Mit ben Planen von Konftantinopel,. Gibrattar, Helfingde, Reet 
Petertdutz und Rio’ Janetito, und einer Weltkarte nah 
Mercator’s Projectiort. 


exten tt Set und erſchlenen und bird jebe folie Buchhandlung zu belie 
Die ucunke, zehnte und letzte iefernng 
einer ſchoͤnen und außerordentlich woblfeilen Ausgabe von Mac- Cabs 
vottrefflidens? 
Dictionary of Commerce and Commercial 
N. ation, 
Bogen Sk — 108, 
Preid 2 Fl. e Kr. „oder 1 The 9 Gc. 


nOal-t) 

Sielde, Seidbenband, eee, Seife, Seile, Selters (Bieber), 
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